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An Bonn: une Acitagen I Stunde länger. 





Abel. Bierzehnter Jahrgang. I. 





Zum neuen Jahre! 


Verſchwunden ift Die legte Stunde, 
Berballt vom Thutm der Glodentlang 
Berflummt das Lied von Sängers Munte, 
Des alten Jabtes — Grabgeſang! 


Seid beilig und, ibr erfien Stunden, 
Sei fronım begrüßt, du Neues Jahr! 5 
m ganzen Welrall wird's empfunden, 
Glüd, Heil und Wunſche bringt man bar. 


Kerbri der Augendlick des Scheidens 
Wo's uns erſchien, fo rein und mabr, 
Wie jeder Tag der Freud', des Leidens, 
So ſchnell eniflob das alte Jabr. 


Welch bober Jubel ſchallt entgegen 
Zum Wiegenſeſt dir junges Jahr! 
Um Gottes Beiſtand, Gut’ und Segen 
Flebt heut empor die Ebriltenfcaar, 


Gewechſelt bat ed mit dem Keuen, 
Das frob begrüßt — mir feiern beut! 
Das jegt beginnt! beftimmt, fib anzureihen 
Den andern einſt, ih Ewigkeit! 


Denn gleib dem Kind, das obne Sorgen 
Rom lächelnd haſcht der Mutter Blid, 
Bih du auch eriter Jabreömorgen, 
Mer kennet wohl der Welt Geſchich? 


Noch rätbfelbaft liegt ed verborgen 
» Und dunfel in der Zukunft Schoos,. 
Mir wilfen’d nicht am Jabredmorgen, 

Mas wohl am Abend unfer Loos, 
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Drum laffet treu und Gott vertrauen," 
Und jeft und fromm wie immerbar, 
Daun können wir befeligt bauen 
Auf Glüd und Heil im neuen Jahr! 





Das Dachſt übſchen. 


rziblung ven Garl Hınild. 


(Ferrfepung.) 

Frau Meichfeld baue mis fcheinbarer Rube ven Antrag 
des Herrn Aſſeſſors vernommen, obwohl ibr Inneres in 
Wonne fib ıegte über das unverboffte Slüd, ibre Tochter 
auf fo anftändige Weife verforgt zu feben. Denn was bier 
fer aub etwa an, komiſchen Gigenbeiien an ſich batte, wie 
in der Rachbarſchait verlaufen wollte, fo waren ſolche nichts 
ald Folge einer verlängerten Junggelellenfchaft, die gewöhns- 
lich dergleihen erzeugt, von riner Mugen Frau aber leicht 
befeitigt werben; wie denn überbaupt nach ibrer Weberzeus 
gung die Männer nur Das freien, mas ihre rauen aus 
ibnen wachen wollen. Schlimmes wußte jie von ibm nichts, 
und jedeufalls wogen fein Stand und feine Vermögens» Ber 
bältniffe auf, was man etwa tadeind ibm häue in vic Wag— 
ſchaale werfen fünnen. Die fluge Frau gab demnach dem 
Aſſeſſot den troftreihen Beſcheid, daß fie feine Verdienſte und 
Borzuge wohl zu würdigen wifle, daß man jedoch bie Sache 
erit der Zocier eröffnen müſſe, ebe man eine entfheidende 
Antwort abgeben fünne. 


„Allerdings, allerdings! fimmte viefer bri. „Ich hoffe 
und bitte aber Dringend, verebrteite Frau Nachbarin, mein 
Gluͤck zu befibleunigen, das ich faum ermarten fan, nadıs 
dem ich endlich dad Coneluſum gefaßt Babe, im laufenden 
Duartale nocb in einen Stand zu treten, vor welchem ich — 
ebe ih Fräulein Beronifa fennen ju lernen das Glück batte, 
rinige Scheu getragen babe. Es iſt aber doch ein Mal 
Berwaltungspringip ver bimmlifchen Weltregierung, die Ber 
mohner ter Erde durch das Mittel der Ehe zu multipligiren, 
und ich bin jeßt ſeſt emtichloffen, dieſes Rechnungs⸗Exempel 
zu löſen und dur das Facit ein glücklicher Gatie und Vater 
zu werden. Ach! ein Seidenieben wollen wir führen, theure 
Frau, wenn ib das Süd babe, Sie ald meine Frau Schwie⸗ 
germutter verehcen zu dürfen; denn. das laſſe ich mir nicht 
nebmen, bei Übnen zu wohnen, wäre es aud nur des köſt⸗ 
lichen Dachſtübchens wegen, dad zweifelsohne fogleich ges 
räumt werben. wird, in weibem mir ein Paradies der Wonne 
une der Häuslichkeit erblüben umd zugleih eine nambafte 
Erhparnif in Abfiht auf den Hauszind erzielt werben Toll, 


‘ weil ein befcheidener Sinn wenigen Raumes bedarf und fih 


am berubigteften in gemiffer Einfchränfung fühlt, die überall 
auf dad Finanzſyſtem wohltbätig einwirkt.“ 


— 3 — 


Hätte vie zufünflige Fran Ghwiegermniter des Herrn 
Be sicht ſelbſt einen großen Hang zur Spar 
amfeit gebabt, die ihr bei Jedermann das ſchaͤzbarſte Vers 
Dienſt daͤuchte, fie würde erfbroden fein vor deſſen ſchlecht 
werdedter Knauferei, die der Tochier eine trübſelige Zufunit 
werbieß; aber eine Frau, die na dem früben Tode des Bats 
ten, unter bedrängten Berbältnifien nicht nur ihr Befipibum 
erbalten,, fondern ſogar vergrößert batte, war ed micht ubel 
zıı deuten, wenn fie die Sparfamfeit ald vie belobnendite 
Zugend vor allen andern achteie, weil nad ihrer Bebaupr 

tamng aus diefer die Mittel entfprängen, alle übrigen zu üben, 
während Unwirtbſchaftlichkeit dieſe Mintel ſchmälere und den 
Saſtern Thür und Tbor öffne. Somit war ibr ein reichliches 
rudtommen als das Reſervoir aller beustiben Tugenden 
und ihre Annebmlichteiten das winfebensweribeile Loes ver 
Erde, folglib das Glück ihrer Beronifa gemacht, die fie, uns 
acbtet einer Ärengen Ürpiebung, von gaupem Herzen lebte. 
Zudem bebielt fie ja jedenfalls ip und Stimme in dem 
amilien-NRatbe, wenn nit gar bir Prafiventenftiele, und 
war alfo tes Uebergewichts bri allen Abstimmungen uber uns 
pa ſſe nde Antrãge des Herrn Schwiegerſohns gewiß; und das 
Her kam es, daß fie demſelben verſprach, mit Der Zochter 
fich zu beratben und ibm demnaͤchſt Die Entſcheidung wiffen 
zu kaffen. : id Tabin aber müſſe fie bien, wie bisher, in 
gewiſſer Entſernung zu bleiben, um ven Nadbarg Feine Ge⸗ 
legenbeit zu fritiiben Bemerfungen zu geben. F 
„Sie wiſſen, Hert üfſeſſor““ — ſo flog fie ihre 
Rede — , „wie die Welt it, und dah man mur entſernt 
von ihr, und je entſernter, Tele: rubiger fein fann. Es 
braucht alſo Niemand vorläufig zu willen, was etwa ber 
Himmei in Abücht auf Ibre Wünſche beſchloſſen bat, zu 
diefem Ende mollen wir ‘ein Zeichen verabreden, das Sie 
obne weitere perſonliche Zwifcendemühung von der Einmils 
figung meiner Tochter unterrichtet: ib werde mit einem 
weißen Tuche in der Hand an's Fenſter treten, verſtebt ſich 
zu einer Zeit, wo ich Sit zu Haufe weiß; werfen Sie das 
ber zut we ilen einen Blick berüber, und wenn Sie dieſes Zeis 
den feben, fe —“ 
So bat vie Liebe geſiegt!“ fiel ibr der Affeffor in das 
Wort; ,„,To ſchwebe ich berüber auf den Fittichen ber Sehn⸗ 
ſucht, um das beglüdente Sa von ben Lippen der bolden 
Beronifa zu halben! D.gebeu Sie bald dieſes wonneerre⸗ 
gende Zeichen, verehrte Kraul liebefüchtig will ich binter ben 
Borbängen lauiben, bis mein Auge erblidt, was mein Gerz 
entzündet! Micht wahr, ib fann auch Verſe machen? Biel 
leicht beffere als der. junge Herr Bruno. oder wie er fonft 
heige, made aber feine Profeffion von ſolchen Pollen. - Mein 
Babiipruc iſt: veell umd ſchneil! Leben Sie wohl, ſchäbh— 
parte Frau! und fagen Sie Derjenigen, um vie ſich jetzt 
wein ganzes Rechnungs-ESyſtem dreht, daß mein Gluͤck in 
ihrem Ansipruce, ibe Glüd im meiner Liebe tuhe.“ — 
„Es iſt doch ein närrifcher Kauz, der Herr Affeffor !’ 
fagte Grau Meicield, als dieſer fie verlaflen und in jeine 
Wohnung geiblüpft war; — „unter andern Verdältuiſſen 
würd’ ib über ibm laden, wie Andere; aber er tritt ale Ber 
merber- um meine Tochter auf, der wodl ſchon füngk eine 
andere Partie bätte treffen Fonnen, und die foliten freier 
um nicht veide Mädchen find beutzutage ſelten. Sei er 
font, wie er wolle: er bat Umt und Mittel, und Beronifa 
55* * Grund, der fie deſſimmen wird, tes Aſſeſſors 
a zu fügen und mir eine Sorge vom’ Herzen 


CFortfegung folgt.) 


wenn er felbit drageniren mil. 


Etwas ous Dem Tagebuche eines freien 
Ehriiten. 

Die böchſte Angelegenheit des denkenden Menſchen iſt 
wohl, daß er an dem Grundſaß jeftbält und ſagt: 

Dir „Kreibeit ver Gewifſea“ ift die unerläßs 
libfte Bedingung aller wabren Gemiflensbildung. 
Unfere Zeit fühle auch bierin dad Michtige febe beilimmt, 
Poyhihe Gewalt darf ſich in diefer Angelegenbeit jept durch⸗ 
aus nit mebr jeigem Mit diefer wire nicht nur Richts 
gewonnen, vielmehr Alles auf das Spiel geſetzt. Bemalı 
it iblewierdingsd uur-im Stande, zu erbittern 
und endiich gu empörem. Wer ver Religion jegt noch 
dutch Gewalt zu Hilfe fommen zu können glaubt, der muß 
feine Zeit ebenfowenig als die Religion fennen. Wen es 
daher wirfiib um Religion zu thun it, ber trete der Zeit 
auch in dieſer Richtung micht in den Weg! Stellt ibr alfo 
feine anderen Schranfen entgegen, als tie innern zwiſchen 
Wabrheit und Irtthum, zwiſchen Rent und Unrecht! Sept 
ihr mit feiner anderen Gewalt zu, als mit wer — der Gründe! 
Sucht fie durch feine anveren Kräfte zu ubermältigen, als 
durch die Kräfte des Wahren und Heiligen! Ihr werdet fin 
den, daß ed ihr nicht um Ungedumdenbeit, fondern nut 
um Selbſtſtändigkeit zu hun iſt, Daß fie dem Zuge 
der Wabrbeit, wenn Diele klar und lebendig erfceint, 
willig jolgt, wahrend fie ſich gegen jeglicben Zwang Heinbt, — 
Warum wollt ibr denn immer mur zu Gunſten des Bergen, 
teils erperimentiren! Verſucht aud einmal: ein Ürpes 
riment für viefe Freibeit! Laßt Die Lebte Chriſti ganz rein 
und ganz unbewaffnet an rure Zeirgenoffen fommen , ohne 
irgend einen eurer Zufäße und obne alle eure Bedeck ung von 
Dragonern oder aub nur von Polizeiwache! Laßt dieſe 
Lebre lediglich in ihrer überirdiſchen Weiſe wir 
fen,und febt zu, wie viele der fonft Ungläubigen. 
alddanm ihrer beiligen Gewalt wideriteben wer— 
den! — Wohl wird ed ohne allen Irrthum und obne alle 
Thorbeit nicht abgeben. Gebt es aber bei eurer Zwangsme—⸗ 
thode ohne Diele ab? Steben bei euch die Irten⸗ und Zucht⸗ 
hãuſet leer? Bis ihr dieſes polizeiliche Wunder be wirkt ba+ 
ben werdet, wollen wir der nackten Wabrber allein mebr 
vertrauen, aid allem noch fo kunſtreichen Zwange, umd wir 
wollen gegen den rribum erſt dann Dragonaden anmwenten, 
Oder glaubt ihr, Ebriſtus 
würde jene einjacben heiligen Männer zu Apofteln gewäblt 
haben, wenn er Serfermeifter und Henfer für geeigneier dazu 
gejunten bare? — 


Politifus Schnaunzel. 

eben wir denn eigentlich im vreißige 
jährigen Kriege, oter in der frangöfir 
ſchen Revolution, ober in irgend einer 
der abfrbewlihen Werioden ber Melt 
geicichte ? Das gebt ja wie im Near 
yelfdren ber, wie zur Zeit ber bei 
ftenveriolgung und ein Nero fann 
nicht ſchlimmet hauſen, als der malen 
die. Bandenchefs in dem von Gott fo 
geieaneten Lande Meayri. Brand, 
Mord, Raub ꝛc., Dörfer und Dr 
{haften werben geplündert, niedergebrannt, Neulich Hücteten 
fi die unglüdlichen Bewohner in die fire, fie glaubten, 











bis im dad Haus zu Ehren Gottes wiürbe die irdiſche Muth 


nicht reiben. Vergebens. Die Räuber legten Feuer an und 


ala Flammen die Eing ten Üeraudtieben, wurden 
fie hr und niedergefäbel. Und das find Ehri⸗ 
fern? Nein ZTeuiel, ver Höle entſrrungen, die nur das beir 
lige Kreuz vorbalten, 
flörter zu treiben. Was follen Duden und Zürfen venfen, 
wenn fie erfobren, wie bier Ebtiſten gegen einander baufen: 
Große Wiebe zum Übriltentbume werten fie aus ſolchen 
Schandſcenen gewiß nicht befommen. Aber wie das fo oft 
gebt, auch bier ift vie Sache mit der Perfon nicht zu ver 
wechſeln. Das Ghriitienbum kann nichts dafur, das lehet 
feine Breueltbaren, die felbit alter Menſchlichkeit Hobn ſprechen 
Heiliged Rreng, welche Verbrechen find nicht unter deinem 
Sombol ſchon beaungen worden, Hier beißt es in Der Ibar: 
Je größer das Vie, deite tiefer der Smatten. Hoffen lich, 
daf ed der italicniſchen Regierung recht baıb gelingt, dieſem 
abſcheulichen Ereiben rim Endes au machen und den armen Ber 
wobnern Die erſehn:e Munde — 


Kafpar Sigeblig. 

He, wie Des in DTeutſchland berjebt, 
bieje Urejung, dieſe Lreiftigken, dieſe 
Forderungen, dieſe Revolutionen: Des 
fann man ſich jar mich mebt Alens nor 
tıren! Des is mir zu viel, Des ges 
niert mr, Man wid gan verrude! 
ang fo vertuckt wie... die Zuſtände. 
Woruber man ladı, wie uber'n Wiß, 
is morjen jeſchehen; was ic jeilern 
Bachte, leſe ich bewie jetrudt; übermorjen 
früb ie @ener berübmt, Der jeſtern Racht noch Frene Abnung 
davon batte; jeſſern Nacht war 'ne alte Weit, wo beute 'ne 
neue id; die Verje, die beute ſtehen, find Nachmittiag Tbäs 
ler; was ich jeſtern erlebte, is morjen mich wahr, um was 
ib morjen erlebe, is beute ſchon todi! Wie jeſagt, man wird 
janz vtrrüdt, un wenn ih feenen Spiegelbatte, veun 
jlochbe ich, ih wäre en Anderen 








Aluerlei. 


Die Augsb. Poſtz. Ar. 195 vom 21. Auguſt entbält 
einen Artitel „Deulſche Zuftände Fi.” mir einem Waage⸗ 
Zeichen in die Spitze. In demfelben if vie Bebauptung auf 
geftelle: „tin großer Theil des deutſchen Bolkes dei religionss 
los.“ Dies iR eine freche Puge. Die Religion eines Volkes 
ift in feinen Strafgefepen enthalten, und die Anzabi der Ins 
dividuen, welche von ben Juſtizbeherden Deutichlands be: 
firaft wird, iſt nur eine febr geringe im Hindlick auf vie 
rechtſchaffen Hanbelnden und gut Beleumundeten. Der Ber 
ſaſſer verftebt aber unter Meligion mittelalterliche Kircens 
Dogmen, Die in unſeter Zeit fein vernunftiger Menfe mehr 
glaubt, weil man von Gott und feinen Werfen, fo wie von 
feinen Arfichten mit dem Menſchengeſchlechte andere Ueder— 
jeugung ‚gewonnen bat, ald fir tem Volke aufgedrungen wers 
den wollen, ot ſchuf nicht Herren und Knechte, Sontern 
Menschen, ale gleich berechtiget und verpflidter; durch vie 
Kirchen aller Art aber wurden zum Nußen Weniger und 
zunt Schaden Aller die noch jegt berrichenten Unterfchiede ge⸗ 
macht, deren RicteAnertenuung ald Mangel an Religion ers 
Närt wird x. x 


Aus dem Yeben, 


Bei Gelegenheit dee Nachforſchungen über engliſche Un⸗ 
ierthanen, Die in Algier verſtorben waren, deren Todienſcheine 
jedoch mit undeutlichen Namen und Geburtdorten verfeben was 


um ibr teufliſch Weſen um fo unge: 


sen, berichtete ein Ortoorfieher: „Bon Denen, fo in Wigler 
werfiorben find, befinder ſich zur Zeit Keiner bier,” 
Auf den Bergen ift Freiheit. 

So weit: es erlaubt iR, mit Paß, Wanderbuch, Arbeiid 
fbein, Regitimationds, Militär, Zaufs, Beichneidungs Gons 
firmationde«, polizeilichen Sitten, poligeifichen Fübrunges und 
GelinnungesZeugniffen und den noibwentigen Geldmitteln vers 
irben, dieſelben zu beſteigen. Fr. v. Schiller. 


— — — — — — — 
Anzeigen 


Anzeige und Empfthlung. 


Seidenſtoffe, als Bänter, Hals, und Taſchentücher in 
allen Farben rein und icon gewaſchen, auch erballen 
diefeiben ihre frübere Eleganz undewpretur ganz vulhändig 
wieder; indem dabei ſür billige und jolive Berienung Sorge 
geiragen wird, empfiehlt ſich zu recht zablreihen Aufträgen 


ganz ergebenft 
Meta Hammerbacher, 
obere Schmiedgaſſe Nr, 471. 
Ablage it auch in dem Vlumenlaten der Madame Birk 
mann nächſt dem fconen Brunnen. 


— — — — 
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& Feinsten frangöfifiben Pfiragon: Zenf en 
& gros un en detuil enıpfieblt zur gefäligen Abnabme 


Ergebeniler S 








8 Joh. Fr. Gebhbardt, 
L. Nr. 60 Oberbergauerplatz 
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Yois für Damen. 


Ale Sorien genähte und gewette Ecrſetten 
und Leibchent von anerkannt ausgezeichneter Fugen und 
Qualität‘, weiß und farbig, mit und obne Zug, emfirblt zu 
billigen Preiien 

DE 55. Shuber an der Hauptwace. 
Ungzeige. 

Morgen Freitag finder dei Uuterzeichnerem Mepelfuppe 
Halt, und iſt dabet für feb: gutes braunes Bier, old auch 
gute Anochlein beftens Sorge getragen. Ergebenſt iader ein 
verebriihed Publikum biermit ein 


Hohenhauſen zur „Platners⸗Anlage.“ 





‚© PRTERKRRTZ, 


E „Nürnberg, Königöftrafe Fre. 97, 
empfiebit fein woblaffortictes 


Kleider: & Waldwollenwaaren-tager aus 
' Memda im Thüringer Walde, 

im feifher Sendung folgender benannter Artifel 

für Herren und Damen, ale: Jacken, Hoſen, Leib⸗ 

ben, Hals⸗, Schulter, Brms, Pulds und Knie wär⸗ 


mer, Handſchube, Stepptrden, Keibbinden, Bruft 
unpRüdgradmärmer, Eintegfoblen, Strümpfe, Watte 
zum Umbüllen franfer Glieder u. dergl, mebr, fers 
ner fein Kleider: und Stoff-Lager von 
feiniter und beifter Qualität, aus den erſten abs 
‚eifen, einem verebrten Gefammtpublifum zu Beitel 
{ungen und ſeinen verebrien Kunden bei möalichft 
billigen feiten Preifen zur gefüligen Abnabme. 
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* Empfehlung. 
* > ‘ 


Bei jepiger Winterfaifon balten wir und vers Y% 
% pflicte, Gibt und Rbeumatismus⸗Leidenden, fowie 
=. Alten, die ſich gegen diefe Hebel fügen wollen, unfere 3 
# 4% - - 

* Wald-Wollen-Erzeugnisse 
Na zu gerigueier Berückſichtigung zu empfeblen. Näheres u. ' 
== Darüber gratis bei Herrn Weter Kaas, König 

% ftrafe Nr. 97 in Nürnberg. 


” Die Waldwollenwaaren⸗Fabrik in Remda am 
* en — 
F Thüriuger Wald. 


% Für dieſelbe: Yarriß. 
Er Wii Dike ae ne 


EEE 


Er 
s Stephan Blöft, 


Laden Nr. 17 gegenüber der Krauenfire , 


3 empfiebit fertige Säcke in alen Großen von guter 
Paffaner Leinwand zu febr billigen Preifen, 
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— Ganz achte Schweijerdutter it au iKer 
= baben bei * 
— Großpfragutt Pillucfer 
an am Krauembor. — 
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\ j en, melcbed3 mit der Nahmaſchiene gu 
umzngeben weiß, wird fofort geſucht. Naheres in der Exped 











Manette Eckarts Semdenlager 


in der Waaggaſſe neben Herrn Großpftagner Winter empfiebit 
große Herrenbempen von Doppeltuch If. 12 fr. bis If. 
18 8r., Schirtingbemden von I fl. 24 fr. bis Df. 24 fr, auch 
ale Sorten Hemden mit Zinfaße, ganz leinene Hemten, 
blaue Arbeiterhemden, Bloafen, alle Sorten frauen» und 
Kinderbemten, Derrencdemifetten, abgenäbte Rüde und Jop⸗ 
pen u ſ. w.; auch in meinem Haufe Nr. 229. in der Muble 
gaſſe, mir Firma verieben, fine von jetzt an Hemden ten 
gangen Tag zu baben, auch werden waielbit Arbeiten zum 
Derierrigen angenommen und empfieblt ſich dem verehrlichen 
Yublifum ganz ergebenil. 


— — — — — 


z i 
anzunterricht. 

Der ergebeuſt Unterzeichnete "beehri ſich biemit zur Aus 
zeige gu bringen, daß mit dem Monat Yanıar eim neuer 
Lebr⸗Cours des Zanzunterrichts beginnt und empfleblt ich 
zur geneigten Zbrilnabme ganz ergebruft 

Fraͤuz SDteobel. 

Das Kofal zum Tanzuntetricht it Thatgaſſe Kr, 1071 
bei Herrn HDanier, Käbrırs in meiner Wobnung im Rofens 
garten vor dem Martboc. 






—Seinrich Huber eu 


an der Hauptwache in Nürnberg 


empfiehlt fein großes Lager beſonders gut paſſender 
Herreu- Hemden, CEbemiſetten, Krägen neuerer 
Focen, Cravatten, Anopfbinten, ſeidene und wollene Sbwals, 
Hofenträger, „m Winter: Handſechatee —R Unter 
beien, Unterjaden, Taſchentücher, Hemdenrinſatze re. x. und 
verfidert bei reeler und felider Bedienung die billiaſten Preife. 





Sbaravı 
Wenn, ſich die Sonne des Sommers zum Untergang neigel, 
Un» an ven Wolfen die, Write ſich zeiget, 
Legei die Näbetin ſröblich Die Arbeit zuruckz 
Met ibe die erfte ver Zilben fo trefflich gelungen, 
Steht fie zufrieden davor, beide Arme verfchlungen, 
Und die drei legtern verflären ben fleifigen Blick, 
Ihrer Gebüifin, die weniger emſig geweſen, 
Si der Verdruß auf aefalteler Stirne zu leſen, 
Mürrifb verwünist fie das Ganze fo wie ihr Geſchick 
Drum ihr Lieben ſucht immer das Wörtchen zu meiden, 
Deun es vernichtet des Lebens erbebinde Freuden, 
Scheucht die drei letzten, bringe Armuib ftatı Frohſinn 
und Glüd. 
— — — — — — 
Aufloͤſung des Buchſtaben Rebus in Mr. 149: 


Umwege. 








Aufloſung des Anagramms iu Nr. 156: 


Ende — Even. 
Aufloͤſung der Charade in Ne. 157: 
Januar. 








Verantwortlicher Redattent und Eigenthümer: &. demmerbecher. Berlag und Erpeditien : 
oberer Schmiedgafie 5. Kr. 471. — Trud von Bieling 1J. V. W. Dies.) 


Zumitan. E 


Nürnberger 


Eiſfenbahn; 
RNürnberg. 
Wim, über 


Übgang von 
Nach Münden, Lindau, 


nasburg. 
Seins t Aber 15 Winuter früb 
“urn 3 u 3 . J 
vonzug 2 Li w , 
vuñteraug 2— he 
Kitas 3. #4 = Radmımage 
rütrma 6. 5 £ Henne, 


don Nürnberg übe: Megensburg nur München. 


Wilzug: 4 br Macmitt. Pertowenzag: 8 Uhr irhb. werd 
mit Lerfenenbeförteruag: 6 UÜbr fröh: 2 Uhr Mtiage: 5 Uhr 4 Ri 


Abente. Öirfergug ohne Perlomenbeförterung: 7 Ubr 4 Dun Abende. 


gabe. j _ 








Brobadıter.. 


Fahrten 
Abgang von Mürnberg 
Rad Arantiure, Dorf, uber Bamperg- 


LKVenzua 2 Uhr An Minuten tet 

Sir 5 irur 
— 

itzug ii . #5 ormilgage 

eu 2. 15 SH adsmirtage, 

Bengea Tu Mm Ri Alrate 

März IR. — r Starte 


Adaang von NUruberg not Fürth sea 7 line Dieruene Die» libr Abende 
Eon Fürthnot Muruberg son hatt x Ubt Mierarne pie Halb & Ihr Abende 
ß As Zone untoasiipoen I Stunde länaer. 


Vierzebhnter Jahrgang. 2, 





Das Dach ſeubicheu. 
Frzblung von Karl Hanilſch. 


Fetiſerung.) 

Die aute Veronika hatte indeſſen ganz andere Dinge im 
Kopie, als eine Brautſchaft mit dem peifterliben Finanz 
manne; vor dem Plane eingenommen. Die Dichtungen des 
ſchuchternen Dausgenofien, die fie in gulem Glauben fur aus» 
gezeichnet bielt, obne ‚fie, zu kennen, an Jemand zu briygen, 
von deſſen Wurdigung berfeiben fo ziemlich ihre Einwilligung 
in das Gebiet ver Deffentlichkeit abhängen durfte, ‚wantie 
fie ib an cine Schulfreundin, die, obwohl. längſt aus vie 
fem Verbällmiſſe geireten, dennoch ſolches nicht vergeilen, 
fondern bei. jeber Gelegenbeit ſreundlich erneuert hatte. Es 
war die, Toter. Des Hofratbs Wirk, eines Mannes, der, 
ſelbſt Dieter und kiterat, wahren Sinn für alles Schöne 
batte und entſchiedenen Einfluß; auf die Meinung jeiner 
Freunde und Berebrer, fomit auf das öffentliche Hetheil übte. 

Nach einer ſchicklichen Einleitung uber tie Urſacht ihres 
Beſuchs und nach einer, intereffanten - Schilderung .der Ders 
föntieofeit Gtund's und, feiner Berhältniſſe zu. ibrem Haufe, 
die der -Zubürerin ein ichlaues Lächeln entlodie, übrigens 
ibre ganze Aufmerfiamfeit in Anſpruch nahm, kam Beronifa 
auf die Sammlung der Gedichte des jungen Fremdlings zu 
fpröben, Die er ihr zum Durchleſen anvertraut babe, dieſes 
Bertranen nit Ju mißbranchen, glaube, wenn ‚fie. die Freun—⸗ 
Lin aufmerffam darguſ mache, um das Urtheil derfelben, als 
Kenmerin zw vernehmen, auf welches fie, im günſtigen Kalle, 


einen Plan. zum Vortheile des bier vollig unbefannien 
Sünglingsd zu bauen. geneigt fei, der feine, Berlegenbeiten 
„befeitige, 


⸗ 


Angelika nabm unter em Verſprechen der Berfhwirgen 
beit die Sammlung-zue Hand, bat um Erlaudniß, ſogleich 
in ibrer Gegenwart einem; prüfenden. Blick hinein werfen zu 
dürfen, während fie in, Beronifa's ‚Hände ein, ſchönes Bilders 
werk legte, um fich derweil zu unterbakten.. Mit Bergnügen 
bemerfie das über tie Blätter hinüberlauſchende Mädchen 
die fteigende Aufmerkiamfeit der Velerin und das am Schluſſe 
des erſten Gedichies, in. ihren. Zügen fich ausdrückende Wohl⸗ 
gejallen. 

Angelita las meer, und rief endlich: „Herrlich! berrs 


lich! Neu in Form: und, Eprade, zart gebalten , bei aller 


Kraft des Ausdruds! Erlauben Sie, daß ich meinem Bater- 


ne — — mr In 


‚eine Eribeinung witbeile, Die ihn wie mich überrafchen, ers 
greifen wird; daß er nur dem edelſten Gebrauch von biefer 
Erlaubniß mache, fonnen Sie verſichert fein.” 

Ohue die Antwort abzuwarten, mar fie in das Neben- 
gimmer enlibwunden, zu inniger Freude Veronifa's, die auf 
ſolche Werte ihren Zwed vollfommen ‚erreicht hatır. 

Bald kehtte Angelifa zurüd, die Bitte des Valeis an 
die Freundin ribtend,, ihm Tas Manuicript auf kurzes 
Zeit zu uberlajjen, mir dem Verſprechen treuer Miederübers 
iieferung. s 

Beronita ſchien eiwäas beforgt wegen Weberichreitung ber 

» von Grund gelegten Gränge, doch ließ fie fich gern berubigen, 
und ſchied mit der itillen Hoffnung, daß tiefer Schritt zu 
guͤnſtigen Folgen führen werde. 

Mit diefen Gefublen betrat fie ihre Wohnung, als die 
Mutter fogleich ihr mit dem Ausrufe entgegen fam: „eiwas 
Keues, Beronita| etwas Neuss, uber das Du Dib wuns 
bern wirft!” 

„Das mußte etwas febr Neues fein! verfepte rubig Der 
ronifa, Handſchuhe und Taſche ablegend. 

„Du wunderſt Dich gewiß,“ fubr die Mutter fort; „denke 
„aut, unſer Nachbar, ber Finanz⸗ Aſſeſſor —“ 

„it geſtorben?“ fiel Veronika ein. 

„Warum niet gar!” entgegnete jene; „er lebt, lebt 
munteser als je, und it Bräutigam.‘ 

Die Mutter. erzählte bierayf ihrer Tochter, mas vorge 
jaleu war, und dieſe, ſo ſchwer es ibr auch aufam, Lebute 
die Autrage auf's entſchiedenſte ab. Es that ihr mebe, ibre 
fonjt ſo gule Mutter beiraben zu mühen. Gewohnt, zu ges’ 
borben, erfchraf fie, daß ibr Inneres ſich auflebnte gegen 
diefen Willen, der ihr nicht Glück, nur Qual und Ueberdruß 
bringen’ mußte. Im diefem Zerwürfniß‘ mit ſich ſelbſt eilte fie 
aus dem Zimmer, Zerftreuung in den Hausgefbäften fuchend; 
ed war das erſte Mal, daß fie den Anblid der Mutter zu 
meiden trachtete, der ſich verändert zu baben ſchien. — Wie 
‚fonnte, auch dieſe Mutter, die, bei aller Strenge, ibr unzäb⸗ 
hige ‚Proben von Liebe und MWohlmollen. gegeben batte, mie 
fonnte fie nur daran denfen, dad Schidial ibred Kindes uns 
jertrennlib an einen Mann zu knüpfen, der alle Lächerlich⸗ 
feiten eines Inauferigen Junggeſellen an fib trug ? Und dies 
„Tem. Federbarz yollte jie ald Gattin angehören, ibn lieben, 
achten; — fie ſchauderte, ald fie. den- Gedanten verfolgte, 
und bie. furdbibare Kluft gäbnte fie an, die all’ ibre Freuden, 


n 


ibre beiteren Ausfichten in die Jufunit zu verſchlingen drobte. 
„Nimmermebr !!’ wollte fie nochmals ausrufen, aber da fand 
»as Bild der Mutter ibr gegenuber mit dem Ausſpruche: 
„Ich würde rubig mein Haupt nigderlegen, wenn ich Die 
als Finanzräthin zurücdließe, amd fie zagte, einen Ensichluß 
zu faffen, der Die Feimfche und Grwertungen diefer Mutter 
zerftoren mußte, an ver fie biöber mit inniger Wiebe gehangen 
Halte. Nirgend Ausweg, überall. der verwünſchie Finanz⸗ 
Aſſeſſor ihn verſpertend. 

Sie wußte kaum, wie es zugegangen war, daß ſie in 
&Srund’s Zimmer ſich befand, der von feiner Ardeit auſſab 
zınd, die ſchmerzlichen Züge in dem ſonſt fo breiteren Geſichte 
Des Mäadchens bemerfend, erfchroden auerieft „Mein Goıt! 
was haben, Sir, Beronifa ?' . 

„Sch ſuche Rath,” antworte Diele, „und weiß nicht, 
wo ich ibn finden ſoll.“ 

— „Wenn mein Ratb To gut ift, als mein Wille,“ verfegte 
„Grund, „fo find Sie an der rechten Stelle.” 

„Meine Mutter verlangte Etwas von mir,’ fubr Veros 
nifa fort, „gegen das mein ganzes Weſen ſich ſträubt.“ 

„Könnte ibre giütige Mutter ſoithes verlangen, wenn fie 
Die Urſache diefes Sträubens fennt ?“ 

„Sie feunt die Urſache, aber fie iheilt meine Anftten 

und Gmpfinbungen nit,‘ - 
! „Es muß etwas Erhebliches ſeyn, wenn bier der bies 
“Ber einige Sinn ſich trennen ſollte zwiſchen Muttet und 
Tochter.” ' an j 
„Es iſt erheblich, 
Zufunft hangt daran.“ 
„Und Ibhte Mutter fönnıe dad Letztere wollen ? Däs 
begreife ich nicht.“ 
„„Weil fie für Glück Bäft, was mich fhaudern macht.’ 
„Ich verſtehe Sie nicht, gute Beronita! fprecen Sie 
‚beutlicher.. j j 
„Ach foll beiratben.“" 
„„Hr iratben?“ wiederbolte mit gedebnteni Tone Brund; — 
„nun, Das if am ſich felbit fein Unglück.“ 
. Soll mit einem Manne a verbinden , der mir zu⸗ 
witer tt von ganzem Herzen.“ 
vr Zung it es allerdings ein Unglüd, mwenn’d geidriebt.’’ 
y, Die Mutter will 08. 


dern das Wobl' und Mebe meiner 


Tocter beilig.” 
‚Auch wenn er mic unglücklid macht?’ 


‚Kann eine Mutter Etwas wollen von der Tochter, die 
'fie tiebr, fo mag — vergeben Sie mir, Veronika, wenn ich 
aufrichtig ſpreche, — fo mag das Unglück wobl nur in ber 


Einpiteung ber Iepteren tiegen.“ 
Foriſeßung folgt.) 
Ita politikns wchnanuzel. 
5 Wo man binfiebt, verdrießlitbe Ge 
fiber. In Preufienland ärgern 
fich viele über die Landtags wab⸗ 
len, weil fie ihnen zu freifinnig aus 
geiallen im. In Sachſen gab's 
erſt lange Zeit siel unfreundlich Ger 
tere uber den Gemebrverfanf, 
jetzt wieder uber das ſGwarze Bub; 
in Prag ärgern fih die Deutſchen 
Über tie Uebergriffe Der Czechen; im 
DOeſterteichiſchen gefällt wieder 
nen das Eoncordar nicht. In Balern bat man 





——— urn. 





vielen 'y 


Das if. traurig; denn der Mutter Wille iſt der guten 


fo fange rafonnirt, bis Das abſcheuliche Vortofriel abge 
fchafft wereen. Dr ficht man, daß das Rifenniren doc 
zuwenen zu etwrs nüße. Am Rhern äraer man üch über 
tie Zpielbollieu, und getert Dagegen und fpielt dech. 
Wieder andere Yeute ärgern ib uber den Nationalverein 
und ten Herzeg von Gopurd. Kin andermeitei und Tehr 
verbreiteree Aefzerniß ht Die Danenwirtkitaft in 
SchlrswinHoluein ab Kurz, wo man binftebt, unzuf riedene 
Geſichter, told auf der einen, bald aus Der andern Zeile, 
Allen Leuten jreilich fann es Felnit Der Tirbe Gett nicht recht 
machen, Das in anmmer jo zewelſen and wird nech fange 
fo frin. ODas Brite bei dee Zube 1, Dad min ſich am Den 
Apeſtel Paulus halt, der da sanız Stidet zuch in die Zeil 
Dos iſt rin gor weiſer Raibhſchlaag, Denn Dir Zeit ichickt ſich 
nicht in uns, ſelbſt in Bongparte mie, ver doch zeitweilig 
ein maͤchtiger Maun ut und ee gehe R Ur. fpielr 


Bolitiicher x ii. erfioal. 

Merifo-mwill den verbumdelen Kloiten feinen Widerſtand 
entgegenſetzen, aber ſich gesen eine fpanifite Invaſſon im 
Fande ſelbit nad Kräften wehren. 

Der Haupiandfhuß fur Das beurige Algemeine Deutſche 
Scuͤtzenfeit bar nunmehr als ven Taa, an welchem daſſelbe 


beginnen wird, den 2, Hugurt feitgetent, 


In Arhen it ter Umeroffigier, welter ten Gonmaliiten 
Dofive aus dem Geſängniß befreien wellie, zu tmarjahrager 
Feitungshaft veruribeilt worden. 

Der täniſche Meidstaa ıf am 2. Dezember unftioflen 
worden. Mit dem Jabre 1862 gemeft Danemorf wir das 
Königerich Sachſen alfaemeine Gewerbefreibeit 

Der Ronig vom Sachſen bat fib ver Hechtsommwahrung 
tes Herjogd' von Meiningen gegen Pie von Koburg mit 
Preußen abgeſchloſſene Milttärconsention angeſchleſſen 

An Zeulon iſt ver Beſeblt eingetroffen, alle Seeleute 
and ter Altersfläffe" von I854 zu verabſchieten. Dieſe Maß: 
regel bat großes Aufieben erregt. 

In Trieft wurde om I8. Deyember Vormittags 410 br. 
eine, mebrere Erkunden” Danernte mellenförmige Erverfirurtes 
rung wahrgenommen. 

Zablreime tiirfiihe Freikerps wirrden nach Antivari und 


Spizza entfendei, "um Diefe Gegenden gegen einen neuen Am 


griff Der Möntenegriner zu vertbeidigen. Weßtere baben ſich 
zurückgezogen und nichts mehr unternommen, 

In Verong hat es neulich wieter gefpuft: in zwei Theas 
ter, ſowie ind Pafbureau wurden Drfinibomben geworfen. 
Au verboten Anfchläge des geheimen nationalen Ausfchufles 
auja Neue in ſcharſer Worten Den Tbeaterbeſuch. 

Der preußiſche Miniſter des Innern bat dem Stadt— 
derordneten zu Kranffurt a. d, D, (aus befannter Berons 
laſſung) erflärt, "die deutſchen Karben feien ven König nicht 
gerade unlleb, er möge aber feine Demonjtrationen gemacht 
ſeben · Bu 

Major Meipfe, ver befannte Werfaffer ver Geſchichte 


der Bretbeitätriege‘‘, bat feine Erflärung dabin abgegegen, #8 


fei jür Prenpen motbmwendig, zum alten Landwebrſyſtem ats 
rüdfzufebren. Zugleich hat er fi für zmeifährige Dienft- 
zeit erklärt: 

In Frankreich Äft den Univerfitätsprofefforen vom Uns 
terrichtäminifter, "unter Hinweis auf Laprade, unterlagt wor⸗ 
den, politifche Artikel zu veröffentlichen. Das nennt man in 
Frankreich Fteibeit! 

Der Kaiſer von Braſilien dat- Bitter Emanuel als Kö— 
nig von Stalien anerfannt. 


Welt⸗Ehrenik. 


In England if die. Benupung, des Telegraphen ſchon 
weit in das Privatleben bineingedrungen. Wir ein Spin— 
nennetz üderzieben Tautente yon Drähten vie Haufer Lon— 
dene. Die Telezraphan-geſellſchaft vermietihet die Dräbte 
jedem Ptivarmann fur Ten Preis von 4 Pf. Sietling jur 
die engliſche Merle jaährlich une ermöglicht es daher Kauf 
leuten, Fadrilberren und tunflgen Geſchäfteltuten, ibre Etab⸗ 
liſſements umiereinander in direlte telegrapbiiche Verbindung 
zu ſeßen. Geter Mictheredes Telegraphen erhbält einen eige⸗ 
Draht jur feinen ausichließlichen Gebrauch; ſolglich, da Das 
Zelegrapbiren ſelbſt gar feine Schwierigleiten bietet, kaun 
man obne irgendwelce fremde Einmiſchung von feinem Leite, 
feinem Krubftudeniae over. jeinem Salon aus nach Belieben 
fein Geſchälte dirigiren. 

Au Rom werden nach Dilern verſchiedene Koſtbarkeiten, 
weiwe der beilige Bater nom beſttzt, auf deſſen Vefebl.verfauft. 

Atben wird im Yanfe dieſes Winters endlich auch Gas— 
beleuctung erhalien. Zen ganzen Monat November bat man 
in Gtiechenland das ſchenſte Frublingweiter mit ganz unges 
wöbnlic milder — gehadt. 


wie viel Aputen Eurvbpa's Arbeitskräft 


erhiten ni. 
“ Fangen wir bei Großdittanien am: 

Sngland balı 8398 Mann Reiterei, 39,539 Fußvolk, 
15,600 Weitugwonnidaft une, Ponte, 39,000 Warrojen 
und Zerfoidusen, zuſammen 150,537. Die toften fur Heer 
un? Flotie 80,687. 120 Xbaler. 

Frantreich 54 Regimenter Reitrrei, 103 Regimenter 
Fußvolt, 47 Fegime vien Geſchußmannſchaft und Pienire, 
27,000 Matreſen rund Seeſoldaten, 40 Kompagnien ſlarten 
Train, zuſamme, 304,525. Sammtliche Koſſen hiefur 
120,017,552 Thaler. 

Rußland. 101,692 Reiterei, 610, 388 Fußvolf, 58,900 
Geibupmennibaft, Matroſen ‚und Seeſoldaten unbefaunt, 
zuſammen 801,000. Berragn der Unterbaltung unbefann. 

DOe ſterreich. Der genaue ereag der einzelnen Truppen— 
gattungen unbekaunt, zuſammen ader 500,000. Die Kojten 
beiragen 64,000,000 Tbaler, 

Preußen.  Yinie und -erited Aufgebot der KLantwebr 
58,000 Keiterei, 230,000 Kußvolf, 40,300 Gefbupmanns 
ſchaft und Pionre, zufammen 330,000, Die Koſten beiras 
gen 28,362,315 Xbaler, 

Belgien, 38. Ecbwadronen Meiterei, 68 Bataillonen 
Fußvolf, 5 Negimenier und 6 Kompagnien Geſchutzmann⸗ 
ſchaft und Pionire xc., zuſammen 90,000. Die fänmtliden 
Koften 8,493,907 Thaler, fommt per Manu 84 Tble., Frier 
densftärfe 30,000 Wann. 

Dünemarf. Zufammen 30,000 Mann, 
3,673,897 Ibir., per Mann 122 Tblr. 

Griecbenlant. , 350 Reiterei, 8047 Fußvolk, 242 Ges 
fbugmannidaft und Pionire, Matreſen und Eeefoldaten 
1800, zufammen 10,418 Wann. Koſten unbefannt. 

Kirchenſtaat. Das Heer ift nob in der Bildung ber 
griffen. J ae . 
"Neapel. 450 Reiterei, 29,000 Fufvelf, 2800 Ger 
fbügmannicaft. und Pionire, 5663 Matroſen und Seejor 
daten, julammen 41,963 Mann. Koſten unbefannt. 

Niederlande. — Zufammen 50,000. Kojlen, 9,128,304 
Thaler, per Mann 172 Zbir, 


Koftenbetrag 


— — — 


€ Job. Fr. —— 


“alle Sorten Hemden wit Zinfaße, 


ln 


Portugal. . Zuſammen 33,541 Mann, : 
6,794,290 Zbir., ver Mann 172 Zbir, 
(Fornetzung folgt.) 

— nn — —— — 


Anzeigen. Br 


Koſttupun ft 


zeige und Empfehlung. 


Seidenſtoffe, ald Bänder, Halds und Taſchentücher in 


allen Karben rein und ſchön gewafden, auch erbalten 


"diefelben ibee frühere Eleganz und Appretut ganz vollſtändig 


wieder; indem Dabei für billige und. folide Bedienung Sorge 
getragen wird, empfieblt ſich zu recht zablreichen Aufträgen 
ganz ergebenit 
n  Diete Hammerbacher, 
g obere Schmiedgaſſe Nr) 471. 


Ablage ift auch in dem Blumenladen der Matame Birk 


"mann nächſt dem ſchönen Brunnen, 


BEBEBÄTBBEHBE: sssssss 
Senf-Empfehlung 


Feinſten ſtanzöſiſchen @ttrszon:Zeuf en * 
5 gros und en detail empfieblt zur gefälligen Abnabine de 
Srgebenfter ! 





L. Rr. 60 Dberberganerplag 


BESTE — —— 


Nanctte E Eckarts Hemdenlager 


in der Waaggaſſe neben Herrn Großpfragner Winter empfiehlt 
große Hertenbemden von Doppeltuch I fl. 12 fr. bie I fl. 
IS !r., Zcbirtingbemten von Ef. 24 fr, bis 2. 24 fr., auch 
ganz leinene Hemden, 
blaue Akbeiterbemven, Blouſen, ale Sorten Frauen⸗ und 
Kinderbemven, Herreubemifetten, abgenäbte Node und Tops 
ven m. f. w.z auch in meinem Haufe Kr, 229. in der Mübls 
gaſſe, mit Firma verieben,, find von jegt an Hemden den 
ganzen Tag zu baben, auch werden daſelbſt Arbeiten zum 
Berfertigen angenommen und empfieblt fib dem verebrlichen 
—— ganz ergebenſt. 


— — — — 


——— en ee —— 
Stephan Blöſt, 


Laden Nr. 17 gegenüber der Frauenkirche, 


empfieblt fertige Säcke in allen Größen von guter 
* Paſſauer Leinwand zu febr billigen Preifen, > 


BEE EEE EEE sunnnne 


* ER AR ED 
Kulmbacher Doppelbier 


bei 


Fries im Pelikan. 
DE ED 55 IREEDIEEDE 
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— — 


Deutsches Haus in Gostenhof, _ 
Sonntag, den 5. Tunuar, 
Produktion der Familit Fiſcher, 
‚wobei das Lied „Schimpft mir nicht ten ons fo’ wieder 
zum Bortrage fommt und den verehrten Anmweichden zum Rachs 
fingen gratid verabreicht wird, 
Antona 4 br. 

An der Kaffa find mebtere Lieder vorrätbig. 

Abends 8 Ubr Produflion im Jammerthal. 
i Montag Abenrs 8 Ubr in. der gold’nen Sonne 
n Gortenbof, - ı 


E28 > ER FE REIS 


Ö PRPBR KRATZ, 


Kürnberg, Königsſtraße Nro. 97, s 
empfiehlt fein wohlaffortirtes 9 
Kleider: & Waldwollenwaaren⸗Lager aus 

Nemda im Thriringer Walde, : 
Sendung ſelgender benennter Artikel 
Jacken, Holen, Leib— 

V 

Bi 

a 


ner fein Kleider- um Stoff— Fager von 


zum Umbillen franfer Glierer u, deral, mebr, jer⸗ 4 
feinſter und beiter ee aus den eriten Fab— i 


riten, einem verebrien Geſammtpublikum zu Belel- 
lungen und feinen verebrien Kunden bei möglicit 
billigen jeiten Preifen zur aefilligen Abnahme. 


DOERENNDEER REREREREN 


0} 200 WERE re BEE — 


in friſcher 
für Herren und Damen, gie: 
chen, Hals⸗, Schulter, Arms, Pulse und Kniewär— 
„mer, Handſchube, Sieppdecken, Leibbinden, Brufte 
unddtudrat wärmer, Einlegſoblen, Struͤmpfe, Watte 


— | winpfehlung. © 5 
ih; - Bei jeßiger Winterfaifon balten wir uns vers H 
A flüchten, Gibts und Rbeumatismwssteitenden, ſowie 


2 Dillen, die ſich gegen biefe Uebel ſcauten wollen, uniere % 
= 0. Wald-Wollen-Erzeugnisse 
Ne zu geeigneter Berudfirtigung u enipfebten. Naberes 
so dvarüber gratis bei Herrn Peter Kaotz, Konigs⸗ M 
% Strafe Nr. 97 in Nurnberg. 
“- Die Baldwollenwaaren⸗ Fabrik in Remda am 


— 6—77 hiringer Wald. 
NV —T Fur sch eipe: Ta, ie a 
u W 

= . KARTEN 

ige BE ENT ee EN ie Sure 7 

N RO VERA UI MN ARTE A RE EURUR AL) 

8 En iR „ eye NA BR: AAN 24 

5 - 3 
— Ganz Achte Schweizerbntter int du ige 
— baben bei Ice 

‘ * Geoßrſragner Pilinofer ° ae 

t am’ —— er 


8* — 
* 
7 α 
— * — — 


Ar x Ar 


36 
*58 Pr 






entzuntung. 2. Jan, 
berg, 38% * Zuberlulofe,;, 
Euljbab, 31 3., Zuberkulofe, 





2 sranwortlider Kerafreit' und Eigenthümer: (4. 


ser Schmiedaaſſe S. Ru 471. — Drud von Bietling 


BEE EEE DE TEE si 
ö Rosengarten am Maxthor. ® 


Eoantag, den 5. Januar. 


5 Droduktion von liickel u. Kollegen, . 


x Anfang 4 Ubr. 
Abends 8 Ubr im gelben Löwen in F 
Schildgaſſe. 


EEE SS SS Dr Spt ik: “onen 
0 — 
Produktion von Egkert u. Collegen. 
Sonniag Nachmittags im Nicſenſchritt. 
Anfang 39 Ubr. 


GetorDbene, 


27. Dez. MNofenfeld, Commis, 22 5, Fungenleiden 
28. Dez. Siebentrin, Auslaujelöfohn, 13 J., Gebirmläbs 
mung; Schwarz, Stud. Med, 204 J., Kungentuberkuloie, 
2. Di; Bißtbam, Bürenr eiiterwire, 633 J., Yungens 
fübmung. 30. Dei. Meindel, Ablenfchmieomeiftersmittwe, 
755 5, Lungenentzundung; Herbit, Zinngießerswirtwe, 57 3. 
Waſſerſuchi. 31. Dei Stengel, Wabrifarbeiterfrau, 47%, 
Waſſerſucht; Hoffmann, Scueidergeſelle, 8 5, kLungen⸗ 
labmung. Jan. Bitkmann, Zimmergeſellentochter, 25 J., 
Kungentugerfuiofe; Bed, Rotbſchmiedmeiſter, 64 J., Lungen« 
Nürnberger, Dienfimagd aus Schön 
Graf, Schubmacherge ſelle aus 


“inleud..- . 

Wenn wem Katbarincen 
ihr Chriſtbeſcheer nicht gut 
genug war, fo muß fie eben 
leben, daß fie nächſtes Jahr 
ein ſchöneres befommt. 

Auf die Anfrage, wo 
denn eigentlich der Molferss 
bef iſt, diene zur Nachricht, 
J daß ein Woltkershof ums un⸗* 
betannt iſt, daß aber in Nurkkerg ſelbſt ein Mollershof zu 

1270, 1271 und 1314 Lorenzer 


“ 





finden if, und jwar in Mr, 


Seite im Sworengäßben. ' " 
BET Er un ne 


GCGherade 

Aus Fügland fam dir erfte Silbe — wohl, 

So wollen wir an deliries Wort fib fügen, 

Da wird fie und germanifirt genügen, 

Diet Wörtten aber — mas it fein Spmbol® 

Der Loͤwe, der dem Feind ins Ang'ſicht baut, 

Die Mutter, ver ide tbeured Kind- zu reiten ‘ 
„, Bor der Gefahr, felbit vor dem Tod nicht arautz 
Der Eile, der des Vorurtheiles Ketten, 





. Bin: ‚galt ed But en? Blut, ein Held zerbrirht, 


Und Wohn bein Wahn, dem Nolgen Dintel fpriht. 
FREE Aber Meird mit England Kind gepaart 

Aust die ſem Trefflichen ? Ach Sort ‚ fürmabr, 
5 Ein Schwäachling, hypochöndriſch, ‘matter Art, 
Mile Kangwei und Stolz ibn oft gebar. 


Hamme⸗rbocher.““ Berlaa und Senn 
J. V. W. Die. wi 


ı Dienftiag: 


Hürnbert get 


Eifenbabn- 
Abgang von Nürnberg. 


Rad Münucen, re Ulm, über 
Ungsburg. 


Lonzug 4 Uber 15 Minuten früb. 
Rüterjug 3 „ 35 » Pr 

Bonzus 8.5 . 

wũtetrzug 2. — ” wittag⸗ 
ilzug 3.6 . Nachmittage. 
Mae 6 5 Abende. 


Don Näruberg über Regensburg nach Münchein 
Gilgug: 4 Ubr —— Berfomnenzug: 8 Ubr früh. Güterzürge 
mis Perlonenbeförkerung : Ubr früh: 2 Uhr Mittage; 5 Ubr 4 Dim. 
Abende. Hürerzug in Berjonenbeförberung: 7 Uhr 40 Min. Abende. 





Raimund, 


* 


Das Dach ſtübſchen. 


Erzählung von Carl Haniſch 











, (fortfepung.) 

Veronika warf einen Blick auf den jungen Mann, in 
welchem alle Borwürfe ſich vereinten, die ein gereizted Mäd⸗ 
&benberz nur auszudrũcken vermögend if. „Es iſt mir ums 
begreiflich,“ entgegnete fie in einem Zone, der ibm und ihr 
biöber fremd gewefen war, „wie ein Dichter, der ja felbft 
nur in der Einbildung lebt, zu läugnen fich getraut, daß alles 
Glück und Unglüd der Erde nur durch die Einbildung zu 
Dem wird, mad es if.” 

„So gäb’ es fein folides Glück,“ fagte Grund, befres 
ten über die Aeußerung des Mädchens; „To läge in der Eins 
bildungäfraft des Menfchen fein Wohl und Web, wie feine 
Vorfielung es auszuprägen beliebte; fo fünnte fogar eine 
Liebfofung, je nachdem das Bild fi formte in dem Innern, 
ald Mifbandlung erſcheinen. Wir verfiehen und nicht ganz, 
Veronika!“ 

„So ſcheint es,’ 

„Was Ihnen Unglück däucht, fann Ihrer Mutter un 
möglich ald Glück ſich darftellen. olgli muß auf einer 
Seite Täufbung flattfinden. 

„Wobl möglich,‘ ſagte mit Bedeutung Beronifa, „daß 
ich mid räufchte, ald von Glück ich träumte; fo trüg’ ich 
ald Selbſtgetäuſchte Die Schuld, und müßte nehmen, was 
man ald Glnd mir anböte,” 

„Wenn Andere als ſolches ed anerfennen —“ 

‚Wenn ich's bafür nicht anerfennen fann,” fiel Beros 
uila ihm in's Wort, „ſo it für mich ein Unglüd, und wenn 
die ganze Stadt mich um diefed fogenannte Glück beneidete. 
Mir bleibt, ich febe ſchon, Nichts übrig, als Rath und 
Troſt in meinem nnern zu fuchen, wenn er mir dort ver 
fagt wird, wo ih Theilnahme erwartete,” Gie ging raſch 
zur Thür, 

„D, glauben Sie, Beronifa —“ rief Grund der 
Eilehden nach, die aber, feiner. Worte nicht achtend, vers 
ſchwand. 

O, menſchliches Herz! dad Mädchen, dad noch vor wer 
nig Minuten vor dem Gedanken bebte, die Gattin des Fir 
nanz ⸗ Aſſeſſors zu werben, kam jept in Berfuchung, den Büns 
ſchen ‚der Mutter zu entſprechen, um -fib an'iber, ver Balt 
fie auf den kindlichen Gehorſam verwiefen — und an ſich 
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Z. Jannar 1862 


Beobachter. 


Fahrten 
Abgang von Nürnberg: 
Rad Fraukfurt, Hof, über Bamberg. ' 


Toüzug 2 Uhr 30 Minuten früb. 
üreizug .. „5 r frub. 

* nd * 
Filtug — I. 8 . Wormittage. 
Mine 2% „ J5 - Nachmittags, 
boſtzua 7430 = Abende, 
Wwürerzug IR. — " Radıs. 


Abgang ser Märnberg ned Rürth von 7 Ubt Worgene bie # Uhr Abeude 
Don Fürth u:t Nürnberg son söln 8 Uhr Morzene bie balb # Ubr Abents 
Ar Seun- und Reiltagen 1 Stunmde Iüngeı 





Bierzehnter Jahrgang. | 4.2, 
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felbſt zu raͤchen für die Selbfttäufcbung des jugentlicen 
Herzens. 

Beronifa febrıe ins Wohnzimmer zurüd und feßte ſich 
ſtill an ihre Arbeit. 

Ein peinliches Schweigen herrſchte zwiſchen Mutter und 
Tochter, wo ſonſt trauliche Zwieſprache die Stunden erbei⸗ 
terte. Beider Herzen waren voll, doch ſeſt verſchloſſen die 
tippen. Beide verarbeitelen die ſich drängenden Gedanken 
über dad gegebene, Thema, und feine wollte beginnen, meil 
fie die Einwürfe der andern fürchtete. Auf ſchwerem Filtich 
dog die Zeit vorüber, Die dem Glücklichen im Schwalben⸗ 
flug entſchwinden, und gab Raum zu verfühnendem Rad» 
denen. Hätte die Mutter jeßt ein vermittelndes Wort ger 
fproden, Veronika wäre ihr mit der Berficberung in bie 
Arme gefunten, daß fie fi füge in den mütterliben Wilden. 
Frau Neichfeld ſchwieg, weil fie erwartete, die Tochter werde 
im Pflihtgefühl den erſten Schritt zu beiderfeitiger Erfärung 
thun. Keines von beiden gefhab, und fo zogen ſich die 
zum Deffnen geneigten herzen wieder zurück in die beobach⸗ 
tende Siellung. 

Der Mutter warb enblih doch dad Schweigen zur 
Laſt. „Haft Du überlegt ?’’ fragte fie, „oder überleg Du 
noch ? 

„Ib überlege noch!“ entgegnete Veronika mit leifer, 
zitternder Stimme. 

„Darf man wiffen, wohin fi dad Ergebniß diefer Ueber⸗ 


legung neigt.“ 

„Zu Ihrem Willen, liebe Mutter!’ war die Ant 
wort, — auch wenn ich biefem Willen mein Lebendglüd 
opfere.’’ 


„So fage doch —“ fragte- nicht unfreundlih Frau Reichs 
feld, — „wo biefed — denn fipt, das Du mir 
opfern min?’ 

„D Mutter! frage niet, wad ich nicht beantworten 
tann,“ bat jene; nur dad glaube, daß mit biefer Berbindung 
ale Träume und Hoffnungen von Krause) Zufunft zu 
Grabe getragen werden.“ 

„Die Kinder träumen freilich ‚von feltfamen Sachen,“ 
entgeguete Frau Reichfeld, „und hoffen, wenn fie größer 
werden, auf Dinge, die, nur in Feenmährchen oder im Theater 
vorfommen., Wir Heben aber beide in einer Welt, wo bie 
Tauben. nicht ı gebraten berumfliegen und. die Milchbrödchen 
nicht, auf, den Bäumen -wachfen; wo man froh fein muß an 


einem beſcheidenen Stüd ſowarzen Broded, und mit beiden 
Händen zugreifen darf, wenn einem zu diefem Brote noch 
elmasd Anderes geboten wird, ohne febr ftreng darauf zu 
feben, wer es bietet Mas Du an dem Affeffor böchitens 
ausſetzen fannft, ift fein über die Blüte binausgerüdtes Alter, 
aber dad gibt die beflen Ebemänner, die im Hafen des Ebrs 
ſtandes ruhig vor Anfer liegen, obne ſich den Stürmen des 
Lebens auszuſezen.“ ’ 

„Ein gebrechliched Fabrzeug ſcheuet die babe. See, mäbr 
rend das kräftige Schiff mit vollen Segeln die wogenden Wel« 
len durchſchneidet —“ 

Um an dee nächſten Klippe Schiffbruch zu leiden, und 
Alles in ven Abgrund mit binabzuzieben,‘ unterbrach fie vie 
Mutter, 

„Ah!er war ſchiffbrüchig, ebe er feine rechte Fahrt 
begounen,“ verfeßte die Tochter. 

„Höre, Beronita!’ fagte ernit Frau Reicield, „Deine 
Bergleiche taugen nichts, weil fie auf Den Affeffor nicht ans 
mwendbar find. Haft Du endlich im Einne, meinen Wunfc 
zu erfüllen und die dargebotene Hand anzunebmen, fo fuce 
die guten Seiten ded Mauned beraus, der der Deine werden 
fol, und Du wirft Did bald überzeugen, daß er unter ven 
jeßigen Männern eine recht annehmbare Partie ift. ever 
Menſch bat feine Eigenheiten, der Aſſeſſor auch; er trägt fie 
aber offen dar, während fie bei Andern erſt nach und nad) 
fidjtbar werden. Sch meine, ein vernünfkged Mädchen, bie 
feine übertriebenen Dinge im Kopfe hat, fonne recht gut mit 
ibm ausfommen.’' 

Beronifa. ſchwieg. 

„Du antworteft Nichts bieranf ? fragte nach einer Weile 
die Mutter. 

„Was foll ich amtworten ?“ entgegnete Beronifa; „mein 
Mund fagt ja, wie Du ed wünſcheſtz mein Herz wird ewig 
nein fagem Doch was liegt an diefem Herzen, das doch bald 
audgeichlagen haben wird.’ 

. (Fortiebung folgt.) 


Sammerichluß. 

Es ift eine ſchöne Einrichtung in der Welt, daß Alles 
fein Ende nimmt. Dieſe mweistihe Dronung der Dinge fommt 
ar der würtembergiichen Kammer der Mbgeorbneten in ihrer 
Diefmaligen Seffion zu gut; ed ift ihr gut, daß fie flerben 
kann, ſonſt würde fie dem ewigen Juden äbnlich werden, und 
in eine Zeitentwicklung ſich bineinleben, die uicht verfteht und 
von ber fie umgefebrt auch nicht verftanden wird, 

Die auseinandergebende Kammer iR ein Probukt . jener 
„ſchrecklichen Zeit”, wo die Reaftion jede freie Bewegung 
knebelte und ertroffelte. Es war nicht möglich, bei ber ent 
jepliben politifhen Blindbeit unſeres Boltes ohnedem nicht, 
daß damald eine Berfammlung zu Stande kommen fonnte, 
Die den Namen einer Bölterrepräfentation wirklich verdient 
Hätte. Der Stempel der Reaktion, den diefe Kammer von 
Geburt aus an fib trug, baftere ihr an von ihrer erften bis 
zu ibeer letzten Stunde. Nimmt marı biezu die Beigabe von 
Mittern und Prälaten, welde die Reaktion als folche vertve 
ten, die Repräfentanten ber Standesvorrechte und der Race, 
die Repräfentanten ded Kirchenſhums, ſofern ed Staatezweck 
ift, Die Repräfentanten jener Marimen, melden die Religion 
als Waffe jur Unterdrückung ded Gedankens und des natür- 
lichen Mtenfihenrechtd Denen muß, fo bat'man in der That 
ein Bild or ſich, das nicht ſchöner fein Mnnte, eine traurige 
Binterlandſchaft voll Nebel und Naht, man bört die Maben 

bien und die Uhus ihr Mäglices Gefchrei erheben, vie 





Geſpenſter der Bergangenbeit Reigen 
Todientanz. 

Mie weit find wir noch zurüf, wenn wir unter einem 
Vollaſtamm, den man vorzugsmweile ſchon als geiftreich ges 
priefen bat, der Kunitler, Dicbrer, Pbiloſophen, Rechtsgelehtte 
erflen Ranges beroorgebrabt bat, ed zu nichts weiter in pos 
litiſcher Einfiht und Tbatfraft gebracht baden, als eine Rams 
mer berzuftellen, die die Dorfeintelligenz der Schulzen zur Ans 
fbauung bringt und tarum durch die engen Aeufterfcheiben 
faum über die Moulwurishügel der nächſten Umgebung bins 
auszufcbanen vermag. Mur fchon Diele einzige Thatſache 
reicht bin, um den trivalen und pbilifterbaften Gang der Des 
baten zu erflären. Man batte den Eindruck, fich in einer 
großen Kanziei zu befinden, in der ein- wenig Lärm gemacht, 
etwas anf Formen und Schablonen geritten, aber wenig 
Seide geiponnen wird, 

Was bat diefe Kammer geleifet während ibrer langen 
Seſſion, die ihr noch nit lang genug war? D! unentlih 
viel Staub bat fie aujgeworfen, aber wo ift denn wirklich 
etwas Greifbared? Man finder Nichts. Ja, einige negative 
Bertienfte muß man ihr laffen; fie bat dad Goncordat und 
die Adelsentſchädigung verworfen. Sobald fie aber zu pofis 
tiven Arbeiten überging, dann fing fie an, von- Schwiden 
aller Art befallen zu werden. An vie Stelle des Goncordard 
bat fie ein Flickwerk geſeßzt, das höchſtens den MWinifterfig 
ded Gultvepartementächefs flit, aber feiner der ſtreitenden 
Parteien geiält, Das Gewerbegefep bat fie beraiben, aber 
die notbwendigfen Anforderungen der Zeit abgewiefen und 
über dad Handeldgefeghuch fein Wort geſprochen. Die deutſche 
Frage zu diöfutiren feblte ed ihr an Beriländnif, und ans 
dere Anfbauungen vermochte ſe mur wieder zu feitifiren, 
ftatt Etwas gu lernen, So ging es in allen Stüden durch 
die Banf, 

Wir fonnen und feine Borftelung davon machen, was 
die Herren antworten werden, wenn man fie zu Haufe fragt: 
mad bringt ihr und mit? Wo find eure Errungenfchaften P 
Ach! es muß ein betrübendes Gefühl fein, wenn fo ein Herr 
Abgeordneter uberihlägt fein Sol und fein Haben und er 
finder und muß ed demüthig gefteben, daß feine Schuld eine 
niederdrüdende Laſt für ihn fei umd er ſich wehmüthig zurids 
ziehen muß, wenn man ihm vie Frage vorbält: was haft 
du geiban, um auch dem deutſchen Volt und dem fchwäbis- 
fben Stamm zu den Gerechtſſamen, freibeiten und Bortheis 
len zu verhelfen, die freien Völkern längſt eigen find? 

ah! diefe Kämmerlein find zu Nein für ein Boll, in 
dem dad Dewußtjein feiner Große erwacht ift, fie ſind bers 
untergefunfen zur Repräfentation des Philiſterthums in Stadt 
und Sand, find ein Marionettentbeater, in den Häuden der 
Minifter und Intriguantef, die hinter den Gouliffen ben gans 
zen Hofuspofus dirigireh, Doc nur immer zu, öffnet mors 
gen die Bude wieder und forget dafür, daß es doch ein wes 
nig der Mühe werth ift, eure Figuren tanzen zu feben, Wir 
wollen uns dann gern ein wenig, Geſchrei und ſchlechte Muſik 
gefallen laſſen. 


Politifcher Bilderjaal. 

In den Donanfürflenthümern ſollen im Jahre 1861 
für 400,000 Dufaten Seidenraupeneier von ſtanzöſiſchen und 
Halienifhen Kaufleuten angefauft worken fein 

In Frankreich iſt durch Vefebl des Miniſters des 
Innern das Fangen. von KRrammetävögeln, Lerchen, Rotbs 
Melcben, Amſeln, Finken und Meiſen unbedingt verboten 
worden. 


auf und walzen den 
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Der Kaifer von Defterreih bat dem ergliſchen Inſtitut 


für MRettungsboote einen Beiſtag von 105 Gulten zuges 


wieſen. 

Kurzlich iſt eine ſörn liche Karawane ſtanzöſiſcher Maler, 
und der Srihe Gécome, nach Aegypten aufgebtochen. Sie 
führt Materialien in Maſſe bei ſich, auch ein großes Fluß— 
boot, da fie den Nil aufwärts geben wil. 

Die amerifaniihe Morine zablt gegenwärtig, einfchließs 
lieb der im Bau begtiffenen uud zu armirenten Sciffe, 
24 Schiffe, mit 2557 Kanonen und 218,061 Tons Ges 
balı. Die Zahl ver Seeleute ift.von 7000 am 4. Marz 
1861 jet auf nicht-wruiaer ale 22,000 geitiegen. 

Die Nachricht, daß die ſächſiſche Regierung den mit 
Franfreih ueibleilenen Berttug uber literarifch »artiftifches 
Eigentbum. gefundige babe und denſelben nicht erneuern wolle, 
wird witerfproden. Tie Degierung würde gut tbun , „dad 
Micbtige mitzutbeilen. 

Die niederländifcbe zweite Kammer lieferte unlängft das 
feltfame Schoufpiel, daß rin Iſrachit (Der Juftigminifter) das 
Beſteben der geſetzichen Feier des Sonntags gegen zwei 
chriſtliche Mitgliever der Kammer veribeidigte, welde vie 
Auibebung des Giefeges verlangten, weil e8 mit der Bew 
ſaſſung ım Widerſpruch ſiehe. 

Seit einigen Jabten bat ver Eupbrat begonnen, fein 
uralted Bert zu verlaffen: er bat fib nad Welten gewendet, 
und flatt feine Waſſer mi denen des Tigris zu vereinigen, 
läßt er fie in den Eren und Sümpfen verſchwinden, Die bie 
zum perſiſchen Meerbufen geben, Babylon liegt nicht mebr 
am GEupbrat, fentern an einem faft waflerlerren Bere. Die 
einſt fruchtbartte Gegend wird zur Wuſte. 





ie viel Soldaten Europa's Arbeitsfraft 
erbalten muß. 


(öemiepung.) 
Sardinien. Zufammen 47,864. Koftenbetrag 9,913,795 
Xbaler. 
Schweden. 4561 Reiterei, 26,309 Fußvolt, 3190 


Geſchützmannſchaft, 23,000 Marinefolvaten, zufanımen 57,363 
Mann. Wegen beionverer Beiträge der Reſerve —* genau 
zu ermitteln, per Mann 207 Tbir. 


Norwegen, 1070 Reiter, 11,924 Fußvolk, 1330 Ges 
ſchützmannſchaft, 1230 Motrofen und Seeſoldaten, zufammen 
15,554. Koſten 1,239,000 Tbaler, per Mann 79 Thlt. 


Schweiz. 3280 Reiter, 88,981 Fußvolf, 11,815 
Gefbüpmanufbaft, Pionire und Matrofen 2c., zufammen 
104,076. Sämmtlide Koften 335,795 Thaler, per Mann 
30 Xbaler. 

Spanien. 8850 Reiter, 142,000 Fußvolt, 12,604 
Gefbüpmannfhaft, 11,204 Matrofen und Seeſoldaten, zus 
fammen 174,948. Die Koften betragen 25,820,830 Thir., 
per Mann 147 Thaler, 

Tosfana. P4G Reiter, 10,148 Fußvolt, 1847 Ge 
fbüpmannfbaft, 147 Marrofen und Eerfoldaten, zufammen 
13,088. Koflen 1,586,500 XTbaler, per Wann 121 Zbir. 

Zurfei. 37,280 Reiter, 106,800 Fußvelt, 14,600 
Gefbügmannicaft, 12,200 Matrofen und Seefeldaten, zus 
fommen 150,880. Koflen 22,774,790 Thir., per Mann 
150 Thaler. 

Anbott®rroburg. 370 Fußvolt. 


AnbalıDeffau. 529 Fußvolt. 
Anbalvföıben. 325 Fußvolt. 
Boten. 7751 Fußvolt, 1429 Reiter, 720 Geſchütz⸗ 


Mmannfhaft, 100 Pionite. Geſammtzahl 10,000. 


Bayern, 53,378 Fußvolk, 8008 Reiterei, 5,460 Ger 

fwüpmannfbaft, 1007 Pionire, Geſammtzahl 69,013. 
Braunihweig. 2117 Fußvolk, 359 Reiter, 244 Ge 
ſchützmanuſchaft, Summa 2720 Mann. 
(Fortſehung folgt.) 


Welt⸗Chronik. 

Berlin. Die Kreupjeitung meldet Folgendes: Am 

. Der. v. 3. fand in Fepling die Einweibung der dort 
= die Huld des Königs erbauten neuen Kirche flatt. Der 
Feier wohnten der König und die fgl. Prinzen bei. Nach 
derfelben ließen Se. Maj. die fämmtlihen Palloren der 
Divcefe Gardelegen, welche ebebfald gegenwärtig waren, 
zu fh auf das Schloß emibieten, und bielten an diefelben, 
wie und aud guter Duelle mitgerbeilt ill, etwa folgende 
Anrede: 

„Ich babe im verfloffenen Sommer die ruhrendſten Bes 
meife von Wiebe und Unbänglichfeit meines Bolfed empfan⸗ 
gen, ald eine mörderifche Hand mein Leben bedroht batte; ich 
babe darauf einen Triumphzug Durch dad Yand von einem 
Ende bis zum andern gebalten, begleitet von unausgeſehzten 
Huldigungen der Bevolferungen. Welches aber find bir 
Thaten der Treue gemefen, die den erbebenden Feierlich- 
feiten der Krönung gefolgt find? Das Bolf bat mit den 
Wahlen geantworter, welde nicht ſchlechter hätten fein Füns 
nen und welche mein königliches Herz auf das Tieſſte betrü— 
ben mußten. Man ſchickt Menfchen nach Berlin, welche ald 
politifche Verbrecher verurtbeilt find, und welche nur burd bie 
Amneftie die Erlaubniß erhalten haben, zurückzukommen. Mein 
Standpunft wird aber derſelbe und unverbrüchlich feſt blei« 
ben. Ich babe meine Krone von Gotted Altar und aus der 
Hand Gotted genommen; ich danke Gott, daß ih gemiß 
weiß, ich babe die Krone von Gotted Gnaden; fie iſt auf 
mich durch eine Reihe glorreicer Vorfahren vererbt, und ich 
will fie bemabren,*’ 

Die Kreuzzeitung fügt diefem Berichte hinzu: „Zum 
Schluß empfablen ſich Se. Maj. mit Thränen in don Augen 
der Fürbitte der verfammelten Geiſtlichen, und trugen bens 
felben auf, in ibren Gemeinden und überall, wo fie binfäüs 
men, zu fagen, wie betrübend ibm der Ausfall der Wahlen 
geweſen ſei.“ 











Wochentage auf den Vionat Jauuar 1862: 


Januar hat Devife: 
Motto: Na, nu? In diefem Monat ift gut dad Eis, 
Wie jeder Gaft von jeber weiß. 


Mittwoch, den I. Ked ladet dad Nürnberger Garner 
vald-Gomit alle Narren von auswärts, fo wie inwäris zur 
Tbeilnabme an den beurigen Fafnactd- Rarrheiten. mit den 
Naudiſchen Worten ein: 

Das Leben ift fang, — 

Der 1862er Garneval noch länger! 

Herbeil Herbeit 

Zu unferer lufligen Narreibei! a 

Donnerflag, den 2. Der Bolfühote fpringt ganz fed 
aus der Loöwengrube und fchreit vor Zorn: „D, ihr rotben 
Zuden ! !!“ 

Freitag, den 3. Alle Melt freut fib auf den beurigen 
Madtenzug, und ift fehr begierig ob der Affe, der voriges 
Sabre fo fede Springe madte, heuer wieder fo vermegen 
fein wird, 

Samſtag, den 4. Man ift brgierig, ob das Gomils 


— 12 — 


wirtlich fo keck fein wird, den Volksboten zur Beſchauung 
ded beurigen‘ Maskenzuges einzuladen. 

Sonntag, den 5. Mande Leute find der Meinung, 
daß fib beuer fein Menſch aetrauen wird, das vied: „Die 
Pinſchgauer“ zu fingen. Da täufbt man fib aber, fo fed 
find die Nürnberger ſchon. 

Montag, den 6. Die Einzeibnungen zum Garnevalds 
verein geben gang gut, man fanhı baber mit einiger Kedbeit 
bebanpten, dab die Warrbeit beuer noch befler vertreten fein 
wird, als voriged Jabt 

Dinftag, ten 7. Das Gomite ift zufammengeftellt, 

Gerade nicht aus Ritiern und Grafen, 

Und die Feinde der luſtigen Narrenwelt, 
Die zäblt man bier zu den Schafen; 

Und tem Vollsboten fagen wir fed und frei, 
Er iſt fein Schaf, fontern ein Sch. 





Anzeigen, 


Anzeige und Empſeh lung. 


Seidenſtoffe, als Bänder, Hals und Taſchentücher in 
allen Farben rein und ſchön gewaſchen, auch erbalten 
dieſelben ibre frübere Eleganz undAppirtur ganz vollſtändig 
wieder; indem dabei für billige und ſolide Bedienung Sorge 
getragen wird, empfiehlt ſich zu recht zablreichen Aufträgen 
ganz ergebenſt 

Meta Hammerbacher, 
obere Schmiedgaſſe Kr. 471. 


Ablage ift auch in dem Blumenladen ber Madame Birk⸗ 
mann nächſt dem ſchönen Brunnen, 


Werueus TRITT sYY * ud 
BAM ee 


—3— Ganz ächte Schweizerbutter in zu } 








3372 baben bei R —* 

Ei Großpfraguer Pillbofer I8T 

35 am. Frauenıbor. Pr 
. En A SEE EN DE EU DEE — — — sr * 
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DDR ER DIRT 
©, KRulmbacher Doppelbier S 
bei 8 
* Fries im Pelikau— 


De 0 re 
gaangan een nenn 
= Stephan Blöit, — 


BR Laden: Ar. 17. gegenüber Der FKrauenfirde, 7 
empfiehlt fertioe Zacke in alten Größen von ** 
Paſſauer Leinwand zu ſehr billigen Preifen, 


Earmirs BEE TRIESE BE SE: euasagn 
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Stadt:Thbeater. 


Dienftag, den 7. Jannar. 
Abonnement suspendu 
Zum Benrfise der Fräulein Hinz. 

Zum Gritenmale: 


Gin Trodler, 


Schaufpiel in 5 Aften von 9. E. Brachvogel. 


Zu diefer Vorſtellung ladet ergebenft ein 
Emma Hinz. 


Ein — inderſchlitten in ſogleich zu verkaufen, 
Näheres in Nr. 828 in der Peunigaffe. 








. SGSekurbenue. 
2. Jan. Kaspar, Kaſehändlerstohter, 143., Zebr⸗ 
fiber; Graf, Schubmachergeſelle aus Sulzbach, 31. %, Tu⸗ 


berfuloſe. 3. Ian. Fick, Bieifiitarbeiterdtochter, I, N, 
Keuchhuſten; Weber, Bla zumötuigere, 14 I, Renbbußen. 


Eirieuf 

Der Ariifei uber die fas 
ale Eifenpabnfabrtd s bes 
Wichte fann in folder Faſ⸗ 
fung nit aufgenommen wers 
den, und fann daber Die Eins 
rudungdgebübr wieder abge, 
bolt werden, 

Die Erbarbeiten vom 
Martbor bis nad der Groß⸗ 
bergeriſchen Bleiſtiftfabrit, find allerdings gerade in die Feier 
tage binein gejogen worden und daber für die Paflirenden 
ned dem Schießbaus fehr läſtig gewefen, und das aufges 
riffene Pflaſſer an ver Brüde dürfte auch poligeiwidrig fein, 
das beißt wenn Die Brüde einem Privamann gebören würde, 
Jo it Das, wie ed ſcheint, etwas Anderes, Doch muß bie, 
Redafiion bemerken, daß das Pflafteraufreifen und die Erd⸗ 
müblerei nicht dur das Badeinführen, fondern durch die 
Boferleitung, melde näbft der obenbegeichneien Fabrit ger. 
fübrt wird, bervorgerufen wurde, 











—— 


Dad Erſte ſieht als Kinderwaar’ 
Verfchieden man und häufig zwar 
As Grenadier und ald Hufar. 


Das Zweite aus dem Pflangenreich 
SR bart, ſchmilzt's im Waſſer gleich, 
Und ift im Haus fehr nöthig euch, 


Vom Garzjen-fei bier nur gefagt, 

Daß ed vom Erften wird gemadt — 
"OS Gift, nehmt euch davor in Acht. 
tn en nn u 

—— der Charade in Ne. I: ©. 
BIEBATLDIERLE 


— — — 


Trike 


Autsfung det Sharan in Ar. 2: 
muth. 





terantwortlider Redakteur und Eigentümer: G. Kaämmerbacher 


Veilag und Groeditien: 


obere Echmiedgafie 5. Ar. 471. — Drud von Bieling WI. W. W. Dietz.) 


Dunuerftag. 


Hürnberger 


Eifenbahn- 


Ubgang von Müruberg. 


Rab München, Yindau, Alm, äte 
Angsburg- 


Bonzus 1 br 15 Winuren früb 
Für 3. 5... 

Bonzug » . 

Hierzu 2. — J Rineae 
*ilau⸗ 3; a Rabmittage, 
Yürms 6. 5 . Abentoe. 


Don Mürnberg übe: Regensburg nah Mäucen, 


Gilzug: 4 Uhr Nadmilt. Yerienemng: 8 Khr früh. Wifterzüge 
mit Perlonenteförkerung: 6 br irch hr Mirage; 5 Uhr 40 Min. 
Wende. Wüterzug ohne Verſenenbeforderung: 7 Ahr 46 Min Wbonde. 








Das Dabftübchen. 
Srziblung von Karl Haniic- 


(fertfegung.) 


„So if die Jugend! feufzte Frau Reichfeld; „je ents 
fernter vom Grabe, deſto redfeliger davon. Du mußt ihn 
nicht nebmen, Beronifa ! meinetwegen nit, wenn Du meinft, 
daran zu fterben, obgleich ic wohl weiß, daß Dir's binter« 
drein recht bebanlich fein wird, als dereinflige Kinanzrärbin 
in Ehren und Mürden und volauf zu leben, Du mußt ibn 


nicht nehmen, wieberhole ich; ich zwinge Dib nicht biezu. 


Die paar Tage, die mir noch zugemeſſen ſind, bevürfen kei⸗ 
nes Dpierd, tad man mir jo bo antechnet. Ich bätte 
Dib vor meinem Ende nur gern verforgt geieben, das war 
und ift mein einziger Wunſch. 


„D, beſte Mutter!‘ bat Beronifa, „id wilt mic — 
ih will Alles ihun, Dein Alter vergnügt zu machen; laß mir 
nur Zeit, mich vorzubereiten auf den Schritt, der niet mehr 
jurüdgerban werden fann.‘ 

Sie trat an's Fenfter und zog ibr Taſchentuch, um die 
Tbränen zu verbergen, die unaufbalifam über ibre Wangen 
träufelten, 

Die ängſtliche Stile warb nad einiger Zeit dur ein 
ftarfed Geräufb im Hausflur unterbroden; ſtarke Schritte 
eines Anfommenden wurden gebört; rafb fprang Die Zimr 
meribüre auf, und bertin flolperte der Herr Finanz + Affeffor 
mit dem Wusrufe: „Die Liebe bat gefirgt! Victoria !’ 

Beronifa flüchtere zur Mutter, 

Diefe empfing ten Gaft mit böfliber Berwunderung über 
fein unerwarteted Erfceinen. 

„Ib bin dem Zeichen gefolgt, theure Frau! dos mir 
mein ®lüd verkündete,“ entſchuldigte ib der Aſſeſſot. 

„Ein Zeiben 9’ fragte die Witwe; — „ich mindeftend 
babe fein’d gegeben.‘’ 

„Haben Sie ver Berabredung gemäß nicht mit einem 
Tube am Fenſter gewintt?’’ mar die Gegenfrage. 

„Es iR mir nicht et antwortele verlegen Frau 
Reicfeld. 

„Ib babe tod eine Dame * Fenſter mit einem weißen 
Zucde geſeben,“ debauptete der Affeffor. 

„Das war ic," fagte Veronika, „id fland am 
obne zu wiffen, melde Zeichen bier verabredet worden 


after, 
find; 








®B. Januar 1802 


Beobachter. 


PER ER ER 
Abgang von Mürnbera 


Rab Fraukfurt, Hof, über Bam berg, | 
Bengma 2 Ubdr 50 Minuten früh. 
Se BB .„ 53 Pr ük. ‚ 

a 


wein ug 


e z42 


4 
4; a Vermirtage 
id + Q 


* teil ig r Hadıntırage, 
so 5% RI "bene, 7 
& — 12 ” Nachte 


Abgang ven Nürnberg nob Fürth son 7 libr Morgens bie & Uhr Abente 
Don Fürth no+ Nürnberg son halt & Uhr Morgene bie halb R Ubr Abenpe 
Mr Seun⸗ und Ariisagen, 4 Zipnte längeı. 
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mein Zus fig die Freudeuihtanen aui, bie ich, ‚über mein 
lud vergof ‘‘ 

„D, laffen Sir mich fie ırod@nen, tiefe Tbhränen !’ des 
Mamirte zärtlich der Aſſeſſor; „laflen Sie mib fie trodnen ; 
es follen die depien- fein, Die tiefen ſchönen bimmelblauen 
Augen entquollen. Fottan ſoll Ihr, füßes Leben — Freud’ 
und IWonne nur umſchweben! — Meden Sie! ſprechen Sie! 
was bab’ ib zu boffen 7 

„KFaſt follte ih fragen, was ic zu boffen babe‘, antwor ⸗ 

» tete Beronifa, fi auftichtend und vor den Aſſeſſor tretend, 
‚joder vielmehr was ic zu erwarten babe; denn Hoffnungen 
‚hat man obmebin bie Menge 

‚‚Befeblen Sie! wünfden Sie! mein Sb, mein aues 
gebört Ibdnen!“ rief der Berliebte, 

„Run wohl!” fubr Beronifa fort, „ſo bören Sie! Die 
erfte Erwartung il, daß Cie nicht eber zum Altar mir mir 
reiten, bis Sie Ratb geworden find.’ 

„Wollen Sie mein Glück fo lange verfhieben #'’ fiel 
er ein; „wollen Sie es an das zäbe leben meined Borman» 
nes ſeſſeln ?’ 

„Kur dem Finanzratbe reiche ich meine Hand,“ wiederr 
bolte fie. 

„Beronife, fei beſcheiden!“ ermabnte die Mutter, 

„Das bin id,’ antwortete biefe, „ſonſt würde ib den 
Direhtortitel zur Bedingung machen.” 

Veronita behandelie den Affeifor auf eine fo bumoriſtiſche 
Weiſe, daß vierer ſich febr beleidigt füblte und, wohl eimfah, 
daß das junge Mädchen eine entfbiedene Abneigung gegen 
ihn babe. 

Der Brautmwerber., zurüdgetommen von feinen irrigem 
Borausfepungen, und durchaus nicht geneigt, feine Freiheit 
dem offenbaren Uebermuthe des Mädchens zu opiern, das 
noch dazu einfältig genug war, ibren Freier von ihren ho 
Ärebenden Plänen vorber zu unterrichten, ſuchte fib aus 
der Affaire au sieben, fo gut ſich's !bun ließ, und verließ 
ein Haus, in welchem er ein meued Sparſyſtem einzuführ 
ten gehofft Hatte, ‚mit ganz anderen Empfindungen, ald beim 
Eintritte. 

Die Mutter, den Scheidenden unter Bedauern und Ber 
fiherungen, begleitend, kehrie nun zornentbrannt ind Zim⸗ 
mer jurüd. 

„Wie tommft du mir vor, Beronifa? was if Dir ein. 
sefaßen ? bit Du wahnfinnig geworbeu? Wie fannfl -Dy es 





ae mie, ? E — 


wage n. Amen Me —— fo ſchnöde zu ber 


boubrid? iſt d nier eines ſutſamen und beſcheide⸗ 
nen Mätchens bei einem fo ehrenrollen Antrage? Der Menſch 
danfı Sort, daß es noch Zeit ut, zurückzufteten von vier 
Karrin, Die nicht weiß, was fie will! Nem toll mußt Du 
fein, Beromfa, font ware es nicht möglich, fo zu banteln. 
Der guhe Minfce! Sn Alt! wollte er zieben, damit Alles 
birbich Hrieinähter' ‚pleite? en" fünım Die Thörin mit ihren 
ſechs, fieben Zimmern; ich glaube ver Schlag teäfe mic. 
Das beißt einem Das Freirm erleiden, wenn man ſolche ims 
perfinente, Forderungep und Bedingungen macht. Wie gefagt, 
wabnfinnig muft Da fein!’ 
— folge). 


»Bolitifcher Bilderjact. 


Tier würtembergiſche Pandlag iſt gefibloflen, um einem 
‚Anvern Ping zu machen. Wir wollen ieben, ob eiwas Beis 
fereö-madtommt. Bis jeßt zeigt. Mib-noch wenia Giler. 

Die bannever'ſche Ständeverlammiung iſt auf ren 21. Jas 
Ahr 1802 inberuien! Die Stellung der’ Miniſters Borries 
wurde wanfend durch einen Streit mit dem Braten Kiel⸗ 
"Hans seat. Dieler Bortied wänft Iran, wenn er mit einen 
Glaftn Dihiiter Haͤntel befomun, aber wenn et von "dei 
Kammer Katthödere ud von ganz Deut Abtand desarouini 
witd; bleibt et feſt Wwen 4 

2In den dentſchen "Hantetegtiektuch erregen — 
einige Beflimmun en, Hr Bedenten wordinefidenefeher Stadten. 
Su Hanngvet find Heieh Toben Bevollmaͤchtigie der der 
ee Siſbn im" jene Punkte noch ⸗ 
rates Vtwzimg "fa" unttezlehen und zu gemelnſcimenBe⸗ 
ſchluſſen Kb ju vereinigen, Wehtreren find Hannoser, Dir 
Henburg," Medtentlrf, Bremen, Kdipurg nad Luheck: Han 
nover durch DR. Leontätt, * RE ‚etw, nie ‚pröteffer 
So, Der vat an at ul nei dem 
der —* Vntiag an auf den 14 Sansa eines 
rufen, Wenn Die „rätbrt ärter nnteftäihehi ottkorittänän: 
hre am AERO, Hu: if, er ‚Tebinettinn — beifams 
A hr Te va 

Die Minitterfrifis im Berlin ift zu Ende; ur welwer 
WA, dar et tee" eA0 nit VLanbeogs her 
aus ſtellen millen . u. 

. Di neh Preirpend “nit Beihöfthreh uber 
Ten  Handeftoertag vbekren ni’ "Reujoßt — aufges 
gommen. ARE „ng 

— —— ——— At pr id zum 

Vanur wrrtgt ers ter Faser ver 
—— Het N A eg a a Be 
gen, ale das Abgeordnetenhaus; wo es an Aden irbit⸗ ba 
us ansſchuß HER Ha 
De —— B—— iten it 
h Rate gewordie A ale aan ehren en fwitentten 

Bi ibn hn ni zu Affe re aftleinn und dam 
ah "RR imhiRÄBR ÄRA EEE" Me af" He. 
9 ey * — — — pero Fr sehen Ne 

a, Mabun ferterhitgeit Ekſunts n wer teens 
Aion NEE TE nern Tre” bachuf eingetth 

Die Dänen rüften ous allen Kräften, in Schleatilk ner, 
"Yen Sr She FINDER le al KT ir a ehrend 
KR FRBTLTCHTEONENN datt mibien Griffen‘ dh@geräten. 
Deuiſ land aber ſiebt zu und ißt Huzelbred. Wang 

BE DAR AAT Moe Dale te ide über 
— ee Eee 
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—Bewris, wie ein ſreles Bolt tinen _ populären Prinfen- zu 


ſchaßen wriß. ; Fur si 

Die -21. Kammer ver Generalſtauten ter Niederlaude 
baben ven Miniſterium mit 37 wuen 25 Stimmen sin 
Mipzauensvorum euibeit. Das Miniterium weih, mas Ehre 
iſt, und nin ab. 

Der franzohfbe Mmiter Thouvenel bat eine More som 
3. Dez., Die jegt zur Oeffenilichkeit gelangt I, an" den fran 
zohfchen Sefandten in Warhingten zur Minbeilung an ven 
amerifaniihen Minijter des Auswärtigen gericten - Krants 
reich eilt fi in dieſer Note en ſchieden auf Seite Englands 
und mißdilligr unumwunden die Gefangeunebmung der Som 
terbundscommillion au Bord tea Trent. Dis arfaltt Kobn 
Bud narumich are ſeht. Er und Rapstoon-no der Union 
abbold und freuen ſich uber ten Riß ‚te ter Union fo Ai, 
wie über die. deutſche Uneinigfeit. 

Napoleon -baı Die Allerstlaſſe vom Jabte 1854 and 
dem Dienjtr der Marine enslafen. Wan übt darin rüne 


„Burgibafi, die er den Engländern gegenuber Anerifa geben 


will. Offenbar id ıbm der Krieg swillfommen. Er wird 


- dann Deulſchlond bald willen, laffen, warum. Uebrigens 


baten Die Yaunyollens Krämer faum den Mulb zu einem 
Kriege. 

Die Unruben in Polen’ und Rußland feinen eriidt 
zu fein. 

Die Grofwähte baden dem Ferman Kor" Pforte zuger 
Mimine, wonach die Vereinigung Der Donan + Küritenthümer 


une“ Fütit Cuia für deſſenLebenszeit aus geſycowen wich, 


Die Turer more von Tag jr Tag mehr ibrem Uniet 
hg entgegen. Es bat gar nichts zu fagen, wein * osma ⸗ 


niſche Schandwirthichaft sirimai ein Ente mimmt, "Brrinähe 
lich alt es immer für Ainer Staat, wenw Be an Merre ts 


Geldbeutels ſechend dablnftirbt. 








Politifus Sechnanzzel 
Was man, erlebeu, muß. Dir alıe 
————— Bafnnin ih ach, wire 
ter do. Er its Sibirien enzloben 
nd befindet fach uf Ser, Reiſe nach 
Soubent. Dieſer Mann kann erzäßs 
ieh, Ein Gorrefbontent schreib: dar⸗ 
uber: Eine Mer von Geranfen erbeht 
it ın, meineg Ropje, wenn ich ben 
Ninza a Biefes sufüiben Revolutiondip 
um den Erdball befcaie, Von Paris 
Ha Prag, Bey Yrag na Eredten, 
von da wieder nad 6 don da nach Rußland ausgeliefert, 
von Nikolaus nah Siblfien geiidt,, in Sivirien. jwoli volle 
Sabre De3, Moments gebaut, weich 9— ter Aut „at, Mens 
ben, zu Freunden, zur einiltfrien gel guuflig,, eig „fanier 
nad, ‚gap „griraunen, von, dort, gang Ghina bis 
Fonron durchlt len. den hillen Dean, wurd, "ab ‚won 
au, tanziato uber, Paramı , nach ‚Kemadort und ‚von da 
nu Tonben zu den’ alten, treuen, Ungergeilenen Freunden 
Sa, Diefer Wann fan erzablen, Bepn, Mirabeau , tereinit 
* die Meoelution,, mir die Reife um Bir, Well magry, 
1 eſeg HaypTreoplaupnde, un, ber, That ‚gemacht, 
N Ku eg erelulior war auch. ‚na ig 
spiefer Many Ray. peak en Fe, I En, Den Erbe 
" mdalich machen Egmtirz nig,may, ur 5 Jahre zur 
rüich Izſe grar Durie Neiſt Dt, —J— eine Reife 
um, ‚pei ‚Mon, sat tab ham zum ug IR 


— — 
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Wie viel Soldaten & urope’s 
erbalten muß. 
(Zink) 


Bremen. 376 Fußoelt, 609 Reiter, 40 Seibügmann, 
ſchaft, Summa 485 Mann. 

Kranffurt a, WM. 693 Mann Fußvolf. , 

Sanıburg. 1007 Rußvolt, 185 Netter, 106 Geihüp 
mannſchaft, Summa 1208 Wonn. 

, Hannover. 16,081 Fußvolt, 3270 Reiter, 1450 Ge 

fbüpmannitaft, 197 Vionire, zufammen 20,965 Maun. 

Heſſen⸗Kafſel. 5326 Fußvolt, 1006 Reiterei, 487 Ges 
ſchüzmannſchafi, 113 Pieune, zuſammen 6062 Mann. 

Selen» Darmitadt.“ 10,004 Fußvoll, 1201 Meiterei, 
767 Geſchaͤßzmannſchaft, 125 Pioniere, anfammen 13,097 M. 

Heffenespomburg. 200 Mann Fußvolf, 

Hotfteins®anenburg. 2701Fußvolt, 514 Reiter, 295 
Gefhigmannidaft, 36 Piontre, zulammen 3636 Mann 

eibienftein. 55 Maun Fußvolt. 

kippes Drimol?. 721 Mann Fußvoll. 

Lübeck. 316 Fußvolk, 38 Reiter, 33 Geſchützmann⸗ 
ſchaft, Sunmima 407 Mann. "7 

Furenburg und Yimrurg. 1966 Fußvolk, 362 Reiter, 
208 Gefbupmanuftar, zuianmen 2336 Mann. 

MecklenbutgSchwerin. 2188 Fufvelf, 520 Reiterei, 
355 Geſchutzmaunſchaft, 44 Pionire, zuſammen 3004 Mann. 

Medienburg« Strelig. 718 Mann, 

‚> Waffau. 6745 Aufvolt, obne Reilerei, 370 Weſcit⸗ 

mannſchaft, 56 Pioniere, zuſamnen 7317 Mann. 


A rbeitskro ft 


Divendurg. UBRO Fufvolt, 410 Meiterei, 339 Or 
ſchuhman en 14 Dionire, jufammen 3673 Mann. 
Beide Reuß 745 Mann Fußvolt. 


Sachſen. 20,000 Fußsolt, 3200 Reiterei, 1900 Se 
kbüpmannihaft, 250 Pionire, zuſammen 25,350. Maun. ' 

Attenburg. OEL Mann Fußvolt. 

Koburg⸗Gotha. 2196 Fußvolt. 

‚Meiningen. 1725 Fußvolf. 

Meintars&ifenab. 3015 Fußvoll. 

Eihaumturgstippe. 210 Fußvolk. . 
Scwarzburg⸗ Rudolſtadt. 530 Fußvelt. 

Sondershauſen. 451 Fußveit. 

Waldeck. 519 Fußvolk. 

Wuri⸗e mberg. 24,041 Fußvolk, 1700er, 1190 
(dugmannfchaft, 122. Pionire, zufammen 26,970 Mann. Im.’ 
BEER foftet za das Mitttar 25,374,715 Ihr. - 
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FE Siteblig- 


Nee, das iſt niederträctig, infam 
brißt man dieſes; Ta gebe ib vor ..n 
vaar Tagen nähtlibersrile vots Marıbor 
"hinaus, und faue in ter Nähe der Groß⸗ 
bergerifchen BleiftifeFabrif im eenen Gra⸗ 
ten, daß itb gleich denke, ed wid mich 
der Teufel holen; und om der Brüde 

mar das Pflafter aufgeriffer. Da tappe 
ib auch bineinz na, lagt ich, wenn mur 
ren beiliged Donnerwerter diefe WMaffers 
leitungsleitee berarbeiten Üthäte, and, Die : Poligriviener ſeben 
eenen ſolchen unbeleugteten Peer auch nicht, bis mal 
eener den Hals gebrochen bat ı? Alter Philadelphia, Du 
bätteft. ſo was nit _überjeben !’ 





* 


ganz ergebenſt 


beim, Holzbauen, 40 I, 


Anzeige und Empfehlung 


Seidenſtoffe, als Bänder, Hals- und Taſcheutüchet in 
allen Farben: rein und ſchön gewaſchen, auch erbalten 
dieſelden ibre- frühere Eleganz und Appretut ganz vollſfändig 
wieder; indem dabei Für billige..und folite Bedienung Sorge 
getragen wird, empfieblt. ſich zu recht zablreihen Aufträgen 


Meta Sammerbacher, 
obere Schmiedgaffe Nr. 471. 


Ablage ift and in dem Blumenladen der Madame Birke 
mann — dem —— Brunnen. 





hr » aba she ara abe * nr * 
Rey VMEMM SyYUMILSEW LUD = 
re ATARFTNAN FA ELBE ER —— 
— J * Pi ie 
— Ganz; achte Schweizerbutter iſt age 


Großpfraguer Pillbofer SEE 


am Frauenibor, 
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7 ‚8. Bainme am Tberefienplaß 
= bat F gegen 5 Reujahrsmeſſe nicht bezo⸗ F 
* gen, Dagegen fein 


a) 

= Webereiwaaren⸗Lager 
ya auf Das. beiie aſſeclirt und bittes ſeine 
: Ei. Inapte Runtjdalt, wie ein verebriiches 
— Publiſum um gütigen Beſuch 


wertbge⸗ 
Geſammi⸗ 
in ſeinem Laden. 





— V—— 


dt: be 
"Donyerftag, ten 9. Januar, 
3. Borftrdung im 5, Abonnement, 


Zte ater. 


Bamba, 
oder: ta 
Die Marmorbraut. 
Dper in 3 Aften, Muſik ven Herold. 


—— — 


Ein ſolides Märchen, welches mit der — gut 


umzugeben weiß, here fofört gelucht. Näberes in der Eped. 


Seo 


r De re 
4, dan... Pfälzuer, Saft atiin, 27% 2.5 Alnters 
leibeläbmungz; Winter. Kontitgs aus Heidenbe im, 32 37 
Wustelerweichung 3, Biebel, voßtıicer, 68.3, Emträfluns; 
Eihön, Kotbidsmiedmeiftersmwiitiwr;, GU.5., Yungenöten, 5. Dan— 
vißeiberger, Srhubmaceräftan «72.2, Altersihwärbes Bir⸗ 
kenbach, Maurergefelle, 58 3. Lungenlähmung; Etnſt, Holz⸗ 
bauerdmwittwe, 64 J., Darmentzundung. 6. Jan. Lenters⸗ 
Tuberfuloſe; ‚Biermann, Einkaſſier, 
78%, Bruſtentzundung 





Meine Hemden: und Waſchefabrik befinzet ji num in Nütaberg am Joleptsriatz, und unge 
achtet alle Kemdenttoffe bereutend im Preife geitiegen find, fo verkaufe ib dennoch nad folgendem Preiscourant, ! 


— Y wie folder feit 12 Jabren in meinem Geſchäfte beiteb:, —— 
R Dopprltuc-Herrenbemden in 10 Hals» und Hanpweiten If. 18 fr., do. wit verfihiedenen Kaltenlagen vn 
If. tr, do. PrimasSorte Lfl. 30 fr, Suttelberrenbemden von verfbiedenen Arten I fl. 487, do. Prima- — 
A Sorte 2 fl, do. ven Doppelſhirtings mit verſchiedenen Falien 2A. 24 fr, do, mir Pıqueeiniägen, ſchmaljaltige, > 
z Traverd und gewebte Einſätze DR. 24 fr., do. mit leinener Bruft, Krägen und Manieren ZA., do. Trayers 7 
be 3f. Z0 fr. Weißgarnigie Nochrberrenbemten If. 48 tr. Hausmaberbemten 2. 0 fr Ghemifertdsteinwand: = 


Hertenbemden von 3A. 30 fr. bis zu Bf. Fardige Herrenhemden in Cattun und Pıqus Zl., DR. 24 fr. unt 
zn 48 tr Dunfeiblaue Arbeiterbemben If. 36 fr. Urbeiter und Mepgerdionien If. 12 fr, LÄ. Be, 
if. 36 tr. EpirtingherrenbemdensEinfäße 18, 21, 24 uud 27 fr. Keinene Hertenbemdens Liniäge 30, 36, 
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IR 
a 48,5, ah 30 tr., I Se Geiticte HerrenbemdensEinfüpe ven Bl 30 ır. bie 5 fl. Her— 
—— renfrägen von Sbirting zu 4, 6 bis 15 fr. Herrenkrägen von Leinen 24 fr. Serrenchemiierten zum Kuopien 
— in Dperbemdenfacon in 10 Halsweiten mit breiten, mineldreiten und ſchmalen Falten 30, 36, 42 fr. vein⸗ 


wanpberrenchemiietten do. au 54 fr, U A, 1 fl. 12 fr, do. zum Binden mit und obne Krägen mir yerfihies 
denen Falten 36, 42, 48 tr., I A. sHerrencbemifetten mit und obne Krägen zum Binden mir breiten und 
ſchmalen Falten 15, 18, 21, 24, 27 fi. Baummollene Fraucuhemden in verfhirtenen Facons und Längen 
à Ufl. Getr. ee, ie, ad 24 tr., a 30 fe, IH Aa, IF Ir. Halbleinene 
Frauenbemven a Ef. 30 fr., L fl. 42h. Hausmacers Leinwand» Frauenbrmien DA, 2. 15 Fr. Lein⸗ 
wandirauenbemtem mir Satıel, ovalen, vieredigem Ausfhnin, Schwerzerjacen 21 30h, 2 HM. 36 fr, 21. iD 
Be, ah Bee, dr, 4 N 30 fi Frauenbemden in verfbiedenen Facens mat rrenb:ter Yılene DC 
banpzäden, am Ausſchnitt und Aermeln garnır zu 2 f., 2 däf, 2 In, 5,3 di, fs 
30 fr, AR 30 fr, Gefticdie Aranenbempen zu 2, 2A 24 fr, 2 Br, 3,3 do, Aa, 
4. 30 fr, 5 A. "Domenunterbeinfleiver zu I fu I A. 12 Fr, 2 du, 2. 30 fc. Veinene Herrenunterbein 3 
fleider zu I fl. 36 fr, 1 8. 48 fr. 2 fl. Fertige LUmterrode von Doppeliub, Sbirin® un? Piqus,mit 3, K 
34, 4 Breiten a 1 fl. 12 fr, Bf. 40 Mr, 2 hi, DM. SO kr Unterrode mit genädten Saumen umd Bands > 
zadeneinfäßen, 4 und 5 Ellen weit zu 3 A. 30 fr, 4 f., 4 fl. 30 fr. Farbige Betttücher ja I fl 48 fr., 2 > 
24,2 f.30M,3 0, Geſäumie Taſchentücher, Leinwandkopſftißüberzüge mit Bandzodeneinfägen zu 1 fl. 
48 fr. Weiße und graue uberzogene Grinolinen in verfhiedenen Weiten zu 1 AR. 30 fr, 2 ., 2. 24 fr., — 
3 f. bdis 3 |. 30 fr. Ermotinen zu 42, 48, 54 fr, If. bis 4fl. Adgenäbte Untetröckt, abgenäbte Decken 
in rorb, grau, blau, meiß, grün und in bunten Deffins in allen Größen und Breiten. Ubgenäbte Kinderdeden, 0 
Seftridte Herrenioden in Wolle, Holbwolle, Keinen, Halbleinen, Baummole von 3, 4, 5 und 6 dräbtigten 
Garnen. eitridie, wollene und baummollene Damenftrumpfe. Meine vorrätbigen Herrenbemden mit Jofen, Uns ER 
lagen, älteren Stebfrägen nnd ohne Kragen befinden ſich in 10 aufreinanter folgenden Halöweiten. Morflebende RT 
Artitel werden auch auf Beitelung in allen britebigen Facens, Langen und Weiten ungefertigt; die Preife find > 
durchgebenos ſeſt und brlieben deßbald ſtets angegeben zu werten, um darnach Stoffe und Garn ju wiblen. ; 
> 


I, Erlenbach. 


3008000880200008 


8000013008060 




















Gin eleganter Minderibiirren iſt ſogſeich zu werfaufen. Ebarade. 
Maberrs in Wr. 828 in der Peuntgaffe. 
-- Zr ae are ke — — Ein Doppel⸗Räthſel geb’ ich bier, 
Giulaut, Dabei jedoch bemerf ih Dir, 
Der Artitel, daß rin ger Gib zweierlei beim Erſſen an; 


Kur dadurch wird ed doppel Dann. 
Steis Brides, was dad Erſte meint, 
Wuünſch' in ter Taſche ich vereint. 
Das Zweue einen Bogel nennt, 

‚ Den man aid %ederbifien kennt. 
Dem Zweiten bäng dad Erſte on, 


bilder fein wollendar Wann 
feine Ftau mißbanvelt und 
ibr fogar blaue Augen fhlägt, 
finder nicht Aufnobme, Fa— 
milienfachen geben, wie ber 
fannt, in ben Papierkorb, 





IR * a Sagen Bie doh, Herr Hal Du das Ganze auch alsdann. 
ll TIT — Redakteuer, warum baten a en N rn az 
dumme, grobe und ungebilteie Mirıbe immer das aröfıe Aufloͤſung der Eharade in Nr. 3: 
Get Wir glauben, daß der Herrgott der Dummen Bor Bleiguden 


munter if, ſenſt batıe es feineu Zwrif. 
. . fi 
Serantmertliser Ketatteut und Eigentbümer: &. Hammerbacher. erlag und Erpedition 
erere Earmietgafe $. Ar 471. © Truck son Birma J. V. W. Dieg, ı 








Dienitag. 
Nürnberger 


' — 
——— von Nürnberg. 


Nat Wrünchen, —— Wim, über 
Augsburg. 


Ponztta 1 Ubr 45 Pinueen früb, 
Würru 3 „ 35 ” “ 

Berzug 8% 3 „ ) 
Ser 2. — > Mirage. 
Blu 248 Nachmittags. 


‚Büerm. 6. 5 “, Abente. 


Bon Nürnberg über Negensburg nad München. 
Gilgug: 4 Uhe Nadmitt, —R— ng: 8 br ‚früh. übe 10 Wi 
T 











Beobachter. 


Sancıcm BER j 1er: Pr 
Abgang vor Mürnberg: 


nut Frankfurt, Hof, Her Bamberg. 
ee ent 1% 
wiutergug: * en een 
Meitgus x ii A Aerhitlage “ 
Sg. u 1, .. Rachminage, 
Polzun I: M “. ‚Monde, 
 Sitergug 12. — . Nachte 


Abaang sen Mfirwbrrg nr Hürth von 7 Ubt Mergent tie Ubr Abente 


ten Fürtb mim Nürnberg ven baftes Ubr Morgen bir baik 8 ihr Abende 





it Sprrimmenbeiliherung: 6 Uber früb: Mirage: 5 Ubt Re An Senn- unt Aestanen I Ziutderkänger, t 
—8 Güterzug ohne Perſenenteſetderung: 7 w Min 8 
Felix. Vierzehnter Jabhrgang. — 6. 





Das Dach ſtübſchen. 
örgiblung son Catl Haniſch. 





(Fertfegung.) 

Beronifa war erbleicht; ihre Augen fenkten ſich auf die 
Arbeit, um die unaufbaltfäm bervorbrechenden Zäbten zu vers 
bergen. Ger Boraefübl batte fie nicht betrogen. ‚ 

„Gi, ei! rief ſtaunend Frau Neichield, „das bat fi 
ſchnell gemacht.’ 

„Schnell, ja!“ verfeßte der Better; „das Glück kommt 
immer fhnelı Sagt, wer ban’s. dem Menſchen angeieben ? 
Sb darf fagen, er bat ein einfältiged Geſicht! — Und mißt 
br, wie eö gefommen, wie ed gegangen it? Ib babe Alles 
erfahren, ih weiß Alles: der Herr Grund bat eine Portion 
Gedichte geichrieben, fo in der jugendliben Ueberſchwänglich⸗ 
feit, die find dem Hofratb Wirk in die Hände gefallen, weiß 
der Herr, durch wen. Der bat fie geleſen, ift wie beſeſſen 
Davon worden, bat fie eiligft und fchleunigft dem Buchbändfer 
Ewald mitgeibeilt, den die Bejefienbeit ebenfalld angeitedt 
bat, und in vieler Wuth bat er nicht nur die Gedichte an 
ſich gefauft, ich" glaube um mebrere Hundert Dufaten, fons 
dern bat dem Porten fogleich jein Haus zur Wobnung und 
feine Schweſter zur Gattin angeboten, ibn traftirt wie einen 
jungen Groftürfen und ibn zum Redakteur feined Literaturs 
und FKunftblatts ernannt mit einer barbarifheu Befoldung. 
Ach babe fie miteinander laufen jeben, den Buchhändler uud 
den Dichter, Arm in Arm; der Ewald bat ausgefeben, ald 
wenn er eine Braut fübre, der Here Grund aber bat fein 
gewöhnlich einfältiged Geficht gemacht, als ob ibm gar Nichts 
begegnet fei. Das ift mir, fhon um der Dufaten wegen, 
unbegreiflib. ber fo ift der Menfch! Ich bab’s ibm gleich 
angefeben: für Nichts Sinn, als für feine armfeligen Ges 
dichte, die jegt zufällig rinen tollen Liebbaber gefunden bas 
ben. Hat er das Dabilübrben noch wicht aufgefündigt? denn 
nun jiebt er Breite Strafe Wr. 3. — Uebrigend babt Ihr 
die Ebre’, fehte er hinzu —, „einen Dichter im Haufe ges 
habt zu baben. Diefe Ebre laͤßt fib aber nicht mwechfeln. 
Sch wollte, er zöge jeßt erft in Euer Haus, nachdem er die 
Ehre zu Geld gemacht bat, old daß er num abziebt und 
großmürhig die Sleinigfeit bezahlt, um die Ihr ibm Heft 
und Wohnung gereicht habt. Jedenfolls laft ibm nicht fort, 
bevor er nicht einen balbjährigen Hauszins erlegt bat, er bat 
jest Geld, er fann blechen.“ 








” Der Verier entfernte ficb mit der’ Zufiherung, Alles, 
was er in dieſer Angelegenbeit weiter erfabren werde, getreu 
lich zu berichten. 

„Mas fagft Du dazıı, Beronifa 9’ is nach kurzer 
Stile Frau Neicjeld. 

„Nice, liebe Mutter!“ animortete viefe. 

Kurze Zeit darauf trat Grimd in’s Zimmer. 

„Ich bin fa fremd geworben bier in Haufe feit 
einiger Zeit,” begann er nach der gewöhnliden Begrüßung ; 
„aber ib babe auch fo viel zu ihun gehabt, bin fo über 
rafcht worden, daß ich faum an mich ſelbſt denken konnte.“ 

Wir haben von dieſer Uebertaſchung gebört,“ fagte 
Frau Reichſeld mit fpigigem Tone, den fie nit zu 'meiftern 
vermocbte, 

„Ib bin in rinen Schwall von Geſchäften geräthen,“ 


fubr er fort, „von dem mir's vor vier Wochen nicht geträumt 


hätte. Sie werten noch nicht miffen, im welchen Verbätt⸗ 
niffen ich mit dem Buchhändler Emald ſtebe. —“ 

„Wir baten es aus drittem Munde vernommen, fonft 
müßten wir noch Nichts,“ entgegnete die Wittwe. 

„Ich fol auszieben,” ſprach er weiter, „fol mein Stübs 
Ken mit einer größeren Wobnung vertauſchen.“ 

„Nach Ihrem Belieben,‘ verfeßte Kran Reichſeld. 

„Aber ic ziebe ungern and,’ verficherte er; mein Zims 
inerden ift mir fo lieb geworden, daß ich es nice miſſen 
fönnte,* 

„Doch wird ed wohl fein müſſen,“ ſagte die aufgeregte 
Frau; „wenn Sie nicht auffündigen, fo fündige ich auf.’ 
Iſt es wahr” frug er beforgtz; „wird vielleicht eine 
Beränderung im Haufe itattfinden? dad würde mir fehr leid 
ihun; bätte ich vorausjeben fünnen, wie Alles gefommen und 
fib zu meinem Vortheile gebilder —“ 

„So nebmen Sie ja Ihren Bortbeil recht wahr,“ fiel 
fie ihm in die Rebe, 

„So bätte id früher davon gefprochen,’‘ fuhr er fort; 
„alſo ift es befchloffen ? 

„Daß Sie ausziehen? Ja!“ ſagte raſch und berb Grau 
Reichfeld. 


nad einigem Stilifhweigen, „ob ib Recht babe, aber aus 


Ihrem Tone muß ich fließen, daß Sie mid nicht mie 


mit derfelben Gute behandeln, wie font.’ 
Frau Reichfeld gerieih in einige Berlegenbeit über bie 


14. Januar 1869. 


„Ib weiß nicht, wertheſte Frau!“ begann er: wieder 


"Ast ynnnz, 


se Aigen bed iggn, Mannes, die wie Spott” 


„Und auch Frãulein Beronifa ſcheint ihre Gefinnungen 
gegen mic geändert au baden? Mein Gott! dad thut mir 
leid. Ich fam im der Abſicht —“ 

„And; zu beleidigen #’ fragte Frau Reichfeiv. 

0, Bebüte der Himmel! Wie fonnen Sie das glauben? 
Nein, Sie um ihren mütterliben Raib zu bitten in meinen 
Uingelrgenbeiten, die fib nun recht gut gemacht baben. Ich 
weiß freilich micht, wie ich es am beiten an Mann — oder 
vielmehr an die Frau bringen fol, aber fagen muß ich's 
doch, font fomm’ ich nicht an’d Ziel, — Wertheſte Frau! 
ich möcte,. da ib nun eine bedeutende jäbrlide Einnabme 
und die blübendfien Ausfihten in die Zukunft babe, — 
möchte ich beiratben.” 

Beronifa begab fib in dad Nebenzimmer. 


Fu (Schluß folgt) 
* Das nene Jahr 


Zwei Welttbeile find. beim Beginn des neuen Jahres in 
den Grundfeſten ibrer bürgerlihen Ordnung erſchüttert. In 
Nordamerika iſt dad Band der Union zerriſſen, bauſt ter 
Bürgerkrieg, bereiten ſich die heilen, fogialen und politiichen 
Umwälzungen vor und dro gleichzeitig ein Kampf mit tem 
europäiiben Mutterlond, Ju Guropa ſehen wir Englant ger 
neigt, nach diefem Krieg, ald. einem verzweifelten Ausfunitd 
‚mittel aus der ſchwerſten induftriellen Bedrängniß zu greifen. 
Wir‘ ſehen Frankteich im Innern rubig; aber feine Rude 
Reht auf zwei Augen und wird mit der Beuntubigung Des 
ganzen Welubeils erfauft. Wir feben Jtalien, das halb 
fertig aus ben Limmwalzungen ber legien Sabre bervorgegans 
gen iſt:? .ed wird ohme neue beftige Crjbütterung weter feine 
Aufgabe vollenden, noch in den vorigen Zuftand zurüdfinten. 
Und nicht allein die politifhen, fondern, zugleich Pie teligiöien 
Sintereffen und Leidenſchaſten find im dieſe italieniſche Rule 
verſtrickt. Wir feben Deiterreid ım Innern mit einer Re— 
generation beſchäſugt, veren furchtbare Schwierigkeit, iner 
‚Borberfagung des Audgangs jpottet, und zu gleiber Zeit 
zur Spannung feiner Kräfte nach außen genoibigt Wir 
‚beobadten in der Zürfei Die immer fich erneuernden Zuduns 
gen eined zerrütteten Siaatöförpers, deſſen Auflofung abermals 
das Bigmei einer europäifben Koraftropbe fein wird, Mir 
‚finden: in Rußland die überlieferten Staatseinribtungen durch 
re formaiotiſche Mafregeln und dur ‚revolutionäre Anläufe 
in’d Schwanken gebracht. Entlibin Skandinavien wird über 
‚Plänen gebrütet, die varauf. jieien, auch vielen Theil des 
Mordens von Grund aus umgageftalten, und vorläufig ruſtet 

ſich Dane mark, Frage der Hetzogthümer zum Bruch zu 
‚treiben. Wir baden ganz Europa umfreift und werfen ji 
leyt unſern Blick auf die Mitte des Welibeils. Hier liegt, 
ohnmãchtig zuſammengelauert, ein ‚Btiantenfonglomerat: die 
Oe imaith einer großen Nation, die den Beruf verſchmäht, die 
ibr von ter Vorſehung zugeibeilt it. Sie Tonnte Slles fein 
;umd if nichtsz ſie bar Die geſundeſte Kraft der geiſtigen und 
pbyſiſchen Mittel, aber fein Drgan, abre- Kraft zu brauchen. 
DEN dieſe m Drgan ausgeftatter, würde fie, wenn die Geſchicke 
von Europa in Fluß fommen, der geitaltende Hammer fein, 
ohne dieſes Organ iſt und bleibt fie der - duldende Ambos. 
Wir zäblen uns nicht zu den Bedauernswerthen, vie des 
-SHaubend find, daß ed immer fo; bleiben werde; noch wer 
niger zu den Erbarmlichen, die fich deſſen freuen, je länger 
es fo bleibe ‚Uber die nächte» Zukunft muß aufgegeben 
werden; Deutſchland ift beim Beginn dieſes neuen Jahres in 


Na troftloferen Verſaſſung m 

: Mund jum mindeilen. Ar air 
traum geflatter war. Es müßf nichts, die Schuldigen an 
zuffagen: fie bören und nice und find erbaben über jere 
Verantwortung. Die: Zeit wird dennoch fommen, wo vieled 
erniedrigte Bolt ſich mit unmibderfteblicher Stärke erbebi, um 
feinen ang unter den Natignen — und feinen 
Beruf zu erfüllen. A. ABl, 


— — — — — 





Zum Nachdenfen. 


Wer von Menfchen fib geſchieden und im Leben iſt verſchouen, 

Den ſollſt du aus ‚feinem Grieden nicht in’ Leben ziehen 
f “ wollen. 

Laß ibn — feine Bahnen, unbetrauert, ungefannt! 

Dos an das ibn nimmer mebern, was ihn aus der Welt 


- — verbannt! 
Mirf ibn nicht, tem Rummeroofien, mit des Tadeld harten 
s Sinn! 


Suche Mitleid ibm zu zollen, fude hin mit ibm zu weinen! 

Denn wer bürgt im Erbenmallen bir ein ew’ged Gradegeh'n? 

Mer ſieht dich vieleicht nicht fallen, wo du glaubteft feit 
zu fteb'n ? 


Der da ſtolz das Haupt getragen. von der Phantafie. beibört, 
Sab. ſich von dem Bliß erſchlagen, eb’ den Donner er gehört. 
Jener, der im Jugend Fluge fein die ganze Welt genanut, 
Sah werjührt von ihrem Trugt, bald, ib ſchon aud ihr 
verbannt, 


Mancer jrüb ſich überlaffen ver nicht Ternte ſich befiegen, 
Sabd den Stutm ibm bald erfuflen, fab ſich in dem Sturm 


erliegen. 
Diele die im taden-: Wagen : biinplings fib ven Meer 
’ veritaut, 
Saben —* verwiecit, vertan, fib von ew’ger Rat 

amgraut. 


Und auch wer fi feldit bejwungen, den die Welt aid Mur 
fter wäblet, 
Hat gedarbet, bat gerungen, bat geirret, bat gefeblet, 
Nur dad Glück mit: —*8* Bande ſchloß ſich um fein 
liebed Kind 
Und bevedend feine Stande machte ed die Späber blind, 


Denfe drum mie, senden ac an die Zeiten, Die bir 


bleiben, 
Denn die Srunen, die vergangen, fannit allein du ficher 
fbreiben ;. 
eerse früh {don bier im Leben gern verſöhnen, gern 
verzeib'n, 


Denn was liebend bu — wirb- dir auch vergeben fein. 


— nd — — — — — * 
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2.0.07 Mölififcher Bilderfaal. 


In Göttingen predigen die Jeſuiſen, md in Hall⸗ wer 
den fie mächitend predigen! Auch ein Zeichen der Zeit. 

Die Ausftellung „in London wird, ungeaiet des Todes 
ded Prinz Gemals, am, 1. Mai, und wahrſchrinlich durch Die 
Königin in Perjon, eröffnet. werten 

Der greife, König Leopold ‚von . Belgien if in Englant 
eingetroffen und bat. fi fofort zur Königin nah Osborne 
begeben, 

Die preußiſche Regierung, bat ſich in der reute Anse · 
legenbeit“ ebenfals gegen das Verfahren des ameritaniſchen 
Kreuzerd ausgeſprochen. 
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Die daniſche Regierung bat eint ablebnende Antwort 


an Deſterreich und Preußen‘ beichloffen: und Kieieibe, ziemlich 


energtichb gehalten 

Die datholiſchen Geiſtlichen und die Moſſervorſiebert in 
Warſchau baben den Befebl erbalten, idre Kirchen wieder zu 
offnen, find demſelben jedoch nicht nadgefommen. 

In Kurbeſſen Tief eine Adreſſe am den Hurfürfen im 
Laude um, in welcher die Heritelung der Berfaffung von 1831 
nachgeſucht warte; fie wurde jedoch BR: ber Regierung ® 
maßregelt. ' 

Kalfer Napoleon hatte Krany H. — laſſen, von 
Rom abiureifen; derEr-Konig erklärte jedoch, er lebe Als 
Prinz Farnefe in Rom und werde daſelbſt fo lange- bleiben, 
als es ihm deliede und ter Heilige Vater es ibm geftatte, 


Ju Hannover find“ die Stande auf bei 2. Januar 


einberufen. Graf Porries weite frine EnHaffung nebmen, 


doch würde fein Geſuch, wenn #8 überhaupt ernſtlich gemeint 


war, vom König nicht genebmigt. 
Der Papft wird ned in dieſem Monat ein Goncil 
in Rom veronftotten, in welchem die Berfammlung ihre Meis 


nung liber dir Lage ded päpitlihen Stubles fund geben und 


Beſchluß dariiber faſſen ſoll, was weiter zu thun fei, 





Welt⸗Chronik. 


Straubiug. : In Hanfojen wurden am Renjahrätage, 


‚einem Bauernburſchen während eints Geraufes mebrere Schr 
nen abgeſchninnen. — Zu Reißing gerieihen zwei Bruder, 
Sobne eines dortigen Bauern, kurze Ze nad ibrer Heums 


Steuer für die Gerechtſame, 4 fr. für Holy und Licht, + te 
Bufmadisugen, fomit bleißt alſo ten Wirihen + fr, und 


5 9 Zaffe Kaffee koſſet © fr. 


Sonntag, den 12: So wie es beißt, fol bei ven „deu, 
tigen Garnevaldjug Der. Bolfäbote ganz außerordentlich vers 
treten werben. 

Montag, ben 13: Einen. galten Jemand möchte man 
auch gerne vertreien, noch beffer aber wäre ed, wenn der 
feibe ertreien märe, 5 

Dienftag, den 14. An dieſem Tage wird in einer. ges 


wiſſen Rarbverfammlung herausgebracht, Daß fein ſchlechter 


Kerl feinem Richter entgebt. 


24 ı 


febr vom Wirrbshaufe in Streit, der damit emvele, Daß der 


Eine der Brüder den Undern mis einer Schaufel derarı am 
Kopie verlegte, def Das Hirn berausdrang und ber Tod bie 
unausbleiblicbe Folge fein durfte, — Ju Alburg lam ein 
Kerbzuctöfell vor, Kine ſchöne Gegend! 

Wiesbaden. Dir Kebafteme der „Wiesbadener Zeis 
tung”, Dr. Rob» Gonradi und Dr. Eduard Lowenthal, find 
wegen eines Veirartifels in ihrem Blatıe vom 4. Jouuar, 
„Eine Zeit⸗ und Weltberractung beim Jabreswechſel““ ubers 
ſchritben, verhaftet worden, Die Auflage. lautet auf Got» 
tesläfterung. 

Mainz, 3. Ian. An der Lurlei und eine Sirede weiter 
aufwärts ift der Mbein zugeirorem. Heule Morgen baten 
‚wir bier ſechs Grad Kälte. 

Bremen. Bon heute ab dürfen die Boldaten das 
Seitengewebr aufer dem Dienite nicht —* in — 


Woche utage auf Den :.. onat Jauuar 1862, 
auch Kiss und Schu -Monot genannt, 
(Herretung.) : 

Mittwoch, den 8. An tiefem. Zage wird Den Himmel 
trübe und es ſtellt ſich hierauf Regenweiter ein; mit Regens 
wofler kann Ab Mander vom Schmußß reinigen, ein. gewufler 

llhrarb aber if aber nicht weg zu beißen, 

Donnerftag, den 9. Alſo wirklich abgeiabren? Ja, ja! 
"Run glädliche Reiſe. 

“ Freitag, ven 10, Dee Gornevalds Verein. most beuer 
raſende Fortfebrite und man glaubt, daß —— viel zahl ⸗ 
reicher wird, als voriges Jahr. 

Samſtag, ven 11. Mn. dieſem Tage rechut einer aus, 
was eine Taſſe Kaffee im Kafferbaus billigerweife foften darf, 
+ fr. für Kaffee, + fr. Zuder, 4 ii. Mil, 4 fr._für das 
Kochen, 4 fr. für das öfters zerbrochene Geſchirt, 4 fr, für 
Rofal, 4 fr. für Tiſch und Stuhl, 4 fr. für Zeitungen, + fr, 


# 


Witwoch, den 15, Geber. recbtlih Denlende vflichtet 
dieſer Auſicht dei und dentt an den Pater Rodin im ewigen 
Juden von Eugen Sue. 
Gortſebung folgt.) 


24a deichen, 


Es find im verflofenen Monat Degember 1861 315 Indi⸗ 
viduen polizeittchbeftraft, KO air die zufländigen Wehörten 
und 50 Indivituen ih ibre Heimalh abgeliefert worten. 

Außerdem wurden in Bezug Auf Brod, Fleiſch und Bier, 
dann Mack und Gewicht 1050 Vifitationen vorgenommen, 
fowie ſämmtliche Märkte an jedem Wochenmarkte und bie 
Bleifchbänfe an jedem Verkaufstage begangen «worden find. , 

Ron 372 zum Vermittlungsamte angemeldeten Klagen 
find 188 vergliben, 184 aber an das compelente Gericht 
übermwieien worden, 

Nürnberg, dem II. Januar 1862. 








Der erfie Bürgermeifter A 
v. Wächter. Qussl. 
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* Engliſche BaſtekLrinwand IT- und 2 bayer. Elen 
breit, u Embatliren, auch zum Tapezieren, empfieblt “3 
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3: G. Baum am Thereſienplaß. RS 
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— 3 G. Baum am Thereſienplatz 
i bat vie gegenwärtige Neuiahrsmeſſe nicht begpr |, 
== gen, Dagegen fein * 


=  Webereiwanren-Inger 
— auf das beſte aſſottirt wnd- bittet feine werlbge⸗ N 


ee 
4 


I fhäpte Kundſchaft, wie ein nerebrlichen Geſamunt⸗ — = 
3, Pudlikum um. gültiger Weſuch in feinem Laden. >= 


* RENTEN 


9, Yan. Gutbeil, Drecbslermeifterdmittwe, 67 % Lun⸗ 
genlähmung; Wolfinger, Schachtelmachermeiſtersgaltin, 93 J., 
Lungentuberfulofe. 10. Ian. v. Lukas, Kaufmannsfobn, 
1:3., Convulſionen; Porſch, hint. Pfarrerdtochter, 17 I, 
Lungenleiden; Dberreider, Affiitentenfobn, 14 J., Entträftung. 
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Weine —— — Wälchefabeit befindet. fi ‚nun in Nürnberg. am -Goiepböplaß, und unges 
* alle Hemdenſtoffe dedeutend im Preiſe geſtiegen find, fo verfaufe. 4 Dennoch. nad folgendem Preiscourant, 
mie ——— feit 12 Jabren in meinem Geſchäſte deſteht. 

Doppeltuc · Herreuhe mden in 10 Hals / und Handweiten -1.fl. 18, do. mit verfbiedenen Faltenlagen % 
til. 27 fr, de. Prima⸗Sorte L.fl. 30 fr.,, Saitelberrenbemiven ; von verfehhrtenen Arten Lfl. 48er, do. Prima: 
Sorte 2 fl, do. von Doppelfbirtingd mit verfhiedenen Falten 2], 24 fr, do. mit Piqueeinfäpen, fhmaljattige, 
Zravers und gewebte Einfäge 2.24 fr., do, mit leinener Bruft, Krägen und Manfcerten 3f., do. Travers 
31.30 Weißgarnigte Hactberrenbemden If: 48 fr... Dausmarerbemien Zi: SO fr Ghemifetis.keinmwant: 
Herrenbemten von ZA. ZO fr. bis zu BA. Fardige Herrenhemden in Callun und Piqué 2f., fl. 24 fr. und 
FRA, Dunfelbiane Arbeiterbemten KR. 36 fr. Brbeiter und Mepger-Bloufen If. 12 fr, If. 2ite, D 
1.4.36 fr. SpirtingherrenbemdenEinfäge 18, 21, 24 uud 27 fr... Teinene Hertenbemden-Einſätze 30, 36, 
48, 54 fr., If, LÄl 302, I fe 48 fr Geſtickte Herrenhemden⸗Einſähe von I fl. 30 ir. ba 5 N. Her 
A venfrägen von Spirting zu 4, 6 bis 15 fr. Herrenfrägen: von ‚Keinen 24 fr... Herrencbemifetten zum Knöpfen 
? in Oberbemdenfacon in 10 Hafsreriten mit breiten, mittelbreiten und febmalen Falten 30, 36, 42 fr. Kein: 
mwondberrenchemifeiten do.- zu 54 fr, I A, 1 fl. 12 fr, do. zum Binden mit und obue Kragen mit verfcies 
denen Falten 36, 42,48 fr.,; 1 fl. Hertenchemiſetten, mit und. ohne, Krägen zum Binden mit, breiten und 
N -iamalen Falten 15, 18, 3, 24, 27 fr., Baumwollene Frauenbemten in verfeiedenen Focens und Längen 
a6, fh 12, ie If te, dh a, 1 54 fr. Halbleinene 
Krouenbemven a 1 RA. 30 fr., 1 fl. 42 fr. Hausmacers keihwands Frapenbemten 2 fi, 2 fl. 15 fr. Kein 
wandfrauendemdem amt. Sauel, ovalem, virredigem Ausſchnitt, Schweizeriacen 2 fl 30 ki. 2A. 36 fr, 2A. 
48, 3, 4 fi., 4 fl 30 fr. Frauenbemden in verfcirtenen Fecons mit Herrubuter Leinen 
dantzäckchen, am Ausſchnitt und Aermeln gatnirt zu 2. 2 15 m, 2.48, 3 fl, 3fl. 15 kr., 3 fl. 
30 fr, AN 30 fr. Gefidte Franenhemten u 2, At. Ar; En Bm, 3,3030, A, 
af. 30, 5 fl. Damenumnterbeinfleiter zu Li, I A. 12 ir, Di, 2. 30 fr. Leinene Serrenunterbeins 
fleiver zu I fl. 36 Ir, 1 A. 48 fr. 2A, Fertige Unierröde von Torpeltub, Ehirtingd und Piqué mit 3, 
34, 4 Breiten a-I fl 12 In, LH. 30 fr, 2 DR. 2 f. 30 fr Unterröde mit genäbten Säumen und Pants 
zadeneinfäßen, 4 und 5 Eben writ zu 3 N. 30 fr, 4 fl, 4 fl. 30 fi: Fardige Betttücher zu 1 fl. 48 Er. 
2, 21 30 ., 3. Geſäumte Taſchentücher, Leinwanbfopffißübergüge mit Bandzackeneinſäten zu I A. 
48 fr. Weiße und graue überzogene Grinolinen--in verſchiedenen Merten au 1 fl 30 fr, 2 fM,2 A. 24 fr, 
3 1. bis 3 fl. 30 fr. Grinolinen zu 42, 48, 54 fr, If. tie Afl. Abgenäbte Unterröcke, abaenäbie Decken 
in roib, gran, biau, weiß, grün umd in bunten Deffind in allen Größen und Breiten, Abgenähte Kinderdrden. 
Geftridie Herrenfoden in Mole, Holbwolle, Leinen, Hälbleinen, Baummolle von 3, 4, 5 und & bräbtigten 
Sarnen. Geſtrickte, wollene und baummollene Damenftrumpfe. Meine vorrätbigen Hertenbemden mit Jokey, Um: 
lagen, älteren Stebfrägen nnd obne Krägen belinden ficb it 10 aufeinander folgenten Halsweiten. Vorftebente 
Artikel werden auch auf Beilelung in allen beliebigen Focens, Längen und Weiten angefertigt; die Preife find BED 
durchgebends feft und belieben deßbalb fletd angegeben zu werden, um darnach Stoffe und Garn zu wählen. —— 


J. Erlenbach. 


Dress 0000 —A 887 ——— 


Ginlans. bin zur Großbergeriſchen Wleiftiftfabrif if der Weg fo febr 
tuinirt, daß derfelbe heinabe gar nicht zu paifiren it. Was 
um wurde denn Diele Mafferleitung nicht fo mie die Peitung 
des Gaſes am der Stadtgrabenmauer bingeleittt, man follte 
doch einen folben Weg, der Tag und Nacht nicht leer wird, 
etwas mebr refpefticen. 
Ein Brief mir Material aus Würzburg if. eingelaufen, 
kann aber bis nach dem 20 Jan. nicht benußt werden. 
Das Gedicht über eine biefige Dame, die zweierlei Tuch 
lieber. fiebt, als den ſchwarzen Eivilrod ihred Mannes, fann 
feines gemeinen Anbaltes wegen nicht aufgenommen werden. 
Dos Aerbirten von Ebaraden, Logogrupbö a. wird Danfs 
bar angenommen, und Das verlangte Freieremplar dafür zugefögt. 
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Der Artikel, worin geflagt 
wird, mie man dbrilmeiie 
noch beute miı Dem Arbeiter 
umgebt, und daß ber Jude 
B-:.:. in feinem Haufe 
ein Zimmer mittelſt Goald- 
Koörben austrocknete x. und 
wo Daum der zur Auſſicht 
: beilellte Arbeiter, Helmreich 
aus AUmmenoorf, Baier von mehreren Kintern, eritidt iei, 
fann in ganzer Faffıng nur Dann aufgenommen werden, 
wenn Ginjender feinen Namen bei der Metakiion ange 


sen will Anflöjing des Logogryphd in Nr. 5 
Durb vie Führung der Geferirttung am Roſengarten Spanfaun — Spandau. 

















Rerantwortlier Redatteur und Eigenibümer: &. Hammerbacher. Berlag und Erpedition: 
obere Schmiedgaſſe 5. Ar. 471. — Diud von Bieling (3. P. W. Dieg,) 


Nürnberger 


Eiſenbahn- 
Abgang von Nürnberg. 


Rad München, Lindan, Ulm, über 
Augsburg. 


Body; I br 15 Rinuten früb 
Ber 3. 3 — 

VBeonzus 8. 5 . * 
Hug 2. — J Mittags. 
Artzug . 8 a Nabmirtage 
würm 6. 5 “ Abendse. 


Bon Nürnberg über Megensburg nat München. 
@ilgug: 4 Ubr RNachmitt, Sorionengug: 8 Uhr früb. wätesgäge 
mit Perionenkeförderung: 6 Ubr früb: 2 Uhr Mittags; 5 Uhr 40 Min. 
Abente. Hüterzug obne Perfomenbefürberung; 7 Ubr 40 Din Abende. 





Marcrliud. 





Beobachter. 


Sahrten. 


Abgang von Mürnberg- 
Nah Frankfurt, Hof, über BWamberg-. 


Bohzua 2 Uhr 30 Dinuten irüb, 
Würwa 4. 5 r irüb. 

- %.— ” 
Filzug 1.%8 e Dermitisge 
Site 2 - 15 .  Radımistane, 
Lew 7. 0 „  Mbente 


Sütergug 12 „ — u Nadıle. 


«baana von Nürnberg nah Fürth von 7 Uhr Worgene bie K lihr Abende 
Don Fürth nat Mürnberg sen balb A Ubr Morgens bie halb # Ubı Arende 
Ar Sonn- und. Feiltagen I Stunde länger. 








Das Dabftüäbhbe m 


Gryäblung von Earl Hınild. 





(Eluf) 

„Ihre quite Tochter gebt?’ fragte Grund. 

„Wlerdinge, da fie. bei Ihrer Hriratb nichts zu ſchaffen 
bat,“ verfeßte die Witte, 

„IR fie denn wirklich Braut P’ 

„Ih muß bitten, ficb nicht im umfere Uingelegenbeiten 
zu miſchen,“ entgegnete Frau Reichfeld, „ſo wie wir gleiche 
falls noch nicht gefragt baden, ob Sie Bräutigam find.‘ 

„D, beim Himmel! fo fragen Sie nur; Sie erleichtern 
mir dad Herz, wenn Sie durch Gbre Kragen mir Ges 
fegenbeit geben, zu. fagen, was meines Wunſches ill. — 
Bräutigam, fagen Eier? D, wär’ ich es, wie frob wär’ ic.‘ 

„Bie find nidt Bräutigam?’ 

„Rob nit; doc wünſch' ic ſehnlich, ed zu werden,‘ 

„So werden Bir es.’ 

„Mit Vergnügen, wenn Sie und Beronita ed wollen.‘ 

„Was haben wir dabei zu tbun ?’ 

„Einzuwilligen. 

„D, beiratben Sie, wen Sie wollen!“ 

„Iſt das Ahr Ernft? Ibt wirflicher, wahrer Grnit? 
Ich darf beirarben, wen ib mil? — D, Beronifa, tbeuerfe, 
liebſte Beronifa!” rief Grund, in den Wlfoven dringend 
und das flräubende Mädchen hereinfübrend, — „der ih es 
jeßt erft fagen fann, wie unendlich lieb ich Sie babe, — '6, 
fommen Sie, entſcheiden Sie mein Glück!“ 

„Bin ich konfus oder — *“ fragte Frau Reichfeld 
fib felof. 

„Dder ic, meinen Sie? Gh bin bei vollem Berftande 
und froben feligen Herzens, wenn ie Gbre Einwilliung 
geben.’ 

„Sind Sie denn nicht Willens, Fräulein Emald zu 
beiratben ?°* 

„Keinenfald, auch wenn fie noch nidt verlobt wäre. 
Beronifa fol meine Gattin fein, meine liebe, Mill und boffe 
uungslos ongebetete Veronika, ald ich noch nit wnfte, wo 
ib für den nächſten Monar Brod bernehmen würde. D, 
wie oft bab ich an meinem fleinen Schreibtifhe den Wunſch 
audgefprochen: mein freundliches Dachſtübchen, rin ehren» 
voled Ausfommen und Beronifa zum Weibe, mebr will ib 
nicht! — Run ift Alles eingetroffen: mein Ausfommen habe 


id, und mein Stübhen geb’ ih um feinen Preid ber, wenn 
Veronika die Meine wird. Mint Du, Beronifa? Ab, ich 
bätte Dir fo gern gefagt, wie unendlich lieb ib Did babe, 
aber durfte, fonnte ich dad unter meinen Berbältniffen ? Es 
drüdie mir fa das Herz ab, ald Du mich um Ratb franteft; 
old mir Dein Berluft drobte; fonnte ib damald amders, 
ald Dib auf Deine Pflicht verweilen, audb wenn ich zitternd 
auf Dein Herz boffte? Ah! dad war ein recht banger 
Augenblid! — Nicht wahr, Mutter, fie nimmt den Ans 
dern nicht ?’” 


Bor der Hand nicht,“ verfiderte lächelnd Grau 


Reichfelv. 

„So biſt Du mein, Beronifa! und feine Welt, fol Die 
von mir trennen. D, ich weiß, mad ib Dir zu danken 
babe; ib will Dir noch viel mehr zu danfen baben; Du 
fonR für mich forgen, wenn ib, unbefümmert um alles Jr 
difhe, für Did, für die Melt arbeite; o, id bedarf einer 
Frau, die für mid bandelt, mo mein Geiſt fib ſchüchtern 
jurüdziebt Sage Ga, ich bitte Dib, babe mich fo lieb, 
ald ih Dib babe! D, Mutter! willigen Sie in mein Glüch!“ 
„Wenn Beronifa Nichts einzuwenden bat P’ 

„Halt Du?’ Gr blidte im das feuchte glänzende Auge 
des fanfı glübenden, feligen Mädchens; er ſchloß fie in feine 
Arme und füßte das leife, innige Ja von den rofigen Rips 
pen binmweg. 

„Aber —“ erinnerte Frau Reichſeld — „‚lieber Herr 
Grund — 

„D, nennen Gie mi Sohn, liebe Mutter!’ bat diefer. 

„Alſo, lieber Herr Sohn!” fuhr fie fort, wird Ihnen 
dad Haus bier nicht zu Mein fein P 

„Gewiß nicht, Mutter!’ antwortete er; „und baben mir 
nicht Raumes genug, fo feßen wir auf unfer Glück noch ein 
Stodwerf, doch unter der Bedingung der Unverletzlichkeit 
meined Dachſſübchens.“ 


— — — —jhe —— — — — 


Rurnberg. 


Unfer deutfched Vaterland vor Allem ift ed, auf bem 
die Dichte Finfterniß laſtet. Ach, wir wollen dad abgenüßte 


Witzwort, mit welchem man den Bundestag benennt, nicht 
mwiederbolen, wir find zu ernft geſtimmt; aber Magen, Plagen 
müuffen wir, fo lange Magen, 'bid wir alle unfere Zubörer zur 
Verzweiflung bringen, def Deutfchland feine andere Bertres 
tung hat, ald diefen Bundestag, ja daß es gar feine Berr 





enst annnad „DR . 


tretung bt, denn tet) Bunde verteilt nur vie) Air. * 
TV SEE 
Binfde, un Brut dead Beflimmerian” 


Baterlandöireundes entfleigen, werden fie ſich milbt-erfüllen I 
wird Deutſchland zerriffen, machtlos, preiägegeben bleiben" 


iR frine Hoffnung, feine Retiung, feine Erborung möglich, 
bis denhgätenteht Befund firnende Güfſe Palafle und Throne 
undı Hütten zeritören ® unsre ; 

Kinflerniß sbenerfet das Erdreich und Dunkel, die Böller. 

Mit Mobn werden -vie Bölfer gefüttert und die »Diener 
den. Marbt: ftellen ſich vor vie Sonne und werfenbre-bieiers 
nen Shen auf die’ Erde, daß die Menſchen ihre Strahlen 
nicht eben; und Die ſchmeichleriſchen Diener der Gemaliberrs 
ſcher ſtellen fib bin vor das Licht ‚ber Mabrbeit, Daß. es nit 
zu ibren Herren bindurchdringe, und geben Trug für Wahr ⸗ 
beit, Heuchelei für Ehrlichteit, verſichern auf ihre Gewiſſen 
und lachen in ibrem Hetzen über die Tolpel, die ihren Ver— 
firberungen Glauben ſchenken. j , 

Richten wir unfern Blid mod inshefondere auf jenes 
fleine Lãndchen, das nad feinem Fürftenbaufe Wirtemberg‘ 
genannt. wird, fo ſcheidet das Jahr auch dort mit einer por 
kuifhen Sonnenfinfteruig, immer nad hält, der Minifer von 
Linden das Staatsruder in feiner Hand. Zwar feinen 
in das Gefammiminifterium in den „beiden weuflernanuten 
Ehefs liberalere ‚gonititwionelle @lemente, namentlich im 
Bohber ein rein gonftiimtionelle Element aufgenommen zu 
Aeinz: aber fo lange v. Linden, ber perantwortiihe Mlinifter 
dd Stantöftreicbd, der feit zebu und mebr Jahren Wurtems 
berg rüdwärid trieb und führte, ſo lange er und die min ihm 
den Staatshtreib ausführen, noch ibre Portejeuile, bebalien, 
do lange v. Linden nach einer volljtändigen Niererlage in 
der Argeorbneienfammer in einer ber michtigiten Kragen nicht 
abtrittz fo..kange iſt ver Gonitimmionaliemusd nit Duribger 
fübrt, jedenſaus fann man Daun auch Dort eigentlib nich von 
‚einem Miniiterium, fondern nur von Minijtern reden. Auch 
die Art und Weite, wie von den Dienern der Regierung ber 
reits bald auf. offene Weile, bald auf Schleibwrgen auf bie 
in den nächften Worten dort bevorjlebenden Adgeordneienwablen 
eingemwirkt wird, zeigt, daß man nicht den reinen, ungeirubr 
ten Ausdruck des Volkswilens vernebmen will, fonvern dur 
die Werkzeuge der Regierung eine Mebrbeis in der Kammer 
zu grwinnen bemüht ift, fo dap in Wirflichfeit immer nur 
der Mile der Regierung zur Ausjübrung fommen fol. So 
trifft unfer- Bid auch bier wierer auf Irube Scatten. 

Doch erinnern wir und des prophetiſchen Eingangs⸗ 
worted der Triefter Zeitung, das mir als gutes Zeichen ger 
no mmen baben, 

Es it nit zu verfennen, daß die dem Grabe entgegens 
teitenden „Toren Morgenluft witiern, Und wenn auch Die 
näctften Monate die Erde mit harter Eisfrufte beveden und 
in ein weißes Leichemuch einbußen; wenn Die frifjen Früb— 
Gnaslufte wehen, fo hebt ſich das Veitentudb und ipringt die 
Eisfrufle, fpringen die Bluthen bervorz in beißer Sonnen 
glut reifen die Früchte, tie mir im lublen Schatten des 
Herbited gaeniefen. Deutſchlands Winter iſt voruber, die 
Herzen aller edlen dewifren Mauner und rauen, Jüngs 
linge und JZuugfrauen ſchlagen bech auf beim Nahen des 
beimatlichen Frublings, fie ſcheuen nicht Die barte Wrbeit in 
der Sommerglut des Freibeiiäfampied, in der froben Ausſicht, die 
berbitliden Früchte auf tem Altere bed Baterlandis epiern 
und im feligen Wunde mir ven Ihrigen genießen zu durfen. 


Ericeine denn nab der Sonnenfiniterniß die Sonne 
der Firiheit in ungetrübten Sırablent <ı B. 
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8 Politifus 


on, 
’ 


zu beifem, nen * 


Morten ſteben bleibt, und ſich die De, 
fpotie ihres papiernen Papfted (Symbol 
Bücher 1.) eben fo mie ihrer Dbers 
tonſiotien; gefallent Tepe. Mir die 
Eonfitdirung einer neuewfreten Kirche 
fann nor Verfall tetten. Das proier 
ftantifhe Prieitertbum iſt dasſelbe wie 
das kaibeliſche — in Zweck und Mit 
Herribaft über vie 
Geiſter und was daran bängt. Der neue ſtatechis mus 
ift um fein Haar beifer als der alte. Einige formelle Yen» 
berängen find fein Erſatz für das Zurüdbleiden im Wefents 
lichen wm zwei Jabrhunderte, Die jüdiſchen zehn Gebote 
zur Grundlage der hridtlichen-Sittenlehre find beibebalten, 


ein 





Die Zerrung und Berdrebung der aus dem Zufammeabang 


geriffenen. Bibelichen „Diefelbe , wie bei Yurber, von dem ers 


. feucbteten, echt fonfequenten Proteflantismus, wie er in ben 


Schriften einen Br eifhneiohr a Mohr, Stepbani ıc. 
berworgebt, feine Spur — kurz diefer Katechismus wird vor 
den Augen der vernünftigen Welt den Protetanten Bayerns 
ebenfo zur Unehre gereichen, wie das neue Geſangbuch. Defr 
fen ungeadiet. wird en eingeführt werden ohne alle Aende⸗ 
rung oder Berbefferung durd die Synode. Die Geiftlichen 
fagen Ja aud Seborfam und Fuuchte vor Herrn Harleß. 
Die Laien auf der Synode ſagen Ja, weit fie ſich nicht 
anekennen und ibnen zu entſcheidenden Scwritten der Muth 
ſeblt. Eine Prüfung des Katechismus durch die Preſſe fünnte 
alein gründlich ausfallen, wenn fie vom Stanppunft des 
Nationalismus ausginge; wertblos wäre die Kririf nach 
dem Mafitabe der „Befenutmißfbriitem’ . Veptere 
fonnte wur loben, erſtere würde ald „unchriſtlich“ vornebm 
Rn. Shiden Sie den Enrwurf zu Albredt nad 
m, der wird Ihnen fagen, wa i ojtelges 
false IX 7) fagen, was zu ibun if. (Bpoilelg 


“+ 
Bolitifcher Bilderfaal. 

z Reipzig zäblt gegenwärtig 78,540 Einwohner (30,107 
mannlie und 39,433 weirlide). Im drei Jabren ift die 
Einwobnerzabl um 4424 Verfonen gefliegen. 

Dit dem Jabre 1862 erfbeinen in Wien gerade 100 
verfhiedene Zagrsblätter und periodifhe Drucſchrifien. Seit 
Reujaht 1861 hat ſich Die Zabl der leßteren um achtzebn 
neue vermehtt. 

Berlin zäblt gegenwärtig. eine Civilbevölkerung von 
507,069 Serien, welche fib auf 103,107 Hausſiaude vers 
tbeilen. In ven legten drei Sahren bat fich die preußiſche 
Nefiveng um 8,33 Drogent vermehrt, i 

Dem verftorbenen MPrivgen Albert wird im Perl» Park 
bei Soliord eine Marmorftatue errichtet werben. Auch 
Mancheſter umd andere große Stätte des Pantes geben mit 
dem Geranfen um, fein Anvenfen in Erz und Siein zu 
verewigen. 

Dr. Löwe von Calbe, der legte Präſident ber deutſchen 
Nationalverſammlung, bat ſich in Berlin als Arzt niederges 
loffen. Derfelbe war längere Zeit einer Der angelebenften 
Aerzte in Newport. 

In der ruſſiſchen Armee durfien Guben bis jept nur 
wegen Auszribonug in.der Schlacht und na befanters eins 
gebolter Erlaubniß des Kaiſers zu Umeroffizieren aufrücken. 


| * 


ieſt Beichranfung iſt jeßz aufgehoben worden ; doch ‚Bleib! 
Ber. | Dffifierfländ ten Iuten ob ferner verkhioffen. 
pad einer amilichen Mintbeilung, weldhe dem Nordame 
tifanifchen Gonfulat in Bremen -zugefommen jſt, edurfen Die 
Auswanderer, melde ib in den Bereinigten Sſaglen nirber 
zulaſſen gebrmten;; ie ſeither, am funitig Feiner Päſſe md 
werben von dem bortigen Megierungsbebörten mit Raib x. 
unterfüßt, 
Bei einer berliner Bebötde meidete ſich vor Kurzem 
ein Dienſtmann Caudb Packträger genaunt) im Aufırage eines 
Märchens, welches zu einer geringen Strafe veruribeilt war, 


mit der Anfrage, od er mid jür feine Yuftraggeberin die 


Sırole apfipen fon, So ſeht dies auch als rin Beweis 
ber vielfeitigen -Bermentung dieſer neuen Kintichſung arlıen 
konnte, „mußte derſeſhe doch abgemielen und Das perſönlicht 
Ericpeinen. feiner. Pulıraapahgrin arte! werben, 


an — — 


— — — — 





* 
 Saipar Higeblig.. Eh 
Das Witzblatt Kladderadalſch batte 
ſich aud ringe Witze über den Proteſ 
des’ meiningenſchen Minifters des Aus⸗ 
wentigen an ven Herzeg von Cobutg 
von megen der prenfiiden Pilitäteens 
vention eriäubt, Der berzoglid ineinins 
genſche Minifter des Auswärtigen muß 
auerrings ‘ein weit mächtigeret "Mann 
fein, als ver Herr Minitter des hetzog— 


tich meiningenſchen Inwentigen; weil 
das meiningeniche Ausweudige das Inwendige in — 
Hinſicht bedeutend übetiriffi. Alſo Verbot des Klad rkradaiſch 
im Derzogibume Meiningen. Bellagensweribe fladderodatſchent⸗ 
bloßte Meininger! Unter vier zig Millionen Deutſchen nächſt 
den Kürbeſſen Die einzigen von der Kladperadaniberrlichfeit 
Ausgeſchloſſenen. — 


— — — —— 


Ein Minifter Des ——— 


Da man in Würtemberg feine Kenntniß von einem 
Siaalsſitcich bat, weiß man nicht, was man von dem Ars 
tifel. des Augsb, Anzeigblaites vom 2. Gannar balien foll, 
Mad man dort in gewiſſen Kreifen Smatsjlreih zu nennen 
pflegt, if nichte Anderes, als vie unveränderte Her— 
#ellung der Verfaſſung von I819, wele als fehr lideral 
allgemein anerfannt, zur Freute des Landes 43 Jabre be⸗ 
ftebt. Auf vieler Berfahlung beiieben feit 12 Jabren wieder 
in aweifelos:rediniiher Weiſe alle dortigen Verbältniſſe, und 
zwar ſtehen dieſelben fo gut, daß man bri der legten Elals⸗ 
Beramung 9 Millionen Uederſchuſſe zu veribeilen bare Zu 
Liefer alten Berjajlung it man zurudyefebri, weil man nad 
dreimaligen MevifiondsBerfuchen weder vorwärts noch ruds 
wärts fommen fannte. Bon Sitaatsſtreich laun daber in 
Wurtemberg gar keine Rede fein. Was ferner über Schleich⸗ 
worge des Miniſteriums des Innern, beiceffs der Wablen, ges 
fagı wurde, berubt auf grober Verläumdung, Da ale bezugs 
lichen GErlaffe obne ales Bedenken ver Veroffenlihung übers 
geben werben fünnten! Mas endlih die Bemerfung der Ber 
fegung des Minifterd tes Innern auf den diplomaliſchen 
Poiten in Muncen benifft, find Derartige kicenzen und Ber 
rudhchtigungen fur abgenupte und unföbige Miniſter in ver 
guten olten Berfoflung Würtembergs weder vorgemerft noch 
üplih, fo ſchmeichelbaft und vorsbenibait ein derartiges Bers 
trauens-Poften als Entfchätigung erſcheinen mußte, 

E. 2. v. Linden, 








v5 re rer 
Peſtb * das Peitber Somitat — 

gibt Vrortamder. “Maub, Morde Braudleguug — ob 

uhr auf Anſeben, —— "und Rang mit dem Wal 

toftz dieſelbe Strafe findet au“ ” Soldaten und De 
teure. Anmendung. =. m 3% 
Bon. der zuffiiden Bränze. ¶ Der. Grenzgürtel fR 
durch ein Verdtechen befledt. In der‘ Racht vom 24. züm 
25. Dez. fand ein. cuffiicer Grenj alien in, ter Nähe Des 
fuffiichen Dorfes Plefiſchten ben — Wihnam eines 
anſcheinend erbroffelten jungen Maynes, der Der befferen 
fboft anzugebören febien, wie aus Aner Meinung geſchloſſen 
wurde. Die That war auf. peu sam, Bedrer »erüpt, jedoch 
mebr annähernd der ruſſiſchen Beite. Dem ‚Körper war ei 
Strick um den’ Hals geſchtungen und’ bier: an einer mies 
bern Zaunpfabl befeitige; -die Situarion beim Auffinden vRr 
Leibe‘ Fol keinen Zweifel gelaſſen baden, daß fein Gel 
word vorliege.. Die ruſſtſche Poligei« Bebötde ſoll bei R 
fion der Leibe aus den worgefundenen Papieren erfeben has 
beu, dah der Geröttete ans Berlin fei.  Näbered if indeſſen 
bie jept wit tefannt gewortrn, 





IT prran 3m 
Stadtichan. " 
In, Wiſſen Gaft, und Handel, Kunſt, Krieg, 
Politit, 


Herrſcht r Europa jegt vie Iuden-Repubtit! — J 

Am literat'ſchen Himmel glänzen lang ſchon Sierne 

Wir Heine, Michel Beer, Bed, Immermann und 
Boörne,“ 

Dettinger, Sapbir, Feldmann, Nofenfranz, 

Bendir un Langenfhwarz, Jatoby, Leo, Gans, 


So Raupad, Mofenthal, Herz, Walesrode, 
i Klein, 

Ring, Bertbolp Huerbab und Rudelph Towenm 
fein! 

Kuranda, Franfi, Lasker, Mieffer, Zung und 
. Sobns 

feld, Buddelmeier, Spindler, Tewaltt, Her 

loffobn! 


Die Generale Bem, Grimaldi, famoriciere, 

Die Gomponiften Mofibeles,und Meierberr, 

Haleoy, Salo mann, Ernf, Fiſchöff, Mendelss 
ſobn, 

im Jas Erelinger, Hitzig, Cremieur und Simon, 

Die Zabl berübmter Frauen ift immenie! 

Ich nenun' die Rachel nur und Mabrel von der Enfe! 

Und auf der Bubne ab! barmberz’ger Gott! 

Die Dorings, Kraufe, Deſſoir und Rott! 

Die Berner, Boallmann, Aſcher, Davidbfionde, 

Die Reußler, Brudner, Gaädemaunn, Aroude — 

Doch ın ter: Malerer genugt zu Judas Stolje j 

Der Rame Bevemann und unſer — Wilbelm Scholze. 





Anzeigen. 


Anzeige. 

Morgen Kreitag finder bei Umerzeiduetem Mepelfuppe 
hatt, und iſt dabei fir feb- gutes braunes Bier, old au 
gute Knochlein beitens Sorge geiragen, Ergebenſt lader ein 
verebrlichrs Publifum biermit ein 


Hoheuhauſen zur „Platners-Anlage.“ 












Senf-Empfehlung 
* Feinſten franzöſiſchen Eſtragon⸗ Senuf en 
x gros und en detail empfiehlt zur gefäligen Abnahme 

1 Ergebenfter 4 
Zob. Fr. Gebhardt, 

L. Rt. 60 Oberbergauerplaß- 


BEEBEREREEETEBERER- BI 
Nanette Eckarts Hemdenlager 


in der Waaggaffe neben Herrn Großpfragner Winter empfiehlt 
große Herrenbemden von Doppeltuch 1 fl. 12 fr. bis 1 fl. 
18 r., Schirtinghemden, von I fl. 24 fr. bie 2 fl. 24 fr, auch 
alle Sorten Hemden mit Zinfage, ganz leinene Hemden, 
blaue Arbeiterbemden, Bloufen, alle Sorten Frauen» und 
Kinderbemden, Hertendemifetten, abgenäbte Nöde und Jop⸗ 
ven u. f. m.; auch in meinem Haufe Nr. 229. in der Mübk 
gaffe, mit Firma verfeben, find von jept an Hemden ten 
ganzen Tag zu baben, aud werden daſelbſt Arbeiten zum 
Verfertigen angenommen und empfiehlt fib dem verebrlichen 
Publitum ganz ergebenft. 


Anzeige und Empfehlung. 

Seidenftoffe, als Bänder, Hals und Taſchentũcher in 
allen Farben rein und ſchön gewaſchen, auch erbalten 
diefelden ibte frühere Eleganz undApprelur ganz volftändig 
wieder; indem dabei für billige und folive Bedienung Sorge 
getragen wird, empfiehlt ſich zu recht zablreichen Aufträgen 


ganz ergebenft 
Meta Hammerbacher, 
obere Schmiedgaffe Nr. 471. 


Ablage ift auch in dem Blumenladen der Madame Birk 
mann nächſt dem ſchönen Brunnen. 


Stadt:Tbeater. 2 
Donnerſtag, den 16. Januar. 
7. Vorſtelung im 5. Abonnement. 


Der Storentried. 


Schaufpiel in 4 Aften von R. Benebdir. 














Kreitag, den 17. Januar, 
8. Vorftelung im 5. Abonnement, 


Norma. 
Große Oper in 2 Alten von Bellini. 
Dutzend⸗Billeis find Lit. A und B gültig. 


Verantwortliber Redaftenr und Eigentbirmer: 


- 
s 
— —— 


G. Hammerbacher. 


J 


Wrin enene run 


— — 


351 Ganz ächte Schweijerbutter if zu 

393 baben bei tee 
= Grofpfragner Pillbofer Fe 
J. am Frauentbor. = 


SERIART 


Geltorbene. 


11, Jan, Prey, ebem. Poftcondufteur, 63 J., Run 
genläbmung; Höflriegel, Fruchthändlers wittwe, 46 J., Ent⸗ 
kräftung; Maier, Sekretäts.Gattin, 41 J., Kenochenleiden; 
Mad, Colporteur, G0 3., erſchoſſen. 12. Ian. Merkel, 
Marktd-Borfteber, 74 J, MWafferfucht; Kaufmann, Kaufmanns. 
Witwe, 774 J., Wtersfbwäde ;. Fiedler, bint. Kettenſchmied⸗ 
meifterstochier, 75 J., Alteraſchwäche. 13. Ian. Dieß, 
Rorbfchmiedd » Drebsler » Meifter, 76 J., Bebitnerweidhung ; 
Lotheier, Produftenbändlerägattin, AL J., Gebärmutterleiden; 
Nägel, Fabrikarbeitersirau, 24 J., Abzebrung; Schweilert, 
Ehubmasermeifteröwittwe, 72 3.; Reindbagen, Eifengießerss 
fobn, 8} J., ertrunfen. 14. Jan. SHertel,. Babrifarbeiterds 
frau, 604 J., Rungenentzüudung. - 








Einlauf. 


Mad würde heuer das 
Bier foflen, wenn freie Tare 
wäre? — Jedenfalls etwas 
mebr als unter den jeßigen 
Zuftänden. 

Das Gedicht, worin 
über einen gewiſſe Wechſel⸗ 
geſchichte geiproden wird, 
fanı in folder Faſſung 





nit aufgenommen werden. 

Wie es mögli ift, daß ein gewiffer junger Mann mit 
fo geringer Befcäftigung die ganze Tageszeit in den Witrtha⸗ 
bäufern herumlugern kann, wird mwobl fein Prinzipal am 
beſten wiſſen. 

Wird wobl das aufgeriſſene Pflaſter an der Brüde am 


Mortbor daldigſt gemacht werden? — A. d. N. Kann 
wohl möglich fein. 


2oaparppb. 

Der ſtolze Krieger wird ed tragen, 

Und gleich ih auch dem fablen Fuchs, 
Es bat der Gef an mir Bebagen, 

Er ſchmeichelt meinem fühnen Wuchs. 
Doch mügliher ald bei dem Geden, 

Bin ich in eined Pförtnerd Hand, 
Der wird gewiß mich erft verfteden, 

Eh’ er mich nüglih angemandt. 
Wieſt du died Ding vom Ende lefen, 

So gibt ed dir dad wich'ge Wort, 
Mit dem du langfam nie gewefen, 

Dip burtig dringt von Drt zu Drt. 





Verlag und Erpedition: 


Öbere Schmiedgaſſe 8. Ar. 471. — Drud von Bieling (J. P. W. Diep.) 
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Eifenbähn- 7 
Abgang von Nürnberg. 


Mat WRünchen, Yindan, Allım, über 
> Ungsburg. 


doazua { Uber Ainuen früb 

Meg 4. 33 . “ 

Bongus Bm P} u ) 

Hierzu 3 m — „ .. Mitsage, 

Hılgira 8 J Nachmittago 

LTE ST ee & Atente: N 


Don Nürmberg über Megensburg nah Münden: 

Gilgua: 4 Uhr Macmitt. Perhonengug: 8 Uber früh, Bütergüge 
mis Perfenenbeiörberung: 6 Uhr früb; 2 Uber Witage: 5 Ubr 40 Dim. 
Abende. Hüterzug obne Perfonenbeförderung: 7 Ubr 40 Min Abende. 


Pridca, 





Verrath und Nettung. — 
Hiſtoriſche Erzäblung aus Nürnbergs Vorzeit, 


A nis 


Das Ende des fünfzebnten und der Anfang des ſechſebn ⸗ 
ten Yahrbunderts Tab die alte Reichsſtadt Nürnderg auf: dem 
Gipfel ibres Ghlamjed Damals’ hatte fie durd Bollziehung 
der Reichsacht an dem Herzog bon Bayern ihr weitlänfides 
® Gebiet, ein kleines Fürſtenthm, erworben ‚ mit dem fiel ers 
fchöpft "dur die. Qualen des’ dreißigjäbrigen Krieges und 
bart berübre durch den troftiefen Zuſtand des deutſchen Bas 
terlandes im achtzehhnten Jabtbundert, 1800 am tie Krone 
Bavern überging. Aber jener‘ wachfende Reitbibum,‚tjene 
ſich immer mehr und 'mebr ſteigernde Bereutiamfeit war fur 
fie in der genannten Zeit eine Quelle nie endenden Streites 
mit der Macht der Fürften umd“ vem Uebermurbe‘ des Adels 
Eiferſuchtig bewachten die borbgebornen ' Herren ibee ange 
ſtammten ſogenannten Rechte, auf beten Grund eder Uns 
grund bin der geängſtete Bürger oft gezwüngen mwarjı,fie aus 
Ghefimörben zu reiten, während Dez niebere: Adel ,! obne nad 

: Nebtioder Unrecht lange zu fragen, raubte was ihm unter 
die Hand kam. So finden wir denn mebrere 'Werfahrten 
noch jetzt lebender adeliger Familien unter dem Schwerte ‚des 
Mürnberger  Henlersi sv; au 
Vorhers ſoß anf dem alten Schioffe. zu Rürnberg ein 
‚läfliger ‚ Nachbar in der Perſen des: Burggrafen aus dem 
Haufe Zolern, deſſen ficb die gute Stadt gar: gu gerngeht⸗ 
ledigt bätte, und nlndlicierweiien’bat: fi: rine Beltgenbeit 
biezu dar. iniubiaf ν rm 2 
Der Sailer Sigiämund: hatte befanntlib 1415 dem 
Burggrofen Friedrich ‚die Mark Brandenburg um eine ans 
ſehnliche Summe verfaufty. undı obgleich die ſelde wieder eins 
gelöft werben :follte „ murbe ı Dem Kaiſer ein, ıSobn ı geboren, 
fo fonnte der Käufer in Betracht ver immermäbrenden Geld» 
notb der deutfchen Kaifer wies: gekauſte Land rubig als fein 
dauerndes ‘Eigentbum: n betrachten, und fa. wor sbenn der 
jeßige: Markgraf von Brandenburg mehr auf den neuen 
Glanz feined Hauſes ald auf die Erhaltung des alten 
Stammbr ſizes bedacht. Als daher der Pfleger des Her 
zoas von Bayern im. Städtlein «Lauf. &briftopb Leininger, 
die Wohnung ded Burggrafen im Nürnberger Schloß, nicht 
obne Vorwiſſen der Nürnberger, ’erftiegen und audgebrannt 
batte, vertaufte 1427 deri:Martgraf dem Maibas der: Stabt 
die Burg. fommt alem: Zubehör, und debielt. ‚nur alörzmei 


1% - 
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Vierzehnter Jahrgang. 
_ it I ui | 


nach Schwabach, liegen die, Ryinen, bed 


of und Staatdr 


- onigl. H Sünden. 


orhel in 
18. Januar 1862. 


Beobachter. 


Fahrten nn 
Abgang von Nüruberg 
Rab. Franffurt, Hof, über Bam bera. 


Bonzug., 2 Ubr 30 Minuren, irüb. 

Site 3 u. 5 = trüb 

⸗ 1 ** “ ‚d 

Ailuug I-„ 45 m Vermittaae 

Mierjug 2 „ 1b ä Rahmıtage,, 
tun mt Abende. * 

üterzug 12 u. — Pr Made. N 


Mehani' von Mürnberg now Rürtb von 7 Uhr Worgeme bie # lihr Abende 
Yen Fürth nat Mürmberg son balt & Ubt Norgene bie bald 8 Ukr Abende 
Mn Sonn- und Keltagen | Eiunte länger. ei 





‚werde Gerechtſame den Wildbann und dad außerſtädtiſche 
Gelrit. 7 J u 
Diele Rechte, welde die Markgrafen noch im Gebiete 
der Reichsſtadt ausübten, gaben ober zu immerwäbrenden 
Mitbelligfeiten "Anlaß, die endlich 1448 ein formlicher Krieg 
mir dem Brandenburger Fürften Albrecht, genannıder deutſche 
Miles, ausbrab. Es mwar.,died ein fühner und ritterlidher 
gez gooifmat hatte er. auf: Turnieren ſcharf gerannt,,; oft 
‚mals dem erſten Preis davongetragen, und fannte feine an— 
dere Auf als Streit und Krieg. - Und eine Beranlafung zu 
dieiem war bald gefunden. . Kin Echußverwantter der Stadt, 
der Miet Contad von Heited, den er für einen Topfeind 
bielt oter ausaab, beſaß einige Erigruben, an deren Bears 
‚beitung auch Nürnberger Bürger Anıbeil. batten. ., Diefe, 
„beboupieie ter Markgraf, dügen auf feinem Grund und, Bo— 
den; ‚alle gütlichen Vorftellingen früchieten nichıe, er warb 
Kriegsvolt, lagerie fih im Gebiete der Stadt und fing an, 
derſelden allen erdentlichen Schaten jujufügen. "Darum 
ließ ver Math die Mauern und Wälle in Veribeirigungss 
ſtand fegen, und nabm die beiden Ritter Kunz ‚von Raufuns 
„gen und, Heinrich Reuß von Plauen, als Feldbauxtleute jn 
„Seinen Dienſt. — NRREer a 
Die Nürnberger barten Uriglud; acht, Schlamjen hatten 
\ he bereitö verloren, ‚aber in der ‚neunten erfocten fie rinen 
u und entſcheidenden Ei . e- 
Zwei Stunden von,der Stadt, Teitwärte an deg Kirabe 
Kofl —2 
tfuth welches ‚damala noch Hand umd zwar mitten in 
großen, Teiche Königweiber genannt. Dorihin zog d T Mark» 
„graf mit 550" Reitern und vielem Fußvolf; „er käme „2m 
„Weiber zu fiſchen, und lade die‘ Herren vom Roibe gej es. 
„‚mend ein zum Schmauſe,“ fo ließ er ‚bobnend nad he 
„berg wiſſen; aber Kunz von Kaufungen zog aus mit ftarfer 
"Mat, den Epott „zu räcen. Es kam zur Schlacht, der 
‚Matfgrof wurde gefeblagen, "ja (wie der Kaufunger vor feir 
‚mem Tobesgange zu Freiberg teuig befannt haben foll) 
ſelbſt gefangen genommen, gegen Verſprechung eined,,gre en 
köſegeldeg aber, von dem treufofen- Hauplmann wie er, ‚m 
Freibeit gefeßt. ”2 Adelige und 172, KAne 5 Beh. ie 
‚Hände der Rürnk “ale Kaburm, alles Grlbüp, 
"Panzer ame mit ER bene Wagen eibene 
eten die Sieger, und, während fie nur einen zinzigen Dann 
verloren, zäblten, die Feinde 85 Todte.. 


ı 


‚müßte. 


.SDAR sonun;, .eR 


1450 dielen — 
weit, age » freitih dur wnzäblige < 
BE unter HOCH | drobte er — Neue zu 


entflammen. 


In dieſen Zeitpuntt fallen die Beaedsußehten , vie Meier 


nun erzäblen wollen. 


Aber, liebes Gretben‘, bat Du denn beute gar feis 
nen jener Blicke für mid, die fo oft zum öffenen Fenſter 
Binaus über die Straße fbweifen, ald hättet Du draußen 
eimas zu fucben, während ich bier fipe und mir'd über des 
Betrerd Schreiberrien {ben ftundenlang fauer werden laffe 9’ 
fo flagte Bertbold, der Geſelle des ebrfamen Bädermeifters 
Ehriftopb Etablmann, indem er: traurig das lieblihe Mädchen 
aniab, dad eben wirder eifrig binaudblidte, und fih nidt um 
den Klagenden zu fummern jchien. 


= „Ei febt do,’ eiferte fie obne ſich amzuſeben, „was 
‚ber Menfch ſich einbitrer! Weil ib ibm ein wenig gut bin, 
und mich gar 


fo meint er, ic ſolle nur nach ibm feben, 
nichts um den ſchmucken Ritterdmann befümmern,, der wahr 


ſcheinlich nicht Den Neinernen St. Georg am Haufe beiradiet, 


wenn er fo unverwandi nach dem Feniter fiebt, — fieb, da 
iſt er wieder!” 

Schnell ſich erbetend danfie fie mil einem zierliben Anir 
dem freundlichen Gruße des Borübergebenden, und Beribold, 
der, and Fenſtet getreten, dem ſiaulichen Kriegsmanne ingrim⸗ 
mig nacgeieben, murmelte: „Treffe ic Dich einmal Auge 
grgen Auge, Du Feind meiner Ruhe und meiner Vaterſtadt, 
do font Du ein Merfmal baben, daß Du Meilter Sıabl- 
manns Haus: nie vergeffen wirft.’ 

(Bortiepung folgt.) 


Die Deutiche Floͤtte 


Wir find den Befrebungen für die deutſche Flötte von 
Anfang an mit dem größten Intereife gefolgt, und müffen 
befennen, von den Sammlungen für diefelbe mebr geboffi zu 
baben, ald eingetreten it. Mag der geringe Antbeil der 
Kation im Allgemeinen neben großen Anftrengungen Einzels 
ner feinen Grund darin baben, daß das Verſtändniß für die 
Rotbwendigfeit einer Flotte noch immer nicht gebörig ver 
breitet if, oder daß die Form, unter der die Sammlungen 
gefbaben, eine verfeblte warz fo viel it gemiß, daß wir feine 
Urſache haben, und ter bisherigen Reſultate zu tühmen. Dieß 
mag gegenuber von den ſo befriedigend Mingenden Berichten, 
welche von Zeit zu Zeit melden, daß abermals 20» oder 
30,000 fl. eingegangen und daß man in einem Jabte 











100,000 fl. beifammen haben werde *), feltfam erſcheinen. 
Bir muffen aber darauf brbarren, 100,000 fl. und felbit 


1 fo viel ein vürfiiges Beginnen zu nennen. Wit wol« 


len nur darauf binweiien, was feiner Zeit die Sammlungen 
‚ für die Brandbrfbätigten in Hamburg und neuerdings die für 
Glarus getragen haben, ungeachtet von Rechtswegen dad In 


‚tereffe für Fin partieles Ungluck gegenüber von einer fo emis 
henten und dringenden nationalen Forderoͤng wurüdfleben 
Nech ungleich geringer muß und aber dieſe Verheis 
„Faung ericheinen, wenn wir eine, wenn auch nur oberflüds 
” ficbe Berechnung teilen anftellen, was zu einer Flotte gebört; 
"wenn wir bedenten, daß ein Kanonenboot 120,000 fi, eine 


, Kor bene 600.000 f., eine Fregaite je mac Kanonenzabl 


und Perdefran: 800,000, fi. bis 1,500,000 fl. toſtei, von 


*) @8 find Herklis 190,000 fl. allein” durch den Nationafverein ı au 
das preußijche Diarinemumiferiutm abgeliefert. 





an iu ihweigen; wend 
mie Shrrbeurg, der tod nur 


30 — uns 


4, Finienfaiffen , Danzeribifien ſch un IS. 
Kara Are Krie 
ae! * Tbüpt, Akne 


Die Beiehligungen 150 Min. Fr. fofler; daß dir Marines 


$ Bubgers vom Zialien 15, von Spanien 20, von Franfreic 


gar 58 Mi, Gulden jährlich verfhlingen! Wir durfen und 
gegenüber von folhen Zablen nicht wundern, wenn die Preffe 
des Auslands unfere freiwiligen Gaben beläbeht. Daß und 
Bewobnerm des Binnenlandes das teibie Verſtändniß für die 
Noibmwendigfeit einer Flotte abgebt, in mit zu verwundern. 


“Biele von uns, die tbeoretifh von der Wichtigfeit der Sache 


überzeugt find, baben doch noch nie die Folgen jened Mans 
gels perfönlih empfunden; die Wirklichkeit it nit fo nabe 
an fie. berangetreten, daß fie ſezuſagen mit kLeid und Seele 
dason hätten erfaßt werben fonnen. Bon der Bevölkerung 
der Künenländer, insdefondere von ven großen Handelös 
ſtädien des Notdens batte man mebr erwarten folen. 
Aber gerade bier fbeint das Berftändniß. in umgefehrter Weiſe, 
und zwar in der praftifch Tichtigeren ju wirfeu: man bat 
dort, eben weil man die enormen Koſten einer Kriegamarine 
aus den Grfabrungen der. Sandelömarine beffer fennt ale bei 
und, den Yuflinft, daß man durch Sammlungen eben doch 
feine Flotten gründen fonne, daß man früher oder fpäter 
doch zu andern Mitteln greifen müſſe. Wir geſteben auftich⸗ 
tig: felbit wenn die Sammlung rationeller betrieben worden 
wäre, wenn fämmtliche Parteien in böberem Grade, als ber 
Fau war, zur Mitwirkung herangezogen worden wären, würs 
den wir nur eine großartigere Demonflration, aber nichts 
wirflib Beftie digendes erwartet baden. flotte und was dazu 
gebört: Ariegsbäfen, Werften, Arſenale, Werkſtätten, Armis 
rung, Belagung und Verwaltung, kurz eine Marine, ſchafft 
man nicht mit Sammlungen. 
Schluß folgt.) 


Beuciies politifches Nepertoir und mufite: 
lifch:deflamtotorifches Programm. 


Es werden aufgeführt: 

Sn ver Bafilicata: „Parteienwutb.“ 

In Paris: „Der Finonzminifer in taufend Aengften,’’ 

gandtagswablen der preußifben Qunfer: 
„Ibr babı gewählt zum eigenen Berderben. ort müßt ihr, 
eure Uber ift abgelaufen.” 

in Sachſen (in Sachen des Gewehrvertauſches und 
der gebeimen Polizei: „Viel Lärmen nm nichts.“ 

Der Rotionälverein: „Laßt und fein ein einig Bolf 
von Brüdern.’ 

‚Im England: „aunwote der 1’ 

Der wiedererſtandene Bakunin: 

„3b bin üderau zu Hauſe, 
„Ib bin uberall befamnt.* 
Union zu England: ‚‚Rubig Blut, Anton !’ 
Eine Franffurter Berfa mmlung: 
„Suter Mond, du 'gebit fo fille 

ır alt In den Abencwolfen bin’. 1 

Die preufifbe Demotrarie bei den —** 
tagemwablen: ‚Dede (ide der Löwe fchliefe, weil er 


nid brüllte ð 


Die peeußifisen Henvwerterguden ——— 
„Spie gelderg/ ib fenne bir 6°. 


Mürnberg. 
In diefen Yabre find Gottedgnäbigd von viefer PR 


' abgerufen':worden: der) Großfultan Abdul Medſchid, ver Kr 


— 


#81 — 


nig Ftirdelch Wilhelm. IV, wom ; Preußen; -; Ahnig 
Dom Pedro V. von Portugal. Ferner ? der ur n-Öemabt 
von England; der Inſant Don Fernando, Bruder bes Kö⸗ 
nigs vom Portugal z die Fpahiichen Infanien Don Garlos 
(Graf von Montemolin) und deffen Kruder Don Fernando, 
der Prinz Auguſt von Heffen »Pbilippsibal und Prinz Hein⸗ 
rid XXI. von Reuß- Brei. Won den Fürftinen wurden 
abgerufen: Die Herzogin von Kent (Muster der Königin 
Biftorin) die Fürſtin Tekla von Sawjen» Waldenburg; bie 
Anfantin Karoline von Spanien; die Prinzeffin Mathilde 
Bonaparte; die Fuͤrſtin Elfaberb von Fürſtenbergz Die Ins 
fantin Mario (Tochter der Königin Iſabella, 2 Jabre alt); 
Infantin Maria Techter des Herzogs von Montpenfier, 
5 Jabre alı);, Maria von Sachſen (CTochter des Prinzen 
Georg von Sartftn, 1 Yabr alt) und Sophle von Scles⸗ 
wig⸗ Holſtein. 

Dafür wurden geboren 17, und zwar V Süd Prinzen 
und Prinzeflinen. 

Der ältefte Fütſt iſt der König von Mürrembrrg 804 
Yabr alt. Außer dieſem baben die 70 übericritien: Der 
Landaraf von Heſſen Homburg, ber Fürh von Reuß-⸗Greij 
und der König der Belgier. Nachträglich iſt noch geitorben 
der jüngite ber Bar von Beja, ein ſebt unbefanntes 
BERN: 


unglucksfalle N 

Die Prinzeffin Elotilde befinden fi in geſegüeten Um⸗ 
ſtänden. Ibre Schmwangerfhaft IN offiziell im Palais Moyal 
angefündig) worden. 

Der Furftbiftof von Breblau bat allen Geiſtlicen vers 
boten, dogmatiiche und kirchlide Dinge in politiiben Blättern 
au beiprecen, ' 

"Rom zäblt gegenwärtig 40 Bilböfe, 1385 Weltptieſter, 
2474 Drdensgeiftlibe, 1657 Semimriften, 2052 Nonnen, 
3613 vweibliche Zöglinge in Konfervatorien und Klöſtern, 
233 Hfatbolifen, 4226 Juden, Die Gefammibevölferung 
brirägt 194,587. 


Ein uroltes Lied — in neuer Au flage. 
Die Deuitſchen zw verbinden iſt jetzt Die böchſte Zeit; 
er mird ſie wobl begrunden die deutſchen Einigleit ? 
Ich warte, zäbl' und paſſe und ſpähe rings umber! 
Die Eſchenbeimergaſſe, Die tbur's balt nimmermebr, 
Die ihu's balt, Die chut's balı, die ihut's balt nimmermebr. 


Haus Habsburg — Sott "bemabre 





fein Land vor meuer 
Schuld — 

Es ſpannt ſchon virrjig Jahre die dentſche Bamme+ Geduld. 

In glädlichern Epochen fein Wort uns war Brgebr, 

Dat ed uns viel verfproden. Es ihut's halt ıc. 


Der- Badnet ruft: Keine Scheindund: Das wär’ rin faus 
ter Wig, 

Biel lieber doch Ken Mbeinbund, als Preußen an ter Spk, 

Wir kennen feine Muden, tenu groß it fein Begebr? 

Es wird und Ad’ verichluden, Es ıburs halt ac. 


‚Der. Piordten old Meſſias im durfi’gen Baperland, 
Er predigt uns die Trias als ver Erlöſung Pfand, 
Zur Großmacht wird der Franfe, Das freut den Bayer febr, 


Drei Seelen — fein Gedanke. — Es ibul's balt ıc. 
Der Safe faßt die Zügel, der Scowab' auch gebt an’d 
Wert, 


Es ſteb'n Herr Brut und Hügel zufammen jetzt am Berg. 


SUE HRS DET BROITD Artereon- Det iD Ya Phi 6 
Sie zieb’n und zieb'n und baren — — #6 us balt ıc, 
Mas Voburg trägt im ‚Saint und kart do dles Haus, 
Wennd Reeaberg mar! erlebe, Ra Mi: Abo Ihe beraus, 
Denn al’ vie andern dreißig — das if Die alte Lehr; — 
Kurbeflen ſeldſt, das weiß ich, die thun's balt 36, „ı. 

Der Preuße, Mark. in, Waffen. und farf; im friedendearb, 
Der fonnte wohl und ſchaffen den deuiſchen Bundesſtaat! 
Bon Memel bi zum Mbeine ein Ders, eim Volt, em 

Heer, 
Allein, allein, — — alleine, es ihut's Balt fc. ° 
— — 





Anzeigen. 
Anzeige und Empfehlung. 


Seisenföffe, ald Bänder, Hals» und Taſchentüchet in 
alten Forben rein und ſchön gewaſchen, auch erbalten 
diefelben ibre frühere Eleganz wunpAippretur ganz volfländig 
wieder; indem dabei für billige und folide Bedienung Sorge 
geiragen wird, empfiehlt fich zu recht zablreichen Aufträgen 


ganz ergebenft . 
Mera Hanimerbächer, 
obere Schmiedgaffe Nr. 471. 


Ablage ift aucb in dem Blumenladen der Madame Birk 
mann nächſt dem en Brunnen. 


BEEEREEEBEBEERTETHEH 
Fcnf-Empfchlung 


Feinſten franjöfifben Eſtragon-Seuf en 
Ge gros un? en detail empfichlt zur gefälligen Abdetine 


k Grgebenfter 


Job. Fr, Gebhardt, 
PERS NETT, — BE 


L. Wr. 60 Dberbergauerplatz. 


Adolph yh Fleifchmann und € und Collegen 


produziren ſich: 
Samſtag Abends: Mayd'ſche Wirtbfchaft am 





- weißen Thurm. 


Sonntag Nabmitiage: Göld'nue Nofe am die 
beräplaß. 
Sonntag Abends: Effigbratlein, vormals Eofe 


Neingruber. 
—XRC —DED 
Rosengarten am Maxthor. 


‚Zevintag, den 19. Sanuar, 


S Dreduhtion von Nickel u. Kollegen, 
Anfana 4 Uhr. 
Arende 8 Ihr ım Jafeobsſaal. 


5 

* * 
Montag Abends im blauen Pfau in der Sk 

EEE 

* 


Fe 


* 


ER 
iR Neuen Gaffe. 


EI TTS EDEN Tr 22 


u — 


| pe Haus in Gostenhof. 
. ‚Sonntag, den 19. Januar. 


Produttion der Familie Bilder. 
. Anfang 4 br. 
An der Ra find mebrere Lieder vorrälbig. 
Abende 8 Uhr in ver Walballa. 
Es werben mebrere neue Kieber voraefragen, 


— — 
——— 





& tiſche Abendunterbaltung anf Montag den 20, Ja— 
nuar, ‚ift ‚eingetretenen Hinderniſſe wegen — 
worden. 


Die im fränfilden Kurier angekündigte dramar na © 
* 
—— 





Vorſtand 
F bannen 
—— EEE EB 
PBRTBER RARLTZ, 


vi : Rürnderg, Königsflrofe Nro. 97, 
‚empfirbit fein wöblaffortirtes 
Kleider: $ Waldwollenwaaren:Laaer aus. 
Memda im Thüringer Walde, 
in _frifcher Sendung folgenter benannter Artikel 
für Derren und Damen, ald: Jacken, HDofen, Leibe 
den, Hals⸗ Sulter,, Arme, Pulds, und Knie war⸗ 
mer, Handichübe, Sieppteden, Leibbinden, Bruft 
uneRüfgratmwärmer, Einlegfeblen, Strümpfe, Ratte 
zum Umbüllen franfer Glieder u. dergl. mebr, fer— 
ner fein Kleider- und Stoff-Kager von 
feiniter und befter Qualität, aus den eriten abs 
"rften, einem verebrten Sefommtpublifum zu Beitel- 
hingen ‘und ſeſnen "berebrien Kunden bei möglichſt 
gligen ſeſten Preifen jur gejäligen Abnabme. 


ERBE re 
105 a nl — 

EEE LEDER, 
f Engliſche Baft⸗Keinwand⸗ ‚14 und L baper. Euen 


breit, zu Emballiren, auch zum —* empfirble | 
R ziit- gefäligen Abnabıne Eee >11 5 Pro 


5 6. Baum om Tberefi jeriptäß. ) & 
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le rs Babe 


14. San 7 Rptenz ‚1 aglöhnerstochter, 24 «3. Lungen» 
leiden; Kraus, Prigatierggattin, 754 I. Entträftung; Hm 
Anger, Braurrgebilfe, 21} 5, — 15. Jan. Koppel» 
dörjer,, Zimmergefellen«Frau, 387 %, Rungentuberfulofe ; 


re 


Dur, Mitiwe des fürkl. Woderfein’fben — 
‚86 3., Alteroihwähr. 
Eungentäbmung; 


16. Fe Reul, Sagnager, u % 


Foc Wer |; Ba 
um Sri ! n 
————— — 
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* Berantwortlicher Redafteur hd Eigentbümiit: ©. —— 
a > gbere Schmiedgaffe 8. Ars 474 — Due von Bielingınd. 9 W. Dies) 


Ptoduktionen Yon Egkert u. Collegen. 


Samſtag bei Grrmann, vormals Suffer. 

Sonntag Nabmittags im, gold’nen Hirſchen auf 
dem Moft, Anfang 4 Libre. 

Abends in der großen Waage am Halpla, 


Be te De DE ara J 


Empfehlung. 


Bei jegiger Winierſaiſon balten wir und ders 
pflicbter‘, Gichte imo Nbrumatiämudsteidenden, fowie 
Alten, Die ſich gegen diefe Uebel ſchützen molen, unfere 
Wald-Wollen- Erzeugnisse 
zu geeigneter Berückſichligung zu empieblen. Näberes 
darüber gratis bei Herrn Peter Kaak, Königs 
firaße Wr. 97 in Nurnberg, 

Die. Waldwollemvaaren-Kabrik in Nemda am ! 


KT Site 


* 
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DD 


Thüringer Ba Id. * 
Für bieieivde: Lacritz. AN 
SE IE BIKE Die DIE DIE ER | 


Sinient. 


„Wie, fragte ein vor 
nebmer Hofling einſt den 
berühmten Bortefius , „eſſen 
Die Philoſophen auch Mebr 
braten P* ale dieſer fich einen 
Braten wohlſcomecken ließ. 

— „Barum nicht,“ antwortete 
E = - der Pbilofopb, ' j,glauben Die 
Ki — de P dem, daß tie - Reoöbdr nur 
für die Bhitinföpfe anf der Melt find P" 
"Dos Süd if ver naturliche Vormund der — 


pri 
Fr * 






* 


Lebert guter Teufeh! 

Einen gewiſſenloſen Erbichleicher haſt tu” Vergangehe 
Mode glüdlib und ſchnell geholt, die gute Anna, die Ireue 
Seh, daft du au ſchon geheilt; ven bauptebrliben Mann, 
der no im imrechnen Gute ſchwelgt, ſindeſt du. beute. Abend 
im Diomiua,, Teinen Meerichbaum Schmandend; ach, .bole 
den auch bald! .,-:; 1, J 
ö—— — ne mu nn 

EL IN TEE u. «28 ı) gogr v p b. 
m: Kreiſe munt'rer Zecher ertönt beim. Rang der „Becher 
Mein: Wort aus voller Brut; beim süßen Saft der Neben 
Muß frohen ‚Sinn es ‚geben, muß mebran und die Luſt. 
Zumeiſt nm. Neujahbrsſeſte verfundigt uns das Belle... ii. 
Des Wortes ſchöner Sinn: Gelunpbeit,. Kraft und⸗Fritden 
Sei ahen uns ‚befbienen, fteb. il' dat Jahr a: bin! 
Run, wolll vom Wort ihr itreichen, das erfle feiner Zeichen, 





—— — —— — 


As has a ganz andern Sinn, da beißts ſud nagte an Dingen 
"Die es in's Leden bringen, doch haus gicht Zahn noch Kipa. 
Soll no, rin Zeichen ibwinden, wird fich ver. Ren verfünden, 
Des jungen Tages Licht, des Refied fanftes Meben 

Lãßi Bolten und taum ſehen und drobt mit’ Regen nicht. 
in Me des Cogegeyphe * Nr. 7 


Bart—'T 








„entire ——— 
Verlag und —— 
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Nürnberger.” 


Eifenbabn- 
Abgang von Nürnberg. 


“a4 Münden, indan, lm, über 
Augsburg. 


Bonus t Hbr 15 Minuten Früb. 
rag I u Bo “ 
Bonus . 8 Pr 
rer 2. — 7 Miıags, 
Film %:,. 45 k Madırittags 
zürergug 6. * Abende. 


Von Nürnberg übe: Aege no burg nes Männchen, 


Wilzug: 4 Uhr Rachmitt. Arstoncumg: 8 Ubt irüh. @nteriäge 
mit Perfonenteförberung: 6 Ubr Ubt Alta: 5 Uhr u Min, 
Abende Würeryug ohne Perfonenbelörterung: 7 Ubt 40 Min Abende 


Fe — 


Agnes. 





Beobachter. 


“el ———,—— 2,” 
Ubgang von Nürnberg. 
Hadı Fraut furt Deofi;über, Bamberg. 


venzus 2 Uhr 30 Minuien tür. 
— > er iru 
2* 
Er Y 2 > Vermulaae 
m 2 „ 15 * Rackmitzage 
Lenzug — — J Acud⸗ 
üterzug 42 u. — . Nachte 


* sen Nürnberg noch Kärtb pen, 7. Ubr Morgene-bie H Uhr Mbempr 
Von Fürth nos Mürnberg von palt 8 br Mergene bie half 8 Hbr Abende 
An Bern, uns Fentagene! Siunde Mngei · 





Bierzehnter Jahrgang. \ rYy 


Re 


Verrasb uud Mettung. 
Hiſtoriſche Erzählung aus Rürnberge Borzeit, 


(öertfepung.) 

Beide Piebesteute ſchwiegen barinädig, Aber reiben: 
warf manchen ‚verjöbnenden Bid auf den Zürnenten und 
ſchaute ibm Äiremmdli im dad auf rinen Augenbick erbobene 
Auge. Schnell, allen Grell vergefirnd fprang ver auf, das 
niet miperiterbende Märchen in die Arme fihließend. N 

„ber, liebed Greichen, warum quält Du mid fo? 
Weiß ib doch, daß Du mir von Herzen gut biſt, — wühte 
ib dad sicht, ich wäre ſchon lange in bie weite Welt bins 
ausgezogen,’ 

„Warum ib Did ein Biden nede?’ entgeaneie das 
Märchen: „Ib will Dir vie Eiſerſucht abgewöhnen, denn 
ich möchte nun und mimmermebr eiwen argwobniichen Mann ; 
babe ib doch aub Vertrauen au Dir, obaltib Kb weiß, 
dag Dir res Nahbard Lenchen auf allem Trien Schlin⸗ 
gen legt und: Deiner Lirde wegen. einen acgen roll auf 
mich geworfen. Erſt neulich jab ich Dieb recht Tanneomit 
ibe reden, aber Du bätteft fein Sterbenswortden erſabren, 
daß ib euch gefeben, wären wir nicht zufällig auf das Eifer⸗ 
fuhtd- Kapitel gefommen; Drum fei rubig, laſſe ten Ritter 
vorbeiflirren, fo eit er will, wird doch sfrhenbei Lenchen 
ein Bischen geärgert durch den Verzug, den auch der Milter 
mir vor iht zu geben ſcheint, — weiß Gott! ich will bein 
nem Menſchen fonft webe thun, aber Strafe muß doch auch 
fein, warum mil fie unſern Frieden foren. — un, bift 
Du wierer mit mir. zufrieden ?*ı Sie lächelte und reichte ibm 
bie Hand. 

Dos beide Mitten umfiblingend — Berthold: 
„Ulles vergeben und vergeſſen, liebes — Fur Did 
ginge ich durchs Feuer!“ 

„Aus Feuer — an den Bachoſen, dabin gebt der 
Patron!’ Fo ließ ſich plößlich eine raube Baßſtimme ver⸗ 
nehmen, Erſchrocken ſtanden die Liebenden, und zwiſchen 
ihnen Meiſter Srabimann, Die weiße Nachtmuhe mit den 
Fingern jeranbeitend. : „So in's denn ſo, wie ich ſchon fange : 
vermufßet,. der Burſche unterfirbt ſch mit meiner Tochter 
zu liebeln? und«fie, Zungiert Unverſtand, beſtärft ibn wobl 
gat in feinen Thorbew? Iin-warte, der Hacke doll Thon. rim ı 
Etiel gemacht werden, der Burfde muß auf der Stelle aus 
dem Haufe!’ 





„Aber, Water, Du bift vor ſonſt fo. gut,’ fagte bit 
icud reiben, „und ta — ' 
„Schweig!“ hexrſchue Der Alte ibe zu: „Ich bin gut, 
das wißn ihr eben, aber ih fann am reden Plage auch 
Rreng und ‚ernitbaft fein, und darum, weil: ed noch Zeit 
iR, muß, ich forgen, daß der Verſtand nicht mit dem Rn 
danomnläuft — drum marfcb in Deine: Kammer!’ — 
ni Traurig ſchlich Gretchen hinaus. 


„Und Er,” fo wandte der Meiſter fic au Beribold, 
„sbnurt fein Bündel, nimmt Abſchied von Freunden und 
Befannteh, und fieht fib ſodann ein wenig um draufen In 
der weiten Welt. Leer joll Er nicht geben, dafür kah Er mich 
forgen; aber fomme Er mir nicht eber. wieder, bis Gretchen 
eines wackern Mannes Weib iſt.“ 

„Aber, Meiſter,“ fing Berthold entſchloſſen an — 

„Sul, in dieſer Sache verſtebe ich feinen Spaß! 
Meine Tochter bat einft ein reiches Gut zu erwarten, denn 
Gott bat meinen Fleiß gefeguer; Er if arm, bat gar feine 
Ausfichten, und befame Er auch einmal mein Seid, es 
machte ibn um wicdıs kluger. — Ich babe es mir einmal 
in den Kopf gefept, einen Schwirgerfobn zu baben, der, 
meiner tbeuren Vaterſtadt Rürnberg etwas größere Dienfte 
zu Teiften im Stande if, als ein ſchlichtet Bäder, fo febr. 
ih übrigens mein Handwerk ebre, und Keinem ratben wollle 
ed zu ſchmäben.“ 

„Und wenn es mir gelänge, ‚als ein lolch tücbtiger, 
Mann vor Euch zu freien, wie dann? fragte Beribold,, 
neuen Muıb faffend, 

„Dann ließe ſich eder von der Sabe reden,’ meinte 
Meifter Stablmann, und fah den Jüngling vermundert an,, 
det mit mutbig 'erbobenem Haupte und blißenden Augen vor 
ibm Mund, „allein bis dabin möchte denn doch nord man, 
Zröpflein Waſſer die Pegnih binabflitgen und Greichen eine 
alte Junger ſein.“ 

‚Laft den Verfuh mic magen, wer weiß Pa an 
worte Beribeld, das‘ Gematd ——**28 Wr * 

„Kopfpbüttelnd., fah der Meider dam Fmieilemden ‚mad ı 
un zieh Alledxigeus bleibts beim Alten, binnen acht Tage 
aus der Stadt.“ 


vlt 





 Unmutbiy , ih, mit finftern Briten, börte her junge 
Po Tepel, ded Rarhsberrn Anton Tetzet einziger, Sohn, 


2De] muue}, .S% 


Diesfnöven, Worn „hu | 
Lie werbung: frin@) Feeundes Htintich Dörrer zurüdwird,; 
„Alfo Peine Hoffnung, ſchöne Glara 9’ ſprach diefer 
traurig, die wiberfirebende Hand des Mädchens ergreifend. 
„Shr dauert mich,” warf Glara leichtfertig bin; „‚aber 
Liebe läßt ſich nibt erzwingen. Jbr feid immer jo ernſt, 
fo grämlich ⸗ ". 
„So vernünitig und ebrlich,“ fagte 
zwiſchen. 
„Ich bin immer frobliben Muhes,“ fubr das Maͤd 
ben fort, „wir paffen nicht zufammen und mürden beide 
unglüdlich werden. ‘‘ j 
„NRäubt mir nicht ale Hoffnung,‘ fagte Heinrich, „Ihr 


Wolfgang dar 


en feine Schweiler Glarä- Die —— 


ſeld noch jung, leicht dann die Zeit Eurem Cbarakier eine 


.“ 


sinflere Richtung geben, und — z 

„Plage mi nicht länger,” fubr Glara auf, ernſtlich 
böfe-werdendt—, ich diebe- Euch mit, umd “werde Euch nie 
lieben fönnen.“ T 

„Laß die Thörin!““ ſprach jept zürnend Woligang: 
„Ju ſpät wird fie ibten Leichtiinn bereuen. Weiß der Als 
märhtige,, vom Hetzen gern bätte ich Dich, waderer Freund, 
auch Bruder genannt; aber wirb nicht länger um eine ride, 
leitfertige Diene, ‚die durch Di zum glüdliciten der Weis 
ber geworden wäre.”' i 

„Wolfgang, Du ſprichſt barte Worte;’" fagte Heinrich, 

„Scweig! rief mit tiefem zualeih Das zotaglüben de 
Mädchen, „Dir bin ih feine Rebenfchait über mein Han 
dein fchuldig! Der Bater. liebt Dib nicht, wie Du ibn 
nie geliebt, denn Du balıi Freundſchaft mit feinen Frinden. 
Ein Wort von mir, und der läſtige Beieblöbaber iſt aus 
dem Haufe verwirfen, in dem er Unfrieden Alten will, 

Dirne,“ ſchtiet Wolfgang, „ib ermorde Did, che. ich 
zugebe, daß Du Schande über uniere Familie bringſt!“ 
(Fortfegung folgt.) 





Die Deutfche Flotte. 
. (Etlui) 

Mo hundert Millionen nöibig find, da fonnen 100,000 fi. 
> freiwillige Beiträge, und wenn fie Preifig Jahre fang mit 

gleiber Unverdroffenheit fortgingen,, nichts beifen; 100 Mil. 
find aber dad Wilerwenigfte, was eine mittelmafige deutiche 
Flotte mit ihrem Zugebör koſtet. Wir wollen ans tie Des 
tailberecbnung eriparen, denn wir fürdten dann eine noch 
größere Summe zuſammenzubekommen; wir erinnern nur on 
die oben angeführten Summen. Hiezu fäme ein jäbrliches 
Budget von mindeftend 20 Mil, wozu wir 10 au Deiters 
reich rechnen. Eine ſolche Flotte wird Preußen troß aller 
freiwiligen Gaben weder fchaffen noch erbahen fünnen Man 
bezweifelt bekanntlich, ob #8 fein Mititärburget auf dem bier 
berigen beben Stande werde erbalten founen; ſein Marings 
budget, welches nur 14 Mill, ſemtt nicht einmal fo viel wıe 
das Dünemarfd (über 2 Mill. Gulden) dettägt, wird ſich 
mwobl um eſwas, niemals aber auf vie eriortertire Hebe vers 
mebren laffen. Hier muß alſo Deutſchland eintreien. Rech⸗ 
nen wir, daß Oeſterreich 17, *% Preußen 5 Monen jäbt⸗ 
lich für die Marine aufbtinge, fo biriben ſur die üb igen 
deutſchen Staunen noch 5 Mil. Diee will mis hrifien, 
wenn man betentt, daß die deutiche Dantelsmarine die Dritte 
— — . } 

Denerreich hat war für die nähen drei Aabır 16 Will. ſabelich für 
bie Marine auezeießt, bierumser iind jere bedeutende Auegaben Fr 
Banzerfregaten sc begreifen, die wir in dem irgemägigen Babget 
wicht rechnen danen 


Bayerno begranen wir Bräubäuſern, 


PER — 4 


größte (Aaw England une Mo ı Die nü RXF aber 
auch nichts in Beziehung auf 9 —XS Rt} “ 
Bine nur Zsfl. auf dem Kopf, während in Franfreib 12, 
in. Stalien 4, in Spanien 14, in Dünemarf 1 und Schwe— 
den J auf den Kopf kommen. Aber freilich, für freiwillige 
Sammlımgen it auch eine fo Meine Summe unreichdar. 
Hier Hilft nur eined: Die Beiziebuug der Kräfte des ganzen 
Bolfed auf dem Wege der Beſteuerung. In viefer Richtung 
folien Ale wirfen, denen an der wirklichen Yofung dieſer 
großen Frage geirgen it, von der Deutſchlands Zufunft ab+ 
bangt. Neue Steuern gefallen freilib Niemand; man möchte 
den Patrioten fpielen, aber um billigen Preid. Man vers 
gißt, daß nie etwas Großes obne große Dpier errungen wird. 


Jedermann ſagt, Deutſchland müffe eine andere, ebrenvollere 


Role in der europälfchen Bölferfamilie jpielen, ed dürfe nicht 
länger von dem guten Willen feiner Nachbarn abbängen, 
durſe ſich micht länget von Kieinflaaten zum Velten balten 
laffen. Uber man täufbe fib nit, auch die größte Land⸗ 
macht ſteht nur auf Kiuem Fuße ohne Klotue; ſie hai auf 
einem enormen Gebiete, dem Waſſer nichts zu lagen. Um 
fo fblimmer, je größer ibre Handeldnarine if. Allerdings 
baben die Stemächte einen Borung vor und: fir befiken ein 
großes Material; doc ift dieſer Borzug nicht fo febr groß, 
denn abgefeben davon, daß ſich das Plottenmaterial- in fehr 
kurzer Zeit abmüpt, mußten fir im ben legten Jahren wrgen 
ber nautifchen and artilleriſtiſchen Erfinvungen, welche übrrad 
@ingang landen, far ihr ganzes Material erneuern. Mir 
Dürfen Daher wobl auch Dpier bringen, wie alle anderen Was 
tionen gebrocht haben; aber fie durfen nit aus dem klei⸗ 
nen Beutel der Almofen fließen, wenn wir und nicht lächer⸗ 
lich maden wollen. 





— — — 


Politikus Schuaunzel. 
F 


Die Heiligen ald Bräuer. 
Hoffeutlich wird vie in Ausſicht ſtebende 
Fteigebung der Yiertare, ſowie bie 
Beſringung der bisbrriyen fo überaud 
trudenten Berbältmifle tes Mirıbs zu 
dem Bräuer eine ratienle Hilfe, d. h. 
befferes Bier bringen, ten Ebraeiz der 
Bierfabrifanten aufſtachetln, beſouders 
weun ſie jur lleberzeugung gelangen, 
daß ſchlechie Wuare feine Abnehmer 
mebr findet. In vielen Erivien 
die im Beſitz oder 
unter dem Sup geiſtlicher Gorporanonen fteben. Der beis 
lige Dominitus, Agmatiud, wir die beilige. Kurharinr, die 
Kiöfler und die Mobtibärigfeitsantalten zu Dt. Klata, dad 
Bruderbans xc. Alles pfaſcht Den Bräuern in’d Dandmerf, 
Derartige geiſtliche Etabtiffomems mögen. in frübern Jahrs 
bunderten ibre Berech'iguug aebabt baren, Dem zu Tag wis 
deripreen tiefelben unierm Kulturguftend, und Die geiftlichen 
Herren baben eine andere Auigare zu eriülten, als Konig 
Gombrinus zu buldigen. Kur einen bürgerlichen Bräuer ‚hält 
ed oHnebin fchwer, mit Gosporationen zu; fonfurrüen, die: 
im Beh Tenfliger teichlicher Ermfunfte Neben und. Die Zinsen 
des Anflanefapirald oufer Berehnung laffen fonnen, denen 
es überhaupt nicht Daraui anfemmt, einige“ tauſend Gulden 
jäßrlich einguftwitern,, da Die Giäubigen ſchon dafür forgen,. 
top der Schaden dur jromme Spenten erieht wird. 





Worbentage auf Den Monat Januar on 

- auch Eid, und Eher Monat genannt. 

(Berka) un 

Donnerftag, den 16. An viefem Tage * — 
Hausſuchungen nad verbotenen Bildern flat, und mächtiger 
Meile wird die Füu belagert: 

Freitag, den 17. Der Boltsbore lacht fib in die Faufl, 
daß er die Nürnberger immer noch in einer gemilfen Reg» 
famteit zu erbalten weiß. E 

Samflag, ten 18.- Den Wiriben wird befoblen, bei 
ideen Sciffanftalien Tafeln anzubringen, damit die Pläpe 
vor den Wirtbdbäufern nicht mehr fo verunreinigt werden. 

Senntag, den 19. Au vielem Tage wird febr viel üben, 


abermalige Hausfuhungen geſprochen, und alles wundert ſich, 


doh man.fih um ein fo etendes Miſtblatt, wie der Bolfsbore 

if, im unferm WKürnderg nur im Geringiten befüümmert, 
Montag, ten 20. Hrute bringt ein Luſtſpieldichtet eine 

Poſſe fertig, deritelt: 


werden. 

Dienſtag, den 2. Eine Wurwe, welche einen Mann 
ſucht, zeigt an, daß man ſich zwiſchen I und 2 Uhr bei der 
wilden Ente zu melden babe. 

Mitwoh, den 2%. Bereits bat der Nationalesein 
130,000 fl. zur deutſchen Floste nad Berlin geſanbf wenn 
er neh 168,000 A. zuiammengefcharrt bat, wirb er jedens 
ſalls aufgelöſt werten, 

eriſebuns folgt.) 


— — — -- 


Diorendonner ud Kreifelmeier. 


A. Sage mir einmal, Morens 
donner, ich bore immer fo. viel. von 
ter Gioil-Ebe fpreden, was balıf 
Du davon? 

M. Wenn wir bedenfen, was 
die Geiftlichen bei gemiſcoteu Eben 
oft für Schwirrigktuen machen, fo 





ter GivilsChe Den Vorzug geben. 
Son ter alte Frig bat einmal eine Kabineis-Ordre ers 
laſſen. Dieſelbe lautet: „Da Wir aus Eurem geborfamjten 
Berichte vom 22. nächitveraangenen January vrrnebaen, 
Taf tie dortige Geiſtlichteit Schwierigkeit macen, ohnerachitt 
Unſerer Darüber eribeilien Diepenſalion, die Elifabrib Hey 
nin mit ihres verflortenen. Manned Sohn zu trauen, fo ber 
feblen wir Euch in Gnaden, emmibnıe, Berlobie dabin ums 
zumeifen, daß fie ibre Verlobung auf dem teren Raib- 
bauſe detlatiren ſolen, welche Delloranen Wir Dann ale 
eine wirflii vellgogene Ebe, folglich tie Daraus erzeugten 
Kinder old ebeliche Kinder geachtet und angrfeben wiſſen 
wollen, webri br fie denn ab bedürſenden Falls argen 
Sedermannd Widerſpruch nahtrüdlic, zu ſchußen babet, 
Perlin, ten 8. Februat 1749. Car.) Friedrich. An vie 
Glogauiſche Dheromis» Regierung." - Dos Drig'nal dieler 
Kabınetsortre finrer fib in ter Biblioihet ver Yaterläntien 
Geſellichaft in Breelau— 

fh. Der alte Frihz war, bol mich der Teufel, dech ein 
geſcheidter Rönig. 








Allerlei. 


22.000 Erüd Diſſteln werten, wir ein enaliſches Blau mel⸗ 
zer, zu kaufen geſucht, um einen gemieibeien Garten in eben 


„Die giltige Schlange, over: Biel Yürm, 
um nichtos,“ kann - auch in Marioneitentbeatern aufgefubrt, 


müffen wir unter‘ allen Umſtänden 


Böhhfelben’ Juſtand zutäͤckgeben zu förneih, in weldien er übers 
Höimmen murbe.. Auch wünſcht man 600 Stud Rditen für 
ein Haus; das in dem nämliden Stande verläffen erden 
muß, in welche m ed pächtlich ubernommen worden, für eim 
Honorar von 40 ZThalern, 

Eine Dame ſtellte ibrem Dienfinändhen nachflebendes 
Zeugniß aus: „Ich Enmtesgefertigte bezeige ald Gand der 
Wabrheit geß, daß Forzeigerin dieſes bei mich als Menſch 
gedient bat, und ſich durch jutes Betragen 4 mich nie nichts 
bal zu Schulden kommen laſſen. 

„Frau, du baft zu viel Salz an bie Fiſce getban,”’ 
fagte-teptbin ein Angeftellter zu feiner Braun Thn michts 
wir babens gefibenft befommen.* 

Jemand fraate einen Yalkträger‘, der ibm eine Arbeit 
verrichtet hatte, „was bin ic ſchuldig?“ „Das weiß ich 
nicht, ib aber befomme IB Kreufers ıı . 

Als tebtbin ver Menageriebeiger in MR. zur Autterung 
in.den Käfig ver Hyäne ging und ibre Zabmbeit prodgirte, 
fagte ein Schufterlebrling: „Dad in Nichts! Aber wenn 
meine Meiſterin in dem fg wäre, Da. würde er fib wohl 
binen, bineinyugeben.* 

Uniere jungen Löwen tragen jet fo enge lage + Hands 
fbube, daß ſchon mebrere an den Knöcheln Der Finger Hüb⸗ 
neraugen befommen. 

Dir dänıfbe Antwort ift in Berlin eingetroffen, und 
lautet oblebnend. Was jeht machen, Bater Wrangel? — 


— — — — — — — — — 


Leber⸗NReime. 


Die Leber it vom Hecht und nicht von deutihen Rhein, 
An Zabl und Kraften nimmt ſtets zu der Garnevalsverein, 


Die Leber ift vom Hecht und nicht von einem Biber, 
Denn ı das der Schwein-Bolfabor erfährt, befommt et's Gals 
lenficher. 
Die Leber if vom Hecht und nicht von friſchem Eprd, 
Wenn’s viefmal was zum Anzeig'n gibt, dann Denunzir's 
nur fed. 
Die Leber ift vom Gebt, von feinem Muſitkanten, 
Die ſchlechtſten Kerl, dies geben fann, das find Denunzianten, 


Die Leber ift vom Hecht und nit vom Gaſlbof Strauß, 
Ein Elepbanten macdend ja aus einer fleinen Maus. 


Die Leber ift vom Hecht, nicht von der Mayd ihr'n Fleck, 
Ich mein da feine Pfarrerömagd, denn dieß war” doch zu frd. 


Die Leber if vom Hecht, von frinem Mannenitiel, 
Der Bolfsbor if ein taufter Jud', und das hetru” nicht 
viel, 


Die Leber it vom Hecht, von feinem wilden Schwein, 
Und bei ter nächſten Kappenſahrt fol aud der Volkebot 
fein 
(Schluß folgt.) . 


"Stadtichen. 


Die öfterreichifchen Sechſer. Nah tem Goureblatte der 
Frankfurter Börie fteben üflerreidifte Ercier auf 
903 P., Vereins Sechſer auf 9 G Wenn man nun Pie 
Differenz zwifben P. und G. auf + — + anitlänz fo 
fleben und flanven feitber im Franfiurt, weldes man als 
ten richtigen Barometer fur ben Wer ter Poptere und 
Geltforten in Süddeutſchland annehmen dark. ofterreichifche 
Sechſer immer etwas bober ala Bereins:Sechier, oter waren 
ſich im Gourfe minteflens gleibd. Es ware demnach ein 





großer Mißgriff, wenn von irgend einer Seite on einer Mb 
wertbung „der erflegem gedacht, merken. fol. Verſchiedene 
Blätter haben dieß Far genug bewieſen, und es dürfte daher 
das bie und da aufgetaute, Gerücht von einer Abminderung, 
oder außer Gourdfegung fragliber Sechſer mit Recht ald ein 
grundlofes bezeichnet werben fünnen; am Plape möcte aber 
fein, wenn deßbalb amtliche Berichtigungen erfolgen würden, 


mie dieß ja bei minder wichtigen Anläffen fo bänfig gefchiebt, - 


Dir zweifeln nicht, daß die im nächſten Monate zufammenz 
tretenden „baveriſchen Kreis-Gewerbs- und Handeldfammern‘‘ 
die ſe Sache in ernfllibe Erwägung zieben werden. 





Anzeigen. 
- Anzeige und Empfehlung. 


Seidenftoffe, ald Bänder, Hals» und Taſchentücher im 
allen Farben rein und fhön gewaſchen, auch erbalten 
dieſelben ibre (frühere Eleganz umdAppretur ganz vollſtändig 
wieder; indem dabei für billige und folide Bedienung Sorge 
geiragen witd, empfiebit fich zu recht zablreichen Aufträgen 


. ganz ergebeuft 
Meta Hammerbacher, 
obere Schmiedgaſſe Ar. 471. 


Ablage ift aucb in dem Blumenladen der Matame Birk 
mann nächft dem ſchönen Brunnen, 
— —— — — — 


BEEDBBEEEERBESSEESS 
Seuf Empfehlung 


Feinſten ftanzöſiſchen Eſtragon-Senf en 
gros und ‚en detail empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
Ergebeniter N] 
Sob. Fr. Gebhardt, & 

Li Nr. 60 DOberbergauerplag. * 


Ga888 GEVEESESISPECLE: Se t- 


DBEEEREBTELR IP TGDEL, 


5 Engliſche Baſt⸗Leinwand, 14 und 2 bayer. Ellen rs 
j i- zu -Embaliren, aub zum ‚Tapezieren, empfieblt 


f 


' ee 





zur gefäligen Abnabme 70 
\ 3 ©. Baum am Tberefienplag. 2 





Stadt:Thbeater. 

Dienflag, den MH. 
Abonnement suspendu 

' Benefige vd Herrn Gapellmeinter — 

Bianuca Sittred. .ı w 

Große Oper in 3 Aften, Mufit von J % 5 "a 

Dur Zeribücer & 12 fr. find amı ber Keſſa m Haben. ı 


Gantar. 
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>: Ganz ächte Schweijerbuntter in iu ie 
2* bei ER 

* ‚Großpfragner Pillbofer un 
= am Srauenshor. * 





Setorbene. 
Forz, Sattlersſohn, 34%. , Bungenleiden. 


‚ 15. Jan. 
16. Januar. Schloſſer, Zufpringerin, 73 9., Milzleiven. 
17. Ian,” Stief, Batritarbeiteräftau ,” 42 J., Nbzebrung; 
Kießling, Schloſſerstochter, 2} J., Zopbus; Kleinlein, Eifens 
gießerstoter, 24 J., Zebrfieber. 18. San, Koch, praft. 


Arztstochter, 13 M., Gonvulfionen; Reichenbach, Ginfaffier, 

68 %., Gebirnläbmung; Appel, Buchdintermeiftersmitime, 

54 J., Entträftung; Bodenſchatz, Näberin, 50 J., Lungens 
ie Schwemmer, Schneidermeiſterſohn, 114 J., gaſttiſches 
ieber 


— 


Einlauf. 


Was ſagen Sie zu dem 
neuen Polizeiſtrafbuch, Herr 
Nevolteur? Mie finden eö 
tür ſehr gut und find ver 
Meinung, daßſich daſſelde auch 
für tiue Berbreder » Golcnie 
jebr gut eignen fonnte, vors 

5 * züglich, wenn die Geldſtraſen 
u ee EEE reegfalen wurden, 

Wie it denn dad eigentlich mir dem Erbſchleicher, Herr 
Medafeu? — 9.0 R. Dad ift gang einfab, was ein 
Erbſchleicher oder eine Erbfaleicherin il, werden Sie wiſſen, 
wer aber der beregte Erbſchleicher geweien if, dad muß Res 
daftiondyebeimniß bleiben. 

Wie finden Sie jegt feit einiger Zeit unfere braunen 
Diere? No, jegt fann man zufrieden fein, denn bei diefem 
Preis fönnen die Brauer feine Rotbicbilde werden, 

Von Uffenbeim. it fon lange fein Brief eingelaufen, 
was und übrigens febr leid thut. 

Der Artitel aus Fürıb über eine gewifle Wirihäbaus— 
geſchichie findet’ ‚feine Aufnabme. 


Ebarabe. 


MWo Rang * Hobeit fi · bebagen, 
Wo Putz und Eitelkeit zur. Schau ſich tragen, 
Beim Tanz, beim Spiel, am Prunfufh, wo es fei, — 
Sind meine erfien Zwel. 
‚Bun tleiniten. Bau, felbft zum. Begraben, 
Müßt in ver Mebrbeit übe mich haben, — 
‚Wo Kopf und. Herz ſich blinder Liebe — 
, ‘Da’ nimmts die Stirne ein: 
‚Mein Ganzes, als das —* Kleine, 
Es iſt kein Gut? Dorb-faßt es Helden ⸗Siteine 
Und eine Muͤhle obne Rad und Gang 
Alud Rechen obne: Hlamgı - ’ on ' 


Aufloͤſung ded Logogryphs in Nr. 8: 
"pro — Roſt — DM. 
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Donneritag. 


Nürnberger 


Eifrubahn- 
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Verrath und Nettung. 
Hiſtoriſche Erzäblung aus Nürnbergd Vorzeit, 


(Kortiegung.3 

Während Heinrich mit Mühe Den Wütbenden zurüds 
biels, offnete ſich die Thüre, umd ein fremder, Ritter betrach⸗ 
tete beirember Die Scene. Kaum vermocte ſich Molfgang 
zu fallen, und dem Kommenden rinen vernichtenden Bid 
zuwerfend, zog er den Freund durch eine. antere Tbüre aus 
dem Zimmer. Draußen raunte er ibm kuirſchend zu: „Das 
id der böfe Geil, der zwiſchen Dir und Glara fleht, ber 
meinen Water in feinem unfinnigen Haffe gegen unfere 
gute Baterſtadi und ihre Räthe beftärtt; aber bei Gott! 
ih will tem Spiel ein Ende machen, mit meinem Schwerte 
den Knoten zerbauen, wenn er micht der guten Mede ſich 
löfen will.’ 

„Ber iſt ver Fremde?“ fragte Heinrich, 

„Einer von denen,” war Die Antwort, „welche, auf 
ibre angeerbte Ritterwürde pochend, alles verachten, was in 
ben Ringmauern zer Städte wohnt, und fid Doch mieder 
nicht ſchämen, es gemeinen Wegelagerern gleib zu tbun: 
zudem ein eijriger Anbänger des Marfgrafen nnd mit 
bin ein zweifacher Feind der Stadt. Gr beißt Gonrad 
Schott’, 

* An bed Milters Arme flog Clara, ald der Bruder mit 
bem verfchmäbten freier das Gemach verlaffen hatte. „Sieb, 
was ib leiden muß Deineiwegen,” Mage fie, „alle Tage 
Zanf mit tem Bruder, alle meine Freundinnen baben mich 
nicht mebr lieb, ſeit ih Dieb liede O Gonrat, wenn Du 
mich je trritiod verfallen fünnteft ö 

„Ich liede Dieb und werde Did immer lieben,” ants 
mwortete der Mitter; „iſt nur einmal ber Streit mit Dem 
Martgrafeh vorbei, den dir Stadt fo bartnädig führt, dann 
führe ih mein füßes Mädchen beim, und die Edeldame fol 
bajd die bochnaſigen Stadtdirnen vergeffen baben. — Über 
fog mir, it Dein Vater zu Haufe? Um unfer Süd zu 
gründen, muß gebandelt und mander Stein aus vem Wege 
geräumt werden. Ich muß ihn fprehen — und meine Zeit 
it gemeſſen.“ 

„Er Tom fo eben vom Matbhaufe,” antwortete Glara. 

„Run denn, fo laß mic einen Augenblid.” Die Hand 
ihr zärtlich druckend, war er verſchwunden. 

Wäbreud diefer Zeit wor Gottichaff, ded Schotten Knecht, 








Bierzehnter Jahrgang. 
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lauernd um Meiſter Siablmauns Haus geſchlichen, uud, 
ſchnell eitte er dem Fenſter zu, als er Greichen an demfels 
ben erblidte. „Zwei Brode!“ rief er hinein, und mäbrend 
ihm dad Verlangte gereicht wurde, ſuchte er die Hand des 
Mädchens zu fallen. „„Qbr feid ein hubſches Kind!“ grinfte 
er, doch ein fräftiner Schlag traf Die Finger des Zudrings 
liben; ein Brieflein aber war venfelben entfallen, und ale 
ibm reichen nacrufen wollte, verſchwaut er mir böhniſchem 


N * 


‚Der Ratbsberr Anten Tetzel mar ein Mann von 66 
Jabren, Stolz, ehrgeizig, finiteren Gemütbs umd mit Haß 
bie ibn, feiner 
Meinung nad, nit nach Verdienſt ebrten. "Schon längft 
batte er fein Weib verloren, und feine beiden Kinder, Wolfs 
gang und Glara waren ib felbn überlaffen. Der Knabe 
zeigte früb, eine ungemeine Pebhaftigfeit des Gbarafters, 
welche aber nur zu dald in Unbiegfamfeit und Starrſinn 


überging; aber dabei hatte er ein ſtrenges Gefühl für Ehre und 


Recht bewahrt, deffen Ausbildung er namentlib feinem Freunde 
Heinrib Dörrer verdanfie, ver bei befonnenem Mutbe kennt⸗ 
nißreib und liebevol war und den Molfgang fait ſchwärme⸗ 
riſch liebte, Daber war es auch fein innigfler Wunſch, die 
Schweſter als Gattin feined Freundes zu Sehen; aber Clara 
war ſtolz, leihbrfinuig and eitel, fie wußte, daß fie ſchön fei, 
und -dann bören die Mädchen auf liebenswirdig zu fein, 
Ein files häusliches Gluck, Das ihr der woblhabende Bürger 
und Pareizier bieten fonute, genügte ibr nicht, fie mellte 
feben und geieben werden, darum wied fie den um ®irbe 
werbenden „Heinrich zurüd und warf fih in bie Arme des 
Ritters, Der, rei und unabhängig und immer am fürſtlichen 
Hofe lebend, der Mann zu fein ferien, ihre längſt gebegten 
Seffnungen zu erfüllen. 

Ehen batte Herr Anton Tetzel Barett und Degen abge 
legt, ald Schot zu ibm in dad Gemach trat. 

„Ich babe Euch nicht umſonſt rufen laffen, Herr Ritter,’ 


fing der Rarböberr am, „beberzigt, mas übe bören werdet, 


In drei Tagen zieht ein Sriegerbaufen hinaus nach Affals 
terbach zur Kirchweih — wie meint Ahr, wenn dad Prinz 
Ealimir wüßte? würbe er ed mobl magen, in ber Abmefenbeit 
des Baterd —“ 


„Mord und Tod!“ rief der Ritter, vom Seſſel auf« 


fpringend, „ob er’ö wagen wird? ragt der junge Löwe 





large, wenn die Beute fi feinen Bliden zeigt? Keinen 
Augendlid will id zaudern, ifm tiefe Botſchaft zu bringen. 
Danf, Schwiegervater, für Diele berrlibe Nachticht! Lebt 
wobl, und betenft, der Herr Marfgraf wird nicht undanks 
bar fein.” 

Scadenſroh lochte Tetzel vor ſich bin, als der Ritter 
ſtürmiſch dad Gemach verlaſſen. „Rache, Rache!“ murs 
melte er und vertiefte ſich dald in die Unzabl von Schriften, 
mit denen fein Arbeitstiſch umlagert war. \ 

Unten barrie Gottichalf mit den Pierden. 

„Halt Du’s beforge?’ fragte der Ritter, ſich auf den 
Rappen ſchwingend. 

„Aues aufs Bere,’ entgegnete der Knecht. 

„Run denn, zwei lieggp auf einen Schlag!” lachte 
Gonrad, „‚geibwind noch einmal an Liebchens Fenſter vors 
bei, und dann, Gottſchalt, nimm Deine Rippen und Deis 
nen Gaul zufammen, denn wie ein Sturmwind müſſen wir 
in Ansbach fein.’ : ; 

Hoc ftiegen die Roſſe unter den geubten Reitern, mauch 
Märchengeficht ſchaute durch die Scheiben nad dem ſchmucken 
Ritterdmann; gar zierlih grüßte er in Meifter Stablmannd 
Ladenfenſter, und flirrend flug gegenüber des Nachbats 

« enden das ibrige zu. 


Bald durd dad Thiergärtner Thor waren die Meiter 


verfhwunden. 
y (Fortſetzung folgt.) 
Ein tragifches Ereigniß. 

In einer Drifbaft des Bezirks Friedet ſchloſſen zwei 
Grundbeſitzer einen Kaufvertrag bezuglich eines kleinen Grund—⸗ 
ſtüces per 5 Mehzen, welche der Eine dem Anderen um 400 fi. 
fähflicb überließ. 

Bevor an die Ausferiigung des ſchriftlichen Gontraftes 
gegangen wurde, bejahlte der Käufer dem Berfäufer den gan- 
jen Kaufſchilling per 400 A. und es murde bei viefer Ge⸗ 
legenheit in der Wohnung bes Berfäufere, ber bier derr ⸗ 
ſchenden Gewobtzheit gemäß, das gludlich abgemachte Kaufs ⸗ 
geſchäit durch den Genuß geiſtiget Getränke gefeiert. Ends 
ib fiel es dem Verkäuſer auch ein, mit Punſch zu ſeliten, 
welchen Vorſchlag ter Käufer mit dem Bemerfen annabm, 

hiezu auch fein. Weib bolen zu wollen. j Er entfernte ſich in 
dieier Abſicht in Begleitung des Berlaufers. 

Das alein zurüdgebliebene Gjäbrige "Söhnen des Bers 
fäufers ſchien an den noch auf dem Tiſche liegenden, von der 
Bezahlung des Kaufſchiuings berrübrenden Banknoten ein 
befontered Vergnügen zu finden, befab dieſelben vorerft und 
machte fib dann den Spaß, fie an dem brennenden Lichte 
anzızunden und eine nach der ändern zu verbrennen. 
Der zurüdfebrente Bater bemerfte fogleih ven Abgang 
der Banknoten, fuchte vorerit da und dort und fragte endlich 
‚den Knaben, ob er nichts, von tem Gelde wiflet 

Der Knabe erzählte offenberzig den Hergang und ſprach 
dabei nom eine befondere, Freude über die ſchöne und belle 
Flamme aus, welche die Banknoten gemacht baten. 

Der Bater, in verzweifelte Wurb verfeßt, erfößt den 
Knaben bei den Füßen, fchleudert ibn mebrniald mit dem 
Kopfe gegen ‚den Fußboden und läft ihn endlich enffeelt zu 
feinen Füßen fallen. Der Anblid des gräßlich euiſtellten 
Knaben dringt ihn zu Beſinnung, er ſtürzt hinaus und matht 
feinem Leben auf dem Boden des Haufes dur Erhängen 

in Ente, _ . * 

Die mittlerweile zurückgelehrte Mutter ſieht in der Stube 
das Geſchehene, vermißt ibren Gatten und kommt, denfelben 


— nn 
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ſuchend, auf den Hausboden, wo fie beim Scheine der Las 
terne ibren Mann hängen fiebt. Ihr Rufen nad Hülfe war 
vergeblich; fie weiß ſich micht zu beifen, woirit die Yaterne 
sur Erde und will ihren Mann reiten, dad Licht entzündet 
das Irodene, am Boden aufgehäufte Strob mit Blitzesſchnelle, 
erfaßt die Kleider der Frau und alsbald ſtebt das ganze 
Haus in Flammen und begräbt Mutter, Vater und Kind 
unter feinen rauchenden Trümmern. 


Batican vder Capitol ? 
Ald der Bolfdtribunen Letzler lag ein Leichnam ein zjers 
feßter, 
Bor Sanfı Petri Marmor: Dom, weinten bochgefinnte Frauen: 


Bann, o Herr, wirft du erbauen, auf des Prieflerd Haus 
ein — Rom? 


Rom, die Republif ver Helden, die zerbrad in dreien 
Welten 

Das allmächt'ge Königthum, aber größer noch durch Treue, 

Dpferfinn und Todesweihe, !bürmt ein ewig Mat dem Rubım ! 


Und um dieſes HeuchlersBette, freier Beifter Schädelftätte, 
jedem Licht ein mächtli Brab... „Sprich, o Hrrr, gib uns 
* ein Zeichen, 
Wann fol dies Verbänguiß meiden, grünen der verdortte 
’ Stab?’ 


Zrat ein Greid in deren Mitte, fprechend: „Mälpt nit 
ganz auf Dritte 
Eures Bolfes Sündenlat! Als es Kaiſerknecht geworben, . 
Kiel ed erit Barbarenborden, dann des Giftbaums ſchlimm⸗ 
ften Aſi. 
Wird der Nömling Römer wieder, dann ertönen ffreis 
beitölieder, 
Mo jept Ave's plärrt der Wahn, Flammen fprüht Lie todte 
Koble, 
Und- zum freien Gapitole wird der liebe Vatican!“ 
Db vie Stunte hat genblagen, muß Jialien fi fragen; 
Zogernd lauſcht der Tiberſtrom, und ein Liedchen fummt 
⸗ er leiſe: 
(Doc nicht nach Wallfahrer-Weiſe) „Auf, ihr Gläubigen, 
auf nach Rom!’ 


Leber: Neime. — 
(Einf) 
Die Leber iſt vom Het und nicht vom Keljnermeiber, 


"Drum wer mir folgt der ſammle ficb recht viel verdorb'ne Eier. 


Die Leber it vom Hedi, von feinem feden Rappen, 
Und wer da feine Eier bat, nebm flinfende Boraden. 
Die Weber ift vom Hecht und nicht von Mürnderg's Brüden, 
Und wer nicht Selber werfen will, der fan -'nen Lehrbub'n 
ſchiden 


Die Leber iſt vom Hecht und nicht von der Paſtete, 


Sollt Euch die Fabrt nicht recht gefah’n, ſtoßt in die Lärmtrompele. 


Die Leber if vom Hecht, mit von der Löwengrube, 


‚Wer venungirt, fei’# wer er will, der iſt ein Lotterbube. 


Die Leber ift vom Hecht, von feinem Herrn von. Kauer, 
‚Und wenn ibr’d Gallenfiebet kriegt, es lommen doc Pinfchgauer. 
Die Leber ift vom Hetht und nicht vom" Mäfferfpeier, 


Jetzt präct'ger Volfdbor Fehr mur rin, bu fiehit dein Wıms 
der heuer! 
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Au Wilhelm Den möraliſchen Eroberer. 


Ja du baft dir ſelbſt die Krone aufgelegt vor aller Melt, 
Und dadurch erft deine Anſicht in ein helles Licht geftellt. 
Dort baft tu zu deinen Reden, viel gefproden von Soldaten, 
Bon der Krone großen Rechten und daß fie von Gottes⸗Gnaden. 
Dot vie Rechte deined Volkes und des Reiches Intereſſen, 
Davon nur ein Wort zu ſprechtu, haſt du, wie es ſcheint, 

vergeſſen; 
Nun die Preußen rächten ſich dafür bei den legten Wahlen, 
Scickten vir in deine Kammer etwas anderes ald Zablen. 
Und enifbwunden ift die Hoffnung auf ’ne große Heeres— 
macht, 
Denn mit deinen ſchönen Phraſen bat Fiasco man gemacht, 
Drob erbebft du bittre Klage bei der Hofjagd zu kehlingen: 
„Daß mein Bolt Mic recht verjtebe, will bie jept Mir nicht 
gelingen. 
„Wen — Ih baben wollte, gab Ich deutlich zu er 
ratben, 
„Und nun ſchicht man mir, we Troge in die Sammer 
Demofraten.‘ 
Ja du haft zu Konigäberg Dir die Kron aufs Haupt geladen, 
Doc verſcherzt des Volles Liebe durch dein ew'ges Gottes» 
Gnaden. 


Kaſpar Hitzeblitz. 
Ed wird Licht felbft in Tyrol. 
Finfter war Bogen an Ed’ um? Euden, 
Dos macht, fo fagten die Intelligenten, 
Meil wir nur immer noch Delsticht baben. 
Da fam zum Glück Herr Riedinger aus 

Schwaben, 
Und trieb aus Gaffen, Häufern, Flötzen 
Hinaus das Del und frine rußigen Göpen. 
Unter Prozeffiren und Allegorien, 
Scheibenſchießen und Scenerien, 
Bei Muſik und deuiſchet Gutgelbefeuchtung 
Sing den Botznern auf die — Gasbeleuchtung. 

Od ed da mwobl in Bogen auch Fatbolifches und prote⸗ 
ſtantäſches Gas gibt, wie in Augsburg katholiſches und pro⸗ 
teftarıtiiched Bier ? 











Sinnfpruche. 
Nicht viel find taufend Freunde, ein einz’ger Feind ift viel! 
Denn dieſem iſt es Ernſt, und jenen nur ein Spiel. 


Geziemend ift der Schmud an Weibes Leib allein, 
Und: die Geſchmückſe foll ver Schmud des Mannes fein 


Die Menſchen gleichen den Vögeln, die man jeit Jahr⸗ 
hunderten immer in denſelben Netzen fängt. Wie oft baben 
fie ſich nur dur das Worten Religion und Freibeit täuſchen 
und zu Tbaten binreißen laffen, vor denen die Vernunft zus 
rũckſchaudert! 


In unſerer Zeit hat ſich die Scham zu Tode geſchämt und 
die Keckheit trin ibten Leichnam mit Füßen. 


Die ſitzende Kebendart iſt dem Menſchen nirgends fo 
wenig zuträglic, ale “r den Feflungen. 











Aus dem Examen eines beutfehen — * 


Eraminator. Wie heißen die drei Reiche, in welche 
die Natur eingetbeilt wird? 


Gandidat, 
dad Steinreich. 

Graminator. Was ift für ein Unterſchied zwiſchen 
dem Tbierreib und dem Steinreich ? 

Sandidat. Das Steinreich wird niemald Tbierreich, 
aber dad Tbierreich wird oft fteinreih, 

Eraminator. Wie beißen die wichtigfien Grzeugniffe 
aus dem Steinreich? 

Sandidat. Der Stein der Weifen und der Stein 
des Anftofiee. 


Yilerlei. 


Teplig. In Weſchechlab bat ein Schuhmacher feine 
Frau und 5 Kinder im Alter don 16, 8, 4, 24 Jabren 
und 6 Monaten ermordet. Gr überfiel die Dpfer im Bette, . 
flug jeved mit einem Hammer auf den Kopf und ſchnitt 
dann mit einem Meffer jedem den Hald ab, Das ältefte 
Märchen war mit einem Sırid um den Leib und mit dem 
Haarzepf angebunden. Der Mörder, welcer dad furdibare. 
Verbrechen wegen Schulden und. Noth verübt haben will, 
ift flüchtig. 

In Marfeille find im Jahte 1801 nicht meniger- als 
febs Milionen Heftoliter Getreite eingeführt worden. 

Im Poſen'ſchen gibt es zwei jürifbe Gemeinden, in 


Dad Natureeih, dad Pflanzenreib und 





welchen chriftlie Pehrer wirfen, da eben feine jüdiſchen zu 
haben find. 


Nur der Neligiondunterricht wird vom Rub- 
biner eribeilt. 





Anzeigen. 
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8 Kommenten Sondtag findet im Rofengarten Tanz: 

unterhaltung fait. und konnen Fremde durch Bereind- 
Wi mitglieder eingeführt werben. 
E mie immer freien ‚Zutritt; 


“ 


Vorgefiblagene haben 
Der Vorſtand. R 

—E FREIE EREEFE BD 

— E — * 


Ganz ächte Schweizerbutter it zu * 





Wbaben bei se 
mM Großpfragner Pillbofer! IF 
1 am Frauenibor, * 


— 
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Nanette Eckarts Hemdenlager 


in der Waaggaſſe neben Herrn Großpftagner Winter empfiehlt 
große Herrenbemten von Doppeltuh KL 12 fr. bie 1 N. 
IB fr., Schirtingbemven von If. 24 fr.bid DL 24 fr, auch 
alle Sorten Hemden mit Sinſahe, ganz leinene Hemten, 
blaue Arbeiterbemden, Bloufen, alle Sorten Frauen» und 
Kinderbemvden, Hertenchemiſetten, abgenäbte Node und Jop— 
ven u. f. m; aub in meinem Haufe Nr. 220, in ber Mubls 
gaſſe, mir Firma verſeben, find von jegt an Hemden den 
ganzen Tag zu haben, auch werden balelbit Arbeiten jum 
Berieriigen angenommen und empfieblt fib tem verebrlichen 
—— ganz — 


Auzeige. 

Morgen Freitag finde: bei Untergeichnetem Mepelfuppe 
Ratt, und if dabei fur febr gutes braumes Bier, old au 
gute Anörblein beſtens Sorge getragen. Ergebenft ladet ein 
verebrliches Publitum biermit ein 


‚Hobenbauen zur „Platners-Anlage.“ 
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Bei Deufikt — Sticher, Prunnengaffe Nr. 493, 
in eine Aute PriifandersZicber ſammt Schule zu IL fl. und 
eine noch gang neue Guitatre zu Ef. zu verfanfen. Auch 
find vie mit fo vielem Beifal aufgenemmenen zwei Vierer; 
„Die letzien Sieben eines Ingerbataillons aus ver Schlacht 
bet Montebello,’’ und „Der Gruß an bie deutfiben Bruder,’ 
für Fiber oder — ——— wiedet — 


Erflärung. 


Der neue grüne Nenenfcbirm, welcher vor einiger Zrit 
bei einem TanpGurfus im der goldnen Rofe am Webersplaß 
mitgenommen, reip. vertauſcht warte, iſt noch nicht zurück⸗ 
gegeben worden, ed ergeht daher nochmals die Aufforverung 
an den Herrn Verwechöler, feinen alten geflidten Schirm in 
der Erpedition d3. Bl. abholen zu laffen, und dem mitges 
nommenen neuen Schirm dafelbft abzugeben, ald man außer 
dem ven neuen Schirm ald geftoblen betrachten, und den ger 
genmärtigen Befiger ald einen Dieb anfeben —— 


— Stadt: Ehbenter. 


Donnerfag, den 23. Ianuar. 
11. Borftellung im 5. Abonnement. 
Beliſar. 
Oper in 3 Aften von Donijzetti. 
Dupend-Billets find Lit. A une B gültig 














Geſtorbene. 

28. Jan. Zabu, Ftuchtträgerstochter, 134 J., kungen- 
ſchwindſuch Mufchler, Schneidermeiſtersſohn, 104 9.. Hals-⸗ 
a ee an 

Verantwortlicher Mebafteur und Gigentbümer: 





obere Schmiedgaſſe $. An 471. — 


G:-Sammerbacher. 
Drud von Bieling (J. P. W. Dies.) 


bräune 19. San. Böbmländer, Taglobnerswittwe, 78 2., 
Altersſchwäche; Walbinger, Steinbauersſohn, 6 J., Bruft 
katarrh. 20. Januar. Hübner, Buutpapierglätter, 61 J., 
Lungenſchwindſucht; Herold, Goldarbeitersgattin, 68 I., Bes 
hirnſchlagz —* Privatier, 72 J., Gebituſchlag; 
Pommer, Dachdeckergeſelle, 38 J., Tuberkuloſe; Fink, Hands 
lungdsSommid, 34 3, Tuberkuloſe; NRüßler, Aufieber, 40 J., 
Bruſtleiden; Robreis, Maſchinenichloſſersſrau, 374 %,, Ent— 
fräftung; Peiler, Sprachlebrerin, 52%, Entfräftung. 


Giniane. 

Anfrage. Was muf man 
Ionen zablen, Herr Redaf⸗ 
teur, wenn ie den Namen 
des gewiſſenloſen Erbſchlei— 
chers und auch den Namen 
desjenigen Menſchen, ver 
noch im untechten Gute 

— 6uwelgt, angeben? Ad. R. 
= Si Geld iſt Das nicht ab» 
jumacen, wenn aber der Hert Auftager meine drei Tage 
Gejfängniß, die ich nächſtens zu. erficben babe, für mic 
übernehmen will, fo werde ich vielleicht in Unterbundtung 
treten. 

m Sammertbal fell «8 Pappenbeimer Berfanvibier ger 
ben, it das Bier wirklich fo gu? A. d. R. Bo viel man 
bört, foll es für Biers Teinfer febr zu empfeblen fein; was 
bie Wirſbſchaft ſelbſt anbelangt‘, fo kann dieſelbe immer nur 
beflend refommantırt werden. 

Sind Sie mit der Aufbebung des Lottos wirflich nicht 
einveritanten, Herr Detafteur®? 4. d. R. Mit der Aus 
bebung nanz vellfommen, nur mit der Art und Weile, wie 
es aufgeboben wurde, nicht ganz. Wir werden diefen Artikel 
im nächlien Blatte nüber beiprecen. 

Von rinem Gedicht aus unbefannter Hand kann fein 
Gebrauch gemacht werden. 

Den Urtifel über dos Sonnenol, worin vorfommt, daß 
Here Aaber in Stein daſſelbe dem Gas vorzieht, indem es 
nicht nur viel billiger it, ſondern auch viel heller brennen 
ſoll, muſſen wie fo fange bezweifeln und daber zurücklegen, 
bis wir uns. von dem Wunderöl uberzeugt baben, 

Ein Brief aus Scowabach iſt gingelaufen; das Gericht 
in demfelben werden wir namjiend in unferem Blatt aufnebs 
men, weon fich nämlich ter Verſaſſer oder Einfender pine 
Heine Genfur gefallen laffen will. 

"Dem Verſaſſer Der Anjrage bezüglich einer in einer 
Druckſchrift vorgekommenen Unrichtigkeit diene im Auftrage zur 
Nachricht, daß befagte Stelle blos auf einzelne Erempläre 
ſich reduziti, jowie daß Unterzeichnete zum Umtauſch erbotig ift. 

D RW. 








„Homonyme. 


Regelmäßig, ſchulgerecht, 

Gehus in meiner Sylbe zu; 

Aber wieder pflegt der Kuecht 
Schnarcheud auch in mir der Rub; 
Drittend auch gebraucht man mic 
Zarte Achtung anzudeuten; 
Viertens endlich ätgt' ib dich 

An dem Himmel oft zu Zeiten. 





Berlag und Erpevition: 





Rüriberger 2 


Abgang von Nürnberg. 
Rh Münden, Binden, Mim, über. 


Ungsburg. 
venzus 1 über 15 Winsen früh 
aAuteczjuag 3. 3 . ” 
Borgug ». 5 . m 
Sinner Tu — „ Mittags. 
vilzug 3.40. Radmittage. 
ie 6. 5 . end. 


Don Nürnberg über Megensburg nat München. 
Gilgug: d Uhr Radmeitt. Berlomengug: 8 Libre früh. @ütergüge 
— Merfonenbefbrbesung: 6 Ubr früh: * ihr Mirage; 5 Uhr du Dim 
Adınds. Düterzug ohne Perfonenbeförterung: 7 Ubr 40 Min Abente. 


Pauli Bet. 


Verrath und Vlettung. 
Hiſtoriſche Erzählung aus Nürnbergs Borzeit, 


(Berifegung.) 

Traurig und in ficb gefebrt hatte Heinrich Tepeld Haus 
verlaffen und wanderte die Straße entlang, bid ein lautes 
Getümmel den Zräumenden wedte; er fand am Ratbbaus, 
welches eine Menge Müfiggänger umgab. „So iſt's recht!“ 
erſcholl es aus dem Haufen: „Gut gemadt, braver Ötror 
mer! Der bochnaſige Junter wird's nicht wagen, die Kirche 
weibfreude zu ſtören.“ 

= „Was gibt's Bier?’ fragte Heinrib einen jungen 
Mann, der fill am rinem Pfeiler der St. Sebaldus⸗Kirche 
febnte. 

„Dort unten jene Reiter, weiche br nob am ſchönen 
Brunnen gewahren fonnt, Erle im Dienfle des Markgrafen, 
wurden vor einigen Moden gefangen eingebrat; nun bat 
man fie ausgemecbfelt gegen vier wadere Nurnberger Stadt 
finder, Die ſchon geraume Zeit in der Gewalt ded Marks 

° grafen waren, Zu den freigelaffenen Kurftentienern aber 
fogte böhnend der Rathsberr Ulman Stromer: „Am Sonn 
tage feiern wir die Kirchweih in Affalterbacb, wenn der 
Marfgraf Fun babe, möge: er fommen, den Kirchweihbrei 

‘ mit zu verzebren.‘’ 

„Und darüber freut fi die Menge?’ fagte Heinrich. 


„Mir wollen dergleiben Schetze, deren Folgen nur zu oft- 


ſchon blutig wurden, nimmer geſallen.“ 

„Daran dachte ib auch,“ enigegnele der Andere, „ſiud's 
doch faum 50 Sabre ber, daß ein’ ähnlicher Scherz dem 
Morfgrafen Albrecht Siegedrubm und Freibeit gefofter bat. 
Möge Gott ein ſolches Unglüd für die gute Stadt ver 
hüten!“ 

„Ibrt ſcheint ſehr bewandert in der Geſchichte meiner 
Vaterſtadt,“ ſagte Heinrich, indem Euer Kleid —“ 

„Das eines gemeinen Bäckers iſt,“ ergänzte der An—⸗ 
dere, „aber es iſt Nurnberg auch meine Barerftadt. Kennt 

Ibe mich nicht mebr, Herr Heihrib Dörter? Haft Ihr den 

armen Bertbold Sinig ſchon vergeffen, der fo oft Euer Spiels 
famerab mar’ 

„Bertbold, Du biſt's 9’ rief Heintich, dem Jugendge⸗ 
fpielen die Hand. reichend: „D, eine ſchöne Zeit Febrt wie⸗ 
der, da ih Dieb wiederſehe! Weißt Du noch, wie wir der 
Heinen Clara Blumen vor dad Fenſter fielen wollen, ich 








Bierzebnter Jahrgang. 


Beobachter, 


Sahbrten 
Abgang von Mürnberg- 
Rad Frankfurt, Hof, über Bamberg. 


Veizwg 2 Uhr 30 Winuien irüb. 
Wire 5 „ 5 pr trüb. 

. %.— ” - 
Wilgug 1. # .  Vermiisage 
Guterijug 2 „ 15 je Rabmitrage, 
Vorzug 730 nAnbende. 
üterzug 12 . — * Nachte 


er von Nürnberg nob Fürth vor 7 Uhr Morgens bie # Uhr Abende 
Von 


ürtb nat Nüruberg son balt 8 Ubt Morgens bie balt # Ubr Abene⸗ 
An Bonn, und Kettagen I Emmbde länger. 


1, 






den Murb nicht halte, binaufzufteigen an dem ſchwachen 
Rebengelände,, Du aber wagteſt Dib hinauf und ließe mir 
Ruhm und Danf. DO, Gott, wie frob wären wir damals! 
Und jegt —! Traurig finnend ſchwieg der Düngling. 
„Wohl hab' ich's gehört,’ fagte Berthold, „Ihr ſeid 


nicht glucklich in der Liebe Ach, das if wohl ein großer 
Schmerz, und ib fann aub rin traurig Liedlein davon fin 


gen; aber mir blüht doch noch bie Hoffnung, wenn auch 
ferne, Euch wohl nimmmermebr, und barum bedaure ich Euch 


“recht von Herzendgrund.‘ 


„Ib dante Dir,’ ermieberte Heinrich, indem er bem 
Freunde tie Hand drüdte; „aber Dir wäre noch zu belfen, 
fagtet Du? Sprib, Tann ich etwas für Dieb tbun? Sol 
ich ſelbſt nicht glücklich ſein, nun fo will id meine Freude 
darin finden, Andere glüdlib zu machen,“ 

„Wollt br nit lieber einen andern Platz wäblen,“ 
fagte Bertbold, „es möchte fi nicht recht ſchicken für ven 
vornebmen Junker, mit einem VBädergefellen ſo traulich auf 
offener Straße zu verkebren.“ 

„Dbne Umftände, Freund! denn daß Du mir Dies 
ned biſt, leſe ich in Deinen treuen Augen,‘ entgegnete 
Heintich: „Meint Du, ib hätte Der Nürnberger Gemürbs 
lichfeit Vater gefagt und wäre ſtolz geworden?, D nein, - 


das Wort ſtolz kenne ih nur dem Nomen narb, und mein 


Bater bat mic gelebrt, auch den Geringſten nicht zu wer 


achten.‘ ; 


‚Und fomit zog er den Freund auf eine fleinerne, Bant 


‚an der Kirche, und Beribold begann feine Meine Geſchichte. 


„Sb war 12 Jabre alt, als ich in einem und demfels 
ben Jahrte Bater und Mutter. verlor, Sie konnten mir 
nichts binterlaffen, als einen ebrliben Namen. und ibren 
Segen, und verlaffen ſtand ib am Sarge der Mutter. Der 
geiſtliche Herr, der fie getröſtet in ibrer Todesnoth, fand 
indefien Woblgefallen an dem armen Waiſen, und als er 


: hörte, ich fände ganz alein in der Welt und müßte nit, 


wo: ich morgen, mein Haupt binlegen folte, bot er mir fein 
Klofter ald eine Freiftart am, Mit Freuden wiligte ib ein, 
und Pater Franz, fo bieß mein Wohlthäter, nahm ſich des 
Berlaffenen redlib an, was ibm Gott vergelten möge. Et 


war ein gelebrter Mann, unterrichtete mic’ unverdroffen -in 
den Wiffenfcaften, und ich darf fagen, ich babe viel gelernt. 


Treulich pflegte ich ihn, ald er erfranke, heiße Thränen 
weinte ich au feinem Sterbelager. Berthold, ſagte er, | kb 


EDet snuunz .oU 


i 
Bang 
45 ich nicht geben, aber ſch babe deim 
det, und das it mebr; bitte Bott, daß er Dir -Welegenbeit 
geben möge, deine Keuntniffe. anzuwenden. Für die nächite- 
Zukunft it geforgt; nimm biefen Brief, an den Bädermeifter 
Stablmann zu Nürnberg geridtet, der if mir zu Danf ver 
pflichtet und mag feine Schuld an bir abtragen. Bald dar 
auf war meined Wohltbäterd edle Seele enıfloben; ic betete 
"an feinem Grabe, pflanzte auf dasſelbe einen Roſenſtrauch 
und manderte nach meiner Valerſtadt. Wohl erinnerte fich 
Meifter Stablmann noch feined Freundes, er trauerte über 
feinen Tod und nabm feinen Schüßling freundlib auf. Als 
er mir anbot, dad Bäderbandwerf bei ihm zu erlernen, fand 
ih dieſe Zukunft freilib nicht mad meinem Ginn, 
aber meine frojtlofe Stellung, und was fol ich's läugnen, 
Greichens fböne Nugen beflimmten mich zum Bleiben. D, 
ſabne Tage verliebte ich in meines Meiſtes Haufe, denn ich 
"fiebe Greichen und Gretchen liebt mich wieder.’ 

„Nun, darüber wirt Du doch nicht traurig fein 2’? 
-fagte ſcherze nd Heinrich, „warum alfo dies troſtloſe Geſicht 
„Wh, ih taun ja meiner Liebe doch nicht froh werden,“ 
entgegneie Berthold, und mum erzäbfte er dem freunde die 
legte Anterrevung mit dem Meifter, 

„Da weiß ich Rath,’ fagte diefer, „ſolch treues Ger 
mütb ſoll der Vaterſtadt nicht verloren gebn in diefen ſchwe⸗ 
ren Zeiten. Sage mir, kaunſt Du vieleicht aub die Sterne 
nenuen und ihren Lauf verfolgen P 

„Wobt’ bin id nit unerjabren in der edlen Aſtrouo⸗ 

- mie," antwortete Berthold, „und unfen Regiomontanus 
babe ich gar fleifig ſtudirt.“ 

„Dann bift Du geborgen!‘ rief Heinrib erfreut, „Du 
wirft meinem Bater ein willlemmenener Gebilfe fein, und mir 
auch thut eine treue Seele notb, die mich verſteht umd in 
meinem Kummer tröfler.‘’ ; 

Frob ſchlug Bertbold im des Freundes bargebotene Mechte, 
und ſchnell gingen die Jünglinge dem Hattlihen Haule Herrn 
Dorrers zu, . 
(Bortfepung folgt.) 


— — — — — — 


Reue mediziniſche Anedrucksweiſe. 


Auch die Medizin ſchreitet mit dem Zeitgeifte rüſtig vor 
wärtd; an Stelle ver früberen veralteten fol eine neue, ten 
politifben Berbättniffen angemeffene Ausdrucksweiſe eingeführt 
werben. Der Patient wird fib beiläufig folgendermaße auds 
subrüden baben: „Ich weiß nit recht, mas mir fehlt; ich 
Bin üter meinen Zufand noch ſeht preußiſch Cunflard; ſchon 
am früben Morgen bin id birtenbrieflich (melancholiſch); 
Arme und Beine hängen mir berrenbäuslib (ſchlaff) berunter, 

bad Gefiet iſt warſchauerlich Chlau angelaufen), und vor 
" Augen wird mir tyrolerifch Cfinfler). Der Mund iſt bor 
Mapartifish Cyalig), der Puls gebt tonſtliutionell (langſam), 
nm ter Minute bocfiend Bach (25); bäufig überfält mich 
rin B. Gmarurl (S: bwintel), dann muß ich längere Zeit 
Dausunterfubung digen Beiden). Weltiche Herrſchaft (Btubl) 
bare ich feine, und fürdte ich überhaupt ein redier Tünte 
Cranter am) zu werben. 
— — 


"Monolog des Vräfidenten im Herrenbaufe. 


fa Tachtem die beſchlußſäbige Anzabl ven Witglierern ver 
einge. in — erfläre ib die Sißzung für eröffnet. — 
“ufe non 15 Minuten) Ih erlaube mir die Bm 


— — 
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erarrifen ? 


‚Trage, „ron 
" Weblan, 


Niemand geſonnen iſt dge „Wort „in , 
enfb rührt fi) WiTo, Mich ro, 


ein 9 
iſt gebi ie mir, die ünwefenben Mitglieder aufmerrfän zu 
wachen, daß es virleibt am der Zeit wäre, einen Anırag 


auf Abſtimmung über ven $. XVII des Gemeindegefrp-Ents 
wurfes zu ſellen. (Panfe von 10 Minuten Win ſich 
Niemanvı plefer Mübe unterzgieben ? — — Niemand? Gut, 
fo Nele ich ven Antrag. Wenn Jemand von den verfams 
melten Mitgliedern gegen denfelben zu ſprechen beabfichtiget, 
fo ertbeile ich ibm biermit das Wort, (Riemand ergreift 
das Wort.) Es fpridt Niemand? So erkläre ich bier 
mit die Debatte über biefen Gegenſtand brentet und bringe 
ih meinen Antrag zur Abſtimmung. Sch erfuche daher jene 
Herren, welche den Brtitel XVII zum Befchluffe erboten 
ſehen wellen, figen zu bleiben. (Altes bleibt figen.) 
Meine Herren! Der Artikel ift einftimmig angenommen mwors 
den und ich erfläre biermit die Sißung für beendet. 





Wocheutage auf deu Wiouat Januar 1862, 
auch Eid, und Schnee Monat genannt. 
(Schluß) 

Donnerſtag, den 23. An diefem Tage ermifht ein Eher 
mann einen paffionirten Angelfifiber auf verbotenem Revier, 
und verabreicht demſelben mit ſehr juvorfommender Grazie 
einen böbft refpefrablen Backfiſch — ganz unentgeltlich. 

Freitag, ven 24. Der Garnevald:Berein wird alle Tage 
größer, daber die Neue edle Mündpnerin und der bundsge⸗ 
meine Boltöbote jetzt ale Tage Gall» und Gchleimiropjen, 
flat Mindener Bier zu fib nebmen. 

Samtlag, den 25. So wie veriged Jahr der, Dichter 
Sautersbauterelautersmauter bei ber Kappenfabrt durch Herrn 
Schauſpielet ZTimandfy, vertreten wurde, fo fol beuer bei ber» 
felben Der Vollsbote durch einen Kerl vertceien werben, der 
fo ſchlecht iR, dog man feinen Namen nur mit Abſcheu auds 
ſprechen fann 

Sonntag, den 36. Wenn der Giel zu glücklich iſt, 

Gebt er auf's Eid tanzen. 
Samerir’, daß dir gay Bieled erfroren, 
Dann darf Keiner Magen, wird er gefcheren. 

Montag, ten 27. Da feit längerer Zeit die Kälber 
did jur vollſtändigen Ochſenſchaft in der Gontumaz zurüds 
gebalten werten, fo fteigt der Preid des Kalbfleiſches von 
näcdfler Zeit an wieder um einen Kreuzer, 

Dienftag, ven W. Ein alter „alablöpfiger” Witwer 
beſucht in Gefelichaft mehrerer jungen Damen ein Madfens 
kränzchen, ein Wißzling fiebt die Geſchichie für eine Efelds 
patihie auf dem Kablenberge an. 

Mittwoch, den 29. Ein neuangebender Winfeladvofat 
ſchreibt einem Glienten: „Sie werden wiffen, daß eine Hand 
die andere wäſcht!“ Der Glient ift von der Schmußerei bed 
Winkeladvofaten überzeugt, 

Donnerflag, den 30. Drei alte Weiber wandern zur 
Munverburg und faufen fib Knackwürſte, welche fie als 
Zabnflocher gebrauchen wollen. 

Freitag, den 31. und legten im erfien Monat. Un 
diefem Tage fol der Volksdote nah Nürnberg Tommen, 
In Folge deſſen fängt der Wofferfpeier auf dem Marplah 
an, aus vollen Kräften zu ſpeien. — 

Der Woflerfpeier berubigt fih wieder, weil der Volks⸗ 
bote nit kommt, 


— — — — = = 
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Scberi Heime. 

(Bertfegurig) 1% 
Die Leber iR vom Hecht und von fan alı'n Bauern, _ 
Deitz ba der nächſt'n Kapp'nfoabrt, dau mwär’nd ober form. 


Die Leber ih vom Hecht, von feinem Apfelſchimmel, 
af g'wihi Schoafsröpf, wenn's ohfummt, Dorf Nörnberg. mit 
- in Himm'l. 
Die Leber if vom Hecht, vom Bolfäbor’n fonnd nit feib, 
Sunſt flinfers ja, fu ober id döi Leber fuperfeib. 
Die Leber il vom Het, nit von der Münd’ner Nena, 
Ddöoi werd fi beuer a mit ſchlecht af unfer Luſtfoabrt frein, 


Die Leber if vom. Hecht, von fein Zuckertort'n, 
Di Mündnerin baut a g'froblockt jüngft über unfern Ord'n. 


Die Leber if vom Het, von Marzipan is nit, 
Wennſt immer von den Ord'n redft, mau bauft a og'ſchmogs 
Gried. 


Die Leber ih vom Hecht, von feiner ſilbern Bord'n, 
Hob immer g’mahnt mir krdig'n no an goldern Ritlers— 
Drv'n. 


Die Leber if vom Hecht, von feinem weißen Lamm, 
An Ord'n bob’n mer freili nit, doch ober halt an Rang. 
Caoriiepung folgt.) 


A eriei. 


Die Spielbank in Baden⸗Baden fol nun endlich doch 
auſgehoben, dezihuugsweiſe der ablauſende Conttaet nicht wies 
ber erneuert werden. 

Sn der Srrenanitalt zu Bedlam in London farb kürz⸗ 
lich ein fiebenundfechzigjäbriger Lieutenant, welcher im Jahre 
1818 einen Mordverſuch auf Lord Palmerſton gemacht batte 
und von der Jury für verrückt erklärt morden war, 

Der befannte Reiſende nd Maler W, Heyne, welder 
die preußifche Erpebition nad Japan begleitere, iſt als Gas 
pitän in die ameritanifde Armee, und Tamit in General 
Heinzelmann's Stab gelreten. 

In den meiſten Caſernen Berlins iſt Dad Leſen der 
„Volkszeitung““, des „Publiciſſen“ und der „Nalionalzei⸗ 
tung‘ verboten. Meuertings iſt nun auch im Breslau ver 
ſchiedenen Zruppenibeilen das Leſen des freifinnigen „Schles 
fiiden Morgenblaties’’ untertagt worten. 





Anzeigen. 


Ziehung am 1. Februar. 


Gewinne Hl. 36 vis Hl. 300,000 — 
Herzogl. Waffaniiche fl. 25 Lone. 
Se Budifche fl. 38 Loonie. 

KR. 8. Deiterreichiiche fl. 500 Looſe. 
Origimatstoofe bittigit, Berloofungspläne gratis bri 

Webruder Schmitt m Nürnberg, 
Dank und Wechielgeicbäft, Soferbeplag 200. 





Einladung. 

Hrute Somſtag Abend protuzirt ib Herr Adolph 
Fleiichmann, Deftamater und Humotiſt. in ver Alm, 
vormals Meichel’iche Wirtbichaft vätft dem Mar 
1bor; hierzu daber ein verehtliches Publifum freundlichſt ein 

Siegler, Bird daſeldſt. 


gie n tee Br. DIE 


DIIECE, α DIE PER ice PORN y 
Empfehlung. . % 


Bei jepiger Winterfaifon „balten wir und ver« Y 
pflibtet, Gibt: und Nbeumatiäömussteidenden, fowie 
Allen, die fi gegen dieſe Hebel fbüken wollen, unfere 

Wald- Wollen- Erzeugnisse 
zu geeigneter Berudfictigung zu empfehlen. Näberes 
darüber gratis bei Herrn Weter Kaak, Königer h 
firaße Rr. 97 in, Nürnberg, 
Die Waldwollenwaaren-Fadrif in Remda am 

hüringer Et d. 

Für dieſelbe: Lauritz. 

DiRe wie De DIE FR | 
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PETER RARLTZ, 
Nürnberg, Königeftrafe Rro. 97, 
empfirblt fein woblaffertirtes 
Kleider: & WBaldiwollenwaaren:tager aus 
Aemda im Tbüringer Walde, - 
in friiher Sendung folgender benannter- Artikel 
für Herren und Damen, als: Jacken, Hofen, Leib 
den, Halds, Schulter, Arms, Puls⸗ und Knie wär⸗ 9* 
mer, Handſchube, Steppdeden, Leibbinden, Bruſt⸗ 9 
und Rückzradwärmer, Einlegſoblen, Strümpfe, Walte 
zum Umbullen kranker Glieder u. dergl. mebr, fer — 
ner fein Kleider- und Stoff-Lager von 
feinfter und beſter Qualität, ans den erſten Fab— 
riten, einem verehrten Geſammtpublikum zu Beſtel— 
lungen und ſeinen verebtten Kunden bei möglichſt 
billigen feſten Preiſen zur gefäuigen Abnahme. 


tms 
Erklärung. 


Der neue grüne Regenſchirm, welcher vor einiger Zeit 
bei einem Tanz⸗-Curſus in der goldnen Roſe am Weberdplag 
mitgenommen, relp. vertaufcbt wurde, if nod nicht zurück⸗ 
gegeben worten, ed ergebt daber nochmals die Aufforberung 
an ben Seren Verwechsler, feinen alten geflidien Schirm in 
der Grpebition dd. Bl. abbolen zu laflen, und ben mitges 
nommenen neuen Schirm dafelbft abzugeben, ald man außer 
dem ven neuen Schirm als geftoblen betrachten, und den ger 
genwärtigen Befiger ald einen Dieb anfeben müßte. 


Adolph Fleifchmann und Kollegen 


produgiren fi: 
Sonntag % Abents im Jatobsfaal. 


Im EEEEMEEE & 





Vorläufi ige Anzeige. 


Sächsischer Hof. 
(Im großen Baale.) 
Witiwoch, ven 29. Januar. 
Produftion der Familie Fifcher. 
Aufang 8 Uhr, 


Stumpf, Fabrifarbeiter, 46 I 


ei 


Rosengarten am Maxthor. 
Sonntag ) den 26 Januar. 


Produktion der Familie Fifcher. 
Anfang 4 Uhr. 

Un der Kaſſa ift dad mit fo vielem Beifall aufgenomr 
mene Ried: „Wer fol in Deufbland Herzider fein,‘ vor 
rärbig. 

Abends 8 Ubr’ in der Walhalla 


— nm — — — 


Produktionen von Egkert u. Collegen. 


Samſtag Abends im gold'nen Berg in Wöbrd. 

Sonntag Nachmittags im Nieſeuſchritt. Anſang 
45 Ubr. 

Abends bei Kolbenſtädter im. Spitalbof. 


un 
DEE: BEER IE SEE: ee 
% Gelber Löwe in Gostenhof. * 
E Sonntag, den 26. Januar. * 


5 Produktion von Nickel u. Kollegen, £ 
3* Anfang 4 Ubr. * 
3 Abends 8 Uhr im Effigbrätlein, vormals * 
S Café Meingruber. 
Montag Abends in der Stadt Ansbach. SE 
Auch fommt das beliebte Lied: „Der Abfchied von 5 
Der Potterie' zum Bortrage. 
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rang) Dr DI Zu Zn zz AR we 
3 Eine berühmte Köchin, die —— 
>, Vermögen brfigt und febr reijend iſt. 

353 wünfcht, dafs die beiratbaluftigen Serren .;- 
= fich melden. RR». ie 
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Morgen Sonntag bei ſehr gut gebeiztem Saale 
& une brillanter Beleuchtung Tanzunterbaltung im Roten» = 
garten am Maribor. Fremde fonnen dur Bereinds 





mitglieder eingeführt werden. MWorgefclagene haben = 


Der Vorftand, 
EEE BEEDHSIB 


SGeftorbene. 
21. Yan. Vogel, J. Entträftung. 
22. Yan. Meinhardt, Tochtet der led. R., 34 W., € 
ſchöpfung; Kraft, Sohn der led. K., 16 W., Convulſionen; 
Lungentuberloſe. 23. Jan. 


— —— — 


Svie immer freien Zutritt. 
; Anfang 8 Uhr. 
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Berantwortlicher Redatteur und Eigenibumer: ©. SHammerbachber. : 
— Druch von Bieling (I. P. W. Diep.) 


odbere Schmiedgaſſe $. Kr. 471. 


Dörbaum, Hornpreffermeifter, SAN, Lungenlähmung; Meyer, 
Sobn ber fer. M., 21 W., Brechdurchfall. 


0 08 ED —— 
Engliſche Baſt⸗Leinwand, 14 und 2 bayer, Ellen ‚x 
en hreit, zu Emballiren, aub zum Tapezieren, empfiebit 
zur gefälligen Ahnabme 
3. G. Baum am Zberefienplap..& 
u n2 


Stadt:Zbenter 


Sonntag, den 26. Januar. 
1. Vorftelung im 6. Abonnement. 
zer Störenfried. 
Schauſpiel in 4 Aften von R. Benedir. 








Montag, den 27. Januar, 
2. Vorftellung im 6. Abonnement. 
Der böfe Geiſt Zumpaci: Bagabuıdus, 
over: 

Das liederliche Kleeblatt. 

Zauberpoffe mit Gefang in 3 Alten von Reprer 
von Mütler. 

— find Lit. A und B tg, 


Muſik 
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Kepibin ſchickte Jemand 
eine Entſchuldigung an die 
Bebörte, daß er nicht erw 
feinen könne, weil feine 
Frau alle Tage in die Wos 
ben komme. 9. d. R. Gott 
berabre jeden Mann vor 
‚solchem Unglüd, nict mabr 
ü z Herr £,? 

Gin Drfonom fragte legibin einen Andern: „Können 
Sie nicht ein Paar Ochſen von meiner eigenen Race gr 
brauchen ?’ „Na,“ ſagte der andere, * wär’ mir ſcho 
y dumm.“ 

„Wenn ich einen Eſel ſchicken will, fo geb’ ich lieber 
glei ſelber!“ fubr neulich ein Herr feinen Berienten an, 
als dieſer feinen Auftrag ſchlecht ausrirhtete. 

Wie viel haben wir wobl Wiribſchaften in Nürnberg, 
Herr Revafteur? A. d R. 70 Goftwirtbe erfter Kiaffe, 
66 zweiter Klaffe, 14 dritter Klaſſe, 62 Garfüchen, 217 
Bierwirtbe, Summa 439. Kerner baden mir 109 Mepger, 
Bäder DI, bis jeßt BG Pfrogner, Kammmacher 131, Rob 
ſchmiede 178, Echreiner 128, Drechsler 161, Schubmacer 
282, Schutider 230, Cfonzeffionirte Kleivdermaberinnen 168), 
Bültner 9O, Flaſchnet O2 und Goldichlaget 32. 

Ein Viebbändier machte neulich folgende Anzeige: Durd 
Verbeirambung mit meiner jeßigen. Frau it mein Vorrath an 
Bieb bedeutend vermehrt worden. und bitte ich daber um ger 
neigen Zuſpruch. Seine Grau war nämlich früher auch 
Biehbändlerin. 






_ Auflöfung der Charade in Re. 9: 


Damenbrekt. 








Verlag und Erpeditien: 


Nürnberger 


Eifcnbahn- 
Abgang von Nüruberg. 


Nach Münden, Lindau, Uluf, über 
Augsburg.‘ 


Beitgua 1 Ubr 15 Rinuten früh. 

⸗*ũterjug 3>. 3° o . “ 

benuzug 8.53 . u Sf 
Me 2. —  . Mittage — 
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Don Nürnberg über Megensburg nad München. 
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mit Perlonenbeförberung: 6 Uber früh: 2 Uhr Witrage; 5 libr 40 Min, 
Adende. Wüserzug ohne Perfonenbeförberung: 7 Uhr 40 Bin. Abende, 





Carolus. 





Verrath und Nettung. 
Hifterifbe Erzählung aus Nürnbergd Borzeit. 


(Aortiegung.) 


In eine gefchriebene Gbronif feiner Baterfladt vertieft, 
faß Meiſter Stablmann, ald Bertbold zu ibm eintrat, Ber 
wundert flarrte er den Düngling an, ber dad Bädergemand 
abgeiban und vor ihm fland im ritterlichen Kleidern. Die 
Waffenübungen, welche in damaliger Zeit alle Zünfte ans 
ſtellten, batten vortbeilbaft auf die Haltung des jungen 
Mannes gemirkt... und es fchien, old ob mit dem 
auch der Ausdruck feiner Züge lebendiger, fein Auge feuriger 
geworden wäre. 

„Dos babt Ibr wohl nicht erwartet, Meifter Stabls 
mann,’ fing er beſcheiden an, „als br mic geflern im 
Zorne entließet, weiß ic doch felbit faum, wie jo ſchnell 
meine Laufdabn fib geändert. br feid ein braver Mann, 
und nie werde ic vergeffen, wie liebreib Ihr den Verlaſſe ⸗ 
nen atfgenommen, ber nun babe ib einen ältern Freund 
gefunden, und der zeigt mir eine andere Bahn, als die vers 
laffene, auf der ib, verztiht mir, wobl nie glücklich gewor⸗ 
den wäre. Nürnberg werde ich nicht verlaffen; mas fol id 
draußen in der Fremde? Kür Nürnberg will ich bandeln, 
für meine Baterjtadt mein Blut verfprißen und mit Freu— 
den für fie flerben. Darum, Meifter, laßt uns in Frieden 
ſcheiden. Ich ſage Euch nochmals taufend Danf. Ber 


gönnt mir bisweilen bei Euch einzufprechen; nur fragen will 


ich, ob's Euch wohlgebt, umd- ſchnell Euer Haus wieder vers 
laffen, wenn br nicht felbit mi haltet.“ 


„Berthold,“ entgegnete nach einigem Schweigen der 
Meiner,‘ Du bift ein braver Burſche, mohl dachte ich mir 
längſt, daß Du fein Bäder bleiben würdeft, aber mir fchlich« 
tem Manne war ed nie tet Far, zu welchem Staude ich 
Did beſtimmen folte; nun bat Dir der Himmel felbft den 
Meg gezeigt, id bin gewiß, er fübrt Dib auch and wahre 
Ziel. Zieb bin, nimm meinen Gegen, meine beften Wünfce ! 
und fommft Du einmal als ein Mann, nun, Du weißt fon, 
wie ich ibn baben will, in mein Haus, dann — mer weiß, 
was dann noch gefcbiebi.’ 

„Meiſter, lieber Vater!“ jauchzte Berthold und fiel dem 
Alten ungetüm um den Hald, _ 

Dem fanden die heilen „Thränen in den Augen, er 








Bierzebnter Jahrgang. 


Beobachter. 


Sahrtem 
Abgang von Mürnberg- 
Rob Franffurt, Hof, über Bamberg. 


Poitzug _2 Uhr 30 Minuten früb. 
Süterzug — 5. (ri 


Filzugn 1... r Dermirtage 
Gũterjug 2 „ 15 „ : Nacdhmittage, 
Bon 7. 30 > Abenpe, 
häterzug 12 „ — “ Nachte 


Abgang ven Nürnberg nat Fürth von 7 Uhr Morgens bie K Ubr Abends 
Ben Fürth nad Nürnberg von bald 8 Ubr Morgens bie halb A Uhr Mbende 
Au Sonnz und Befttagen 1 Stunde länger. 


N 12. 









wies den Süngling fanft von ſich und ging ſchnel aus ber 
Stube. ® j 

Vol ver ſchönſten Hoffnungen folgte ibm Bertholp, 
und in der Hausflur fand er Gtretchen. Mit neugieriger 
Berwunderung beiractete das Mädchen den vermandelten 
Geliebten. ; 

„Ich babe in der Nebenftube ein Bischen geborcht,’ 
fagte ſie, „und alles gebört, aber — 

„Aber ?“ fragte Berthold die Zaudernde: „Mas iſt Dir? 
Du bit fo verwirnt —“ 

ich will Dir alles erzã 

Du mußt nicht böfe werden.” Und nun beichtele die Sun—⸗ 
derin, freilich nicht ohne Stoden, die Gefchichte mit des 
Nitterd Knecht und dem dagebliebenen Zeitel. 

„Und was entbielt derfelbe ?“ drängte Bertbold. 


„Daß er mich liebe, und wie er ſchon längſt bemerft, 
daß au ich ibm gut fei; da wolle er denn nächſten reis 
tag, wenn alles ſchlieſe, dur das Hintergebäude unſers 
Haufes fteigen, deffen Fenſter ohne Gitter find, auf dem 
Kornboden fol ic ihm erwarten; in einer halben Stunde 
würde er vorbei reiten, fäße ich noch am fenfter, fo fei ihm 
died ein günftiges Zeichen.‘ 

„Du bliebſt dob nicht am Fenſter?“ fagte Berthold 
rafch, 

„Ab, das iſt's ja eben!’ antwortete dad yeängiete 
Mäoden: „Ih war allein in der Stube, Du fennft die 
Strenge des Baterd, ib darf den Paden nicht verlaffen — 
freilib büdte ich mich, ald ich ven Huffchlag der Roſſe ver 
nabm, aber ib glaube, er bat mich dennoch geſehen. Hilf 
mir, lieber, lieber Berthold!“ 

„Sieht Du,’ entgegnete diefer ernft, „wie gefährlich 
ed it, auch nur einen fleinen Schritt vom Wege der guten 
Sitte zu tbun !’ 

„Ab,“ klagte Gretchen, „ib will Di in meinem 
Leben nicht mebr neden, nie mehr Anlaß zu Eiferfuche 
geben. ’’ 

Berthold befann ſich einige Augenblide, dann fagte er: 
„Sei rubig, ib wid Dir belfen, dem Ritter fol gewiß die 
Luſt vergeben, jfein Abenteuer audzuplaudern, und Deine 
Ehre wird ungefränft bleiben. — Sage mir, ift der lange 
Joſeph zu Haufe 2‘ 

„Er wird in der Knechiftube fein,‘ fagte Greichen. 
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„Der muß mir helfen,“ fprab Berthold; „und num, 
Liebchen, lebe wohl!’ 

„Ach,“ Hagte reichen, während, fie den @eliebten ver 
ließ, „daß die vornehmen Herren Doch ſo gar gering von der 
Tugend eines Mädchens denken, das nicht ikrem Stante ans 
gebört; hat einer mur einen Sporn am Stiefel oder eine Fer 
der auf dem Hute, fo macht er ſich fein Gewiffen daraus, 
die Ehre eines Weſens dem Befpötte der Melt preiszugeben, 
eined armen Weſens, das oft fonft nichts, als eben diefe 
Ehre fein eigen nennt‘ 

Bertbold fand am bezeichneten Orte den geluchten Ger 
fellen. Dofepb, der Lange von feinen Kameraden genannt, 
war von jeber dem Jüngling herzlich zugerhban und batte 
für ibn fon oft mande barte Arbeit verrichtet, dafür aber 
fchrieb ibm Berthold zierliche Liebeäbriefe an die ſchöne 
Käthe, des Nachbar Seilerd Mogd, und viele hatte den liebs 
lichen Redeblumen nicht wideriteben fünnen; daber war 
Sofeph feelenvergnügt, pried den Berthold als Schöpfer ſei⸗ 
ned Glückes und hatte ihm gar oft jugeſchworen in dem 
ben Berheuerungen, auf ibn fonne er ſich verlaffen in Noth 
und Tod. 

Dem langen Sofepb hatte Berthold die Beleidigung er 
zählt, welche der von Allen geliebten Meiflerstochter widers 
fahren war, und einen. Plan batten fie gemacht, vie Ehre 
des Mädchens zu-reiten und den erlittenen Schimpf an dem 
Leichtfinnigen zu rächen. 

Während dies in feinem Haufe vorging, batte Meifter 
Stalmann nab kurzem Nacdenfen einen langen Brief ges 
fehrieben; mit diefem trat er in die Stube und ſprach zu 
Gretcben: 
wi. ‚Der Berthond bat mit Dir griproden, ma Adird Dir 
dabei allerlei von feinem neuen Stand, von feinen Hoffnuns 
gen und dergleichen vorgeredet haben. Es ift num allerdings 
wabr, daß ich einige freundliche Worte mit ihm gemwechfelt, 
da man aber nicht m die Zufunft fehen kann, fo babe id 
mir vorgenommen, euch eine Zeitlang aus einander zu brins 
gen. Kann ich nun ihn nicht mebr fortichaffen, wie ich ans 
fange gewolkt, fo made darum Du Did fertig, binnen acht 
Tagen zur Baſe nach Gräfenberg zu ziehen, an welche ich 
fo eben viefen Brief geichrieben und fie von Deiner Ankunft 
unterrichtet habe.“ 

„St das Euer Eraft?” fragte Gretchen beſtürzt. 

„Mein völliger,” bekräftigte Meifter Stahlmann flrenge, 
indem er das Gemach verließ. 

Traurig ſchlich ibm reihen nad. 
(Fortfegung folgt.) 


Theater. 


Wir finden uns veraulaßt, eine Recenſton aus Fürth 
über die Dper Bianca Siffredi, Muſik von Capellmeiſter Dus 
Pont, in unfer Blatt aufzunehmen. 

„Bianca Siffredi, große Oper in 3 Aften nab einer 
Novelle des Le Sage von G. Hofmann, Muſik von F. Dw 
vo ut, Gapellmeifter des Stadtibeaterd, fam bei auferorbents 
lich volem Haufe vergangenen Mittmoc auf biefiger Bübue 
Zur Yuffübeung, nachdem dieß am Montag vorber in Nürns 
ng der Fall geweien war. Dem Zert liegt eine biſtotiſche, 
a, endigende Thatfahe aus dem XII, Jabthundert zu 

FÜnde, und von diefem Standpunkte aus iſt die Mufit zu 

urtheilen. Mit richtigem Verſtändniß malt viefelbe die 

ar findungen getrübter Freude, berben Schmerjed und furdhte 

— Rache in ernſter, würbiger Weiſe nach guten Muſtern 
er großer Tonießer. 


Die aroßenibeild liederartigen Melodien find, wenn auch 
ihres erniten Gbarafterd wegen nicht ſogleich zugänglich, gut 
erfunden, in reicher Abwechslung funftgemäß für Solo und 
Ebor durchgeführt und meiiterbait in Mendels ſohn'ſchem ori» 
ginellem Styl inftrumentirt, eine Fülle ergreifender Klange 
zwirfungen darbietend. Die Chöre find einfach, aber effefts 
vol gehalten, verlangen jedoch zum richtigen Werbältniß mit 
der gewaltigen Tonmaffe ded Drcbefterd und zu entiprechender 
Wirkung eine bedeutend ſtätkere Befegung, als fie und ges 
boten worden iſt. Manche Nummern verfeblen einen augen» 
blidiih zündenden Eintrud nit und haben auch unier Pubs 
lifum zu fräftigem Applaus begeiftert. Daß dieſe, in edlem, 
großentbeild tief ernitem Style geſchriebene Mufif nicht zu 
ihrem ganzen Wertb beim erſten Eindrucke erfaßt wird, liegt 
in, der Natur der Sache. Aber ſicheriich würde bei diterem 
Hören der mit ausreichenden Solos und Ghorfräften befepten 
Dper das fehr günftige Urtheil noch ein weitaus überwiegen» 
dered werden. 


Die Aufführung war nur theilweile befriedigend. rau 
Pettenkofer bat ale Bianca durch richtige Auffaffung, 
woblberechneteö Spiel und -jein nuancirten Geſang bei ſchö— 
ner Stimme allfeitige Anerfennung gefunden. Huch der 
Frl. Pauli ald Conſtanze wurde woblverdienter Beifall 
zu Theil. Ihre friſche ſchöne Stimme, die ſich dießmal auch 
in bober Tonlage glänzend bewährt bat, macht fletd einen 
guten Eindtuck und läßt tbeilmeife abieben von dem noch 
mangelbaiten Spiel einer Anfängerin. Als vorzüglibe Sän—⸗ 
gerin hat ib Zeil. Pauli in dem lebten Gafinoconcerte ger 
zeigt. Die große Arie aus dem Spohr'ſchen „Fauſt““ und 
der „Erltönig“ von Schuber gaben berfelben G@elegenbeit, 
ſowohl ihren außergewöhnliben Stimmumfang von der höch⸗ 
fien Sopranlage bis zum tiefen Alt, ald auch ihre edle Auf 
faſſung und correfte Ausführung in ſchönem Bortrage zu bes 
wundern. — Die Partbie des Prinzen Enrico bat Herr 
Weidemann ald ein durchaus routimerer, tiefgebildeter 
Künftler erfaßt und wiedergegeben, aber die ſichtliche Anz 
ftrengung, ja fait Ermudung des Sängers ließ fein rechtes 
Gefühl von Behagen auffommen. — Herr Bodorfi (Maus 
fred) wird in diefer Rolle erſt dann vollig gewinnen, wenn 
er ein wohltbuendes Piano eben fo fiber und vein zu fingen 
vermag, wie fein fräitiged Porto in der angenehmen Mittel 
Tage; und Erſteres müſſen wir doch eben am böchſten fhäpen. 
Herr Koller (Großkanzler Siffrevi) bat bier beſſer, weit 
beffer gefungen, ald bei der vorbergegangenen Auffüubrung 
in Nürnberg, aber — nemo ultra posse obligatur, — 
Die Verſchwörungsſcene im legten Akte it vom Gompofiteur 
mit Borliebe behandelt worden, nicht fo bei diefer Borftellung 
vom Regiſſeur. Daf die Ginzelnpartbien dieſer Nummer 
nicht an die Herren Hermann, frei und Hampel übertragen 
und einer tüchtigen Einübung unterzogen worden, können wir 
nur bedauern, 

Wir gratuliren übrigens dem wadern Gompofiteur zu 
dem Ürfolge feiner ſchöpferiſchen Thätigfeit und find übers 
jeugt, daß der zmweimalige Hervorruf deffelben eine auirich- 
tige und mwoblverdiente Anerkennung war. tt. 





Die Eonftiruirung Des Himmelreiche. 


Einf war gar nichts, gar nicht? ald Rube, Ordnung 
und Sicerbeit; da wollte aber der liebe Himmel, daß noch 
andere Dinge da wären, und fiebe da, ed wurde am erften 
Tage das Licht erſchaffen. Myriaden von Geflirnen belebten 
den Himmel, und deren blendendes Licht ſchien dem freien 
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Auge fo gefäbrlih, daß noch heut zu Tage die Aſtroönomen 
nur mit bewaffneten Augen ed wagen, nah den Wunpern 
des Firmamentes zu ferien. 


Am. fiebenten Tage war die Welt beenvigt, Alles war 
bewilligt, aus dem tunflen Gbaos bare fib rin bimmliſches 
Paradied gebildet und mit Eva auch die Aleinherricaft. 

Ungefäumt wurde eine Landtagswabl veranlaft und bie 
zwölf Himmelözeihen, reip Tbierfreis, zum engeren Aus— 
ſchuſſe gewäblt. 

Unter dem Vorſiße des Ktebſes wurde die Sißung er 
Öffnet, und nadhrem der Präſident, Herr Krebs, mit wenigen 
Worten die bobe Verfommlung eröffnet hatte, wird er auf 
dad MWichtigfte im Staate bin: auf tie Audfbreibung der 
Steuern. Die Steuern, fagte er, find die Bafıd eines com: 
Ritutionellen Staates, obne Steuern gibt es feine Steuer 
pflichrigen, mirbin feine Wablfäbigen und feine Wahlberech⸗ 
tigten und in folge defien feinen Landtag, 5 


Die Rede des Präfidenten wurde mit Jubel aufgenom- 
men, denn ale waren von ter Wahrbeit vderfelben durch⸗ 
derungen. Hierauf nabm rer Stier das Wort: Meine 
Herren! Unjer Reid ging aus rer Revolution bervor, und 
wir find von der Natur aus beflimmt, dem Kortfchritte Rech⸗ 
nung zu fragen. 


Die Wange Cunterbrechend). Wir wollen gleiches 


Recht für alle, für ven Haudfneht, fo wie für den 
Dffizier. 
Krebs. Keine Unterbrebung, fonft fehe ich mic 


veranlaßt, zur Ordnung zu rufen. 

Aungfran. Ib bitte um's Wort. CHört! hört!) 

Krebs, Sie find eine Dame und haben daher immer 
das Wort, 

Jungfrau. Zwei geebrie Rednet vor mir baben 
es nötbig gefunden, in Die Debatte ber Frage einzugeben: 
„Welchet Gegenſtand muß querſt in Berathung gezogen wer⸗ 
den ?“ Ich glaube die richtigſte Antwort wäre: Die Frauens 
emanzipation, 


Allgemeine Heiterkeit.) 


Steinboc. Laßt die Jungfrau fprechen. 
Aungfreut Meine aufgeftelten Behauptungen ers 
laube ich mir durch Folgendes zu motiviren: Auch ich habe 
Gr undfäge. 
willinge. Wir wollen nichts hören. 


rcbe. Meine Herren Zwilinge, ich erſuche Sie, die 
parlamentarifrbe Form zu verlegen. 

JIungfran. Ic dulde feine Unterbrechung. 

Wa ermatn. Diefe Jungfern⸗Rede füngt an lange 
weilig zu werden, ich Rlelle daher den Antrag, biefe Rede zu 
vertagen. 

Krebs. In Anbetracht deffen, daß die Jungfrau durch⸗ 
aus das legte Wort haben mill, und ferner, in. Anbetracht 
deffen, daß noch viele Medner vorgemerkt find, fo febe ich 
mic veranlafßt, die Jungfrau dahin zu beiceiden, ihre Rebe 
am Scluffe ver Situng zu balten. 


Allgemeiner Beifall.) 


Widder. Meine Herren! Glauben Sie ed mir, denn 
ih meiß es, ich babe den ganzen Norden bereift und fenne 
daber vie Berürfnife des Landes. Meine Herren, glauben 
Sie mir es wirflich, ich bitte darum, jeben Sie, der Menſch 
lebt nur einmal, und das nur fo lange, bis er flirbt. Mus 
diefem Grunde folgt, daß ed wirklich höchſt zeitgemäß ift, 
gegenfeitig fib Vertrauen zu ſchenlen. Deßhalb, meine Hew 


belügt. 


ren, beſchwöre ih Sie noch einmal, glauben Bie mir, der 
Glaube macht felig und das Vaterland ift in Gefahr. 
(Rofender Beifall, nur der Sforpion ſteht auf.) 
(Schluß folgt.) 


Witterungsregeln für das Sans. 


Wenn im Januar die Trauben wachſen, fo werden in 
biefem Sabre alle Frauen fanft und treu. 

Wenn im Februar die Hollunderftaude blüht, fo werben 
die Ebemänner nicht auf Abmwegen geben. 

Wenn im März Schnitizeit iſt, werden die Kinder ihren 
Eltern feinen Verdruß machen 

Wenn im April erft die Schmalben wegzieben, fann 
man mit Beitimmibeit darauf rechnen, daß Lie Dienftboten 
fein werden, wie die Frauen ed wünfchen. 

Wenn im Mai ver Tag um zwei Stunden fürger wird, 
ald im April, fommt die Pupfucht der Damen in’d Abs 
nebmen, 

‚Wenn im Juni die Bäume‘ ihr Raub verlieren und 
ganz kahl werden, da werden Die Damenfchneider zu’ barm ⸗ 
berzigen Brüdern für die franfen Gelbbörfen der bes 
berren. ' 

Wenn, im Zuli die Flüffe gefrieren, werden die Schwie⸗ 
germürtter ſeht beliebt fein. 

Wenn im Auguft der Schnee alle Felder bevedt, wird 
einem Bater, und wenn er 24 beirambsfähige Töchter bat, 
um Schwiegerjöhne nicht bange fein. 

Wenn im September der Früblingsanfang ift, thun die 
Frauen alled, was die Männer wollen, 

Wenn im Dftober die Kirſchbäume Früchte tragen, 
wird gö nicht einen einzigen Menfcen — daß er gehei⸗ 
rathet bat. 

Wenn im November die Hundstage J ind, dann wird 
das Gequide der Kinder wie Spbärenharmonie fingen. 

Wenn im Dezember die Wiefen mit einem Blumens 
teppich überzogen find, da ift es fo gewiß, wie 2 mal 2 
4 it, daß in diefem Jahr Leine Frau ihren Mann 
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Leber⸗Reime. 
(Borifegung.) 
Die Leber ift vom Hecht, von feinem alten Schwein, 

Zur Flotte fammelt immer noch der Nationals Berein. 

Die Reber it vom Hecht und ift vom feinem Gchmeden, 

Und all dös Geld, dos g’jamm’lt werd, gäiht ganz b’flimmt 

wieder flöten, 
Die Leber it vom Hecht, von faner Zuderdod’'n, 
Erft ſtellt ein ein’ged Deutſchland ber, und dann denft on 
a Floi’n. 
Die Leber ift vom Hecht, und von fan Wirtböbaudrächter, 

In dem Kurheſſ'n wird's ja doch beinahe immer ſclechter. 
Die Leber ift vom Hecht, von feinem edlen Finken, 

Und dort in Preuß'n thout’d diz a ſchöi im der Fechtſchoul 

fin®’n. 
Die Leber it vom Hecht, und nicht vom Eichelober, 
a Schicht fu dumm 'mers denn Foh, döi gibt's dort in 
Hannover, 
Die Leber it vom Hecht und von fan Schwart'nmog'n, 

Und Gchledmig-Holftein mouß balt a fein Zouftand fur 

derirog’n, 
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Die Leber ift vom Hecht und is von fan Kofafn, 
Mer grod fan fauern Hoſ'n baut, der. ſteß balt nau 
Bodack'u. 
(Fortſehung folgt.) 
— — — — — — — — 
Anzeigen. 


Sächsischer Hof. 
(Im großen Saale.) 
Mittmob, ven 29. Januar. 
Produktion Der Familie Filcher. 
a 8 br. 


_ Ziehung am 1. Februar. 


Gewinne fl. B6 bis fl. 300,000 — 
Herzogl. Raflanifche fl. 25 Looſe. 
Großherz. Badiſche fl. 30 Svoſe. 

R. K. Deiterreichifche fi- 500 Lorie. 
Mriginal:toofe billigit, Berloofungspläne gratis bei 
(Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank und Mechfelgeibäit, Joſephsplaß I. 200. 








Erflärung. 


Der neue grüne Negenfbiem, welcher vor einiger Zeit 
bei einem TanpGurfus im der goldnen Nofe am Webersplatz 
mitgenommen, refp. vertaufcht wurde, if nod mit zurids 
gegeben worden, es ergeht daher nochmals die Aufforderung 
an den Heren Berwechöler, feinen alten geflidien Schirm in 
der Erpedition di. Bl. abbolen zu laffen, und Dem mitges 
nommenen neuen Schirm dafelbit abzugeben, old man außer 
dem ten neuen Schirm ald gritoblen betrachten, und den ger 
genwärtigen Beliger als einen Dieb anfeben müßte. 


EEE EDER 


Engliſche Baſt⸗Leinwand, 14 und 2 bayer. Ellen ; 
t breit, zu Emballiren, auch zum Tapezieten, empfieblt IX 
a det eo Abnabme 


3: G. Baum am Therefienplaß. > 


Brass a00.00 RERER ER — 
Br Zean Suber 


= nächst dem weissen Thurm 


empfiehlt fein großes Lager aller Arten ——— 
Stickereien, Tulle und Spitzen, ſowie Crinv— 
linen in ganz beſonders großartiger Auswahl zu ben bes 
faunten febr billigen —— 

Bei Prufitlebrer Fifcher, — RR Nr. 493, 
iſt eine gute PalifandersZüber ſammt Schule zu IL fl und 
eine noch ganz neue Guitarre zu 4 fl. zu verkaufen. Auch 
find tie mit jo vielem Beifal aufgenommenen zwei tieren; 
„Die letzten Sieben eines Jägerbatailons aus der Schlacht 
bei Montebello,’ und „Der Gruß an die deutihen Brüder,“ 
für Zirhers oder Öuttarre-Begleitung mieder vorrätbig. 
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Berantwortlicher Redaftenr umd Eigenthümer: O7 Sammerbacver. 1 











Snf-Empfehlung . 


\ Feinften franzöfiiden Gftragon:Zeuf en m 
9 gros und en detail empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
Ergebeniter 


Joh. Fr. Gebhardt 4 
L. Rr. 60 Dberbergauerploß. 
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Geftorbenve. 


23. Januar, Schön, Gefbäftsreifendentochter, 84 J., 
Topbus; Rudabl, Malerögattin, 43 5, erbäuat; Aquila, 
Schreiner meiſters wittwe, 59 J., Waſſerſucht. 24. Januar. 
Schiller, Schubmachermeiſtets wittwe, BI} J., Altersſchwäche; 
Richter Conſulententochter, 79 J., kungenlähmung; Bauden⸗ 
bacher, Drechslermeiſterswittwe, 49 J., Entkraͤftung z Hoff 
mann, Färbermeiſtersgattin, 614 JI., Entkräftung; Böhm, 
Rammmadermeifterswitrwe, 774 J., Entfräftung; Sturm, 
Dr. phil., Hiſtoriker, 57 J., Schlag. 25. Ian. Eifen, 
Sandlungscommis, 57 I, Schlag; Schmidtmaier, Kamms 
madermeifter, 52 3, Rippenfellentzundung. 


Einlauf. 


Mir haben dad Gedicht⸗ 
den mit Ihrer Grlaubniß 
morifizirt und bitten um 
fernere Zufendung. 

Der Urtifel, worin von 
einer alten Betſchweſter bie 
Sprade it, paßt nicht für 
den Beobachter, wir lieben 
etwas derbere fell. 

Der unmwürdige Herr, der und wiederholt aufgefucht und 
nicht gefunden bat, wird erfuche, fich nicht mebr zu bemüben, 
denn die Mabrbeit fönnen wir dem Publitum unter feinen 
Umftänten vorenibalten. 

Das Heirambögelub mit 36 fr. Einlage fann nicht aufe 
genommen werden, Zmeiteutigfeiten lieben wir nit, es fann 
daher vie Einrückungsg ebübt wieder abgebolt werten. 

Ein Brief aus Furib, worin von der freien Gemeinde 
geiproben wird, bat unfern ganzen Beifall, für die Deffents 
kichfeit aber dürfte die dieſet Areifel noch zu frub fein. 


— Ebarode 


Die preisliche Erſte preiſt Philofophie, 
Und Dramaturgie und Pbilologie; 
Bor dee grimmigen Erlen nebm’ fi in Acht, 
er durch eine Wildniß die Zweite macht. 

Sol glücklich ein Unternehmen gelingen, 

Muß man es gut in die Zweite bringen. 

Die Zweit auch mande Schäße zolt, 
Gewahren Silber fo wie Gold. 

Durch's Ganze, — fie wurdens beite als Kind, — 
Sich Mozart und Göthe äbnlich find. 


Auflöfung der — in Nr. 10: 
8 f. 








Veriag und Erpenitin: 





obere Schmiedgaſſe S. Nr. 471. — Dend von Bieling (J. P. MW. Diep.) 


Nürnberger 


@ifenbahn- 
Ybgang von Murnberg. 


Rah München, Yindan, Ulm, üter 
Ungasburg. 


Bein, t Uber 15 Deinen üb 
“ir Bo 35 . “ 

Lernzug 8. 5 - * 

Yüterzuy "2 u - 4 Mittags, 
Fılzaa 3. 4 " Natmıttaas. 
Ye 6. 5 » Adende. 


Bon Nürnberg übe: Regensburg not Mäuchen. 
Filgugs d Ube Nachmiu. Beriomenzug: 8 Kbr früh WEITLEB 
mitt VPerſenenteſerderung: 6 Ubr früh: 2 fiber Mitiage: 5 Uhr 40 





Adelgunde. 





Verrath und Hettung. 
Hiſtoriſche Erzählung aus Rürnbergd Vorzeit, 


(Kertiekung.) 

Die Kirhweih zu Affalterbach, einem Derichen mit Ka— 
pelle on der Schwatzach, etwa drei Stunden von Nürns 
berg, wurde am Sonntage nah Dobannis gebalten, und es 
wor höchſt nöthig, zumal der fpöttifhen Einladung. megen, 
die ſelbe gehörig: zu fehüßen. Daber war am Samflage ein 
geibältiged Treiben in der Stadt auf dem großen Plage 
vor dem Zeugbaufe <-uar” 3000 Böloner- follten auszieben 
mit Geſchütz und Magenburg. Die beiden Freunde faben 
den Anordnungen zu. 

„Ich mag den Witt nicht mitmachen,“ ſagte Heinrich, 
„mir abner Schlimmee. Wolle Gott, daß meine Abnung 
nicht zur Wahrbeit merke!’ 

Da bligte es unieen von ihrem Stanbpunfte vom Bor 
den auf mit furchtbarem Krachen, ſchnell waren fie aut dem 
Unglüdöploge. Cine Pulvertonne hatte euer gefangen und 
war in Die Luft geflogen, obne jedoch weiteren Schaden 
anzurichten. 

„Eine üble Vorbedeutung!“ ſagte der Söldner, der am 
Zengbaufe Warte hielt, 

„Krächzeſt Du aud, alter Rabe!” murmelte Heinrich, 
dem alten gedienten Kriegdämanne zunidend, und ftill gins 
gen die Freunde dem väterliben Haufe Heinrichs zu. 

Woblgeordnet zogen die Krieger aus, und obwohl Mark: 
graf Eafimir an der Spike von etwa 800 Reitern ſich feben 
ließ, fo wagte er doch nicht, ven Zug zu gefährden. ber 
in der Racht bot er noch mehr Kriegsvolf aus den umlier 
genden Deten feines Gebiets auf, um dem Keind, den er 
nicht fo Mark und wohlgerüftet geglaubt, mit Erfolg die 
Spiße zu bieten, 

Da brummten die Sturmgioden von den Tbhürmen, 
da rafielten die Trommeln auf den Gaffen, uud im Heins 
richs Zimmer ſtürzte Beribold: 

„Auf, Heinrich! wie dürfen nicht fäumen, der Feind 
it vor den Thoren !’ 

„Und die Stadt ganz von Vertbeidigern entblößt ,‘’ fagte 
dieser beforgt, indem er ficb von dem berbeigeeilten Diener 
woppnen ließ. „Wo ift mein Bater ?’’ fragte er. 

„Der geftrenge Herr in ſchon auf dem Ratbbauſe,“ 
war die Untwort. 





It 
Abende. Müterzug ohne Verlenenbeförderung: 7 lbr 40 Min Abende. 





Bierzehnter Jahrgang. s P 


“ ‚der Stadt 


Beobadıter. 


Juhrtenm 
Ubgang von Nürnberg: 
‚Rob Frankfurt, Sof, ücer Bauverg. 


VBeinzug 2 Ubr 30 Vlinuten frür, 
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Gerüftet eilten die Junglinge dem Markle zu, wo ſchon 
ein Haufe zum Wufbruch bereit ſtand. 

Markgraf Gafimir, obgleich feurig und fühn,, war nicht 
weniger befonnen, daher erfann er eine Kriegslifi, welde 
verberblih genug für feine Feinde ausfiel. Einen Theil feis 
ner Kriegsmacht flete er am Dorfe Feucht auf, um die auds 
gezogenen Städter bei Affalterbach zu beobadten, der andere 


° Xbeil ftand unter dem Beſehl des Ritters Panl von Aber 


berg. Der Markgraf batıe gut feinen Mann gewählt, denn 
die ſex tüchtige Kriegamann war zugleih ein abgefagter Feind 
Diele Abrbeilung der Feinde wagte fib ganz 
nabe an die Siadt, und fing an, in dem nur eine Biertels 
flunde entfernten Drie Lichtenhof zu plündern und dad Vieh 
mwegjutreiben. Died zu hindern, zogen 800 Männer, fall 
ole anfäßige und verbeitaibete Bürger, binaus, geführt von 
dem kubnen Ratbsmann Ulman Stromer. Bei der Anfunft 
biejer Streitmacht zogen fib die Feinde in den Wald zurüd, 
und obgleich Stromer nicht angriffsweile verfahren follte, 
verfolgte dennoch der tapfere, aber unvorfihtige Mann die 
Fliebenten bid in den Wald, Died mollte der Abdberger, 
Von alen Seiten fohen fih die Bürger plößlich anges 
griffen, und ein furchtbarer Rampf entipann fib. Eine 
Scite des Kampfplapes war von ben Feinden unbefegt, und 
gerade dahbin ſchienen fie die zurückweichenden Wirnberger 
drangen zu wollen. Beribold, dem dies aufgefallen, eilte 
mit dem ibm onvertrauten Haufen bdoribin, die Sicherheit 
des Wegs zu erfunden ; ein feindlicher Krieger fprang plößs 
lid zus dem Gebüſche, aber ſchnell war der Fliebende von 
Beribeld ereilt. 

„Gnade!“ ſchrie der Gefangene, „ich will alles ber 
fennen !” ö 

„Schnell alſo,“ fagte Berthold, ihm dad Echmert auf 
die Bruft fegend, 

„Hier liegen bie von mir gelegten unten, fubr der 
Marfgräflie fort; „aber wenn ihr BVerlöfben nur nüßt, 
denn auf der andern Brite zünten drei meiner Kameraden 
bad Pulver an,“ 

Sept ſah Bertbeld, was bier vorgegangen. Die Feinde 
batten Pulver im Walde geftreut, das ſich entzünden folte, 
wenn bie Nürnberger den verhängnißvollen Pag beiräten, 
darum war au diefer Weg zur Flucht offen geblieben. 
Schnell mußte der Gefangene dem Qüngling die langlam 
glimmenten Runten zeigen, Schon hörte man von ferne 
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dad Geſchrei der Kämpfenden; fürdterlih in der That mußte 
die Verwirrung werden, wenn bie Fliebenden in dem Augens 
blid den unglüdibwangern Boden beiraten, in welchem das 
Pulver auffliegen mußte. Da ihnitt Berthold die glimmens 
den Enden an den unten ab und warf fie in das Pulver. 
Scon zeigten fib die eriten der fliebenden Städier, in beilen 
Haufen näberten fie fib dem Unglüdeplage, da (dien ed 
plöglio als öffnere die Hölle ihren Schlund, ein Feuermeer 
mar ber ganze Wald und vider Qualm mirbelte empor. 
Beribolds Abſicht war gelungen, dad Pulver flog früber 
auf, ald der Feind beabfichtigee, und wenn aub viele noc 
vor Qualm und Hipe umfamen, bem größeren Unglüde 
war vorgebeugt, Da famen die von Affalierbach ven 
Sprigen zu Hülfe, und ibre Wagenburg fam bart an die 
Marfgräfliben ; aber der Nitter Göz von Berlidingen fließ 
den erjlen Fubrmann vom Pierde, dadurb entitand Aufent- 
daft und Verwirrung, und alle Hülfe fam zu ſpät. In 
wilder Unordnung floh Ulman Stromers Maunſchaſt den 
fbügenden Mauern der Stadt zu. Augelange am Ibore, 

- fanden ed die Flüchligen verfchloffen,, denn die auf ben 
Mauern bielten die fliebenden Bürger für Feinde, und ale 
der Srribum befeitigt und das Thor geöffnet war, entitand 
ein ſolches Gedränge, Daß mehrere erdrückt, andere in den 
Stadigraben geworfen wurden, und alles fürdiere, ver Feind 
möchte mit den Fliehenden zugleib eindringen und bie Stadt 
gewinnen. 

(Bortfegung folgt.) 


Politiſcher Bilderfaal. 


Der Kaifer von Deiterreich bielt vor Kurzem eine 
Mufterung in Berona, 
Anſptache an die Dffiziere, fie möchten fortfabren, ven Geiſt 
der Maunszucht in ihren Abtbrilungen zu erhalten, es ftüns 
den noch fhwere Kämpfe bevor: wann fie gefämpit 
werden müßten, wife Niemand; doch ſeien die Truppen dars 
auf vorzubereiten, Damit Deflerreih mit Ehren beiteben möge. 
Feldzeugmeiſter Benedek bielt bierauf eine feurige Etgebenheits⸗ 
rede an den Saifer, in welcher er unter Anderm bervorbob, 
daf die Armee, frei von jedem Borurtbeil, obne 
Unterfbieu der Rationalität, der Geburt und 
Religion, ein großes, freied, mächtiges und gefürchtetes 
Deilerreih mit des Kaiferd Dynaſtie wolle; fie fenne nur 
Einen Got und Einen Kaifer. Die Soldaten äußerten 
Rürmifbe Begeiſterung — Für das Pefber Komitat 
it das Standredt für Raub, Mord und Brandlegung 
proffamirt worden. Deferteure find ebenfalls mit dem 
Galgen bedroht. — Die croatifbe Hoffanzlei in 
Wien dat ein äbnliches Statut erhalten, wie die ungarifche, 

Die ſchweizer Eidgenoſſenſchaft bat die Vorſchläge ver 
römischen Gurie wegen Trennung Teffind für unannehmbar 
erklärt. j 

In Frankreich wurde das Dekret, welches die Auflöfung 
des 105. Regiments und des 2. Megiments der Fremdenler 
gion verfügte, zurüdgenommen. 

Der Papſt bat einen von Louis Napoleon gewäbiten 
Biſchof nicht beſtätigt und fih beklagt, daß der Kalfer feiner 
beim legten Reujabr gar nicht gedacht babe. 

Die Hauptgedanfen der Vereinigten Staaten von Nords 
amerifa baben im Allgemeinen ihre Zablungen eingeftent; 
mebrere Banken in Newyork fegen jedoch ihre Baarzabluns 
gen fort, 

Die befannten preußiſchen Lieutenants, v. Sobbe und 
Putzti find durch kriegsgerichtliches Erkenntniß erſterer zu 











Er äußerte bei derſelben im einer. 


fünfjähriger, letzterer zu jmeijähriger Feitungshajt veruriheilt 
worden. Ein ſehr mildes Uribeil, das in den weiteſten Sreir 
ien Staunen erregt. 

In Zurin hat die Eröffnung des nationalen Ecbüßen- 
feites unter dem Borfig des Prinzen Humbert ftattgefunden. 
Garibatvi, der erwartet wurde, Fam nict. Der Prinz rief 


den Schupen zu: „Stalin muß fih darauf verlaffen kön— 


nen, daß der Kampf einft in jedem Bürger einen Soldaten 
finden werde,’ 

In Eajtellamare bat der von Agenten verführte Pöbel 
ſich zu ſurchtbaren Schandthaten hinreißen laffen: er bat einen 
Hauptmann der Nationalgarde ermordet, fein Haus in Brand 
geftedt und deſſen Frau und Tochter ind Heuer geworjen. 
Es wurden noch mebrere Häuſer von Liberalen angezündet. 
Die Mörder werden dafür von ten Genedarmen und Ber— 
faglieri in den Bergen wie die Raubthiere gejagt. 





Die Eonftituirung des Himmelreiche. 
Echluß.) 

Skorpion. Da gebört eine Schafsnatur dazu, um 
biefen Widder anbören zu fünnen. 

Krebs. Keine Perfontichfeiten — ſonſt löfe ich die 
Sigung auf. 

Schuß. Ih ſtehe zu Dieniten. 

Rrebs. Erlauben Sie mir, Herr Shüß, mit welchem 
Rechte dringen Sie fib immer auf? 

Schuß. Mit welbem Rebie? Ich ſelbſt bin das 
Recht. Und wer. nicht mit mich ift, der ift wider mir. Ver ⸗ 
Heben Sie mir, Herr Präfivent ? 

Sforpion. Sie befürdien ein Mißverſtändniß, da 
Sie nidt deutſch, fondern preußiſch ſprechen ? 

Sirebs. Weine Herren, jetzt wird es mir zu bunt. 
Sie find bier Parlamentsmitglieder, das ganze Rei, ja 
und was noch mehr ift, ganz Preußen fiebt auf Sie, ich 
ſehe mich verpflichtet, Ihrem leidenſchaftlichen Xreiben ein 
Eude zu machen, indem ich meine Meinung unumwunden 
aus ſpreche: Laſſen wit alles beim Alten und ziehen uns 
dann zurück. 

Waſſermanue. O, ih kenne den Krebſen, er will 
ſich zurüdzieben, aber das gebt nicht mehr. 

i CBorwärts! vorwärts!) 

Die Fiſche geben durch Pantomimen zu verfteben, daß 
fie fich jeder Abſtimmung entbalten werden. Während der 
engere Ausſchuß in der größten Mufregung war, drang ein 
Sonnenſtrabl ein und meldete, daß alle Geſtirne ſich zufam- 
menrotten, um die SternensBertreter zur Verantwortung zu 
zu zieben. Nun erreichte die Berwirrung den böchiten Grad, 
der Widder, ver Steinbod und der Stier fließen fich gegen« 
feitig in das Horm. Die Zmwilige entzweiten ſich. Der Krebs 
fing on, in der Hige roth zu werden. Der Löwe fühlte feine 
Schwäche. Die Jungftau ſuchle unter die Haube zu foms 
men, Die Waage blidie traurig zu Boden, denn fie batie 
einfeben gelernt, daß man auf fie fein Gewicht lege. Der 
Storpion fhwur der ganzen Welt feinen Stacel fühlen zu 
laffen. Der Waffermann und die Fiſche wünſchen fib eine 
Sündfluth. Nur ver Schütz war nicht aus der Kaffung 
zu bringen und während die Mitglieder der Sitzung feben, 
daß mau fie wirklich figen laffe, fingen fie an, fib in Pers 
manenz zu erflären. 

Der Löwe brüflte mit furctbarer Stimme: „Muth, 
meine Kreunde, es gilt jeßt unfere Ehre zu retten, laſſen wir 
jeden Gtoll ſchwinden. Schwört mir bei meinen Mäbnen, 
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daß Ihr feit ſſehet und vie Fahne ter Freibeit nie verfaflen 
werdet.“ 

(Alle ſchwuren einen feierlihen Eid und ſchlofſen mit 
den Morten: „So wahr und Gott helfe!’ 

Da öffneten fir Die Pforten des Hauſes und der 
große Bär Aürmte herein und brummte: „Wartet, ich werde 
Euch belfen 1” 


Und Alles war flumm und der Bär fab ſich im Thier⸗ 


freiie ringd um, — da flürgten aus tem boppeltgeöffneten 
Hand die Deputirten aus ihrem Himmel beraus. 

Seit dieſer Zeit iſt im Himmel, fo wie au in Preußen 
wieder Drdmung , Rube und Sicerbeit, und nur in dunkler 


Mitternacht wagen es erſt die Sterne, im Freien bervors 


zutteten. 
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Morendonner und Kreiſelmeier. 


. Sage einmal, Morendon—⸗ 
ner, wie wird wohl beuer Die Wars 
‚senfoppenjabrt ausfallen? Haft Du 
noch nichts gebört von verfelben? 

MM. Man fpricht Verſchiedenes, 
fo wie ich gebört babe, ſoll auch der 
Vollsbote gebörig dabei vertreten 
wergen, 

fi. Na, das wirb wieder eine 
Schimpferei merden, was wollens denn eigentlib für eine 
Komötie aufführen? 

M. Eine Puppe von Etrob, natürli blos von Lehm 
fol in dem legten Wagen, welder von zwei oder vier ultras 
montanen Schafsköpfen gezogen wird, mitgefabren werden, 
die Puppe fell ven Volkboten verfiellen; den Wagen follen einige 
30 bis 40 Schufterr und Bäderstebrbuben begleiten, welde 
den Volfsboten, reip. Die Puppe, mit ſtinkenden @iern und 
faulen Kartoffeln während der ganzen Umſabri bewerfen 
müffen, 

fi. Na, dad wird ein fhöner Aufzug werden! Was 
wird aber die Polizei dazu fagen ? 

Mm. Es in Garneval, Kreifelmeier, und an diefer Zeit 
kann fi fogar die Polizei masfiren, und wenn fie will, auch 
närtiich werten. 

A. Ich bin begierig, ſebr begierig, wen glaubſt du 
wohl, den fie beuer zum Prinzen macben ? 

FU. Iedenfolls den fbönfen unter den Narren, und 
wenn möglib einen, der brav Geld im Beutel bat. 

« Geld und ‚immer nur Geld, fogar bei Narrens 
feſten ſpielt ed feine Rolle. 
Und was für eine! 
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Welt⸗Chronik. 


Kaſtellaun. Ein furchtbares Unglück bat ſich in der 
Naht vom 11. auf den 12. d. M. in hieſiger Gegend zus 
getragen. Der Inhaber eines Schieferbruches, Jakob Bales 
tus, hatte ſich in deſſen Nähe ein Zechenbaus erbaut, das 
don ibm und feiner Familie auch als Wohnbaus benupt 
wurde. Das Haus, mafliv von Steinen, war gegen eine 
Felswand erbaut, Im der Not vom 11. auf den 12, 
d. M. Morgens nab 3 Ubr rollen einige der losgelöſten Fel⸗ 
fen auf das Haus berab und zerſtörten daſſelbe. Es gelang 
nur den zwei älteften Söbnen von 17 und 14 Jahren, mit 
mebreren Beſchädigungen fi zu reiten, während der Vater, 
die Mutter und vier Mleinere Brüder derfelben von 11, 6, 3 
und 4 Jahr unter dem Schutthaufen begraben wurden. Erſt 








nad vielfiumdigen Ausgrabungen gelang ed, ale verunglüßftin 
Perfonen an ver Ueberſchüttung als Leichen berauszubringen. 
Dem Vater Jakob Balerius war, wie feinen jwei älteiten 
Sobnen, die Rettung möglich, allein fein Baterherz ſcheute 


“nicht die drobendſte Gefahr, und als er eben vor dem Bette 


fand, um die Reitung feiner zwei fleinfien Söhne zu vers 
fucben, wurde er vou dem zum zweiten Male berabgefallenen 
Felsftüden zerfhmertert und bei der Audgrabung fnieend vor 
dem Bette überfebüttet gefunden. 


| Allerlei. 


Bonelli in Mailand will die Irfindung gemacht baben, 
Briefe, Pakete ꝛc. durch Hilfe ter Wleliricität zu befördern. 

In Bremen dürfen die Soldaten feit Neujahr das Sei⸗ 
tengewehr außer Dienſt nicht mehr fragen, (Sollie durch⸗ 
gebends in allen Staaten Deulſchlands eingeführt werben.) 

Berlin zäblt gegenwärtig 10,000 Käufer. Es verdient 
bemerft zu werden, daß von diefen mur 31 ganz frei von 
Hypothekenſchulden find. ö 

Der verftorbene Reutier Ibels in Machen bat fein gan⸗ 
zes Vermögen im Betrage von 150,000 Thalern den Ar 
men der Stadt binterlaffen 

Die Deutfden in Rio de Janeiro baben fih dem deuts 
ſchen Nationalverein angefchloffen und an den Gefchäjtsfübrer 
deſſelben, F. Streit in Coburg, 902 Thaler ald vorläufiged 
Ergebniß ihrer Zeichnungen eingefandt. 

In Weißenfeld bat ein preußifcher Fähndrich bei Gele 
genheit eined Balles im Ballfaale zwei deutſche Fahnen ber, 
untergeriffen, die über einem Bildniß ded Herzogs von Ko— 
burg bingen. Cine wieflih großartige Heldenthat. 

Es find falfche preußiſche geibe Fünfzig« Thaler» Banks 
noten im Umlauf, die febr gut angefertigt fein follen, wes— 
balb vie größte Borficht bei Unnahme folder gelber Werts 
papiere zu empieblen iſt. 

Die preußifhe Vibelgefeufbaft bat dem Burbdrudereis 
befiper Müller in Nordhauſen erklärt, fie werde nicht mebr 
bei ibm druden laſſen, wenn er nicht durch ein Zeugniß feis 
ned Beichtvaterd nachweiſe, daf er die freifinnige „Nordhauſer 
Zeitung” nicht mehr herausgebe. 











Anzeigen. 


Anzeige und Empfehlung. 


Seidenftoffe, ald Bänder, Hals und Taſchentücher in 
allen Farben werden rein und ſchön gewaſchen, auch erbalten 
diefelben ibre frühere Eleganz undAppretur ganz voufändig 
wieder; indem dabei für billige und folive Bedienung Sorge 
getragen wird, empfiebit fich zu recht zablreihen Aufträgen 


ganz ergebenft 
Meta Hammerbacher, 
obere Schmiedgaffe Nr. 471. 


Ablage ift auch in dem Blumenladen der Madame Birk 
mann nächft dem ſchönen Brunnen, 





Anzeige. 

Morgen freitag findet bei Unterzeichnetem Metzelſuppe 
fatt, und if dabei für fehr auted braumes Bier, ald auch 
gute Knöchlein beftens Sorge getragen. Ergebenſt ladet ein 
verebrlihed Publitum hiermit ein » 


Hohenhanfen zur „Platnets⸗Aulage.“ 


— 32 — 














Engliſche Baſt⸗Leinwand, 14 und 2 bayer. Ellen X 
2 breit, zu Emballiren, aucd zum Tapezieten, empfieblt > 
+ 

zur gefälligen Abnahme 


3 G. Baum am Tberefienplap. A 


BERDEEEGITE 





Bei Deufiflebrer Fitcher, —— Kr. 493, 
it eine gute Palifander-Zirber fammt Schule zu 11 fl. und 
eine noch ganz neue Guitarre zu 4 fl. zu verfaufen. Auch 
find vie mit fo vielem‘ Beifal aufgenommenen zwei Rieder: 
„Die legten Sieben eined Jägerbataillons aus der Schlacht 
bei Montebello,” und „Der Gruß an die deutfchen Brüder,’ 
fiir Zithers oder — — wieder vorrätbig. 





Süße Schweizerbutter, 


Primas Qualität, Sonnenlerzen, febr ſchön brennende Talg⸗ 
lichter, audgetrodnete Seife von 10—16 fr, per Pfund, enis 


pfieblt fortwährend 
Schmid, Großpfragner 
beim Lauferſchlagthutm 








— Kinderſchriften mit ſarbigen Kupfern, gut gebunden und 
wie neu erbalten zu D — 15 fr. 

Erzäblungen für Kinder, 160 Seiten, 9 fr. Erzäblun 
gen für folgiame Kinter, 190 Eeiten, 12 fr. Sitten» und 
?ebensregeln, © fr. Lehrreiche Erzäblungen, D fr. Neue 
Kinderwelt, 230 Seiten, 15 fr. Schönſte Gabe, 9 fr. 
Das rofenroihe Buch, 9 fr. 

Antiquar Heerdegen, 
Winklerſtraße Ar. 35. 
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Einlanf. 


Anfrage. Schoen einige 
Mal lafen wir in dem Pla— 
fats Anzeiger von einem 
Nachlaß des  veritorbenen 
Jakob Hirſchmann(vulgo 


Kreiſratb) Folgendes: 





Bo m 
Kal: Bezirksgericht Nürnberg 
als Einzelnrichteramt. 
in der Teſtaments- und Nachiaßſache tes Weinwirths 
fobns —— Jakod Hirſchmanu dabier bat der eingeſezte 





Vera menschen Nebaftenr ud Eigentbümer: 
tere Eamurögase 8. Win 471. 


©. "Hammerbacher. 
Drud ven Bieling 1%. Bd. W. Die.) 


Teftamenderbe den Nachlaß des Erblafferd mit der Redik 
mohlibat des Gefeßes und des Inventariumd angetreten. 

Es werden baber alle diejenigen Perfonen, welde an 
diefem Nachlaß irgend einen Anſpruch oder eine Forderung 
zu machen und bie jetzt nicht angemelder haben, hiermit aufs 
gefordert, diefe in dem auf 

Donnerftag den 20. Februar 1862 
Vormittags 9 Uhr 
im Gommiffionszimmer Nr. 9 
anftebenden Termine oder bdis zu demfelben um fo mehr ans 
zumelden und nachzuweiſen, ald font bei Bertbeilung und 
Ausdantwortung ded Nachlaſſes hierauf feine weitere Rüdficht 
genommen werben wird, 

Nürnberg, 30. Dezember 1861. 

Der kgl. Direktor: Der Einzelnrichter: 
Erbr. v. Welſer. v. Landgraf. 


Sonab hatte alfo der Verftorbene doch noch Vermögen, 
Here Bürgermeifter, oder Pfarrer Hilpert? Aber ums Hims 
melöwillen, warum bat man tenn vielen Menfchen fo lange 
am Hungertuce nagen laffen? In der Ießten Zeit hatte 
der Arme feine Sohlen mehr an den ÖStiefeln und fonnte fich 
überbaupt faum mehr nothdürſtig bededen Iſt das auch 
chriſtlich? Schöne Beifpiele von Nächitenliebe werden uns 
vorgeführt! Bon diefem Jakob Hirſchmann kann man mit 
Recht fagen, daß ihm Noth und Elend umbracte, wer daran 
Schuld ift, daß fi jegt lachende Erben in fein Vermögen 
tbeilen, mag es verantworten, weun er, vorausgefeßt, an 
eine ſolche glaubt. 


Geſtorbene. 

26. Yan. Dentler, Pontesprotuftenbändier, 544 IJ., 
Lungenſuchtz Feichter, Bezirkögerichtörand, 4%, kungen⸗ 
lähmung. 27. Januar, Kraus, ebem. Gaſtwitth, 76 J., 
Entkräſtung; Küffner, bint. Magiſtratäſekretärstochter, 33 J., 
Typhus; Gläfer, Hammerſchmied meiſſerswitiwe, 75 J., Bruſt⸗ 
waſſerſuchtz Lebner, Privatier, 67 J., Lungenläbhmung; 
Müuͤller, Käufelsgattin, 83 J., Marasmus; Thoni, Regi— 
mentösBeterinärarzid-Wittwe, 74 J., Lungenlähmung; Birds 
mann, AuslauferdsChefrau, 454 J., Schlaganfall. 28. San. 
Regensburger, Tuhmacerdwiltwe, 78 J., Entfräftung; Bar 
tbeimef, Privatier, 70 9, Entfräftung; Deininger, Lehrer, 
28 %, Lungenleiden. 


Eborode 


Meine erften Zwei, fie wiegen 
Sich an manden ſchönen Drt, 

Mo, wie an ded Himmels Port’ 
Mancher freudig möchte liegen 


Meine Drittes fie erfchaller 

Stets dir füß, wie Flötenlaut. 
Aus der Ferne gern und traut, 

Zu mir ber dein Fußtritt wallet. 
Wink du mich nod mehr erfunden, 

Sub in Bayerns Landen dort! 
Ein recht ſtattlich ſchöner Drt 

Hält mein Silbendrei verbunden. 


Auflöfung der Charade in Mr. 12: 
Wolfgang. 


verlag und Erpebition: 


” 


Nürnberger 


Eifenh ahu- 
Zibgang von Mürnberg. 


Nat Münden, Yindan, Ulm, über 
Yngsburg- 


Louzug 1 übe 15 Winnten Früb. 
vꝓũrerzug B. B — 

Benzug 8.5 ” » 

erzug 2. — . Mittags. 
Fly 3. 4 r Nakmistage. 
“rm 6. 5 “ Abende. 


Vor Nürnberg über Megensburg nat München. f 
@ilzug: 4Kilbe Nadmitt, Bertonengug: 8 Uhr Früh Bär ünf 
mit Berfonenbeförterung: 6 Uber früh: 2 Ube Mitages 5 Uhr I Mo. 
Adende. Bürerzug ohne Perfonenbefördenung: 7 Ubr 4 Min, Abınbe. 





Brigitta | 





Berratb und Nettung. 
Hiſtoriſche Erzäblung aus Nürnbergd Vorzeit, 


tüertiekung.) 

Das war ein trauriger Tag für die gute Stadt. Dort 
beweinte der Vater den Sobn, dort die Gattin den Gatten. 
300 wadere Bürger waren gefallen; das eroberte Panier 
bina der Marfgraf im der Kirche zu Schwabach auf. Tapfer 
batten die Städter gefochten, das rübmten ſelbſt ihre Feinde, 
und 20 vom Adel und 70 Snechte lagen neber den Bürs 
gern auf dem Kampfplape. 


An einer im Kampf. empfangenen Wunde... lag Heintich 


ſchwer darnirder, und Bertbeld pflegte treulich den freund, 
da trat in voller Amtstracht ein Stadiknecht in's Zimmer 
und der fonterbar balb weiß bald roth gefleidete Diener der 
Gerechtigfeit brachte an Berthold die Aufforderung, vor einer 
boben Rathsverſammlung zu erfcheinen, indem viefelbe er 
fabren, welch befonderes Verdienſt er fib beim Rüdzuge er 
worben, und dadurch größeres Unglüd verbütet; darum wolle 
ein bodmeifer Ratb ibm fürs erfte geziemend öffentlich 
tanfen und ih auch feiner in AZufunft auf das Leutjeligite 
erinnerit. 

Bertbold umarımte den wunden Freund und fchidte fich 
an dem Rufe zu geborcbenz fur fib jubelte er: „D, Grew 
ben, wieder einen Schritt mäber zum erfehnten Ziele!’ 


Aufmeriam und nicht obne beimliches Froblocken hörte 
der ald Teßel den Bericht Wolfgangd über die unglüdliche 
Niederlage der Rürnberger, in deren MNeiben vieler felbit 
tapfer mitgefochten. Da ertönte Hufihlag und am Haufe 
hielten einige Reiter; bald‘ ſtürmte der eine die Treppe. ber 
auf und in das Gemach. Dbne Wolfgang, der ſich in ein 
Fenfter gelebnt batte, zu bemerfen, ſtürzte Scott, denn 
diefer war es, auf den Alten zu und riß ibm in feine Um 
armung. 

„Dank, taufend Danf, vortreffliber Schwiegervater,” 
rief er, „für Deine trefflibe Mäbr! Nicht wahr, wir haben 
fie zufammengefehmettert, daß es eine Luft war! Und wen 
haben wir dies bauptlählich zu danfen? Euch, alter Here! 
Der Marfgraf hätte unmöglich zu rechter Zeit hinlänglich 
Kriegövolt zufammengebradt ohne Eure zeitige Nachricht. 
Aber er denft auch Eurer, und was ich mitbringe, iſt nur 
der Anjang feiner Dantbarkeit,’’ 











Bierzehnter Jahrgang. 


+# 


1. Februar 1862. 
Beobadjter, 


Sahrtem 


Abgang von Mürnberg: 


Rad Frankfinrt, Dof, übe Bamberg. 
Perzug 2 Udr 30 Minuten trüb. 


Weg 5. 5 P früß 

- * un “ “ 
img Mu A. Deormitage 
vnterzug 2 „ 15 — Natmiaye, 
Lern 7. 0 ” Abende, 


cuternug 12. — ri Nakie: 


Abaang ven Nürnberg not Fürth von 7 Ihr Morgene bie A ihr Abenbe 
Von Färtbnad Nürnberg son balb s Ubr Diorgene bie bald 8 Uhr Abente 
Mr Somme um Arhragen $ Stunde länger 


— 


NR 14. 





Unbrachtet ließ Schottt die Winke des Alten..über die 
Gegenwart rined unberufenen Dritten. Eine Geitentbür 
öffnete ſich und Glafa trat im dieſelbe; Der Ritter flog in 
die Arme der Geliebten und die Thür fiel hinter ven Glück⸗ 
lichen. zus 

Bleib und mit, bebenden Lippen trat Wolfgang vor 
den Bater, der finfter und in ſich gekeht im Lebnſtuble ſaß; 
die Augen des Jünglings ſchoſſen Blige, und man fab, 
welch fürdbterlibe Mühe ed ihm koſte, ſich zu bezwingen. 
„Iſt es wabt, wirflid wahr, was der free Bube fo eben 
audzufpreben wagte ?“ ftammite er enblih mit tonlofer 
Stimme. „Ihr, der geborne Hürnberger, der Ratbömann, 
auf dem bad Vertrauen der Bürger rubt, ſeid ſchuldig an 
dem Tode jo vieler Braven, an dem Jammer der Weiber 
und Kinder! D, fagt nein, Bater, ich beſchwöre Euch, 
fagt nein !’ 

„Was Hilfe," begann der Alte mit fehter Stimme, 
„was bilft's, noch länger zu Schweigen, bald hättet Du 
doch alled erfabren müſſen. Ja, es ift wahr, ic bin in 
ein Bündniß getreten mit Nürnbergd Feinden, denn. Nürns 
bergs Feinde find die meinigen nicht mebr. Ga, id bafle 
fie alte, jene ehrſüchtigen Ratbsmänner, die dad Wohl der 
Stadt nur in der Befriedigung ibred eignen Ehrgeizes fins 
den, und von denen einer mir den Frieden meines Lebens 
ſtabl. Sollte ich ſtillſchweigend ertragen, daß jene geldſtol⸗ 
gen Menſchen auf mid, ten Unbemittelten, fo übermüthig 
hetabſehen? Mei wollte ich werden, mie fie, und bald 
merde ich ed fein; ihr Werderben fol mir Früchte tragen, 
und meine Kinder werden ſich einjt keck neben die ibrigen 
ſtellen können.“ 

„Meint Ibr, daß fie das können,“ knirſchte Wolfgang, 
„die Kinder des ebrlofen, gebrandmarften Verräthers P‘’ 

„Rubig, Knabe!” rief der Alte: „Wer bat Di zum 
Meifter meiner Handlungen gefept ? Wer wagt's, mich fo 
ju nennen, wenn mein Plan gelungen! Du genießen, was 
ib errungen; was fümmert Dib dad Wie? Deine Hand 
ift rein.’ 

„Berflucht fei der Heller,” braufte Wolfgang auf, „den 
ich berühre von dem Gelde, ‚an dem der Fluch des Hims 
meld und die Thränen der Wittwen und Waiſen fcbuldlos 
Gemorderer kleben! Berfluct der Bilfen Brod, mit dem 
Gelde bejablt, das Meineid und Hochserrath erwarb! Zater, 


Vater, fo nenne ih Euch nur noch vor der Welt, aus mei- 


fl 
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nem Herzen iſt dieſer Name von dieſer Stunde an vers 
bannt. Berratben konn ib Euch nit, das füble ib, denn 
die Stimme der Natur fpricr lauter in meinem Kerzen, 
als die der Pflichtz aber ich beicbwöre Euch, verlaßt den 
Pfad, der nur ins Verderben führen fann! Gure Schande 
{ft auch die meinige! Ich bin noch jung, ein ganzes Leben 
Kiegt mod vor mir, dentt Euch, ein Leben obne Ehre! 
Welch fürchterlicher Zufunft febe ich enigegen mit dem nas 
genden Wurme, am Herzen, daß der eigne Vater ed gewer 
fen, der dad Brandmal auf des jehuidlofen Sobnes reine 
Stirm gedrückt!“ ® 

„Nein,“ fagle der Alte, als Wolfgang ibn verlaffen, 
„vierzig Sabre dürfte ib nach Rache, und am Ziele ſollie 
ic feig zurüdbeben? Warum bit Du nicht geitorben, vers 
rätherifcher Dörrer, der mir meinen Himmel, geſtoblen; 
warum mußte die holde Blüthe verdorren an Deinem falten 
Herzen; fie hätte den alten Anton vieleibt dem Leben wies 
dergegeben! Mein Jammer wird ſchon gerächt an Deinem 
Sobne, CElara bat undewußt das Nichteramt übernommen. 
Noch fühlt der alte Zepel Jünglingsjeuer, vorwärts alfo, 
unverwandien Blickes! Gehe ed, wie eö gebe, es ſei vols 


ende!" — 
(Fortſehung folgt.) 











Die Borgänge in Eaftellamare 
auf Sieilieu. 

Anfangs Januar rottete fi ein Haufe von 60 — 80 
Leuten, beftebend aus Bauern, Ziegenhirten und Lazzaroni, 
zufammen. Plöpli erſchien unter ibnen eine rothe Fabne 
Cum der Bewegung den Anſchein einer republifanifhen Schilde 
erbebung zu geben), und im wilden Sturme Drangen die 
Aufrüubrer durch die Strafen, unter dem Rufe: Es lebe MM 
Republif! Nieder mit der Gonfeription! Der Major der Nas 
tionalgarte, Borufa, der mit einigen anderen Maͤnnern den 
Aufſtändiſchen entgegentrat, wurde nebft feinen Begleitern ers 
mordet. Berftärft durch Leute, denen jebe Unordnung will- 
fommen ift, zundeten die gräßlichen Schaaren das Haus des 
genannten Borufo an, in welchem deſſen Tochter den Tod 

"in den Flammen jand Nach vieler Heldentbat machten ſich 
die Empörer über die Plünverung, wo etwas zu plündern 
mar; wer im ihre Hände fiel, wurde entweder ermordet oder 
mufte mit ihnen geben. Der Haufen wuchs immer mebr... 
drei piemontefiiche Soldaten wurden maſſaerirtt Mitlierweile 
war bie Nachricht ver Empörung nad Nlcamo gelangt, und 

der dortige Unterpräfect jandie ſofort bie Meine Garniſon ab, 
welche ibm zu Gebote fland, indem er zugleich nab Par 
lermo lelegraphirie, worauf der Statibalter Truppen auf 
einer Fregatte nach dem Drte des Aufruhrs abgeben ließ. 
Die Inſurgenten ſuchte ibr Heil in den naben Bergen. Alle 
Aufſtãndiſchen, welche vie Piemontefen mit Waffen in der 
Hand ergriffen, wurden erfchoffen. Gegen fünfzig Perfonen 
wurden ald Gefangene nad Palermo gefbidt, Die Zeis 
tungen berichten noch, daß zwei Sendlinge der Reaktion ges 
fangen wurden, was. doch wohl ein deutlicher Fingerzeig das 


für it, wo man den Urfpeung des Aufjtanded und feiner 
Greueltbaten zu fuchen bat. 








Politifcher Bilderjaal, 
Der Student Dojisd in Atben, der bekanntlich einen 
Mordanfoli auf die Königin gemacht batte und zum Tode 


verurtbeilt war, iſt d = 
Ranpfia begnatigt om .- ju Tebenslänglicher Haft in 


Dem freiberrlihen Fälſcher Alpbond v. Gagern, der 
in Hamburg zum Zuchthaus verurtbeilt wurde, ift, in Bes 
rüdlichtigung einer von feiner Gemalin eingereichten Bitts 
ſchrifi, ſeine Strafe in Gefängnißbaft umgewandelt worden. 

Der Redakteur Dr. Löwentbal in Wiesbaden, der 
zwei Mal mit Armicellen ind Berbör geführt wurde, iſt we ⸗ 
gen Schmäbung der Religion zu jweimonatlicbem Correltions⸗ 
baus verurteilt worden. 

Sn Erefeld ift das gräßliche Verbreden des Vater⸗ 
morted vorgefommen, Zmei Bruder waren in Streit gerar 
tben, der Vater wollte den Zanf ſchlichten und erbirlt das 
bei von einem feiner Söhne einen Stich, deſſen Folgen 
noch an vemfelben Tage feinen Tod berbeifübrien. Auch 
in Peſth bat ein junger leichtfinniger Mann feinen Vater 
erftocher. 

Kaſpar Hitzeblitz. 

Daß wir im praktiſchen Chris 
ſtenthume eigentlich viel meiter fein 
fein ſolllen, als wir find, ift mir diefer 
Zoge bei den Vermüflungen wieder in 
den Einn gefommen, die ter Veſuv bei feir 
nem legten Ausbruche zurudgrloffen hat. 
Nicht weniger denn vierundzwanzigs 
taufend Ghriftenbrüder iind mit 
einem Male obdahlod geworden, haben 
Häufer, Grund und Boten, Hausgerätb 
und Alles verloren. Iſt das nicht ein himmelſchreiendes Un⸗ 
glüf, we vie ganze Gbriftenbeit beitend angreifen ſollle 7 
Wenn eine Driſchaft niederbtennt, ba zablen vie Feuerver⸗ 
fiderungen und erfeßen den Schaden nad Kräften; wenn 
die &etreidefluren verbageln, jabien die Hagelaſſecurtanzen. 
Menn aber der Verſuch wirthſchafiet, Feuer und Flammen 
fprit, die Erde fpaltet und die Häuſer über den Haufen 
wieft, wer zablt da? Da iſt ed eben Milubt der chriſtlichen 
Liebe, ein Scherflein beizuſteuern bei ſolchem gang unberſchul⸗ 
deien Unglück und unfre israelitiſchen Menidenbrüber würs 
den va gewiß auch nicht zurüdbleiben, falls nur Jemand ben 
Anfang machen wohte, fei er Jude oder Chriſt. Was bilft 
die jrömmelnde Kopfbängerei, das beſtändige Beten, das 
franfbafte Traftätchenweien, die kirchlihe Undultfamfeit um 
Berdammungsfucht, wenn nicht gelunde Worte der Liebe 
daraus bervorgeben? An ihren Früchten will der Gortesiohn , 
feine Jimger erfennen. 








Leber: Heime, 
(Berifepug.) . 
Die Leber if vom Hecht. und. nit von NReuteröbrundla, 
J temm am böl, den ſchiägt ganz gwiß:a moal feib ſchufli's 
Stündla, 
Die Leber ift vom Hecht umd nit von neua Pat, 
Der mit fein Kapuzinerfupf bleibt bat a alta Frau. 
Die Leber ift vom Het, von faner altın Koub, 
Der alerfhöint Weg, den wou's git,'der is af's Schöiß— 
baus zou. 
Die Leber iſt vom Hecht und von fan Wirib, an Dichu, 
Ba ber Großbergersfabrik koh mer in Schmutz eritid’n. 
Die Leber it vom Hecht, ‚von faner Schneidersſcheer, 
Di Schweinerei fammt anzi, von der Waſſerleitung ber. 
Die Leber ift vom Hecht und von fan Stod'ltenna, 
In fu wos font’ die Polizei fi doch a Biöla menga. 


Die Leber it vom Het, nit von an alı'n Affn, 
Die ganz Zeit ober ſicht mer, af d' Kehfterrömla gaff'n. 
Die Weber ift vom Hecht und von kan Tab’ubacht, 
Dos Pflafter ba der Brud'n dort, is ab ei noni g’macht 
Die Veber ift vom Het, nit von der Spitt’Imifl’n, 
Dort on der Bruck'n bild fi dig, a ſchöne Waſſerpfitz'n. 
CHortiepung folgt.) 


Welt:-EChrunif. 


Die Miener „Preſſe“ ſagt: Es iſt die böchſte Zeit, 
daß die Kabinete von Wien und Berlin einmal laut und 
entfcieden zu erfennen geben, Daß fie an dem „Scandal“ 
in SKurbejien keinen Untbeil baben. — Da mutber die 
„Pteſſe“ den boben Regierungen etwas zu, mas offenbar 
gegen die Wabrbrit verſtößt! 

Am 15. Januar d. As. wären in Paris 18,000 Lo⸗ 

‘ fale jeder Art zu vermierben, — Auf dem Eiſe des großen 
Teiches im Boulogner Wäldchen brach, wie der Moniteur 
berichtet, am 19, Jan. ein Kutſcher ein. Unter vem Ges 
wicht der ihm zu Hilfe eilenden Perfonen wih das Eis und 
zwölf Menfchen verfebwanten in dem Waſſer. Acht davon 
fonnten gerettet, darunter der bekanute Schlachtenmaler Yoon 
und der Kutfcher, der zuerſt einbtach und der betrunken war; 
vier Perfonen famen um; man bat bereits die Leichen von 
drei beraudgezogen und deren Identität fonftatirt, die vierte, 
wabricheinlich die eines Kindes, iſt noch nicht gefunden. 
St. Petersburg, 25. Jan. Die Senatsjeitung mel 
det: Ifraeliten mit Univerfitätstiplom, Werzte und Gbirurgen 
fonnen in den &taatödienft jeder Brauche eintreten, als 
Kaufleute allentbaiben wohnen und Judendiener balten, 
Dem Unterribsminilterium beigegebene Siraeliten fonnen Pros 
fefforen, Schulaufſeher und Schullebrer werden, find ſteuer⸗ 
frei (9) und veforationsfäbig. Brav! 

London, 233. Ian. Die Tragödie in ber Koblen- 
grube von Harley (Nortbumberlond) bar ſich leider gräßlich 
entwidel. Am 22. Jan. Nachts drang man, nad unfäge 
lichen Müben, endlib in ten Schacht und fand die 215 ars 
men Menſchen ſämmtlich todt. Die Kamilien lagen gruppens 
mweile, Kinder in den Armen ibrer Väter, Brüder bei Brür 
tern. Gin todied Pferichen unter ihnen, aber unberubrt, — 

Münden, 27 Yan. Vorgeſtern veritarb ploplich der 
fol» Infpeftor und Gonjervator des KHupierftichfabineis, Kerr 
Robert Brouillot, an einem Schlagfluß, der ihn überrafchte 
als er eben die Haudtreppe zu feiner Wohnung binaufftieg. 
Er war erft im fräftigen Mannesalter von 47 Jahren ger 
ftanten. — Heute Morgend wurde ein Mann im Paradieds 
garten todt aufgefunden, der ſich erfchoffen hatte, u der 
Nähe des Aumeifterd wurde eine bereitd ertrunfene Frauends 
perfon aus dem Waller gezogen; dieſe beiten leßteren Perſo—⸗ 
nen find zur Zeit noch unbekannt. — Endlich wurde noch 
einem Mepgerburichen von bier, welcher einen Stier jutreiben 
mollte, von diefem in der Pafınger Fanditrafte der Bauch aufs 
geſchlizt. Auch vieler Schhwervermundete wurde in das all 
gemeine Krankenbaus gebracht. 








Wohn der Meligivu. 


Se weniger ein Menſch fib um ein grimdliches Miffen 
befümmert, je fefter Hält. er daun auch am dem, was er glaus 
bet, blind und feitz er beter den Menſchen, das Thier, das 
Feuer, die Sonne und Bilder, und felbft aud das an, was 
er nicht fiebt, in frommer Einfältigkeit. 

Die Staatöreligion nur allein, fie macht ihn zum Hei⸗ 
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den, zum Chriſten, zum Juden, Canibal — warum? Ja, lei— 


ber, daß er dies nicht weiß! O, dieſe ſomboliſche Lebre jer⸗ 
ſplittert die Menſchen, die Geiſter! Und um den finnlofen 
Streit für den Himmel gebt die Vernunft auf der Erbe zu 
Grunde. 

Nichts iſt ſchwerer audzurotten, ald Borurtbeile, denn hat 
fie der Berftand befümpft, fo flüchten fie ſich zum Herzen, 
und weift fie auch dieſes zurüd, fo finden fie immer noch 
einen Haltpunft in der Phantafie. 





Anzeigen. 


Ziegelſtein. 


Morgen Sonntag, den 2. Februar, 


Tanzmuſik, 


wozu böflihft einlader 


Preu. 
itc Snu Ute Die pie Re yi 
* Empfehlung. N 
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pflibtet, Gicht: und Nheummtiömuisleidenden, fowie 


J Bei jetziger Winterſaiſon balten wir und ver 
». Allen, die fi gegen dieſe Uebel ſchützen wollen, unfere 


Malil-Wollen⸗· Erzeuxrnisse 
zu geeigneter Berückſichtigung au empſeblen. Näbered = 
r darüber gratis bei Herrn Peter Hank, Könige R 
% Braße Nr. 97 in Nürnberg. 

.4 % 
; Die Waldwollemvaaren-Rabrik in Nemda am ® 
; Thüringer Wald. PN 
Y Für dieſeſde: Larritz. * 
Des rigen ayre re Dre al 
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PETER KARTZ, 


, 

1 Nürnberg, Königsftraße Nro. 97, 

a empfieblt fein woblaffertirtes 

a Kleider: & Waldwollenwaaren:Lager aus ki) 

Nemda im Thüringer Walde, 

in ſtiſcher Sentung folgender benannter Nrtifet a 
* 

* 
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für Herven und Damen, als: Jaden,: Hoſen, Keibs 
ben, Halds, Schulter, Arms, Pulds und Aniewärs 
mer, Handfıbube, Steppdeden, Keibbinden, Bruft 
und Rückgradwärmer, Einlegfoblen, Strümpie, Watte 
zum Umbullen franfer lieder u. dergl. mehr, fers 
ner fein Kleider- und Stoff-Lager von 
feinfter und beiter Omalität, aus den eriten Fab⸗ 


u 


tifen, einem verehrten Sefammtpublifum zu Beſtel— 
lungen und feinen verebrten Runden bei möglichft 
billigen feiten Preifen zur gefäligen Abnahme, 


EEE IEREREBERE 


Produktionen vo von Egkert u. Collegen. 


Samftag Abends im rotben Hahn in Goſtenhof. 
Sonntag Abends in der Stadt Würzburg, Lu 
wigäftrafe, 












* Engliſche Baſt⸗Leinwand, 14 und 2 bayer. „Ellen 
a breit, zu Emballiren, auch zum Tapezieren, einpfie bli 
jur gefäligen Abnabme 


3. G. WBanm am Therefienplag. h 
— —— 


Bei Muſiklehrer Fiſcher, Brunnengaſſe Nr. 493, 
in eine gute PalifandersZüber fammt Schule zu IL fl. und 
eine noch ganz neue Builarte zu 4 fl. zu verlaufen. Auch 
find die mit fo virlem Beifal aufgenommenen zwei Vieder: 
„Die legten Sieben cines Sägerbataillend aus der Schlacht 
bei Montebello,’ Ind „Der Gruß An die deutſchen Brüder,’ 
für Zithere oder Guitarre⸗Begleitung wieder vorrärbig: 


Süße Schweizerbutter, 
Primas Qualität, Sonnenlerzen, febr fon brennende Talg- 
liter, audgetrodnete Seife von 10—16 fr. per Pfund, em⸗ 


pfieblt fortwährend 
Schmid, Großpfragner 
beim Lauferfchlagtburm 








Deutsches Haus in Gostenhof. 
Sonntag, den 2. Februar, 
Produktion der Familie Fijcher. 
Anfang 4 Uhr. 

Abends 8 Ubr im Jammerthal. 

An der Koffa ift das mit fo vielem. Beifall aufgenom, 
mene Lied: „Wer fol in Deutſchland Herrfcber fein, vors 
rãthig. 

Walhalla. 
Sonntag Abends Produftion von 


Adolph Fleifchmann und Kollegen. 


Ergebenft ladet ein 





Ahrens. 


— — — — 





Verloren. 


Ein Huͤndchen, Pinſcheratt, ſehr Mein, iſt abbanden ge 
fommen. Der gegenwärtige Beſißer wird erſucht, dasſelbe 
L. Pr. 452, in der Breitengaſſe, gegen Erflattung des Futter⸗ 
geldes abzugeben, 


ERTL 
= Rosengarten am Maxthor. 
* Spantag, den 2, Februar. 


* 
* Produktion von llickel u. Collegen, 
Anfang 4 br. ' 
* Abends 8 Uhr im Jakobsſoal. 
Samftag Abends 8 Uhr im Sternleint in Sk 
3% Goſtenbof. * 
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Getkorbene. 

27. Jan Schellhorn, Zühimermeinerägatlin, 25 J., 
Rungentuberkulofe, 28. Jan. Hirſchmann, Revierſörſters⸗ 
Winwe, 767 3., Lungenläbmung; Merkel, Kaufmann, 64 J., 
Entkräftung; Schmidt, Schneller, 64 I, erbängt; Sand, 


 Bleiftiftarbeiterstochter, 6 J., HmMdbräune; Deinert, Roths 


ſchmiedme iſters witwe, 76} 9, Entlräftung; Pickel, Wirths 
Sobn, 304 J., Tuberfulofe. 29. Jan. Steinlein, Doſen⸗ 
fabrifant, 52 J., Lungenſuchtz Höß, Maler, 26 J., kungen⸗ 
läbmung; Lotter, Schneidermeifter, 34 J, Lungenleiden; 
Hirſchlein, Sohn der led. H, 7%, Zuberfulofe; DOvye, Ber: 
malterswittwe, 57 I, Entkräftung; Mainderger, Adpminiftras 
torägatin, 74 J., Entfräftung; Bauer, peni. Artilleriebaupts 
mann, 78 3, Bruftentzündung; Eberhardt, Steinmepenges 
feue, 36 3., Lungenſucht. 30. Jan. Sapinger, Drechsler⸗ 
meilterdwittwe, 60 J., Yungenläbmung. 

Einlany. 

In Preußen ailt das 
Leben einen Hiusfnetire 
fünf Sabre Feſtung. Ga 
wäre num, um Vergleiche 
anflelien zu foren, intereſſant 
au wiſſen, war es in ans 





— * RE Term Staaten, befonderd in 
— W — — i 
* F —— Sudtteung land, werth iſt. 


en — Ab will nicht gerade ſagen, 
daß Jemand, um tem Zori gu eonftutiren, eigens einen 
Hausfnecht erſtechen fell, ader willen möchte ih, wie er in 
unferm Proiecouranı anacig in, 

Hohe vercdiiite Boriaonerangscommiffion! Beltachte 
dir doch einmal ten Weg ven dem Martbor an bin zum 
BDedengarten und an ver Bleclinfabrik nach dem Schießbaus 
hinunter. Wabrb.fia, rs gidt fein Bauerndorf in der gan⸗ 
zen Nürnberger Umgegend, wo die Schweinerei fo groß iſt, 
ald da, darum ſehe nad und ihaffe Hufe. 

Die Spetulalion des Heren Tomansfi, binfichtlidh tes 
Herrn Dichter Sauter, war ſeht qut berechnet und bat auch 
gewiß in jeder Beziehung ibre Wirkung micht verfehlt, aber 
armer Doftor Wespe und noch ärmeres Nürnberg! Wenn 
Sauter eine große Perfönlichfeit wäre, fünnte man fo etwas 
gelten laffen, aber fo, daß Gott erbarm es, find doch einmal 
die Logen auch füchtig voll geweſen! — W.» R. Moll 
der Einfender bedenfen, daß wir Garnevalszeit baben, wo 
jeder Narr feine Geltung finden muß, warum alfo im Theater 
nicht auch einen fchlechten Witz macen. 


— 














Charade. 
Die erſte Silbe trägt der Unschuld Lichtgewand 
Doch von der Sonne Blid muß fie in Nıdbid verſchwinden, 
Gleib einem Herold wird fie fliegend ausgeſandt. 
Der zweiten Silbe Luft, der Jugend zu verfünden; 
Dann fiebt man Yung und Alt im frobliben Gewübl, 
Dit bis die Sonn’ erwacht, im bunten Kreis ſich dreb’n, 
Dob wie die Erite auch vor ihrem Strahl vergebn, 
Das ganze aber iſt muchwilliger Knaben Spiel. 





Auflöjung der Ebarade in Ne. 13: 
Rofenbeim 





Sammerbacher. Verlag und Erpebition: 


obere Schmiedgafle 5. Ar. 471. — Drud von Bieling ıd. P. W. Diep.) 
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"Abgang | von ——* 
Rad Mändıen, An Alm, ‚über y 


Boys . —2 Ta ns 

* — * kart 4 en, de rg 
Beorzug 3 2 er . 
Bürrug 2. u Mittel ! 


Hilgug I. 5 Radım 
‚‚Hüterpug. 6 m. 5° m. Mendes, 
Von Nürnberg über Regensburg nad Wänden, 
@ilzug: 4 Uhr Nachmitr, Yarloz uni, 8 libr früh. @üterzüge 
— Berienenechötberung: 6 U ——— Ho Wittags: Dlibe, n 
Abend, Hüterzug odıme — T be -40 Min, Abende. 








Beronita. 





Don 





Bierzehnter Sahrgang. 


4. Februar 1862. 


‚Beobadjter. 


RR “sul 
"Abgang von Hrürnberg. 
Rad Frankfurt, Hof, üts Kr 

Veſnug 2 Uhr — Ninuten rub. 


merzug * Vnanienidol 
BR Y = > * e 
Ste - ae Ir Aadtmititage,? 
un Phın® Mbende;.N " 
[ terug r TR = Nachte 


a en Rärubere nad ‚Khrtb von 7 Uhr Morgene hie K Uhr 3* 


Nürnberg son balk 8 Uhr Morgens DR halt # Mhr 
si * Sonn⸗ m weitet t Skihbe‘ eh T mınisanıp 
3 ‚ara ö ut 9 KISuhTıd Ina LI Min 
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Mid, 





Werxrath und Nettung-. - u: 0, 

OHiſt otiſche Erpäblung aus Nürnbergs Borzeit, , - 
— 8 2 

(Bertfepung. —V — — — 


Am Donnerstag war Märfttag, ba fubr bie Better de 
wöbnlib von Gräfeuberg berein, brachte allerlei hit für ven 
Gaumen der Städter, ald da find Hühner, Gänfe, Lrun’ 
bübner (Pipen denannt), und febrte wiedet beim fonims 
zelud und mit geipidter Geldkotze. Aber diedmal war er, 
gefommen mit einem feinen bededten' Mägelein , am dem ein’ 
woblgenäbrter Mappe gar fhattlich trabte, und balte außer 
dem Gewöhnlichen noch viele Grüße von feiner Ehebälfte am 
den Herrm Better in der Stadt, nebft einer Verfiberung ber 
großen Freude, melde: ver Beſuch der geiüßten Jungſer 
Bafe zu Haufe gewäßren würde, Der Beler wurde zur 
Nat da bebaften, und morgen in aller Ftühde jollte die 
Reife vor fi geben, alfo gerade an dem Tage, auf den 
Herr Conrad wabrſcheinlich mit Sehnſucht barrtk Gr war 
Nachmittags vorbeigeritien, und fein Gruß mar freundlicher 
als fonit; dad höfe Mädchen tonnie ſich nicht eüthalten, den⸗ 
felben fbelmifh zu ermiebern. 


Abends Fam Veribold und erſchrat mic wenig über 
die Zubereitungen zu dieſer unverbofften Trennung; bald 
aber tröftete er, ſich und dad weinende Mätcen, batle er 
doch ein gutes Pferd, dad ibn in wenigen Stunden nad, 
dem fünftigen . Wohnorte der Geliebten tragen fonnte, und 
fo war es eine große Frage, ob Meifter Stabimann, ‚der 
ed jo guf zu mawen gebacie, nicht fein Spiel verschlimmert, 
batie., 

Berthold nabm Abſchied von der Geliebten, beſprach ſi id“ 
nod, mit dem Gefellen Joſeph und verfieß das Haus. j 

‚ Freitag Abend war's, dunkel ſchien Die Nacht zu were 
den, ein feiner Regen riefelte berab, des Schollen Knecht 
ſtand ſchon eine Stunde auf der Lauer, während Bretden 
gewiß fchon im ficbern Gräfenberg ihr Lager gefucht Hatte, 
Der, Ritter batte alfo fein Vorbaben nit aufgegeben. In 
einen Mantel gebült, von Joſeph längft erwartet, ſchlüpfte 
Bertbold ungeſeben in dad Haus; ter Meifter war ſchon 
um 8 br feblafen gegangen, denn bald mad Mitternacht 
rief fein Gefchäft ihn wieder an die Arbeit; auch die Ger 
ſellen foüten fcblafen um diefe Zeit, aber dem geliebten Ber 
thold, und. ‚der freyndlicen Meiftgrötochter, zu Gefallen opfer⸗ 





ten, fie, gern, die Stunden der Ruhe zu einem Antegngpmen, 
das noch obendrein luſtig genug werden konnie „4 

Don St, Sphaldus mäch igten „Kirybihurme, brummte die 
Gloce zeon, ale Nacbarn ‚jmliefen, ‚alle Fenfigr waren Dune 
tel, da ‚Hopfte es drunien, auf, —— ne leiſt in 
die Hände, nicht weit von Weier Stablmannd .& —8 
und im Etker zeigte ſich ing Geſtolt, u dem Lintens 
ſtehenden zu winfen ſchien; dieſer verſchwand, aber‘ bald 
kehtte er wieder mit einem Gefährten, beide trugen eine fange 
Beuerleiter, 'deren Imehrere Am Thiergärtiier Thor tühter einem 


Dãchle in aufbewahrt wurden. + Leiſe degten ı Me ı Diefeltei: am 


dad Haus und kuhn »Ritg: Der Eine: Hinamfi; aber ftatt von 
fanfien. Mäpbenarımen ‚empfangen zu’. werben, wie er, gebofft, 
padten. den. Augefommenen vier derbe, Fäuſte. Auch des 
Knechis auf der. Strafe hatte, man fih ohne Geräufh ver 
ſichert und die ‚Keiter ‚wieder an, Drt und, Stelle getragen. 
Fluchend wand ſich der Mitter unter dem. flarfen Arme, der 
ipm lachend den Mund. mit. einen, Knebel verfah, um allen 
möglichen Lätm zu verbüten, | 

Da trat Beribold heran und überleuchtete mit einer, 
Dlendlaterne des Ueberwundenen: zornglübendes Antlig. „Ihr 
font. wiffen,“ redete ‚er ibn an, „daß ich, Berthold Sittig, 
ein treuet Diener des ebrſamen Rathöherrn Wilhelm Dörrer,, 
ſchon lange um die Jungfrau freie, deren Ehre Iht, ‚ald Rite 
ter, geboren die Unſchuld zu, ſchützen, fo, freventlih fränken, 
wol. Mit tbränsudem Auge hat; das geängfiete Mädchen 
mir. Euren ebrlofen Anſchlag entdeckt; ich habe ihr Hülfe, 
verfproden, uud mit. Gottes Hülle iſt nun, der Tugenpräuber 
in meiner Gewalt.“ 

„Du. lügft, Bube!“ tnirſchte der Ritter unter dem Tue, 
dag feinen Mund zuband, ,,dod Mädchen war mir. au Bil, 
len, auf ihr Gebeiß kam ich bieher, 
"Das N ein Migvetftändnig,* fagte " Bertbolb rubig, 
„und fon gehoben. Glaubt Ihr, "ih fngender Shorn, 
ein blänfet‘ Degen und das Wörthen von zwiſchen Bors 
und Zunamen ſeien binteichend, eine ehrbare Nürnbergerin 
zu “einer Bublerih Herabzumürdigen ? ' Sucht ſolche Geſchöpfe 
an Guren Höfen, in den Häuſern der ehtfamen Bürger mei— 
ner Baterftadf werdet Ihr vergebens Euch bemühen.’ 

„Se'i's wie ed wolle,’ murmelte der Gefangene, „num 
der Dirne Ruf iſt's dennoch gefdeben; ich und“ mein Knecht 
werden nicht fchweigen, und fi ed auch nur aus Rache um‘ 
dei erlittenen Schimpf. — 


ui r st, 


u; 
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"pre, iait zu“ unterbrach ibn ber lange Geſell, 
‚sh ad Elche Deibehabeier ob diefer Rede den Schädel 
entzwei zu ſchiagen, denn das geherte Euch von Medidwegen, 
und dann würdet Ihr ſchon ſchweigen.“ 

„Keine Gewalttbat!‘ rief Berthold dein Langen zu, 
„Du haft mir’d ‚nugefagt mit Hand, und Mund.” Und jum 
Ritter gewen ei’ 'rubr er fort: „Das iſt's ja eben, warum 
wir fo virle Umfände oben; fürchteten wir nicht Eure 
leichtſinnige bochadelige Zunge, der leider die Melt mebr 
glaubt, als tem Schwure des ehrlichſten Bürgers, wir hätten 
die Sache mit einer tüctigen Prügelfuppe vor der Hand abs 
gemact, Euer Knecht wird fchmeigen, das muß er und 
befbwöoren, und gemeine Leute, das wißt Ibr wohl, balten 
ibren Eid; fhwört er wiaı,‘ fd bringen "wir ihn af@, einen 
gemeinen Dieb, der. nächtliber Weile dem. Meifter Stabl, 
mann dad Haus berauben wollte, auf das Rathhaus, die 


BT u! genugfam gegen ihn, der Meifter drüben vor 
dein | 


ibore wird ibn ſchon gefchmeidig machen“ Der 
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Korporal: „Recht; alfor merkid Euch; Der Herr Haupt⸗ 
mann bat die meiſten Litzen! Boras erkennt er unfern Heten 
Hauptmann, Huber ?’ 

Huber: „An feine rotben Haar!“ 

Kerporal; „Ib glaube, Burſche, Gr macht ſchlechte 
Wipe! Nob einmal, wenn Gr ſich fo wos beigeben läßt, 
Er vom Kand reingefchobener, in blau Zub eingewidelter, 
rotb paspolirter Bauernbub, dann’ ' flag ic: ibn auf's Kar 
pital, daß ibm die Zinfen bei den Abſähen raudfalen| — 
Sag’ Er mir, Trampl: Was verfiebt Er unter Dienftmeg ?’ 

Trampl: „Den Weg — ben Weg —“ 

Korporal: „Na, meiter! — : 

Trampl: „Den eg von der Kafern’ bie aufn rer 
zierplatz!“ * da ' 

Ko:poral Centrüftel): „Kerl, ib will Ibm auch einen 
Dienftiweg fagen: dad if ber Weg vom bier did in bie: 
Strafſtub'n, da kommt Er-binein, Er Dat, Wenn Gr 


noch einmal’fo dumm daherred't, da fann- Er mit die Mäus 


Rold mocht nicht viel Fe derle ſeus und ſollle der Befiagte — und MNallen Bruderfbaft-ieinfen- dert ibt's grad. g'nug! 


ſelbſt Sporen tragen.’ 

„Und was fol‘ mit mir aefehen 9’ frägte wiht bhne 
Beſergnig der Ritter. 
Ihr gebt mir "Euer Nitrit; fahr“ Werhold fort, 
„den ganze Hamlet ju ‚dergeffen, Kinkir Berfuch der Art 
ehe zu wagen, und eben’ fo wenig Greichene Ehre durc 
üble Fachrebe ju fräintene”” 190 

WGortfepung folgt.) ' — een 
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Der, badifche ‚Korporat PSERZELLGER Er 
feine: Nefrnteuobtbeilung beim praktifchen 
und theoretiſchen Unterrichte, 


Korporal: „Ich Bit’ mir wen vornberrin —— 
und Ruhe aus, ſonſtmuß Euch ein’ Windsweiter verzehren 
Verſtanden!“Obren geſpißt auf’ Alles, mas Euch‘ erpligiet 
wird, ind woblgemerft. Sonft Tpurrs! Ic hoffe, daß es 
beirte» beffer geht, als geſtern und die vorigen Tage! Obacht 
gegeben: Bon beüre ‘an’ erergiren "wir mit dem Gewehre!‘ 
Wir fommen zuerft zum Hochnehmen. Auf’ das Commando—⸗ 
wort: Hoch's G'wehr Eins! umfaßt die rechte Hand das Grr 
wehr nach "Worfehrift — mert“ Er auf, Maier, und Hatı“ 
Er endlich einmal fein" Kopf ruhig! Der Ketl bat ſchon ſo 
einen langen Hals, daß die Menage a’friert, bis ſie nur in den 
Magen ’nunter kömmt! — Auf das vrfir Commandowort 
geſchieht gar nichis (Pauſe) — ald: das" Gewehr wird et⸗ 
griffen und gerade im die‘ Höbe geworfen: Alſo — 
Hoh’s Geweht Einst 

Weder Bft; mißverſteht die‘ Erflärung und wirft 
mit Todedveradbtung jein Gewehr in die Höhe.) nl 


- Korporal: „Kerl, ich reiß dir die Seel! 'taus und 
flag Dir's um's Maul! Ih glaub’, Du bift verrüdt ober 
baß Dein Hirn verdronnt!, Wie Du auf die Welt fommien 
bin, muß unfer Hertgoll in Urlaub g’weien fein, dad in nicht 
anders möglich! Wirft ver Kerl fein Gewehr in die euft — 
da Hört fi doch Alles auf! — Wie der Niro. 4 daflept, 
der unglüdlide "Weinert, wie eine mater dolorosa!,, Du 
wãrſt auch a’fceidter ein Kapuziner worden ald ein Soldat! 
— Da möcht ein’ ſchon die Grduld verlaffen! Und die Hi, 
Die miferablige! — Ruht!“ 

„Sag’ &r mir, Müller, die Gradaus zeichnung der Her⸗ 
ren Kompagnicoffiziere. * 

Müller: „Der Herr Lieultnant hat eine, der Kerr Ober⸗ 
Lieutenant zwei und der Herr Hauptmann bat drei —“ 


Ihr feid aber ſchon reim yernagelt! Sag’ mir, Shnuttl, was 
ift die erfle und beiligite' Pflicht· des Soldaru ?’ 
Schnur.” „Tapferkeit gegen den’ König: und deſſen 
Stellvertreter. Liebe und Anbänglicfeit an ven Feind. 
Korporal: „Wieder grad verfebrt! Daß ver Unglückliche 
doch Alles prrfubmedeln muß in feinem Strobmagazin. Du 


 biß.fhon bie Quinteffenz, aller Refruten! Du bift wahrhaftig nit 


wert, daß Vihnaufen fannfl! Aber wart’, ich will Dir .die 

Grayatie anzieben! Sag’ Er mir's, Pappler!“ 
Pappler: Tapferkeit gegen den rind, &iebe und Au⸗ 

bãuglichteit an den Monarchen und defien Stellvertreter.’ 

....Korpgral: „Recht! Der Rächſte! Hans! (88 fdlägt 
Marid.):, Achtung! ‚Vorwärts Marſch! Zug — hali! D- 
Gott, o Gott: jept, fritt,.diefer Jammermann ſchon wieder, 
wit dem rechten Fußt an! Das ‚will ich jept aber nimmer 
feb'n ,„ merft’d, Euch !ı.Cfeierlihds, Dos. if das Verderdlichſte 
für: einen Soldaten, wenn er mit. dem rechten Fuße antzits | 
Vormärıd Mari l..« * 

21 — 22 — rind und, zwei, 
‚ Auswärts, ‚abwärts, aucd dabei, 

Kopf in Dh” — VEdultern. z'rüd, 

Tut Iht's — oder ich brech! Euch's Bnid!. 

Zug — balt! — Kehtt Euch! (Trinkt aus feiner Schnaps⸗ 
Halbe.) Sag’ Er mir, Murfchtler, was ift eine Suffgarde 
(Sauve-garde) für eine Wache 2" 

Wurſchtler: „„Suffgard ift die Wach', die, wo bei die 

Befuffenen ausrũckt.“ 

Korpotal: „O Du Stier von Uri! Wer bat Dich denn 
um's Himmeldwillen dad gelehrt? Das if fehon zum Hins 
werden bergericht” mit Euch! Na, ih Bin doc begierig, was 

Ihr noch Alles auf die Welt bringt. So eine Refrutenpattie, 
wie Ihr feid, hätien, weiß Gott, bie Evapen nit fdöner 
jufammentragen können. Man glaubt rein, der Eſel hät” 
Euch's Hirn ousg’foffen! — Was verſtebt Er unter einem 
Individuum ?“ j 

„Ich weiß midi; das ift und noch mit gefagt 

worden.” , 
„Ra, paßt auf: Wenn Einer eine Zeit lang beim Mir 
litãt if, nachher nennt man ihn ein Individuum.’ 

Achiuug! Vorwärts Marſch: Linker, Rechter, 
an’ Tag ſchlechter, 
Geldtag — Brodiag, 
Urlaub — BStraffub’n ! 
Eind und Zweil Zug — ball! — Beim Fuß #' G'wehr, 


Wo 


eins ! Du litter Gon, Ohas jwdhr) wirder An Griff; Den ven 
göngt fein Hund friner Mutter! Nr. 5, wie bat Er feinen 
Arm? Wagrecht fl er liegen! Nr. 5 nimmt eine verkehrte 
Berbefferung vor.) Kırl, weiß Er nidt, was mwagrect.ift? 
Er Barbar! Wagrecht iſt, wenn Er, feinen Arm gerade, über 
ten > oden die Bruſt legt. Merk Dir’d, Zwei! Ruht! 
— 8 verfiebt Er untet Subortination, Tramph?“ 

Trampl: , Den abfofuten Grborfam gegen feine Bors 
gefepten !’’ 

Korporal: „Recht; 
beißt P— Aufierafı ! Abfolur, das beißt: 
Das mierfi Euch) Was it abſolut, Bälfc PH 

(Batſch iſt rine Zein lang rubig und dann font er var 
nichts) wi AN. 

Korporal Cihm milleidig auf then wor! "lopfend): 
„Der firbt einmali leidet Der braucht fein’ Griſt— awdgus 
bauen! — Was * &r im Wirthobaus, we⸗ ein * 
jier- toumt ht" 

Rekrut: „Trinken haften’ 

Korporal: „D Du Schwab, Du -bornirter! Du haft 
freilich noch 18 Jabr bie zum Schwabenalter! Sieht: Dumm 
it nit dumm —Aber Kreuzmilionendumm, das ifl dumm _ 
und, dad bift Du.: * A 

Korporxal;, „Muller, ‚weichen Zmed hie die Shan 
niere?“ m 
Müůller: ale der Kompagnie. Definust zu machen.“ 

„.. Horperal ; Recht Ueberbanpg; um‘allenfalfige Hinder- 
niffe zu deſeiugen . — Hinderniß, Maier ? 
Echweigt.) Ro, zym Beilpiel gen, wenn wir har» 
fbiren,. Balten, Fufier, unfuflüirgte Wagen ꝛc vot — 
mas, iſt dad? 

Maier: „Das Eat man ein Vorderniß! pr 

‚ Rorporali „Kerl, ‚tu gebörft trepanirt! — Die Hirn» 
ſchale angebobrt, Das Siroh heraus und Sägfpäne binein ! 
Diefen Guano, den der in feinem Schädel fobrizirt, ‚da hört 
ih Ales auf! — Wus if eine, Spezialrevue, Müller ? 
Na, befinn’ Did, ih bab's Euch erft geflern erklärt!““ 

Müller: „Eine arobe Parade vor einem großen Herrn, 
wo Alles d’rina fein maß!“ 

Korporal: Rechi! im Torniſter nämlih, — Was vet⸗ 
ſte hi Er unter, Krie zoheer ? Huber.’ 

Huber; „Die gealiederte Soldatenmaſſe.“ 


weiß Er aber aub, mas abfolut 


Biel g!ſagt m 


Korporal:, „Bee: was Ihut der Soldat, wenn er 
ſich gefräntt füblı?‘ 
Tramph: „Er meldet fih zum, Doktor.“ 


-. Korporal: „Ja, Kiel, wenn Gr freilih das Wort nad 
dem pfälzifben Krent CKranfbeit) ableitet, nachher bat Er 
recht. So aber iſt's fall I — Er metbet fib zum Koms 
pagnie-Rapport, mo ıbım dann Recht geichiebt, wenn’d auf 
feiner Seite if. — Actiung! Na, Wurfctler its Ihm ger 
fälig, in die Stellung. zu fahren ! Berfluchter Träumer, wach 
auf! (gibt ihm einen Rippenftoß.) 

Wurfchler mit fädelnder Miene ſtellt fib in Achtung. 
KRorporal: „Kerl, Er lacht! Wart', ih will Ihm! Was 
fol das!" 
Wurſchiler: „Ja, der Herr Korporal hab'n uns ja nors 
gelefen, daß der Sortat, wenn er befiraft wird, die Strafe 
mit beiterer Miene binnehmen und feinen unwiülgen Kopf 
machen fol.’ 
Korporal: „Millionen Donnermwetter! mach mich nicht 
falfb. (Der Trommter ſolãgt ab.) 
Achtung! — Rechts om! 
Audeinander — Marſch!“ 


2 .. ef 
dan @kin; Ten“ 
ge KBerrlenung.), I 
Die Leber iſt vom Hecht, nicht von ber Martorbrüden, 
Dort to" mer öif ganz umgenirt im Schmutz und ‚tebm 
eeid'n. “ 


Die Leber ift ‚vom Het, und von fan. alı'n Bär’ Be 

Ba Waſſersg'fahr fob Nürnberg ald Mufter a 'gielt wär'ny. 

Die Leber ift vom Het, und von fan kerchenhacht 

Und Noachit ihn zehn at Meinad die Naulbbruck'n noni 
gmacht. 

Die "Feder if. vom ‚He, nit ‚ygu an alt'n Schmied, ” 

Bom Pehfranzbrenna war um neuna z'Noach's ta Ried. j 

Die Teber iR vom Heck, ‚und von fan junge Siär’n, 

Recht — — * derbei, von dẽl, won Scheich 

1:°:419719 ‚Jabr'n. 

Die Feber in vom dei, nit von der neua Weſt, * 

Deiß dei Verbindung in der Stadt, döi woar balt ſwenen 
berg’ftent. 

Die Leber it vom Hecht, und von fan Vöig mr d'umma, 

Daß mölher nit verfuff'n fenn, dos haut an Wunder guuma. 

Die Leber ift vom Heibt, und von fan Kälbermog’n, 

Wenn witd zMittig um elfa g'mamt, fplt wer Nachts 

— Audframt hob'n. 
Die Leber iſt vom Hecht, und von” kan Zweiſchger · Moh 
und dem, wou wos derfuffrt I, is felber ſchuldi det, 


Wochentage auf den Moyat.Sebraer, Be 
»auh Eid und Schnee-Monat genannt 

’ +’ Melle: Devife: 
Bivat, Prinz Garneval! Goit fprab: Es werde Licht! 


VBivat hoch, Prinzeffinfreunde |. Aber Die. Menſchen erlauben 


«8 ‚nicht! 

Samflag, den 1. Der. Papft lebt höchſtens noch ein 
paar Monate. Sein Iangjäbriges Fußgeſchwür ift jept zus 
gebeilt, wodurch gefährlihe Congeſtionen eutſtehen, 

Somptagr' den 2 Dad Befinden des Papſtes if ſebt 
bedenklich, da, ein: dereits zugeheiltes Bußaeibwär beute, 
Naht wirden aufgebrochen if, 

Montag, den 3. -Alle Nachrichten, als, ki die Gefunde, 
beit des Papſtes angegriffen, ſind falſch. Das Befinden, 
Sriner Heiligfeit läßt. im. Gegentheil nichts zu wünfchen 
übtig. 

Dienſtag, den 4 Das Leiden des Papfies, obfhon es 
äußerlich nicht; fo bexuörmrüt , jo, zuverläßlichen Nachrichten 
zu Folge, num doch die Mafferfucht ſein fein rechter Fuß 
in fo angegriffen, daß er nicht mehr in ven Pantoffef uw 
ein fann. 

(Fortſezung folgt.) 3 





— 2. — 


— 14 und Nbayer. Ellen 


breit, zu Embaliren, auch zum XTapezieten, empflebft 2 










-0- 5 


Masten: Garderobe, 


Kaiferflraße Kr, 203. 


4 aüı M > Freuen d ‚nevald empfiehlt Un —E— 
fein e de anni ; Ben a SE, in ten In und 
eleganteften Anzügen aller Art, zu en Anſicht und 


Benügung.‘ Die Gorretobe befinden fh. if der Kaiferftraße, 
RE. 203, Hegenüber Der fh Pofn a 

‚Ergebenfter 3 ‘ 117, 47 
Ita ehr 1 ae ‘David Gdbardt. sul 





Mitlefer werden er zum fränfiiben Kurier, Beobachter 
Ko Nr. 552 im Wäſchersbof. 


— DEU END et 
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+ Ganz ächte Schweizerbutter it zu x 
32 baben bei ie 
>»: Großpfragnett Willbofer — 


am Fraututhot. 
— 


Ei 
rd EL nur enge IR | 
ti J —J—— —— 


Anzeige und und ‚Empfehlung. —* 


Seidenſtoffe, als Bänder ‚Hals · und Taſchentücher in, 
allen Forben werden und Pe gewaſchen, auch un 
diefelben ihre frühere Kam und Appretur ganz "volländig. 
wieder; indem dabei für billige und ſolide Bedienung Sorge 
getragen wird, empfiehlt ſich ·u⸗ recht — deſte agen 


ganz ER 
Meets — — 
J obere ESchmirrgaffe Kr, 471. 


* "Ablage 3— auch in dem Blumenladen der Mätame Birk 
wann ar —* ſchönen Brunnen. 
nı 7 


— ——— 


; Miberfrifien mit farbigen Kupfern, gut —— und: 
wie neu erbalten zu O — 13 Mr. — 

Erzäblungen für Kinder, 160 Seikn, 9 fr. Etjäblun⸗ 
ger Für folgiame Kinder, 190 Seiten, 12 fr. Sitten» und 
Lebensregeln, 9 fr. Lehrreiche Erzäblungen, 9 Mr Neue 
Kinderwelt‘, 230 @eiten, 15 tr. Son Gabe, D fr. 
Das rofenrötbe Buch, 9 fr. 





— — — 


Anliquar Heerdegen, 
Wintlerſtraße 9 Nr. — 


un nn nn nn m — — 


Süße Schweizerbutter, 


Prima rQualiät ,, Sonnenfergen, febr ſchön brennente. Tolg⸗ 

licbter, ausgeiro cnete Seife von 10—16 fr. per Piund, em⸗ 

pfieblt jortwäbrend 

Schmid, Großpfragner 
» beim Rauferfchlagiburm. 


— — — ⸗ 


rer. 

Ein Hündeben, Pinfcberart, febr fein, iR abbanden zen 
fommen. Der ‚gegenwärtige Befiger wird erſucht, dasſelbe 
L, Rt. 452, in der Breitengaffe, ‚gegen Exftattung des Futter⸗ 
geldes abzugeben. — ER 


Masken «Garderobe. 


F Unterzeiäbnele, enipfiebit bee {don bekännte aha 
Garterote für Damen, welde dur neue, elegante Anzüge 
bedeutend vergrößert ‚wurde, einem Dbiefigen und Auswärtigen 
kl, ‚sur ine Benüpung. 

Lehmeier, 
‚Dälnerdpläptein Kr. 309. 


* GBetorbene 
130, San. =. Feld, penfion General Major , 78 Zur 
Schlaganfal. 31. Jan. Wehner, Fabrikſchteinet, 42 9. 
Prrumoniez Kennemann, Rothſchmiedmeiſtersſohn, 14: 9., 
Lungenfatarrb; Lieber, Kutibersirau, 56 9., Abzebrung; 
Edert ‚ Zirtelfbmiedmaintersgatiin, 77.9.4 Rungenläbmung ; 
Kimmelmaun, Schneidenweiſterswitiwe, 77 J. - Lungenläße 








mung; Körnlein, hint, Drabtfabrikantentochſet, 46 3. 
Waſſerſucht. 1. Februar. Kol, ——— * * Re 
Scharlach. J 
— , — ——— Hrn 
mn” Biete are 


RE Rürnderg "Tommt tab! 
Vagerbier wieder einmal auf 
6 Hr. 1 NE zu ſieben, das 
Glas alſo 3 Kr. 1 Pf., 
wenn man nicht einigt 
und bie Mans in’der erſten 
Hörfte um RE. \ünd in der 
zweiten "Kälfte um! 64 Fr. ' 
aus zapſen läßt, was für un⸗ 
fere Wirthe, die ıbeured Gaslicht und viele Zeitättgen auf⸗ 
liegen baben, gerade nicht nünfchenswerif frin dürfte. 

Aber diefe Ordnung Bei tem Hotbwoſſet, Herr Beobadr 
ter, und dieſe Norbbrüde? Um 16 Ubt batteir’ auf ben 
meiſten Plaͤßen noch feine Pechſackein gebrannt und tiefe 
Kabnlenter !! Da konnte feiner gebörig fahren; das war"eine 
fhöne Borforge für eine MWöffergefadr! Vormitnags 11 Ube 
wird Hodmwaffer ausgetrommelt und Nabrd nm 10 Ukr ar 
beitet man oder pfuſcht goch an einer Berbihdungebrüde 
berum; man fiebt, daß ed Tage lang fort thauet, man fiebt, 
daß es Tag und Nacht regnet, man fiebt, daß ed in's Gebitg 
binauf fbmwarz ausſieht, han weiß, daß wenne es bei und in 
Nürnberg riefelt, es bei Hersbrud und Velden Hinauf ftarf, 
ja ſeht ftarf regnet, und doch batten viele Leute, die am 
Waſſer wohnen, alle dieſe Zeichen nicht geachtet, und feine 
Vorſichtsmaßtegeln getroffen. Darum, wer jegt den Schaden 
bat, ift zwar zu bedauern, bat ſich's aber ſeldſt zuzuſchreiben, 
denn zeitig genug batie unfer Mogiftrat die Warnungsfignafe‘ 
erlönen in 





4 


Paliudrom. 
Nichts, iſt zu groß, um ſtolz den Schmuc jenes Mord zu 
verfihmäben; 
Nice zu gering, daß ibm nidı Wunde vrrlieb dies Worl. 


A 


Leſſt von hinten ibr ed, fo nennt ed den eigenen Zauber, 


Weiber mit magiſcher Kraft menfhliche Herzen befiegt. 


Auflöfung der Charade in Ne. 13: 
Shneeball, 


Verantivortlidier Redakteur und Eigentbümer: &. Hammerbacher. „Berlag ‚und Grpeditian: 


obere Schmiedgaſſe 8. Ar. 474. — Druck von Bieling (I. 


P. W. Dieß.), ‚iR 


Douneritag. 


Aürnbergen 


eifcub 9 
Abgang von Nuruberg, 


ad Wänden, en: Ida, „über 


Bengen 1 um 85 Minden Küb 
Aütergug > du u 35 snnimmd 
bertzug s°s.5 - u 

Mm 34 — > Dittags 

rilzu 3. M⸗ Hand. ;ı 
— 6% A —X —* 


Von Näruberg übe Negensburg nah Mi 
Gilzug: 4 Ubr MadmierrB ertemengiih: 8 Ubr fl 
mit ———— 6, Uhr. irih 2 Uber Mita; 1 
Abende, he —8 —— Tu 


Dorötbed. 


Rn. 







6. — 1862. 


Srobach ter, 


Ai 
„». * 
7. 
ar 


7 1’ 


ER tt.ch. a 4 


Abgang yon Nürnberg. I 
sah raue, Dof, ser, Bamberg; 
Venus 7 übe, ” TOT — F 


Sürergug h.. aun 


1 x en 
u 5 Ar A itrage 
ee ET VO t 

vVo 7 ‚I - ; wm. 

a” 12 ‚Age „ade, - 
Abaanı son en Mirnbderg non Farth ven 7 Uhr Verene bie a Ubr Ülenge 
Von nr nad Mürmberg son balb& Ihr Moracnt die vo Ubr Abente⸗ 
RR Er Fund) tagen Seundenlã nger 





Verrath und Fetrung, za a 
Hiſtoriſche —W aus, Nürubergh Voui 


fie: eferumg, y 


„Wie!“ fubr der Ritter aui, wieder fübn gemacht dur. 


die glimpfliben Bedingungen, „nicht einmal Genugtbuung 
fol ih buben jur den-enliienen Schimpj:. Wie ein Schul⸗ 
fnabe fol ich von einem Buderbarichen, mich banjeln lafien ? 
NRimmermebr! Bringe mich vor, Quer Rasb , uimmer werden 
die Herren mic, den, Miner.fo. ‚gemeingr That zu beichuls 
digen wagen, und fin sim Mhenihouen * — wird man 
nicht gebangen.“ 

„Wer weiß!'““ fagte Bertboid ieife, Pe u Sejanges 
nen gewandt: „Ian das Guer lepter Entſchluß ?’ 

„Er iſt's!“ enigegnete der Andere, „und jept ſchweige, 
Knabe!“ 144* betraf ! 

„Go müflen mir denn tbun., „was, air 2 pargr- 
nommen, - jagie REINER imbem. er, fid zut den ‚Bädern 


wandie. 0) 
„Na, dem Himmel kei Dante meinte doſepb⸗ Abold 
mwäre ed mir zu lange geworden.““ 0 u 727 


Und mm packten bie, derben Gefeten. den Ritter und 
banden ihm Hände und ‚Füße; bierauf: zogen. fin. dad, Sail 
über den Wirbel oben‘ om; Erter, ald wollten ; fie Mehl over 
Kornſäcke berausbaspeln, Dann wurde an dem einen, Gude 
des Seils eine feſte Schlinge gemadt, Herr Konrad. bequem 
bineingefegt wie in eine Schaufel , und oben feiigebunten, 
daß er nicht wanken fonnte, und-bierauf die balbe, Höbe 


binabgelaffen. Wie em Rafender hatie er fib — bis 


er endlich übermannt: wurbes, ’ 

- „Er fell nur um ſich bauen,“ fagte Yofepb;; „wenn 
‚en zwiſchen Himmel «und ‚Erbe. fchweht, wird er fib den 
"Kopf! ein Biscen "an ber en serBoßen : und: ‚fo ſchon 
‚rübiger werden.” 

Noch einmal rief dertbon biaab und forderte ibn auf, 
die verlangte Zufage ‚zu geben; es erfolgte feine Antwort, 
"nd lachend fagie ofepb: „ib Dir feine Mühe, der fines 
"bei. fledt ibm ſo jet im Munde, daß er nicht — fann, 
“auch wenn er: wollte.’ 

„So zieht ibn noch einmal berauf,”’ fagte, Berthold, 
gewiß wird er jetzt geſcameidiger fein, da er Eruſt geſeben,““ 
v3 Rein, alles mas Recht iſt,“ enigegneie ber ‚Lange, 
" ‚dad geſchieht nun und.nimmermebr! Wohl bekomm’ ‚dem 


„yornehmen Tagrdieb die warme Nachtluft! Sitgie muß, fein, 
‚sd pebt ibm. lange nit ang eben, wenn er ein paar Stun. 
den auf dieje Art baumelt. Wir müffen dem Hofgen, Kranı- 
‚junfer. einmal ‚zeigen , daß. wir. und ‚nicht nd gar jhönitens 
behanfem, wenn es einem belieben ſollte, unite Mädchen und 
„Toter id ‚au fuden ;, und noch lange reden joll * von 
des Jangen , Sojepbs. luftigem Schwant,, —— 5 
‚Die, aubern Geſeuen ſſimmen bei;. Beribold —— 

ihnen, ai ‚lorigegogen, , ‚und. der, Koindoden ‚verlafien un 
verſoloſſen 

Eine yewaltige Menſchenmenge hane he Jam, Morgen 
„an Meilter Stablmanyg. Dinterbaufe , verfammelt, wo unfen 
an einen Pfahl fefgebunden der Knecht fland, der Herr aber 
jwanzig Fuß vom Boden zwiſchen Himmel und Erde ſchwebte. 
Lachend und ſchreiend vermehrte. ſich dası Bedrände von Mir 
nuie zu Minnie, bie endlich einige Stadifnechte auf dem 
‚Plape ankamen, ven Meiſter, der über den. Auflanf ,, ‚Deifen 
‚Beranlaffung er, naturlich micht kannte, fehr eriörogden war, 
‚aufforderten,, deu Gebundenen zu befreien, und „den mob 
immer. gaffenten „Schwarm mit Mübe auseinander trieben. 
„Ser Rüter verließ eilendd unser fürdierlirben. Srarlaninge 
‚die Eidt. , .. , 

n als die Knete Siablmanne, auf das Ralhbaue 34 
‚boten, den Sowant erzählten, perzog fib manches ernfl« 
‚halte Richtergeficht zu einem leiſen Lächeln, und. mit einem 
leichten Verweiſe famen die, Urbeber, des Zumultes davon, 
Die geftrengen Herren fonnten fih eine fleine - -Shadenfreude 
„nicht verfagen, ob der, Demütbigung einer. jener «folgen Kits 
ter, und war au ber Scott aus guten Gründen bei, ‚den 
legten Ungludsjäden der Stadt obne Theilnabme geblieben, 
fo mußiien fie doch, daß von ihm nur Schlimmes zu. r 


warten war. , _ r * 





Mehrere Wocen waren, nerfloffen, die Haupiperfon der 
Pole wied ‚die, Stadt, umd der Vor ſall ſchien vergeffen, Auch 
Siara harte fib berubigt, ber, Vater batte dad Ganze ale 
‚einen tollen Zugendſtreich erklärt; itetz allem Mühen Ball 
gangd Tauerte dad.alte Berbältnif. fort. 

Bot der Herberge zum Büren im Marfıfleden Herolds⸗ 
„berg, zwei Stunden von Nuernberg gelegen , ſoß ein ganz 
bewaffueier Ritterdmann bei einem Becher Sein. Wie 
viel iſt Die Uht ?“ fragte er feinen Knecht, der obnfern die 
u Pigrde beforgie. . a, Make a ed 


4 


1dım" 44% Ri) 
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fer muß ib am 

den erwarten.” 

„Dem Fräulein müßt Ihbr's ‚ange 

der Knecht, „oder vornebme Leute nebmen derg leichen nicht 

fo genau; ein Schag wenn dergleichen von mit erfundete, 

bei Gott! fie frapte mir ein wenig die Augen aus, itatt mid 
freundlich zu empfangen,” 


„Sr, Schurke!’ rief balb lachend der Ritter, ‚‚erins. 


nere mic nicht an jenen verfluchten Abend, den ich nie vers 
geffen werde, bis ich volſtändig gerädt bin. Aber flil, dort 
fommi ein Reiter die Höbe berab; fei vorfichtig, man darf 
und nicht erfennen.” 

Der Reiter fam näher, grüßte die Fremden und 309 
vorüber. 

, „Botifchalt,”" mirſchi⸗ der Riller hinter dem geſchloſſe⸗ 
ee Viſit. dem Knechte zu, „unſer Feind iſt's, dad Bürſcochen 
aud dem Bäderbauie.‘ 

„Nicht möglich!“ rief diefer, und dem Borübergerilien 
nad ſedend, beftätigte er: „beim Xeufel, er iM’! Nun, der 
fommı ja wie gerufen! Wollen mir ihm feinen Denkzetiel 
anbängen?” 

„Welde Frage!“ ſchrir der Ritter: „Eilends tie Roſſe!“ 

Der Knecht nabm eine Koble aus dem nahen Badofen 
und ſchwarzte dad Geſicht, um ſich unfennrlic zu maden; 
der Ritter ſchloß jeiter das Viſtt. Schnell faßen fie zu 
Pferde und eilten dem Tüngling nad, der, ohne Ahnung 
der vrobenten Gefahr, nur von dem Wiederſeben der Gelied⸗ 
ten räumte, deren neuen Wohnort er in weniger ald zwei 
Stunden erreibt haben würde. 

(Fortſttzung folgt.) 


Ebriften wollt ibr beißen —? 

Kurz vor Einführung des öfterreihifchen Eoncorbats batte 
rin junges Ehepaar, mo der Vater Proteſtant, Die Murter 
fatholifh, eine Kamiliengruft an ſich getauft und mit einem 
Deutmale geibmüdt, Die junge Frau befchenftie der liebe 
Bott mit Zwillingen, einem Knaben und einem Mätcben. 
Srffrer ward proteftantiih, lehtres fotbolifh getauft. Da 
fom der Tod, der nacb feiner Gonfeflion fragt und raubte 
den Knaben wie das Mägrlein. Die Mutter fühlte großen 
Troft darin, Brüderchen und Schweſterchen in Einem Grabe 
vereinigt zu wiffeu, Da aber fam das Scheuſal kirchliche 
Unduldſamkrit, und vermeigerte der armen Mutter diefen fo 
nurürliben Troſt. Die Kindleins, die fib im eben fo ges 
Tirbt, mußten im Tode getrennt merden. Das Söbnlein fam 
duf Den proteſtantiſchen, dad Töchterlein auf ven katholiſchen 
Kirbbof. Bergebend bemühte ſith der Bater bei den geifts 
liben Bebörden, vergebend bot er eine nambafte Summe für 
die Armen der Stadt, vergebens fchilderte er den Jammer 
feiner Gattin. Es balf Alles nichts. Zur Schande des 
Ghriftentbums und der Jabrbunderis wurden die Geſchwiſter 
getrennt, Hoffentlich dent ein aflliebender Water milder ald 
diejenigen, die fib feine Berkünder nennen und die heimges 
kedrien Kindleins find ungetrennt im Schooße Gottes. Aber 
iR ed nicht, wenn man folhe Dinge lieſt, als legten es jene 
untuldfamen Herren mit Gewalt darauf an, ibr Recht und 
ldre Hercſchaft zn Grunde zu rihten? Ald Gegenſtück zu 
obigem undultfamen Grebabren mag der Tagesbefedhl die 
nen, melden der Feldzeugmeiſſer Beneder binfichtlidh der in 
der öfterreihifhen Armee tienenden Jfraeliten und beren 


- beiße: Und erinnere ich diefeh 
ben Rabbinern und ibren ich ‚, So oft dieſelben in 







than baden,” meinte: 


- 0 — Mi 


Den “erh ran — 


irſchen ſprung —E und dort mein Bram 


Braräbniiien erlaffen bat ner en 


ne m noch 
t weiter, daß 


Miirirboiptälern erfbeinen, um ihre Glaubensgenoflen zu 
deinen oder ihnen Troftungen ibrer Religion zu bringen, 
mit aller ihuldigen Rüdfit begegnei und venjelden Die Er— 
fullung ihrer frommen Abficht ermöglicht werde. — So ſpricht 


“ein edler Rriegemann md wie ſprachen die geifliden Herren, 


weiche nicht geftatteten, daß das proteflantifche Brüderlein 
neben feinem geliebten Schweiterlein ruben durfie? 


Safpar Hitzeblitz. 

Donnerwetter, wenn ich beren fönnt', 
Bas mot ich fein? 

Ein Solvat, ein General, 

Ein tapf’rer Feldmarſchall! 
Donnermweiter, wenn ich beren könnt' 
Fort ging’d an Rhein, 


Donnerweiter, wenn ich beren fönnt’, 
Mas möcht ib fein? 

Ein König, ein Regent, 

Ich bract’ vie Sach’ zu End’, 

TDonuermetter, wenn ich beren könnt' 

Fort ging's an Reihn. 





Donnerwetter, wenn id berem fonnı’ — 
Ach Fonnt ed fen! 

Dob dbraucht's denn Herereit 

Treibt euch nicht Bundesireu, 

Zreibt eu die Ebre mict 

Fort an den Rbein ? 





‚Mürnberg. 


Aus der römiſchen Kaiferzeit. Seneca erzäblt: 
Galigula begegnete einft einem jungen Römer, Namens Par 
for, Eobn eines Parripierd, teilen Sirivung und Haarpuß 
eiwas Auffalended, Etußerartiged hatten, und ließ denſelben 
deßhalb / Da er gerade üdler Laune mar, in's 'Gefaänaniß wer⸗ 
fen. Paflor der Bater, einer der Lieblinge des Kaiſers, bat 
um Gnade für feinen Sohn, doch der Tyramı, um biele 
freche Bitte zu deſtraſen, gab augenblidlib den Beiebl zur 
Hinrichtung des Sehns. Um jedoch dem Alten feine Uns 
gnade nicht im volen Maß füblen. zu daffen, lud er ibn für 
deufelben Tag zur Wbenmiafel ein. Vater Paitor ericeint 
zur beftimmien Stunde; feine Züge verrietben weder ein ver⸗ 
wundetes Herz, noch war Darin ver leiſeſte Vorwurf gegen 
den faiferliben Mörder ſichthar, Machtem Galigula einen 
feiner Hofbramten beauftragt hatte, ben ungludliben Valer 
genau zu beobadten; bot er ibm einen großen füibernen Becher 
rohen Wein, auf feine, nämlich Ted Tyrannen Geſundheit 
zu trinfen, gerade als wollte er damit andeuten, dies fei dad 
Biut feines Sobned! Der unglüdlidye Bater lerıte das Ge⸗ 
fäß bis auf den fegteh Tropien! Am Begräbnißtag des Soh⸗ 
ned veranflaltete der Tyrana adſſchtlicherweiſe wiederholt ein 
Gaſtmabl, und Pater nahm mit hundert andern Helleuten 
feinen Pag an der Tafel, welche der Kaiſer präfitirte, ‚ger 
rade fo beiter umd gut gelaunt, ald wohnte er dem Beburids 
feite feines Sobned bei. Keine Tbräne benegre fein Auge, 
fein Zeiben eines tieferen innern Schmerzes war in feinen 
Zügen fihıbar. Warum brgingit Du, obne zu erröchen, diefe 
Hiererträchtigfeit? frug Ibn ein Freund, Ich have noch riuen 


— as — 


zweiten Ste⸗ ing. — 
Tauſchen zen am DER re se in uns 
ferm Jabrhundert fehr viele hochſteheude eier nit nur 
noch geborene Söhne, fondern auch Töchter au verforgen. 





Bolitifcher Bilderjaal. 


Fuad Paſcha bot dem Sultan den Vorfhlag gemacht, 
die Guter der Moſcheen zu verfaufen, um and dir. Geld, 
flemme zu fommen; dech iſt nod michi entſchieden 

In Arben find die des Königsmordes angeibuldigten as 
valleriesUnteroffiziere mad breitägigen Berbandiungen unter den 
lärmenpfien Volksdemonſtralionen ferigeiproden worden, 

Kaifer Franz Jofepb fol in Verona gejagt baben: 
„Reber ſterben, als die Schande des Verkauſs von Benezien 
anf mich laden!’ 

Kord Lyons, der eugliſche Geſandie in Waſhingion, ift 
von der Königin zum Ritier des Bathordens erſter Claſſe ers 
nannt worden, 

Am 23. Yan. bat die Berlobung ver Prinzeffin Baıhils 
dis Amalgunde (zweite Tochter ded Prinzen Friedrich und 
Nichte ded regierenden Herzogs von Anbatıs Deffau) mit dem 
Prinzen Yuguft von Schaumburgstippe Haitgefunden. 

Der engliihe Gentegadmiral James J. Siopford ift 
an Stelle des Gontreadmirald Sir James Hope zum Dber 
commandanien der oſtindiſchen und binefifchen Stationen ers 
nannt worden, 

In Petersburg läuft die Schreckensnachticht um, daß bie 
7000 Bulgaren, melde im vorigen Herdſt aus der Zürfei 
in Südrußlaud eingemwandert find, Die Peſt mirgebrarbt harten, 
wenn fie bis jetzt auch aur in werringelten Fällen vorgefoms 
men fei. 

Der Magiftrat von Torre Bel Greco hat gegen die von 
Franz li. und Gartinal Sforzo für die Dpfer des Ausbruchs 
ded Veſuvs geſchickten Geſchenke proteftiri und die Hilfe, ‚die 
ihm son den mit dem Blute ihter Mitbürger gefärbien Hän« 
den zuaefommen‘, abgelebnu. 

Sartinal Antonebi dat dem franzöfichen Gefanbten in 
Rem, der im Buftrage feiner Regierung ein Urrangemrat 
zrifden Nom und der turınilhen Regierung vorſchlug, tie 
Ertklärung abgegeben, daß feine Hoffnung auf eine ſolche Aus⸗ 
einanderiegung vorhanden rl, 


Wochentage auf Den Monat Februar, 
aub Eiss und Ehneerr Monat genannt, 
(Aerifepung.) 

Mittwoch, den 5. Pius IN. machte beute eine Spas 
zierſabrt und Lehrte zu Fuß in ten Vancan zurud. Er ſcheint 
alfo an deu Füßen weder eine Geſchwulſt nod ein Geſchwür 
ju haben. Man bofft aber in gemiflen Kreiſen deſto ficberer 
auf ein Magenubel. 

Donnerftag, 6. Die Lebensvauer des Papſtes, ift auf 
Jängftens necb drei Monate feügefegt,. „Bis zu dieſem Zeits 
saume lanten vie Lirferungsaccorde ter franzohicben Briapung, 
fowie tie Voranſchläge des Fäpftliden Hausbattes feiber. 

Freitag, 7. . Seine Heiligkeit bat mit ehr vielem und 
gutem Appetit geſpeiſt und war auch febr breiter. 

Donnerfiag, 8. Es iſt umumſößliche Wakıbeit, daß ſich 
der Papft in einem Zuſtand ganzlicher Aufoſung befindet, 
Sein Beußered verrätb ein unbelbares Leidenu. 

Die Leker iſt vom Hecht, mit von dem Kaiſerlein, 
id möchte alles auf der Welt, tod nur ter Papit mit fein. 

Chorifegung jolgt.) 








Mushbmeopliche Bitter 
Februar 


Woltkenzug nad Soͤden mit entgegengefegiem Winde 
ten, bringt Schnee und Bergen. Neumond mit Rordagge 
bringt ſtehendes Schladenwetter. Vollmond mir Oſtwind 
talies Standwetner, Megen mit: bem erften Biertel obme 
mertliche Bewegung der Atmofpbäre bringt viele Regentagt. 
Nebel bei fanftem Weftwinde deutet auf reibliben Regen 
in den nächſten Tagen. mit fjelgendem .. iebr mildem Better, 
Kreuzung ter Argiiatorlals und Polarſtcömang bei woſſer ge⸗ 
ſänigter Luſt gibt Leit Gewitter. Giernfibnuppen, welche 
in Waffe fallen , geben folgendes ſtürmiſches, ader weiches 
Weiter zu erfeunen. Folgt nach länger ſeſtgeſtandenem Di, 
Nordoſt⸗ oder Nordwinde plötlich Thanmweher, ſo friert es 
nach wenigen Tagen wieder ein, Ecſcheinen bei ſtarker 
Kälte Feuertugeln, fo ſegt ſich dald die Winerung nad 
Situtm und teichlichem Schnet um. Hof um bie Sonne bei 
Rords und Ditwind — Raubfraft ,. Glatieisg; bei Südwind 
Thauwerter, ber Weſſwind Sturm miRegen. Wimmt fließen, 
ded oder Qurflmaffer einen bemerfbaren Grad von Wärme 
an, fo site baldigh wieder Kälte ein. — Das Ende Des 

ebruard fol dem Anfange des lepten Movemberd ent 
prechen. 


im Monet 
in6%. 





WirterungsBericht 
nad dem. 1QOjährigen Kalender. 
Schm im Anfange und danı vom 143. bis jum 18. 
Schnee und Wind; darnach bis zum Ende überaus falt, 








Leber: Meime. 
(Stab) 

Die Peber ift vom Hecht, und von fan Feuerſtah, 

Wennſt a Pfund Fleifb dig faf’n ıbouf, nam fröigit drei 
Böiring Bab. 

Die Leber iſt vom Hecht, und von fan Bauernwog’n, 

Der Ochds ıbout nit af Wörft'na gold, dos moußt doc felber 
fog’u ? 

Die Leber if vom Hecht, und von fan Zeitungefchreiber, 

Des Preßg'ſetß treibt af Ansbach maf, Dos id a tücbliger 
Treiber, 

Die Leber ift vom Het, und von fan Böig, an dumma, 

Dort ob’n thena manchmoal an die Dabern nit ſchlecht 
brumma. 

Die Beber ift vom Hecht, von faner Hauslatern', 

An G'wiſſ'n dort, ven baut mer ſcho manchmoal zon Freff'n 
gern, 

Die Leber ift vom Hecht, und nit vom Ochf’ngrob’n, 

Wöi gern daß i a ten bob, dös mog igoar nit foy’n. 

Die Feber iR vom Hecht, und von fan alt'n Waller, 

In Kürnberg is in maucer Gaß a milerabreld Pflaſter. 

Die Leber At vom Het, von faner weliden Ruf, 

Drum mob’ mer mit der Dimterei für heuer ig wieder 


Schluß. 





Geſuch. 
Zur Anfhaffung eines Handwerkazeuges ſucht ein bieſiger 
junger Bürger 25 fl, argen mongtliche Abzahlung von 2 fl. 
HKüheres in der Expedition des BI. 
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Engli ?, Baft-teinwant, 14, und 2 ‚haper, um 5 
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— I ©. Baum am, Zirrriensia 





— — 


1 die Umerjeichnete empfiehlt ihre ſchon dekannte Wadtens 
Garbterobe für Damen, welche durch“ neue vlgante Anzüge 
bedeutend vergrößert wurde, "einem nee —* — 
— zur ‚gefänigen — fe 
OR Lehmeier But 

Wäfnereptägtein Rei 390. 


Man 7.7 » 7 1412 6 
J 





Süße Schweizerbutter,  . 


"ri Saat, ‚, Sonnentergen ‚febr fon" bremhente: Talg⸗ 
"lüchter, außgetrodneie Seife ‚von 10716 fr, per Pfund, em⸗ 
pfleblt BR dam 
Schmid, Großpfregnen 
beim — —— 





a my tige ©. 
A Morgen Freitag finder bei Unterzeichnetem Mehelfupne 
ftattyo und.ift. dabei fü febr gutes braunes "Bier; als auch 
gute Knöchlein beitens Sorge getragen. Ergebenſt ladet ein 
verebrliched Publifum, hiermit ein ‚+. 


Dobenbaufen zur _»Dietersila. “ 





zur — — 
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Bor! 


Bon'heute Donnerſtag, den 6. Februar, an, ausgezeich⸗ 
neten Bock per Glas 4 fr., bei Wirth Stadtlmann im ber 
Buraftraße nähft dem Delberg Alle feine Freunde und 
Belaunten, ſowie ein verebrliched Publifum ladet hierzu Ar 


— er Der Dbige. 
BIHEBEEEEETEEHEITHBIE 
MIUDIK-VYBERBING — 
Kommenden Sonntag, ten 9. Februar, findet 


im Rofengarten Tanzktänzchen ſtatt, und fonnen 
Fremde Durch Vereins mitglieder dur un eine 8 


geladen werten. 
Anfang 8 Ukr. Der. Voraaud 


— EEEFDETERE BERTBTTIS 











eine "Saustbure 3} 34 bis 4 Fuß breit, und 7 bis 
8 Fuß bob, wird zu fanfen gelärtt Tepelgaffe Re 587 
„im zweiten Stod. 





rn 


— 


13 


.. diaare — Herr! Fiſcher, vom Hoftheatet in Braun. 


Verantwortlicher Redakteur find Eigenbimer: ©: — — — 


WMasten⸗Garderobe 


——*—— Me. 20 © L 

Aden Freunden der Tarnevals empfiebtt ——— 

feine bekannie reichbaltige Garderobe in ten ſchönſten und 

eieganteften arifaheh > aer Artz gi? efättizer Anſicht und 

Benüßung..'i Die Garderobe, befinder ſich im — — 
Rr.:208, gege nüber der fäl. 2 


Ergebenfler j 
David Eckhardt. 


y vr.’ 
en 


Vertoren. 
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ee: Sin. Hündeen, Pinfeberart , febr. Hein, it abbanten ges 


fommen, Der gegenmärtige Beſitzer wird erſucht, Dasielbe 
L. Rr.45%2, in ber — * — des Futter⸗ 
— ‚oberen, „ 


. Mitlefer — ge ſucht zum fräukiſchen Kurier, Beobachter 
pi Korreipondenien.; Nr. 552 im Waͤſchersbof. 
— Sta dere Kbermrer. 
Donnerſas, den ‘6. Februar. 
7 Vorſtelung im 6. Abonnement, 


Figar 08 Wochzeit. 


Komiſche Oper in 4. Aftey von Mozart. 














Mu} 


Mi 


ſchweig, als erited Debut. 


Dus end⸗Billes fine Lit. A und B gültig. ' 





A 


Behordenk 0; 


er gebwar / Meyer, Dienftmagd, 55 3, Folge eines 
— Lenz, Taglöhnersfrau, 65°%., Lungenlähmung; 


Held, Pachtgärtner, 46) I-, Typhus; Rudel, Schneider 
wmeiſter willwe 70 a, 
Taglobnerin, 


Lungenltaͤhmung. 3 Febr. Förſter, 
80 3., Waſſerſuchtz Dietz, Maurergeſelle, 63 J., 
Entträftungz Fleiſhmann, Dekonomstochter, 4 J., Herzlei⸗ 
ten; Polſter, Zimmergeſellenwiltwe, » 64 J., Entträſtung; 
Moßner, Satilerotochter, X, Grehirntahmung; Schmidt, 
Stabsarztawitiwe, 70 J., Lungenlähmung. 4. Febr. Jün— 
ginger, Privatierstochter, 30 J., Lungenlähmung. 








Chara de. 
Zwei Silben find’d. Die Erſte bat 
So Kind als Greis, fo Frau als Mann, 
- Sie, dir am Meer ſich zeigen fann, 
Umſchlingt auch Deitreichs Kaiferftadt. 
Die Zweite iſt bald ſchwarz, dalb weiß, 
Bald bob erglübt, bald falt wie Eis, 
"Man fell fie fübn dem -Keind entgegen, 
Doch tann fie Augſt zut Flucht bewegen. 
Das Ganze diente ſonſt zum Stteit, 
‚Raum Kraut man's noch in -umf’rer u” 
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Berlag und Erpeditien: 


obere Schmiedgaſſe 8. Nr. 471. — Drud von Bieling (3. P. W. Die) 


Sam itag. 


zu. 1 


yius ‚Dei — 


nam am J 


Abgang vonMarrinbergu.s 
⸗ Weinchen, Yimdban,ı Ukems Re: vchry 
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fergu 3 itiage 
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an Viampon Menberg fer — nn mem us 
ilgug: 4 Uber Rachmin. Sesionenunande —8 
mit Perſonenbeſorderung: 6 Ubr früh: Uhr Witte * N ' 
Abende. Güterzug chne Verenenteinerung: 7 Ubr 0 Min Abenbe. 


7— ge Herrath und Sterhiid: 53 * 
Hiſtoriſche Erzählung aus Hürnderg bei 13 
51,3 n yiug 7 Ügehtäpi y 3 
1 * 


bin, ‚fömüder aan. tief der’ inet‘ mit’ 4117 
"feuer Elimine "denn Miller Bü, aid 9 il im’ Walde — 
„fer, dem Drte eingeholt ER N r fein ja gepußt 
a Shr a ug Kir def — en 
.) Dre mi { 9 "Lite w ' fho: eb FR 


iele, alt jum & 

= * rn fol, Hr far — du Führe 
ıhefd, „im Webiete Kr Herren von’ Nürnberg‘ und Km 

. —* Brieen 9. Für einen, ‚eigen Wegelägeret, iſt meim Ale 

Ehwert emug." ; 
„Und, bad Sr BR, Feindh „Weine, ale ‚tm‘ "Sılrer 
perien 9 Ira J der "Andre. 

.. Berebolr Mupte, denn Au“ ja dien ibm die —* ke. 
Zaum. „Er, hielt. fei Ki —9 meh ag rn are 
Beiten, welche" ibn in" Itte  denömmen‘® ff and 

"Eamerl; "abet Thoht wdlen "bie "Mine 2 rin 
„eptblößt und uf deiden Seftdn Yan Pte Ken 

„Bin ich birfuch unter Räder Bee er, ao 
auch feine gute Ringe blifte zurVertheidſgun 2" her Wire 
tbeil feiner Feinde und ibre Zabl drobten ihn jedoch zu ber 
mältigem! ———— ſchon nd: mehreren Wunden 

— ‚aber ‚im. dem. {a era Kampfe mußte er unterlies 


auern» 


gen; ba öffuege fi fich, d io, und bervor trat Forſt⸗ 
wart aus dem nabeliege Kor Groß! Gfſchaid ‚hen der 
Klang der Waffe ii de Auruberg zu Hutfe!“ 
Aoric mit ‚Iepter, an firengung ertbold | dasferde riefen aber 
die beiden Anderg und —53 ſt er Woeldmann, 
nicht „aniffend,, , welcher” Parı er - pflidigemäß beijüuiteben 
„babe ; ‚a Aral, tin chlag von N den\Helms 
flurz des Ritters, und diefer bie 1 

a „Berdammier Schott!’ chtie der Jä N er das 
woblhetaunte Geſicht erblidle, und ‚feine Kg Tube Uifcgend 


am Kopie des Erkannten vorüber, 

mins Ehen pannıe “der Begleiier deB' ‚Hefe enden vie Arm- 

„bruft „dp ‚ergriff Gotifchalt enifliebend das’ Pferd‘ eines 

Ben am Zugel und zog den Wuͤthenden * 1 

Willen zur F xz zu ſchaden flo 

Bliebenden ar u au " * NE) ud 
Den ſchwer vermundeten Jüngling brachten die beiben 


Sierzehnter — 


8. Februar 1862. 
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Ihtuf my It age 





"van * — — na ng 

‚Mar nach Merofsheta. guräch und Filten mai ütfe für den 
Obmann) mia m main , np m ; * 
sun dm nUeſnn TUMTT une nam 9 


Der ſchoar Souniag· hatte rinen ‘großen beit: er 
— Nürnbergs auf den! Ldieblingsplatz, Ddie Hoallerwie ſe 
ge lock Wie,ihon und kubl mar sd unter den ‚Finden, > 
„mie Mancher mag dem wmadern Pau u.ä rel genau 
deſſen freundliche Hand vot mebr nl Ge die 
‚Matsch Banıme Arpfam Roch “ ‚je, viel —9* —* 
dem Vorjoll suniser,, Erpäblung, an ya um 
aRlnden eiwa ‚Hundert. an — 
‚dem hanen laſſen zur beſtern Veribeizigung — 
‚Markgraf. Albrecht von — N 
„feiner, Rautzuge durch Deutſchlands Gauen, ‚me  Woden 
ong ‚biefelbe; hekagente und, beichoßz aber im ehr bed 
:Qabret, 1538 ‚llangte man, neus, Bäyme nel gar, fufig 
beranwuchien und durb ihren Schatten und, AR Depp 
Aogts grauiden + 4; 
um. 200, Frohlichem Summen, Benegie id, Ne, Denge, ‚dort 
ufgbobenseiniag, lung Mrlee,, Kegel „-mabrent , in Kae 
Ringen. Wetllonien und Atem, übten; yeuben, (A Den, die 
Stabl- und Bogenfbügen nah dem Ziele, und br, 8 ge 
uthaipenr Luſtigwachet. „exgäßte, mit, —— — und 
‚Ripmmoten „die, Uumfebenhen ;, in, ernile a stein 
eb hart zwei, ‚Meifterfänger, und, dig, Jünger der * 


„Ast, den Goldmariem der srprpbten, Meiſter. KR „fing 
ſelle, der erft vor furzem eingezogen ‚war, im, —J J Stadt, 
faß neben der fittſanech. Tochſez ‚Red, m —X ihm 9. 


die Herrlichkeiten ſeiner anpries und 7 alten Bes 
(dichten und Sagen erzählte vom Heidentburm, zu deſſen 
Kapelle der Teufel ſelb vie: Stelle berbeigeholt aus dem 
»feruen » Malten,: md ‚mon. dem ichlanen: WMönde, um ten Bor 
nenlohn betrogen, eins. Der, Büwlem „zerfbmetterie ,.., unk ‚mon 
‚nen, Gehtinen mil goldenen ‚Ringen ;... Dit noch heute, aufbes 
im brt werden in nden, Gt Borengfinhe , „old Gübue, für einen 
amnſchuldig / Hingetich teten, — mund, wahtlich dem Gurmpen 
wurde ea deld ſa zequlich, fo beimiſch unter, dem dicdern 
Dei der, —** Stadt, doß ey ſich meniger, old Tank nach 
ders eigenem ·ieben Heimarb ſehutt in dan 

a YAlpier ineen· Gauelte Taben „bie. Bernebmergn der. San: 
lern Anton‘, Tapelsmik Sriner Tochtet, der, Ibönen, ‚Liara, 
Wilhelm ‚Mörser mit. ſeinem Sohae He inrich mar, ruhig, 
das Weide Antlig. | worsmahh aur Fylse des Rranteniagers 


.EBRR samıdsh, .e 


Wobl mag’ 
R 3 ffrung, aber da ver 
ju müllen an lieben, wo man anbeit 
bärter > Fe 


Argwöbnifb umd mit, umwölfter 
Wolfgang dad Geipräb feiner Schweſter 
den m. "Thomas von Adsberg 
wäandter des Absbergers, detuden Mürnberge 
liche Niederlage beigebracht; darin die finfterm Mienen der 
Umgebenden, wenn ihre Blide den triumpbirenden, des Arem- 
dem begegnetem Er mat nad geſchloſſene m ieden als 
Gah im Herrn Tepeld Haufe‘, wohl Nachricht driugend für 
Vater und Tochter von ſeinem Freunde Schott, der Urſache 
genug’ batte, die Stadt‘ vorläufig zu "meiden: "Eben teilte 
ibm Glara ihre Unrabe mit über Yas Ausbleiben des 
Geliebten am beftimmten DÖrte, ald der alte Dörrer, ben 
eben-ein- Diener abgerufen, wieder zornglübend zur Gefell: 
















le | 
Re und nimmermebr ift Treue und Glauben zu fin« 
den bei diefen Bufhlleppern und Stegreifritiern 7 fagte er 
wor Wurth gitterad. 11,00, börk eh ‚ihr. Drrren nom Maibe, 
ihr braven Mitbürger, mitten im tiefften Gottedirieden- hat 
der Schott meinen braven Bertbold überfallen auf offener 
Heerſtrahße wienein Räuber! ‚Strafe Bott den Mörder und 
deine wienerteächtigem Geſellen 1. 0 
“zog filbr'sei dieſen Worten ber Wehberger auf, aber 
fen Frei Ihn Wotfgang am Mrme mb zog ihn one 
em Zeite, ‚Here Mitten, begann er, „Ihr feib meines 
Valerd Saft, darum’ Habe ich Each nor einer Undeſonnen⸗ 
“heit Bewahrt , welche dem Bar wie dem MWirkbe vielleicht 
Mlch vberderdlich geweſen wäre, darum mäpigt Euch’ und 
"Frog. I Werk Dörkers Nachtlot wahr, wißt Ihr 
"Gar, elen "andern Titel Für" Euren Freund P' Söhte viele 
"meine Rede Euch beleidigt haben, fo ftebe ich Euch An jedrm 
“andern Orte als din Ehrenmianır'zu Dieuftz für beuie bitte 
ch Euc eubig au ‚fein no den ällgenieifien Ambilten nicht 


"pi vdermebren.·* 


"Yedite Hand empor uhd fur, nicht eher! pr raſten bis 
"bie derhhie Ehre dc" Siadte und ſetaeß Haufes vouftänbig 
L. Ja Ten nuf msi han nuhtnaaf tm ne 


ig Rab dem Dotfe’ Bruck, Tehbäartd Erlangen‘, wo 'er'die 
2 ymazıu) 120€ Ma 797 909 
hung Forgt! nt 777 mean An 
nethbalıd 17" 


m yo nF Inu amtıann Ianitımndf s9niyt 


————— 
na n moiee mae n, ns.0D Ana nah 
ms Bun Hoden as iniuss 3 ala 


et een Jungfer Europe: war "norige 
FR for 16.) ea Wet? er amea ergenn Der 
phllige'Witer tb Frank." DB hehe > vieie umtseitigd?) Leuce. 
a) Ydıiön han Ahr duf Weinen’ Selten apfere Maren )1d Muf 
ger hen der ea eg Eier were iM Benedig, 
Far be ee Bardbihirnt anf ee Zirgenimfel. 
Mebedauit Hohen Posheage die Nede · ande der i gute 

Wille ſcheint auch auf beſten | Fern vorbuadenaberes 
Sr A ige) ep und 
ade irre Konrihehmic ande,‘ erfährt 
seat meht KR RE re enden Yalalägem) Mebis 
clecht) neft nf die Finger or Darren 


jene unglüß 


" „Üsoit, ou R " 


penmnS 


urdon jipt mob immen i t t 
be Seiner Heilü NERTEH NE 
GE aber gewiß av alıpte 


doc ein Freund des Friedens fein ſoll, diefe 
Wüblereien zu geſtatien, welche fib ale Mühe 
‚den, Räuberfrieg im Reapelihen immer von Neuem 
In Herr rang’ ſelber erſcheint Dabei mmiät eben 
Lichte. Wenn! wie feine Zeitungen berichten, 
9* gegen die dermalige "Weyierung unter Waffen 
eben, warum ſtellt er fib wicht an ihre Spipe?,, Ein wie⸗ 
‚derguerobernder Tbron- it do wohl werib, daß man dafür 
aub. etwas für feine Perfon. wagt. Immer nur aus, ſiche⸗ 
tem Pinterbalte confpirirem> umd Andere für feine, Sabe in 
ven Tod chicken, obne ſelbit etwas zw ristiren,. will nicht 
recht toniglich erſcheinen 


— — — — — 


Politiſcher Bilderfaal. 


“= En Raubeim bat fi der Caſſitet der dortigen &piels 
se Hangefenfbaft Dur einem piftolenfhuß das Beben gemom» 


men. In He & d ‚haben fib feit Anfang dies 
fes Jahres ge drei Perfonen in Folge unglüdlihen 
Spiels entlei „SENT But 5. ‘— 

Der Wiener Gemeinderaih hat der proteſtantiſchen Ges 
meinde für ihre Schule eine Untertüpung von 7000 fl. für 
fo. lange Be did das Berbältnig diefer Schule zur Ger 
meinde entgilig beftimmt il. Ze 

Eiwa ‚fiebzig Lebter in Breslau halten an den preußis 
{hen Gulwsminifter das Geſuch gerichtet, dad in Ausſicht 
fiebende Unterrichtögefeg den Voltsſchullehrern zur Beſpre⸗ 
bung in freien Gonferdnzen, und Minbeilung ibrer Anſichten 
über, daffelbe vorzulegen; ber Winifter bat jedoch einem ab · 
** Beſcheid ertbeilt,, ., 2 RR 

in Wiener bat die Erfindung gemacht, mitteld_ teren 
ed möglic ‚jein fol, ‚eine ‚Pbotograpbie in der ‚Weile auf 
Stein aufzunebmen, daß fie fogleih geägt und dann gedrudt 
werben fann, Die Abprüde würden dann 90 Öprocent vblui⸗ 


‚ger als Er su Reben kommen. ... 1, 
sn Das f Sup» Banfoiretor au Ber in, bat, eine Belob- 
‚nung 200,500 A auf Bun ng, tes Waffendies 
merd, Reienow griept, der „im, «vorigen Jahre aut Düffel 
dorf mit, 00,000, Tbolern „‚durdbrannie und defien Spur 
noch immet ‚michi zu gamittelm icc. 


V 1. An ik 


NL? fan 1) Dei RESET HERE C TIERE 
sie Morendonner und reitelmeier- io 
| FU. Kreifelmeier, weige du wis 
heute für ein Toy IF 
Keik. 
Könielgr 77 muniR 
MR. Due iR el Tag, (ee 


e' ur 


andere Tage and 
A ehe," dag An 'Lh, 
‚wo man rer parelditfeheh « Stun 
un E haben muß. 2 Amitıe * nun 
— Darauf kommt, ed mig auch nidt ah, Soꝛnt 
erhalte unfern Honig und fein ganzes röntglidhen " —M 
M. ‚Das,,il,aug weiter nichts Barriotded tt"? ms 
aan A ech, Alter, Menu’ „mot "tie age 
erhalten ‚wird, „dann, prauiben, wie fie, nicht Du teen, SI 
‚ 2°. gr wand 1 2082 ar u mil 
FU. Huf Biete Hr 8a Haft se." tan 
mais) nis nnd guilgenf—mrtmunne Tuch) mA 





rum 
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Die Sipungen des „oberen Rekrutirungsraſbes von 
Schwaben und, Heuburg bebufs ber Berkbtigum nd definis 
tiven Kenfebufg der Eonferipeiehltirhen der Mihrlaffe 18:40, 
dann Beibeidung der angebradten Meklamationen und Berus 
fungen, find für Küken; -Lauingen, ‚Monheim md Schwab ⸗ 
münden. auf den, 8. Febr. 1. .58 -fetgeießt,.. % 

In Flensburg. fafen dänische Soldaten zechend in 

der Kneipe, einer unter ibnen ein früberer Schleswig. Holiteiner. 
Sing’ einmal Dein Waltöraltied! rieten fie fpettend, — 
Werrt mich bülen, ed würde mir ſchlecht betommen!“ — 
"Rebe, Halt keine Coutage! — Dt Solvat fimmie , belei⸗ 
vigt das Schlcwigt Holnein⸗Lied an. Bei’ dem“ einen Berö 
fam die Polizei und verbaftete ibn; das Ktiegägerice"dikirte 
BO Sradprünsls Reim, erfian Hieb trat; dem, ‚Soldaten Das 
But , in die, Buß, beim, pritten. Hieb warb er, ohumärbtig ; 
brim 26. Hieb bielt der pruͤgelnde Unteroffigier: ein und -fab 
den dänifchen Militärarzt an: der Soldat Ing mie tobt ba. 
Nur zu, rief der Arzt, mun muß Den) Aufrührern ibre Lieder 
pertreiben! — Erſt, bei 43 Hieben endigte die Extkution; 
denn der Dann- lag. im Sterben: Gin paar, Tage darauf 
verſchied er im. Hofpital. Soiche Mordihaten geſchehen gn 
—— — — —* die eine Kasion ſein wollen!! 
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—— Stadtingen. 


Aus Galiforkirm find‘ taufen® - Gentner Golbſſaub ange⸗ 


fommen, und werten ‚jrdenjals gu) zu Arbeitermobnungen 
verwendet werden. 
Der) Müfferfieier" auf dem Marplap ſoll für nicht 
VER Fuft gebaut 'Baben',) uber Die Bat zur 
—Abwechstung mol Feuer zu freien, a 

rien” Hiöfigen Mirıbeliaüfe wurden nad ‚12 Ubr 
Kacıs die Wäfte, welche nodblüngetonfigen bleiben wollten, 
von ber ald  Drmiofraten befdnnien Wirch zum Aufſtand 
aufgefordert; 'wetcbed die oe bejolgten, — wos ich 
biermit pflichtſchuldigſt deinumgire, F. Spipel. 

FE Mod‘ immer vortden in⸗den Buchbinderläden Druckſchrif⸗ 
den! wie viel He, "Die Geſchichte von ven ſieden 
Schwaben und aͤhnſichr ftactsgefäbrtihe Echriften zum Bet 
nah "andgeboren, '— Was ib biermit pAichtfchnieigft denunzite. 

' Der Wafferfpkier auf'vem Matpligjoll feit einiger Zeit 

puren von’ Griftefftrrültung zeigkn, mad man ſeiner gegen⸗ 
wãrngen· Yübenttern Aaktoirit zuſchteidt. Wan’ hofft; daß "er, 
Awenn er wileder ſpeirn darf, auch wierder, und vorzlglie som 
1:" Sultan,’ yänz u. fpeien wire. m 4 

sldumiınuP mc re 

vlt, mm in 

Ein Ried im preußifchen Kammerton. 

Und Herrn Grabom fein Bio Klein char ein ſcöönes Beläut, 
. Und „die Alttiberalen, fein freuzbrape Leu, 


Und- weils Bamvorniren fir gebüftek zumal | , 
Co nennen ſie piifis ſich go nr ans manda Wie Ta 


Und tie" Arılittralen Heben Merten uf’ X 
„NE wo a dient das m ib Prsirumm. 


Heb mad fie h dann maden, Wenn's niet fo fib macht! — 
Daran Minyad, Fein; ayuibgralas ba — ie 
Ein halıtbi iget Wann. 


Wir brauchen ‚einen murb'gen Dann, Sn aus une 
Eon’s endlich einmal fi znu@eipen }, ah 


Menden |.) na 1.w 2 701877710 > SORMORGER 


re Aber waere ee —* brauden ; —— 
Daun dä mgen ir ihn wieben.üramı 


dr.) 
mama 0a nen Weiſen der ee 
lan u td 
wre Guelohen⸗Groſftreuz! Beide Luft, 
ei Sich mit den reuz zu ſchmücken! 
— Wininer tragt aui det Brufi, 
„Das Yand * — auf gm Rüden. 


VEIET: 7 


Untieriie Rt eben — ud den ändern 
entichen Ztnaten. 

Die audern Staaten, baden in der Regel Eine Bers 
foffung und Zwei Kammern. Gburbeffen aber bat Zmei 
WVerfaſſungen and- Eine Kammer J? ba -Kich bie vben Sammer 
Med fürsimrompeien: enflärt. 





— Der Barbier als Wablmann. — 
Wem werden Sle Ihre Stimme gebeu,” — bei der 
jüngſten preußiſchen Wahl ein Kaufmann ſeinen Barbier, 
„dem Fortſchriti magn Müller oder dem Reactionaͤr Schulze 7 
Alle mal dem Reacenſt Dal ze.” 
„Sind Sie beß Sinti, err Barbier, rinen anerkann⸗ 
ten Reartionäe nach Berlin zu ſchicken ? 
—J ſchiden wir Müllern, büfe ich für eine ge— 
ranme’zeit eihen Kunden ein. Schulzen" tafire ic 
nich. Dir ‚fan ‚abfommen. 





a 7 Anzeigen. 


Gänzlicher Ausverkauf 
aller Serien = 
W inter- und Bukskinghandschube 


in OR serichiedenften Größen, das, Paar, von IS fr. Bis 
su ‚If. Aei, 


ide 


0 R @. Gugler, sen., 
Kaiferftraße Wr. 141. 
Bei Einkauf von; ‚geößeren Partbieen noch 
billiger ® 


— —— 


Es gets Sn Hr #5 4 > 2 
Gelber 





Dr + 

Löwe. in Gostenhof.. — 
Somag, den Di Ribruar. 
Produktion von Wickeln, Lollegen. & 


Anfang 4 Ubr, 
* Abends 8 Uhr im gelben SGwen In ter 2 
S% Echilrgaife. 


* 
LE 


* * 


DS 
* 
Fr 
Ei 
Ex 
35 


* 





TG ar: [a8 A." “onen 


ZuroWıfadfienig eineh Däntmerfsgeiges * — 
junger Bürger 25 fl., gegen monatlide Abzublung von 
Naheres in der Erin des Blase mi pntnafte 


— „pin werden, en, gelucht, jum Tänfıfaben Kupter, Beodochier 
"und 


srgfpongenien, PR: 553) um Mälbersbof. 


— Zi8- — 


Mastzen Gatverobe ge“ * 


Die ‚Untergeichwete empfiebit ihte ichon betannie Masten · 
Garderobe fürn Daumen > | wrisbt: durch meer elegante nAuzüge 
bebeueniswregrößentsmuiibe ociũe ni Thie ſigen und ausmärtigen 
Publitum zur gefäliigen-Benupung. 

ſſu7 he Tin in AMueheier, 


re ußz zu ıBäfnersplägleine Nr. 399. 






ra fl 


re? 137 
und 2 „adean Yube uber 7 Aa fi . 


näch stidemwveis hurm 5 
ee 4 Rebl {ei ‚ro * aner. — 


111 nin⸗ unci 
DR A ‚Zulle., unh, Zpiten, 


fowie 5 Erinplinen Ein iganpbefonders grotz⸗ 
ewige? Auswabl zu den raſmen febr billigen Preiſen. 
= ——— 






15 614 
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Bon ‚jegt am audgezridhueten Bo, per 8 ri fr... „bei 
Mirıh Statelmann in der Burgitrafe, nach, ‚tem, Delberg 
Ale jeine_ Freunde und PBefounten, fewie, ein verebrliches 
Publitum ladet bierzu ergebenit ein 

Der Dbige. 


. ISBN _ Pr 
ut I) und 
zunee 


4 Kindezfhriften mit farbigen Kupiten. 
aaa sage 
ro 


Tan für Kinder, 160 Seiten, 

gen für folgiame Kinter, 100 Seiten, 12 fr. Sitien ;- und 

he ann Re eeng Pr Bde 
Di it, 230 Eriten, 15 „fi, Sıhönfte | Gabe, , kt. 

+ "Bad rotenroihe Bu, O'fr.'" Ber * 
ni * Antiquar SHechbeheh. 

i ur —— der io — Wintlerſtraße Ir. 35. 


RETTET TORE ET 
S--UISIK-VBRENT 


Morgen Sonntag, ben 9 „Bebruar, findet 
im’ Sgtefengälfen Fanffrängbar ‘ fahe , ind fonnen 
Fremde Durch, Wereinömitglirber „ar. Theilnabme tin 


ine wechen. 
aD Vorſtand 


—— — 
Bropuktionen von Egkert,u. Eollegeit. 


Samftay bei Jung in der Binteren Berergafe. 
Sonntag Racbmitigg. i ideen Berg in Wöbrd. 
UAnfang 4.Ubr. ie np * 
Kara 7777 7% im ara gun Dede) Sant, bei 
Kobpric: PLETY DL BL GE ee ET Te JE FT ee zur 95 2 Era 
Montag im eotben Mat ie /&otenbef. ni nik 


31:257912 








BERDEE 





Verguimortlicber. Reraftenr a Eigentbumer: 
here Schmedauſfe 5. Rt. 71. 


&. Hammerbacher. 
— Drud von Bieling 13. 


ani Maxthor. 






Rosengt 
—* — ET ta untaf} "hin Q.' — u an 
12 H dukt 4 i r 
— Vrodutt — Familie 
up Sr tu⸗ Anfang 4 Uhr. 


En s uhr in der Wie rhalle 
Es find mebtere Fieber umd gicher⸗Pieten vorran 


— very) ap nl 2 

"Ein Bündten, Pinfberart, ‚febr Hein „alt abbankı 
‚fenmen, Der argenwärtige Beüper wird. ſucht. da 
— Kr, 45%, in der Breitengalie, arzen„Brlunung dee 8 
gelnss, ab} abzugeben. 


Eine Sandthure Fre —— brein und 7 
"EAN wir jr taufen' Dean, „Qrpeige? Ru 
a Iweiten Su . 2 d 45. 4 


r n æe ee 
a nr 
4. * Bär‘, are gel 21%, kLungt 
ui Schubert, ’ Dächredergefätte, 3." Bundentki 
Stephoni, Hübrifürbeier , 67 Y, era. Ma 
Ecbreinerineitierdfrän AT" I, Vihhgentuberfulofe. BE 
Brunner, Poppwaarenverferiiersfbn, 2%, Hungenent 
dung; Krapfendauer "Bärbizsötindg — — Bol 
— an DEE he TE a Bu 


man Ferm 6 1 we a u ya Fu nur tor 
vom 


Regen plöptich, eing- 
teneg Heiſerteit ſind me⸗ 
Böderjungen, big auj. 
deres „undbr, im Sande, 
uhlide Morgenlied zu 
VER 41 08 die hieſigt 
webnerichaft, febs ſcam 
besubet, 

Dil Samıck 
tienflib. ‚Damp machen, 


— —— * — 


ur rar ar ee 
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Btamien nuſen 
Suaßen Tahal, rauchen, um, Denke 
‚Bir; aus Oppoſilion gegen * Regittung nicht öfienulsch 


zomiichen 
fie, muſſen aut deu 


dien malen, eine gewiiie, Raudılui einzuflenen. :; Rt De 
‚land, muſſen die Bramien ſleißig im Due, Kicche gehen, 
den tief geſunkenen kirchlichen Sinn ain Volte wie der a 
bean. „ Weder im Richenftanie, ao ‚in, .Deutirbland 1 
die Regierungen mit —8 Mitleln ibren Zweck erreiche 


.- 


Müller’ schen Kunftmät 
. bei Herrn M nRert. 

ar merigunge ss 6 Fire. BET BE 

Due? El 27 mu Bar ae ve) wenn, 
Die Erfte laͤuft umber und mad! nr nah Fein 
Doch an det Waſferhhut ſe andern wos zu "Beide 
Die beiden Vetzten zeigt die Ojenes' Kartenſpiel, Alas 
Verdienſt ale Name, fie, augſt wabrlich du midht, si 
And, ‚würde würbia man, did ‚mit ‚dem, Banzen gruß 
Dann wär’. ed mabrlich Zeit, wohl feſt dich einzufh 


“OT Turin ii 


tur rn 











Auftöiung der Ehatade in Ne 16: 
un F 8, 9) 


erlag ind Erpebitien! 
Bm Die) ı ara) © 


ag · — 15. Februar 1862. 


jenberget‘ 


TAT, 






a Eifenbahn- 


gang von Nürnberg. 


Nündgen; Lindau, Ilm, über 
Ungöburg. 


Br tu Abgang, yon ae 


urn Narameinrt, Sof, über Bamberg. 
Veizug 2 Uhr 9 Minuten N Höin 


ig 1 Uhr 15 Minuten früb — a ⏑——— 

ww ‘3.3 " “ way sılnd-be 
wre. “ ..; Gitzug — 25 Berruuage 
wa 2.— —Vinego. Sürerz 153... 

L 3.8 - Nadınittare, n —* —X a. , inne, 

m &. Abende. BT Eme rug 4 “uns — — J 

ion Nürmberg über Negeusburg nit Wänchen, 1; : &baanı wen Mürssbergnot, Härth-vor 7 Uhr Worato⸗ bie & lihr Abenıs 
4 Uhr a Berio —* Ubt früb. Güterzüge ‘Ben Kurth, nac Nürnberg son balb # Uhr Mot gene bie balt R ubi wende 
enbeförkerung: & ‚Ube- früh; 2 Uhr Mittags; 5 Uhr au Min e f An Sonn, unt Behlagen 1 ng länger 12 


hütergug’chne Sefenenäifücherng 7 Ubr 40 Min Abende, 





Bierzehnter ——— eier Bi J N 0, 

Sog’s deiner Fra u. * * wenn mangar mit einem Eein zu thun hat, 
"(Eine ailtagsae ſchichte.) ſo gebt vollends alles ‚binierrüda. ı Aber: ich ſebe nicht, wie 

— 5 dr anders aus. dieſer Klemme beraudfomme. Mein‘ eigenes 


4 meiner. Frau fagen ? ſprach Walter bald ladenp, Kapital. reicht nicht aus für den Umfang. meines Geſchäfte, 
gſtlich vor fib bin. „Warum nit gar. Dad würde ed muß alſo mebr ber, : umb: Loreny, der gern auf meinen 
I belfen! Was verſteht fie. vom Geſchäſt, von Geld Plan einginge, fagt, er babe über zwölftauſend Gulden zu 
und von Handeldvorbeilen? Nein, nein; .da ift vichts verfügen. Der Mann gefällt mir zwar nicht recht, denn er 
en.“ gebt mir allzuuiel ſeinenn Vergnügen nach; aber ih brauche 
ad Walter ſchüttelle mit ungebufdiger Miene ein "ou ‚ia wur ‚fein Geid und micht feine Grfcäftähülfe; er fann 
t, in welchem der Herausgeber den Geſchäſteleuten daber, wenn ex will, mein- fliler Affocie fein. Ich mil ihn 
Hl, ibren Frauen nichts zu verheimlichen, wenn fie in „Mod beute, Abend uauliucen-und, die Sache mit ibm befpre, 
bedrängte Lage, fümen. „Sprecht obne Rüdhalt mit chen. Wenn er zwölftaufend Gulven einzulegen vermag, ſo 
über eure Angelegenheiten,’ Nand da zu lefen. „Un⸗ wird die Geſchichte ſich artangiren laſſen.“ 
tet fie genau von euren Berbältniffen, und tbeilt ibnen Walter, trug ſich fortwährend mit diefem Gebanfen, bis 
Zerlegenbeit, wie auch die Pläne mit, durch Die ihr euch er Mbends den Laden ſchloß und nach Haus zurüdfebrte, 
‚rrelben herauszuwinden boff. Glaubt mir, in- zebn Nachdem er fein Abentbrod eingenommen batte, ſchickte er 
werden fie euch neunmal an die Händ geben können. fich zum Ausgehen an. Als er feinen Ueberrod berunterlangie, 
ı baben einen ſcharſfen Blick. Sie fommen auf einem ichien ihm eine Stimme in’d Dbr zu flüftern: 


—— 


ren Wege, als dem des Nachdenfend, zu einer Ent „Sag's deiner Frau. Sprich mit ibe darüber.“ 
ng, und verlieben fi darauf, ſchwierige Fragen zu Aber er wied ben Gedanfen mit Unmillen zurüd und 
ebe ihr ſelbſt fie in ihrer ganzen Nuddehnung erfaßt fubr. in die Aermel. 
Haltet daher vor euren Frauen nichts gebeim, wenn — „Wo willſt Du bin, Walter? fragte ibn feine Frau, 
Bedrängniß feid. Je beſſer fie’ unterrichtet find, deſto die eben aus der Küche bereinfam, 
werten fie in ver Sache ſehen.“ „Ein biöchen binaus,’’ verfegte er. „Ju einer halben 
In der Theorie recht ſchön,“ ſagte Walter, intem er Stunde bin ich wieder zurück.“ . 
ıpier auf den Tiſch warf und fib in feinem Stubl „Wo hinaus?’ 
bnte; „aber auf meinen Kal paßt fie nicht. Es „Sag's ihr, Walter; fprih mit ihr davon ‚“ Mang, es 
ı fagen®? Ich möchte mich nur ſelbſt ſehen, wie ich wieder in feinen Obren. 
brädte! Man muß in ver That ſcharf in der Klemme „Unfion! Was verfiebt fie vom Geſchäſt? Sie fann 
wenn man beimgeben- und über Geihäftsfachen ſich mir doch nicht belien.’’ lautete trogig feine innerliche Antwort. 
er Frau Ratbs erholen fol.” . „Sag's deiner Frau!” dröbute es fort und fort, als 
alter fie den Gegenſtand fallen: ber die Unrube, wollte die Warnung fein Ende nebmen, 
feinem, @eifte laſtete, mollte nit weichen. "Sein „Darfft Du mir nit fagen, wobin Du gebſt?“ fuhr 
‘ war im legten  Nabre gar nicht gut’ gegangen.’ Ein Frau Walter fort. „Haſt Du Geheimniffe vor mir?’ 
jerfehr und böfe Schuldner hatten ihn‘ ſehr zurüdges — „Ob, 's iſt nur wegen einer N 
fo daß er nicht fab, wie er ſich in nächfler' Zeit- fort Ih will Lorenz auffuchen.”’ 
olte. "Wenn es micht  beffer ging, als die letzten j „Den Rudolph Lorenz?‘ 
tonate, fo durfte. ‚er nicht. hoffen, feinen Berbindlichs „Ja.“ 
achkommen zu fünnen, ' „Sag's deiner Frau,” Hang es ſaſt haut in feinem Ott. 
ch muß mehr Gapital haben; das ift klar,” fagte er „Was haſt Du mit ihm zu fchaffen ?'. i 
bin. „Das friege ich durch einen Affocie- Goms „Sag's ihr.” J 
»fcbäfte ſind freilich nicht noch meinem Geſchmoch; Walter ſtand unſchlüſſig. Was nützte ed, wenn er ed 
hält ichwer, zwei Köpfe unter einen Hu zw brins ihr fagte? 


eh unmida,, . - 


ie er 


38 in letzter Zeit immer for ' 
de ve boffentlich — Biden 


Sie legte ihre Hand auf ihren Arm ungfmiegt r 
— 


liebevoll an ibn an. 

„Richie Beſonderes,“ verfeßte er in Taubmphbender Weiſe. 
„Der Handel iR-im Irre Zeit gedrückt geweſes.“ 

„SP Das hut mir leid: Aber warum" fagft 2 mir 
nichts davon “ 

„Was hätte eö genüpt, wenn ib Dir das Sen Men 
gemacht hätte ?’* 

„Das bätte_ fehr viel nähen fonnen. Wenn das Ger 
ſchäſt ders Mannes flau gebt ‚muß vie Frau ihr Augenmerk 
auf bie Ausgaben richten: aber wenn fie-mdtd Bavon weiß, 
‚fo treibt fie den Haudbalt vieeiht in einer Meile fort, 
die ſich nicht mit den Berbäliniffen verträgt. Ich bin ber 
Meinung, daß Männer ibre Frauen field unterrichten jollten, » 
‚weim if den Geſchafisgang eine Stodung fümmı.‘ 

BO 1117 3175 R Au 
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„Ci freitib. Und welchen beffern Grund fonnte ich 


‚Dir Vafürmambaft machen, ald denn bereitd angegebenen? 
Wenn eine Inge: Frau‘ weiß, daß weniger eingeht,’ fo: wird 
fie auch die Ausgaben daraakb zu regeln bemüht. fein. : Komm, 
Cieber; zieh Deinen: Mod ans, nimm Plap und laß ums 

* Sach⸗ weiter deſprechrn, ehe Du gu Loren; geb.’ 
tzult Egoniepung' fotgt.) “a 


 Yolitifcher Bilderfaat, 

Die Zen treibt wunderfiche Blofen! Was man Fr ein 
Märtben bielt, iſt wirffich im’ Plane, nämlich  Merico 
foll in eine Monarchie umgeftaltet werden. Auch 
der Candidat für den men zu errichtenden Hönigsıbron IA 
dereitd aufgeſtellt: Napoleon, welcher der Bater der ganzen 
geiftreihen Ider iſt, bat fein Auge auf den öfterreibifchen 
Griberzog Marimilfan, ven Bruder Franz Joſeph's, gewors 
fen. Der Preis if natürlib — DBenetien, und auf biefen 
Handel wird man in der Hofburg zu Mien wobl nie ein· 
geben; indeß Hat der Erzberzog, wie man hört, den Geheim⸗ 
ratb Scherzenlechner mit Aufträgen nach Beraeruz geicidı. 
Ich Borbeigeben fti bemerft, daß Merito allerdings feſterer 
Zuflände ald feitber bedürftig ift, da es in den Teßten’ 40 
Jabten nicht weniger ald 58 Präfiventen geſehen und 27 
Berfoflungen erlebt bat. Dad Land zäblt übrigens unter 
feiner aus 5 Millionen deſtehenden Beoölferung 34 Millionen 
Indianer.) Der große Staatskünſtler an der Seine läßt 
auch noch mand andere Geifenblafe fleigen, und es wird 
im Crnft verſichett, daß nicht afein Merico, fordern auch 
bie. La Plata⸗Staaten und noch zwei andere, bis jeßt nicht 
näher angebene ſüd- oder mittelamerifanifcbe Fändereomplere 
mit Souveränen aud enrepäifhen Regentenfamilien bralüdt 
werben follen, natürlich werben die betreffenden Bölfer um 
ibre Erlaubniß nicht im Mindeften gefragt. Die neuen fübs 
"ämerifahifben Throne find Kranz MM. von Neapal, dem jun 
gen Großberzog von Tosfana und dem Herzog Robert von 

Parma zugeramt!! Bon der öſterreichiſchen Preffe- if das 

Projekt mit dem Erzberzog Maximilian, am weichem auch 
Spanien und England tbeilhaben ſollen, — verur ⸗ 
theilt worden. 

— In Polen ethielt jüngft ein Gutsbeſitzer —** Eins 
gend eined verbotenenen Nationalliedes Einquartierung von 
80 Mann auf drei Monate zur volftändigen Verpflegung, 
Das gebt doch no Über die Strafbayern ! 


Gobanned Ronge hat von Franffurt a, M. aus em 





„Genpdfihreiben an bie ‚Ratboliten „ Deut Dane 
n,inumelbem er der Ginfam da 
Megentritt und die Forderung 
firche, 8, 5. eined Bundes freireligiöfer Gemeinden erhebt. 
; Hunderfundfünfzig von einem gewilfen Eduard Rramer 
beiebligte Banditen haben Rom verlaſſen, um ſich nab Brins 
vifi zu begeben. Die bourbonififten Ausfbüffe bereiten neue 
Auflände vor. An der Hüfte. von San-Benebetto find Bans 
biten gelanden . 
Der Kaifer Louis Napoleen ba: ten Präſidenten des 
Senals und bed Geſeßgebenden Korperd den Wunſch zu ers 
fennen gegeben, daß die Diäcuffionen in ven Kammern mög» 
lichſt furz und zurüdbaitend ſein mochten. Das Heißt mit 
dem Zaunöpfabl winken, 


— — — 
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Die Drei Bettler. 


Seht dort Den Greis, 
Dad Haar fchneeweiß, 
Die Druſt mit einem „Kreuz. gricbmudı, 
Wie ſteht er zitternd und#gebüdt! 
Ws -Jüngling. ftriti' er mutbig, unverdtoffen, 
FKür'd Baterlarıd hat er gefämpft, gedarbi. 
In mancher Schlacht if wohl fein Blut gefloffen — 
Bergeffen iſt's, die Wunden find vernarbti 
Gept ſteht er ba, franf, bleib und blind, 
Zur Seite ibm fein Enfeltind, 
Und bittet zitterb,' birtet. teif? 
Um ein Geſchent der blinde Greis! — 
"Da tommt ein Häſcher, packt den Armen: 
„Ihr ſchlechtes Lunpenpack ihr wißt, 
Daß betteln bier verboten iſt, 
Marſch, fort mit Euch!“ — Und oh’ Erbarmen 
Schleppt er fie beide in's Gefängniß fort. 
Wenn auch dad Kindlein lebt mit füßem Wort, — 
Es wird ber Greid mit filberweißem Haupt’ 
Der freiheit, feines einz’'gen Guts, beraubt. 


Seht tort dad Meib, 
Mit ſlechem Leib, 

In Lumpen elend eingehüllt, 

Des tiefiten Jammers iprebend Bild! 

Zwei tbeure Sohne waren ibre Stüße, 

Sie mußten Beide fort in Krieg und Schlacht, 

Und batten in des wilden Kampfes Hibe 

Dem Baterland ihr Leben dargebracht. 

Sept, wo die Aermſte nichts meht bat, 

Sept ſchleicht fie, abgezebrt. und matt, 

Bon Haus zu Daus an ibrem. Stab’ 

Und flrkt um eine milde Gab’, — 

Da fommt ein Häſcher, padı die Arme; 

„Iſt dir micht, ſchlechſes Weib, befaunt, 

Daß Du nicht betieln ſollſt im Land? 
Marſch, fort min Die!’ — „„Daß Gott exrbarme, 
Habt Mitlrid, Herr, ſeid gütig, laßt mic REN, " 
Bergebens aber ift ihr heißes Fleb'n, 

Es wird bin Wire mit dem grauen. Haupt 
Der Freibeit, ibred einz'gen Gut'a, beraubt. 


Zu Din Mönth febt bier: 
Bon Thür zu Thür 
Mit feinem vollen Sädel geb'n, 
Und für fein reiches Klofler fleb'n ! 
Er ift fo fraftig, in ten beften Jabren; 
So woblgerundet, gleih wie die Tonfur. 


Fler “u uns Lö 


ER MU ——— 


Mn jeder Tbüm, er! —35 2 
en all DE LE u 
ft "glauden®, vo — —* * Mich, ee 
adur ſich eni’ged Heit erwirbt. en 
Kein Häſcher nadı fi ihm, man ziebt die Pe 
Bor diefem Gott erged’nen Aultenmann, 
U ae fer ib voll Ehrfurcht am, 
Er ift ja unferer heil'gen Kirche Stüge : nn 
Die bat einmal das Privilegium 
Zu betteli, wie Ne immer mag, darum |, 
Wird au der Mönch mit dem geſchornen Haupt, 
Der Mersch nit, wie jened Pad, beraubt. 


Katbar Higebtig. 2 

Teufel nennt man Ade, die nichts Gutes 

Der Menſchheit bringen, 

Die auf der Erte nichte ald Zwietradht 
fäen und 








Rath Herribaft ringen; 
Die aus den Menſchen «nichts als dumme 


Klöpe 
Woln frevelnd ſchaffen, — 
Dies fi nd bie Werfe von verfolgungde 
ſücht'gen — 





Ja wenn i mog! — 


Mucker-Lied. 


Täglich jehnmal beten und Bibelfprüch im Maul — 

Sonft bab* ih nichts von Nöthen, ich bin erſchrecklich faul, 
Ich war ein armer Schiuder, bat’ faum bad liebe Brod, 
Du murde ich ein Mudtr, num hat es feine Rotb. 


Den Kopf gefenft zut Erde, geb’ ich des Morgens aus, 
Mit beulender Geberde ıret ich in’s Kaffeehaus ; 

Trint Mafer dort mit Zuder nnd werde Frauen on, 

Kein Menſch ahnt, was ein Muder zu Haufe faufen fann. 


Sch preife die Regierung und finte ales gut, 

Ich fluche ver Verführung dur jetz'ge Freiheitsbrut: 
So leb' ib, armer Schlucket, ganz beiter, Gott fei Dank! 
Und das Srfaält als Muder treib ib mein leben lang. 


Welt:Ehronik. I 


Aus Krefeld witd folgende entfehliche Geſchichte mit 
getbeilt: Eine Mutter vor drei Kindern gebt in einen Bäder 
laden und bittet, ihr ein Schwarzbrod zu botgen. Der Bäder 
ſchlägt ed ab. Die Frau bittet um ein haibed, ja nur um 
ein Pfund Brod für ihre bungernden Kinder. Der Bäder 
wendet ſich ad und äßt Sie Frau olein im Laden ſteben. 
Dieſe benüht ven Augenblick und enſwendet ein Brod. üllein 
dere Diebſtahl wird alsbald emmerft und der Poltzei mlige⸗ 
teilt, Die Polizeibeamte,’ der in die Stube ter Frau tritt, 
erbtit die Muiter uuter übten Rindern, einem nady dem af» 
dern won dem Brod ſchneidend, und auf Befragen geſteht fie 
ibten  Dirbflahl ein; ihn mit ver: Noth ihrer Finder eutſchul⸗ 
digend; der Beamterfdat, ſo fäbt er fir. bedauere, . fo’ müſſt 
fie ihm Doch auf das Polizeibureau folgen. Die Frau wil⸗ 
ligt gelaſſen kin. into! bitler nur um einen, Uugenblid Zeit, 
ſich ein befferes Kleid überzuwerfen. Indeſſen der Augenblick 
verzögert ſich eiwas lange und der Polizeibeamte öffnet end⸗ 
lich die Thüre der Nebeuſtube. Da lag die Aermſte ſchon 
beinabe utſeell am Boden, mit dem Meſſer, mit welchem 








fe eben ihren „Kindern das aBoblene Bred geſchnitten, hatte 
fie ihrem traurigen Daſein ein Ente gemacht > hurd 
' Hahdelberg. Der in Polgewined Gübel-Durls ger 
ftorbene Student beißt Wolte, it aus Bremen uud nt 
einzige Soha eines der erftew dortige n Bankierduninun 

Bonn. Wegen ſchändlichen Mißbrauche vos: Kindern 
wurde en Pfa green Lan fa son Metternich, 57 Jahre alt, 

— er * 
verurtbeilt 
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Die Königin von.Spanien befindet fi in guter Hoffnung. 
Auf Beſebl des Könige von Preußen wird über die 
Rrönumgäfeierlichteit, welche am 18, Dftober 1861 in Kö⸗ 
nigeberg ſtattfand, ein Prachtwerk erſcheinen. Die Ausars 
dritung ift dem Dber+ Erremonienmeiſter, Grafen REKEN) 
übertragem 

Im Spielbade Homburg v. d. Höbe iſt wieder Pr: 
mord vorgefommen; ein Engländer, der bedeutende Berlufte 
an ter Spielbank erlitten balte, -vergiftete fich in der Nacht 
zum 29. Januar. Bon drei Selbfimorden berichteten mir 
bereitd. Bier Opfer in einem Monat! — Wa, ver Spiel 
teufel faun zuſt ieden ſein. 

Dre efuiten » Orden zäblte bie Ende tes Jabres 
1861 im Ganzen 7231 Mitglieder, darunter 2203 Franzoſen. 

Die Königin Iſabella hat dem Kronptinzen von Preußen 
ben Orden vom art 2 gelandt. 


— 0 


Allerlei. 


Der conflitutionele Bürger Iſaat Mofed Herſch fchrieb 
an das Minifterium von Budstahuta: „Wie ih babe ger 
feben Ihren Entwurf von dem neuen Buch der Beftrafung 
ungezogener und auch unwiſſender Polizeifinder, hab’ ich bes 
tummen einen Schred in meine Gelieder, wie wenn ich hätt’ 
geliehen fpuden das Gefpenft vom Minifterium Abel und 
Pfordten! Gott fol mer laffen leben meine Frau und Kim 
der, ed Ha nicht viel gefehlt, hätt’ mir ber Schlag gerührt 
auf der Stelle. Daſte gefeben a Buch, mo von gar nichts 
ald Sraſ'n drinne ſteht? — Gort, was find das für gütige 
Leute! gar nichts ald Strafen von 10, 20, 25.:50, 108, 
150 Gulvalı @ott, wo mil das binand? Und einfperre 
wolle fie auch noch derbei? Golt, wie genäbig! Mir bat 
der Verſtand flille geſtanden, wie ih habe gelefen dad Buch 
mit die Genehmigung der Landflände, wie muß erſt anderen 
böberen angefleflten Leuten ftille geſtanden, wie fie bad Sub 
baben zweimal gelefen ? 


Der Humor eines alten deutfhen Kämpen 
für das Rechte, dad Gute und dad Schöne bleibt ſich immer 
gleich: Ein Beweis, daß das Herz ſtiſch und gefund bleibt, 
wad unter den zablreihen waſchlappigen Zeitgenoſſen alle 


Anerkennung verdient. Adolph Gladdrenner in feiner Bers 
-finer Montagpeitung. bringt folgende billige Neujahrgefchenfe 


für große Kinder: 
Deusfbland in feiner Zerriffenheit geheftet. 
der und Comp. 
Neue deutſche Dichter. Reimer, 
Die’ Herrichaft des Papſtes oder die „lange Naht ver 
Shriften”. Butientag! 
Die Mititärorganifation in Preußen. 
Dad befreite Italien. Bieweg. 
Die Biftpflanzen des Kontinente. 


Schneb 


Neue Auflage 


Junfer und Pfaff. 
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visdKaifeen OMleränder 9m RE Theiten "oon Polonnis 
Driud'staatihandin nd ir DT aan me of 


“ Me) Meinen "oenfchen‘ Pürften. Freigeſtochen von » 
Bien un Fi tod tand ns Sr af 


Napoleon auf Ver Metirade md der" römische Stubl, 
Erwin? innen u aa 
Die Fieibeit/Ungarnd, CHa16 Ara) 2 Gilden, 7" 





Anzeigen. BER 
Masfen:Garderobe, - 
a  Saafeitrane we ꝛꝛs 


"9 Wen Freunden, des AGaznevals empfiehlt, Unterze ichn eier 
feine, betannie reichhaltige, Garderobe ‚ig den ‚fhonten, und 
elegamieften, Auzügen, ‚aller, Art. ‚zus, aefälliger, Anfıct, uud 
Benügung, Die Garderode befindet fi im der Kaiferfirafe 


Ne, ‚203, *— Der tg Po.. 54 
— Agzenſſez, anni. ı ITTELTALREN ram 
we David Gebardt. .. 


het 199 m 


EEE TEN 
5 Rosengarten am Maxthor.. 

— * Sonniag den 16: Fehrunr....» ) eh nd 
% Produktion von Nickel u. Collegen. * 
ee De Anfang 4 Ubr. > 
FE Abends 8 Uhr — 53 

WMontag Abends im Schwänlein in, ver Sk 
5 Steingaffe. 1 FT 9 105 e) 
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"Anzeige und Empfehlung 
Da wir dad Gas und Kaffeehaus „zum ſchwarzen Roß“ 
am Dbfimatft bereis bezogen und, etöffnet baben, ſo brebren 
wir und, dies allen unfern Freunden, und Belounien, fo wie 
einem verehriichen Geſammipublikum zur, geiäligen Anzeige 
zu btingen ;. (und (zwar mit dem Bemerten, daß wir bemüht 
fein werden ;;! umfere Gäſte auf's freundlichſte zu bedienen; 
Mir Haben‘ daher für „warme und folte Speiſen, befonders 
aber) für ‘einen guten) Mittagstiſch deilens Sorge ‚getragen. 
Audi tanın: die ganze Tageszeit über eine Taſſe Kaffee nedſt 
feinem Brod, fowie ein gutes Glas braunes Bier ,. nebft 
einem Shoppen Wein an die und mit gütigem Beſuch Bes 
ehrenden perabreicht werden. Judem wir nun unfere wertbe 
Nabbarfbaft um freundliche Aufnahme in ihre Mitte bitien, 
feben wir einem recht zahlreichen Zuſpruch von Seite Rürns 
berze, als auch unferer Schweſterſtadt Fürıd, achtungsvoll 


entzegen 
u: Gaſtwitih Gerftendörfer 
nebit Kram. 
— — — — — — — 


'" gnitlefer werden gefucht zum fräntiſchen Kutier, Beobachter 
und Korreipondenten. Nr. 552 im Wäfchersbof. 
—— — — — mn 

Ein Hund, ruſſiſcher Race, Rattenfänger, if ſoſort zu 
verkaufen. Näheres in der Erpedition ds. DI. 





— di — “ 


Deutsches Uaus in Gostenhof, 
- Sonntag ‚ben 16. FebruanidT mm RM 
Produktion der Bamilie Fieber,” 

wobei unter mebreren neuen Piecen au, der „Wiener Fifritiv- 
ae AR, TO AR BBortioge KOMM. „an 

anum an ang ‚4, u fı 109) TEEN 

Abends 8 lhr im Öffigbrätlein, voımos Gafe 

Neingruber, „2 


tüijfleirtf Ic a 
Masken-Garderobe: 

Die Unterjeihnete embfiebit idre ſchon befannte Masten. 
Gärderobe für Damen, welde durch neue elegante Anzüge 
bedeutend vergrößert, wurde, einem „Hieigen und auswärtigen 
Publifum zur gefätigen Benüßung. Pr 
a ) pi ) 1,8% : ı 1 ul Lehmeier] 
Häfuerspläglein . 





gusnesan EEE 
=. Mir Grachtung  & 


Alen aeebilen Kreunden des Ga 9 erlaube 

BE ih "mir hiermit’ die Anzeige ju machen, Faß Mbsinumet 

nob"ün Beige meiner Mastengarderobe bin, und 
8 felbige bei vorfommenden Fälen biermit empfehle. 


\ We, Lödicher, 
* er nr — Thor * 118. = 
N ji ' N 
BE a ee Pi 
IB tadt:Tbenter. 
‚Sonntag, den 16. Februar. z 
1. Borfellung, im 7. Abonnement. 
(Zum Eritenmale.) 


Unter Dem Reichs: Kammergericht. 
Luſtſpiel in 4 Aften von G. Horn. 





— — 


Montag; ven 17. Febtuar. 
2. Borftellung im 7. Abonnement, 


Fra Diavolo, — 
oder: 
Das Gaſthaus in Terracinga. 
Oper in 3 Aften von Auber. 
DupendsBilletö find Lit. A gültig. 





Getorbene. 

10. Febr. Preis, Portefeuilleur, E53. ‚Lungentubers 
tuloſe. 12 Febr. Zimansti, Schauſpie lersſohn, DI, Schar 
lad; Kirfbbaum, Kramkäufel, 47.3. ,> Anterleibäteiden; 
Grammer; Maler und Vergolder, 68.3, Waflerfuht; Kauer, 
Drrcbötermeifter, 20 J., Lungentuberfulofe; "Kleiihmann, 
Apotbefersfohn, IE 3, Nervenſieber z Hecker/ Taglöbner aus 
Rothenburg ‚75 J., Entkräftungi Ads Febr. Fleiſchmaun, 
Rothſchmiedmeiſterstochter/ 46 Wi, Zebrfieber. 

er 7 
Aufloͤſung des Raͤthſels in Nr. 18: 
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; . Berlag. und Erpebition: 
tiber Revakteur und Eigentbüimer: ©. Hammerbacher ' 
Are⸗ obere Schmiedgafle 5. Nr. 471. — Drud von Bieling ( J. P. W. Diep.) 


Dienitag. 


Nürnberger. 


Eilenbabhn- 
Abgang von Mürnberg. 


Reh Münden, Lindau, Mim,  üler 
Augsburg. 


Beſtzug 1 Ubr 15 Minusen irüb. 
“ug 8. 35 ” ” 
Ga Be 
Satetzug 2. — Pi Mittags, 
Flug 3.4 pr Nakmittane. 
“mw 6. 5 . Abende. 


Von Nürnberg üter Megensburg nas München - | 
Wilzug: 4 Uber Nadmitt, Perlemenzug: 8 Kbe früb, @ütsrudge 
mit Verfonenteförterung: 6 Ubr früh: — Mitiage: 5 Ubr gr Diim, 
Ubende RE pn A —— 7 Uhr 40 Min Abende 


Goneorbia, 








Biergehnter Jahrgang. 


of und Siaais · 
Münden. 


18. Februar 1862. 
Beobadıter. 


Fahrten. 
Abgang von Mürnbera 
: Rah Frauffurt, Dorf, über — — 


Benug 2 Ubr I Diinuien eg 
@ütergug b. . 

9 
Gil 1. 5 5 Vormitige 
terug 2% „ 15 z —8 
Tom 7307 
Gũterjug 12 „ — R Kaas. 


Abgang sen Mürnberg noh Fürth son 7 Uhr Porgene bie 8 Uhr Abend: 
Don Fürth nad Mürmberg zen balb 8 Ubr Morgene bie halb 8 Ihr Anende 


An Benn- und Felragen 1 Stunde länger. 





N 21. 





Sag’s Deiner Fren. 
(Eine Alltagdzefhichte.) 


— 


ABorifehung:) 

Walier ließ fih von feiner Frau aus dem Ueserrod 
belfen ‚ der ſofort wirder am Kleiderrechen verſorgt wurde. 

„So Walter: fprich jetzt friſch vom Herzen weg mb 
balte mir nichts zurüd. Laß mich Das, mad Dich drückt, im 
feiner vollen Ausdebhnung teilen.” 

„Run, vier Bawe iſt für ten augemut ſo arg nicht; 
ib bin nur wegen der Zufunft befümmert, Es — 
ſchlimme Zeiten und denen möchte ich vorbeugen.“ 

„Tas if flug. und löblich,“ eniaegnete feine m 
‚Uber ſag' mir jet, warum Du Heren Lorenz befuchen 
winn.’‘ 

Walter fenfte den Diid zu Boten und- blieb eine Beite 
ſtumm figen. Dann fab er auf und prach: 

„Die Sache verbält Ab fo, Biedstens ib muß - * 
Kapital in's Geſchäft haben. Obne mebr Mittel gebtd wich 
Run fan Poren, wie. er verficbert, zwölfteufend Galden eins 
Segen und id) glaube, er wird ſich germ mit. mir ‚afldciirem 
Wenigftens bat er mir.tied ſchon einige -Male werfen 
kaflen;’’ 

„Und in dieſer Abſicht wiäk Da ib befunden ?’’ 


„Thu'. ed nicht Walter,‘ verfepte: feine Frau mit 


„Warum wicht?‘ fragte Walter. 

„Bei er fein Menſch für Dich ift, und wenn er 6 
einmal fo viel einlegen fönnie,‘* 13 

„Das iR feine Antwort auf mein Watum. — 

„Aber wenn ib Dir ſage, da feine = eine Bers 
ſchwenderin iR?’ 

„Bas weißt Du von ibe 9’ 

„Kur was ih geieben babe. ib bin zwei oder dia 
mal bei ibt gemeim, und muße ta wehl wobrnehmen, in 
welchem Sry ihr Haus möblirt inz im Bergleib anit ums 
feree Einticheung fiebt es vort palaſtartig aus, Und mie 
fie ſich fleidet! Sie baut für Pup und Kleider allein 
ein kleines Bermögen. Ken, nein, MWotter, verlaß Dich 
darauf, Dere Korenp iſt gias Drm Mann. Mir, ſeinen 
zwolfiauſeud Gulten üb er feetia,sebe zwei Aabre herum And.‘ 

„Ei, Liesben, Du ıpıirit techt rund berayd,” erwir 


derie Walter mit einem tiefen Wihemzug, „une nad ven; 
wos Du mir fagft, fürdte ich ſelbſt auch, daß Lorenz frin 
Dann für mib if. ber was fann id thun?“ fügte er 
Meinlaut bei. „Ib muß mebr Kapital baden, oder —“ er 
bielt inne, " 

„Dover was? Beine Frau ſad ihn fehler an, ohne 
dur einen Zug Ungſt orer Schwäche zu verraben, 

„Es fünute zum Banferost kommen.“ 

„Es wut mir ſebt leid, daß ih Dib fo reden hören 
muß,‘ vrıfeßte die Frau. mit einem deichten Beben. in ibrer 
@limen ; „aber gleichwobl iſt es mir lieb, Daß ich. es weiß: 
Der neue Teppib in's Beſuchzimmer wird jept natürlich 
nicht aefauft.” 

„Od, mas dies besrifft — der Aufmwarıd dafür kann feis 
nen großen Unterſchied machen,“ fagte Walter. „Das Ber 
ſuch zimmer fiebt fo fdräbig aus, und ib weiß, daß Dein 
Herz an dem neuen Teppib bängt.” 

„Wenn aub feinen großen, fo macht's dennoch einen 
Unlerſchied,“ entgegnere die Frau enticloffen. Beim Ueber 
laden reubt ver legte Strobhalm -aud, dad Zuſammenbrechen 
des Aameels zu bewirken. Walter fol nicht durch die ums 
nörbigen Auszaben feiner Kran bankerolt werden.’ Gb möchte 
ben nemen Teppich jegt nicht mebr, und men er mie "für 
dem balben Preis geboten würde,‘ 

„Lesben, Du bilt eine treue, brane Frau,“ fügte Walter, 
in, der Buch, neuerwachter Bewimberung ibreheinin-Kuß auf 
die Wange, drückeud j 

„Id boffe, Dies ſtets zu, fein,‘ verſehzie Frau Walter, 
„und werde mich immer, willig finden Jafem;, meinen Manu 
zu unterfiügen, fei es dutch Spuren oder durch Plgene_ Ars 
beit, Doc fpreben wir jept mehr von. Deinen Angelegens 
beiten und laß mid Deine Bedrängniß näber fennen. Must 
Dutie zwölitaufend Gulten auf einmal baben Pf" ; 

„D nein, mein; fo ſchlimm ſteht's nicht. Ich Babe 
yur die Aufunft, Die Zeit in's Auge gefaßt, für die ic 
Deckungamiuel bereit balten muß. Was das Geſchäft ſelbſt 
beissffi, fo drauche ib feinen Aſſocié. Gb bin fein Geeund 
ven Sompagnongefcäften , Da be gern Miterwärigfeiten und 
irtoit. Geſabren im Gefolge haben. Ib halte nur dad Bed 
in Auge, ‚nicht, ben Dann.’ 

„Bean Du Dieb mit Herrn Roreng rinfiefet, fo dürfte 
Dir, ver, Mann eine, Ibeure Zutuße zu dem (helve werdet. 
Died ib weuigfiend meine Meinung von ibm. Es feruf 


en 
Pr 30 


mic. übrigend,, zu, hören, daß Du von Peiner unmittelbaren 
Gefübr bedroht biR. "Baht ſich dem nicht vorbeugen 9" 
* 7 Du meiuſt durch Befhräntung der Ausgaben?” 

„Ja.“ 

Walter ſchüttelte den Kopf. X 

„Verzage nicht zu früb,“ fagte feine Frau. „Wir 
wollen einen Meberfchlag maden über den Haus ⸗ und Laden ⸗ 
verbraub. Ungenommen, es fönnten zweitaufend Gulden 
im Jahre erfpart werden,: würde das nichts ausmachen ?’* 

„D, wenn dad möglib wäre — aber ed gebt nicht 
— fo würde es im Berlaufe recht viel ausmachen, obs 
fbon damit der zunächſt drohenden Bedrängulh nicht abzus 
helfen iſt.“ 

„Gefept, es ließen fi innerbalb ver nächſten zwei 
Monate außer dem Ladenertrag taufend Gulden beifhaffen?’’ 

„Kür dirfe Zeit wäre damit auszurcichen. Aber woher 
folten die taufend Gulden fommen, Lirdden P’ 
„WBVertzweifelte Krantbeiten fordern verzeifelte Mittel,‘ 
entgegnete die Frau in entichiedener Weile. „Wir wollen 
von unferm Haudratb alles nur irgend Emsbebrliche verfaufen 
und dad Geld in Dein Geſchäft fieden. Es laſſen fh 
daraus immerhin zweis, vielleicht dreitauſend Gulden erzielen. 
Mein Piano alein iſt fünfbundert mwerıb, Wir fünnen das 
Dons auf ein Jahr oder zwei vermieiben und immer wieder 
einzieben, wenn ed beſſer gebt. 

„So weit wollen wir's nod mit treiben, Rieden,’ 
fagte Walter. 

„Aber eimas muß gefbeben. Die Krankheit ift im Uns 
zuge und mein erfled Recept wird wenigſtens ibre Haupt 
wucht breben, 3b babe noch eine andere Zuflucht, die mir 
eben einfäht. Wir fünnen zu meiner Mutter gieben, bie 
immer gewollt bat, daß mir bei ibr bleiben folen. Bir 
fommen dann mit der Hälfte von dem aus, was und biöber 
bie Hausbaltung gefoftet bat. Schwefler Anna entfbätigen 
mir dafür, daß fie die beiten Kinder in ibre Obhut nimm, 
umd ich beife Dir im Baden; damit eriparen wir den ecſten 
Gommisd.’’ 

Schluß folgt.) 
Kaſpar Hitzeblitz. 

In der Stadt Botzen baben ſit 
jeht ſogat Gaſsbeleuchtung, mad ge 
wiß viel ſagen wid, ta das Licht nicht 
eben zu ben Elementen Tyrols gehört, 
weil die Zabl der Pirbianspußer dafelbft 
zu groß il. Aber auch in jenen Ber 
gen wird mit der Zeit das Licht firgen, 
trog aller Bemübungen der ſchwarzen 
Doblen, die es mit ibren Flügeln immer 
wieder audlöfchen. Alſo in Bopen Gas— 
beleuchtung und in Bayerland Adſchaffung des Lotto’6, 
Es wird no Alles in Deutſchland, wenn man nur die Ger 
Dustd nicht verliert. — Nur in Kurbeffen, da kaun man 
die Geduld verlieren und es wird doc nichts, da etledt man 
nichts Guted, man mag no fo alt werten, vie Fautflände 
find abermald nad Haufe geibidt und man wird mabriceins 
lich das Ding probiren, ob das Regieren im Kurbeſſen nit 
auch ohne Landſtände gebt. Wie lange Das gebr, ıf freitich 








 nebm, von Seeabenteuern zu erzählen. 


ETTE TE — 62 — 


Zeuirl, Die, betauntlich das Tageslicht ſcheuen. In Kurheſſen 
blüße ein Induſtrie zweig vor Allem, 8 ſind bie Spiel⸗ 
bölien, am welchen meralifchen Anſtallen der Kturſtaat 
befanntlich am reichten if. Kurbeffen it alſo ſelbſt vie Hölle 
ktiöıpfichiig, 
Der Wurftpifitstor. 
Der Doftor Gſcheitle erzählt eine Geſchicdte; der Ger 
vaitersmann weiß nit recht, ob fie ihm wirflich geſchehen 
ift, aber möglich wär's doch, und darum boren wir zu. 
„Ib war in der Fremde und es ging mie erbärmlich 
f&tem, beißt das, ich fonnte gut marſchiren, aber ed waren 
überall in den Dörfern Häufer mit weit beraud geftredien, 
febdedigen Hafen, und da blieb ich eben bängen, bie jur 
legt wit nur das Geld aus den Zafchen heraus war, fons 
dern auch Die Kleider dahinter blieben mit fammt dem Fell⸗ 
eifen. Da macht fib aber der floite Burſche nichts daraus, 
und wenn man, wir ic jeßt, im Trodnen ſißt, iſt's anger 
Ib bin alfo einmal 
in einer Stadt und mein Mugen war fo fang wie ein 
Sırumpf und die Magenwände haben ſich auf einander ger 
tieben, fo wie bier meine zwei Hände, und nichts dazwiſchen. 
Namlich, das iſt mein Unglück, daß ich immer in mich binein 
und in andere Menſchen bineinfeben kann, mie wenn der 
Keib aufgefnitten wäre, Sch jebe, wie die Gebärme in 
einauder laujen und was fie jept treiben und mas bie Wer 
ven dazu fügen. Das fiebt oft erbärmlich aus. ber wir 
Gelehtien muſſen gar viel feben, wo ein Anderer nice 
merft, Ich ſpaͤr's jept gerade, wie die Haut von meinem 
Diagen adgebt, und das ıhut weh, wenn nichts da if. Da 
feb’ ib einen Bauern, der fein Holz verfauft bat und eben 
in einen laden gebt, um fi eine Wurft zu boten, Ich febe 
ducch's Feuſtet. D du lieber Bor! was find de für präch⸗ 
tige Sachen bei dem Wurſtlet. Ad König würde ich aus 
Geſundbeitsruckſichten und im Intereffe der Armen verbieten, 
dap irgend eiwas Eßdares zum Berkaufe audgeitellt und fo 
lodend und reigend auigepupt wurde. Wäbrend ib das fo 
deufe, fommi mein Bauerchen aus dem Laden und mein 
Magen — denn der Berftand fommt febr oft aud dem Mas 
gen — gibt mir jetzt eine Kriegsliſt ein. Ich ſebe, wie ſich 
das Bauetchen binten an feinen Wagen lehnt, Brod auf 
dad Breit legt und in die Wurſt bineinfchneidet, Sein 
Pierd fiebt meben ibm und frißt dad Heu, dad man ibm 
auf deu Boden gelegt bat. Ich beneide dad Pierd faſt um 
fein Zuiner, es braudı doch nit dafür zu forgen. Ich ber 
neive aber noch mebe den Bauern. Raſch gebe Kir auf ibn 
zu und fage ibm im Amtsion: „Was bat Er für tirfe 
Wurſt bezabli?" „Einen Bapen’, befomme ich zur Ant 
wert, „Ecändliher Beirug! Gut, daß ich ven Mepger 
einmal babe,” rufe ich. „Ich muß vie Wurft arretiren, 
Das if eine von bober Commiſſion abgeſchätzie Grofbenmurft, 
weil zu wenig Griebe und zu wenig Pirffer darin if. Komm’ 
Er mit auf dad Ratbhaus.“ Ich nehmernun die Muck, 
mein Bauer folgt mir. Am Rarbbaufe fage ib: „Wart' 
Er einftweilen hier.” Ich gebe nun die Treppe binauf und 
fomme nad einer Bierteltunde wieder, Mein Bauer wartet 
nob immer, Meffer und Brod in der Hand. „Wie gebi's 7 
fragt er, „wo ift meine Wurf’ „Ja,“ ſag' ib, „guter 
Freund, das gebt nit fo ſchnell. Die Wurſt liegt bei den 





abzumarten. Wegen einiger ganz unbedeutender Demonftrationen 
von ein "paar Studenten bat man in Marburg gedroht, ſo⸗ 
Bar Die Umiverfirät zu fehliefen. Ich glaube, wenn's ans 
Binge, yerbote man in Aurbefien den Sonnenaufgang, Damit 
es immer hubſch dunkel bleibe, zum Beten der Bilmarfben 


Aften, und morgen muß Er um 10 Ubr wieder zur Stadt 
und vor Amt, um Zeugnif abzulegen.’ „Uch Goit!““ ruft 
der Bauer, „meine Wurft bei den Aften!- Und morgen muß 
ih ja Hafer einıhun.’ 


— as — 


⁊ 


Gegen ein gutes Trinkgeld übernehme ich mn. hie 
Sache und mein Bäuercen kaufte ſich eine andere Wurſt, 
fuhr ſchnell beim und ihat fie, wie ich glaube, mich eher 
beraus, ald bis er an feinem eigenen Tiſch war, 

So babe ib eine Wurft und noch Geld befommen, weil 
ih auf die Dummheit und Foulbeit fvefulirte, und wer Dat 
auf fpetulirt, gebt nie febl. 


— — 








Unverbürgte Nachrichten. 


Da in Ausſicht ſtebt, daß mebrere Familien bis nächſtes 
Ziel Walburgis feine Wohnungen finden werden, fo baben 
fib einige entfchloffen, Ab auf der Inſel Schütt einzulogiren, 
fo ähnlich den Zigeunervölfern, nämlich unter Zelten, e# 
follen bereitd ſchon mebrere in Anſpruch ‘genommen werden. 

Die Hundeſteuer fol abgeſchafft werden, da man von 
der Anſicht ausgeht, daß man ter Folgerichligfeit wegen auch 
Singvögel, Luxuspferde 2. beileuern müffe, man hofft, 
daß die Hundebefiper und deren vierbeinige Zöglinge biefe 
Aufhebung der betreffenden Hundeſteuer gehörig zu würdigen 
wiffen werden. 








Allerlei. 


Komm Pbilar, er ſtichelt. 

Ein Schäfer war von feinem Gutdbefiger eined Sonn 
tagd nach der Stadt gefchidt worden, Er fam an einem 
Gorteöbaufe vorüber und da gerade Predigt war, trat er 
ein, und blieb gang beicheiden in der Eingangsballe ſtehen. 
- Xroß jeined Abmebrens mar ibm fein treuer Hund gefolgt, 
Er lauſcht andächtig, ald er plößlib von der Kanzel bie 
Worte vernimmt: Kein guter Hirte verläßt feine Schafe. 
Der gute Echäjer, diefe Worte auf ſich beziehend, fagt zu 
feinem Hunde: Komm Pbilar, er Hihelt, und verläßt 
die Kirche. 


Der Furte der Hölle und Deffen Regierung. 


Große madfirte Abentumterbaltung im Schloffe des Fürſten. 
Sämmtlibe Minifter und Grofmwürdenträger find zugegen. 
Mufit und Geſanggeſellſchafſten protuziren fib abweajeind, 
Minifter Bockshorn fipt neben feiner Hohheit und raucht eine 
Gigarre, 

Der Für, Sage mir einmal, Minifter Bodaborn, 
was if denn Das dort für eine furiofe Maske, vie ſieht ja 
einem Zrogforb fo äbnlib, wie rin Ei dem andern. Dons 
nerwetter, die bar ja mebr ald buudert Seiten! Halt Masfe! 
fage mir einmal, wer du bift, du wetterwendiſches Ding? 

Maske Czieht die Rare vom Geſichi). Aennſt du 
mic ? 

Einige onwelende Zeitungsrebafteure ‚fangen bei dieſem 
Anplıd an, ſich au übergeben; felbit Bodsborn fonn feine 
Erfebitterung nicht ganz verbergen und bläſt machtige Dampfr 
woiten vor fi. 

Der Kürft (verwundert). Sch kenne dich nicht, du ums 

begreiflihes Wrien! Mer bil Du denn? 

; Maske (dumpf und mit fererliher Stimme): Du will 
wiffen, wer ib tin? — Nun fo wife, ib bin das aller 
miferabeifte Ding auf dem ganzen Erdenrunde, denn wenn 
du ten Jefuiſen zu einem Ghifimoich, Näuber, Mörder, Moth⸗ 
güchtter, futz zu dem großen Schandaas der Welt vergleichit, 
fo it verfeite noch ein Engel gegen mich, denn ich bin ber 
Boltäbote, 

Der Fürſt. Emſerne dich, Scheuſal der Erbe, der du 
dad liede gu Nuruberg mit Deinem Untaih deſchmutzen 


wollteſt, fi ren, ſind für, meine ſchlecht 
und ich eh ur für MET u. einen 
eigenen Drt zu ſchaffen, damit die andern Hölleube wobner 
nidt von dem Mintgelindel angenedt werden. Zrabantın 
mwerft mir dem fcbamlofen Kerl aus dem SHöllenredoutenfaal 
hinaus. (Der Bolfäbote wird von den Trabanten des Teus 
feld binaudgemorfen.) 
(Fortfeßung folgt.) 


Stadtichan. 


Es find im verfloffenen Monat Januar 1862 370 Imdis” 
viduen polizeilich beftraft, 7 an die zuſtändigen Beborten 
47 Individuen in ibre Heimalh und 1 Individuum in die 
Zmangdarbeitd-Anftalt Ebrach abgeliefert worden. 

Außerdem wurden in Bezug auf Brod, Fleiſch und Bier, 
dann Maaß und Gewicht 1020 Bifitationen vorgenommen, 
fowie fümmtlibe Märkte an jedem Wochenmarkte und die 
Bleifhbänfe an jedem Berfaufdtage begangen worden find. 

Bon 555 zum Bermittlungsamte angemelveten Klagen 





find 289 vergliben, 266 aber an dad compeiente Gericht 


übermwiefen worden. 
Kurnberg, den 11. Kebruar 1862. 
Der erfie Bürgermerfter 


v. Wächter. Quebl. 





Anzeigen. 





Anzeige und Empfehlung. 


Da wir dad Gaſt⸗- und Kaffeehaus am Obſtmarkt bereitä 
bezogen und eröffnet haben, fo beebren wir ung, Died allen 
unfern Freunden und Bekannten, fo wie einem verebriichen 
Gelammipublitum zur gejäligen Ynzeige zu bringen; und 
jwar mit dem Bemerfen, daß mir bemubt fein werden, uns 
fere Gülle aufs freundlichite zu bedienen. Wir haben 
daher für warme und kalte Speiſen, befonderd aber für 
einen guten Mittagsriib beitens Sorge getragen. Auch 
faun Die ganze Tageszeit über rine Taſſe Kaffee nebft feis 
nem Brod, ſowie ein gutes Glas braumes Bier, nebft 
einem Schoppen Wein an die und mit gütigem Belub Bes 
ebrenden verabreidt werden. Judem wir nun unfere wertbe 
Nachbarſchaft um freundlibe Aufnabme in ibre Mitte bien, 
feben wir einem recht zahlreichen Zuiprub von Grite Nürn⸗ 
bergd, als auch unferer Schweſſerſſadt Furth, achtungsvoll 
entgegen, 

Gaſtwirih Gerftendörfer 
nebſt Frau. 


Beadt:Kyoaton. 


Dienftag, den 18. Februar. 
Abonnement suspendu. 
Gafttarfielung des fonigl. dayer. Hofopernfängerd Herrn 
Kindermann. 


Don Juan. 
Große Dper in 2 * Mufit von Mozart. 
wiuwoch den 10. Februar, 

3. Borftellung im 7. Abonnement. 
Uuter Dem Reichs: Kammergericht. 
Luflpiel in 4 Alten von ©. Horn. 
DupendBileis find Lit. A und B gultig. 








un Dh 


Masken ⸗ Garderobe, 


Kalferfitaße Rr. 203. 


4; Allen Freunden bed ‚Garnevald, empfirblt Unterzeichneter 
feine befannte reichhaltige. Garderobe in ben ſchönſten un 
eleganteften Anzügen aller Art, zu gefäliger Anſicht und 
Benüßung, Die Garderobe befindet ſich in der Kaiferftraße 
Ar. 203, gegenüber ver kgl. Poſt. 


Ergebenfler 
David Eckhardt. 


Kinderfehriften mit farbigen Kupfern, gut gebunden und 
wie neu erbalten zu D— 15 fr, 

Erzäblungen für Kinder, 160 Seiten, Oft, Gryäbluns 
gen für felgfame Rinder, 190 Seiten, 12 fr. Bitten» und 
Lebensregeln, D Fr. Vehrreiche Erzählungen, 9 fr. Reue 
Kinderwelt, 230 Eeriten, 15 fr. Schönfte Gabe, 9 iü 
Dad rofenroibe Bub, 9 fr. 





Antiquar Heerdegen, 
Mintterfiraße Rr. 85. 





—* - Fean Huber SE 


X nächst dem weissen Thurm 3 
empfieblt fein großes Lager aller Arten 
Weißwaagaren, Stickereien, Tülle und Spitzen, 


fowie Zr Ermiolinew si li ganz) befonbers_ groß— 
zu den befannten jebr billigen Preiſen. 


artiger 


FERIEN 173 RD 773 RER 
N Eugliſche Bafltrinwand, 14 und 2 bayer. Eon % 

. breit, gun Gmbaliren, ab zum Tapezieren, empfieblt Sa 
& jur grſalligen Ahnabıme 
* 3:6: Wann am — —— Be 
AEBDIERBERBER IR CE & Er 





@im ka uf. 

Am Jabte 1687 wurde 
ber röomifch+fatborifibe Pfarret 
Grancier zu Pouton, im 
fürlihen Frantreirh, unter 





großen Martern ledbendig 

verbrannt, weil er mebrere 
— Nonnen in einem Urfulines 
- 


rinnen» Gonvent mit Huffe 
i — —7 — tes Teufels beſe ſſen gemacht. 
Ein großer Zbril des gebildeten Dublifums glaubte nit an 
dieſe Geſchichhe un® ein Graf: ven Luc refte nach Loudon, 
um» Bas: Wunder bei den Konnen zu feben.. ir erflärie, 
daß er im Beſitz uralter Retiquien fei, welche, mit papll 
lichen Breved uber deren Wechtbrir verſeben, ſeit undentlichen 
Zeuen in feiner Ramilie fib vom Barerauf ken Eobn vom 
erdten; — num Möchte er jedoch die Aednbeit unierfucen 
und er glaube, wenn fie auf die Kranken wirkten, intem 
fie tem innewehnenden Teufel techt wird Quelen verurfacten, 
fo würden fie als aa anzuerkennen und itm' taun derppelt 





Werth‘ fein. Die Privrin ging mit Vergnugen auf die * 
ein und -fepte: die Reliquien, welche in einer bleernen % 
derfchlöffen waren, einer Monnt, dir eben im Krampfı 
auf den Leib, Sogleich gebernete der Teufel ſich fut 
und es ſchien, ald wolle bie Ronne Feuer ſpelen. Mi 
die Büfe forigenommen war, fprab die Prierin: , 
gnädiger Herr, werten Sie doch nicht mehr an ver Mr 
der Reliquien zweifeln,’ — „So wenig wie an der | 
baftigfeit Ihrer Beſeſſenen,“ ſptach der Graf und zeig 
in der Bücfe entbaltenen Haare, Pomade, Aämme ı 
Beſtützt war die Priorin, doch nachdem fie fh e 
frug fie im heiligen Zone: „Warum fpotten Gie unfer ? 
„Ei, frug der Graf, „Frau Priorin, warum fpotten 
Gottes!’ 


Sonderbare Bellimmung in einem Teftame 


Der zu Unna in Weſſphalen verftorbene Herr Ma 

bed bat für bie Begräbnißkapelle in feinem Garten 

* ‚Stiftung errichtet mit der Beflimmung, daß von den 
evangeliſchen Griftliben ter Stadt, dem faibolifden 
dem Rabbiner der israelitiſchen Lebre abwechſelnd einer 
jäbrlih an feinem Todestage ein ſtilles Gebet balten 
dafür zehn Thaler für ſich nebſt einer jübrlih wachft 
Summe jur Beribeilung an die Armen erbalten fol. 
nun am 6. Januar die hriflliben Geiſtlichen ſich weig 

den Wunsch des Berftorbenen zu erfüllen, fo fam bie © 
bad Gebet zw balten, au den Gantor der idrarliifcer 
meinde, der die erbaltenen 10 Thaler den Stadtarme 
fbenft bat. 

Den Brief aus Schwabach baben mwir erbalten and 
den feiner Zeit Gebrauch davon madırn, 

Dad Guldenſtück für die arme Familie iſt richti 
liefers und wird dem edlem Geber dafür, berzlicer 
gelangt 

Babertben ift auf dem Masfenfrängden gemrfe 
bat gritoblene Gummiſchube angebabt, finder nicht Auf: 

Der Artifel, betitelt die Mastenfabrt, oder: Wou 
dan des Geld ber? ift in den Punierforb gewantert, 

Masfenfleider werden nicht geborgt, Dies diene tem 
lein Sapririe zu Notiz. 

Sin Brif aus Fürth, worin ein Ebemann eiwas 
grjeibuer iſt, ries zu ſehr nach Familie, darum ge 
felbe in ven Papierkorb. 


Seftorbeyge. 

13 Febr. Reichold, Pottier auf der Rofenau, 6 
Puntgenfeiveit; Roſam, Hutmachersganin 45%, Waſſer 
Flan, Zufpringerin 57%, Entfräfrungz Kißling, Ansl. 
winwe, 62 J., Lunaenleiden; Schuſſer, Schneideré 
707 I. Atereitwäne; Meinecke, Golt ſchlagermeiſſees 
63 J., Füngenteiten, Geng, Feinbäckeretocher, 174° 
ietleibgentziünrungz Ongelbarnt, Malerewittwe, 84 3 
fräfiung; Gert, Scleſſermmeiſters wittwe, 80 J., Bun 
mung; Frey, Juminiſt, OS 8, Lungentfatatth; 
kamer, Stiftungs / Atminiſttarorswifſtwe, 75%, Ab 
13 Fehr Stel, Steinbaaergelefte, SPY, Lungente 
Stettiner, Schhefter, TO, Lüngenläbhing; mit 


Hhtire, 66 5, — 
Anflöinng der Charade in Rr. 10 : 
 Wwehrbträgen. 








. Berantwortriber Nerartieur md Ergenıbumer: 


&. Sainmterbacher.: erlag: und Erpeditini. 


odere Schmietgaffe 5. Fr. 471. — Deu! won Bıeling (J. Ri: W. Duep) 


uberger 


Eiſtnbahn- 
ing von Mürnberg. 
uchen, Yindau, Min, über 


Ungsburg. 
1 Uber 15 Winsen früh. 
3,3 u “ 
8... » or 
2. 0. Mirage 
3.6 . Nadmıttage. 
6. 5 “ Abento. 


Nürnberg über Megensburg nad München. 

br Rachmitt. ET u 8 Uber fröb. Wilteraüge 
elörterung: 6 Ubr hr Mirage‘ 5 Uhr ar 
ergug ohne A A 7 Ubr 40 Min Nbenbe. 





Beobachter, 


"Sahrtenm , 
"MHönang von Mürmberg- 
Rad Fraufkfurt, Hof, über Bamberg. 


Volguz 2 Uhr 30 Plinusen irüb, 
Sm. früh 
95 — * * 
Rilzug 1. 8 "- Vormimage 
a 2. 1, Madmirane. 
Moe 7.83% u. . Abınre. 
‚Khütergug 12 . — w„  Nadıe. 


Übgang vor Nürnberg nad Allerh von 7 Uhr Morgene die # Ubr Abends 
Yen Kärtb nad Nürnberg von balt 8 Uhr Morgens bie halt # Uhr Adendo 


An Senk- und Belltagen 1 Stunde länger. 





Bierzehnter Jahrgang: N 


n 2. 





Urtbeil. 
Am Ramen 
Majeität Des Königs von Bayern, 


8 Aal. Vezielägericht Nürnberg in Sarnen des Pris 
ang von bier, gegen den Redakteur des Nürns 
:obachterd, Georg Andreas Hammerbacher, eben ba 
wenkränfung dur die Preffe zu Recht mas folgt. 


:g Antread Hammerbader in einer poligeilich ſtraf⸗ 
n- fortgefepten Ebrenfranfung des Friedrich Rang, 
angen durch das Inſerat in Wr. 133 ded Mürnder⸗ 
Beobachters vom 5. None, I861 mit ver Ueber 
ft „zur Abwebr““ und durch einen meiteren im 
. 310 des ‚‚Iränfifben Kuriers“ vom 3. Rov. 1868 
Saltenen „‚jur Notiguabine‘ überfebriebenen Urtifel 
Idig, und wird deshalb ju einer Arreftftrafg von drei 
en, und in eine (Belritrafe von -finf Gulden zu 
ıflen des Kreisihulfondes von Mittelfranten verurtbeilt. 


lagter bät die Koften des Berfabrens und Strafvoll⸗ 
s zu fragen. 
3 vorliegende Erkenntniß if nad Mitbeilung‘ einer 
aubigten Abfchrift hievon an Nedafteur Hammerbacer 
‚ad näcftfolgende Blatt des Nürnberger Beobachters 
ugeldlich aufzunehmen, 
Gründe. 

num ald Privatmann dabier lebende entloffene Stadt 
iats· Offiziant Friedrib Rang bat. gegen den Redat⸗ 
Rürnberger Beobachters“ Georg Andreas Ham 
babier, mit Gingaben ‚vom 7; und Li., daun weis 
19. Rop. v. 38. auf den Grund Dei Hr, 36 des 
jeiehed om 17. Mär, 1850. Klage wegen Ehren 
durch die Pteff⸗ erhoben. 

öffentlichen , Berbandlung. ber Bade wurde. auf den 
Nis.⸗Sitzung anberaumt, und an beide Theile, an 
er insbefontere aber. mit dem Bedruten Katung er: 
3 e8 ibm inHinblid auf Art. 35 und 36. c. aubeim» 
"ibe, die. ‚von ibm vorfiblagenen Zeugen bebufs eids 
nebmung. in bie öffentliche, Sigung ſelbſt mitzubringen, 
leßierer wurde zunäct die im jenen Eingaben ent 
lage ſammt deren Beilage verlefen, und nachdem Rläger 
be, weiterer. Urkunden ald Beweismittel übergeben 
dem ferner auch deren Inhalt, ſo weit Kläger ihre 


Berlefung beantragt hatte, befannt gegeben worden war, nach · 
dem die eiblich erfolgte Vernehmung ded von beiden heilen im 
Laufe der Verbandlung vorgefchlagenen im Sitzungsſaale ans 
weſend gemefenen Zimmermalerd Ernſt Wähnert sepflogen 
worden. war, mwäbrend von den übrigen Flägerifchen Zeugen 
auf Namendaufruf id Niemand fonft melveie, ſtellte Kläger 
nad mehrerer Begründung feiner Klage den Antrag: 
Den Bellagten ver in Frage ſtehenden polizeilih ftrafbaren 
« Ehrenktränfungen für ſchuldig zu erfennen, und, zu einer 
$ Arreſtſtrafe von fünf Tagen, fo wie zu einer Geldbuße 
von zebn Bulden zu veruribeilen, zugleich aber, au die 
unenigeldliche Aufnahme des zu erlaflenden Ertenniniffed 
. in das näcfifolgende Blatt. des Nürnberger Beobachters 
anzuordnen. ‚ 

Belflagter dagegen trug in motivirtem Vorbringen auf 
Freifpreben von Schuld und Strafe an, obne die Autor 
fbaft der im Klagswege erfolgten Inſerate in Adrede zu 
ſtellen. 

Der tgl. Staatsanwalt endlich begutadtete die Klagsan- 
träge ald dem Ergebniß der Verhandlung und dem Befepe 
eni prebend, 

Mas nun bie ricbterliche Würdigung, der vorliegenden 
Sache anbelangt, fo hat dieſelbe von dem leitenden Grund» 
fa auszugeben, daß gemäß Art. 36 des angejogenen Ges 
ſetzes, jeder, Angriff auf eine Perfon water Begriff einer, Eb⸗ 
tenfränfung fält, welcher dad Jedermann zuſtebende Recht 
tines Urſheils über, Perſon oder Handlungen eines Anbern 
dur Form oder, Inbalt derart überfchreitet, daß biefem ein 
Au ſpruch auf ſtaatlichen Schuß erwächſt. Dieſes voraudges 
fait, fo, führt, — Re 


der zunãchſi "verfolgte, „jur Abwehr““ betitelte . Auftah in 
Nr, 133 des „Nürnberger Beobachters“ der Deffenstichtri 


Dorzugsmeife, eine, Charakteriftit des Klägers in deſſen früßereı 


Thärigkeit ald Dffiziant am fyl. Siadtkommiſſariat dabier 
vor, und wenn biefem hierin vorgehalten wird, er babe feine 
unmittelbar Borgefepten überliftet,. und einen vwillführlichen 
De ſpoten geipielt, fo fann zwar darin, zunächſt nit ſowobl 
die Abficht einer Ehrenfränfung, ald vielmebr nur diejenige 
gefunden werden, in wenn auch vagen und unbeflimmten Aus— 
brüden deffen. Ueberfbäpung feiner untergeordneten Dienſſes⸗ 
Arlung tennzeihnen zu wollen; gleichwohl Fäßt bad Inierat 
in feiner "Zutalirät aufgefaßt keinem Zweifel darüber Raum, 


ar + PP 
Seh am .:)47; R 


—* * te » Überung bes Verbalteus des 
N t darum. zu an" vewgſen 
x That At; die fü 3 jugetragen, zu erzäble >onbern viele 


mebr einen abſichtlichen Angriff auf der KH Ehre He, : 


unternehmen; ermeidlich trit dieſe Abficht in Der Mittheilung 
bervor, er, ver Berfaffer, babe ven Rang, ald dieſer geler 
gentlib eine wiederum obne Wiſſen des Stadtfommillärd 
vorgenommenen Belblagnabme in feine Wohnung getreten 
fei, einen Schuften und Spipbuben genannt, wie ed einer 
feits zu Zage liegt, daß derartige allgemein als Scimpi 
worte anerfannte perfönlichen Unwertb und Niedrigkeit der 
Gefinnung, ja moraliſche Bermworfenbeit in ſich begreifende 
Ausdrucke ſonach an fib fon Injurien find, fo muß ante 
rerſeits in der Grzäblung eines vor einer Reihe von Jabren 
ſlatigebabten angeblichen Borfals (denn daß er ſich wirt 
li ereignete, bat Kläger widerfproden, Beflagter aber unbes 
wiefengeiaffen?unverfennbar bie Abficht gefunden werden, 
din Alaer ver Beratung, wie er perlonlich fie ihm damals 
bejeugi.baben. will, jegt auch ber Deffenilichfen Preis zu 
eben. 

er Nihr "minder injuriös erfcheint die Bezeſchnung des 
Klägers ds „Denunziani“ gegen welden Titel ſich Ber 
klagter fofort- ſeldſt verwahrt, mit weldem er fobin im Zus 
fanmmenbang mit dem Borbergebenden zweifellos jemen _ vers 
äßtlichen Nebenbegriff «ins Menſchen verband, ber eine 
finftere ſchmeichelnde fälſchliche Angeberei fih zum Gewetbe 
gewählt bat. 

Endlich aber auch bedarf es feiner eingabenderen Erörs 
ferung, daß unier dem „Menfhen von dem man weiß, daß 
Er «8 ſtchlecht mit andern meint,‘ fein anderer als Kläger 
derſtanden fein wollte und foumte, gegen deſſen Perſon ja 
ausſchließlich der incriminirte Auffatz gerichtet if, und eben 
fd ungweideufig Hegı bierin zugleich ein ebrverlependes Uribeil, 
weil dem fo Ungegriffenen — — * er 
hen wird: t 

ride. .ne 9 11. 05 ri ß 

Henn In dem Zur Notiznahme““ über» und Hammer⸗ 
bacer, Redafteur, unterfchriebeneo Inſerat der Ar. 510 ded 
Frautiſchen Kariers deſſen Vetſaſfer ertlärt?— 

„daß er den aus’ dem Siaalsdienſt enHafferen Rang fo 
„lange für einen ebriofen Berläumpder herfttlle, bid 
ex ibm beweife, "md md in ‚welcher Weife er frgend 
. ntmäs denungttt babe," " ö 


a) teined Beinrifes' mehr, 4 * der —E— — 
auf vie Ehre des Betritiguen offen‘ fh der Wefchaffenbeit 
det verl eiiten Srußerung liege, denn ver Ausdtuck „ehr⸗ 
"jofer Werläumder* ift odgeſeden von dem Mi fegtecen 
Ren" Außfeprägten Wormirf” dom ker Form madr ein 
derart ſchimpflicher, Daß er nur ale Zeichen der tefflen 


Fan nn; —— gebrandt mern fonnte, 
untm: 190 


feu er auch 
Mi N Eorenteänfng Fer ihren’ bei tehrtedmend 
a u bne Bi hedin glen Ka siehe pt "ehehaht" kegtereg 
3. die Au Horberung an dh stägee Zu After) Beiheies 
—5 wozů viefet Um To’ ——— werdei 
„faun,, .ald ibm teinerlei Brrifltung "antigt,” ee 
» Sanzlungen, dem’ Befeidiger zur v ſetzengbet Ageſu 
7 —* ſne bebiltlich, ‚gu fen. 


mn Bram MITTEN 


mare "yom Fit ger *— Kir Mähren Ahch 
Er bnit B Apparat ——— bngebnchil Urtiten⸗ 
ci ar "vorgelegt, allein angefehen davon, a 28 nicht 


— 90 


Soebrenfräntender Heußerungeu Au De 


rein Beleidigten obliegı, wieclu u? ihr erboßeiter 


»ielmebr die 
— ver Wabtheit behaupteter Per nd will er ſich 

folbe" Einwürſe jbügen, dem Beleidiger zufält, fo 
tann bieies geiammı Material ald bieber unbebaftlich füglich 
obne näbere Wurvdigung belaffen werden, vachtem Durch die 
mit der Klage eingereichten öffenılicben Blätter deren Beweis, 
wie gezeigt, erbracht worden if, 

Einen Beweis zur Entfräjsung der Klage zu führen, 
unterließ Berlagter, im fo’ ferne er fib nur zur Ghatafterifif 
ves Klägers auf vie Ausſage des Zeugen Wähnert beſchränkte, 
welcher jreilid das Leben Rangs als eine Kette von ntris 
guen und Undant bezeichnete, und insbefondere eined Falls 
erwähnte, in welchem feine, des Zeugen Frau, den Kläger 
in Münden beberbergt: babe, und von letzterem bhintennach 
deßhbalb denwunzirt worden fei; mag man aber auch ein dem 
artiges Berbalten Range mie immer beurtbeilen, fo vermag 
es die Schuld des Beklagten in dem der richterliden Wür— 
diguug uuiethreileten. Fall neder zu heben, nad auch 
nur zu mildern, weil insbeſondere nicht dargethan zu werden 
vermochte, daß in dem erzählten Falle Wähnerts Frau von 
Rang fäliblih denunzirt worden fei, eden fo menig oben 
aufgeklärt ift, ob dieſem michi, wie er wenigſtens geltend 
macht, die Umſtände die Pflicht zur Anzeige auierlegten; zu 
dem endlich geräbrt vie Eintede der Wahrheit dann feinen 
Schup mebr, wenn der Vorwurf oder die Nachrede ſtatt fidh 
auf Erzäblung bierauf bezüglicher Thatſachen zu befdänfen 
mit beichimpfenden Ausdrücken begleitet il, wie fie in dei vor— 
bin beleuchteten Inſeraten beroortreten. i 

In flrenger Anwendung ber Grundfäße des Verband⸗ 
luugsprinzips, : nach melden die aburtheileuden Richter über 
die Anträge der Streitiheile nicht binausgreifen Dürfen, und 
weil bienach insbelondere nub ter Verzicht des Beklagten 
auf-glle Einteden, welde er nicht ausdrucklich geltend macht, 
anzunehmen iſt, Darf die mangeregt gebliebene Frage, ob 
Rang dur Das im Mr: 312 des Fräntiſchen Kuriers mit 
der Ueberſchtift „Edtioſer Berläumpder aber wer“ eingerüdie 
Gegeninierat ſich einer. Retorion der in Ru 310 desſelben 
Blattes gegen ibn gerichielen Injurig ichuldig gemacht babe, 
nicht weiter unterfucht werden. 

Es war dem Grörterien zufolge Rebacteur Hammerbachtt 
tem, Klageantrage entfprechend einer polizeilih frafbaren, und 
zwar, weil Durch, verſchiedent Juſerate verübt, fortgefepten 
Übrenfränfung dur die i Preſſe ſchuldig zu erklären, wogegen 
die in ber erſten Klagſchrift angerrgie rage, ob eine Schmäbung 
gegen einen Beamten gemäß Art. 3T RES Prefftrafgefeges vorliege, 
fon desbolbe ja verneinen iſt, weil den Geſrhen über Amts⸗ 
chrendeleidigüngdie Ab ſicht Junãchſt zu Grunde-tiegt, daß "tie 
Mürbe des Sfaatsamſes Bhrim gefiihrt: werde mwole, tk 
He Wirkſamtt der Beamten "gegen bie durs Brteiefärtiigent 
Berfefden · ſid Arge Hemmniſſe gu“ fihern, kin Wolid, 
88 zuleht· ſeſbſt bel" qufed rren —4 ia Ruckſicht auf ibre 
dem Staate ſiets noch —* Werwenddurkeit anſchiute⸗/ 
Während ver ehe lffant Beumte ae bisberigen‘: Ber 
Bätumffen, — aber Huch aus ae dem Mer 
amd en al fur dug vie Gefthe —— — "ads 
riet. A 1, 11471 

"art KR Stra fhiitm ind, fo Rah ln 
obm Kläger ‚gemächht Er fnsermigs gta dr ee 
Stinafaturg kinka Berdeiſes, Aid“ mei "FeRR U Beſugnahme 
A ea Wera unntetaſfen rk A vet⸗ 
—R— tiefen "ah nei n 

Sich’ fpieaiite "ordern ge ee ee 


* 
s BE — 
— — 


auch die Foſſung den als deledigendeertanaten / Zuſefate dar, 
auf binzudeuten ſcheint, daß Rang mit dem Vorwurf der Der 
nunciation vorangegangen fei,_ fo unterlief doch Berlagter jede 
Beweisſuhrung darubet, "wann und io N fein 
follte, wenn glei das Berfabren Rang's- in ‚feiner früberen 
dienstlichen. Stellung in Bezug auf rlangung von Eremplar 
ten bed ‚Nürnberger Beodachters“ ſchon am Abend vor der 
vorfebriftämäßigen Hinterlegung der Pflibteremplare, 10 viel 
die öffentlibe Sizung bieruber an die Hand gab, nichts mer 
niger ald- eorreft geweien fein mag, jo wenn jelbft Eigenmüchs 
tigfeiten der im eriten der beleuchteten Inſerate bebaupteren 
Art unterlaufen wären, jo fonnte aus al dem ein in provos 
zirter Gereiztheit des Vellagien liegender Milderungsgrund 
jegt nicht, mebr gefunden werden, nachdem zwiſchen ver ders 
maligen Ehrenfränfung des Krägers und jenen bebaupteten 


Borfällen eine Reibe von Zahren in- Mine liegi 


Und ſollie ed ſelbſt wahr fein, daß Kläger, wie er fi 
während der Berbandlung ausdrückte, von der öffentlichen Meis 
nung verjebmt wäre, fo wüſſe ein angriffsweiſes beleidigendes 
Borgeben wider ibn nur um fo firaibarer erſcheinen. 

An Abwägung der eben berubrten Momente und der als 
erfchwerend binzutreienden Fortießung der Jujurie mußte dem 
Berfchulden des Beklagten die ausgeiprochene Arreits und Geld» 
firafe als angemeſſen erachtet werten 

Die Beruribeilung des Beklagten auch in die Koſten bed 
Berfabrend und Strafvollzugs rechtfettigt fib durch deffen Uüs 
terliegen in der Hauptſache und dadurch, daß er die bebaups 
tete Bermogenslofisfeit_ nicht macgewichen bat, _ wogegen er 
einräumt, daß er fih durch das von ihm redigirte Blatt ers 
näbre, 

"Det Ausſpruch rüdfichtlib des Zwangsinierate dad 
nädftfolgente Blatt des Nürnberger Beobachtrd gt ſich 
Auf den Klageantrag, und die ſet auf Die Borſchrift res drrd 56 

Es war daber fo wie geſcheben za etfinnen, und jwar 
in Anwendung folgender Geſetze eüen— 

Arı. 36. 35. 49 u. 52 vr feßes vom 17. März 1850 

gegen ven Mißbrauch de t. 

Art. 108 u 110 Thl. Ines SteGeſB. 
Art. 204 des Sir.Prez⸗Geſ. vom 10. Noobt. 1848, 
welche vom Boritand wörtlid verlefen wurden, 1 

Alfo geurrbeilt und verfühber in öffentlicher Sißung des 
f. Bnicks gerichts Nürnderg dm abten Januar Eintaufend 
achtbunderr zivel und fechzig, Vormittags J.11 Uhr, too zus 
gegen waren: königl. Aſſeſſor Beſtelmeyer, Borfibenver, 


Santler und v. Horntbal, Affefforen, Luz, f. I. Staats⸗ 

auwalt/ und Neceffift o. Beh, Protokollſührer 
i —— — Cantlet. v. BEE, — 
— | PER 
unuD ' Zur Beglaubigung. ie: 
ua den 15. Februar 1802, 1" mn 

Konigliches — 
Der f. Biretrot: 

dr 2. eher us al I nen 

—X Wr m Ih te u ——— 

— — Bilderinad.. a ers 


Den weh Shiutenten in in Prag iſt orrdoten eh vettin, 


Die * Chan’ kohle? Kon mieber im den bes 
deutenden Betrag von 40, 000 Kbefen vermehrt werden, da 
die Rachfrage nach Poofen immer 


41,261 ‚Kinder. Zi die Morgue wutden im Laufe des 
Jahres 197 männlibe und’ 145 weibliche Weichen debract. 
Haſſenpflug ſoll an einer Gebirnerweibung leiden. Zu 
vermumdern wäre es eben nicht, wenn tie Sache fih fo vers 
bielte. Tſchoppe, Dambach, Georgi und andere Rämpen ver 
Polizeimonarcbie find ebenfalls in Geiſtesnacht verfommen. 
» Im Kurbeffen werden jüdiſche Soldaten auch ih der Unis 
form noch für etwas Schlechteres angefchen, ald ibre drifts 
lichen Kameraden. Ein jüdifcher Solvat, der in Hanatı 
ftarb, durfte nicht mit dem gewöhnlichen militäriſchen Cbrens 
conduct beerdigt werden. Es iſt ſcheußlich! 

Der ebemalige Polizeioberſt Papfe in Berlin Bat gegen 
das ihm zu fehs Wochen wegen der befannten Paßgeſchichte 
veruriheilende Erkenniniß die Nichtigfeitäbefchmerde zurückge · 
nommen und den Konig-um gebeten, metche auch 
erfolge iſt. Es gebt nichis über die Gejeglichkeit. 

Am legten Adventjonntag iſt in der Kirche zu Jobannis— 
ıbal in ehe niert. die große Ercommunication 


uber eine sen wen; w Foangelis 
fen girche uͤbergetteien war, Solche ae Hiebesacte 


follten doch all ımterloffen werden. 





Politifus Sreimuth.. 


Mit der deutſchen Bun 
desreform find wir unter 
bewandten Umflänten, mo 
Alles uberlänft, auch nicht im 
Trofnen und der Däne bebält 
die fchonfte Mufe, unfere ars 
men Landsleute anf dad Scheußs 
lichſte zu maltraitiren. So 
eine Behandlung, wie wir fie 
num’ Sabre lang vom Seilen 
der Dänen gegen tie Deutiden 
feben, iſt eigentlich unter civis 
liſirten Voltern noch gar nicht dageweien. Ein Bolf wird 
deshalb, weil es feinem Baterlande und den Gefepen treu 
jugetban, auf das Schmachvollſte gemifbandelt. Bei den 
unſchuldigſſen Ungelegenheten feßt ed Stodfhläge Jeder 
dãniſche D ter kann die ;D r ilen laſſen, ſobald 
ſie KA, Pi en —V ** an den 

iegen. Ein ſchae id ig⸗bolte raiſcher Hands 

wir sräbur ch e.sıbielt, a er cin deutſche s Wanderbuch 
füpree,} —3 Srodihidge wicht gang fanfzigt wie fie diktirt 
en, fondern nur einiae pierzig, weil der Mann obnmärbs 
mwurte, und. man, ibn doch wicht geradezu gang todıfchlas 
ger wollte. Er Fam In’ Hoſpi al. Somie er einigermaßen 
wieder fort fonnte, ging er in En Wald und erbing ſich 
7 Eimebrinatiger Souhoaı wertcieswig -bolfteiniihen- Aue 
mee hatte im Rauſche dad „Shledwig.Holitein meerumichluns 
gen’ omgelimgt. «Lin dämiſcher ‚Spion ‚erhielt. Kunde das 
von — abermals Stodfprü diesmal kriegsgerſchtliche. Bei 
einem Kindta —— balte einer der Kindtaufsgälte 
die u aludtihb er rie’ Geleſtahen ji Kid Beitrage für 
die Beine" Floite ya denußen, ‚ds ad eine ſolche Samm⸗ 
lung durch die Geietze gat min ’oekboten war. Die Bebörs 
den befamen aber BD AÄHDE D Broße: Unterfuhung gegen 
den Antragiieller und den Kindtanisvater, Daß er die Samms 
lung zugelaffen?® Diedhkil vrode Meine Mile; Aber mebrwds 
— Brummung,“Strafgeldere und Gerichſekbſten. Es 
jetzt nur noch daß die Dänen am allen Kreuzwegen 





ſtarter wird. 
———— raw - on Santa rine Sinne bechusſtecken ind ala Geßlet 
ris geboren wurden, —* 092 uneheliche· Es Maiden? einem Kur darauf Hängen" uns die Leute dutch Hutabnehmnen 





yeingen, ihre Bormäßigfeit und Unterwürfigkeit unter bie 
Krone Dünemartd an deu Tag, zu legen. Schändlich, und 
der deutſche Bund rübrt Ach nice , Wenn er auch von Zeit 
zu Zeit ein Lebenszeichen von fib gibt, fo, nüßt bad ten 
Schleswig: Holfleinern gang und gor nicie. Die werden fort 
geteilt bei der leifehen Regung für ibr. deutſches Vaterland, 
a Modena, mo der Herzog ebenfalls feine. Unterthanen 
oft wegen der unbebeutentiten Kleinigkeit burcprügeln. ließ, 
wie ausfübrlib in. dem Buche üͤber Italien von Garl Raſch 


und noch in vielen andern italienifhen, englifchen und frau— 


zoͤſiſchen Schriften zu lefen, kann es faum jchlimmer herge⸗ 
gangen fein, ald dermalen in Schledwigsholftein. Gott bei» 
fere es, denn ber deutfche Bund beſſert nicht, wie langjäbrige 
Erfahrung binreichend gelebrt bat. 





Anzeigen. 


Masken-Garderobe, 


Kaiferftraße Rr. 208. 


Anen Freunden des Garnevald empfiehlt Unterzeichneter 
feine befannte reichbaltige Garderobe in Den ſchönſten und 
eleganteften Anzügen aller Art, zu gefälliger Anfıkt und 
Benüßung, - Die Garderobe befinder ſich in der Kaiſerſtrahße 
Rr. 203, gegenüber der fal. Poft. 


Grgebenfter 
Dovid Eckbardt. 


RE ab 602 EB Kr er Re 2 EL Ep 


i Engliſche Baft-keinwand, 14 und 2 bayer. Ein, 
= zu Emballiren, aub zum Tapegieren,-empfiebit ; 








jur gefälligen Adnahme —* 
* 3 G. Bann am Tberefienplaß. * 


— EDER 








DENE EHER TE TESTEN 


Gelber Löwe in Gostenhof. * 
Sonntag, den 23. Februar. * 


* 
S Produktion von Nickel u. Collegeũ. 
Anfang 4 Uhr. m; 
** 
— 
* 
“= 


ne 


. Abends 8 Uhr im Cffigbrätlein. 
re Montag Abends in der Wierballe. 


Ba Re RE ER TEE SE SE 3 — 


Stadt⸗Theater. 

Sontag, den 23. Februar. 
Abonnement suspendu. 
Gafttarftellung des Fonigl. baper. 
Kindermann. 


Der Waßırtehger, 


Die zwei — Tage. 
Dper in 3 Alten. Muſit von Gberubini: 





Berantwortlicber, Redakteur und Eigentbümer; &. Hemmerbacher. 
obere Schmiedgaile ;5,.Rr. 471 — Druck von Bieling- (GP. W. Diep.) 


Hofovernfängerd Heren 





| Rösengarten am Maxthor. 
Sonntag, den 23. Februar. n 


Produktion der Familie Fiſcher, 


wobei unter mebreren neuen Piecen auch der „Wiener Riteifier 
(in Koftüm) wieder zum Rortrage fommt: 
Anfang 4 Uhr. 
Abends 8 Ubr Produttion im Janımertbat. 





Adolph Fleifehhmann und Tollegen. 
Samſtag Abend: Schlick'ſche Garküchen-Wirtbſchaft 
nächſt dem Wiener Salon. 
Sonntag Abendo: Grld’'ne Sonne in Goftenbof. 
Montag Abends: im blauen Pfan in der Neuen⸗ 





BE BEBEERERSBBEEB 
Senf-Empfchlung 


Feinften franzofifben Gftragon: Zenf en | 
4 gros und en detail empfiebit zur gefälligen Abnabme 
B Erge benſter 


Joh. Fr. — 


gaſſe 










L. Re. 60 Oberbergauerplatz ® 
EEE — — 
— ——— — süss —ñe —ñ —ñ ñeu — ——— 


Einlauf. 


In der Voſſiſchen Zeitung 
wird der Wunſch ausge— 
ſprochen, die Viebmätkte 
mochlen vom Montag auf 
den Dienſtag verlegt wer— 
ten, damit dad liebe „Vieh 

FR Fe anı Sonntage ruhen fonne, 
eg = ee denn im der Bibel ſtebe, ‚mer 
7 = 3 er rineu Tag vor Dem andern 
heilig, der burs dem Deren! 

Auch in Berlin bat ter aufgeflärtere Theil der Katboliten 
befloffen, ver. Unabhängigfeit ihrer Kirche und ibreß Baur 
bend Gb anzunebmen und feine Mat außerbalb. Deulſch⸗ 
lands anzuerfennen. Die Exrflärung darüber bat derejts zahl⸗ 
reiche. Unterichriften. 

„Sie tragen einen Strumpf ia verfebrt, was bedeutet 
das? — „Ach ſeben Sie, beim Anziehen entpedte, ich auf 
ber, echten Seite ein Loch, Da babe ich ibn geichwinde liuts 
angezogen, weil ich mir nicht Zei nahm, ein un andere 
Strümpfe Gerauäzubolgn. a ET ra 





EIER 
Wenn der Accent auf meinem: Erften rubt, 
Wißt, daß es widrig fallt und wehe thut, 
Fand's auch ver Bläubiger, der Staat, der Strieger gut, — 
Dem Herzen 1but es wohl und fchafft im Leiden Much, 
en⸗ der Accent auf meinem Zweiten ruht. 


— 
Aufloͤſung der, Charade in Ne. 22: 
ha .M Bl here f AL —W 
—— — — — —— ⸗* 7 


Berlag und Erpebitien ; 


Dienitag. 


Nürnberger‘, 


Niht 


P ν 


* Abgang von Nürnberg. 
Bat. München, Blaben, Mine, über 


Angsb 
LILTER 1 übr = —* hab. 
Mir 3. 
Venuzug 5 F 
‚ Bütep 2 0 0— . Wis 
Big 3.8 „ — 
an 6... 5 » Abente 


u⸗ Bon Nruberg Über Negrusburg nah München: - 
Bitzun: 4 Uhr Radımilt. wen : 8 lbr FR. üter 


mit Perfonenbeiörkerung: 6 fröb br Dia br 40 
Abende. Gaterug Pr Berfenenbstörbene fung: vu 7 Min Aben 
— — — — 

Bier. L Ind r 





hd Sehrgang su; me un. 


35. Februar 1862. 


Seobachter. 


Fahr t em. 
Abgang von Nürnberg: . 


Rad: Frankfurt, Hof, ker Gembrre. 
Bolgug 2 Uber 36 Minusen trüb 


Sücerzug Lu. z früb. 

“ ıI.— „' “ 
inug 1. %8 P Bormitia ge 
Bürriug 2 . 15 ... Nutbmittage, 
Pau 7. DO - " Mbende, 
Wliserzug 12 „ - u. Mais 


7*3 sin Müruberg nad Würth von 7 Udr Vergene bie & Uhr Abends 
La Fürthenach Nürnberg son balb B Uhr Morgens bie halb & Mbr Abende 
„An Senn und Heftagen 1 Stunde länger 


Free 








Der Schifbruch des „Archdute Ehartee.r 

Nie bat eine Heide —— — Abenteuer (esſei 
‚Sean, daß ſolche im ein erdichteted Gewand gebüllt geweſen) 
die allgemeine Aufmerfſamkeit wohl mehr gefeſſelt, als dieſe⸗ 


nigen, welche wirt zuiergäblen im Brgriffe ſſehen; und es 
ſteht zit boffen, daß,‘ va fir was. Schickſal Derjenigeu berübe 
ren, welche für'd Batertland 'nerämpft, fie’ doppelte Theil— 
nabme insider: Brut aller Derjenigen ſſuden werben; melden 
ibr Heimarbländ abeuer ift, ! 

Das naltũrlichſte Gefühl,‘ weiches Ab, näbft: den: Staus 
men Überdie mwabrbaft wunderbaren Thatſachen, des Leferd 
bemäcdtigen wird, dürfte das Befremten fein darüber, daß 
ſelche ‚der ;öffenttichen Keuntniß fo lange vorenibalten geblies 
‚ben: find, und. jedenfalls  fanı Mangel an Imterelle hiervon 
nicht die Urfarbe fein. Der mebr ald wahrſcheinliche Grund 
iſt ver, daß keiner unferer tüchtigeren Schriftfieller 'anf dem 


Gebiete des Serlebend biader fo glücklich war, mit Theilnehd - 


mern an dieſer betlagenswerſben Begebenbeit in nähere Be⸗ 
rübrung zu fommen. 


mebr gelungen, » und dieſer verabfänmt nicht, dem Leſer 


eine einfache ſchmuckloſe Erzäblung davon zu übergeben, ges . 


Müpt auf vie Audfogen Drrjenigen, melde die Gefahren 
'Ibeilten, und nunmehr ia friedlicher Zurückge zogenheit in ber 
Näbe von’ Halifor und auf Nova Scotia die Früchte ihrer 
Hangjäbrigen Dienfte - für's Baterland geniefen. Der Ber 
foffer -bat ſelbſt rinen Seedienſt durchgemacht, mo ed ſich um 
‚ganz andere Dinge handelte, ald wenn man in einem Urbungds 
Geſchwader Ihrer allergnädigſten Majeſtät ver Königin Bit 
toria fegelt. Er bat Meere durchfutcht und drm Sanonrm 
Bonner die Stirne geboten, ald George Ill. noch König war, 
und glaubt, ald alter Eremann, tem Lande feinen: nũhliche⸗ 
ren Dienft ermeifen zu fonnen, ald wenn er ber Rachwell- 
wenn auch in noch fo unvolfommener Weife — das hel—⸗ 
denmũihige Betragen eined alten Soldaten überliefert: 
vi Da: bie rinleitenden Bemerkungen einen Begriff von 
dem  Dffierftanb der brittifchen Armee geben und überdied zu 
unferm Stoffe gebörig find, fo dürften folhe des Durchle⸗ 
end: nicht unwerib fein. 
Gegen dad Gute des Iehten amerifanifchen Rriend- mars 
ſchirie dad durch feine Haltung in Ganoba ausgezrichnete Fir 
nigliche Nova, Erolia +» Infanterieregiment, unier der Fübrung 
des Edlonel GE. H. Darling, nah Quebec. Da allem Uns 


Doch Einem derſelben iſt dies nun⸗ 


dievn⸗ nicht PER — waren, ‚fo 


erbielten en Befehl, ſich nad Halifat einzufciffen, 
um dafe "Falle: Feine Gegenbeſeble gegeben würden, 
gleib v ren canadiſchen Regimentern — zu 


gu 'biefem Ende wurde der ,,‚Arcbdilfe hartes," ine 
eegene von unge wöhnlicher Bortrefflichfeit. und 550: Tonnen 
Gebalt, zum Trandport des vedien Flügels feines Megiments 
beftimmt; der inte Flügel wat bereite früher ſchon nach ders 
felben Beilimmung abgegangen. Die in jenem Fahrzeug 
eingefchifften Truppen - beflanden aus elf Dffiiieren, dem 
Stab und zweibunderr Mann Pinienfolvaten, fo wie außer 
dem nach aus achtundvierzig MWeibern und Kindern, welde 
mit der Sciffemannfhait. nabe an dreibunder Mann auds 
machten. Auch batte dad Schiff einen königliben Lootſen 
an Bord. Inwirfern dieſer feinen 'ungemein- fchweren , vers 
antwarttichen Amie gewachſen war, werden die nadfoigenden 
mon zeigen. 

Der „Atchdukt Ebatles“ verließ den Hafen von Quebec 


am Morgen dei 29. Mai 1816 mit einer ſriſchen Briefe 


von DM D., und die erfien zehn Tage der Reife Tielen 
‚ohne beionders .bemerfendwerthe Begebenbeiten ab. 

+ Ami Abend Bed zehnten: Tags marb der Abreife von 
‘Quebec batıe dad Schiff. den Mercbufen von St. Lawreuct 
:qurädgelegt,, und nabdem man binreibend fermwärld gefeuert 
zu. baben glaubte, gab der Lootſe ‚den Befebl, deſſen Lauf 
nunmebr noch Wehen bin zu äntern, in der Abſicht, Hall 
dar am folgenten Zag zu erreiben; Gegen 7 Ubr Abends 
wurde, bei einer übrigend durchaus reinen Atmofphäte, ein 


sfchwarzen Kreis ‚unter dem, Winde. am Horizont entdeckt, 


welcher fib von Rorboft nah Sütweft bin ausdehnte, — 
der nur zu mobl befannte Borbote einer Nebelbank — und 
in Kurzem war dad Schiff in einen jener dichten, an biefer 
»Küfe fo häufig vorfommenten Nebel gebült. Wohl wiffend, 
:Boß fie nunmebe in der Babu der beimfebrenden Ditinbien» 
fabrer. fegelten, murde, da der Rebel fi, zur Rabenfchmärze 
‚verdichtele und von beiligem Regen und Windſtößen begleitet 
war, unter. den Dffigieren des Schiffs eine Beratbung gepflo« 
‚gen in Betreff der zu ergreifenden ralhſamſten Mafregeln, 
und auf bie Aeußermugen des Loetſen Bin. fom man barin 


überein, die Reife umer balbem Segel fortwufrpen. In 
.Kolge reifen wurden Wachen auf dem Vorderdecke ausgeſtellt, 


tie Trommel in Zwiſchentäumen zu rühren befoblen und noch 





.EDaR 13h or 


— 


— 


rſi angeordnet, um ein - Trias men, fi 
Re udern Eiffe Mile * * (har ie eh % je 34 J——— 
urde es — men lo Von den ee 






wertb erachtet, einen Yry f Truppen zur 
Wachen auf dem Verdeck zu haben. 


Nachdem nun alle Anordnungen’ für — roffen 


waren; zogen Die je nigen, welbeteinen Dienſt zu hun hatien, 
ſich in ahte Schlaſſtatten zurück, unter diefer Zabt FAR ib 
aucb Yieutenant Gbatles' Stewart; "der damali 
Grenadier:-Gompagnie, durch deſſen nachmalige ‚Haltung 
und: Geiſtesgegenwatt beinabe ale auf jenem —— 
Schiff ſich befindlichen Perfonen von. einem ſchrecklichen Tode 
gerettet wurden. Durch fe: langes anbaltendes Bermeilen 
auf dem Verdeck, wie er biöber auf Die Weiſung ſeines Eo⸗ 
lonels Hin’ ion’ gerbam hatte, fühlte er ſich außerordenilich 
ermüdet, denn während der ganzen Reife war er faum eine 
Macht zu Bette gemeien. Kaum mar er daber, um Der ıbm _ 

nöthinen Rube ein wenig zu pflegen, au feiner Kajute 
— ei iſegen, als, zu feiner Verwunderung, Colonel Dars 
ling *F rufen ließ und ihm erklärte, daß eı ganz beſonder 

wũnſche Kin. Anbe icacht· det Gefaht „morin das Schiff, mund 
8* Dichigtei des Nehels ſchwwe de), ibn, während ; des Macht 
auf Dem Werdeck zu wiſſen,Aindem era. binmfügke, daß 
wirtlich ſeine Gemohlin ſich nicht entſchließe n lönne, ſich aut 
Ruhe zu begeben, bevor er feine Einwilligung hiezu gegeben. 
Dpgleico Lientenant Sewari auf dig, bereits unagenem Stra⸗ 
wazem bimmied, ‚und anß eine feinem Körper morbige kurge 


bindung vom -Dienk, for mar or doch ein zu guter Sol 


‚dat, mm das Geſuch ſeines Vorgeſetzten, welches ‚ihm. Ra eh" 
wee⸗ mit nee hir ri i TE 
+, (Hortfepung folgt.) 5 * * 


— Die Faktiouen. 

» Man iſt beuizumge in Deutſchland an einer ſebt⸗ — 
88 Klippe angekommen, wenn man fi Mugen bält, daß 
die ibrer eigentlichen Grundlage nach freifiunige ‚Partei in 
einer Menge won Kaftionemnund Schattirungen -zerrifien! il. 
In der fogenannten vormärzlicben Zeit war daß ander&l, Dar 
smald) war mans Tinig in den« Forderungen Don. Preßfreiheit, 
Schwurgericht ıc ‚I ,anwerei)forwernägenfamen nah als Mer 
usa des Märzſtirmes, Man ging von allgemeine Prin ⸗ 
cipien und een aus in“denen die Patrioten des Rotdens 
md Südens im Augemeiüen eimverftanden wären ' Selbft 
dor Sedanke eines weurfceil‘ Parlaments war noch neu md 
ſptang ie ein fehfeher Junge ind Leben. Erſt aus. dem, Parlas 
ment bildeten fi im der  Negation gegen. die. frühere, Mals 
fräfirung ber 'Ration. und auf der Baſis des Liberaliswus 
die Grappiringen der Porteien. Unglüͤckſeliger Weite: ſpiel⸗ 
nen damals die für Deutſchland ganz unnüßen, mo nicht ge⸗ 
‚führlithen Differenzen über Republit madı Gonftimtionalismud 
-mity? die am forinehr beifeit Liegen gelaſſen werben mffen, 
es weniger 'fie Beide nuß find, wenn kein Ernſt und feine 
Vhtlichfeit Dabei) fr Damals und "bis auf drefe Stunde bat 
‚Fich aber: ein mode viel fclimmeres (Ehmptom ber dealichen 
Nranthait heransheäftene und es it das eine Sramkbeit ‚Ne 
nicht ſchlimmerrſein fonate, die Krankheit, die nichts Auderes 
Yin, als der Antagonismus der beiden "Deusichen: Grofmärhte, 
Der Unterſchied von Mord und" &up, Me‘ Mıriperihiei der deut⸗ 
feben Stämme, Es iſt leihergu begreifen, warum die bewis 
"fen Regierungen tiefe Aritıpardie, dieſen Sontergeiftgehegt, 
belebt) geſtättt baben,-nun man kann es fchlerHären, warum 
Birfer Sorergeift bis vadf dieſe Sunde noch gebarfirtihrmidp, 
REs FR tlare die: Volterſt ãmme Tänen nad. einigen Rribungen 








Fr der 


ae ber. \ 


| diefe 


ale Die 


ir begreifen. Denn fe feben ibre Bolfer ie 
ögeifter, die jufammengebören zu dem Einen 


ER ——— — Voltsgeiſt, ſondern fie ſeben fie an als ihre 


Heerde amd ale ibre Domäne, 7E8: wien ader deint Zeit 
tommen BT dad Bolf denuhcmennils Din Werideinen 
wird⸗ — wünfc” ich gutem "MR 

(Schluß forgt.) 


Der FZurit Der Hölle ı und Defien Kepierang, 
(sertiegung.) 
Maste tu aan Bit: ver Hölle bin 


Do ber! Reiferläbt Kohn, in Glen," 
— man alle Tag, dort möcht ich bin. 





sag Wer bift denn Du, ſchwermüthiges, melaucho⸗ 


fifches, bajelftodouftennes Wefen ?_B u_vielle 
Druiden aus den alten den Söhnen? Ce mo 
Dein Autlitz ſehen c... 90 den. 
Maske. Mit — ih bin a gutfaiferfiher Deher 
er us nihn“ u rt, Test 
Gesine t iu Dich, let in: Menfc hatt „A 
dieß Volt durchaus wicht Dewafch ſein will! — ze 
Eine andere Maste Kat vot md fanden lm Senn 
2.17: binein, ı Premße,-kennaıihe: meine Fachen ; nl 
7 Kemmt;ibr,der Preußen nite:Setßenftait® sin mi 
Obsleich bei Bronze keine Preußen Rarbenz: star 
So ſchaffen fie doch einen Stiefrädhaftt 1. HM 
Für. Die Preußen, ja,ıja, die Preußen !«-Ra, fie 
Ko mr bob Heben als. Dir Drfereicher; menigiens find die 
doch mebt deutſch. Nicht wahr; Dir bift. rin Deutſcheree— 
Maske. Mer, miche! Deutſchland muß in's Preußen 
uffiehen „, und äft ‚bergüs., * — Hilfe ein | mendg 
affiejengen«.: ma vr ‚et ET 
A Entferne Dim, Stwufai — Make, da fommt 
uirden eine Masfe ‚mer febe ich's am m. am, daß es 
‚un Densfber if. 1, „er I ’ ELLE Be vr 
nn Maske trit- wer, und ſingt: > 7 ' tus 
rn oh folk: wenn. Deutichland- Dir MR Be 
70 De Dar ſſets ein Fremilingbiibln. 9 5.» 
ee eBay angehören, v7 in 10... 
Wo Bier man srinft und Wfelgte it my nd 
Ehre, Du bit lie sit Deutſcher, Madtet u v 
— Daöfe.  Moabnes? Da'fan’k oben ſchlef gwidit ih. 
„bin «m boariſchet Boar, md boariſch will ih bleib’, fr tgang 
wink, Böb’n.drem! 3b. boalı'sumir'n IWier,, mit Arörting nnd 
air Veubara, und. dos ir alles deutftb — mid id 
— msi Zul Yu ir 
m en ‚che, mix, aus ven Augen; miferablichedy. moers 
BR Ir 6 Wierfaß., — Da, bommıı wiedetseiner „\wälk feben 
wahraß. fur rin Banddınanı, A zn: er Nun T mn 
nd Made fingt > 1rammytlneim vw hun m un nm 
Ueb’ immer) Trau'ıamdı-Medlichfeite sid am dein ſtilles Grab, 
nnd wimnm uns unſre Dinätertgieichumiridee fd mib binab. 
u Hr Du Me ſeht betricht aus; Maste, bit Du wiel · 
einer An te ee 
Madfe. Ta leider! Ich bin ein Deutfchen tinganaßs 
age ters Min verrquittengn eim ibromzellgefchlagenen s @ehtfcer ! 
nie Hurbeiie BETT WTA TT U BE BT TE) BL ıı IT5 20 BETT) 
ui re Dort ‚fee: Dich am dier Tafeladiue ee 
sd Arinte, Denim Eu? verfalzem Eurt Regiewr lohurtin jete 


— = 


Suppe. Halt, da denyninadeeine Made, wer und was 
bi = 5 
a ae Ein Hofteiner, "Hoßheit, De 71 


So trage dein "Hnliggen ; vor —J— —— 

— SE, oe * mein Schleswig bin ünlmer Be 
and verttägt ‚fib_fo gut als wie wit, 
’ Steht, Inftnd Deutfoland, wieder in "Slammeh, 
— Ergre auch der — Düne Yu BE 
iR ac. Brad, „wein, Deuifcher , ur, den Muth 
il fege Dieb mit an meine Tafel und’ tbue Dir I 

Bin Preußen aber ei in. ein, Faß weißeb Bier und 
* in eine Tonne Häringe täju. Den Deflerreicher 
{opht mit Klöſen zu tobt, und dem Mitbaperir gebı dwe 
ehe Dompfnudl Au, freffen und widelt ‚iede" Finjetie i 
einen Poltöhoten ein, wenng dem Neil darauf" ‚nicht nei te} 
Bird, dann iſt „we en und Dajı verloren. 

— — Börtiegung 


folgt j am. $ 314 + Kr 


— nn —— — —— — 
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m. UNS Schußenfeit. 
“di 79 en u his 10. Juli 1862, 
Dos erste deutſche Schüpenjeit. im-worigeh” 3a e zu 


‚Gotha weidert,ibaf dem deuiſche n Volte rine natidea il Er⸗ 
taungenſchafi genetiin dus © nweſen, bisber zerfahten 
und zeefpliktert, iſt geeinigt deutſche Schüpen 
und if en” = 
MDas zweite deutihe Eibupenfei, vas erlie Buwe 
ſchießen — — ird am 

43. Suli 1862 
zu Frenffurt” a. m. beginnen. 

Es gilt, vorwärts, iu, {breiten ‚auf der beireienen 
Bahn! — Das Scüpenmweien in unſetin Baterlande 
muß fie emporithiwingen zu jener Bedentärg und Bollfoms 
menbeit, melde ‚Fie ‚nationdle Weprfäbigrei iur Wahr heit 
machen. 

Wir menten und verftauendvon an das deutſche Bolt 
mit ter Aufforderung, zung! Gelingen des erſten Bundes 
ſchithens in warmer Begefletung mitziietrfen und daſſelbe 
durch allſeitige Berbeiluh zw einem’ Nanenalfeſte zu erbeben. 

Ehrengaben, fo zahlteſch und glänzend dem erften deut 
fben Schützenſeſt gemimer y' werden, wir fmd es überzeugt, 
auch dad erſte deuſche Bundesſchießen verhertlichen. 

Deutſches Bolt! Du witft Die ‚Einheit deines Vaters 
lanved. Laß das erfie Bundesſchießen tin voriies und wahr 
red Zeugniß fein des Ginkeitegedanfend und beined Eins 
beitöjirebeng ! Befrögle die Verbruderung unter dem ſchwarz⸗ 


rotb⸗·goldenen Banner, Tem Banuer der Sinbeit und Freiheit, - 


der Macht und GWröße unſeres Vaterländes! 
Im Ramemited Geſammtfeſtausſchuſſes 
Denen: 
DR. Frits. ı + DS Mimer. 
Louis Züge 2 BE ©. Schweißer. 





Sr Kobn⸗Speher. GoSeufferdtid. 
Th. uoen! J u Bareitrayp. 
Wochenkalender. 


Montag. PN, ‚Rom — fig, wie bekannt, eine Wafs 
erboie, was vom- Papit- ald- eine -Serablaffung 
Et Himmmidı eirardehen, ieh, ri alt. 
Dinſtag. Kaiſer Ftanze Joſeph bewiligt den Ungarn einen 
Belagerungszuitand. 


Mittwoh, Manıiberk mp daraı &hpenfeued anös. -) 


flopfen. (ud 9 u 


Pl —E x —E 


— GT Ser 
* ah: —— he Mn — wich mi 


— Mt Age atte Sihle "gr = * 
A en jmet Kauf, —— 


MA: Ball abe vol’ ee 
—W t an, Ya ‚mit erden Duadrurn any » 
Montag, i wi der Garneval in Deutfchland 
nicht Bo Ehdern Das ganze Jahr ift Earneval 
17 een deutſchen Linnerm "on I vontat 
Dinfag, Mibel, nimm die Schlafmag' ab): rind het 


- die Rarrenfapp'! 


el Auge 
BR 4 |} GBR SET: TSLTSTHITN Ro 
R Alter le ei. ü 
ine Ko Katy, RW in Dublin, die ‚Mutter non 13 Rinzern, 
moon, mob 10 am Beben, vermäbßit mit einem ebemali en 
aupimann uud jegigen Grafibafıd-Beamien in Srlan " bat 
ch von einem jährigen, rieuten ant euilühren lafien. , 
feiner Jugend befißt der Lieutenant Fell, 


nicht, mann Iafende Eigenfbaft: 15,00 


jäbrliber Rente Der verla 
Plund Sterl, Entbät; ne 
otlage 


‚noch eine ae, 
d Hund Sterling 
ene Gatte verlangt 20,000 

efanntlich. ie bie 
Ent 


ah, ER 

dung n erlangt werden. 

up Ct Fecnkgo aices Rohrbarch (über Den Tem, „das Erf 

ift unter dem, Titel: „Der Umfang der Tanzfunft’ gibt a 
deren nolbwendige Vorkenntniſſe an: Mufif, Malerei, Bild 
«bauereh and Wnatomie, wegen des Takts, der Koftüme in 
‚geibmadsoker, Farbenwabl, des Auſtandes ‚und ver Feltigfeit 
in Siebyungen, und “am. der. gefäbtlichen Sprünge ſich zu 
enthalten, Auch wird. beſonders babei_bemerfi, daß man. fich 
bemübe, nicht uber neut grüne Regen ichirme zu ſtolpern. 


Stadtichan. 


Vergangenen Donneritag warde der Beobachter mit por 


ſchei⸗ 


ihn 3 


Shrritichemn Befsblag belegt, und zwar nach Art’ 20, 24 and 


26. Wir boffen jedoch, daß wie diefe Numater bald bieder 
frei befommen. 





"Anzeigen. 


ubamı + 


DR ER 27,2 


Enalifche BaſteLeinwand, 14 und 2 bayer. Ellen , 
breit, zu Vuballiren, aud zum Topgieren, empfiebit 
— geſaͤll igen — 


G. Baum am Tberefienplag. ;, 


BET: & BE EB Si 

Kinderfchriften. mit farbigen Kupfern, gut gebunden und 
wie neu erbolten zu D— 15 fr. 

Erzähl a für inter, 160 Seiten, om. Grzäbluns 
gen für felgiatte Kinder, 190 Seiten, Dr, Sitten» und 
Lebensreneln, «D Pr. Vebrreiche Erzählungen, 9 fur Neue 
Kibtermuei, 230 Seiten, 15 fr. Schönſte Gabe, 9 fr. 








- Das rofenroihe Buch, D fr, 


Ir... b541 5 „3. N ı ı3r7 


I; ’ be 4 14 


- Untiquar Heerdegen, 
Winkleritraße Ir. 35. 





Anzeige und. Empfehlung. 


Seidenſtoffe, als Bänder, Hals⸗ und Taſchentücher in 
allen“ Farben werden rein und ſchön gewaſchen, auch erbalten 
diefelben ihre frübere Eleganz und Hppretur ganj volfländig 
wieder; indem babei für ‚billige und folide Bedienung Sorge 


getragen wirb, empfieblt ſich 
ne: 


zu recht zahlreichen Aufträgen 
. Äh ‚Meta Hammerbacher, 


"obere Schmiergafle Kr. 471. 


Ablage iR auch in dem Blumenladen der Madame . 


mann nächſt dem. ſchönen Brunnen. 





’ " Mosken-Garderobe, 


Kaiſerſtraße Nr, 203. 


Anen Freunden des Garnevald empfieblt Unterzeichneter 


feine befannte reichbalſige Garderobe in 

eleganteften Anzugen aller Art, 

Brnübung, 

Kr. 203, gegenüber der fal. Volt. 
Eraebenfier 


ten ſchönſten und 
zu aefälliger Unſicht und 
Die Garderebe befinden ih in der Kaiferfträße 


‚David Eckhardt. 





— Zean Huber . 


[3 nächst:dem weissen Thurm 


empfiehlt fein großes Lager aller Briten 


Weißwoaren, Stickereien, Tülle und Spitzen, 


ſowie Erinolinen — in gang beſonders groß⸗ 
artiger Auswabl zu den bekannten febr billigen Preifen: 





Zu verkaufen. 


Ein farfed Handwägelein, jowie eine hölzerne Schalen» 


woage, ferner 


mengt, A 
ber breiten Gaſſe. 


Stodt:Tbeater. 
Dienflag, den 23. Kebruar. 


Abonnement suspendu. 


Gaſtdarſtelung und Benefize des königl. bayer, 
fängers Herrn Mindermann. 


Figaros Wochzeit. 


Dper in 4 Aften von Mozart. 


gebrödelteer Goafd mit 


Mitwohb, den 21. Februar, 


Abonnement suspendu, 


Benefize ded Herrn Kowal. 


Anna-Zielfe, 


Pufiriel in 5 Alten R. Herſch. 
Zu dieſer Vorftelung ladet ergebenft tin 





Steinfoblen vers 
24 fr, per Geniner, wird verfauft in Wr. 452 





Hofoperns 


ws Beererbene.- “7 

17. Febr. Gotta, — 48 3. Anterleißäfpipen. 
18. Febr. Hoffmann, Siednadelmabermeifter, 74 Ir kun⸗ 
genlãhmung. 10. Febr. Diep, bint. Nachtlichierſadritanten · 
fobn, 34 3., Abzebrung; Kittel, Privatier, 62. 3., Durds 
fau; Martin, Schmiedmeilerswittiwe, 73 3., Lungenent⸗ 
zündung; Bödlein, Yabritarbeiteröfren, 46 3. Blutfchlag. 
20. Febr. Blum, Büttnermeifterögatin, 50 9. 19, -Mebr. 
Brendel, Kafernbausmeifterdtochter, 30F 3., Entfräftung; 
Kaufmann, Pfrundnerin, 93 I , Alterſchwächt. 20. ehr. 
Miekam, Yuslaufer, 64 3. 2 Febr. Schmibtlein, Aus⸗ 
laufer, 49 J., Brufteiben: Neudinger, Audlaufer, 36 3, 
Lungenleiden; Zebier, praft. Arzöganin, 37 J., Pneumonie; 
Zopi, Drechslermeiſteroſehn, 1% 6 WM, Eonvulfionen, 
22. Febr. Kenner, Dreölermeißter, 43 5, Schlaganſall; 
Meyer, Schneidermeiſter, 64 J., kLungenleiden. 


Einlaunf. 
Der Kaufmann. 


„Ich kann nicht ohn' ihn 
eben: 

Erbar’ dich, Bater, mein!‘ 

„„Ach ſihe beim Hauptbuch, 
Tochter, 

Du Rörft mich durch bein 

SchreUn! — 





„Er * ſo 8 und edel, 

Und liebe mich aus Hetzensgrund! ad 
„„Hält er daſür Bermögen, 

So fegner ich Guren Bund.” 
„Died Wort weibt mic dem Tore! 
Die Sünde fänt auf dih!” 
„„Kind, laß’ fie fallen, ber ‚Firma 
IR dies nicht binderlih." 

Und rubig ſchreibt der Bater 

‚Und rechnet in frinem Bud; 

Da tragen fie die Tochter 

Herbei im Leichenſuch 

Starr fiebt er auf fie nieder, 

Er meint nicht, fprict fein ort; 
Er läßt fie ſtill begraben, 

Und rechnet weiter fort. 


Ebarade. 


Von den beiden erſten Silben 

Epribt man in ber Regel gut. 
An die beiden letzten Eilben ei 

Kalt zu denfen fordert Mutb; x 
In den beiten legten Silben 

Sterben meine erften zwei, ‚ 
Und die beiten lebten Silben, 

Schafft man für die erſten neu. 
Das Ganze kennt ibr alle: 

Einen braven Arbeitsmann, 
Den auf diefem Erdenballe 

Nur ein Schiff entbebren kann. 


Aufldjung des Accenrrärhfeld in Nr. 23: 
Gebet 





Berantwortliber Redakſeur und Eigenibümer: GG. KHammerbacher. Berlag und Erpebitien: 
obere Schmiedgafle $. Wr. 471. — Drud von Bieling (9. P. W. Dieß.) 


Donuerftag. 


Nürnberger 


Eifenbahn- 


Abgang von Nürnberg. 
Nah Wüncen, Linden, ulm, über 


j Angsbnra- 
"he Mine Fri. 
R' — er 8 ur oe Yu 
“ " 
— terug 97. Zen age, 
as 11° FE 4 Pr Racpmitiage 
Alu 6m 5 Areunde, 


vn Ben Auruberg übe Regeusburg nah München. 
Gil; ward Ubt Rabmilt, Perlomengug: 8 libr früh, Büterzüge 
met ehüntrteförrerung: 6 Ubr ih: 2 Uber Ninage;: 5 Uhr an Min 
UAbende. Güterzug obme Perfonenbeförberung: 7 Uhr 40 Din, Abenpe, 


7 











— 


eauder 





‚Bierzehnter Jahrgang. 


Beobäditer. 


Fahrten 3 
Ubgang von Mürnberg: 
- Noah Franfünrt, Sof, über Bamberg: 


Veonzug 2 übe * Miuuten rut. 
Sülegng 5 5 * irüb. 

a! ihr “ * 
aiug 1 BE =) Pr Worwiltage. 
Serum 2 „ 1a = Racdımıttaae, 
Perg 750m 5 Nbeme, 
Wär 12 u - “„  Makın, 4 


» Abgang von Mürmberg nah Fürth von 7 Ile Meraene bie & libr Atense 
Von Fürtb uud Nürnberg sun balb 8 Uhr Miergene bie balk # Uhr Abenie 


An Senn und Feltagen 1 Stunde länger. 


NS: 








Der Sebiforuc Des — Eharles.“ 


(eoriſtbung ·) 

Nach Austauſch der gemöhnlichen "mititärifhen Höflichs 

feitäformen, und nachdem Colonel Zarling den Lieutenant 
Stewart benacrictigt, daß verfidiedene Eririfhungen zu ſei⸗ 
nem fpeziellen Gebrauch mährend der Rat in Bereitfchaft 
gefielt worden feien, wurden zebn Mann. unter feinem Bes 
fehl auf Dem Borderfaften geflellt, woſelbſt ser. feine Poftion: 
nehmen ſollie, und weittte zehn inter jenen des Kaplan 
Glennie auf dem Hintertbeil des Schiffe. 
“Der Regen geß fortwäbrend in Strömen berab, und 
beftige Windfiöhe, bei einer Mürmifchen, hochgeheuden Ere, 
trieben mit dem Schiff ein fatanifehrd Spiel; aber bei ter 
Dumfelheit der Nacht und der undurchdringlichen Dictigfrir 
des Nebeld war es rein unmöglich, auch nur did auf bed. 
Fabrzeugs Hälfte zu ſeben; doch machtem es befannt ‚wurde, 
daß der königliche Lootſe das Steuerrad mit eigener Hand 
zu führen begonnen hatte, ſedrie ein geroifler Grad des Ders 
trauend in afe Geminher am Bord zurück, und man gab 
Ah der Hoffnung bin, daß bis zu Zanedanbturb, welchem 
die Paffagiere fowobl als die Schiffsmannicaft mit Sehns 
fucht 'entgegen faben, fib fein Unfall ernſtlicher Natur ereig⸗ 
nen merbe, 

Gegen 10 Ubr Abenos rief die am Bugſpriet ausge⸗ 
ſtellte Wache jener auf dem Morkerfaftel zu, und. lentte 
Kieurenant Stewart's Hufmerfiamfeit auf ein „xicht““ vor 
ihnen, — wie. ed ihm zu fein ſchien; Bepterer forſchte genau 
in der über das Bollwert des Schiffs bin gebenden Richtung 
des Horigonta, und. glaubte ein ſolches ebenjad zu bemerfenz, 
er begab fib deßhalb unverzüglich nach vem Ginterdet bin, 
um den -Ropifen davon in Kenntniß au fehen, und faut var 
ſelbſt zu feiner Verwunderung den Golonel Darling (von 
welchem er geglaubt, daß er ſich bereits längſt in feine Kar 
jitte zurüdgezogen bätte) eben Damit befchäftigt, dem Loorſen 
Sr Majefät ein Glas beißen Grog zu reiben, 

Nachdem Pientenant Stewart feinen Bericht erſtattet 
hatte, erbieit er einige unböfihe Worte von tem Lootien im 
Ermwiprrung, und ward. vom Golonel angewieſen, ſich auf 
feinen Poſten zutück zu: begeben. Gr mar. noch mit lange 
zurüdgefebrt, als die Wade am Bugipriet obermald aus 
rief: „ein Licht im Vordergrund,“ und nachdem kieutenant 
Stewart wicber in der nämliden Richung wie früher binge- 


einem flacernden Lichte 


ſchaut hatte, ſah er deutlich etwas, 
Aehnliches, und hielt es für der tlagheit angemeſſen, noch⸗ 
mals ſich nach dem Hinterdec bin zu begeben, und das Er 
gebniß feiner Beobachtungen zu berichten. Die Antwort, 


welche er darauf erbieit:, war felgende: „Herr, ib bin feik 
fünf und zwanzig Jabren Füniglicher Lootſe an viefer Küfe 
und ib weiß, wo ich mich befinde. . Darauf ſagſe ver Co⸗ 
lomi: „Heer Stewart, Sie werben ſich fofort auf Ihrem 
Poſten zurüdbegeben ,’’ und ‚Lieutenant Stewart erwirderte' 
darauf: „Mein Herr, ich habe nur geiban, was ich für meine 
Pflicht Biel, Rab vieler abermaligen Zurüdweifung bielt 
Lieutenant Stewart ed für durchaus nuplod, noch meitere Ber 
richte zu masden, und blieb daber, mit ſchwarzen Abnungen 
auf dem Herzen, rubig auf feinem often. 

Rurz nach deſſen abermaliger Rückteht nab dem Bor 
verfaftell,. während ber Regen mit noch gelleigerter Heſtigkeit 
m Strömen berabgoß und der Mebel an Dichtigkeit noch 
wit im. Geringfen nachgelaſſen batte, trug ein Errigniß fi 
zu, weiches alle Anridute übernatürlichen Uriprungs an fich 
veug und jenen Billionen nict unäbnlih war, wovon bie 
Mateofen ſich ion feit Menibenaliern erzählen, und welche 
We als Berboien irgend eines Unglücks anſehen. Es mochte: 
ungefähr eine halde Stunde vor Mitternacht fein, als einer 
der Mattoſen plöglirb_ ben Lieutenant Stewart auf einen duns 
fein Gegenſtand aufmerfſam machte, welcher mit Blitzesſchnelle 
am Tem Bug des Schiffs vorbeiſtrich, und die Worte: „Sei 
auf ber. Hut vor. ben Fellen‘‘ wurden deutlich gehört... Bieus 
tenant Stewart ließ die Trommel augenblicklich ſchweigen, 
aber odgleich einige: Zeit, laug vachher das ltie ſſie Schweigen 
durch die Leute auf dem Vorderkaſtell beobachtet wurde, ſo 
ward doch nichts mehr gehört noch geſeben, und man glaubte, 
doß 28 bloße Tauſchung gewrien. 

Gegen Mitternacht entfhloß Lieutenant Stewart ih — 
nachdem dad anbaltente und dad ſchwere Gewicht feiner vom 
Segen gefättigten „Kleider feine Kräfte volig erſchöpft hatten 
— das Berded auf einige Minuten zu verlaflen. Kaum 
aber war er unten angefommen, . hatte feinen Mantel 
obgrwerfen und ſich angelbidt, einige von den durch feinen 
Selonel zu feinem Gebrauche binterloffenen Erfriibungen 
ſich zu. Gemütbe zu führen, ald, zu feinem Schrecken, ex 
dad Schiff mit ſurchtbarem Krach anſtoßen fühlte, und «be 
er dad Verdeck erreiben fonnte, batten die am Hinteribeil 
mis eatſetzlichem Ungehüm ſich brecbenden Wogen ſchon bad * 


DER I1nurda 


Bo Awert weggefübrt, und mit ihm das ganze Rund⸗Gehäuſe, 
— nit deffen Trümmern zwei darunter ſchlafende Weiber 
über Bord gefpült wurden. Solche, und einzig und allein 
Solche, welche ſchon in ähnlichen Lagen geweſen find und 
Augenzeugen davon waren, vermögen ſich einen richtigen Be— 
griff von den Schreckensſcenen zu machen, melde unmittelbar 
darauf folgten: Die wilden, an Raierei grängenden Gebärs 
den und. Handlungen zu befbreiben, deren Tummelplag ein 
mit Menſchen angefullted Schiff, im Moment eines äbnlichen 
Schiffbruchs wie jener wird, wäre ein Ding ber Ummöglics 
feit.. Das Schreien Der Weiber und Kinder — der gänp 
liche Verluſt alles Einfuffes über die Soldaten und Matros 
fen feiten® ihrer Borgefepten. — Männer, ibre Frauen im 
Stiche laffend und nur auf ihre eigene Rettung dedacht — 
Weiber, auf Andere losſtürzend und um Schuß und Rettung 
flebend, alled dies vereinigte ſich inmitten eined wild tobens 
den. fochenden Meeredö, uud dazu noch bei rabenſchwatzer 
Nocht zu ‚einer furctbaren Schredensfeene. Im diefem Augen» 
blick riß din Dffizier von unbezweifeltem Mutbe, und bie 
bierhin ein zärtlider Gatte, ſich unbefümmer um bie flebents 
lichen. Bitten feines Weibes aus deren frampfbalter mars 
mung der Berzweiflung mit wildem Ungeflum lod und arbeis 
tete fib rafb am Haupttakelwerk hinauf, — fie ihrem ‚Ger 
(chi überlaſſend. Nachdem dad Weib Colonel Darling's die 
Stimme von Lieutenant Stewart vernommen, jo flog fie auf 
ibn zu, und feine Kniee umfaflend, beſchwot fie ihn mil den 
berzerweicbendfien Worten, „doch ibre Leben zu retten;“ fo 
daß es diefem nur mit der größten Mübe gelang, fib ber 
flarren, iodtähulichen Umarmung zu entwinden und vorwärts 
zu eilen, 

(Fortſetzung folgt.) 





Die Faftionen. i 
(Schlus) 

Das aber läßt ſich nicht Teicht begreifen, wie bie freis 
finnigen Männer des deutſchen Volks, die Männer, die fi 
an ſeine Spike fielen wollen, daß fie ih, wenn auch nar 
türlicb in anderer Weite, aber doch ganz ähnlich, am ihren 
Boltöftämmen verfündigen mögen. Es ift in unferen Tagen 
deutlicher als je and Richt getreten, daß Deſterreich ber deuts 
ſchen Einheit nicht blos, fondern aud ber deutſchen Freiheit 
hinderlich ift, es bat ſich klat herausgeſtellt, daß es ſich um 
Deurfbland Nichts fümmert und nicht fümmern fann; es iſt 
offenbar genug geworden, daß Die nichtdeutſchen Theile des 
Öfterreichifchen Geſammiſtaaſes, ſich wie ein Bleigemiht an 
Defterreih bängen und ed bindern, der nationalen Bewegung 
in Deutſchland ſich anzufsließen, damit nicht genug, iſt es 
gerade Deflerreich, das "auch noch- dad ubrige Deutſchland an 
feiner Entwidlung binvert, den Bundestag bält und überall 
die Reoftiön unterftügt. Nun ereigwer ſich bei und der eigens 
thümliche Fall, daß meil Defterreih ſtehen bleibt: — und 
troß feiner Kammern ift es noch um feinen Schritt weiter 
grfommen — auch vie freifinnigen Männer, die zufällig ſich 
Srofreutfche nennen,’ Reben bleiben, daß fie, weil Deſterreich 
Nichts von der nationalen Sare wiſſen will, auch Nichts 
davon wiſſen wollen, und daß fie ſomit, fatt idre Kräſte 
anzuſpannen und ſich zu vereinigen mit ihren Freunden, die 
in der deutſchen Fragen einen prafifiberen Weg geben wollen, 
ſich zurüidgiehen und untbätig bleiben, _ Dieſes Gebabren iſt 
ein entſchieden fattiöfed! Poluiſche Parrbeien werden mie 
immer haben und müffen fie haben‘, aber es MR fiberiich ein 
fehlimmes Zeichen, wenn ein Gigenfinn und Sondergeiſt dub 
unter den Demofraen und lideralen eintrißt, der fie die 
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böbere Aufgabe und dad dodere Ziel, dad „und geſtedct MR, 

vergeffen läßt. 

Der Fürjt der Hölle un gr — 
(Berifepung.) 

Für. Ei, Bockshorn, du haft ja in meinem Scloſſe 
eine Maffe von ſchönen Sachen aufgeftent! Willſt du mir 
damit vieleicht ein Präfent maden ? 

Bockoborn. Mit den Sachen hat es eine andere Be— 
wandniß, bölifche Hobeit! Mit vem I, Mai wird im @ondon 
die große Induftrieausflelung aller Nationen eröffnet und 
da von der ganjen Erbe Gegenflände dazu gefcbidt werden, 
fo dachte ich, daß unſer Höllenreich doch auch dabei repräfen- 
tirt werben’ folle und habe von unſeren geſchickteſten Wrbeis 
tern verfchiedene ſchöne Gegenſtände anfertigen laffen, die 
ih nah London fenden will. j 

Fürſt. Brav! auf der Erde foll man ſehen, daß bie 
Holle auch eiwad Gutes leiften kann und binter den himm⸗ 
liſchen, gebeibrüberien Gefilden der Erde nit zurüdbleibt. 

Bodaborn Wollen Em. bölifche Hobeit ſich den Ras 
talog über viele Sachen vorlefen laffen ® 

Für. Ja, lieber Boddhorn, ich bin ſeht eperie. 

Bockshorn (lief): 


Verzeichniß 
der aus der Hölle zur großen Induſtrieausſtellung in London 
zu ſchickenden Gegenflände. 


1) Aechte gute Rafiermeffer für demoktatiſche Bärte 
mit der Infchrift: „„Herunter mit ihnen!” — Der Preis 
biefer Rafiermeffer ift auf's Billigfte geftelt und werden dies 
felben an Frauenzimmer und Scullebrer zu den Fabrit⸗ 
preifen abgegeben: 

2) Aechte Stablvrabtharnifche für, Generale, welche ſich 
nach London begeben wollen. Diefelben fchügen gegen jede 
Berwundung und allenfalfige Beſenhiebe prallen wirkungslos 
und unfüblbar davon ab. Nab Beentigung. der Londoner 
Ausftelung wird in Wien ein Haupidepot diefer Harniſche 
errichtet werden. 

3) Brillen mit ſchwarzen Bläfern, wodurch man Nichts 
fieht und welche hauptſächlich denjenigen-Perfonen zu empieb- 
len find, welche das Fürther Ratbbaus und die Nürnberger 
Bärenſchanzkaſerne in Augenfbein nebmen wollen. 

4) Schönfte Schrtiſtſtahlſtiche, beflebend aus: 1. die 
jebn Gebote; 2. der Paragraph 26 des bayetiſchen Prefger 
feßed; 3. ver Koran im Auszug; 4 das Wictigiie vom 
Paradiesgärtlein. 

5) Die beiten Kanonen verſchiedenen ſalibers aus der 
hölliſchen Stuckgießerei. Gewiſſen Behörden ‚zum Zwecke des 
Steueretbedens auf dem Wege Rechtens beſtens zu empieblen. 
Proben: davon find bereits in verfebiedenen Städten Rurkefr 
fens zur debiebigen Anſicht aufgeftelt. A 

6): Alle Arten Werkzeuge zum Palfchmüngen. "Banı 
neu und genau nad dem Mufter alter, —— 
Driginale verfertigt. 

7) But gearbeitete Larven, welche. ſelbſt die Augen * 
lich bedecken. Allen Herren Pietiſten und Muceern beiten 
zu empfeblen, da. fie dadutch verbindert find, ‚bei dem Ans 
Did Büdfcher FKrauenzgimmer in ſündhaſte Gedanfen auszu⸗ 
ärten. — — &o, bollſche, Hobeit, dies ift Das einſtweilige 
Berzeichniß; mit nächſtem werde ich 4 mehrere Gegenfänbe 
abfenven: 

Für. IB lobe did darum! Du bill entlafien. 

(Fortiegung folgt) © * 





Reber : Heime. 


Die: Leber if.vom Hecht, und nicht von einem Grafen; 
Die Wolle. fhbrert man herzlich gern den guten. dummen 
Scafen. 


Die Leber iſt vom Hecht, und nicht von einem Fürſten, 
Dr Säufed i8 mir die löibſt Wurſt von all'n andern 
Wuͤrſten. 


Die Vber iſt vom Hecht, und nicht von einem Heſſen, 
Den Wachrn dort, den moöcht ganz g’wiß a jeder recht gern 
freffen. .y 


Die Beber it vom Hecht, und nit von Almosbof, 
ABaurremob, der Tebt Fort dig g'ſcheidt wöi a Philofopb. 


Die Leber if vom Hecht, und nicht von Poppenreutb, 

Ba deni Preis, wöis ditz dan fenn, dau mwärn Bauern 
g'ſcheid. 

Die Leber iſt vom Hecht, und nicht von Wepentorf, 

Seit 48, wou's obgldiſt bob’n, dau löb'ns ohna Sorg, 


Die Leber iſt vom Hecht, und nicht von Ziegelſtein, 
In Herrgott lauß'nus alli zam an gout'n Mob diß fein, 


Die Leber iſt vom Hecht, und von fan Herrn Stribenten, 
Und wer die Wabrheit ditza ſagt, hockt hinter voier Wänd'n. 


Die Leber iſt vom Hecht, von fabner Ochſ'nzunga, 
Drei Tog, döi fob mer wöi der Wind, dort af der Veſ'n 
brumma. 


— — — - 


Kaipar Hitzeblitz. 

Es ift doch merfwürdig, daß Deutſch⸗ 
land und Defterreich tropdem nicht recht 
munter werben wollen, obicben fie unter 
allen Völkern den meilten Koffee 
irinten. Defterreib und Deutjchland 
betürfen das Gabr 1 Million und 
713,000 Gentner Kaffee, Wie viel 
Portienen gibt das? Und mie viel foms 
men auf den Mann oter vielmebr, da 
fib’d um Kaffee bandelt, auf vie Frau? 
Die Franzoſen, obnebin aufgewedte Seelen, brauden nur 
546,000 Gentner und der fplenige Englänter gar nur 317,000. 
Dogrgen find die Holländer und Belgier wieder echte Kaffee 
frigen.. ie vertiigen ein Zabr lang 697,000 Gentner, 
Mäfiger find die Ehweden und Korweger, die mit 313,000 
ausfommen. ' Ganz Nertamerifa verbraucht zwei Millionen, 
Im Ganzen wird jährlib für 190 Millieuen Koffer getruns 
feu, wofür Die Guropäer außerdem 30 Millionen Steuer 
jablen müflen. 





Hilerlei. 


Dem Kreisgericht zu Stettin liegt gegenwärtig ein 
eigenibumlicher Mechisfätt zur Eniſcheidung vor. Die dortige 
Armentirefiion beanipradhte in einem Bagatellproztſſe von 
einem Handlungetiener Ten Betrag von 18 Zbalern ald 
Gurs und Linterbaltungsroften für deſſen im tortigen Stranfen« 
baufe verfiorbenen Bater. Der Vetklagte erfünnte zwar 
die tlägeriſche Fordetung an, verlangt aber ‚miderflagend von 
der Klägerin 12 Thaler, weil tiefe den leßtern Beitrag 
für den Merfauf der Leiche an die Anatomie zu Greifömald 
erzielt babe. 

Kolgented Beiſpiel ſummariſcher Juſtizpfhege ou 
dem Drie Wyhhl (Großherzogth. Baden) verdient als Curi— 





ofum Erwähnung. Ein Wybler Bürger wurde von einem 
andern beſchuldigt, Holzwellen auf einer Rbeininfel entwendet 
zu baben, und obne weitere Unterſuchung ließ ibm, der Bür. 
germeifter von Wybl eine Holzwelle auf den Rüden binden 
und ihn dur vier Nachtwächter, mit‘ dem Polizei« und Ratbb 
biener von drei bis halb fünf Uhr im Drte durch alle Gäß- 
chen berumführen. Der Ratböviener hatte die Schelle bei 
fih, mußte läuten und überall audrufen: „Dieſes iſt der 
Wellendied,” Da der Mann fib nalürli flräubte, wurde 
er von feinen Begleitern noch mißhanpelt. 

Zur Statiſtik der Perfonenverlegungen auf 
Eiienbabnen Nach einer in der Leipziger Cifenbabn- 
zeitung. enthaltenen Zufammenftelung der Unglüdsiäle, melde 
im Jahre 1859 auf den dem Berein deutſcher Eiſenbabnvgrt-⸗ 
waltungen angeborenden Babnen vorgefommen find, murben 
von 61,115,765 VPaffagieren, die zufammen 400,920,222 
Meilen zurudgelegt baben, im- Ganzen nur 15 verlegt und 
5 gelödtet, unter Ießteren nur ein einziger unverfchuldet. 
Hiernab if das Meilen auf den deutſchen Cifenbabnen fo 
fider, daß Jemand getroft 20,046,000 Meilen zurüdlegen 
darf, ebe er einen Schaten an Leib und Leben ridfirt, 

Die neapolifben Klöſter. Nab einer Statiſtik 
der neapolitaniihen Kiöfter gab es am 17. Februar 1861: 
1020 Männers und 272 Frauenflöfter, Die von 14,611 
Mönchen und "Laiendrüdern und 8001 Nonnen und Laien— 
ſchweſtern bevölfert waren. Bou den Mönden hatten 4712 
eine Rente von zufammen 4,555,967 Fred, 51 Gent, was 
966 Fred. jährlih für jeden Einzelnen macht. Die übrigen 
8899 leben von Almofen. Die Ftauenklöſter befaßen zufams 
men eine Rente von 4,772,794 Fred. 3 Gent. oder durch⸗ 
ſchnitilich 596 Fred. jähriich per Nonne. 

Profeffor Kuno Fiſcher, der als Aıbeift einft von Heis 
deiberg entfernt wurde, iſt jeßt zum Xebrer ded Erbaroßbers 
j0g3 von Meimar ernannt worden. 

Die Loge zu Koburg bat den dur feine Schrift gegen 
den Herzog Ernſt von Koburg befannt gewordenen Karl Boll 
manı für ewige Zeiten ausgeſtoßen. 

Zu Havre in Franfreih if auf Grund eines alten Des 
fretd ten Drudern verboten worden, Begräbnißanzeigen zu 
druden, da dies ein Privilegium der Geiſtlichen fei. 

Aufralien if das Eldotado für Frauen. Als jüngft mit 
einem engliſchen Schiffe einige junge Emigrantinnen in Mels 
bourne ankamen, fanten acht von ibnen innerbalb der näd» 
fien 24 Tage in Goldgrabern lebende und reihe Männer. 

Der türfifhe Sultan bat ein Verbot erneuert, nach mwels 
dem Niemand zu Pferd oder mit einem offenen Regenfchirm 
an tem Palaft vorubergeben darf. Und von biefem Eultan 
erwartet man politifhe Reiormen!? 





Anzeigen. 

Ol . n ah’/arg x Y ’ Eu 
MUDIK-YARBNTN — 
Kemmenten Dienflag,; den 4. März, fintet im 

Rofengarten masfirte Anripe hatt, und werden Die 


Mirglieder birrvon mit tem Bemerken in Keuntniß 
geſetzt, Daß Freunde des Berrind eingeführt werten 


fonnen. ws 


* Anfang 8 Ubr. Der Rorftand, 
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Engliſche Bafteinwant, A4 und S baber, ‚ilen 
be, zu Emballiren, auch zum Tmpertißenz ampfit biut 
+ 

* had gefäligen Abnahme 
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——— und Empfehlung 


Seidenſtoffe, als Bäuder, Hals und Toſchentüchet in 
allen Farben werden rein und ſchön gewaſchen, auch erbalten 
vieſelben ihre frühere Eleganz und Abpretur gan volſtändig 
wieder; indem dabei für billiae und ſolide Bedienung Sorge 
geitayeıt wird, empfiebtt fi zu red yablreicben Maiträgen 
ganz ergebenft' N 

"Het Henimerbacher, 
obere Bchmiedaaffe Wir. 471. 


Ablage iſt auch in dem Blumenladen der Matame Birk 
mann nädft dem ſchönen Brunnen, 


— — — — ⸗ e ⸗ — — mn 


Masken⸗Garderobe, 


— Naiſerſtraße Nr, 208. 

Alen Freunten dei Catne vals empfiehlt Unterzeichneter 
feine befannte reichbaltine Garderobe in ven ſchönſten und 
eleganteften Anzügen aller Art. zu nelädiger Anſicht umd 
Benügung, Die Borderobe Befindet ſich in der Kalſerſtraße 
Nr. 203, gegenüber ver kgl. Pol. 

Ergebenfler 


David Eckhardt. 





BE Jean Huber _ 


3 nächst dem weissen Thurm 
empfieblt fein großed Lager aller Wrten 
Weißwagren, Ztickereien, Taille und Spißen, 


fonie Erinolinen — in ganz befonderd groß 
artiger Auswahl zu den befannten febr billigen reifen. 





3u verkaufen. 


Ein flarfes Hantmägelein, fowie eine hölzerne Schalen 
mwaage, ferner gebröckelter Coals mit Steinkoblen ver 
mengt, a 24 fr. per Geuiner, witd verkauft in Nr 452 
der breiten Gaſſe. 








Anzeige— 
Morgen Freitag findet bei Unſerzeichnetem Mezelſuppe 
ſtait, und iſt dabei für ſeht gutes braunes Bier, als auch 


gute Knöchlein befteus Sorge getragen. Ergebenſt lader ein, 
verebrliched Publikum biermir ein . 


Hobenhaufen zur. „Platnerd:Anlage.” 














Eine © hläftanmer wird" zu miethen gefucht, Näheres 
im Saljbäuslein. 
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Einltauf. 


Der Brief, worin d 
Sprache iſt von der Au 
nabıme gewiſſer Predigter 
muß unberüdſichtigt bleibet 
kaßt Jeden felig werder 
—* wir et willz wer fit feine 
Vo ReligiondAnfichten frei fei 

— viu, muß anders Deutent 

a ne GE his beichräntt wiſſen wolle 

Infrage. Haben Sie wieder einmal drei Tage gebrumm 
Herr Beobachtet? — Mr. R. Leider, aber blos rin 
Kleinigfeit willen. Wer übrigens ein gutes Gewiſſen fr 
fchläft in dem PoligeisArreft vielleicht beifer, wie mand 
Schurke in feinem eigenen Bette, 


Mie flopit man denn die Quellen der Revolution? 
Mit Säbel und Kanonen und inn’rer Miffion ? 
O nein! Und wenn man die Zwingburg 
Mir biul'gem Mörtel mil bau'n; 
Sir fü! — Denn Treue und Glauben 
Dir feblen und Bolfdsertrauen. 


Warm, wärmer und am wärmilen. Gin Haus 
einem Weibe ift oft warm graug; ein Haus mit einem Y 
und ihrer Murier if fon wärmer, ald ingend eine © 
auf Erden. Lin Haus aber mit einem Weib und 
Schwiegermüttern AR jo entſetzlich beiß, Daß ed nur mi 
Höhe — werten kann. 











Shbarade. 


Das Erſte gebört nicht unſ'rer Sprache, 
Une it doch unverfälfcht. und rein, 

Ib db’ eö, traum! an jerer Sache, 
Abſonderlich am Wein, 


Das Zweite gehört nicht unſ'rer Sprache, 
Und iſt doch unverfälicht und rein, 

Ib dieb" xs, traun! an jeder Sache, 
Abſonderlich am Bein. 


Ehrfurcht erwedend iſt das Ganze, 
Es. muß den Königaſhton umzieh'n, 
Une ſchön iſt neben gelt’nem Glanzt 
Sein tiefes, wunderbares Blüh’a, 
Noch ſchöner ift fein fürſtlich Prangen, 
Wenn er von Diten zu uns ſtrabli. 
Am fhönften doc, wenn’ aif- den Wangen 
Der Liebe Hocgefuhl ſich malt, 





Verantwortlicher Nebafteur und Eigentbümer: &. Sanmmerbacher. Berlag tmd Erpebition: 
obere Schmiedgaffe 5. Ar. 471. — Drüd von Bieling (3. PB Diep) 
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Eat, „hat Aid 
Hbgang von Mürnberg. 


Münden, Cindan, Mlm, über 
Augsburg: ( 


“ang { Uhr 15 Minuten früb 

wma 3, En 1‘ 1 
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Don Nürnberg Ir Hegensbira = —— 
4 udr Nachmiti Berfowengugs su 
fenenbeförberumg : 6 Ubr ‚früb; „2; be ——— 5 Ubr MW 


Güterzug chme Perfenenbeförberung: 7 Uhr 40 Min Abende. 





br. Biergehäter Jahrgang, 
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4. März, 186%. 


Beobachter. 


Fa h —— 
Abgang von Mürnberg: 


Rab Frauffurt, Hof, übe Bampergı 
Boizug 2, Ubr 30 Bin Früh. 
Wim 5.5 rüb. 
eh nt 

"eu 4 N —— 
Beinug 9,4015 80 sin » Abeprt, 
Wüterzug 12 „ - - . Ran. _ 

Abganı son Mrmberg nad Fürth von 7 lbr Morgens bie # Uhr Ävende 

* Fürtb nat Mürnberg Son balb s Ubr Morgene die halb Hlibr — 
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Sehifföruch des Arehdot · Ehartee." 


— 
8 waren dies Stunden ſchteikticher Angſt und — 
t für beinabe dreihundert Menſthenleben; war er um⸗ 
men, ſo ſchwand mit ihm ibre letzte und einzige Hoff⸗ 
der Rettung; Aller Augen bohrten febmfüchtig auf einen 
bin, — den einzigen Mann unter einer fo großen An- 
udend, der Muth genuy gezeigt" batte, ein fo fübnes 
nrbrhen zu wagen; Lieutenant Gtewart verfuchte nuns 
von der Spigr binabzufteıgen und dem Wrad fib mög» 
zu'näbern, um den am Bord Harrendem zu Geſicht zu 
nen, und durch dad vorher veräbredeie Zeichen des Schwen⸗ 
feiner Kappe fie zu benachrichtigen, Daß ed ihm gelun« 
wäre, dad Stil zu befefligen. ’ In feinen Verſuchen zu 
m Ende fand er jedoch, daß die Wogen beftiger ald je 
ı die Seite des Felſens, welde er pafliren mußte, anſchlu⸗ 
er begann daber vorſichtig an der entgegengefeßten Seite 
myufriegen, als, zu feinem größten" Entſetzen, die fchlüpfe 
affe, woran er ſich zu Halten fuchte, natbgab, und er 
Neuem in die ſchäumende Fb jutüdftürzie , Die Wan 
welche er bei feinem erimaligen beftigen Auprallen ats 
den Felfen an allen Theilen ded' Körperg erhalten hatte, 
v Durch die fhneidende Kälte der Atmoſphäre erzeugte 
rrung feiner Glieder macten ihn Anfangs total \ unjübig, 
eringfe Anfrengung zu feiner Rettung zu macben: Bald 
feine Mächtigen Nörperkräfte durch dad —— der 
Higfeit der Aufgabe, für welche er Alles gewagt hatte, — 
nd,, und der Nußlofigfeit des bereits ſchon Erpieiten 
!end, infofern er folches feinen Gefährten auf dem Wrack 
mittheilen fonnte, verdoppeltle er die Anftrengingen fürs 
rtulifden Gliedmaſſentrotz dem, daß er durch das 
ge Element, wogegen er ankämpfte, unauſhörlich zurũck⸗ 
en" wurde. Als, mac halbflündigem Kampf, um der 
n.Meifter zu werden, die gänzlice Erfchöpfung feiner 
ibn beinabe am Gelingen verzweifeln fieß, "erreichte 
lich die Seite des Felſens, welde dem Schiff zugekehrt 
und wurde von der Brandung abermals darouſ binges 
ert; inflinttmäßig eihe Ranke des Seekrauts erfäffend, 
3 ihm bierdur möglich, feine‘ Tage fo lange zu ber 
n, bis die Jurüdweicbende Woge ibn auf dem Rüden 
ließ, — in einem Grade der Erſchöpfung/ der an’ 
»Higfeit gränzte. Geht warb er zum erfien Male vom 


Berded aus bemerft, woſelbſt ‚man ‚nunmehr begieris auf 
das verabredete Signal wartete; dies war er aläbald in St 
gelegt , ‚ihnen zu geben, und augenblidlich ‚erhoben Ale 
a9 Bord ein Freudengeforei, bei der, Ausfict auf Befteiun 
ihrer ſchteclichen Rage. Sie begannen ſich an dem & 
berüber zu ziehen, und fanden es zuverläffig: das Weac 
mar zur, Zeit ‚glüdliherweife bedeutend voran ‚gelrieben, wor⸗ 
den, ſo daß ſich deſſen Bug dem Belfen, genäbert hatte, 
Mon. verlor, ießt feinen Hugenblid, um das fleine Boot, 
das, einzige, weiches ‚übrig ‚geblieben, ‚war, non dem ‚Krabns 
balten, herabzulaffen, und nabdem man dies. jumege gebradt 
und vermögend war, daſſelbe vermittelt des pom Bugfpriel 
auslaufenden Seils zu leiten, zog einer ber Datrofen rd alds 
bald nad dem Felfen binüber, wohin er ein anderes noch 
flärferes Zeil mitführte; dies ‚wurde gleich dem früheren bes 
ſeſtigt, und da, dad Schiff ‚augenibeinlich nicht mebt lange 
jufammenbalten fonnte, fo ward beſchloſſen, die Frauen und 
Kader. zuerſt nom Wrack hinweg zu bringen. Da vie Wo⸗ 
gen dad nunmebr unter dem Bugfpriet fib befindlice, Boot 


- hin» und herwarfen, fo wurden je zwei Frauen an— ‚einem 


Etrid um, die Hüften befeitigt, und daran binabgelaffen, indem 
deſſen Raum, außer den daflelde, ‚fortarbeitenden zwei Man⸗ 
nern, feine, größere Anzabl "auf Einmal zuließ. 
Sieutenant Stewart, welcher, fi? von dem Zuſtand der 
Bewußtlofigteit,, worin. , er ‚gelegen, Ibeilmeife erholt batte, 
richtete fib auf, um Denjenigen,  welde nad tem Felſen 
gebrat wurden, beizufteben., Er, war nunmehr pollfommen 
überzeugt, ‚daß ‚tiefe, fleile- und fchlüpfrige Dberfläce der 
fämmtliben Sciffäbevölterung bei weitem feinen binreiden, 
den Raum, ſelbſt zum Auftechtſtehen ‚nit, gewäbrie; aber 
in dem Augenblid, ald dad Boot dad Wrack mit feiner erften 
Bun ‚verließ, aus der frau des Goloneld, deren beiden 
indern und dem zweiten Regimentdarzt beftebend, zog ter 
Nebel fib plöplib nad der Küſte bin in Form eines langen 
Streifend zufammen, und ließ’ einen andern Felſen, von ans 
frinemd® viel⸗ größerem Umfang und .beträchtlicherer Höhe 
zu Tage treten. Als daber dad Boot ſich näherte, machte 
er fib den, Matröfen durch Zeichen verſtändlich, welche Letz⸗ 
tere, den zweiten Fels jrpt demerfend, darauf lodarbeiteten, 
und, da die Brandung 'dafelbft ‘bei weiten geringer, ald am 
erften war, eine glüdliche- Landung ibrer Fracht ermöglichten. 
So fuhren fie-fort, alle Weiber und Kinder vom Wrad\weg» 
zuſchaffen. Minlerweile wär! eine: Art Flaſchenzug an beiden 


EDAR 6 .R 


erichtet woßden, u Männer vermittel — ir. Ihtr ſeid eine fü orporation, „mo “ib aa 
elle 2 Heu Stewart ſich d einniſſet da wird’ mob EEE 

den, und viele Söldafen fomobl, ala, ‚alle Offiziere a. Bodsborn, he Fl 
waren auf diefe Weiſe von dem Wrack hinweggeſchaffi mon · bei, 
den, bevor fämmtlibe Frauen binweggebracht werden fonntem. 


( — rt 





Zebn Nummern aus dem Naritäten⸗Kabinet 
Der Nebecca Staäarſtecher. 


Ar. 1. 

AN. eim politiſcher Wetterableiter- in Geftalt eines großen 
Hopienfads, der mit blauen Eholeradunft angefült if. Die 
fer Dunft wird blos dann loögelaffen, wenn fid) der Michel 
zu Rarf mit der Politik einläßf, um. ihm einen beilfamen 
Schreck ein» und die politiſchen Grillen ausjujagen. 

tr. 3. 

IR eine mechaniſche Hantfpripe, nach einem Recept des 
solch Mehanitus Dr. Muder, um den Berflandsfoften 
ded Bruders Michel fogleich zu löſchen, wenn er unvermuibel 
in Brand geratben ſollte. 

Das Waffer biegu liefern die alten und neuen Baals— 
Pfaffen der Gegenwart aus dem Bach Lidron. 

Das Waſſer durchdtingt den obnehin fon etwas 
Wwafferfhlingigen Kaflen des Michels vergeitalt, daß er 
B politiihe Ideen auf zehn Jahre mit mebr empiängs 
ib wird. 

Wie mon fagt, fol’ aber die jraglibe Bejahr ganz bes 
feitigt werben, weil es Herrn Dr. Muder durch fein anhal⸗ 
tendes Studium in der Dffenbarung Jobannis endlich geiuns 
gen fein fol, einen Apparat zu erfinden, wodurch ver ſtag⸗ 
Haie Gefaht drobende Kaſten ganz unter Waffer geſedt, oder 
and, wenns mörbig iſt, zu Ehren bed Lämmleins, in die Luft 
gefprengt werden kann. 
’ Nr. 3. 

Sechs Stück gebeinne Tbränen eines Putheranerd, ver 
jur freien &riflliben Gemeinde übergetreten iſt, und die bers 
feide geweint ‘bat, weil fein Drtöpiarrer diefe Gemeinde mich 
„freie chriſtliche Gemeinde‘’, londern dlos „freie Gemeinde‘ 
Hrutiet Bat. 

Dieſe Thränem dienen der Gegenwart zum Beweis bed 

hm Widel,, Wackel- und Wantelmutbe, der 
beftändig an Halbdeit Taborirt, und fib zu nichts Entfdeb 
dendem entſchließen fann, als dis es zu fpät if. 

Zugleich if aub die Kurgfihtigkeit dieler Deutſchen dar⸗ 
aus erfichtlich, denn flatt frob zu fein,‘ doß fib vie Muder 
Jeidſt vie Mübe geben, die Pforte aufjumahen, zu ber fie 
der’ Gonfegueinz megen — morbwentig binaus müſſen, empfins 
der bier ein Phinſter thörichte Strupeln und fürdret ſich vor 
einer Mäud: 

(Kortießung folgt.y 


Der Furſt der Hölle und deſſen Regierung. 
(Scluß- der masfirteu Ahenpunterbaltung.) 


Eine. Anpobl won Flebermäufen, Rachteulen, ‚Raben, 
Miäben. und: anderen Radı= Naubnögen tangen im Arcade 
umber und: fingenz! ß To 
Wenn die, Welt bängt ia der Rüde Benden,, ir 
Wenn das Dunfel, beuriot ‚in allen Landen, 

Mennider Ubu ſchreit, Der Made rächzt, . 
Und im. Sturm bie Ruchtbumiobne tämat. s cry 
Woenn fied, zeigt fein einz'aer @rrabl ven Semnen- 
Auf der Era! — han umi'se Macht begennen. 





1) 


.pullnsifE 


fi, und wenn es dir moglic ift, fo fiebe, A I: A 
Bolföboten den Hald bribft, und stelle ibn dann an die 
Spitze won diefem Auswurf. Entfernt Eub! Was Donner 
weiter fommt Denn dort für ein Kterl daher, das ſcheint mir 
ein Ha zu fein Hollab, Master bierben! 

Mäsfe Cerfein). Was befeblen Em. Hodeit ? 

Für, Sage mir einmal, was du eigentlich vorfeunt? 

Made. Ich bin einer, der von der Welt weg deſertirt 
ift, weil es nimmer recht aus zubalten if, vorzüglich im lieben, 
ſchönen Deutfbland. Da werden in Heffen Gewalubätigkei⸗ 
ten verübt, wie fie noch nicht da waren; und in Schledwig 
gebid mit beffer. Gm Hannover id a Jammer und: im 
Preuß'n tagt a Kammer, im lieben Deſtrech fommt ver Stock 
und in Bayern ſauf'ns Bold. _ Da bin ic durdgegangen 


‚und will num jeben, ob's mir in der Hölle nicht _bafler 


gdfällt. 

Fürſt. Man muß nicht gleich vrrzagen, ed wird ſchon 
wieder beffer werden, wenn nur erſt Frankreich wirder los⸗ 
bricht. Doch was haſt du denn -auf der Erde getrieben, 
Madte ? 

Maske. Da mar id) Bäufelfänger ! 

Für. Gut, fo fiuge mir eines vor, und dann ent 
ferne dich! 

Maske Cfingt): 

Wenn der Hausbund übern Steden ſpingt, 

Und die Jenny Pind feinen. Triller fingt — 
Wenn der Roıbfinilb mir ibenft al, jein ‚Geld, 
Und a dider Pfaff in-Brunna fält, j 
Wenn a Epigbub’ fein legen Schub verliert, 3 
Uud-q. Kranfer keini Schmerz'n fpürt — 

Wenn a jeder Fürft mau fei Wort ſchöi bält, 
Nau werd’s luſti erft auf dera Welt. 


Zu 





Kaſpar Hitzeblitz. er 

Heifa huchbeiſa duduldumdei! 
Faſchiaganarren fommt alle herbeit 
Der Faſciug iſt aus, 4 Faſſer * 


ver, 
Die Flafchen jerbraen die de, und 
die, Dur! . 
DWMagte des kebens, AP} tTeune 
foonr 


Du siß fon gleich morgen, eine * 're 
Perlon. 

D’twn reif ich vom ‚Antlig die garoe Dir nicht, —— 

Denn bimter ter Schöndeit Ardı ein, gatſtig Geht, 

Du trägt. ſchon für meorgem die Aſche bei Dir, 

dad Heut gehört noß, AN 


— — — — — 
Freunde, was fit SHochverrath?- 


Wenn ‚man ſucht ein, Recht zu wahten, das der sr m 
... »laugen_ bat, 
Bon. tem Ew’gen, Unfihtbaren, Greunte, dag, if, Homverrand! 
Wenn man feine Gögen kenuet, jede wirtlich ſchone Tbat⸗ 
Bei ‚dem. teten Kamen, neunet: Brüder, dad id Hotorrränh! 
Penn man Helsgafıng erneuet, und der Freiheit edle Saat 
Rupi in'e Henn * Bram Ba: Deurfpe, das H Li 


et errtaph 








.. man ſicht in, Schrift und Repr für der - 

Bundes jaat, 
Waffen Nähte ze Geifte bſrhde · Kämpfer, dasıif — 
— man tuhn dem Demiderblide zeigt dee Tugend * 

“ae, 7 

Zu ‚fein Aug’ Sb, „d'ran erquide :., Bölfer, das ift So 

verratbl r 
Bein für Freiheit man entzünder feinem Unserdrüdet naht, 
Und ihm Reit und Mabrbeit fündet: Freunde, dad if 

uui⸗ lade, Hocverrarg! 


Der ur töDtet Den Stein. 


Diefer Gedanfe dat zwei Seiten. Er deutet den Schreden 
des Prieflertbums dor, der Buchdtuckerkunſt an, den Adſcheu 
des finftern Prieflerd vor Gurtenbergs leuchtender Preſſe. 
Die Kanzel und das Manufkiipr, das geſprochene und dad 
gefebriebene Wort find im Aufruhr‘ gegen, dad gedrudte Wort. 
Das iſt die Beftiitzung, “der Neid eines Sperlingd, der der 
EngelFegiom feine" ſechs Millionen Flüget entfalten ficht. 
Dos iſt das Prognoſtikon eines Pbildſophen, der den durch 
die Preffe deflügellen menſchlichen Gedanken dem dumpfen 
Kerker der Tbeofratie entfliehen febt. Cine Macht muß der 
andern weichen: Die Prefle töbtet die Kirche. 


Berhftorff, Dünemarfd größter Miniter,” — 
Jabre 1785, als im Staatsrath die Wiedereinführung 
Cenſur verlangt wurde: ‚;Preffteibeit iM ein großes But. 
Der Segen feines mweifen Geßraudbes wiegt * Schaden 
Feines Mißbranches bei Meist anf. Sie iſt ein unver 
äußeribes Recht jeder civi - Nauen, durch deſſen 
Kränfung jede Regierung ſich ſelbſt beſchimpft, durch deſſen 
unverſetzte Bewohrung fir aber ſich ſelbſt achtet und des Ber 
Hauend'ter "Nation wätbig bleibt.“ 


— — — a — 
Morendoiner und Sireifelmeier. _ 
FÜ... Sag’ mir einmal, Rreifefs 
meiet, welder Unierſchie d foud ſtatt 
een Frautreich und Preußen vor 
50 Jahten ? 

K. Da gibt. c# wohl viele Un 
Ser. Welchen weint du? 
„Preußen. bare vor fünfjig 
a "eine, Louiſe und war um 
dirfe ‚au ‚beneiden, Granfreich hat ui 














feinen Kouss 7. 
4. Dürfie aber um diefen vr. zu her fein. 


} 


ten d, auf. et * Yu, 


- SA. Wenn der "dan des Sriedens bra jeßigen 

heiligen Bater in dem Hmmeh ruft, was wird ta merden? 
A. Da wird mabrfheinlie, her, ie ter Zwier 

tracht von Neuem auf Ürten fein, Weſch ie: = 
M. SR ar ai an Staa — 


M. De Bapfl ma ein, alter Mann, der Shiken 
if ein franter Mann,,, "Kann, du ‚mie von Briten das 
Gegenibeil —X 
Das ill tie "europäifce Fee, dh 1% eine 


eing, kranke Mada m. —— 


—— es 


Der Saf der Lokalarmenpflege pro ‚1861/62, weil eins 
f&lieglib ter in ten Borjahren erubriglen und mu, zum 





ty G 


zum t, Dünfe, terw immien 
PN) Ra RA 6 au a \ ‚493 fl. 
Bi von dem 57,803. 36, M., Tr. su oxti 


zu ray ’ —X 
des um circa 20 —— ei wende werde Pürite. 


—XRX — des — Web⸗ 
nungsvereind <ift nach Genehmigung der von dem vroviſo⸗ 
riſchen Ausſchuſſe vorläufig entworfenen Statuten beſchlofſen 
worden, daß nunmeht vor Allem die Einzeichnungsliſten in 
Umlauf zu feßen ſeien, Damit Diejenigen, welche ſich bei ver 
Aftienzeichnuug betbeiligen, in einer dritten Generalverlamms 
lung‘ das Weltere nach Maßgabe des Grunditatutes beraihen 
und befchtießen fünnen 


einer, am I, w- fechäten 
PAR; befondkhsfih der Pe Pe bieder 
und Weiſe, in welder die Einzeibuungslitten in Umlauf zu 
fegen feien. 

In Folge deſſen fommen nunmehr die Filen in den 
näcbiien Zagen zur Girfulation, was mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenniniß gebradı wird, 

a) daß die auf 100 fl. fegefegte Aktie flatutengemäß vors 
läufig mit 4 Prozent jäbrlib verzindt werden fol, 

b) vaß dermalen ſchon Zeichnungen im Betrage ven 
69,600 fl. vorliegen — gewiß der befle Beweis für 
die Teilnahme, deren. ſich ter Wohnungäverein zu er 
freuen hat, 

Möge: fib audy bei köſung biefer Frage, weiche die 
Wohnungsnoth vieler braver Familien. in biefiger. Stadt ber 
feitigen fol, vie fen’ fo oft: bemäßrte Gefinnuhg der Eins 
mwohner Rürnbergs dnrb- die Tbeilnabme fund geben, von 
welder die Durchführung eines gewih- hböchſt woblihätigen 
Unternehmens vor allem abhängig if. 

Nürnberg, den 27. Febr. 1862. 

ür den roviforijchen Aus er r Beqründum 

5 — snifgeifhen = fi Fi Ä ek a 8 






v. achten. 


Anzeigen. 
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[Du Are 
2rgD —* VBRRBRAIIC. 
Heute Dienftag, den 4. März, ſindet im Mofen« 
garten masfirte Kneipe mit Muhk ſtatt, und werden die 
, Mitglieder biervon, mia dem Bemerfen ‚in Kenniniß ® 
geſetzt, daß ———— des Vereins eingefuhrt werden 


fonnen. 
Anfang. 8 .Ubr. Der Rorfiaud. 4 


SEEESETEETTITE FESTER 
Wichtig für Bruchleidende! 


Wer f b von der überrofchenden Wirffamfeit des bes 
zübmten Brucbeilmitteld vpm, Yyubarı KrukirAlabere 
in Gais, Kanten Appenzell in der Sdchweij. überzeugen wie 
fonn in ter Grpreditiion d. Zeitung ein Schriſſchen m 
; Belebrung und vielen hundert Zeugnilfen in Ems 
” plang neben, „ re 





' Nürnberger Carneval- Verein,‘ 
Dienflag; den 4 März. 
Närrifbe 
Zappentahrt. 
Anfobrt 3 Uhr. Abfabrt vom 
goldenen Adler präcid® 4 Ubr. 
Der Zug bewegt ſich durch diefelben und noch — 
andere Straßen als voriges Jahr. 

" Rab der Rüdfabrt: D 
’ Schluß: Zigung. ’ 
Anfang 8 Ubr. 

Das Das Comiie. * 


una 


Zubferiptions. Einladung. 


Der ergebenft Unte rzeichnete bat ſich, mebrfacher freund» 
liber Aufforterung entfprebend, entſchloſſen, feine geſammel⸗ 
tt Gedichte, ernſten und beiteren Inhalts, in weiter 
Folge herauszugeben. Die ganze Sammlung füllt ein Bãnd⸗ 
den von obngefähr 12 bis 14 Bogen, deſſen Preis auf 
f. 1. 12 fr. für die verebrlihen Subfribenten feftgefeht 
ift, und wird fämmtlidhe, feit dem Erſcheinen der erfien Auf 
lage (1849) son dem Unterzeichneten verfaßten Dichtungen 
enthalten, 

'Subferiptiondliften liegen ſowohl in der Bauer & Nadpes 
fben und Riegel & Wießneriben Buchbandlung bier, ald 
im; der Wohnung des Unterzeichneten auf, der hiermit‘ u ges 
fätliger Einzeichnung ergebeuft einladet. 

Nürnberg, den 22: Februar 1862. 


' 3. Priem. 
Kaiſerſtraſſe, L. Nr. 115. Ill. Stod. 





Anzeige und Empfehlung 


Seivenftoffe,i ald Bänter, Hals» und Zafbratücer in 
allen Farben werden rein ımd ſchön gewaſchen, auch erbalten 
Befelben-ibre frübere Elegonz vottftänvig 
wieder; indem dabei für billige und ſolide Bedienung Sorge 
geiragen wird, empfiebit ſich zu tetbt zablreichen Aufträgen 


ganz ergebenit 
Meta Sammerbacher, 
obere Schmietgaffe Nr. 471. 
Ablage ift auch in dem Blumenladen der Madame Bl 
mann ‚nächft dem ſchönen ‚Brunnen, 


— — 


—ñ —— 





aiaderſorihen mit! farbigen Rupfetm, gut gebunden und 
wie neu erbalten zu OD 15 fr. 

Erzäblungen für Kinter, 160 Seiten, 9 fr. Erzäblun⸗ 
gen für -felgiame Kinder, 190 Seiten, 12 tr; Sitten» und 
Lebensregeln, 9 fr. Rebrreice Srzäblungen, ® fr. Reue 
Kinverwelt, 230 Seiten, 15’ fr. Schönſte Gabe, 9 fr. 
Das rofenrorhe Bub, 9 fr. e. 

rer Antiqune Geerdegen, 
! „Bin lierßraße Ar. 35. 





Eine Schlaffammer wird zu miethen geſucht. Raberee 


im Salzhäuslein. 


N , 
a 


. j 
Verantwortlicher Rebakteur und — 6G. Sammerbacber. ‘Berlag 'und Ervedition · ung 
obere Schmiedgafle 8.“ Ar. 471. — Drüli von Biefing (I. W. Die) Dn.| 


— — — — — — 
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zug breit, zu Emballiten, auch zum Tapepieren, iempfie bit g% 


F zur ‚gefäligen Abnabme 
eh 3. G. Bauin im Tberefienpläh." = 
RR 8 ER CD 20 I 


ET Ta mot ae 
25 25 Gulten werben gegen monatliche Abzahlung fogleich 
zu entlehnen geſucht. Näberes in der Erpedition ds. BL, 
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Getörbenme. 


26. Febr. Dorn, ebem. Wirth, 70 — —— 
27. Febr, Dumbeck, Nachtlichterfabrikant, 55 I., Wafler 
ſucht; Weib, Privarierdwittwe, 69} I, Scleimfhlag; Abend, 
Steinhauergefelienfrau, 28 J., Abzebrung; Hertel, Steius 
bauergefellenfrau, 54 I, Brand. 28. Febr. Böh, Meta 
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fchlagermeifter, 35%, — 1, ‚März, ‚Kaifer, 
en 47 3., kLungenleiden. — 
Einlauf.“ 2 — 

Anfragen miTmn. 

Bor einiger Seit «wurde 

der Merallichlagergefelle Moıb 


beim. Nürnberger Bezirföge, 
richt. verbamdelt;, ‚ derfejbe 
hatte in Fürkb den Polizei 
"offigianten, Herren Schweiger, 
nicht nur mit, Torten, fons 
en derm au thätlich mißhan⸗ 
delt, alſo eine großartige Amtsehrenheleidigung degaugten. 
Roth wurde, obgleich fein Leumund febr getrübt war, (ders 
felbe war ſchon mebrere Mal in der Anflalı Ebrach detenirt) 
zu 2 Jabren Arbeitdbaus veruribeilt. Vor längerer Zeit aber 
wurde ein bausgeſeſſener Birrger und Meßgermeifter blos, 
weil er einen Offipianten von der Tbüre meg f&ob, (denann⸗ 
ter Bürger batte aber einen aus: Leumumd) auch zu zwei 
Jahren Arbeitsbausftrafe verurteilt : A. d. R. Drum 
iR mit den Geſchicesmãchten fein em’ ge: Bund ju flechten. 
Der frühere Dffiziant wird eben — feinerer Natur ges 
wefen fein, und vie Sade fräftiger ver Ola baben. 

Zadlen denn diefedmal die Roihſchmieds-Verleget den 
Aufſchlag von ritigen Branden ibres Geſchäfts wieder and 
ibrer Taſche ? Kann denn da nicht auch eine Einigung um 
Erhöhung ibrer Fabrifate erzielt werden? Diefe haben doch 
auch Gbre und Gewiſſen, daß ter Preid erhalten‘ werden 
fünnte; fallt denn dieß fo gar ſchwer f 


EChbaraBıa mn mus mal 


AIn der Mufen Kreife wirt du finden, "000 
Was die erfie Eifde dir benennt. er 
Für die legten wirft ein jedes Element; ' 
war. fie fonnen große Glurh entzünden, — 
* ‚fanft und hr und rein, " ß 
Alb die Duelle jeder Wonne feih. 

i In den Fluthen webt und lebt das Ganze, 
Zablreid aufgerifbt für unfern Gaumen, | 
Doch tann ändert man es fo vom Kopf ‚jum PT, 
Du erfennft ed mit dem neuen Namen, 





Slam 


vr] fh 


Donnerftag. 


Nürnberger 


Eıliennahn-, 


Abgang von Nürnberg. 
ı Mad München, Lindau, Ilm, über 
J Anas burg 


— 


Benzua ube 15 Mnuten hrũb 
wär 3 u 35 r » 

Venyug 8. > * » 
vãtetzug 3. — .  Mittage. 
Alyug 8.4 . Radımittaae 
“ur: 6 u 5 = Abendes. 


Von Narnberg üter Negensburg nac München. 
Bilgug: 4 Ubr Rachmitt. Perſanenzug: 8 Ubt feib. (Bütergüge 
mit Berfenenbeirberung: 6 Ubr früb: 2 Uhr Piltaas: 5 Uber 40 Min 
Abende. Büterzug ohne Perionenbeförberung: 7 Ubr 40 Min Mbenve. 





* 





Der Schiffbruch Des „Archduke Ebarieo⸗ 


tforiſebung. 

Hier errignete ſich ein Umitand, welcher deutlich zeigte, 
wie der Zrieb- der Selbſterbaltung über alle anderen Gefühle 
und Triebe vorberrfht. Doch gebören Beiſpiele nachſolgen⸗ 
der Art, zur Ehre der menſchlichen Natur fei ed gefagt, zu 
den feltenen. So verzweiflungsvol die Lage der an Borb 
fi Befindliben zu gewiſſen Uugenbliden auch war, fo folle 
man doch glauben, daß die beuerſten Bande, melde den 
Menſchen, an die ſe Erde feſſeln, unter Umfänden, ſo ſchred ⸗ 
(ib fie auch fein möchten, nie vollkommen gelöft oder vergeſſen 
werben fünnten, Als namlib Kapitin W. im Begriff Hand, 
dad Wrad vermittelt des Seild zu verlaffen, nabm fein von 
ibm fonft zärtlich geliebtes Weib, welches man im Vordertau— 
wert befeftigt batte, damit es nit uber Bord gewaſchen 
würde, als fie deſſen Abſicht bemerfte, ihren Säugling von 
der Bruft, bielt ibm mit ausgeitredten Armen empor, und 
befbwor unter gräßlichem Angfigefebrei und mit verzweiflungd+ 
vollen Gebärden den Gemabl, fie wicht zu verlaffen. Sie und 
ihre Kind blieben von ibm unbeachtet, und micht ein Mal jab 
er fih um, Dies wurde von den bereits gelandeten Soldas 
ten, deren viele zu ded Kopitänd eigener Kompagnie gehör 
ten, bemerft, Als er am Fellen angelommen war, fonntie 
Lieutenant Stewart nicht umbin, ‚in mitleidigem Zone zu 
ihm zu fagen: 

„Ah! mein Beier, Ihnen paſſitt es ſicher nicht, wegen 
Zurückſchauens in eine Salzſäule verwandelt zu werden“ 

Indeffen wurde dad arme Weib, nebft ibrem Säugling, 
fammt den andern Frauenzimmern glüflib gerettet Frauen 
find, fprühmörtlid gefagt, von verzeibender Gemütbsart,; ob 
aber der Kapitän jemals feine Berzeibung erbielt, wozu fein 
Berrogen ibn fo wenig berechtigte, bat der Schreiber vieles 
nicht ermitteln können. ! 

Es leuchtete "ven ſich noch auf dem. Wrad Befind 
wohl ein, daß ſolches nicht mehr lange 'balten fonnte, und 
daß von Seiten der Hülfeleiftenden teine Zeit! zu verlieren 
war, Mebrere wurden in den Verſuchen, dem Untergang 
'zu entgehen, über Bord! gefpült und verſchwanden, um mie 
wieder San die Oberfläche zu fommen. : Gebe wahrſcheinlich 
wären dies Diejenigen ) welche ſich mit: dem aus der Schaf» 
Kifte entnommenen Gold ‚beladen batten. | Endlich jedoch 
bewerffielligte beinahe; der game: männliche Theil der Paſſa⸗ 








Vierzehnter Jahrgang. 


Beobachter. 


SJSuehrten 


Abgang von Nürnberg 
Rad Fraukfurt, Hof, über Bamberg. 
Peizug 2 Mbr MO Minuten früh 
Gira >. 5 . iräh. 
u BR 


'  ilyug 1.6 £ No rmitiage 
vdirzug 2 „ 15 w Rachmittaae 
Lottzug 7.30 = Abende 
Güterzug 12 _ Machte 


An son Mütnberg nos Plürtb sen 7 Uhr Morgen bie # Ubr Abende 
Bon Fürth nad Mürnberg von baib $ Ubr Mergene bie balt 8 Uhr Abente 
An Sonn: und Keftanen 1 Dtunde länger 





N 2. 
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giere, nebſt ver Schiffsmannſchaft eine glückliche Landung an 
dem Felſen, und waren augenſcheinlich, fir eine Zeit fang 
wenigflens, von dem fie bedrohenden Geſchick erlöf. " 
Der Geſammtverluſt an Menicenleben, Männer, Weis 
der und Rinder zufammengerechner, Betrug, von den erfleh 
Stoß an, welchen das Schiff etbielt, zehn am der Zabl. Der 
gie Mann (ein Sergeant) batte das Wrack faum zehn Mi— 
muten 'verlaffen, als eine überwältigente Woge dagegen ans 
flug, worauf es ‘ven Vorderibeil beinabe ſentrecht empor 
richteie und augenblicklid verihmand, 
Es wurde nunmehr einleuchtend, daß- im Kurzem bebeüs 
ende Schwierigkeiten binfichtlih des Raums erwachſen wür⸗ 
den. Der Felfen ftand gedrängt voll, und die Wogen ſchlu⸗ 
gen fortwährend an allen Siellen über fie weg. Golonel 
Darling machte den Vorſchlag, daß die Offiziere foglei in 
dem Boote nad dem andern Felſen, woſelbſt die Frauen ſich 
befanden, binübergefchafft werden folten. Dieſe Auficht fond, 
wie zu erwarten ſtand, bei den Soldaten- bedeutenden Wider⸗ 
ſpruch, and am vie Stelle unterdrüdten Murtend trat alsbald 
dir offen ausgefprodene Adſicht, einer fo gebäfligen Bevor zu⸗ 
gung ſich mir aller Macht widerſetzen zu wollen. Demunge⸗ 
achtet ließ man dad Boot an einem überragenden Theil des 
Felſens anfabren, und Colonel Darling mar mit einem der 
Dffigiere, welchen er ausgewählt hatte, gerade im Begriff 
einzufteigen, als‘ die Soldaten alle zufammen auf den Dit 
losſchoſſen und "den Eolonel nebſt feinen Gefährten wegtrie⸗ 
ben. Wäre das Boot zur Zeit nabe genug geweſen, fo würde 
fiber" Untergang und Berluft von Menſchenleben die Folge 
'gewefen fein, da meht ale zwanzig Mann bereit waren, ſich 
"Bineinzuftürzen, und foldes natitrlicherweiſe augenblidlich ge⸗ 
funten fein würde, Weber ibre Lage in Verzweiflung gebtacht, 
und dur den Gedanfen, von ihrem Anführer und den Difs 
zieren reitungslod dem Untergang preisgegeben zu werben, 
ſchier rafend gemacht, brachen fie jet in offenen Aufruht 
aus. Alle Suborbination war zu Ende, und von ben keu⸗ 
ten wurde eine auf Rang oder Autzeichnung nicht die mins 
defte Rüdficht mehr nehmende Sprache geführt; eim Jeder bes 
bauptete, daß fein Leben ihm eben fo lieb wäre, wie dem 
Eolonel und den Dffizieren das ihrige, und fie erflärten ent 
IOloſſen, daß ſie deren Entferaung vom Felſen unter, feiner 
Bedingung zugeben würden, wenn nicht auch ein Theil von 
Vatn zu gzleicher Zeit hinweggebracht würbe.):. Alle. Verſuche 
auf dem lege der Berirunft naden des Beſehltne  eriwieien 
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fi al⸗ totaı aubiog wilde Derwirrung berrfchte, und Selbſt⸗ 
grbaitung. ferien ‚tee in! der Bruf eined Jeden Alles über 
wiegende Trieb zu ſeln.* Die Mogen fliegen zuſehende om 
den Felfen böber binauf, ober alle Macht der Bernunft fand 
bei euren in fo fehredliber Lage fein Gehöt. Noch war 
dad Boot bei ihmen, aber nur, mit größter Mübe wurde fol 
ches vermittelt der an dem Fellen bejeftigeen Siride ger 
balten. 
(Fortſehung folgt.) 


Der Grundvefig der Farnolifchen Kirche in 


Deiterreich 

in jenen durch den Meichsratb vertreienen Provinzen wirft 
eine Jabredrente von 18! Wilionen ad. Nehmen wir num 
diefe Rente, wie dies bei größeren Gütern ublib, zu 20: 
an, fo repräfentiren je 18} Millionen ein Kapital von 
740 Mill. Gulden, au] weiche nran wobl, obne der Kirche zu nabe 

term oder dad Kinfommen der Bifchofe weſentlich zu 
febmälern, 150 Mitionen Iyporbelen konſtitutren könnte zur 
Außer»Gureiehung eines Tbeild der Banknoten, Den Geiſt⸗ 
fiben wurde jedenfalls zu ihret Lebſucht noch tauſeud Mal 
mehr übrig bleiden, als ter göttlihe Stifter unſerer Religion 
au feinem Anterbait benorbiger war. Die gegenwärtig im 
Amt ftebenden Kirchenfürſten bezieben ſolgende Beſoldungen: 
1) der von Dimüp 300,000 fl, 2) der von Prag 71,000 du 
3) das Kloſter Neuberg 158,000 R., 4) der Bildof von 
in; 51,000 f., 5) das Kapitel in Prag 50,000 A., 6) 
Klofter Herzogenbuſch 51,000 A., 7) St, Florian 92,000 fl, 
8: Kreugeberrenlliit in Pros 54,000 fl., 9) tas Suift in 
Schlogl 53,000 R., 10) vas ın Togel 223,000 fi., 11) pie 
Barnoliftien in Wien 54,000 f., 12) die Benrtiiuner in 
Woit 190,000 fi., 13) das Swottenjiit 197,000 A,, 
14) dos Stift in BSeidenftätten 62,000 fi., 15) tas Zujft 
in Gotiweib 71,000 fl., 16) dos Stiſt St. Peier un Salp 
burg 87,000 fi, 17) das Stift in Kremdinuniter 191,000 ñ Y 
18) vos Stift in. Apdmont 52,000 f., 19) das Sur im 
St, Lambrecht 50,000 fl., 20) die Giftercienfter in Heitigene 
kreuz 93,000 #., 21) die Giftercienfer in Zwei 50.000 Rı, 
22) die Gintercienfer iu Hobenfurt 51,000 f., 28) bie Sir 
fiercienfer in Diet 87,000 fl. Unter Kırdenguten, weise 
dem Stantöfzedit dienſtbat werden fonnten, verlieben mir 
nicht auein die enormen Rriwibümer der Klöſter, ſondern 
wir verlieben darunter das ſämmiliche unbelojteie notoriſch 
auigeſpeicherie Bermögen ‚aller 10,000 Kirchen tes Kailer⸗ 
ſtaais. Das belaſtete Kirchen vermogen, J. B. Fundationen 
für Srelenmeflen, durſie ver Staat mie berübren. Das uns 
deloßete Vermögen aler Kitchen bingegen verdankt feiner 
frommen Stifiung frinen Urfprung; es iſt von Jahr zu Jaht 
gewanien von dem Ginfommen der Kirhe, und liegt aufges 
ſpeichert, während ed doch den Zweden der Milrıbätigkeit 
dienen follıe, übe es im Staate einen Fond, welcher zum 
Zwecke hätte, arme Familien vom Untergaug zu seiten, fo 
müche man den Baler unierflüßen, um die Kamilie zu reis 
HER, Wohlan, ber gänzlich arme Staat if der Vater und 
‚Milippen Kinder erwarten die Rettung aus dem Fond, 
meldher zu keinem andern Zwecke, ald zur Mudihäligfeit ber 
Hmm iſt. Tu, r r —F 
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Allgemein Ztatiftiiches. 
ee, ber viel Zeit. darauf werwentet: baben 
nf, hat felgense Berechnungen auise ſteilt. Auf der Erde 
ericht man 3004 Sprachen, davon 785 is Europa, A 
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mobner unfered Erddalls bekennen ſich zu mebt als 1000 er 
ligid ſen Bekenniniſſen. Die Unzebt der Männer ift beinabe 
gleib den Frauen. Dad Tirsfcnittsalter IN 33° Iabre. 
Der vierte Theil der Menſchen ſtirbt vor dem 7. Jabre, die 
Hälfte vor dem 17. Bon 10,000 Menſchen erreibt unge, 
fäabr Einer das 100. Gabe. Bon 100 merden ſechs 66 
Jabre alt und nur Einer von 500 erreiht Das BO. Hahr. 
Man zäblt auf Erten 1000 Millionen Menſchen. Davon 
erben jäbrlihb 33,333,333, äglich 91,324, Nündlih 3389, 
in der Minute 63, jede Secunde 1. Diefer Abgang wird 
durch Die Geburten erſetzt, weiche ungefähr ein Zwanzigibeil 
färfer find ald die Todesfälle. Die verbeiratbeten Perſonen 
leben länger ald die unverbeiratbeten, befonderd diejenigen, 
melde eine thätige und mäßige Lebendweife führen. Die 
Manner von größerer Statur leben länger ald die kleinen, 
Die Frauen bis zum 50. Jabte haben meniger Chancen zu 
leben als die Männer, Nach dieſem Alter find die Öbancen 
zu ihren Guniten. Bon 1090 Menſchen beiratben 175 Lin 
Paris blos 80). Die im Frübjabr Gebornen find im All 
gemeinen die kräftigſten. Die meiſten Geburten fallen in 
die Racht. Der viere Theil der Bevölferung fann die 
Waffen tragen. 





Zehn Rummer: aus Dem’diaritäten: fabinet 
Der Rebecca Staarſtecher. 
(Bortiepung.) 
Ar. 4 

IM Das ausgeftopfte Exemplat eines “edlen deutſchen 
Zünglings, der in Berlin 50 Yabre gelebt bat und in Shwas 
ben geboren wurde, wo ſonſt vie Keute mit 40 Sabre ges 
fbeid werden. Diefer Züngling bat Anno 1814 dazu ges 
botfen, die große Sängerin Samſtag in der Kutſche berums 
jugieben , weil fie in der Oper „der Wachtelſchlag““ Mufit 
von Hand Dampf, Üüberireifch gefungen und alle Nachtigallen 
und Etigligen deſchämt bat. 

Bei Diefem Herumziebn ift unfer ebelmütbiger Jüngling 
von einem befoffenen Studenten dergeftalt auf die große Zebe 
geireten worden, das eine Hirnentzundung Daraus enıftanden 
und er in mufifaliihem Delirium mit dem Ausruf: „ob! ob! 
ob! Samflay !’” fanft entfeblafen ift. 

Da tiefe Sorte ertremer Kunftfreunde, ober wie fie bie 
profone Welt nennt: „Kunſtnarren,“ dermal auszuſſerben 
drobt, fo baben wir nicht anftebn und bied Bild einer ſchö— 
nen Runftzeit zum Heil und Frommen aller an muſikaliſcher 
Seiltänzecel laborirenden Yünglinge biemit feierlich aufftel» 
len wollen. 

Ar. &. 

Sind die in Jungfſernwachs boffirren Abfcriften von 
drei deutſchen Perfonen: * 

1) it vie eines deutſchen Wirtbe mit Jean; 
2) ift die eined Schulmeiſters mit George; 
3) iſt die einer Putzmacherin mit Gotinka. 


Diefe Unterforiften find defmegen merfwürbig, weil: por» 
bemertie Drrfonea glauben, dah ſich ihre Berrädiheit, mit deul⸗ 
ſchen Wörtern nicht fo deutlich ausprüden laſſe. Darum uns 
terichreiben beide Erſte ihre Woruamen. franzöſiſch ud; Die 
Pupmwocberin- deufelben gur ruſſiſch, \ tie 

Ab, wie werben firh die Koſaken freuen, waun ſie dieſe 
närriſche, ind Foſakentſhum vernarrie, wit Zoigter  Bdamimfe 
beſch miere, geſchnurte ung. oprrobicie Pabmacherin war: Map 
geſrchi zu: unge ſich debm weaden. mynemeanına Wh 

r 2 kömiehung ialgt· AInca sinilsiteeen 
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Politikus Freimuth. 

Die Sache mit der neuen 
kurbeſſiſhen Steuereintre i⸗ 
bemerbode bat ſich auch he⸗ 
ſtaͤtigt, obſchon ich in mriuer 
Unſchuld nicht daran glauben 
mwellte. Die furbefliiben Steuer 
beamten geben in der, That 
bergmönnifh zu Werke 

‚und fblagen ein, nämlid 

tie Gieldfbränfe, Tobald der 
Steuerpflidtige nicht zablen 
will. Die öſterreichiſche Ner 

gierung legt in Ungarn den Steuerreftanten wenigſtens blos 

Eoldaten in’d Haus, die fih’s zwar bene fein, aber die 

verſchloſſenen Schränfe in Rube laſſen. In Kurbeffen iſt 

man da weiter, da erbricht man unter hoher obrigfeitlicher 

Bewilligung die Schränke. Alſo Straipreußen ber, um viefe 

neumodiſche Steuereintreibemetbode einem ermünfdten Ende 
entgegen zu führen. Dieſe Burbeffifce Frage fann noch das 

Karnidel ‚werben, meabalb Preußen und Defterreib und die 

Andern zufammengeratben. Dasmal aber dürfte es beißen: 

Herr Poſtillon, der Schimmel (von Bronze) ift ade! 











Wo fie Alle ihre Hand baben. 


England bat feine Hand im allen fünf Welt: 
tbeilen 

Rorbihbild har feine Hand in ven Taſchen vieler 
Poteniaten, 

Die Iefuiten baben ihre Hand, wo ed gilt, k tirblide 
Unpwidfamfeit zu fäen. 

Fraufteich bat. feine Hand, wo es gilt, Gramwall 
zu flifien. N 

Der Deutfche bat feine Hand in der Tafche und 
dallt fie 

Der Schweizer bat feine Hand, wo es gilt, den Reis 
fenden tüctig Rechnung zu maben. 

Dänemarf bat feine Hand, wo ed gilt, % armen 
beutfchen Serzogibümer zu fbifoniren. 

Mancher Binenzminings bat feine Hand, wo's 
„edle Metall’ alle if. 

Der Baier bat feine Dome, wo ſich's um eine. gute 
Maaf Bier bandelt. 

Der Bundestag bat fine Hand, wo's niet rebt wor 
wärtd mill. 

Der Sultan bat ke Di um den flanten Reib 
einer ſcönen Gireaffierin, 

Ter Teufel bat feine Hand in den ‚rardelfifben 
&pirlbölten. 

Der Berliner bat feine Hand, - es eiwas aufgu: 
Tan eide gie 


— 





N Allerlei. u 
»Dem.Eleinen fseumdiihen Meltpreborgeifpieker 
in Paris rer aui feiner Wal,ze bereiis den jchönen Drien⸗ 
taliſc⸗ n Feage⸗vãndet“, den berrlicen -„‚Givilifation® Balzer‘, 
den munter „KatipmajtätdihwinnehGalopy’’ abgeleiert bat, 
eriuchen baldigſt um Dem jeßt ſo beiichten „Deutſchen Ein 
beisafebzaus ____ 
de Defterreiifhen. Muh — 
‚n@ermaniiben Harmonie”... 


Unvorfihtige Ebrenerklörung. 0 


Zubtdansinfpettor.  Ceinen Züchtling muſternd): 
Sieht er jegt, wobin es führt, wenn man fich zu folch” ſchlech⸗ 
ten Geſellen Hält und gegen Staat und Dörigfeit zum Ders 
brecder wird ?- Denn #6 nad irengem- Kedi- 
fo hätte man ibm den Strid um den Hals gelegt, denn das 
gebört allen Aufwieglern! 

Züdtling Sie irren fih in mir, Herr Infpeftor, 
ib bin fein. Nepibltaner! Ich babe bios geſſohlen und bin 
nur ein Dieb. 

Infpettor Ab fo, das ift etwas Anderes! (indem 
er ſich böflib grüßenn verbeugte): Bitte, nehmen Sie ed nicht 
übel, daß ih Ihnen unrecht getban habe! — 


Gm Waljıwerfe der Königin-MariensHütte bei 
Zwidau if am 15. Februar vie eilerne Riemenſcheibe zers 


iprungen. Die Splitter zerſchlugen zweien Arbeitern vie 
Hirnfbate, wodurch der augenblidlihe Tod berbeigeführt 
wurde. . 


Aus Werdohl (der Arnsberg) wird geferieben: Das 
vrlängft begonnene Nabr bat uns ſchon eine Fülle ſchauder 
erregenden Unglüds gebracht. Bon zwei Brüdern, die fi 
in der Rachbarſchaſt an der Jagd ergößlen, bat der eine den 
andern aus Berfeben erſchoſſen. — Ein junger Kaufmann 
von bier, welcher auf der Jagd gemefen war, obne irgend 
Wildpret erreichen zu können, mochte fih den Spaß, feinen 
Hund über die Schultern zu laden und wie einen erlegten 
Rebbock zum Haufe bineinzutragen. Gerate beim Gröffnen 
der Hausıbür, ald der Hund Anftrengungen machte, fih aus 
der ihm sehr läfligen, Stellung zu befreien und Pie linie zur 
fälig ibre Mündung gegen das Haupt des Schußßen richtete, 
entlader fib ver eine Lauf und der Schuß wirft dem jungen 
fberzenden Mann entirelt auf den Hausflur. 


Der Bater des franzöſiſchen Marſchalls Ney Nammt aus 
Wachendotf in WMWürtemberg. Der in Wacendorf im Sabre 
1699 geborene Bauer Anton Ney binterließ fieben. Söhne, 
von denen der jweite, Iofepb, na feinem Zode den väter 
dien Hef übernabm, wäbrend drei, darunter der im Jahre 
1738 geborene Nifolaus, nab dem Elſaß ausmanderten. 
Nifolaud verbeivatbete fih in Saarlouis und befam dort einen 
Sobn, Mibael, ven fpäteren Marfball und Herzog von 
Eibingen. Somit iſt ed unrichtig, daß Tiefer ſelbſt in Was 
chendorf geboren und daſelbſt zum Süferlebrling beflimmt 
worden fei. 

— — ⸗ — 
Der grüne Donnerftag. 

Grün if das eben, grün ift die Erd', 

So lang als Früblivg und Jugend nob währt!‘ 

Dib grüm ift auch noch vie Hoffnung auf dort, 

Die grünet im Herzen des Frommen flers fort, 

Und mag unfer Leben aub rin Donnerstag fein, 

Das grünenve Jenſeits ſchaut fröhlich hinein! 


Wochenkalender. 


— Der Schimmel von Bronzell um Mitternacht 
In feiner feichten Gruft erwacht, 














Sonntag. Und: er- ſchüneit die Mäbne und fchreitet flumm 
Allnabtlib im ‚deutschen ‚Reich berum. 

Montag. Es ift, ald ob, ſich die Ruſtern boben — 

Zum Klageruf: mo iſt Don Gröben? 

-s Dinfag. Wo find, rm „fo wuft, #8..— du. vielen Reichen 


- 1% „rDie Suarten, die tubig zurüd noch weiden ? 


Minwoch. Rad Dlmüp trade er — ber Mond fcheint bel — 
Will: Keiner mit ?: Win reiten [hen ! 
Donnerſt. Doch Keiner befteigt ibn, und im Trapp 
Eilt der Schimmel wieder binob in's Grab, 


— ———— ——— — — 


Anzeigen. 
Wichtig für Bruchleidende! 

Wer fib von ber überrafchenden Wirffamfeit des bes 
rüßmten Brucbeilmitteld vom Brucharzt Krüſi-Althert 
in Goid, Kanton Appenzell in der Schweiz, überzeugen will, 
fonn in ter Erpedition d. Zeitung eim Schriſichen mit 
Beledbrung und vielen bundert Zeugnifien in Em 
pfang nebmen. 


RER ERE TIERE RE 
Bi Engliſche Bafl-Yeinwand, 14 und 2 bayer. Ellen rs 


e breit, zu Emballiren, au zum Zapezieren, empfiebli & 
zur gefälligen Abnabme 


3 ©: Baum am‘ Therefienplap. F 


25 Gulden werden gegen monallibe Abzablung ſoglelch 
zu entlehnen geſucht. Näheres in der Expedition dös. Bi. 


⸗ ⸗ 
Subſeriptions⸗Einladung. 

Der ergebenft Uuterzeihnete bat ſich, mebrjacer fre und⸗ 
licher Aufforderung entſprechend, enischloffen,, ſeine geſammel⸗ 
ten Gedichte, ernſten und beiteren Inhalts, in ameiler 
Kolge herauszugeben. Die ganze Sammlung füllt ein Bänd 
den von obngefähr 12 bis 14 Bogen, deffen Preis auf 
fh. 12 fr. für die verebrlihben Subfribenten feitgefept 
if, und wird fämmtliche, seit bem Erſcheinen der erſten Auf— 
lage (1849) von Dem Unterzeichneren verfoßten Dictungen 
enthalten, 

Subicriptienstiften liegen fomeobl in der Baner & Raspe⸗ 
ſchen und Riegel & Wießner'ſchen Buchtandlung bier, als 
in der Mobnung des Umterzeichneten auf, der biermit zu ges 
fälliger Einzeichnung ergebenit einlader, 

Nürnberg, den 22. Februar nn. 


























. em. 
Kaiferftraffe, i.. Nr. 115. ll. Stod. 





Anzeige und Empfehlung. 


Seidenftoffe, ald Bänder, Hals» und Taſchentücher in 
allen Farben werben rein und fhön gewaſchen, aud erbalten 
dieſelbden ibre frühere Eleganz und Appretur ganz vollſtändig 
wieder; indem dabei für billige und folide Bedienung Sorge 
getragen wird, empfieblt ſich zu recht yablreichen Aufttägen 
ganz ergeben * Par a“ 

Meta Hammerbacher, 
obere Schmietgaffe Nr. 47h... : 

Ablage iſt aud im dem Blamenladen der Madame Birk 
mann nächft dem ſchönen Brummen. 1 


% 
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Anzeige 
Morgen freitag findet bei Unterzeihnetem Me pelfuppe 
Rott; und ift dabei für jebr gutes braunes Bier, ald au 
aute Anöchlein beſtens Sorge getragen. Etgebenſt ladet ein 
verebtliches Publitum biermit ein 


Hohenhauſen zur „Platners⸗Anlage.“ 

Kinderſchriften mir farbigen Kupfern, aut gebunden und 
wie neu erbalten ju ® -- 15 fr. 

Erzäblungen für Kinder, 160 Seiten, Dr. Erzäbluns 
gen für ſelgſame Kinder, 190 Seiten, 12 fr. Sitten und 
Lebensregeln, 9 fr. Vebrreiche Erzäblungen, 9 fr. Reue 
finderwelt, 230 Seiten, 15 fr, Schönſte Gabe, 9 fr. 
Das rofenrotbe Buch, 9 fr. 





Antiquar Heerdegen, 
Mintlerftraße Nr. 35. 


Geinch. 
Ein junger Menſch fann ſofort bei einem Tapezier als 


Lebtling Unterkunft finden. Waberes in der Erpedition d. Bl., 
obere Schmiedgafle Wr. 471. 

















GSetorbene. 


1. März Hebel, Gaſtwirthaſohn, 44 J., Stidfluß, 
durcb Verſchlucung einer gläfernen Kugel; Stubenreih, Fein⸗ 
goldſchlagers ⸗ Gattin, 86 N, Yungentuberfulofe, A. März. 
Reuter, Roibgießermeifter, 59 J., Lungenleiden; Fuchs, 
Drabifabritant, 51 J., Lungenleiden ; Köbler, Zimmergefellen« 
tochter, 25 J., Braune; Zabn, Dienſtmagd ans Rothenburg, 
60 IJ., Lungenläbmung; Pfeifer, ebem. Sommilfionär, 85 I, ° 
Altersibwäne. 3. März. Hebart, Seifenfabrifant, 60 I, 
Gebirnfhlag; Zwickel, Schneller, 65%, Gebirnläbmung. 
4. Marz. Schulter, Zufpringerin, 48 J., Entfräftung. 
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GCinlauf. 
Um treu der Tugend Bahn 
zu mwäblen, 
Ließ Jungfrau B. ſich einft 
detboten, 
Sich nie im Leben zu net 
mäblen. 
Den Vorſatß fab man treu 
befiegen; 
Denn auch ibre Kinder muß 
ten, ſchwören, 
Sich nie in Eb'ſſand zu verfügen. 
Haut an Türf'n. g'macht, Hanni? Häift. löiber dein 
Kind Stiefela kaſt. Dös wär fböiner und ebrenhafter ‚von 
bir ‚g’weh! No ih kröig die Gigartenmacerdtena de. 


Ebarade. 5 


Pflüde die Erfien und bilde bie Dritte das blühende Ganze, 
Schmüde im liebliben Glanz dir das befcheidene Haupt, 
Dft eindlãtiert der Sturm die Erſſen, die Dritte |verblühet, 
Uebe, o Dulderin dann, was dad Gange dich debrt. 
PRO TA RER. REN FLAT — FIRE, I . ‚en Li 
— Aufloͤſimg der Eharade in Mr, 26:7 
—8 ſrroebn frerſt wi 











Verantwortlicher Redaftenr und Eigentbümer: G. Hammerbacher Verlag und Erpedition: 


obere Schmiedzaſſe 8. Rr. 471. — Drud von Bieling (EP: W. Diep.) 
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Der Schiffbruch des Arehduke Charles.‘ 
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Jo nammal 






Mitten unter diefem "Knaur an Wabnfinn grenzender 
Weſen lag Vieutenant St art mit Blut beinabe bedeckt, 
EB ee He todl dtermin deſtens Mr Merbend 
Aftlafterh.? Dich beit Nieten reihe Wehe te 
ale äh Eitell abere rate and 
Schreien "ber Uebtigen "Fate" wieder aufledende rictetenet 
REN ET A ie Ho ee, nachtem er 
Da ee A Are a re u eier 
a ei eiher re, rare rien 
fonnten. Er fielte ibnen die Kolgen davon voth wenit ſie 
noch lange an dem Drie, do fe fich gegenwärtig befanden, 
obne Gutſe een va ein Nieren Too rer albier 
Heteret ſemen ST dadurch ee RE 
teibee, bert ers Ahnen ee Rare 
einzig zu erlangende Gommunicationdhtitel! mi dem Land· 
—⏑⏑—— ums 
Port me ht hen; eier zer: He’ age niemand 
Hergeffe ih” wire, daß MR So re 
erflärte er feinen feiten Entſchluß, daß, meine wienFori⸗ 
ſchaffung des Goloneld, ver? Dffiziere und der Schiffsmann⸗ 
ſWajt verminetit wenn Sodis Jage ben work, > er mitibnen 
audbalten : un ibt· Coos mit chnemczue iheit ne gerte bee N) 
unde infofrtao Neirengꝰ fũme⸗ dk det Re Te wurde Naelcher 
BP Feifeno verlirhe dinziſitge gh i daß wädeind diesſei Euc⸗ 

ii, ran hen ſeben möchte weichen 
ſd weeofro derheſſen ran lagen Zr sehen) Sebi 
BOT ge 797 male nun mn 

Solde Sprade "i F etehiitlß Ver“delfeln, wentgi 
Minuten vor Lieutenaht" Stewarng Ausſproche noch der 
Shauplaß milden tuhrd, war nad deren. Schluß in eine 
Scene vergl FRE M ne mgewandelt. 
Die: fruhen "mild bengweiflungs nolen Ge detde boch ge ſch wwngenen 
Arne! nuhmen ihren mintäribe' Lager wie der im, undenı freup 
den ſich French ee ide · Den ſt zuuuanden Diet; Vernunft Fcieg 
ateiipfam Anii idee! Meihte wieder eingefept zul ſein z· Detmug 
And Untergebenbrit tratı augenbiidiih am: die Stelle. den Be 
wirrung'mnd- Meuterei, Die Stimme diefed braven, beldens 
mai Man nes · be ſchwirh gie dae Wiürhen · des Meercaſturms 
So fürchtuttich auch das Loos fein mochte, welches ihrer 
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nuf ana að; ſer Je hat er Jahrgang. Kara 
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8. Diärz 1862. 
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de) uüniais: A®- N iri 
Abo EA ——— 
DW nydodg * ont ran 2 
I de dg DAL, 1 u u at, 
Manta Annd Bi — — ‚aan ung, 
) am er Aid gun A‘ hi shit Bacıaa rd 
ash niit Bin Nürwbern nön Pürtbn son, dathe Diogeme bie Sn 
don Birth nach Mürmberg non sals s Uhr Mi Kin Fan hip 
19% ur — Span una ezggen Brunbe,| nach, 
——— 2 


un munfe 


Iplo) anugaiho) X 29 
een = —— __ A] 
NT asTgman Dr 


Wartere, und fo ſchwac amdbi die Hoffuung auf Erlöfung war, 
Fu gab doch warb. Nue cbietenufreiwiligen .) Wufonferung:;oon 
Seten eine! Marne, in wirken fo. Bechaucat »feßten. Dumd 
ni ſtuberes Barengeminsie  bereikhu ſchon Anſproche n „anf 
n vosr m: Dant für bibrnc@ruenmg bememiak houc· ·e 
auge chicttcuet· De Gebrauch ſ iher Sinne zurcc Dhne goe 
Nen Uri geborebiemrifie feinen Beic hle nc ſrmin 
ren ii: roch vſetaer mein ſoas rol mõglich Ann 
di taeſch loſſe nes Biereck ; 1 fund awiderithhte n ſich der IHinwene 
Bft ung des Golonets, den Dfftziece md, Anderer Id Am 
Behabarteii Pelle: nicht mebriiude wen auf 
aWalo angenorrmen age Ken ots as -heu 
ant ioati (ee! U⸗ decabrt · vut einen Diffizier, mrkeber „gu Cleitr 
Föhr fagrecn,, Diefeiolit ie lepte Gelegenbeit, um 
Reben zu Ntegen ; Bern Fela zwird bald your: Woller..arben 
Himmen Sie min ninbtes umud mar and usmüirodg 
Dean Sremarın entgegmeig daB er Tücher perpfliguet 
Babel; BE dem utomeangu oMeiben,. ıunPamichid, äbn,, pyrfughe 
tenue don ftide mEut ſchtuß Im Gyriaaſ en abzumeihen,; dapıey, 
ERRANG Ge Rebe set ben oh, Time Mas ang, aa 
Imbe: Die: Folge idannn war dafudemlbghongd, die Dffinsrs 
bo Sg iffsbe ma vnungom nebſt damı.Löniglihen ‚Qogıley; alt 
amnetich n Demergekfen: gelanden und, Riruaenant, Siemart nik 
yioetdurmdert lund sad ERann wm. Zuſalle Ainer, ain vu beſche in 
ficheh uMPetring auuberlaffran mungen. .. 
ol Ware Wei Bm, rien. Soſdaten 
Drau id ——⏑— — ⏑ ⏑⏑,,,,,,————————— 
für pſotßzllche Veränderung im Senagrn der Lepie nprasaangen 
fein)» fiel würden feinem Voſchlag, umbei, äbnen ‚gu ‚h eiben,;; 
Anie Geringid ab ung serraisbert, ‚ibm „fnlbit „gar, Arine,, A 
fein,gefübents baden zoeim; Jedetwürdt ſch natürlichet weiſe i 
nertich geftagt babanımeg und maß Aland ül,er beiler al 
wit felbit: aavas tann enıdür; ud, thun;® Aber, qle ſie laden, 
daß Damgib, won dem fie mußte, adaß er Hund ‚Örhurt, um? 
Bielumgviänen ‚überlegen, para. ſich ethot · Ihr Eg ig laſ ‚zu 
ihtiten h dem ãchtigte ſi vlozlich in ‚Gefühl ¶des ‚Zupa 
und der/ Berebrung, ihter Se muihet, ‚amd, ale Gemaiſh 
heit hörte. augenplidlich wie, a ein ;aufy,; De} 
leuchtet edsrin, Daß, fo gehäſſig ca auch immer (ei MMag 
durch die Selehuns ı der; Dffigieriteßen, in, ‚der, hritifchen Ar 
med biib Beute: aus dam ‚höheren, „KRlaflem, ſeldß in giner (p 
äußer® vergweiflungänolen. Laga, wie die gegenwärtige, 
namen; erwedtk und, Reſultate | herbeigeführt, werben, melde, 
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eöbanders mä ' ieQgicht ibre wefentlihßen Interefien 
ee aeg 2 ER von je ihre 
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lichen Schiffbruch wieder auf. Bald nad " 
Schiffe mußte die zufommengepreßte Luft Die Verdece ger 
fprengt haben; denn die Ger bevedte fib mit Gegenſtänden 
feines‘ Inbalıs, beftehend aus der Dffiziere und Soldaten 
Gepäd, Fäſſern und Mundvorräthen ıc., und mebrere Leicben 
Derjenigen, melde rin frübzeitiged Grad gefunden batiem, 
famen nun zur Dberfläde — ein ſchredliches Schauſpiel 
für Jeue auf dem Felſen, da die derghoben Wellen ſolche 
auf die Kühe zutrieben. Das Waſſer batte unterdeſſen dem 
über der Oberfläche ſich befindlichen Theile des Belfend fo 
yufebends Abbruch geiban, daß dir Seldoien ſich aumäblig 
immer näber zufammendrängen mußten, dis endlich der übrige 
Kaum aub dann faum mehr binreichte, als fie ſich zu einer 
ganz compalten Mafle vereinigten. 
KT (Kortfegung folgt.) 


Faftenpredigten eines Grobians Wr. 1. 
Ra, if der Katuroal endtich vorbei? Habi Ide jet 
ausgeiobi, andgefungen, ausmuſizirt, ausgesanzı? Nun will 
ich End was fagen, dad Ihr Euch hinter Die Odten ſchieiden 
tönnij wenn fie groß genug find, um nörbigenjalld die ganzen 
Grfeptäfeln Moſis dabimier verſteclen zu Tonnen, Znerft zu 
Euch Ir pomadenuftenden, gefiriegelten, geihniegelien, ger 
fmietten, haat ⸗ und Hirmverbranmien Dünglinge , Ihr 
fümäcoollen ' Nactommen des großen Hermanns! Her 
märn wenn gemuft: hätte, was für ſchmierige Lederpuppen 
Einft den Namen „Deutſche““ Führen, der hätie ſich wor Zorm 
in Zweiſchgenbrautwein effäuft, und bon Dex Scdlocht im 
Keitoburger "Walde 'wärt ‘fo wenig zu leſen, ald gegenwärtig 
won’ ben’ Mätzerrungensfbaften des Sabred 1848. zu ſehen 
und zu fpüren iſt VObdr Holden : Tänzer, ihr Schwitz · und 
Schmudiitgel, laht Cuch etwas fragen. Habt. Ihe Euren 
Parfümeur, Euren Frifeur, Euren Swcneider, Euren Saufer 
fchon bezahlt? — Über babı Idt grpmnpt wie ein. Reichs ⸗ 
taf, daß Euren 'Gläubigern die Zübren aus dem Augen 
ihen, wie and einem Bufläfnlaunt Diver habe Ihr wich 
Feiht fo vier herießt, daß ſeinſt der gemillenbatteite Reuiamis · 
Vente And vie gemiffenhafiefle Wericietäufın nic einmal 
MH" viet mehr finden Fonnen, doß man emem Solvaien eine 
Fhzige Tagedlöhnang'baimit vrrfbuffen Tonne? Milo wirt 
einmal 74 Rreuger dabt Ider —Pfui Teufel und aller 
reichiſche Staatiihuld ! — "hr" folktnı Cum fbawen I. — 
Weint Sor, "wet Eur eige Heike Wänden - angelact 
ah End dabei Ihre Zahnlücken gezeigt haden, die ſich aude 
Hebitem,; ie’ Hine geſchoſſene Brefee in’ einer ‚ürlagerien der 
hr, fo" feib Ahr nun ſchon giüclich und ſeid vie ehren ⸗ 
werlhefften· Perſonen/ "hie nar » je der Mond, be ſchieuea bai 
Me" Narren!" Die Patfüme urs zeigen mit Dem Fingern 
duf Euch,“ vie Prifruts init den Weenneileng Bir Schneider 
wit dem Sihrerkm;; die Ehufler mit, wem Pftiement Kun 
Gläubiger verflachen Eutb dis in den umterften Übgeud de⸗ 
i nſeen Euthe enttwrdercochtvieh Be 
dur Ibt den Halsſboft vrechen foltt, ala das weiche Ari 
\olreer aſannageleiint warten Wi. Ihe großen Lum ven 
Wär ſoue ſich gar nice Bier And arg⸗rn, adeun Ibucfeit’4 
Ho ei ee er nee Abpeorurten —mbet 
Kb nich Marker oe Fine Bene 
Umstieg denn‘ jegr wiedet Geld brm 
Being LI" Firm Atbeiten- feid“ Jon ıtauk) gun Brrieln 
a1 Blum; Fahr" Wetktigen‘ zu! asp no 'gunn Siehieno zur keit 
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Auf was zechnet Ior dem Dann? „Auf, eine Erbſchaft Tolle 
— in ———— — 
——— der ſo dumm  Cub in eh Tefiäment 
eimad zu Bermacden, den follte man aus dem Grabe raus⸗ 
reißen, und ibn dur alle Welttbeile durchpeitſchen, und was 


’ otteriem anbelangt, na! da werber br ſchon nichts befoms 


men, friegen geicheidere Rente ld Ihr Eſel mit einmal 
etwa! — Kurz: Ihr habt igriangt und : abe ob 
hr unfern Herrgott zum Water und Rothſchild zum 
Schwager hätte! Nun wird's Euch ſchon reuen! Der Herr 
Bater wird wie ein Donnermetier Euch das Zipperlein in die 
Beine fabren laffen, und der. Hert Schwager wird fib fo 
wenig um Euch befümmern, wie um eine befchnittene Dufate, 
die nur mad. fe groß. iſt, mie ein Stecknadeltnöpfcen! — 
Dos Geſcheide ſte wäre gewefen, Ihr hättet uch in der Faſt⸗ 
nacht mil ‚einer -Alchenfrau  kopuliten Taffen und "hate 
Euch dann am Alchetmittwoch in eine volle Afcenbutte mit 
dem Hapie: bineingefturgt, damit Jbr von der Welt wegze ⸗ 
fommen wäre. — &o! dad nächſte Mal komm' ich zu den 
Schlangen, Mädchen mwolt ich fagen! — u 
I SE a ne erste — 
Zehn Nummern ous dem Naritäten:Habinet 
Der Rebecca Staaritecher. 

1 Bere 
}, J VRNr. 6 
HM ein auf Pappendecel aufgeleimter Schnutrbart von 
derjenigen. Sorte, ‚den fib die Spiefbürger. ald Blipabs 
Leiter in der Angſt ihres Herzens ſogleich Reben laſſen, 
wenn ſich ein. politiihed Donnermeiter zufammen zieh. 

FR der Sturm vorbei, fo ſchneiden fie-denfelben behut⸗ 
fam im ihrem, Kammerlein wieder ab und. fehimpien dabei 
barbarifch Über den ‚unnöthigen Schred, den. fie haben aus⸗ 
Reben muflen. 1. er u —R 
RA, 12 ' I tan 
Iſt die Streufandbüchfe der Oberbirten zu Derufalem, 
womit zu Herodes Zeüen ven bebraifhem Schalen: fo. lang 
Band in die Augen ‚gefreut wurde, bis fie vot Angſt: See 
zige! Kreuzige! ſchrieen. I 07 61* 

Dies iſt ein, ſeht zared Gtüd, und haben. die Mucker 
dermal eine arbeit yon. dieſe Wunderbühfen amgelegt,. mor 
mis fie forte Geſchäſte in die innern mu Außer, Miſſioncn 
ju waden ‚gebenten. —4 F 


I sein, Extinplatx von dem berühmsen Wert des gryhen 
Ge ſchich forſchers Dr. Adami Weirkbweifu,.betielt: un. 040 
Kur ze Uutrrlachumg, ob des frommen, deutſchen Hel 
dent. Arminius Stiefeln zewichſt oder; geihmiert waren, als er 
in die: Teutobuger Schlacht, gegose n · 16. Wände in Wroßr 
Folio, fammı «inem „ ESuppſement · Band mit Commentore, 
Dann erläuternde Abbildungen, 2 Stiel. des iramıman 

den, ditto Der Wichsbürſten u. m.  _- 
m. er . Eee... 
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l” Die Schlo er don Hanau, m and 
Da alter Driifcher Bürger land, rprabtin. ſchmereu⸗ Taaem 
Ein Vird zu drinem Mabme aß ish: dingemibeut mund: ſagem 
du Manau war's, am gaunea Main. sim Banden der Rurheiſan 
Da tal der. Schloſſer · wace ı Zunge beim Breiten meiden, 
Si ſprachen won‘ dem Baterland;ın win: era muß Ari die 
ala mentd benid smmS HT rue 
Ban bene» gertreinen geilen Rechb: tar was das Wafkııam 
a9ıdi Ancblom ‚athom mis) Boy and du A 
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Sie fragten, ob der Retter nab, zu milngen i 
Da trat ein Bürtel unter fie ald Ar 


ni: Deraiben, 
Rebeikion Bursbkebt das Band, rum fordr’ ib Sure Tbaten, 
Den Dietrich nehmt, das Eiſen nehmt und folgt, wie id 
euch führe, 


Grhrechen, fol ihr Haug für Haus, @eblof, Miegel, Liber, 


und Tbüre, 
Eir weigerten die Steuern und, da wir fie fordern famen. 
Drum gegen die Rebellen auf — in bed Gefeped Namen!‘ 
Da ſprach ber Dbermeifler drauf: „Ich bin bald ſie bzig 
Zahre, 
In Ehren abet bieibie mit zu Ener vad Praun der 
te, 
Drum fortert nit, daß od zuleßt mein Leben ich deſchwere, 
Und der Gewalt zu Dieuſten bin auf Koften meiner Ehre. 
Die ihr Rebellen habt genannt, die Männer find im 
Rechle, 
Und feine Macht der Erde mich zu eurem Willen brächte. 
Eb'r wollte ib mein Handmerksjeug Im Maine tief begtäben, 
As je zu einem Scurkeuftreih verwendet es zu baben 
So bielt ich's field, fo balt ich's now, ſo Balr’id’a bie 
ich ſterbe, 
Denn dad Gemerb des Schlöffer ift ein ebrlidhed Gewerbe.‘ 
Und als der Dbermeifter war mit feinem Sprud zu Ende, 
Da tiefen Alle: „So auch wir!“ und reichten fi die Hände. 
Dem Büttel aber Dünft-es’fihier, bier ſei nicht viel zu holen, 
Und bat fib fact und unbemerft zur Thür hbinausgeftoblen. 
Ihr aber, deutfche Brüder! 
fündent, 
Und euch fo bras und einig field wie Hanau's Shleffer 
finden. 


— Hitzeblitz. 
Text zu einer Schillerlotterie»Polka. 


’ Bild auf Bild und Buch auf era 
Bleiſſift umid Ehoflade, ; 
ESchnupftadak und — 

Watte und Pomade, 

Feuerzeuge und Tableaur, 

Kruge, Taffen, Beder, 

Vorbang, Handtuch und Rouleans, 

Muff und Auflernbeder, 

Häubcden) Kleidchen und Bares, 

Pulserhorn und Flinte, 
Strümpfe, Schub’ und Ebemifeitd, 
Rorhwein, Rum und Tine. 
Wandkalender, Puppenkopf, 
Yulver fün,die, Zähne. | 
Wachoſtod baltet, Be: 
Popeline de laing,, ; | — 
dederſchmuc und Perlenfbuur, ni 
Prüfen, Sporn und us 

vefoden ‚und ‚geipdte, Tour, .,, 
Baß und. Wiener Flügel, , 
-_ Erinolin’ und Unterrod, 

. ne Bafen „,Mbgen n. Epiben, 
Bm ar Tegeunol, 
Feuers und and’re Sprißen, 
gapenhürer groß und klein, 
Müplenfeld, und- „Weher, , 
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foßt mein ſchlichtes Led euch 


mil nur Bar 4 


Hammer, Apfelmein, 
IR 7 J a ” ke 12 und Teller, 
Dee Bürtel ziei,;, Auf ſeid De und; jaft — das 


Mege u ſchirm und, Porſrronaaie, «7 
- Stoff. zur Sommenbafe,: ;; erlegen 
Fyriedrich cher a Poritaii 
; Mebit Amorbeoie }, , Kippe 


Volitiſcher Bilderfsal. 1 = 
In Hanau nimmt die Steuererhe bimg mictels Dieitichs 


‚und Bredflangen ibren Fortgang. 


Die Zahl der ſeit dem Kimmtriege ins türtiſche Reich 
eingewanderten Tſchertfeiſen und! Rogais belauft Krb auf a, 903 
Familien mit 252,067 Kopien. N, 4 

Die Mitglieder des deunſchen Nationoluertind re Reingig 
baben an den seußitben Abgeordneten o. Sarlomip in Ber⸗ 
lin eine Danfs und. Aurrkennungsedreſſe gerichtet, 

Der Militäraufrubr in Geiedynlerd ſcheint Ach auf Naur 
plia zu beicränfen; - doxy iſt die Situation in. ae febr 
bedenklich gewetden. 

Der Kaiſer aller Reußen dat den — * Bieuer- 
beireiung, Befreiung vom Militäcdienit; und Religionsfreibeit 
durch beionderes Dekret zugeſichert. 

Bon dem Befchäftsführer des Matiqnalvereins ſind bis 
jegt im Ganzen 190,000 Gulden am; und. preußiſche Marines 
minifterium. abgeliefert worden, 

Das üfterreichifche Abgeordnetenhaus bat die Cinfübrung 
von Beichwornengerichten für Preßſachen vor der allgemeinen 
Einführung von Gefbwornengerichten mit DO gegen 68 Stim⸗ 
men abgelehnt, 

Die erſte Chrengabe zu dem deutſchen Shüpenjefte, ein 
paat practvgkl dergoiiit, ia mh) dantittt Dehlelte ) Bafızı 
aus Pösned im Herzogibum Meiningen, Geſchenk von 
& H Schmidt. dort, ift in Kranfjurt a. M, eingetroffen. 
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Anzeigen. 
Wichtig für Bruchleidende! 


Mer ſich von der übertoſchenden Wirkſamfeit des be⸗ 
rũhmten Bruchbeilmittelz vom Brucharzt Krüfe Altbere 
in Gais, Kanton Appenzen in der Schweiz, Überzeugen will, 
fonn in ter Erpedition d. Zeifung in Schriſſchen mit 
Delrbrukg und »irteh hundert Zrugniffen in Em⸗ 
vlons nebmen. 


— —— 
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= Anzeige und Empfehlung. % 
# > Seirenfoffe, ald Bänder, Hals. und Toaſchen⸗ 5 
* 





tücher in allen Farben werdep- ein und ſchon gewar 
sten, aub erbalten dieſelden ibre frühere Eleganz 
und Appietut gaug vofiftänvig. wirder; indem dabei 
BE für billige und folive Bedienung Sorge getragen 
wird, empfiedit ſich I“ ‚rear jaßfreichen ifktägen 
iin ergebenft "9 - 
ik Meta Suviimierbachen, 
Es obere; Schmiedgaſſe Nr. 471. 
* 


Se Ablage a auch indem Blume aladen oder Mar & 
dame Birfmann nächſt dem ſchönen Brunnen, 


REINE —— 


nr? 1m 


AB 


‚smlaiegie 


i ‚mann &: r £ [ ä r w u lim ug ‚Ann aut 10 de nn u 
nt ar Hamtle S un a... mi in sit yune Brinf® mie tar mE 


Da wirifein gattreif nee Wald wollwaaren⸗Fabrikdes Herrn Raikitz ih Remda Am! Tetltinaer Ran Get⸗ 
bindung fteben, und uns anfdas Geſtimmtefne Davon überzeugt baden, daß die Molomol: Fabrifate und Präparate aus vorges 
nannter Kabrif ſich Bere Rees außerotdentlich Te Re er he praktiſch 


preiswuͤrdig ind, 


iſt und nach einem ſeldſt und rief durchdo Nten Syſeme were Begründets 


wie auch ferner wiſſen Wera fo weit und bekannt, Diele Fubtitk? fur Ri re undein nge Deuff odlan 


Settn Kabrifant Lairitz, errichtet wurde, fo fühlen 


wir und zu dere Karate ee Die vorgenannten Lairitzſcheg Waldwoch Fabtikate Hd? Wrinpräte 
als die allein aͤchten auerkenueu uamur dieſe Jornt und fort in he Geſchäſt führen werden, gleichzeitig aber auch auf 
vorfommende Nochab mungen „animertfaun amaden. amd Des Publikum dätze zen waenen, ndem Mer Berufungenuf J 
ſtige Reſaliate ba jetzt mm „au —A —— Woldwoll— Ben wräpürate 'brzieben tönen. mrgag M 


con Rn: E Gombert in Ginnmbiknen) > HH yinnengnn 
Me I. Jantzen in Danzigid0 LIE Nm meiliıma 
en Stiemeke in Berlin Strchbahn Nrea 
J DWagener im Maricuwerder·⸗· ut. dad 
„Ferdin Aim mermanu in Sannovern⸗ ans mil 
E18. Dee in’yonekt ı' uaıanlifte 799 
An, El. Angauer in: ‚Göttingen: nAnpsdimd ur nılg 
Xofepb Penne in Franffurt Mi din 0 
Re in Wiesbaden. nn »G 


‚Eugen Werner ih Vofen. an. £ 


„Gebrüder midt in Magdeburg. _.. 
* 38 eh in a * 

— —* 8Sohn in Oldenburg ne 
„ndt: Naiwe in.? Aniter, hi 3 
ui W —— in Sattel, 

—8 Napp in Main 

„a Eutin & lenz ER 
„Geicbiwil Ri iehl in Ebin a. * ve J 
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Dhilipp Rz En wa u ene od: 2, Schmidt, dr Wim a 
„Weter Kaatz in Müenberg.' ns ersönatsd Band sig Der in Wien, Stadt 977. | r 3 
sid „Geora Nichte in ——— ng mul — tb. Brubns in Lübee. ee 
ui Pohl in KORSETT nsgun® mi Yan F Bet TAN ON er, im, ee Me 
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kr?” kr "hinreichend dabda zeugte , weldes Saichal ebe- 
n ſchom ein dber "mehrere unglüdliche Weſtu in Demfelben 
eck wife ſich Heranden, betroffen hatte, ki ver Ser 
Arte nämtlich benerete "In einer Spalle d Felfens ein 


üd Zub, an’ welchem ‘Hd, nachdem man foldes berwarars, 
Jen Hard)’ ch Rnopf” sum neunnfechjigften "Anfanteries, 
Piemen noch’ teieftigt zeigte — ein ——— eined, 
äftien' Greignüfles -_ Nachdem er ſolches dem Kirutenant, 
Hhrt''gejeigt, verbot diefer ihm,” mit der ibn fo audjeice, 
aden! Befonnenhen und Vorſicht, aufs frenafte,, die Ente, 
fung der Eolpatenbrtännt zu mächen, indem er voraußr, 
,’ daß Hes die Schrecken ihrer Page mur ju fleigern getſde, 
wär, And ihre Verzweiflang KH —3 EINEN, 
08" ettefebt hätte, ‚welcher fie ded Gebrauchs ihrer Vernunt,, 
band "unmäctid gemacht aber” würde, und teffen, 
dergedniß Handlungen der fürchtetlichten Art bätten werden, 
men. SET MIETEN BEST I EEE nn 
Wie wenige Männer würden in folder Rage ibre ‚Weir, 
-#gegehmarf bemabrt baten! Es war dies eine Maßregel 
r bötbflin Klugheit, denn ein fo fchredlihes Wohrzeichen 
ar binreident, die Märkten Nerven zu erfhuttern. Mc}, 
a8 es zu fein ſchien, war ed in Wirftihkeit. Zwanzig 
abre-früber · hatte an vemfelden Felfen ein gräßlicer Schiffe j 
uch fattgebabt,; wobei ein großer: Theit des neunundſechs 
aſten Regiments umkam — als einzige, Erinnerung daran 
ar nur jener, unbedeutende Knopf, geblieben, mu 
Die Dunfelbrit: der Nat date ſich bereits über den 
‚origont. gelagert, Der «Schlaf ‚aber hatien ſelbſt wie erfchöpfe 
fen. Soldaten Tfeit. langem -veriaflen.‘'" Marinitbfäch waren 
ie: birmdenden Viſtonen der Wochenden ‚me ihr häufiges” 


‚Ausrufen: „ein Schiff,“ grugte von Dem Grtade dert Verwit⸗ 


ins ihter Einbildungsfraft. Es war dies lediglich die Wirs 
ıng.'birbterer, u durch die beutenden Winde borbeigetriebener - 
Yunftidichten. Endlich befanden fie fit abermals im bie‘ 
echſchwarze Nacht eingebüllt, und iabermäld auf einen Zur 
tand sänferfter Hoffnungslofigkeit -redueirt. "Die" Sprade 
‚euflammte ,. felbit zwiſchen . ven ſich am nächſten“ Befind⸗ 
chenz We: {dienen in fillem Geber verloren zu fh  Durd 


Abzanı ven Nürnberg nad | 
Dan hürsh ua Mäirwberg rcmbait# UbrMergenetie haitın Ihuhhenht, 
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bereit, 


DE ber. Wind unierbefien „nach mehr nah Meften um, 
g’fhtungen war, To bedrabie Dir, zurughebtende Fiuib fie, mik; 
nd "größerer Neitigkeit,;, und, am Ende, mwaren; fie, um dem 
ſchuet betanbraujenden ‚Slement apszuweſche alie .dergeitoli, 
alif en sKlumpen _gefeilt,, dad Deinen Ber Miue Dad 
Wbembolen eiſchwert ward. mund ran Bahr ln 

Wabrend fie, fo, ihrem, Schitjal,.mit, einer beifpiellafen, 
Hube "und Erhebung enigegen ſaben „. erfdien, ‚ein, dluſrothes 
ritht ibren flierenden, Blicken ‚wer, Effeft des ‚Nebeld) .ı und 
glei nachber wurde durch dje dichte Ampiphäre bindutch Fin: 
Schiff fictbar. „Sin Freuden cheti, wwie ‚folder. ‚won ame. 
bundert vereinigien Stimmen. ojeßgiet ‚mod. mie her voraedtacht 
wötden mat, überzeugte, Sene am.Rord, bald „„umeicbe, in der 
That nebfl Anveren ‚aufzglandt , warden, waren. um fir. aufs; 
zufuben, obmoßl mit , [hmader, Haffnung..auf erfolg), Ref. 
der Feld dom Waffer, nom, unbedesft, ‚und feine «landen, Der. 
woßner nöd am Leben waren, Mae te nr 

Rab der, Hand fleüte ‚u. ſich beraug, daß das, feine, 
Bor, 3 jeibit, Die Diziexe ‚nebft, dar, Sciffemannihaft: 
anf dem Helfen, „mo, ‚Die, raum, waren „..gekamdet hatten,“ 
zur Muöfpäbung, ‚irgend sines,,nprüberingeluben filherboatd,; 
oder Küftenfubnes ausgelanpı worden war, , ‚Die, meninen. Dad; 
Yoot fübrenken atroſen ‚wargn, glüchſch genug. Dreinm zu⸗ 
begäänen, ‚deren Find die Frauen, Offiziere und. Matraſen an: 
Bord nabın und ‚wgpon die ‚beiden ‚andern ‚auf Emmitlung ; 
des Scidfald ter Solvayn auegingeng obgleich mit: deinahe 
pofitiver Gewißbeit, daß ibre, Nochiecſchungen wergeblic, ſein 
würden, da alle der Meinung, wargı, ıdaf, ‚der; Tor «beneitd:, 
lange ſchon ibren Yeiden ‚ein, Ende gemambk hätten. 3 „ur 

Die allmächtige Gewalt, welde über die Himmel und; 

Meere hertſcht, halte es indeffen- anderd befhloffen. Gin 
jeded der Schiffe batie Richter an den Maflen, aufgezo 
und eines derſeiben mar e#, — wierſt die ne 
feit der Soldaten auf fi zog. Der Bemannung der Siffe 
gereichte es eden fo ſehr zur Bermunderung, bad Geſchrei 
der Leute zu hören, als es ein Ausbruch der Freude Derjer 
nigen war, welche es audfliefen. 4 He 

Die Swiffe häberten ſich jeße dem felfen vorfichtig und : 
verabfäumten nicht, glei ein Boot abzufertigen, welches fie 


ED juni ER 


bu F en ar N a ge unbefereiblich — u Reiter 75* 
as Boot bemerfi: wur onia, Bavar ia 
—* iR Mom Wrod — e:: bat noch 2 


= Spraibrobrd in Stand gefept, ibm —— er 


digte ſich, als Vorſichtsmaßregel, wie viel So fie du 
d 


einmal aufnebmen könnten. „Elf“ wär worf, und 
es wurde ſerner Binzugefügn,' ,;vaß fie auf dad. Anihwellen 
der„ Wogen: Act, haben und ſich in Be ft balten 


müßten ‚in das Boot zu gelangen in dem * wo 
foldes mit der Welle" emporitieg.” 
(Bortfepung folgt.) 


3 m 0 J— a RER 

unferas Etdideils recten und‘ dehnen fid wie Mäffen der man⸗ 
nigfaltigen Völkerſtämme gleich Menſchen, die aus langem, 
trübem Schlafe erwachen. Grieden, Rumänen, Serben, 

aten, 
Rufen 
gung Begeiffen, "wele “einen gewaltigen Ruck m nicht gar“ 
langer Zeit 7 en ‚laßt, wenn auch die gegenwaͤrugen 

ei" me ger Hätur‘ find, ‚Bei dem desparaten 

Zuftahbe der ——— ven Eonvulfis iönen , melde. die, nad 
Freiheit ringende Bebölftrung der weiten, Provinzen Ruf 
lands durdzuden, if die Lage ——— ‚ beflen Regierung 
und‘ Regierung, Sfteih ein" nünntes endendes Proviforium 
if, "eine mehr als unſichere/ wenn man vie Wiberipenftigfeit 
fehtter ungariſchen⸗ Und” den "Haß feier tialienifeben Voller 
bebsehtt, ie! bon beteinem mögliden 'Multande ‚in Polen 
oder Beieinet gewaltſamene Aenderunig Der "Dinge in der 
Türkei die Hände gebunden balten, abgefeben davon, vap e# 
verhindert in, bei’ Entwickelung det deutſchen Bräge thatfräfs 
tigen "Anteil zu‘ 'nehinen, Es iſt deßhalb ein Schreiben 
Koffurh’3”' an einen Fteund im gegenwärtigen Augenblide 
nit Öhhe Bedeutung; in dem er die Noihwendigkeit einer 
endlichen Loſung der venetianiſchen Frage im Sinne einer 
Lodreißung Wenetiend ſehr ſchatf betont. Die Partei ın Un. 
gätn, bie Abeldpartei, die Bisher das größe Mort führte und 
fich auf den Standpanft des paffiverr Widetftandes zurücjog, 
verliert ihre Pofition Schtin für Siheir, in Ungarn ‚breitet 
ſich eine Art undusgeſprochenen Belagerungsjuflandes a 
der die Gemütber in den unterm‘ Voltsſchicen, da „fie, NL 
Laſten und Padereieh ertragen müfjen , erbitfer: und in bie, 
Heiden‘ Her entſchie denen Partei, der Partei‘ Koffulh's treibt, 
Meit det 'politifchen- Haltloſigkeit des öſterkeichiſchen Staats⸗ 
ſyſtems bait die Ralhloſigkeit des Fitanzweſeng gleichen 
Schritt und es iM desbälb' die Unſichethein in den Schritten 
der; Regierung erflällih. Die kLage im Oſten ‚Europa’s 
kaitin "ninhögli auf den Weſſen ohne Wittung bleiben und, 
die triifehe Lage der Gegenwärt, die ihren "Hopepunh ers, 
reibr‘ bat, maß vor Allem bei ven“ Zufammenfünften - der 
Oetrtſchet von Preußen und Hblland mit dem von Franfteih 
eiherfeils ; and dem⸗ nen ad mir dem von Bel’ 
gien, bie eben — Ameret ſtuu Has Hauptibema ges” 
weſen fein. 7 m 
HD -— ine aa takt iD th ln 


Das große —— — Reform der Bun: 


m 








" Broped Tiberales Weitrennen / mit "Hinderniffen jämmts „ 


licher deuſcher Stpbmagte , „mac, der ‚Reform her, Bundess, ; 
verfaffüng. 


Boruffia, —8 vgn Grafen —2 ion 


bie zum, erflen Hinverni hei weihem ‚fie tefuſirtt. 
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Ugrier, Magyaren, Slovaten, Czechen, Rurbenen, - 
nd Polen — alle find in einer unbeimliden Bewer 


‚pn pnna, 


€ 
N zurüd, —— Hi 


t weiten Hindernif wird Auftria von Boruffia 

ide fübren gemeiniam. _ 

Ba dem dritten Hindetniz derſatzen· ſammmiche Rens 
ehen aus und tkehten fammilich/ ohne das’ Ziel 







—— 
zu —— in langſamem Schriut um Ausgang zurüd. 


Der beſte Prüfftein für das unergrünpfilhe Herz des 
Menſchen ift der — Hanf... ch hatte einen Nebengefellen, 
der niemald, obne das Gefühl eined innern Schauders zu 
verratben; an einem Hanffelde, — Dani, Borige 
— ‚Wurde er. gebängt, BR 

- Politikus- Freimutb. - 

Wie ſich das ändert in 
der Weltgefehichte- —Bor- drei 
Jahren, als er enolutionds 
kurt am'' Harliden Baume 
„Italia“ fdüttelte, fielen die 
Herren Potentaten ab wie über 
reife Wenfel; jetßzt ſind die 
Herren -Potentaten . wieder ‚ein, 
arlucbter Artilel. , Die , nord» 
omerifanifden Stlavenſtaaitn 
feben ſich im Stillen nad einem 

j Kaifer um, Für die Werica⸗ 
ner ſoi ebenfaus rin Kandesvater beibafft werden und, im, 
noch füblibern republifanifhen Krautfalat regem ſich ebenfalls. 
monarchiſche Gelüfte. Die Kölniice Zeitung ift bereiss ſo 
gefänig, den enttbronten italieniſchen Fürften jedem ein Pläpe 
den, in Amerifa anzuweiſen, Es if, das. red ‚wenibene, 
freumdiiß von der Gauderofogue + Zeitung, ‚auch glaub’ ich, 
daß diefe oder jene füdawerifonifhe ‚Republif, gegen . den, 
Großderzog von ZTosfana wie auch grgem. die Herzogin„pan,, 
Parma nichts einzumenden, haben 3 Beide hobe Herr⸗ 
ſchaͤften find als woblwollende Perfönl bfeiten befannt;, mie 
aber die Koölniſche Zeitung, den Herzog von Modena uud, den, 
König von Neapel bei den derartigen Republifen unterbringen , 
will, iſt mir ein Rätbiel, Die Untecrdentien; beider boben 
Herrfäften find derart — ‚da brauch man bios Ras, ‚Yudh,, 
bed Dr. Raſch über, Jtalien zu leſen — daß die Frau Kol⸗ 
nerin mit beiden boben Herfcaften ‚wiht eben glänzende Ge⸗ 
refıe machen — nn .; u; 83 a’ Hr 


a hai7 ‚. Volititcher Bilderfaal. van 
— Senegal geht eine franzöſiſche Expedition, 
um den Frankreich iributpfliwtigen“ König von NKabor, der 
aus ‚feinen Staaten orrjagtı worden; zu unterilirpeii. 
„Dem preufifben Landiage if vom Minifer ‚der Entwurf 
eines neuen; Paßgtſe zes vorgelegtnworten. Der’: Pafkmang ' 
wird für das Ins. und Ausland ‚aufgehoben‘; das' Recht auf‘ 
Errbeilung, von Paſſen ije doch vorbebafım.n= 1%. 
In Hanau dauer die «berüchtigten Erdtechungen““ fertu 
Ein dortiger Geiſtlicher ſo ‚über; den Tert gepredigt 'babenı" 
„Der Her. tommt wie ein Dieb im der Nacht““CAucht rind 
Kaflel ‚will, man dem Geiſpitle Hanausı folgend Whg 
Der Redakteur des „Daie nit Poznanffi““ ;ı Yubwig Nasıı 
gielffi, .dep,aus Hergen'& „„Shelofal‘* mebrere' ſtatte artiterẽ 
abgedruckt baute, und. Aasbalbı wegen Anrei zung zum Mochoecan 
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rath im Antlaye nechpldaurseh. war) Mid Shharsgericıs, 
bof, in Berlin, freigefpromen worden, , „., m zum 
‚„ Feiftieh dem Palba Son Gcutari, und, dep, Monteng, 
drintetn dat kind gro Sdlach ‚ftattgefunden; die een 
fen, 10,000 ai „Natf, tie Monirnsgriner an , melde 
Manu zäbtied, hd trugen onfang „einige Vortbeilg 
davon, eflitten abet 'febliehlih wegen Man der —5* 
Catholiſche Albane ſen) eine Schlappe. (dd) — 
Preußiſche Zeitungen theilen als Cutioſum mit, daß der 
Partikulier Karl Jabtt in Bresiän eine Petition beim Lands 
tag; eingerricht ba, » wehtbe bunten; ",,den) Minifter #02" Heydi 
wegen slinterflagung von Stadtögeietn' und namentlich we⸗ 
gen Berwendung von Gifendabubividenden zum Dombau zu 


8 

ie sibehuiinen, Tr u ifefmirt fein 
— Mn WARTE IR TU ln ſchen 
Uniform. „Die; Tracht yleichy, der tuneiiichen, und ãghpiiſchen 
lt Te ale MAR AN TR; 
einer türfifchen Weite und feapproibem! Pumphoſen. Au 
de ie die nationale Kopfbedeckung, Fit. jept de deuiend hober 
And weiler 


— Er XE —X 
Oeſtevreich als Friſeur 


en Rop 


— 


— DR 
Inm#ık EHTD 


Bon Deiterreib frifiren, 

So wird fiz einen dicken Zopf 

Dabei, wohl proſitirehn. = 
Doc wird fie merfen mit Verdruß 


— — 


Ueb immet Trew)iuhd Mepdtihteir "7 
Big an dein fübled Grad u 
Und weiche: keinon Finder breit 
Bam; ‚ala, Wege ab. DT WITH 
‚Dann fbeigi, die Qoynq moch ſo hell; 11.0) 
Auf deinen Febendlauf, X —— 
Und mit’ dem Dieitich at br (nr > Dir 
Bringit du die Kanen auf. 7 LI ER 
Dann macht ein Einbruch ſich fo leicht, 
Kein Sfrupel dich deengt: 
+. Dann wid, was feinem Dietrich weit," 


* su Mirikifen  aufgefpringt; 3 "ud% 2 
"Und wandelt" ou mit Gottes gif 
#9 80 fort auf diefer Bahn, —— 


—Liegſt dur aucd bald in Buſch ut 
Ponte Hnd- fülft den‘ Wandrer ee 

© „Denn wer ein Soloß fo leiht forciny ...ı 

m „Den ſchreckt fein Mantelfad, ROTE a u 

Und feiner ſtarken Seele wird J 
Ein Raub zum Scabernack. 


: DE via) dern, Brillen fern kuſt 
Den leptenı freußer ab, ı I 7 

Und ſiebſt zulept mit flolger Bruit 

Dein Bolt, am Brueilabos nl. un“ 


So mirft du rubig,“ wie noch nie, 
Und fühlt dich briter, frob und frei, 
Und gebit zuletzt mit ES yınparbie” 
Am Zuchthaus ſelbſt vortei. 


Een ; 


ch nian wg) us usıdadıııı thamsnny 1 #10 
Ks m Die, nächtliche N RAR, wldumlo ns 
3u Vordpnm.in ne Khunme ertönt die Witwekächt,t tin 
De ;ift in feinem Grabe der alie Pty: iiwadt: ra nun 
Bernimdetl\ ſthaut· er alfwärtd, als hole nach Langen Tran) 
Im’ Sträbt er großen Migen erälarjt ver Wemöt Raum 

Ar LT Bi oo HIEar 3  AERETETT SE EIN 
„‚Medr find’s als Jünfzig Jabre, nun wollen wir doc feh'un 
Wae ‚Bier, für Wunderdinge ſeit meinem Tod .gefaeb'n.“ 
„Ob mablinah xxiſtitet Das liebes ODeſterreich = >41 hr 
Db auch moch wegetiret das beil’ge; romiſcht Relch Pr in 11% 
„Ob jehi ein Jeder felig darf werden auf feine FakonP fait) 
Db man den ‚bltöfopben gegebtn —— —— 
„In endlich, gar, den Deuiſche gewachſen das Genie? — 
Und ber Hank ‚nicht, mebr der, einzige Phomme d’esprit g⸗ 
„Alnd was iſt denn geworben Aus Dem, was ich ge ſchafft F 
Lebt nos; in meisen · Preußen die alte Geldentrafif’‘, üna 
„lt Hoch das Recht, das ſtrettge, mebt als Bedattetei 2 
Und ift gebrochen‘ endtich dit &eltesfrianerei? 52 um 


»‚Voyons, wir wollen ſehen!“ Der König ileigi hervor 
Aus feiner engen Klauſe, und fchreitet die Stufen empor. 
Dort oben, wo die Winde’ umbrdhfn der Glocken Macht, 
Dort ſteht er angelehnet und ſchaut hinaus in die Nat. 
Er (bauer Fra nad Weiten, hab Rordeit über den Kanal, 
Er jwauer jern nah Süden, er ſchaut nab Dften zumal. - 


Und was er ia gefbaner® - Ih Weiß: ta felber hichl,- > 
Des Zorues Blamme rötbet fein, bleiches Angeſicht. * 
Und aus des Alten, Munde ein, Fluch ı börnieder tönt, X 
Laut, wie, des Donners ſtrachen, dafı: ringe die Erde — 
Der Mond verbirge: ſich zitternd, Fein Stetnlein mebt erfchtint, 
Verſchwunten iR der Ale" weiß nicht, wäh et gehleint!' — 
&} 4 Allerlei. ei 
°; Ein jeper Stand Hat feine Faß, auch derjenige der Ext⸗ 
eutoren. Win Berliner Gefbäfismann, der viel auf der 
dortigen Ereeutiondcomimiffion' zu thun batıe, fand dort einen 
ibm befannten Executor in "höthft vetdrießlicher Stimmung: 
Auf feine nad dem Grunde.» erzäblie der Mifvergnägie, 
daß er bei Finem Arbeitsmalin in der Blumenftcafe Syecution 
zu vollitreden gebabt, daß das einzige Dojelt aber ein eifers 
ner Dien gemwefen, den dr bei’ dreihalläenr Verſuch, die Erecw 
tion zu vollſtrecken, immer im’ Glut gejuhren Hide, "Ein Bier 
get bade er deößalb wicht anlegen Föhnen, und Fb bade er," 
als ‚er beim vierten Befuch abermals den Dfen Als Sprübs 
teufel angeiroffen, der Sache ein’ Eude machen‘ wollen uhB? 
einen Topf vol, Waffer über denielhen / ausgegoſſen. Da fei 
der Dfen zerſptungen und nun müſſe er ibn — bezablen ! 
Wenn nit wahr, doch gut erfunden.) sa. hie nn 
In Ludenſcheid, im preuß. Regdz. Areusberg, iſt jüngn, 
eine ſchregliche That ‚gefcheben,, , Ein dortiger Bürger, welcher 
einen Rechtoſtreit ‚bat und durch Beugenpemeis, ieine Sache 
zu fübren gedachte, lud eiuen Befannten als Zeugen, in der‘ 
Meinung , daß dieſer fur ibn ‚zeugen ‚werde: Die ſer Ber 
fannte aber war ein gewillenbaiter Mon und ſagtenach⸗ 
dem er. den Zeugeneid geleiſtet, genen den Freund aus Hier 
über erzüente, lich der Anpere dermaßen, daß er ani dem 
Heimmwege ſich in einen Hinterhalt legte und den Zeugen 
riboß. ; TEE 26 RR ALTAR 
Die Hape iu der ,englifben Armee Die bris 
tiſche Flotte ſcheiut die neunfawänzige Kape noch meniger 
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ald die Landmacht entbehreu Ba — fpencipiri ſich aber 
doch allmäblig oh ee Die’ Gefammtzahl der 
gepeilbten: Metrofen war cms en UNTER Laub 
einer Maſſe urn. 55,27, Maunde, dufüt Ponte uf — 
Meine agt die qm aͤndige Summe, van, 26, 201. Hieben 
I —— en, Mi 34 Kiehn, auf.den Manns Das 
ein der a „KRapenstüfie‘ — hie auf, ‚in ‚Mat 
ftrien, Kar 0, Stk Aha az, BT 

Ku Vere mitten Staaten gibt Na ki ' 
richte des Stadtäfefretänd: des: Gnnernyiins 4487,248,300- 
Ader abgrfletien Bandes: zw. verfaufen js und. syoor außen dene 
Gebiete „der, Indigner, weldes — * die Dehleſen, 
Scipprmapt und ‚&hoctams, den Bestes. mi = Vetemigien 
Staaten — baben,, refervirt bleiben 

eicitfen in ein Wahre Slumen⸗ nnd‘ —— 
Die! Hader deſtehen dor aus der bochtotden Granan, der 
Rofe,b dan Pfitſich farbenen : Rhobedendren: und! (der tößlib. 
weißen Cawellie Die weißes und grmen WMytthen die weiße 
und ‚geflammpt Nelke, Die, gelttgifte ‚Zulgr, „marbien, ebenfalis 
wild. Drange+ und — duůden zane Möälder und 
bedürfen, feine! Pflege. > 
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Seihrnnöffe N "länder, Hals! 2 Laſchen⸗ 4 

* tücher: in allem Färben werden! rein und ſchön geimas 2 
— and) ethatte m wie ſetbeniher friſchere Eleganz⸗ 
‚und, Appyftut, gauz vyllſtändig wieder z indem dabei 

für, ihde, umh folife, Bedienung Sorge; ariragen. HF: 


wird, empfiebit fib zu recht zablreichen Aufträgen a 
Ze any ergebenfl PR ‚arm * 
—— — eta Jammerbacher, , Be" 
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Bi, ) „Mblage, iſt auch in, "dem, Blum niaden der Dar 5 
Game, Birkınany näci dem, Ionen, Brunmenaiıto & 
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Merden Frenag finde: bei Unterzeichhnttem Me ———— 
Rat, und ift vabrı fur ehr gutes hrammes. Bier, ale audi 
gute Knöchlein beitens Sorge. getragen, N laber eint« 
verebrliches Pubdlitum biermis, ein. TA BETT 


m 47 Hobenhanfen w „Daten anlage. men 
— — —— N 
Kinderferiften mit farbigen Kupiern, gut gebunden. und 
mie neu erbalsen zu D—- 15 fr. © 
VErzäblungen fir Hinter; 160 Seiten, Pr. 
gen für folgianie finder, 190 Seiten, 12 fr, Eittens und 
Ledensrte geln, 9 fr. Webrreiche Erzäblungen, 9 fr. Meuet 
Kinderwelt, 230 Eriten, 15 fr. Schönſte Globe, 9 Fr. 
Dis; rofenroide Bar, Ohr. ne J. 
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ſucht; Lebner, Golvjcilagergeieik , 22, AX5bangtz Panper, 
Piarrerstochter, 317 5. Tropus;. Bar, Wiume, 62 J., 
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ll iz rt mich tn m an an — Uhr 
131 son Inn n9549 Gtiſtpups· an dud mr um 
int Diefne neun) Makregeinimmienganzımit Ders Beuriheis 
+ Aunastraft überein, wmelcbeudieien. unerfcbeostane: Difigien von 
ademı Auaenblid son‘, rabhrerınäsın ungiudiiche Sahiff mern, 
‚Ham den Tag welrat.ibatie. ih Dranloße Beichhus welchem em pen 
ietztmuntern ud! geubtledten Ahrens dem; Fetſen erihrihe, 
me dit einer! Ehrerbreraug und Auiwertſamein avnn ihven 
auſarnomine , welbesisemitsg ame Hehe sein Beatragen 
iqhã gun umdı eheienusinchdenmirt wie Antmerisckam Bogte 
nhenosernommen;; ertheitteer deu Leuten ogl ich die Meilung: 
5 fi. fo gut, ‚ale Mer Gtößen des Rqumes, unere ihn aofr⸗ 
lauben mollte; Inu Glie der zu, arm iren em ran eich m 
„Be auch-in To vollſtändigen Drömung und mit.selde m Higher 
ſam Genatae leiten. abs mens fie san nee Min 
wãrtemtt Sodann zähle er Mean Bonn won. Periagen, 
eine jede, ab, Sunde belchete hier war die Arbıund Weiſe, ‚wie 
she in. das Boot fteiann mäßteng umd: beiaht, ihnennan „rg 
«ja nicht ungeituum ‚Dabei zuende au wehenn.und avarıfgalie 
vor der eiabrı Ders; lle bereilung⸗ ‚Seine. rmabaungen, mr 
den, vonsthnen uf das Gewiſſen baftaſten hniman ‚Die -erjten 
Elij Nie gen in s Bao! wir rin Mann. nabrem fie) halbes, in 
dem Moment, wo⸗ es mit. der Minkke guiitien right, batten 
"sad war den; alucklich an Bord gebrachaanmie onbaingn folge 
ten agen Tr Weiden üben pen ungen 
naar. Aller eingehifft,— uud zu gleibens Thalen ap, Vord 
erbeten; Schiffe: wersbehtt nem ein awabe haft munngiharen Ber 
nimeeid won den Barmberziafeis um Gugc des sallichgapen; Auges 
xes wärlichen Leiters der Frcigniſſez zumd man fazızy, bigzu · 
„fügen, wos ac :feinem beſondern ‚When, „Lin. Heldenmüghig ⸗ 
‚Teil ded> Bemmagens, die, Ruhe, der, Aeberlagung und die Beur⸗ 
tbeilungsfraft des Lieutenant Stewgthe nur DEM, Mitteln, wurr · 
den, feinem Lande —— und ambt feiner Vertbeidiget 
zu erbalten. hm ni sunoife 
DObalt ich hunmeht die Geſabrem har Schreccen wer Reife 
fo zu fagetöhberfiöneen And; Wo" wirerwbiidem Leſer »boffent- 
lich nicht Weniters irfeteffaht fein) wapeh' ven un miuelbaren 
mit dem’ Schuffbt titd rr& Archdute CEdarles in ·Verbdindung 
lebenden Ereigniſſen auchnau —B der 
brave Dffisien.neilen Handuggee ur ‚Borbexgebenden 
Blättern ‚einen ıj@ bervorichenden, Zug bildea „,‚hrlohnt 
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Fa aamd armamınnst hie 


WS Manu 839 mypomsf2 yı 
ii  Mentsugm, Siem d jeing,, t hen je !' alßer- 
5 a nn as D ie, we ren; ** 
Hu, marauf lg, A) hejandgn, , Ai. being € "nig htitider 
nORE AR An, ckhichr auf, Revensmittel ‚ed ui E "un 
„lei, als, der nadıe Fela welchen fie * — 
Docd gelang, +3 ibnen nad, einiger, Zeit 
Reid, zu amtbeden, und, „gußerdem eine Ak ug en 
obare. „Die, Soldaten, mahıen fi ‚u et * nabe He 
Bes, umd uprihlangen, üg, alt, — ‚Moffen, * 
„hol, „hier Micbt, ‚nergellen — ‚Rap, fie g gi ı don’ ten 
"Sans mptisa un na In un — 
‚russ ‚Angezunde hatten, , welches, fie, „mit, den, nabe € bet der 
Hutte jeritrent liegegpen shöipden — 2 um 
Kieutenant Stewart, beganı ‚nunmehr die ng‘ * 
an dem Felſen erhaltenen Wanden exnſtlich zu füblen. | 
mar uderoll um Beiheenhrugjuh ſequęicu md, 4. —* 
‚MM, Beinen jerjept, Allein aärztuce Qilfe mar net zu 
erbalien, und ve dalb, wurte er "pBilofopbttantrtiriie) fein eige⸗ 
„bet „Dot x „zit ‚einem Std &ifernen Rai welche er 


J Zn anudwgst# vaalaind 
n. Per —* Bis Yu 5 za warien Mebor 
Bor u Kt eiten rn NE Shit Habt, u weices, 
— wie et berig, N Melteh" bon item jefgen Aufe achaltoort 
J ‚je follte Ba Rn SL TI FTSE ſich var dem Feuer 
nieder, um, ber ib nr Rühe ri weniß zu vflegon; 
groB war. ir Jh fe wer niimettälig, ARE some Sit hmmiher 
dur das al feüpriihe Feſchrel bei’ Höhen" aufge wete zu 
‚werten, weltbr "ie Made A ur eier ae me 
ten. ‚os did" in Wort ra Gbſſes her rohen Fiſchewar, 
e fonnte er uichh Femüreli." Eölte ‚Arber were ſie⸗ git eich 


;\breih Djfigier, zur Rube u nm —4 
In ter Fuße —9— ende Morgend teäten fie ihrem Weg 
nad le Narbaut” an, mertbes ſie han ih ner: 


ifiefn erfehent Altern" Kolenel' Datting zrnighunen 
— und Fraͤuen wären Tri im" vorhergehenter Macht 
worin Ne’ deff Felſem verlafſen hatie nurida ⸗ 
bin at rarbt Wurden. ' Hier wurden wer Schobners zu ltstem 
jeiterttahapbrt wat ven idzig Meter ehrfernten 'Nldiar 
‚„beflimmt, ano "Am "folgenden ' Tug-tamen ſie duf’ere Mbede 
mdieher "Hafehnatr” 5 ae ms m din a Ans al 


„ m am KG nal L 


* sichten 5 1% wre "Re Unberzügli Imiäpent Hörigemfle- 
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+ em fe 
433 mud Udärifbem Brautbe von dem 


Fort auf Georges:Gslant falutirt- und zugleich gefragt, was 
für Truppen fie ſeien, und woher ſie kämen, SL worauf die 
an ver Battetie ſich deſindliche Mannſchaft Yavistem größten 
Erflaunen von ihnen eriubr, daß fie Der linke Flügel 
des Kovas Scotia» Regiments wären. Da das Gerücht ſich 
{bon in Halifar verbreiter hatte und allgemein geglaubt 
murbe, daß jchmerlih ein Mann, eine Frau oder ein Kind 
gerestet worden wäre, fo wurde dieſe Rachricht augendlidlic 
nat der Stadt telegrapbirt,_ weile, wie fib leicht denken 
läßt, alsbald eine Scene ungewöhnlicer Aufregung bdarbot, 
Ein großer Theil der Soldalen harte Anverwandie daſelbſt, 
und das Bolt ibaarte ‚ib hdaliſenweiſe um fit herum, um 
die Einzelnbeiten ihrer Rettung zu bören, 

Viele der Offiziere und Soldaten des rechten Flügels, 
‚welche ‚einige Woden früher angefommmen waren, fo wir 
u 107] 
ner; mter General · Major Bosling, beeilten ſich, ſie Lana. 
„den zu leben, und das tapfere Betragen des Lieuſenant Ste 
„wart, war der Gegeuſſand augeeitier Bewuſnderung. Uns 
. wobfiein fhredıe deitelben “aufs Gifthbert nieder ; "aber fein 
Narter Körperbau um die in ſener Whrölipdirigkeht > beirims 
deie "Selöitzufriedenbeit tleßen ihn, nuthſe cho dochenctichem 
„ Deornigderliegen, die Krautheit uberwinden,Undaſch etholte 
„gr, Ab wieder.‘ Es verſtannd ſich von ſplbſt,— daß der dei tinem 
,‚Heiffdrub gebräuhlibe "Schubthterfag vün’E BD für Brr- 
‚Iuft an igenthum,' ibn: Hide vbrenthalten wurde, dogleich 
ledterer ſich auf‘ €. 200 belief. "Unter "odigen '® 80“ waren 
„aber no. 2. K älsBerpflegurffegetser für tie Compagnie 
‚ mit eingerecbnie‘. melde er natutiichrtweiſe dem' Diehfttegles 

ment gemäß, abgeben mußte,’ to ‘daß "er in pecnnffärer ins 
ſicht um ein Werrädstfiches" ju hark Fam. 1 
— a 1 0111 9 u 
f on — — 
Fa ſte upredigten eines Grebians ir, Bi 
-Jepi tomm' ich zu Euch Auen, vie “br mict werth felo, 
daß Ibe auf dew · Erde 'rumgebt. Ihr wißt, daß 'nad dm 
ariſtlin Kalender, gegehzwärtig die Faſtenzeit it, Und das 
mpwam. ermgbne ich Euch auch ,, zu Faiten. "Nicht aber eimd in 

leibliber Beziehung, ein Magenjaften, — nein! das "in 
ab Euch aicht rathen, denn 6 iſt ſchon frourig genug, wenn 
‚Minep fein Geld und Ricid zu eſſen Jar und dann gegwuns 
gen fl, zu fahten!, Wem’s bungeri, der ſou effen, wem's 
bürft’t, der fofl triufen, wem's fdläjeri, der fol i®lafen, wer 
;wäbsifl, fJol.üc fegen, wem's beißt, der ſoll ſich fragen. 
Me ju feiner Zeit. Aber geiftig, falten, geiftig düßen — 
das ſollt Ihr, denn Ihr ſeid allefommı Sündenböde und Las 
aArſteciegel, in denen Jahr aus Jahr eim ſchlechteg Zeug ge- 
vbrapt wird, - „eilig -faften‘ nenne ih dies, wenn ein’ Yes 
der feinen Leidenſchaſien Zwang anıhur, und eıne "Zeit lang 

du feinen übeln Gewohnheiten nadläßt. ‘ Daber mögen Die 
Echne ider währenp der Faflemyeiı nicht, fo viel Tuch find 
Stoff ihrer Runden auf Die Seite ſchaffen ünd baffeibe lier 
der, wenn es zu viel ift, den techtmößigen igentbümern zus 
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gleich bei der erfien Süßpewichäkfen, die daraui komp Kuldkı, 
menbreden — das iſt Piufherei Inz:fein Bohr ! er⸗ 
baupt gede ich den Schuſterne und Sedreinern den Haib: er, 
deren, fe zu nähen und dafür weniger Peb zu verſchmie⸗ 
fen zAeßleren, gut zu nuden und lieber weniger Keim ju vers 
(wenden. Die Hutmacher And auch fo a'ſpaßige Reute, 
denn da faun man ost Hie habe, die beim erften Regen 
zu Maffer werden, wie bie Hoffnungen des deutichen Volkes; 
bei manchem ſolchen Kopfbedeckunzsverieriiget in mabrbaftig 
eine wahre Breianſtalt, und Die ungludflichen Abnrebmer müſſen 
dann diefe Froftallifirten , Brei- Dedel auf dein Kopf legen. 
Alfo: gute Arbeit, das will ich Euch rathen, wird ja. immer 
no tbeuer genug begabit! — Die Bader oder Bärbiere fol. 
len ihre Meffer beffer: febleifen und die Beute nicht ſchinden 
wollen, ald ob fir (d. b. die Barbiered gu den großen Her 
ren gebörten und die. Nafen nit ſo ‚ich. paden, wie der Reis 
teubund einen Dieb, -venn-mande Leute mwollen fubtit bebans 
delt fein und fich wicht von einer folchen Barbierspfote berum; 
reißen laſſen. Das Lügen und Blauanlaufenlaſſen will ich 
übrigens den Barbieren nicht verbieten, denn dad gebört bei 
ihnen nur zur Erbfünde und märe vergebliche Mühe, Die 
Bäcker — das find mir auch die rechten Hechte. Die folen 
nur fein bübſch feine großen Häuſer bowen und feine klei—⸗ 
en Brode machen, font follen ibnen ale ſcoweren faifers 
"lichen  Donntrmwerter aufı sie Köpfe: fahren ! Auch fällen fie 
vibr Brod nicht: aus ſolchen Subikanzen baden, daß manındd 
dem Genuſſe deffelden ein andächtiges Baterunfer beun muß, 
dafür, daß anun nicht dran verfüho iſt! Gutes Mehl und 
"feine "Bollen dad win ich Euch raten Die Beutler 
nie will ich mir noch gelten laſſen, nur follennfie 
"ihre Kappenichirme von kLeder fabrigieren. und: nit von Pap · 
wendrdel / daß man in einem ein zigen regnerlſchen Sommer 
ebn neue Schirme: braucht. ‚Die Bucbinder, je nun, das 
“find ziemfic un ſchuldige Leute, trotßzdem ‘fie gar eftjonderbare 
Bacher Binden. " Ich Tann ihnen: nice. nachſagen. — Die 
Buchſen machet Sollen balt fein: bübfch. und gut arbeiten ‚aber 
nicht fo, daß gleich heim erften Schuß das yanze Machwerf 
"auseinander Führt: — Den Bultnern will. ic ratben, daß ſie 
"re Schäffer ſo machen, daß nicht gleich nach: wenigen Wos 
"chen dad Waſſet dur chläuft, ſollen nur gutes Hola dazu aeb⸗ 


en zb was ihre Faſſer anbelangt, ſotlen he: halt die 


Reiſe gut ’rnmihlagen ,- daß’ nicht seiner mad dem anbern 


runterfällt) wie die faulen Aepfel von eintm Baum. — Die 


Diester/i je nun / die machen ſo Mamces; was Idjdırichd 
"gun, and’ fo Manches, mas adſcheulich und ſchlecht ift, Hab 
ich zu Hauſe eine Pfeife, hab’ einmal auseinauder fchrauben 
wollen —“ich⸗ dtrb’ und dreh’ — hät mich bald dabei 
felbft umgedrebt — da“tpur'd einen. Krach und jdn hab’s 


üudeinander. ' Da’ mar hber- vom ‚einer Schraube jo wenig 
"zu sehen, wie‘ am ernen Shöpiungdtage vom einem Menr 


“fern! == Rum, meine” bemige: Predigt wird. = mir. jegbizu 
lang — das nächte Mol will "ih Wefchicbte Dom‘ meiner 


— — ut: 


Dionys in Kaifel. 


"Am Wert Piftolen,iwor ber Tbür, Mudteten — 
So wär’ en fiber, vaß.fein Feind ibm dräue; , |; 
Doch unflät fhweiit der Blick umher, der. few, . , 
“Mad fern: bieibt er dem Lager, dem neribmähten.- - . 
Dentt er’ biellricht in diefer einfam fpäten ET 
„ Etläflofen "Stunde noch“ mit bittter Reue, J 
Wie ſuß er ſchlaſen un im Arm der Teeue, 
Heimlich bewacht von eines Volks Gebeten ? il 


“rüdgeben, aber nicht jür- ihre ungezogenen Naugen verwen 
nden...\ ‚Die - Schuſter mögen gut näben -und ihre Stiefel⸗ 
und Schuhſohlen von gutem Leder machen, nicht abet Kol 
-fpäne bineinpfuſchen, vaß man auf den Gedanten fommt, fie 
re hätten. zu diefem, Zwecke den. Reichswald in Pacht. Die 
Sthreiner ſollen ihre Stühle wit, ger, ju ‚elegant maden, 

fo daß fie glei in Trümmer fabren, wenn ſich eine ſtarke 
Perſon darauf feßt, und die Tiſche wicht fo zart, daß fie 


-an — 


D nein! Er borcht in atbemlofem Lauſchen: *28 fape den in Bezug auf Brod, Kleifh und Bier 
Mod will der Sturmmind, der mit vacfen rar N la * Gewicht 913 Bifitationen Dorgenommen, 


. — Beniter vacht/ born, Aare und; bald ſchwacher· 


RE, were —— feines Lebens Wächter! 
Sabn Mingi 8 dm wie Stimmen md Gelaͤchtet, 


und auf ven Garde nab’n "Hört er ven, Raͤwer. 
mau: —— — 
Yin! rf an vr } 
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"Su. Fron tei® ‚beabfihrigt, mon eiue Dienfotenfteuer 
einzufübren. ji 
Royal wäre dori wohl eher am Plape. 

Die Spielbanf in Baden⸗Baden wird vor der Hand no 
nicht aufgeboben: der 'Wontraft mit den Pächtern iſt angeblich 
dis 1870 verlängert worden, 

Ein’ Herr c Adam in Gladgom bar jüngſt dem Ges 
neral Garibaldi das originelle Geſchent einer Tonne mit 
20,000 Salmeneiern zur Beireibung fünjtlicher Siſcuuoi 
gemacht. 

Die berliner Gaſtwiribe ſollen beichloffen baben, Militärs 
perfonen in Uniform den Eintitt m ihre öffentlichen Lokale 
nicbt mebr zu erftatten, um "Solvatenpritgeleien vorzubeugen. 
Iſt nur billig ! 

Der durd feine berben Schickſale dekannte Schrififteller 
und öflerreibiibe Flüctling Penner v. enneberg ik vom 
Kaifer Franz Joſeph ammeflirt worden und nad Defterreich 
zurudgefebrt. 

An einer Prager Raferne hat ein: Pferd. einen Solda, 
ten derart in's Geſicht gebiffen, : dab der Ober» und Unler⸗ 
fiefer gebrochen wurde. Der Botvar befindet-fich-in-Kebendr 
gefahr. Wenn es nur dem Pferd nichts ſchadet! 

aus Kaffel ı wird geſchrieden: Der „Heſſen +Berein‘‘, 
Nachfdiger des Treubundes, bat Die Rechte einer — moralis 
fen Perfon erbalten. Man fieht, ver Kurfürſt hat ud 
bumoriftifiche Einfälle! 
ru Kaifer Louis Napoleon bat den Wfademiter — 
bad Haupt der ſchottiſchen Loge, vergebens erſucht, ſich dem 
Warſchall Magnan gu unterwerfen: Vienuet erflärte ibm, der 
MNaiſer babe ihm: in Gaben der Freimaurerei nichts zu beiebs 
ten. 1 Ein: weißer Rabe im, geboriamen Kaiferreich ! 
I nn Blau macht darauf aufmerffam, daß in Hannover 
sıän chen jefigen Friedengzeiten durchſchniutlich 12, Thaler mos 
natlicb auf die Ermäbrung eines. Gavaleriepferdes aus Staats⸗ 
mitteln verwendet werden, und bittet Darum, die bungern« 
den 8O-Tbaler Schylmeiſter diefen confumirenden Militärpfers 
den gleichzuſtellen. Gewiß ein nicht unbiliger Wunſch! 

Parid. Es IA neuerdings der Vorſchlag gemacht wor 
den, die Cadettenhäuſer anfzubeben, weil nur Xreibbauss 
pflanzen in denfelben gezogen wurden, die im Felde nicht 
audbielten und nicht einmal die nötbige Terraintenniniß fi 
aneigneten; flatt deren fole man an Umiverfitäten „‚militäs 
rifhe Kakultäten’ errichten; der Dffigierfland werde dar 
dur einen meit böbren Weberblid und größere Selbſiſſän⸗ 
digkeit erlangen. 





Stadtſchau. 
Bergangenen Dienlag wurde, der Beobachter abermals 
mit poligeilibem Beſchlag belegt; fo viel und bekannt ift, 
fol $. 20 ‚angezogen jein. 


Es find im verfloffenen Monat Februar 1862 366 Indi⸗ 
viduen polizeilih beſtraft, 7 om. die zufändigen Behörden 
und 45 Individuen in, ihre, Heimath abgelieferk worden, 


Mllerlei m —— 


Beſteuerung ‚der ‚Zuiferien und. des Palais. 


9.7.7. 


2 


Moppie hämmslirbe‘, Märkte am jedem Wochtnmartte und die 


Bleifhbänfe an jedem ‚Berfaufdiage: begangen, warden, find: u 

‚Bon ;L002 zum  Bermiktlungdamte.; angemeldeten, Klagten 
ſind 409 vergliben, „SO aber an pas SOmpHR. Wericht 
überwielen worden. + 1m fi 





——— den 12. März 1862, 17.) 
Der arte ‚Bürgermeifter alt 
2. Mäder. Duel. , 

Arzeigen. 


PETER VISCHER. 
Heute Samſtag 
Produktion der Familie Fifcher. 
Anfang 8 Ubr. .. ‘ 


Deutsches Haus in Gostenhiof. 


Sonntag, den 16. März. 
Produktion der Familie Fifcher, 
mobei unter mehreren neuen Piegen zwei Lieder: der Prinz 
von ‚Aetapien,“’ oder: „der fbücterne Diplomat” und „die 
Schloffer von Hanau’ zum Bortrage fommen. 
* Anfang 4 Uhr. 
— Hbends_8-Ubr-Produftion in der Bierhalle. 


Anzeige und Empftehlung. 
Die bis daber in der oberen Schmiedgaffe Nr. 470: ber 
Rlebende fogenannte Heſenbierſchente if bereitd eingegangen, 





‚und. wird von jept an gutes, tarifmäßiges braunes Bier, die 


Maas zu: 5 fr., eigenes Gebräu, ausgezapft. Der Unterjeich ⸗ 
gibt fib daber die Ehre, ale feine Freunde und Belaume, 
fowie ein verehrliches Publifum freundlihnt zum Beſuch feiner 
Wirthſchaftslotalitãten einzuladen und bemerft dabei, daß es 
fein eifrigfted Beſtreben fein wird, alle feine Gäße mit einem 
uten Trunf zu bedienen, und ſiebi ſomit recht vielem gencjs⸗ 
ien Zuſpruch achtungsvoll entgegen | 3 
‚Mettuer, Bierkrauereibefiger. 


25 Gulden werden gegen — Abzablung fogteich 
zu entlehnen — — Näbered in der Expedition ds. BI. 


—X et 
Rosengarten am Maxthor, 
Spantag, den 16. März. 


Produktion von llickel u. Eollegen. 
Anfang 4 br: 
Abende 8 Uhr im gelben Löwen in der 
Schildgafle. 
Montag Abends im'gebarnifchten Mann &% 
* in der Fiſchergaſſe. 
Auch fommt ein komiſches Lied: „Die jüngfle 
zum Vortrage und ift daſſelbe gleih an 
Kaffa zu baben, 


EEE EREEEN.: 
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39 arm STREET Tabern inkie Der Wald wollwaaren⸗Fabrik des —— Remda Am Toſaner SAN Inn 
dindunrge Haben ‚" id ana auf ae darven udetzeugt baben, dah die Walnmal: Fabtitatt und, Praparpie, PAR vorge⸗ 
man liſern aber fait bc ie Rheumatiſmird Hußerordentlich wirffan.-üußegn, ‚Dabei, „aber re, ſt raktiſch und 
ertragen ‚ie and ferne wie ae detaunt, Diele „Baht jr geit ꝓie erſte upR. kinjiae, Deuu ſhiands 
iſt und mac einem ſelbſt und tief dutchdawten Syuyſteerdeten Begtündets, Herrn Fabrikant Lairitz, errichtet wurde, fo fühlen 
wir und zu der Seflänhfldevrütgent daß wirn diel vorgenannten Lairitziſchen Waldwoil-Fabrikate und Präparate 
als die allein Adler imerfemien yo nur Diefe fort und fort in unferm Geicäft fuhren werden, gleich aber auch auf 
vorkommende Radabmunkei:dlfmerffam machen und das Publitu ee atneg indem ſich —— Fetten ‚Ani güns 
Age Reinttate-ie-f Herten Werdwoll? en Due v Yervsrate beziehen irhen. ds 
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Au lan 4 { "WE 
&  Beobadıter, 
* 16 ‚ Iubununy Iny_ sap. Ist, 193 
fahbrten. —— 
An ni) mi. 808 ru 
Abgang non Mürnberg., 
Mach Frant furt af, über SBam barq· 
u en — 
Ind shazup Bose Te. 1979 
ri gi fen 4, m, Bermiliage‘, 
Tr 


ag 
* u en | 77 TTIELBe EU 

Du FI TT —— u i2ꝰMNachtq 
Nr ch 7 Uhr Morgene bia em } 

wor Fürth vadf De ee —* ende 
MT "An € en. did Weitlagtn 1 Stunde länger. Deu —— 


4 9 
ul 


nem 





”. ur 





Andhelm. 1.415050, 


sh 34318 57 





u ni Ja —⏑ Dr RN 

Der, Schiffbruch des „Archdufe Eharles.“ 
en h | * Eu . 

Sg auffallend ed gub erſcheinen mag, iſt es desbalb 
nicht, minder die pure Wahrheit, und ward von Bielen bes 
merkt, Rab, während vieuttgant Stewart an der, lediglich 
feier, „ auögezeichneten  Kührupg ihr Entfiehen. verbanfenden 
Kranfbeit, varnieRerlog, der, Eolonel und die übrigen dem Lns 
tergan ki isch, Hies Hermislung entgangenen Dffigiere 
ie 2) atliche, Anſpielu quf jenes Ereigniß zu vermeiden 
ſuchten; auch erfundigte {73 ‚feiner ‚herfelben nug im @ering-, 
ften nar ‚feinem Befinden „Sehr, natürlib mußte man ſich 
nab „der, Uxlache .eined ſolchen beiremdenden Brnebimens 


7 


8 gibt hichts halb fo Verächtliches im, Leben,, gis bie 
Undanfdarkeit der Meniben!! „, . ..,; is aa 
Die einzige annebmbare Urfahe von dem ganzliden 
Mangel an Anſtandägefühl (der Dankbarkeit gar nicht zu ges 
benfen) rübrte, zweiſels ohne vom — in ber, m 
von einer innern Weberzeugung ihrer eigenen, Feigheit. Sie 
fhämten fib, einem Kameraden unter die Mugen zu treten, 
deſſen Aufführung, im Bergleio zu ibter/eigehteit,ibn fo uns 
ermeßlich erhaben ’Äber‘ fir’ fellie: " Sie ußten "mob Tüten, 
in welchem Licht fie in 'Zufmft nor Mrd elgenen Leuten‘ das 
leben mürdeh, weiche fie adıf' fo miederiruſchtige Weiſe Ivers 
laffen batten, und deshalb vermieden: Golönel! Darking ſobobl 
ald die Offinere jene Beranfafllıng,, ermad zut Spende zu 
bringen, wos nur im; @eringien Bezug: nf ihre, entwürdi · 
gende Handiungsmeile botſe.. ’ z 
Die nachfolgende ‚Anefvore gewann große: Verbreitung 
während des lehten Kriegs. ine Sr. Majeflät Fregatten 
war erit Tags vorber zu der damals auf der Hoͤbe * 
Toulon liegenden Flotte unter dem Befebl des Admital Bir 
€. Pellew (des nammaligen Lord Emoulh) geftoßen, “als 
ein allgemeines Signal, ‚das "Märdfegel deifulegen, geges 
ben murbe. " Kapitän — —) > felbft' in rechn ſomuder und 
dienfteifriger Offizier, beſttedre ſich zu ige, daß feine eure 
ſolches nicht minder wareh. Hands up’ reef topsaile war 
faum fommanbirt, Als "8! auch ſchon 'Balk'gefchehen wars die 
Leute waren! nicht mmiaper, ebrgeigig, ſich vor den ‚Augen .bes 
Dberbeiehläbaberd zu zeigen, als ihr tapferer Offizier #4 mar ; 
aber unglücklicherweiſe fialu.der Matroſe auf dem, Hauptſegel, 
in feinem Gifer, das Wetter⸗ Tauwtek. quozuziehen, yon der 


„m 4 


Bierzehnter Jahr 


NM : 38: 


gangz na. Im „hrs 





mis han vida iz tsl q Iris W 
Sege fange herunter)» Eins dies ſehander Wid ſhipman ſprang 
augemblidiich: .vom Schiffsgang aus über Worb und: rettete 
ibn. -- Ein! Boot arurde jagt sberuntergelaffen und. :.beide , bald 
darin aufgenommen, Kapitän = — rimas Ärgertid über 
die, dur died' «Sreignißivärtrfacdte, Verfpätung, und nicht 
immer, Wöbig, feine ‚Reitenhalt zu baberrfhen, wartete mit 
amgenihinliher Ungeduld auf das „Merantommen. bed; Bopıd- 
Wihoders Minfhipman. wie dex am, Bord; dieg — awe iſelsohne 
in: ber aloſet Seloſtzuftiedeubeit. aber, bie fe; ‚eben voilbrachte 
fabr lahemdwarike Denblung, ward er, folgendermaßen von 
feinem Kapitän, angerefeki,„Bei Bolt, Herr, ib babe, grobe 
auf, re Be er — ‚Rellen,, weil ie Sr, Ma 
ia Baiffsohne Grlaubniß; verlaflen baben.’ 

1. Das ‚obige, ‚@efsbichibem, fiebt, mit demjenigen, was folgt, 
in; naham Zu lammenbamg., In dem miligärifen ‚Rreifen au, 
Hatifat citcuſicie cin ‚allgemein Glauben findendrs. Gerücht, 
bafı,Kolonel; Daskiug seine, Ubſicht ausgeſprochen habe, Licun 
ienant; Stewart vor ein Kriegägericht, zu fielen, Der Lefer 
wird narirlibermeile fragen. warum ?, Weil er nämlich, fagte, 
wan, dad Wrad ohne, Befedl perlaffen, und dadurch ſich ger 
gen die. militärifde, Diäciplin, vergangen häte!!! Db fol 
ed. je. Coloncl. Darlingls einſtliche Mbfiht ‚war oder nicht 
wacht michte. ‚zur, Sad; ‚bad Gigebniß. ‚eines fo -albernen, 
Sphritged, mar, zu eimleuchtemd, ,.,.; ha 4 1 123 
cu MB Rorf hier nicht. gu erwähnen, vergeffen werten ,, dah 
einige: Zeit vor der Aufunſa des Regiments in Quebeck eine 
Kopitãnſtelle in, demſelden vacont wurde, und Gir Gordon 
Drummonp,,, Der Gencral·Gouverneut upn Canada, den Lieu« 
temamt, Sic waet nit allein, mgil er der ältefte Dffizier fein 
ned Ranges mar, ſondern auch feiner, Muffübrung auf. den. 
Danenioon ‚und anderer ‚Dinge wegen, bierzu empfoblen, 
batte, Ws die ‚Feindfeligfeiten, mit den, Berrinigten Staaten 
auigehort baten umd der Bejebl erging, verſchiedene Regie. 
menter; zu entlafien, erfuhr er bei feiner ‚Anfunft in, Halifax, 
doß feine, Beförderung, von den heimischen. Behörden nich 
beflätigt |morten war. ‚‚Demungractet fonnte nicht haram 
ssäweifelt werben, daß, wenn fein braves, tüchtiged Benehmen 
mährend und nad, dem Schiffbruch gehörigerweiſe Sr, fünige 
lien, Hoheit dem Herzog ‚von Pork, damaligem Haupt 
Gouverneur und hochgeſchähten „Solvatenjreund‘‘ vorgeftellt 
morden; wäre, Pieuenant Stewart im Kurzem zu. einem hoch ⸗ 
ſiehenden Rang in Sr, Majeſtaͤt Dienften würde befördert, 
worden. fein;, aber. fo wurde dad Reglment zu, Halifax aufe, 
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Ba eR: firdelte ſich auf von. verlangen, daß fie für Dad Thu *7 HIN den 
gu am Eoionel Volles das tichtige Verſtand h ER n 
Bar ing wär e R Fr und **9 ouvernent WX ibren Früchten ſollt “ir fie ih. en 


Inſel Tabago, und Pieutenant Stewart SÜD Lieutenant, zes trefflihed Wort, das auf unſere Diplomatie volle * 
2 aan os mwenbung findet, Wird märe lebrreicher, Nichis aber auch 

Durch dad erlittent Untecht gefränft, verbannie er fh zugleich beicbamtender für das demiche Nationalgefübl, als 
ſo zu Natgen’;reibft- fire ine Zeit von ſechs oder feken- Sabre; eine Gertbicee unferer Diplomarle‘ born Heiphäliftber Fries 
un ietfartoh ſich  aksdanit "uf: dert Rath iriner Freunde "den an Bid berumter zum Jahre: 1859° und GW, ho Graf 
bin, perföntide Schritte "zu ıbun, um jene Befdtnering zu Schlippeubaih' der Brieiträger, dr, bourboniihen Generals 
‚erbalten, worauf.er ſo gerechte Anfprüce batte. \ Se. —— Bosco würde. „ Das Wort des alten. Blüder: „Die 
liebe WoBett war- befannierweife gegen Aue, melde: Aupieng \ "Wederfudbfer machen in einem ‚Tag wieder zu Schande, mad 
bei ibm bauten, im böditen Grade .böflib und lrurfelig Eb = wir im fo und fo viek Schinbten mit. unferem Biute zu 
befrempetdibn ſebt, Daß man wirkt Umſtände nie zu einer Stande gebracht'““, bat einttiefere Berentung äls die, melde 
Kenmttiß gebtacht Hans; ‚aber Brt'den maunnihattigen Bei man ibm ih weregelngugeitetn: Es price: micht Dir Ueber, 
den von der Halbinfel ber, und ae beiden de Tages, fihägung tes allen Soldaien daraus, ſondern das ragen 


waren Se. foniglicde Hobeit außerordentlich beicbäftigt, und von Der Berfommenbeit. der, Diplomatie. 

fo-aut feine bficbien- auch immer fein mochten; fo muß doch — — — — — — 
afabholginen werden, daß Lientenant Stewart's Auſprücht Politikuo Sreimuth. 

ne Und vergeffen TOUrReM. . ua nommen — — aan — — Dh en cher beim 


Erit neuen Sabre fpäter, und fedbözebn Sabre nach dem 
Sorffbradinned. Archsute hartes‘, erhirie Lieutrnande Sie ⸗ 
wart diercge wohntiche·· Ve ſo derung gu’ einer > doberen; ange 
—— der — Aapuaus u ⸗ * 

3 » 7 24 m m 1 
Lager unfere „ötuotsmänner... Brui „1 
Bm eine bekannte are) daßdie uniegende 
RE ner foͤgratianten⸗ Stcatsmänner indhefonde jene 
Wehtang Welche man vie’ Diplomaten nennt‘, "mit febr> werk 
den’ Haft zit ’zäblenden‘ Hussiihmen , dem: Mpek ailgehbrn: — —— 
Wir finden’ dieſe Erſcheinung in » ahnlichein Maße weder Yin — hoen daten. 8 aba 
Fiaatreich How’ in England)” mod’ in Ztalien, von Morde 6 ee ih ch” fehige "Täitanen. 

Anlerita⸗ feſoſrverſtändtlcſer Wene gar richt qui rei Dei SH den Ptedigten IN oft Tie Rede davon, dag wir für 
England, mo die Stellung er" Gtsärisanößrätie" im Siaate jene Sünden DV En leiden werden," welde hier Unten de⸗ 
doch” eine" ungleich bedeutſamere ift, als —R joon gangen werden, Diefer Satz ſcheint ze ganz richtig, ade 
die beim &rihirbeljstneift ficb der englifchenutel wichr de (Die dem wirim Wadhtbeit fhon 'o iet Unten für 


Boron fängp,.’ ar ein Ari 
norrat are “del we 


merft; wo er jedoch aufböre, 
darüber äußerte er ſich nicht. 

Auf die Fleinften und er 
barlichiten Augszeichnungen 
find gemeine Menfhen Darum 
“10 'riferfichtig , wein ithnen Ihe 
eigenes Gewlſſen ſagt, voß fie 





ibße Medtſabl des deutſchen Adels von den’ nationalen Ber 
4 —8** or on tete Heine a m len nah vH Oben Begangei haben. 
vet re an“ demſelben berbenagl‘, in England‘ finden! wir: * Eur ne ICH 2 a EM t gi r fr khiaz u BL 1 7 
ehir Amatleder bebeutendſten Dipfombeifchen Stellen mr al s: 
— Belege," uid!lin "Feaifreko"tl Dies” benjahs- der Fr ALT —3 — ed in —J 
Air erinnern ans Gutzot an⸗Khiers /in eid hou⸗ HET a am REDEN 
Be welchen· Tepiekehr nah) aim mer Baron Mempeit, der! aden LITE "Bahn, kat", IE nn u ine— 
Ak Monſieut Thouvenet Beide,  WHopbem aber Miniſter De ENTE STETTEN Te Tagtl, —— =. 
ber auswärtigen Angelegenbeiten’ it‘ In Detigiand dur Daa ma p dig, Harzen fũbu und Te hy nn an 
ſheint. bie An ſchallung · zu berrſchen / daß man ibehigftene ale Don dafch Deutſchlands Kuib up Klage. — 
Batbn ‚grdortn‘ Heih map, nt einft "als"Diplomat wirken nu Wie voller; been Freudenſchrei! 1 site hu 
töinen Ein rihjadher bürgerlicher Name als ’'der eines‘ —* freuderefFreibe it ded em e ich ir 
dentcwen Gefandien ir Paris, London, Peretöburg, Turin, Daß fie Darin ganze Rt n 
Marti)! märe Kite inerbörte "Ausnahme im "Den Fahrbınher! Daß bald zu flrafendem Gerimttt "ma. Tune a 
dr ‚Drptomarik: ' Feeilich flingt 77 Bar 117.) ei — Erna Volfe des Rechies anne‘ Bhtmenlarhun 7 
yirberisher „mit ungddeller , wenn zun 'Beilfiti der dienft⸗ un ——— 
ıbnetiße- Katnmerbert ih" Wäbriv:" Beine iErtetchi, Vin Her en — pi Au ln A ET on 
Haddn äber Giaſen won Go uht 86 anmelder/ als mern Bu "unfres EI WERL —— A out arn 1 


— einſach Hhtt Carl Saur ankinpege!', .Unſeren —* ch * V——— 
Viplomtnie alt, aßgeleht, ſie braucht neues Eur, friſche u fauteng, PR ‚gi m; ac CRIIFTU TEN un ıck 
BL: wenn he der der unveren Madre ebenbüftig Aegens’ 1 Behnzireimer heuuiben, ——— gr2d 

och Ton.” Anſtte mir Recht boder Untriht‘ ſogenanne Diem Ein Weib, Gin Wappen, häll, 
* ralie, wie getagt, 'bat fih der Medrzabt nach abgelbſt so-Almi Ras in Founenflareı Meinbeitunum aan Iehim Aschtn) 


von dem ndtionälen Leben, fi bat fd‘ ‚zutliägejöür in’ "ie" 217 Daß ibmarzraibgoitne Banner: (Omen! Hicnsemot dent 
eig gezogenen S dranttn ter: Hatte, "Bat thre eigene" Aufbaus .‚Bapirei Für Plven' reiner pen!: Tom ara 
ungs + und Ausrrusmweife, bie ſie für "de und und für fie" Uhr jede in Schuß ein Ehdren ſtifn nr 17 Een 
ungenießbar mathı. en voh bieten Leiſen, Gelchee a fe Biiterlänii zu Ren entlang 1yAn 


fly von der’ matiomalkirAlbeit des’ rigtnen Boltes’ aßlipiiefen,” EEE jeben Sir der Lugt miffrv © mi wis} m 


NER 770001778773 — OR EN 413 
Und jeder freien ‚üfrlfchew' Sirafı, onuY mem 9, ‚m 
Die mit’ des Murb’d ze wan'gert —— 

WA Mert der Fteibelt glaudig ſchafft! 





5,701 Mi 

‚ Politiicher: Bilderjaat.. * Yic 

* —* In der Kaſſe des Nattonalbereſns liegen 
für die deutfche Flotte wieberum "über 63,000 fi! fer 
hätte imter gühftäörten Umftänden aus vieſer ber: or 
den fönnen! Fu 

Der n ueuße dat beſdloſſen, 
eine Ebrengabe füt das erſte deutſcde Bhinvesicießen audjur 
feßen und’ bar zu dirſem Zwecke 1000 Ti Ben | ur 

"om Main, 10. März Wir vernehmen }6 eben 
aid Hörer Oele, daß die Regierungen von Bayern und 
Wuüriteber geſch dabin dereinigt haben: dem preu ſiſch⸗ 
fraubfifchen Hanversutrırag idre Zuftinmhng 
dir'berfagen, "und demnächſt dariiber eint Dentfcbrift‘ Ahr 
Berlin abgeben laſſen merten. Auch noch andere‘ "Regieruns 
gen beabſichtigen dem Verrtäg nicht beizutreten: 
N dem neueſten Militär: Etat find in Preußen pen⸗ 
ſibnirt 20 Generale, 91 Generalskientenong, 130 Grnerälk 
Mijord,’ 204 Dberftert, 474 Oberft-Kieutenanis, " 1180 Ma⸗ 
jors, CUP Haupleine, Ritimeiſtet rc. — An dem preußffäben! 
Finanzmimſſet 0. Patron" Kar fi das Echidfal tedt 'angenr 
ſcheinlich gerächt, indem er jegt ald Bertbeidiger jener 
Grundſätze, die er früher aufs Heftigße befämpft, von 
feinem Poßen weichen! mußle. " 

Mirnir, Deristaifer, welcher nach Benedig abgereiſt 
it, mird dort: am Sonntag früh tingetroffen. ſein und ſünf 
Tage verweilen. Seit einigen Tagen: taucht in Wieu das 
Gerücht auf: Kaiſer FrauzDoſenh werde ſich im Aprih zu 
einem Beſuch des Königs Wilhelm nad Bertin begeben, 
wo auch die Kaifer, Napoleon, und, Alerander . eintreffen wer⸗ 
den, um einen Fürtiengongreß. abzubalıen, Ca fönnen ‚fi 
die Bölter gratulisen, men drei Hafer uud „pin ‚Ada, zut 
Betathung zuſammen fommen! 

Der ru (fifbe Agirater Batunin, "welcher von deut 
ſchen Blättern sat" finde hfüdlihen" Flucht and Sibirien mir 
liebevollen Zeiten ’ "BRgtArdt”mörben in, erfieß fo eben’ im 
London ein MimtehaHrie' fiadiſchen Völker welches von 
— — und —— ——— — > 


—— —— 


Tägliche atisgjaßeh 8 dindern Eile, Fainitte unit dur 


‚ra * 


ns m 


ıldınae 


1. Frübtüd, "IYER Kaffıe * ty 14 gar Bier 
und Mich 4 fr.; Brod '6te: 

2. — Brod jnr 3*Kinder Te 

3. Mittag; ch Phmb Rindfleiſch 14 er — * 
Zuthaten 6 fx. —* LEBE: Yalı 

4. Rachmittag. Kaffe; Brod, Mile, Rad 2 fe 

5. Abende A Perion 3 kr. macht 15 frrz 1 m. 
Bier für Ftau mp Binder 3, ft,;, 3 Glag Bier, jr. 
Mann 9 kr, 2 Cigarren, für, denjelben 3 ft; tleigete * 
gaben indgefammt 2 fr; „ReF, A 1 fl. 144 fr, —3 per 
Jabt 451 fl. Lit? fr, Sms 6 ı i5bu15 03 

Ausgaben per Monat. 

a) Schliigelde für) 3 hinder) in) Staffen)imiia0, 30 

und 20 fr., I fl. 30 fr.3 b) ’Stundengelder für 3 Rinder 


per Monat 2 fl; c) Schulbeſte, Bücher, Federn und dergl. 
15 1)! afammen“ per un — dä: F 


per Monat 
macht per Jahr 5 fl. md 7 ns ne 





an Di von Babe. zug 

a) für Miethe fl; Di für Holy, runde Gumme, 
50 Rt tür! Licht Tinte Summe, HR; d) für leider, 
nit "Shine, 6 fi; ‘ed für Shubmülberarteit so; 
O für Arge und apöttete" Sf. ; ) landkahertlſche Steuer, 
daun Lololunilagen al, WW Fee den’ Peter ah 
Idhanni und am Genirusrdg nur für I Rinder 4 Hd bet 
Zufpringerin 18 R.; füt Wäſche 16 Ay alfo' ont Yan) 
jeinändübertretung IR die Garhima POS" Rare für 
öffentliche Blätter, m) für‘ teffüre, ny’Für' Bergitügängen) 
6) für Erbenöverfiderung, Penfionötaffen, p) für Geſell ſchafte n⸗ 
g) Ebrenauögaben, r) MWeißnalhrd, Geburtstagagtſchenke, 
Kinvtaufen, Leithem "Hodriten, ſonſtige Feierlichkeiten. Nach⸗ 
ſceſſen⸗ im n Haushalte 





Ein Subalternbeaiite,l "7 | 

ber in einem ir m von 15 ren Heiratdöguf 
* ſeiner Fran md reiht aut ao feßt hat. 
= 


2 "Anzeigen. Ih m 
—* — — DE 4er 


* 
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Anzeige und Empfehlung 


Seidenfto e, ald Bänder, (8: und Taſchen⸗ 
* tücher in —2*84 werden * und’ ſchon gewa ⸗ * 
FR ſwen, auch erboiten die ſelben⸗ ihre fribere Eleganz 

und Appretur ‚gang vollſtändig wiederz indem dabei * 
FE für billige und ſolide Bedienung Sorge, getragen SE 
FR wird, empfiehlt fe zu seht Pre Aufträgen * 


* ganz —— 
1 Meta euer m 
where Schmiedgaſſe Nr. Ti. 

Ablage iſt auch in Dem Blumenladen ber 
dame Birkmann nächſt dem ſchönen Brunnen. co 


— — —— — * 
5 5: ehe: Empfehlung J 


8— AP erlaube mir einem bodgeehrien biefigen “und & 
oncwärligehPuiblitum wie ergebene Anteine gi tray 
den, daß ib von jest an mein Geſchäft für’ eigene — 
—* Rechnung fübre; ib bitte Das mir bisher geſchentte RZ 
IB) Vertrauen ferner zufömmen ji loffen, und merde IR 
Sſolches durc prommpte und reelle Bedie mung zu mwürs 
S digen wiſſen. Insbeſondere empfeble ib mich ven 
8 geehrten Herren Bauunternebmern unter Be 







— ‚giihmadvoler Arbeit. ® 

SE HSHocachtungapoll zeichnet ” 

8 GEaprl Salsa, Tapezier. 8 

F MT Me 2360 Rägeleinsgäßchen, F 

[8 Er AI nächſt de t Marbrüde. & 
j 2) 


we u ER 





re) 251 Gulden werbemigegeit: monatliche: Abzahlung ſogleich 
3 zu "enrtapnen. geſucht / Naͤheres in, ber Erpedition ds. Bl. 


Pr ‚Anzeigen Empfehlung. 


dDie „RB ‚Apben, ip der, oberen Kin Rr.A7Q ir 
fchenpe jngenomnisDefrubieriibente if Aeyeiik ‚Kingeganaga, 
und ‚yadrd, np Bl ed, — brouneaq Bier, die, 
Maut ,, v5 fr... eigeneh, Jad auggejapit.,. Der Unterzeich · 
gibs ‚Fb daher dig, Eee, ‚ale feine, fremde, und. Bekannte, 
{wie sim. verthtlichas ;Qublifum.. feeumpliebit zuan Beluch feiner 
Wirlpfhanplofpfitähngimulange und „bemerft dabei, daß 
feig, sifrigfted, Weltreben, fein wird, ade, jsine Gäſten mit Kinem, 
guten ‚Fruhf.zu bedienen, ud Gebr, fomit rarht ‚vielem. Benni, 
“ —— Ei) voll anigegen. J 
Be) ottnex. ——————— 


— — — — 


F — Senf Empfehlung: 


— Keinftertrangöftiden &ftregonrSenfen % 
gros und en detail, empfitblt zur gefälligen Abnabme 


e 8 
; Ergebenfter E3 
- Seh : 

FIRE ER s 





Fu Gebberdt,‘\ 
L. Fr. 60 Öberberganerplaß. 





: Etade:tbeoter 

— an suspendu. 

re ı Mittwoch ‚ven 19. Mürz. 

 Saßfpiel des Herrn Theodor Wachtel. 
Die Mugenotten. 


Große Dper:in..4 Akien (nach der. Einrichtung des f. t. Hofe 
dverntheatrrs in Wien) von Meyerbeer. 


Frau Dipiomt. bat aus — die — der 
Yale ntine.kbernemmen. 


ur 





FREE. DIESE — en 
— Gennoöorbeue“ NEN 
11, März, Klaßtopf, Gasgeibäfisfübrerstochten, ik 
Sritäuf. 12. märz: Kıraupp, Gaſtwirth, 494 %, 
leiden. 


14. Mär Heivenreib, Schneidermeiſters ⸗Gatun, 
rt 


79 J., Brußmafieriugg;, Muß, Spreinengeigdenfobn, 74%, 
Bräune; Foͤdel, Maria, Iedige, 224 3., Lungentubertulofe, 





15.. Maͤrz. Muar,, bin. Shusidermeilterigmien,, Gl J. une 

genläbmung; Adelmann, a —————— 42 .⸗ 

Lange nl ide n | * 
Eintaus 


Norbgedrungene Erklärung. nl 


Wegen einiger Bottom. 
wife din neuerer Zeit finde 
ich mich veranlaft,,' biermit 
ſelerlichſt zu erklären, daß 
ich, Raubanfaͤlle und gewall⸗ 
ſame Cinbrüche nur durch 
meine, aus allerlei (Vog- 





12 








Söhne ver Bedruckten jet ‚nı auch ımicht im eignen, dondern 
in anderer Herren Ränder — * ivrt Iso Grıdl 
Weilaud Schinberbanned;in 3 
—* am 24. :Movember u 


Bluͤmen röder. 

Die Gegner ber weligiöfen: Fteiſinn igtleit nebmen ihten 
Slandpunti „anf, einem gegebenen, diſtotiſchen Beben, der 
ya; einge acht; weiter. zu prulenden Boransfegung ‚der ‚allein 
cihhige , ‚ein ſell, amd balten ſich auf demſelben für. unübers 
windlich, nidt bevenfend, daß der glaͤubige Jude, Muhame⸗ 
damen oben Parfe,;, wenn man ibm, bieielbe. Vorgusſezung ges 
fatiet, — ‚und, ſie uß geftattet werden, wenn. Das rationelle 
Princio ausgeichloffen „bleiben,fol — eine ‚eben, jo ‚unübers 
windliche Stelle einnimmt, 

Eine Religionsigem, welche der Silpungsfute ihrer Ans 
bänger ‚nicht mehr entfpricht, ‚muß notbwendig zur Ybtrünnige 
eis perleſten. Deäbalb verloren ejuſt die giumpilchen Gottert, 
deßbalb verlot der, valikaniſche Erdengott ihre Anhänger, weil 
det Elqube qu fie, im der fortſchreitendeg Geſinnuug feinen, 
Boden mebr fand, Wenn für den Vernunftſreund Die Wabl 
geſteſli if, Antweder det Bermamji „oder, ver Kitche zu entſa⸗ 
ara. fe pird Die, Eutſcheſdung zweifels ohne zum Rachtheil 
dep-deggern; ausfallen, ,, Wem, daher, Die, Witrer dei Shriflens 
Ikymd: am Herzens. liegt... Der ‚bringe. ed nicht in eine, Stels: 
Lung,. die gem efichiötrzis ver gegenmärsigen Bildung ‚nicht 
zuſagi 
dar TI IEzER, 

sn Er U Gun FRE 
h * au⸗s des Ewgen Mund dad mächt'ge Werde‘ 
Hin durch das wüſte Cbats ſchaffend dw; u 





Da: bob, als fee. des: Schöpfers Stimme hörte, — 
Gielch mit der Schöpfung inbaltevol fl aD Far 
—XR Die Erſte ſich 


Sie ifo, die ſich glei einem Zauberb ogen 

um der Geſchöpfe Werben mastig ſchungt; u 
Es Hirte der Menſch ih ibveb Motte Wogen, 
Die Eiche ‚fänt, wenn fie bad Scepter (hmingt." — 


Ea beder mächtig, wie ‚anf Anlerskbwingen, 1:00 4.) 

Ein; gotllich Weien „Ab, Die „Zeit amper ; — 

Nie, fönnen „Bande ſeindlich fie umſchlingen, RN 

Sie gehst, firgreich ſtelg hetyoht PR 
In Augendfraft. 


Und anit des Menſchen Körper, eng merbunden, „. .ı n% 
— fie murbig: jedes lebeis Flot; 
na ihres Hplle leßlau, bangen, Stun TER 
afehwed) fie ewig zu ber Sierge eher. Er pe an 
Kennft Di daß Ganıe?iMactig wallend — 
Es ſchon Johrtauſend auf her Erde Kirtis, * 
Doch ſtets veränderlib und wechfelnd —* tabu 
Es an der Menſchbeit — sen AR 
3.78 Ben u} 
Es hin der Menid, wir am dem Biirderftänd = 
An dit des Lebens Müdt’gen Kauf; ai 
Wenn angefomimen er am flillen Gtade, 
‚© drückt es auch noch da fein Birgel auf: 


wel 


> PN le we blut) Bolt zufammengemürs —F Auſicung des Rachſeis in Re. a 
— — * wicht aber tler u. er i kdım a ch 1:4 ri 0% ir 
. — — — — — — — — —* — — — ** — 
Vaanmwonu⸗er Kıpatieur — Cigenthumer: G. Sommerbacher. valag u Er ne nn 
ner Schmiedgaſſe 8: NT + Drud von Bieling (J. P. W. Dieß) ab de) my dm 


. Donueritag. 


Nürnberger 


— 
Abgang von Nürnberg. 
Rad ——— —— lm, über 


Vorzug 1 Ubr 5 *. küb 
#üreng 3.88 - * 

Venuzug 852 

rer 2 .'—.' „' Mittag. 
laug vo... Radmittage, 
“aregug, 6 Bd. Mbenpe. 


Bon Närnberg über Kegemsburg wadı München. 
Gilgug: 4 Ubt Rohe. Berionen ng: 8 Ubr. früb. Wätereligs 
mit Berfonenbifdrberung: 6 Ubr früh; 4 br Mittans: 5 Uhr 40 Min: 
Abende Bürerzug ohne Verfonenbefärberung: 7 Ubr 40 Din, Abende. 





Hubert. 





Bierzehn ter Jahrgang. 


20. Mär; 1862. 


Beobachter. 


Fahrten. 


Abgang von Mürnberg- 
Nah Frankfurt, Hof, über Bamberg. 


Veſtzug 2 Ubr 30 Minuten früh. 
Pie 5. 5 * irũb. 

I. - 2 
ilzug 1 u 3 “ Vormittags 
lie 2. 15. Nachmirtage. 
Bonus 7. 30 = Abeabe,ı 
Güteszug 12.7: ,m Race. 


Asgany von Nürnberg nat Hürth son 7 Ubr Morgens bie 8 Ubr Ahenpy 
Ben Fäürtbnahb Rüraperg ann bald 8 Ubr Morgens bie balt R — 
Mn Gone und Areiitagen I Siunde länger. 
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NK 34. 





Die Heirath Durch Hariuge. 
Mäbre "Anettore, mitgerbrit von 3. F. Gaftelli. 


Es war am 20. Januat 1795. Die Franzoſen jogem, 
in Amſterdam ein, die Gewehre woren auf den Pläßen noch 
in Pyramiden geftellt, und die Soldaten, um ihre Waffen 
gruppiert, ermarteien Die Anmweifungen ihrer Quartiere. 

Ungeabtet der Sırenge der Jahreszeit waren ‚die, Eins 
mwobner ver Stadt doch aus ihren Häuſern geireten „ um Die 
Truppen zu feben, und Richter bramnten an allen Fenftern. 
Dob erhob ſich nicht weit vom There bart an der Admita⸗ 
litãt ein Heined Haus, deſſen düſteres Arußere mit jenem. der 
Nachbargebäude ſeltſam contraftirie. Ein fchmaler aber gut 
verwahrter, und von der Gaffenfeite Dur eine Dauer ges 
ſchloſſenet Hof, beiand ſich vor dem eigentlichen Wohngebäude, 
&8 war das Haus des Kaujmannd Woerden 

Woerden war ein befannier und geachieier holländiſcher 
Kaufmann; ausſchlie ßlich mit feinen Hanbelsangelegeubeien 
befbäftigt, hatte er feinen Auibeil an den polinſchen Ereig⸗ 
niffen feines Landes genommen, anderen Theils mar er ein 
zu genauer und ſparſamer Mann, ald daß er den Lurus 
einer Beleuchtung feiner Fenſter hätte mitmachen woden. 

Auf einem Zifche, der neben ihm fland, befand fich eine 
glänzende lampe von - Kupfer, ein großer Krug Bier und 
eine weißthönerne Tabatöpfeife, welche noch nicht gebraucht zu 
fein ſchien. Beim Gamine faß auf einem Schemel eine alte 


Magd, deren Körperjüle und Kleidung die Ramänbifche Ab⸗ 


tunft verriethen, und die fich unser ebrfurchiduolem Stillſchwri⸗ 
gen damit befchäftigte, die Heinen Kohlen, welde auf den 
Stubenboden herausge ſallen waren, mit der Zange, aufzuleſen, 
und mieder in ben Gamin jurud zu werfen. 

Plötzlich ertönte der Schal einer Glocke, und die Magd 
Nond anf. Wer kann zu dieſer Stunde noch läuten? ſagte 
der Soujmann. 


bad. Zimmer, er warf feinen Mantel auf einen Siubl,: wu, 
trat zu dem Alten. 

Guten Abend, Bater! fprab er ibn an. 

Wie, Du bift’d Wilhelm! Ich erwartete Dich nicht 
fo. bald, 

Ich verließ Broeck ſchon dieſen Morgen, alein bie 

Sirafen, find fo vol Truppen, daß wir ben ganzen Tag, 
auf der Reife zubtachten. 


Geb und fie zu Die Magd ging, und 
einige Yugenblide nachher trat ein großer junger Mann in 


Haft Du van Elburg gefeben? 

Der Jüngling tranf ein Glas Bier und ſetzte fib dann 
neben feinem Bater zum Camine. 3a, Bater, geleben und 
geiproden, Bau Elburg verweigert mir die Hand feiner 
Zodter nicht, aber er bebarrt darauf, ihr nicht meht ala 
4000 Dutaten Heirathgut mitgeben zu wollen. 

So? ſagte Woerden, indem er feine buſchigen weißen 
Brauen zufommenzog; dann mag er feine Tochter und fein 
Heiratbgut behalten. Eu 

Ab, mein Bater! un 

Scmeige, Wilbeim! In Deinem Alter opfert man 
ber Liebe Alles und: fragt nicht. nach Geld, aber - die Liebe 
vergeht und dad Geld. bleibt. 

Aber bedenken Sie lieber Bater, van Eidu rg ift einer 
ber reichiten Kaufherren Hollands, und was er währeud ſei⸗ 
ner, Lebendzeit nicht. geben will, muß er ja: doch mac feinem 
Tode zurüd. laffen, f 

Nun, — Mordelement! antwortete Woerben, indem 
er feine Fiſchotterkappe auf den Tiſch warf, bin ich nicht 
aub reich? 

Ja wohl, aber eben deswegen — 

Höre mic, mein Sohn! Du wirſt mir bald in meinem 
Geſchäfte nadhfolgen, rufe Dir dann oft zwei Grundſätze ind 
Gedachtuiß zurüd. Ein Kaufmann muß nie mebr geben, 
ald er empiängt, und ‚nie Geſchäfte zum Profit Anderer, 
maden. Mit viefen Grundſähen wirft Du Dein Glück im 
Hanzei maden und aub im Ebeſtande. — 

Aber — 

Kein Wort mehr. — Ueber dieſen Gegenſtand 6 nichtö 
mebr zu ſprechen. 

Wilhelm fannte die Fefigfeit feines Baters zu gut, 
um länger dagegen zu ſprechen, indeſſen vermochte er es 
doch wicht, feine üble Laune zu verbergen. Der Alte nabm, 
aber barauf feinen Bebacht, er ſtopfie gan, rubig feine Pfeife, 
uud jüntete fie an. 

u, Da ließ fi die Hausıhorglode zum zweiten Male vers, 
nehmen, gleib daranf börte man ein Pierdb in den Hof iras 
ben und die Haudbunde fingen an zu bellen. 

Ab! fagte Woerden, das muß ein Fremder fein,. 
den meine Hunde nit kennen, Geb, Wilbelm und fieb. 
zum Fenfter binaus. ; 

Wilbelm that, wie ihm befoblen und ha: 
ed if ein Dffigier ber Miliz 


Bater, 


RE 


Ein Offtzietʒ der Milizẽ Mad will man von mir? In 
djeiem Augenblicke trat die Magt ein, reichte Herrn Woerden 
einen großen Brief, der faum das Siegel befbauend, auss 
rief: Proviſoriſches Gouvernement! und fein Geſicht verfin 
fterte ſich, er riß den Weberichlag beitig auf, entialtete dad 
Schreiben und lad. Wilbeim folgte ängftlic mit den Augen 
allen Bewegungen feined Vaters, allein er berubigte fich 
gleich wieder, denn das Anti des Alten baıte ichnell die 
vorige SHeiterfeit wieder angenommen, und er fagte zum 
Dffirier: 

Es ift gut, ich übernebme das Geihdält; er gab das 
Schreiben frinem Sobne, und diefer lad, daß es fib um bie 
Lieferung von 400,000 Stud SHäringen an das Gouver 
nement binnen rinem Monate bandie. 

Wilbelm, rief plößlich der Alte! Wilhelm da fommt 
mir ein guter Gedanke. Du iollit vie Tochier Elburgs 
mit einer reichen Mitgiſt beiratben. 

Wie das, mein Vater? 

Laß nur mich mahen. Laß Morgen. mit. Zagesans 
bruch zwei Pferde fatteln und balte Die bereit, mir zu 
folgen. 

D Mit Freuden — Bater, lieber Bater ‚meinen Danf. 

: Schon gut, ſchon gut. 

Am. andern Morgen fand vie aufgebende Sonne die bei 
den Reiſenden ſchon auf der Straße von Amfterdam nad 
Broef, mo fie Mittags anlangten. Bir begaben fib aldbald 
zu van Elburg, der ibmen entgegen rieft“ @bl ſchön will⸗ 
kommen, Meiſter MWoetvden Sie baben 'wobl vor den 
Franzofen die Flut ergriffen ? 

Es handelt ſich micht darum, Meifter varı —— 
Sie wiſſen wobl, ich dekummere mich nicht um vie Politik. 
Prinz von Dranien, oder Franzoſen, iſt mir einerlei, - Ich 
fomme, mertber Herr, um Ihnen ein gutes Geſchäft anzur 
bieten. u, 
Erflären Sie ſich, ich bin bereit. 

Ich Habe binnen einem -Momate eine Lieferung von 
400,000 SHäringen zu machen, fonnen ie mir diefe binnen 
drei Wochen vorfcharfen? 

Zu welchem 'Preife? - 

Zu zehn Gulden das Zaufend. 

Schluß folgt.) 


Faſtenpredigten eines Grobians Wr. 4. 


Alfo, ich erinnere mid: von den Dreibelern und meiner 
Pfeife babe ich gefproden. Die batte fein G'wind, dir 
Spige war fo weich, daß fie mir im Munde zerfloß, und 
der Saftſack batte mehr Rilfe, als die deutſche Einbeit. Das 
grüne Schnürden daran, nun! dad war auch nicht übel — 
nnd das Befhläg, daß's Gott erharm! dad wurde ſchwarz⸗ 
gelb, öfterreichifch! Kurz: die ganze Pfeife bat feinen Pfiffers 
ling getaudt! — Aber, nota bene! ale Drechsler verfaur 
fen Peine folden Machwerke — man fann ſchon gie auch 
baden, und daß ſolch ſolechtes Zeug fahrizirt wird, daran 
ift nichts ſchuld, ald dad fortwäbrende Herunterdrüden ber‘ 
Preife und die vielen „Prozentchen“, die nebenbei noch 'raud-' 
fpringen müffen! — Bon den übrigen Drecheferarbeiten will 
ib ſchweigen und fomme nun zu dem Kärbern.  Merden 
auch ihre Untugenden und after haben, da ich fie aber nicht 
kenne, wil ih auch davon fehmeigen. “ Sie follen nur in 
Defterreib hubſch ichwarzgelb, in Preußen ſchön ſchwarzweiß 
und in Bayern göttlich blaumeiß färben, bis das Rolb eins 
mal mwoblfeiler und häufiger wird. — Die Flafihner ſollen 
balt gut lötben, denn ich babe z. B. einen dlechernen Leuchter, 
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den gleich das erfte Licht, als es etwas -binginbrannte, aus 
feiner Form tried. Uebrigens babe ih an meinen lieben 
Blechflopfern nichtd auszuſetzen — find brave Leute, wenn 
fie fchlafen! — Die Glafer — nun! die haben das befte 
Geſchäft, weil ibre Fabrifate am leichteſten zerbrechen; die 
beiten Befchäfte haben aber dir Mindener Glafer jur Lola⸗ 
Zeit gemacht, wo dad Dings den ganzen Tag und die ganze 
Woche fort geflappert bat! — Die Bold- und Sılberarbeiter 
— — Teufel! Das ift eine hübſche Kunft, aber die nebr 
men auch, alaub’ ib, 99 Prozente, wie die Apeibefer! 
Kaufı fib Giner einen Ring für 7 Gulden, und er will ihn 
den andern Tag mieder verfaufen, io iſt der Boldarbeiter 
im Stand und bietet ibm einen Kronentbaler, mit dem Bes 
merfen: „So viel iſt's Goldwertd — Das andere koſtet die 
Fogon!’" Aue Werner nochmal! Das if eine theuere Fagon ! 
— Wenn ein Schreiner die Façon rined Sargs im Berhälts 
niß zu ter Façon eined Mings berechnen mürde, nun! dann 
müßte jeder -Sarg auf viele taufend Gulden zu Reben ‚foms 
men. Darum, o lieber Herre Gott — bemahre und vor 
Goldarbeitern und Apoth — kern! — Die Goldſchlager fird 
brave Leute, müffen den ganıen Tag vie ſchweren Hämmer 
ſchwiugen, daß einem arbeitsicheuen Menfchen ein ordentliches 
Graufen anfommt, und find nicht zu beneiden. D’rum will 
id fie auch in Frieden laffenı — Die Gürtler — nun das 
find eben Die Gürtler; weiß nichts Gutes und nichts Böfes: 
von Ahnen! — Blog einen Einzigen davon. feun’ idw, ver 
ſich fonft immer in einer gewiſſen Bergwirtbfchaft einiand — 
der ift, wenn's mwabr iſt, der Bravfte unter Allen, fol ihn 
aber doch der leibbafte Satan bolen, wenn er mit dald üch 
wieder feben läßı! — Die Hafner, das find aber. dir mabs 
ren! in folder war ſchuld an meiner dritten Frau ihrem 
Tod; die ıbarte ſich eine nagelneuen Kochofen gekauft, und 
kocht darin gan, gemütblich Reid und Kleiih. Das Dinge 
fort ein, fie 'gießt Waffer auf, allein im Haien wird's im⸗ 
mer weniger, alled Aufgießen nügt nichts; endlich rückt meine 
Frau — Gorr-bab’ fir felig, wenn fie nicht allenfalls beim 
Zeufel fonditionirt — den ganzen Hafen, leert ibn aus und 
jiebe da — der gute, liebe, nageineue Hafen: hat ein ‘ganz 
reipeftables. Tod! Ueber das bat meine Frau ver Schlag ges 
troffen. Mad noch eine große Untugenv von den Dafnern 
ift, daß ſie alle "Dedel- auf Häfen und vergl. fo funitgerecbt 
zu maden wiffen, daß felten einer paßt, Da ſitzt einer auf 
dem Hafen, mie die Kappe auf einem. Studententopf, näm ⸗ 
lid feitwärts; der andere nach binten,' wie bei einem Wefoffes 
nen; der dritte nad vorken, wie bei einem. Pretilten; ber 
vierte ift jo groß, daß er ausfiebt, wie der Hut eines bat 
tiſchen Hatfchierd, und der fünfte it am Ende gar: fo fein, 
daß er gleich in den Hafen bineinfält!; Alſo, lieben Hafner, 
gute Belferung! — Die Kammmacher ſind für die 1—-fige 
und frifirinfiige Menichbeit ein unentbebrliches Uebel, und ich 
will ihnen nur wünfden, vaß- bald die ganze Meir ruſſiſch 
und Proatifch werde; frifirt wird Dann nimmer viel, aber auf 
andere Art fünnte e8 von großem Nußen für die Kammmachert 
fen, denn vie nordifchen und öflliben Wölfer find noch im 
mer nicht Willend, der -Göttin der Reinlichkeit ein: Ehrendenk⸗ 
mal zu terihten ! So, Pas nächſte Mal wil ich mit den 
cKürſchnern ſortſabten! 


I Welt:E sont, 


Parid. Die letzte Sißzung des gefeßgebenden Kür 
pers war eine Äußerft bewegte, So lange das zweite Kai— 
ferreich beftebt, iR dasſelbe noch nie auf Grund pofitiv nadr 
gewiefener Anflagen in äbnlicher Weife gebranpmarft und 
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an den Pranger geftelt worden. Die Keitik war ve rnichtend 
für dasfelbe, und wurde mit fo überzeugender Gewalt geübt, 
daf felbft der Graf Morny, ber doc in feinem Leben ben 
Beweis geführt, daß er mit dem Sittengeſetz ſich abzufinden 
verſteht, die Faſſung verlor, und in brutalfter Weile daran 
erinnerte, daf feine Gewalt in der Kammer eine unbedingte 
ſei. Solbe Dinge, wie fie in vieler Sißung vorfamen, 
bat der 2. Dezember noch nicht zu hören befommen. Die 
Kemefis nabı, , 

Aus Atben. Die Regierungsiruppen find auf 3000 
Mann angewacfen. General Habn ift leidend. Flüchtlinge 
aud Rauplia ſchildern Die dortige Kage trübe. Hier außer 
ordentliche Stile. Die Proflamation des Könige an das 
Bolf if veröffentlicht. 

Beim Graben eines Brunnens entdedien die Maurer in 
Sevilla ein unterirdifhed Gewölbe, welches wahrſcheinlich 
ein Kerker der beiligen C!!) Ingufition war. Das Gemölbe 
war 27 Fuß lang und 12 Fuß breit und von ſechs flarfen 
Steinpieilern getragen. Un jedem der Pfeiler befand fich 
eiferner Ring, zwei derfelben waren frei; an vier waren 
aber in Mumien verwandelte Leichen augeſchloſſen, von denen 
drei auf gang fehwarzgemwordenem Stroh lagen. Die Kleis 
dung einer der Mumien batte der Feucligfeit, dem Moder 
widerftanden; fie war aus Seide angefertigt. Die Außbe 
fleidung dreier der Mumien batte fib auch erhalten, die vierte 
batte nadte Füße, war tem Anſcheine nab ein Mond, ver 
im Augenblide des Hinſcheidens feinen Roſenkranz gefüßt 
hatte. An der Mitte des Gewölbes hing eine ganz verroftete 
Laterne aus Eifendbleb. Die Unglücklichen ſtarben bier den 
Hungertod zur Ehre der Kirche!! 


Politiſcher Bilderſaal. 

Der große Rath von Zürich bar Die Aufhebung des 
Klofterd Rbeinau mit 157 gegen 22 Stimmen befchloffen. 

Der VBicefönig von Hegypten bar mit dem Haufe 
Oppenbeim eine Unleie von 40 Millionen Fraucd adger 
fchloffen. . 
Die Pforte bar den Großmaͤchten erklären laſſen, daß 
fie nunmehr den Montenegrinern ernſtlich u Leibe ruden 
werde. 


Ein Sohn des Präfidenten der nordamerifanifcen Union, 


lincoln, in geſtorben. Das Begräbniß, fand am 24. Fe⸗ 
bruar ftatt. 

Gapitän Natbaniel P. Gordon, Bejeblöbaber des Stlas 
venſchiffs ‚Erin‘, if wegen Piraterie in Nemporf gebenft 
worden. 

Nachdem ſechs Jahre lang in Rußland nicht refrutirt 
worden ift, dürfte dort im Laufe des gegenwärtigen Jabres 
eine Refruticung fattfinden. 

Dreitaufend im Fort Donnelfon gefangen genommene 
Sonderbündler baben begehrt, in das Heer des Nordend ein 
gereibt zu werden. 

Auf dem Plage San Earlo in Neapel ift eine ungeheure 
Drfigj» Bombe geplagt, ohne meitern Schaden anzurichten. 
Das Bolt argmöhnte, daß die Reaftion im Spiele fei, und 
rief: „Es tebe Garibaldi! & lebe Italien!“ 

General Prim verfährt gegen bie Bewohner von Beras 
eruz ſeht fireng und bat denfelben ſchwere Steuern auferlegt. 
Eine Vorwärtsbewegung der verbündeten Truppen bat noch 
nicht flattgefunden, Die Armee ver Allürten leidet durch 
Kranfbeiten. 

Der preußiſche Ulanenlieutenant v. Zamaßfi, der einen 
Gaſtwirth in Krotoſchin durch einen Säbethieb über den Kopf 


Heläbrlih orrmunder batte, iſt vom Militärgeriht — fieb 
geiproden worden! Der König fol das Urtbeil annudirt 
und die ganze Bade vor ein anderes Milttärgeeicht gewier 
fen baben, 

In Berlin wurden vor Kurzem dem Grafen Blanfenfee 
90,000 Tbir. geftoßlen. Es if jegt ermittelt, daß der Dieb 
ein Student der Theologie — Namens Schöppe aus Bandow 
bei Kroffen — und fein Bater, Prediger in Bandom, ein 
„Frommer““, ald Hebler an dem Berbrecben beteiligt if. 
Beide befinden fib in Haft. 


Wochenfa fender. 





Montog. Es fängt die Geſchichte wieder an. 
Die Geſchichte — vom Efel des Buriban. 
Dinftag. Rechts Steht ibm der Hafer der Größe und 
Macht, 
Links wird ihm cabinetd politiſches Waſſer 
gebracht. 


Mittwoch. Es lodt der Hunger zum Hafer ibn, 

Nr Zum Waſſer zieht der Durft ihn bin. 

Donnerit. Er febrt nicht rechts, nicht links den Schritt, 
Er bleibt zwiſchen Beiden grad’ in der Mit. 


Freitag Er weiß nicht, ob ireflen ob fanfen er fol — 
Die Politif der freien Hand if wun— 
dervoll. 
Samftag. Zulezt crepirt der Efel des Buridan! 


D Baterland, nimm bir ein Beiſpiel dran! 





Anzeigen. 


Privat-Sache. 


In der Eigenſchaft als ernannter und gerichtlich beftätig« 
ter Teftamentö-Erecutor in der Nachlaßſache des Bültnermeis 
flerd und Gurkenbändlerd Heren Heinrich Meifenbad 
Nr. 477 |.. in ber Brunnengaffe, verfaufe ich demnächſt das 
zu diefer Sache gebörige, ebenfalls in der Brunnengaffe lies 
gende mit Nr. 476 L. bezeichnete, mafliv von Quadern ers 
baute Haus an den Meiftbietenden. 

Hiezu Aufttragende lade ich biemit freundlihft ein, von 
befagtem Haufe vorber gefälligſt Einficht zu nehmen. 

Den Tag bed Berfaufs ſelbſt merde ich demnächſt fund 
geben. 

Rürnberg, den 17. März 1862. 

Duebl; 


MagiftratdsSefretär, als Teſtaments⸗Executor. 
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Aufforderung. 


Diejenigen Perfonen , weide an dem Nachlaß vor Kurs 
zem verftorbenen. Büttnermeifterd und Gurkenhändlers Herrn 
Heinrib Meißenbah Nr. 477 L. in der Brunnengaffe, 
irgend welche Anfprüce zu machen glauben, fordere- ich biers 
mit auf, diefe Anfprüce innerhalb 4 Wochen bei mir geltend 
zu machen und zwar bei Vermeidung ded Ausſchluſſes. 

Eben fo ergebt an Diejenigen, melde zu genannten 
Nachlaß irgend Etwas fchulden, die Aufforderung und Bitte, 
ihre Schuld binnen gleicher Frift bei mir abzuführen, oder 
Klage zu gemärtigen. 

Nürnberg, den 17. Mär; 1862, 

Quebl, 
Magiſtrats⸗Sekretãt, ald Teſtaments⸗Executor. 


a DE Ze 
& Geſchäſts⸗ Empfehlung. & 


Ich erlanbe mir einem, bocgeebrien biefigen und 
" außmärtigen Yublifum die ergebenr Auzeige ju mar 
; ru, daß ib von jep: an mein Geſchäft für eigene 
” Reuuna führe; ich bitte Das mir bisher geicbentte 
n © Bertrauen ferner zufommen zu laſſen, und werde 
N ſolches durch prompte und reelle Bedienung zu wür— 
& digen willen: Jusbeſondere empfeble ib mich ven 
* Herren Bauunternebmern unter Zuſicherung 
& giſchmackvollet Arbeit 


Hochachtungs voll zeichnet 


Carl Echauer jun., Tapezier. 
8. N. 236 am Raͤgeleinsgäßchen, 
naht der Marbrude. 


500008200 
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Anzeige und Empfehlung. 

Die bis taber in. ber oberen Schmiedgafle Nr. 470 de 
ſte hende fogenannte Hefendierſchenke ift bereits eingegangen, 
und wird von jegt an guied, tarifmaßiged brauned Bier, die 
Maas zu 5 fr., eigened. Gehräu, ausge zapft. Der Unterzeich⸗ 
gibt ſich daber die Übre, alle feine- Freunde. und Befannie, 
fomwie ein verebrlibes Publiftum freundlichſt zum Beſuch feiner 
Wirthfchaftslofalitäten einzuladen und bemerft dabei, daß es 
fein eifrigfted Beftreben fein wird, ale feine Gäſte mit einem 
guten Trunk zu bepienen, und ſieht fomit recht vielem geneig- 
ien Zufpruc achtungsvoll entgegen 

Mottuer, Bierbraurreibefiger. 
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Bis: 








4 nzeige. 

, Morgen Freitag findet bei Unterzeidnetem Megelfüppe 
Raıt, und] if dabei für fehr gutes braungd Bier, als auch 
gute Knöchlein beftens Sorge, getragen, Ergebenft lader ein 
verebrlihed Publitum hiermit ein 


Hobenhaufen zus „‚Pioinerd-Bnlage. * 
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a an an 
4 Anzeige und Empfehlung & 


Seidenſtoffe, als Bänder, Hals und Taſchen⸗ * 
tücher in allen Farben werden iein ug ſchön gemas © 
fen, auch erbalten dieſeſden“ ibre frühere Eleganz 
und Appretun: gang vollikändia  wiedenz indem dadei ER 

Sb für billige) und ſolide Bedienung ‚Sorge, aziragen SE 
wird, empfiehlt «fich., zu recht , zabireichen Aufträgen SE 
a 9auz ergebenit * * 
8 Meta Hammerbacher, * 
ohere Schmiedgaſſe Re. 471. 

Ablage iſt auch indem Blumenladen der Mar 3% 
dame Birkmann nächſt dem" ſchönen Brummen. 


* 
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BenfEmpfehlung 
Feinſten ſranzöſiſchen Eſtragon-euf en 
508 und, en. detail empfiehlt jur gefäligen Abnabme 

Erge benſter 


L. Rr. 60 Oberbergauerplatz 


GEBEEETFREREBIREE 


— 


25 Gulven werden gegen monatlice Abzablung fogteib 





zu entlebnen sehen. Näberes in ver Erpedition ds, Wi, 





Beate —— 
Donnerſtag, ven 20. Wär;. 
11. Vorſtellung im 7. Abonnement 
(Zum Grftenmale.) 
Ber Schalmeitter. 
Sthaulpiel in 5 Uhren von Paul Meurice, 

Deutſed von D. Berger. 
Dupenp-Bipera find Lit. A und B gültig 





Freitag, den 21. Marz 
Gaſtſpiel des Herrn Theodor Wachtel. 
Ber Bostillon von Lonjumeau. 


Komifde Dper in 3 After von Adam. 





Setevrbenme. 

15: Mir. Schmidt, Kriegscommiſſärsgattin, 66} u 
Bruftentzändung 16. März. Wiegel, Tünibergefele, 42} 9, 
Fungentuberfulofe, Geißlet, Malerstochter, 44 J., Halsbrãune; 
Loßel, Schneidermeiſter, 621 I, Lungenlähmung. 17. März. 
Moßz, Kanzliſtengattin, 374 J., Lungenlähmung; Ritter, 
Rentaut, 31 J., Lungenleiden; Stürmer, Goldſchlagerskind, 
44 J., Adzebrung; Göbel, Stadtmuſikus, 64 Ir Knieges 
lenfoereiterung ; Wagner, Zitronenbändlerin, 44 J., Abjebr 
rung; Suffert, Kleinkuttlet, 75 J., Gntfräfsung; Gerber, 
Näberin, —*2 „Kablkopfentzündung. 


Charade. 


Du kannſt unmöglich dad Zweite fein, 
SR dein Herz wie. das. Erfte beichaffen. 
Das Erfie il groß wie Berge und Fein, 
Es ftumpfer und fehärfet die Waffen. 
Das. Zweite willfommen wobl überall ift, 
E⸗ 1lerer das Mädchen, den frieger, 
Doch werden tie Mat und die Hinterlift 
Im Reben gar oftmals fein Sieger. 
Das, Ganze bereitet Durch Feuersglut, 

Es zeigt ſich in vielen Geftalten, ’ 
Zum Dienfte des Haufed da ziemt ſich's wobl gut, 
— d'rin nur viel aus entbalten. 

floſung der Charade in Ne. 33 


Zeitgeiß 





— 





wnediwer ie Redatteur und Cigentbumer ©. Sammerbacher.. Verlag, und, Erpebiuen: 


opere, Shmiedgalle 8. Nr. 471. — 


Drud von Sieling JI. P. W. Dies.) 


— — ai 


Samitag. 


Nürnberger 


Eifenbahn-, 


Abgang von ı Nürnberg. 
Rai Bände u, Yindan, Mn, über 
— burg. 


v Boima 4 Ubr * Winureis‘ frũh 
Saunug 8 = BB 
Benzug B . 70 5 * 

eu 2 Wittage. 

,; Bilyua 3.,m 9 WVachmittage. 
vſũitriua 6 „ R Abende. 


er: Scan über Aegensburg nad Münden. 
Filgu Sau Yarlanın u 8 Ube früh. "@ütergüge 
mit Bere * erung: } — Mittags; 5 Ubr Jo MR. 
— ——— tin en 7 Uhr 40 Min Abende. 





Gafimir, 





 Bierzehnter Jahrgang. 


22. Mär 1862. 


—— 


Sanvie Gr 
Abgang mon; Mürnbere, ns 


8 ‚Na era, Sof; über Bamberq; f1 
ı Bohzun_ 12 Uhr * arten fräh, ind 


1% 


fklieriug 2 “; " sin 
@ilgu 11 ya 45 = Bormiya ‘ 
! Güterjlig 23.28 mi, — E—— 
Mohn. TI bene. — 
Güterzug 12 „ — -  Nadıe. 


Obaanı zen Nüruberg nah Fürth von 7, Uber Morgens bie 8 Ubr Abende 
der —* aach * 


berg von halt 8 Ube Meräte Hie Kalt* — 
An Sonn: und Wefttägen 1 Stunde länger. " 





er 


— Sinfadung zum Abonnement. 0 


Der März neigt ſich feinem Ende und ein neues Quartal beginnt; ein ſehr wichtiger Abſchnitt für 
den Beobachter, denn er möchte gerne recht viele ſeiner Blätter in. den April ſchicken. Um dieſes aber. möglich 
3 u machen, muß friſch darauf abonnirt werden, wozu hiermit hoͤflichſt im‘ Intereiie des Beobachters und —9 


aragraphs.3G eingeladen. wird. Dogleich wir mm einer 


gewiſſen Dame und ‚eines hnudsgemeinen andern 


Blarred keinerlei Unterſtuͤtzung era und blos. anf unſere verebrlichen Abonnenten angewieſen find, o wird 


fernerhin der Beobachter doch 


ers in bumoriftifch fatyriſcher Weiſe aile ſchlechten Streiche an Das, Licht zu 


ziehen ſuchen, m ohne Furcht für Alles, was gut und recht iſt, einſtehen. 
em alſo die deutſchen Verbaͤltniſſe noch ſo viel übrig gelaſſen haben, Daß er, ohne mit ſeinen 
Steuern zurüh zu bleiben, lich den Beobachter anſchaffen kaun, der abonnite; Dflicht eines jeden Bürgers 


if es jeine Steuern zu zablen und dann auf den Beobachter zu abomniren. 
Daß das jo eben Geſagte auf feinen unfruchtbaren Boden 


verdienftlich wie das Andere. 


Eined it jo norhwendig und 
A das ermartet 


der Beobachrer mit Zuverjicht. Zum Schluſſe wird nöch bemertt. daß ‚Der Beobachter. Die Woche dreimal er- 
fcheint;, follte er übrigens mauchmal fonfigzirt werden, > möge das vereheliche Pudlitum bedenken, daß Hr 


den Paragraph 26 immer noch, fein Kraut gewachien iſt 


a rt er he a N se See 


Die Heiratb Durch Haringe- 
Wahꝛe Aneftoie, mütgeibeilt von J. & Gafteili., 


a — — * 


Zehn Gulden? - _ ‚Hm! —* da, das Fönnte 


gefcheben. 

Run wohl. So ſchlagen Sie ein und ſomit wäre der 
Handel abgemacht. Jehzt laflen Sie uns, zu Tiſche geben, 
denn ich febr bungrig.: Während des Eſſens wollen wir 
dann noch won einem zweiten Geſchäfte fprechen. fa 8U 

Wirklich Sentie Woerden: während des Mabled das 
Gefpräb auf die Heiratb. feines, Sohnes mit van Elburgs 
Tochter, und zog ibn wegen ded unbedeutenden Heiratbguted auf. 
Alein van Elburg erklärte fen, daß er ed auch nicht um 
einen Gulden "vergrößern wolle. Endlich gab Woerden 
nach und der Vermäblungstag wurde feftgefeßt. 

Am folgenden "Motgen begaben ſich Woerden und 
fein Sobn auf, den Rückweg. Fam hatten fie nye we 
laffen, al#: der: Jüngling die Frage wagte: ı 3 Au) 

- Bater! Sig haben alfo Ihren Entſchluß geändert 

Wie for 

Run Sie haben ie dad ‚geringe Seiratbgut van "gr, 
-burgd acceptirt. ° , I, Aa 


Bilderfnik Was dent Du von’ et Rp. wich 9 


md ı 


ı Die Redaftion. . 








wäßren-und Frage‘ nicht; denn Dir erfährt wide.) Düse Ges 
ſcãft "Mt wichtig, gebe: Gulden’ das TDaufend Häringe ft 
teuer. 40,000 Gulden ſind eine bedentehde "Summe, äh 
muß jeyt meine fünf Sinne beifammen debalten. 77 
Ald der Bermäblungstag anfam, 'rllten Woerden md 

fein Sohn nad Broet Eine größe Anzaht Verwandte und 
Belannte waren im Saale verſammelt, Der Hausherr + 1rat 
den Anfommenden‘ entgegen , "aber fein Weficht „war {6 blaß 
de" betümmert Dahl Wirfbeim deſcegten, ern babe ihnen 
etwas Schlimmes zu Herfünden -Woerden.. aber. tbeilte 
diefe Beſorgniffe ſeines Sohnes nicht; denn! der pfiffige Alte 

wußte nur zu gut; welchem umpenie — —— * 
ſcoreiben ſei. 

WMeiſter van Eiburg; fpra er eit — Räceln,. mas 
haben: Sie denn? Gie find ja gang, verändert! un sr 

Ach werther Herr und Freund, ic bin in —R 

Berlegenheit, ich muß ſogleich mit Ihnen ſprechen. 

mas ls wenn fı. Wäre Ihnen +; die Heirath ** 
nicht mehe angenehm? Bie dürfen ed: mur; NE 
der, umd fünnen ſich noch zurlich ziehen = un 5 ums 

vr Dimeiny neind das iſt es aicht. storm 
Wenn dad nicht iſt, ſo geben wir worerft, im, Kama, 
denn ich weiche. richt von meiner Ordnung ab. Iq bin ge ⸗ 
kommen, um der Bermäblumg meines Sohnes beiguwoßnen, 





zEDar SE 


Sahlihetndr — 


Stunde nahber waren Die jungen Leute‘ 
waren fie zu Haufe ongrfommen , To notbi 
Woerten in fein Gabihel, ' Hert Bruber!. h 
dem er ·die Tohireforgkum adgeiloffen — 


jebn Tagen tiefer; "und ih fomme mir 9 
einen Einzigen verichaffen, fie find Ale verkauf — 8 


"Dad, glaub “ich derne, antıbortele s—— 


lautes Lathen aueptaßend un ‚Habe fie ja feine 


etauft. 
EN ip ake man ſaab, wer 6 ri Bee 
en balten ? itagte er dann ſchuchte 

Muß gebalten werden, —— Woerden. Hören 
Sir mi ae werermrinft ihrer ¶ Tochter ein großes Der 
j wen" terlaffen, ich weiß ed, allein auch id; werde imnei⸗ 


nem Sobue nicht weniger. .binterlaffen.. . In- -diefer. Hiuſicht. 


gleicht fid alfo Alles aus, Aber was die ee betrifft, 
da ift es anders. 


Ich trete ni i'el a ı 
2 Schne ab, Sie geben Ihrer ? an ufaten 
id DRmgirt.)" Das Mebr ini) zu weit dimet Dem; wad ic, 


een Wolke: aber deswegen din Neigungen unferer Kine. 

ber sat enigegen Fein, und deſchloß daber DaB Gleichgewicht 

Berzüflälien und" Sie verebrier Hert Bruder, zu pwingen, ſich 

Abrem‘ Rauge und Ihren! Rufe gemaß zu beuebmen. 

le een fe ſprach, macht van Eiburg {miner 
re Augen. 


r 
ki Rat ſir fe, Kos 'id Wär) "fuhr Der Kaufmann won 


—* fon: Sie Haben: ſich verpflichten, mir 400,000: 
das Taufend 
* 8* *— im Beſiß aßer!' obrbaͤndenen. Wollen ! Bir‘ 


alfo Iht Hort Halten ;' welches einem Kifmannı — * H f 
hüiß, fo maſſen Sie hir die Häringe Affen Zum ſie min! 3 
Ich * Ihnen das Tauſend für fünfzig in —* zwar Fein‘ Sänkerfefl, oßt her ‘Min Errierfeh ing 


liefern zu fonnen. 
Gulden. Sir haben mit fe nur die Differenz von 16,000 
Gulden zu bezoblen, und das ganze Geſchäft iſt abgethan. 


Waäbrend die ſer Andeinanderfegung baste ‚van. Elbuyrg 
fin skalte® , Bludn wieder angenommen, Was, Ihr da vorr 
Wlagt, Meifter Worerten, ſagte er if flarku aber in ‚dar 
Ordnung. Bar fein ein deinen Rauſwano⸗ und ich un 
dem fauren: Apfel beißen. .suc, 

. Rum. ging: man wieder. zum Berminnanih zurüd und 
war mwarıfrob und beitemin.ııy »'; RENTE DR 

Acht; Tage madber war. ıyan ‚Kibare, nad, Amüerdgm 
— um feine Tochter zu heſuchen, die jehi wit ihtzm 
Maune dafeldiı bebt.. 1, Diedmak: bauten Die ‚beiden, Batet, J 
Rate gewiefehty: jeph ange MWoenden fahr bekümmett u in 

Ath / wercher· Herr Bruden;iiciefrer dem: eintretenden lfd 
kurs entgegen, Sie ſehen mich in Verzweiflung „ı Die: Fiſcher 
denimen mit wehren) Häringen ande ich Fand nicht eigey einzige 
Tonne auf dem Pape, * ſie — Die gange Banıt 
weht! m zu Gruber ‚Auf Tun ta meet 

Ya lieder Herrruter ‚antwortehe lachend vam Eıhbung; 
Sie haben aur · Hätiage mir vorgefauft;r ib baber Mit den 
Tennen daſſelta· geihan! Ich tönme Ti ihnen: ſelm ahenar 
verkaufen, denn Sie müſſen ſie habenz allein da mit mar rim 
mal daran liegt, meinerd Tochter nicht inehe: zum Hektaths⸗ 
gut witfugeben) "9016 Die: einmal obefiimmten AN0R  Witaten, 

für niößen Sie Falter am denfelbenn Preis detommen, den ie 
ae er Breffen · ver ſucht baben Ihr erreuna 


— 138 — 


anf zu ſetzen. 


Aebn Guſten gu liefern, aber 


— —— 















> F — BUN! 





„ aber —— — „erfinden ! — 





Wenn, 28 über } — aner⸗ 
ferint,, „ii .uleb weiter nichte. 
onen wirndagen : ich erfenne 
nicht die Revoläniont,' „feuern 
die Situation au.umd-tbur 
""wobl daräh, weil eine gefunde 
olitif «8 gebietet. Die Pos 
SS TAN ir oft. jum bo: 
> fen Spiele gute. Miene masben. 
Die Policit iſt manchmal ge⸗ 
Tonnen, ein ganz anver Geſſcht 
zu maben und eine gang ak 
omuncbmen, a bei Das... baben wir. bei 
den ——* and am, zofifben Throne geieben. Als 
600,000 Preußen, Deflerreis 


ß 
ll rd nes und 9 en ſich ſofort in Marſch ſetzen, ſo⸗ 


bald Fin. anderer Naboleon Anftalt: mie, ſich wieder dar 
Das war Alles punktirt und ſfeſttzeſetzt, Yan, 
wer ſitzt Denn in den Tuiletien ?° Umdbe find’ die 00,000 
die marſchiten feten, mo blieben er Alfor indert ' —8 die 


N Zeiten, j 


— — — — — 


Unverbirgte dracrichteun 


Es gebi die Sage, daß unter gewiffen Damen das Wach⸗ 
elftedet ausgeſprochen fei, und daß in Folge deſſen das Pfla⸗ 
ner — det Karolinenſlaff e um zwei Schute eingefunfen 
fein ” 





Mean Brgt- die —52 daß bis nachſten April vie 
voriges Jatt Binter laſftenen Sanger ‘ttfcheinen werden, 


Leben gerufen werden dürfte. 

Man glaubt zu * Berechtigung ermãchtigt zu fein, ans 
nebmen zu nu aub nä es, Jabr fein bes 
rühmter —A nern Bf befuct, € ae, bie Zus 
funft an guten Ei? nicht fehlen rönne) 

Ein Fremder jol feine. Berwunderung dabin ausgelpro- 
ben, ‚haben, daß ed fehr. auffaßend fei,,.n wenn, in Nürnberg 
ein Herr eine Dame nad Haufe begleitet, derfelbe fo viel 
Mefolge „Binter, Mh nacieten (eben muß. u... 


— — — — 


Die Baueru zu Veugaenhahl. 
Es liegt ein Dorfin’ Preußen, das Dorf heißt Mag gembatk; 
Da gibt es kluge Bauer im gan befondseri Zahl." 

Seh" Fihem ar Deötge fiel «8 dem Eandtärg"än, "|" 
zu terfihen ,,d6 ‚Be Sauern "geftnrfungstüchtig fe ſern ur 
Den —5* irram, um Schulen :. „Richt, ee —E 

n ont DR 

Und (aß; Big Mauern; fc, äußern vonmegens, Mipisär.“ 
De BHlzeimintingergeder enmecrf ein Wirmar,)> = 7 
Aus dem man fa mir! ouutel ibm felbft. Dir cbe ner 
Er fich’d Jum kiſſten Bauern — verträgt fit, Pig —* 
Dann, zählt, er er an den Knöpfen un und ferieb.: 30 b6 n dayor!“ 
Der Zweite in gleicher Weile befragt das Schicllal acl ‚fest, 4 
Und-tam zaydem, Meinkiate;izd afner dage gm ſæ i, un 


— — al 


Der Dritte gar nicht lange ob der Entſchei 
„Wovor die meiften ſtimmen, dba 
nee ud ma Ki 
Den Schulze chatedem idandeatbı was Eiroulatgebradez . 

RU WBaerm für! · dummes Zeug — 
Der Landtaid "hie ed Mudint: Da ee Gtam gemug; 
Dein’ wehn's „ntar ‚gar, N“. damm 1," to 
1.16 sur I W IE rei Ju 
Us Dun ru il E dr he 


MI wradanie, Hifi rn Über Sa 





Ungarn. 36 "bitte um ie ‚Suppe. Ze; 

Pole. 36 am ‚lab ılnd — — 

Siebe. ” Hirn. * —2 

Kroate re un Wefihi , — —— a 
Ardiiener! 4a mE ent. —— —— 


Auftria (zum Deutjeen),, "Und ei? polen an denn 
gar nichts ? 
Deutfcer, 


Ich bit! une" Eerwieieh Banfi fasfiide Mau 
abwiſchen fann.. — 7 9 nn 


ak A ie). 


I. nn 2) ni I 








ve Anzeigen. | ae 73 
Yyrai- ı IJte® lit 
———— au“ Maxth Wr 
Sonntag, den 23. Mär. u ) 40m 
Produktion der Familie Fiſcher, 


“ mobei die zwei Lieder: „der Pting von Arfadieh ‚owner? „det 


a ü LE En 


m Anh, aa ay7 Inder 


a gar” 


Terre 








SAIENEII, 


Ant hi “ur = ehioliiei. 


von hir "shhliäftiher Suchität, ER in. ia h 
beſonders gtoßdtliget Auswahl zu den „birgt J 


Preifen, 
Jean Amber, TEN. 
Ha mac dem oe Tour. ru 






112 —— — = 
3 Gelber Löwein Bostenhöf * 


Er Sonntag Ver) Mänı ? 


* Produlktiöuoh Michel u. Colfeafn: & & 


br, sur. Qui tdrf, 


* Anfang,d; 
5 Abende 8 Ubr, ae nes vrmil, 


anna — Tr 


000 MeibatsSache, .. 


Sn der — als ernannter und gerichtlich beſtätig— 
ter “Trftamentes@recutor in der Nachlaßſache des Büttnermeis 


Sans 








ſchũchſe rne Tiplomat” und die Séloſſer v en und Gurtenbändlers Seren Heinrich Meiße ubab 


der’ zumn Bortrage fonmen Anfang 4 Ubr. 


Schützengesellschaft Nifrühefg‘ 
— den“ Dh März Abends 7 Ubr 


Giene ralve rſanumluug. 
7— DdDieSqu enter: 
ae „. Michers. 








2 Din 4 4 — 
Yanmer tbal, A 
Daß von jiept, an - alle... Tage. ſeht gutes Grlanges Bier 


aus“ ‚Der, Stabl ſche d ‚Brauerei verzavit wird, macht A en ſei⸗ 
“ Freunten, iowie, ‚einem. verchtlichen Sefammipublitum 
iermit befanut und bittet, um sign, au a — a 


m! 


“ zum —— 
— 








5 ul 773 77 WE — 
BE —— 1 33 Yu: 


sau Dommreilag, Dem; 
Zum Benefige des 34 Sankt Bofel. 
— Gl) „Geld! — 


112 
io) ie? 
3 «⸗ 


Geld! 


‚ns7 Alle nF w a m ‚Mi ben. * 
onnſchel eh * Ben 6 3 Aufzügen aus dem 
Englifhen nad —* Roman —— Ba Friedrich Kaifer. 
Mufit von pwe, 

Zu die br Born hung d I el’ejn, ein, 


ergebenft ein 


J änT 


— Publikum 


nr 12 een 9 J 


us? ade 


Rt. 477 1. in der Btunnengaffe, verkaufe ich’ — das 
zu dieſer Sache gehötige', benfalls in der Brunhehgaſſen Itk 
gende mit Rr. 476 L. bezeichnete, mafliv von Quadern ers 
baute Haus an den Meiftbietenden. 

Hiezu Qufttragende lade ich biemit freundlichft ein, von 
befagtem Haufe ‚vorber gefälligit Einſicht zu nehmen. 

Den Tag des Berfauis felbft werde ich ——— 
geben. — En \ 

Nürnberg, den 17. März 






1 


Magiſtiats· 


‚Auttorgerung. 


Die Perſohen / welchean dem Nachlaße wor uk 
zent verſtorbenen Guitaermeiſters aud Gurtenhändlets Morrn 
Heintich Meißenkah Mr. 477 Li in der ‚Brumnengaffe; 
irgend melde. Anfprüchen gm matten glauben, fordere: ich blers 
mit Auf, bieſe Anſpruche innerhalb 4 Wobei mir geltend 
machen ufd zwar bei Bermeidung ned Milsfctueii > 7 

Eben fo Argebt an⸗ Diejenigen ‚weile ylı genanntem 
Nachlaß irgend ErWas ſchulden/ dir’ Au ffötderung und Wine; 
ihre Sind’ binnen gleſcher Beim bei! ker "abzafühteit, > over 


Kläde zu ee m hinmtnd 7 v on nu ad 
im; Nümberh, den "17. Win 7802: u als wisst ung 

IA Bin rad nt Mach lm Yıdlr 
Ang 2 Mage; als Teanenteäsum, 
vum 19 Im ee 7 2 m 


a 152 19a 27 NT Wepdetthäneransini; 18% 
—— nn Tüncergefele) II], Lungenlubebtuloſe 
Raufmannstochter, 54 J., Abzebrung. 10. März. 


9 — ——— Be Y, Rngenentündung. 


EEE I EIER nA 


Da wir feit ’ 


dwollwaaren⸗Fabrik des Herrn Lairitz in Nemda am Thüringer Wald in Ver⸗ 


Ja mit der 
bindung ſteben, u Hol hut Mfteite davon überzeugt baben, daß dir. Waldwoll Fabrifate und Prä Eyonil, 
nannter Fabrit ſich bei Gicht und Rheumatismus außerordentlich wirtſam äußern, Dabei aber auch —5 — ee 


preißwürdig find, wir auch ferner wiffen, vah fo weit uns befannt, Diele Fabrit zur Zeit die erfte und ‚einzige . ! 
if und na einem ſelbſt und fief durcdachten Syileme deren Begründers, Herra Fabrifant Pairiß, errichtet Pre Hasen 


wir und zu der Grflärung gedrungen: saß ir die vorgenannten Lairitziſchen Waldiwoil - Fabrifare und Präparate 
n 


ald die allein Achten anerkennen u 


„I E. Gombert in Gumbinnen. 

— A. W. Jansen in Dauie__ ____ 

+ „Erna Stienucke in Berlin, Sıedbabn Nr 3 
= un in Marieiiiverder. ’ 
„nerdin. Zimmermann in Sannov 
„a. : Dee ih — ‚Kann Mayr 
„Wilh. Knauer im Göttingen. : 

„Doſeph Venne in Franffurt a. M. 

Foſeph Wolf in Wiesbaden. 
„Bbilipp Kurz in Ems" 

„Peter Haas. in Mürnberg. 
„Georg Nieble in München. u 
„Guftad Pohl in Königsberg. ade 
„Schiffers Gasen Nachfolger in Aachen. 


erreiche; 


art 56 





2. 25. Gulden werten, gegen mpnatlice Abzablung. ſogleich 
au, eijtlehnen gelucht. , Rahereg in der Expedifion ds. Bi. 
Te — * 
Eiutanf. 
Vieber Here Beobachter! 
Da Sie doch fo manches 
Gute bewirft baben, fo mochte 
ich Sie ‚auf einen Gegenftand 


ANN = aufmerffam machen, der ges 

Yemen wii Abbülje verdient. Erſt— 
’ a ih, warum if denn im 
ui a beiligen Beiftipital eine Lei⸗ 
— Ka Dre — er 
ihren Lohn. hat, wie ib weiß, ‚und ‚rübrt ‚doch. feinen. Todien 
any-gebi,blod auf den Kiechbof mit fpazieren,, wäbrend doch 
die Mägpe, die den Leuten das Eſſen vortragen, die Todten aus 
dem Bette in Dad Seccierzimmer irogen, abwaſchen, ‚anziehen 
und in Den Sarg Legen müflen ?- Weiter. iſt die Magd des 
Herrn Kugler ,; Porteſeuiſleurs, jeßt 3 Jahre. im Spital. auf⸗ 
genommen, ‚beziebt alle Zage ibr Eſſen, dad fie um 3 fr. 
verkauft, weil es ihr wicht. Ichmesft und je bei Hexrn Kugler 
etwas Beſſeres befommt;, ihr Fruhſtück und ihr Ahendeflen 
fbenft- fie weg. Werner befommt fie alle Samſtage ihr -Bier 
geld, bezieht alle übrigeriW®obiibaten ; ſchlaͤſt [dem über zwei 
Sabre nicht im Spitak:ud befommt bei Herrn. Kugler Koft 
und: Lohnt Könnte an dieſem Platze nicht ein anderer ars 
mer Menfch fein, der ſich nicht mehr ernähren faun? Weiß 
denn da ber Herr Rath Puſchet nichts Davon? Gr würde 
gewißı abhelſen! Diefed if die reine Wahrheit, wonon Sie 
ſich ſelbſt überzeugen können. Be ae z 


Fr * 















ant 


— — 


Ein Haupt Depor der Lairitziſchen Waldwoll · Erzeugniſſe befinder ſich: 
ea an: in Nürnberg nut! bei Herrn Meter, Maakı 17 
Preis» Gourante, Zeugniffe und ſonſt Näheres gratis, 








1, Berantwortlider. Redattenz ‚und Eigentbümer: ©. 7 
obere Schmiedgaffe 5. Ar. 471. — Drud von Biel 


diefe fort und fort in unferm Geſchäft fübren werden aleibzeiti 

. # aber auch 
vprfommende NRechahmungen aufmerffamimanhen und das Publikum dagegen warnen, indem ſich — Berufunge > 
ſtige Reſullate bis jept nur auf die Lairitziſchen Waldwoll-Fabrikate und Präparate berieben fünnen. 


n, auf gün⸗ 


„&ugen Werner in Pojen. F ne 
„Gebrüder Schmidt in Magdeburg. 
„I. ©. D. Dannenberg in Hamburg. 
„DD. 8. Sintihs & Sohn in Didenburg. 
„Br. Rawe in Müniter R 
„S. I Slepper in Eaffel. 
Joh. Mapp in Mainz, , 
„U. Eul in Eoblen;. 2, 
„Geſchwiſter Wiebl in Eöln a. M 
J. U. Schmidt in Uum — 
„E. Sriedrich in Wien, Stadt 927. 
„Wilh Bruhns in Lübeck 
„Earl mern in, Gbemmis. ,. 1] 


„Leopold Motbichild in Trier.” 
Mann ent rg 


— 





Geben Sie einmal in ten Spitalbof, was de für, eine 
ſchone Schlagubr ſtehiz ih bin jept 5 Jahre im Spital, 
babe fie aber.,nocb nic ſchlagen bören, während: ib doch 
* Ni acid 'F' A Mi ſchlafen 
tann. Zi denn das Spital: fo gararm, dafi man fie nicht 
mebr machen laſſen kann, eder Dürfen ‘die Leute im Spital 
nicht wiflen, was es ſchlägt, Herr Beobachter? Diefes alles 
ift die eigen Wahrheit, und wos mabr ift, das darfman bei ber 
Obrigkeit fagen, nur die Spitalleute dürfen es nit fagen, 
ob es gleich wahr üft, — „Pereate Magd anbelangt, fo 
beißt fe Jobanna re 8 
FR Brief, worin borfommt, "vaß’ am 15. März nahe 
an der Deinſchhauekaſerne ein jünger, 16 Fahre “alter Menfch 
von mehreren toben Wurfihen gemißbandelt wurde, “und daß - 
man da, wb *# ndlbigiwäre, Feine Polizei’ ſteht sc., findet 
in ſolcher Faffung nicht Yufnabme. 

Seit einiger Zeit gebt dad Gerücht, daß das Gitter an 
der Mufeumäbrüde durch Muthwillen zerbrochen worden iſt; 
dem iſt aber nicht fo, denn wenn man ſich Mübe gegeben 
bat, fo konnte mar’ ganz deutlich wahrnebmen, daß benannted 
Gitter durch eine’ Wögendeichfel eingefptäigt wurde. 











SIEH aka. uh 
Das Erfte immer fein, und hald das 335 werden, 
Das if und’bieibt det Lieblingswunſch bed Ganzen hier auf 
124 Ju 1, Til be a j 2 ; — Erden, * 


Y 





teingut 









acher. Verlag und Erpebitien: 
——— 


Dienitan. 
Hürnberger 


Eifenbahn- 
Abgang von Mürnberg. 


Nah Münden, Zindau, Ulm, über 
. Ungasburg. 


Bonzua 1 Uber 15 Winuten früh 
terug 3. 85 - “ 

Vorzug 8.5 . ” 
Hüter 2. — ri Mirage, 
Bilyua _.%8 . Nahmıttags. 
Se 6% dr Abende. 


Bon Nürnberg über Regeusburg nat Mänchen. 
Gilgug: 4 Ubr Nachmitt. Terienengsi: B Lbr früh @üterzüge 
mit Terfonenteförberung: 6 Ubr früb: 2 Ubr Mittags: 5 Ubr N Bin. 
Abende. Güterzug ohne Perfonenbeförberung: 7 Ubr 40 Win. Abenbe 





5 Beobadhter. 


JSuhrtew 


Abgang von Mürnberg- 
Rad Frankfurt, Hof, über Bamberg. 
Peſtzug 2 Uhr 30 Minuten früb. 
Würerzug & —— früh. 


@ilgug 1. 8 . Zormiktage. 
Sütergug 2 u 15 ‚ Nachmittage. 
Bong 7 30 Abenbde 
Sürerzug 12. — Nadyie. 


Abagang von Nürnberg nad Kürth von 7 Uhr Motgene bie 8 libr Atende 
Von Kärtb nat Nürnberg son bald 8 Uhr Miorgene bie bolb # Ubr Abends 
An Sonn und Äefitagen 1 Stunde länger. 





Mar. Bert. 








Bierzehnter Jahrgang. 


Einladung zum Abonnement. 


N 36. 






Der März neigt fidy feinem Ende und ein neued Quartal beginnt; ein sehr wichtiger Abſchnitt für 
den Beobachter, deun er möchre gerne recht wiele feiner Blärter in den April ſchicken. Um dieſes aber möglich 
N machen, muß friſch darauf abonnirt werden, wozu hiermit: böflinft im Intereſſe des Beobachters und. des 

aragraphs 28 - eingeladen wird. Dibgleic wir nun gleich einer gewiſſen Dame umd neines hundsgemeinen andern 
Blattes keinerlei Unterſtuͤtzung — und blos auf unſere verehrlichen Abonne ten angewieſen ſind, 10 wird 


fernerhin der Beobachter doch 


ets in humoriſtiſch-ſatyri cher Weiſe aie- ſchlechten Streiche an das Licht zu 


ziehen ſuchen, und ohne Furcht fuͤr Alles, was gut und recht iſt, einſtehen. 
‘em alſo die deutſchen Verbaͤltniſſe noch fo viel übrig gelaſſen haben, Daß er, ohne mit ſeinen 
Steuern zurück zu bleiben, ſich den Beobachter anichaffen kaun, der abonnire; Pflicht eines jeden Bürgers 


iſt es, ſeine Steuern zu sablen und dann auf den Beobachter zu abonniren. 
Daß dad ſo eben Geſagte auf feinen unfruchebaren Boden fält, Das erwartet 
zum Schlnne wird nöch bemerkt, daß der Beobachter die Woche dreimal ers 


verdienftlich rote Das Andere. 
der Beobachter mit Zuverſicht. 


Eines iſt jo nothwendig und 


ſcheint; ſollte er übrigens manchmal konfiszirt werden, jo möge Das verehrliche Publikum bedeuken, daß für 


den Paragraph 26 immer noch kein Kraut gewachſen iſt. 


Der Atheiſt Kctimir Lyſzezyuski. 


Kaſimir Epizegondri, ein polniſcher Edelmann des 
Warpens Korczaf, Nammie aus ver Wojeworidbaft Brzese 
in Kujawien und lebte zur ‚Zeit des Könige Johann Eobiesfi, 
In der Jugend wollte er in den Jeſuiun-Orden treten, ward 
aber wegen jugendliber Unbefonnenbeit aus demfelben wies 
der entlaffen und wurde Umnterrichter in Brzesc. Am Jahre 
1688 wurde er von einem feiner Schuldner, einem unreds 
lichen, ibm feindlich gefinnten Menihen, Ramens Brjosfa, 
Truchſeß von Brazlam, ‚angeklagt, daß er dad Dafein Bots 
tes leugne, 
in den Wefig der Güter des Angeflagten zu feßen. 

Loficzonsfi „bare manderlei pbilofopbiibe und religiöfe 
Werte geleſen und ſoll in einer brionteren Schrift mebrere 
bei beidwiidben amd _ criftlicen Schriftſtellern aufgrfuntene 
und gegen dad Dafein Gottes ſprecheude Stellen zuſammen- 
geiaft und dabei ſich oft des Auddruds bedient haben, „Wir 
Wbeiften glauben und meinen.” Dann ‚war ihm die „Theo- 
logia naturalis‘ des im Anfange des 17. Jahebunderts 
verorbeneu kalvinifhen Theologen Wied in Die Hiude ges 
falten, Die darin befindliche oberflächliche und unbaltbare 
Beweisfübrung für. das; Dafein Gotteg bare Lyſichynsti ber 
wogen, mande beißende, Bewerfungen an den Rand ſeines 


Brzoeka's Abficht bei diefer Anklage‘ war, ſich 


Die Redaftım. 


— 


Gremplared zu fchreiben, und einmal fügte er der ernſtbaſte⸗ 
firn Bemeisjubrung, gleichſam zur Beripottung feines Autors, 
die Worte bei: „Ergo non est Deus.“ Diefe wenigen 
Worte braten ibm den. Top, er 

Die Anklage des Bızodfa bradie ver Biſchoſ von Polen, 
Witwidi, der. durch feinen bei, diefer Gelegenheit an den Tag 
gelegten Eifer um den. kaiboliſchen Glauben. fi ‚ven Kardir 
nalsbut zu erwerben ‚hoffte, vor den Keiddiag, melder am 
17. ‚December , 1688 unter dem. ‚Borfige des Matſchalls 
Staniſlaw Saczuka eröffnet ‚und, nad, augen Zwiltigfeiten 
der Kandboten im März 1680 ohne das geringfte Ergebniß 
gemaltfam gerriffen wurde. Der Reichstag ‚überirug das vors 
läufige Berbör des Angeklagten einem. geiftliben Gerichte, 
deifen Präfes der Biſchoſ von Fievland, Michael Poplamäti, 
war,  Dieied fand den Anzeklagten ded Berbredend der 
Gotteöverleugnung fchuldig, und nun fam die Sache an den 
Reichstag ſelbſt und wurde in ‚mehreren. Sipungen öffentlich 
verhandelt. ia. h 

Vergeblich berief ſich Lyſzczynsti auf das Reichsgeſetz, 
nach welchem ein Adeliger erſt dann, geiünglich eingezogen 
werden durfte, wenn er von feiner Schuld überführt worden 
war; man antwortete ibm: bei folbem Berbreben, wie bie 
Läſterung Gottes if, gelten alle bürgerlichen Privilegien 
nichts, Vergeblich ſtellt⸗ der gerichtliche Anwalt des Ange» 


flagien vor, wie dieſer ſtets als guter Katholik griebt, ſelbſt 
kurze Zeit vor feiner Befaugennebmung bad beilige Abents 
mabl genoflen, auch Vielen Gutes erwieſen balte, danu, wie 
Lyſzezvnoti in ver bei ıbm vorgefuntenen Schrin ſich die 
Stellen aus den Schriften ber Heiden und Gottesleugnert ges 
fammelt bärte, um fie nacbber zu widerlegen. Vergeblich er— 
f wien Enfzegunsfi zinernd und bebend — Demmin Dem voran 
gegangenen geiſtlichen Gerichte bare er die Gefahr, in der 
er ſawebie, berrits erkanut — vor den Senatoren und Yands 
boten Des Reichstags und erflärte uber fernen Glauben u. 4, 
daß er an dem Dafein Gottes ganz und gar nicht zweifle, 
„in omni genere Entium datur Ens perfectissimum, 
e. gr. in genere astrorum dalur Ens perfeclissimum, 
uot est sol, in genere animalium datur Ens per- 
eclissimum, quod est homo, in genere Enlium in- 
tellectualium datur Ens perfectissimum, quod est 
Deus.“ Kine ausjubrliche Beribeidigung word ıbm verfagt, 
dad Berbrecben ver Gonesverleugnung ſtand zu feit, und jo 
erfannten denn Die fümmlicen Mitglieder des Reichstagts, 
mit Ausnabme einer Stimme, vie die ganze Sache nach 
Rom zu ſenden vorſchlug, fur Racht, daß ter Angeklagte 
zualeich mit den Schriften, in wekben er Son gelaſtert batıe, 
tebenpig verbrannt, fein Vermögen aber jur Halfte tem Staat, 
zur Hälfte dem Aufläger zufallen ſollie. Zu diefem ſtreugen 
Urtel trug anfer dem Biſchoſe von Polen aub der gelebrie 
Biſchof von Kiew, Andreas Ghryfoftiomus Zolueft, ſeht viel 
bei, der in feinem Gutachten erflärte: „horrei animus 00” 
gitare, lingua loyui. Wie ift unfer Borerlond zu brilar 
gen, daß es ein ſoſches monstrum bervongebramt‘bat, mie 

es gräulicher bervorzubtingen ſelbſt Wirıfo nicht vermag ’ 
Der König Jobaun Sobirsfi, Dem jede Sroufamfeit und 
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Preife gefunden, wie die Auflöſung des. preußiſchen Bolfds 
baufrs. La ut fein irgend unabbängiged, der Sache des 
Foriſchtitts muht getadczu jeindliches Blatt in Deutſchland, 
Enylane, Franfreib und Jialien, in tem dad preußiſche Mir 
wilterium wicht geladelı und Das Auftreten ber Abgeordneten 
nit gebilligt wide, Die englifhen Zeitungen namentlich 


» beflagen ım Intereſſe ter Freibeit ganz Europas ben Schritt, 


Intoleranz fern war, verſuchte edenſalls vergeblich, den Uns 3 


glüdliben zu retten; tie königliche Gemalt war damals in 
Polen zu ſebt deichränft, zumal in Beiteff ver ricbteriichen 
Audiprüde. Er vermodte Das Urtel des Verurlbeilten nur 
dabin gu mildern, daß dieſer nicht lebentig verbrannt, fons 
dern aeföpit werben follte. 

Diefes Urtel wurte benn auch den 30. Mär; 1689 
in Warſchau mitten auf dem Markte vollzogen. Dir golıcds 
käfterlichen Schrijten Lyſzczvnskl's wurden in feiner eigenen 
Sand verbrannt, dann wurde ibm der Ropf abgeichlauen, ter 
Korper wurde aus ter Etadı gefihleift, verbrannt, tie Aſche 
in Kanonen geladen und nach ter Zartareı, als dem Kante 
der Sotedieuaner, in bie Pufı verfchoffen. 

Vor der Hinrichtung bare der Unglückliche in der Has 
tbenrgle zu Warſchau öffentlich KRirenbuße geidan, dem 
Gotiesdienſte, mährend ter Wıfhof Zulusft prerigre, am 
Hochaliat fnirenb beigrmohnt, feine arbermiiden Dieinungen 
form:ich widerrufen und fi überboupt ſebt gefaßt zum Tode 
vorbrerien, 

Roch ift zu erwähnen, daß der tamalige Papit Inner 
ern Al. in einem Vreve das barbariiche Urtel der peinticen 
Bliſdeſe und des Reichstags ſcharf tatelte. 

sm Der könialichen Wotliotbet zu Berlin befindet ſich eine 
1689 ohne Angabe des Drid aebrudte deuie „„Brnaue 
- Relation über den Tod G. Pufzcinuett?s”, Die offenbar ven 
einem Augenzeugen bertührt. 

Tas woren trübe Zeiten, Bor fei Dauk, daß die Ge— 
wall ver Kirche gebrochen iſt! 
Wie es in Preußen ausſieht. 

Wobl fellen hat eine Regierungemafregel, wie ſich nun—⸗ 
mebr üderfeben läßt, eine fo allgemeine Mißbillizung in Der 


der rudwarıs geıban werden iſt und auch zu immer rafcherem 
Gleiten auf einer fDirjen Ebene fübren fann, auf ter ſchie⸗ 
fen Ebene der Reaction namlich, die jchlieflih einen Staat 
aub abıwarıs jubet. Bis jept at ın Berlin feine fonigliche 
Profiamasion un das Boif erfchienen. Der Eintritt dee 
Prinzen von Hobeniobe in dad Miniiterium bat eine Schei⸗ 
dung ver Elemente bervorgebradt; bie liberalen Minifter 
v. Patow, Graj Schwerin und v. Bernutb baden um ‚Ent 
laffıng gebeten. Kein amiliches Blau bat die Nadricten 
von ven manderlei Vorſichismaßregeln in den Kafernen ıc. 
in Berlin, die {bon lange vor ter Auflöfung des Bolfebaus 
ſes getroffen worden waren, widerlegt und man fonnte «8 
auch nit, Die Reaktion bat ihren ganzen Heerbann aufger 
boten und den König mit Wänfen umſponnen. Man ſiellt 
demielben vor, ed gebe eine große demokratiſche Berſchwörung 
dur Das große Land, rine Berfnmworung, die gegen den Ber 
fiand des Thrones und Die gebeiligte Perſon ded Königs ges 
richtet ſeiz die Haupter dieſer Umiturspartbei ſäßtn im Abs 
geordneienbauie, fie leiteten Die revolutionäre Bewegung und 
von ihnen wurte Das Signal zu einem Coup ausgehen. Ja, 
man fol ſich fogar erirecht baben, das Leben des Königs als 
bedrobt datzuſteuen und demjelben ten Rarb zu eribeilen, 
feine Purterrewobnung zu verlaſſen. Nachdem man fo das 
Geſpenſt eines revolunonären Dundftreihs künſtlich beraufs 
beinworen, bielt e6 nıdı ſchwer, die Patronengefchidte in 
Ecene ju ſezen. Das find vie Mittel, durch welche bie 
Keattion zu ſirgen verſucht: man erfüllt das Gemürh tes Ro 
nigs mit Duneren Bildern, ängitigt und ſchreckt ibn mit einem 
Bolte, wie es fein treuered und lopalered qibt noch geben 
fonn. Wir Hoffaung und Berirauen dlıdı man auf die auf 
opiernden Bemubungen der Königin, die namentlib in den 
lepren Tagen bäufig Die Maſchen tes reaftionären Intriguennetzts 
zerrijſſen, den reafiionaren Umtrieben ein Shah geboten bat. 


Politifus Zreimutb. 


Wenn dir Zeitungen nit 
lügen wie getrudt, muß es im 
Kurbeifen für den Yonteds 
dern wir für die Unierrbonen 
fe ungemürhlib wie immer 
möglich ausieben. Die Beam 
irn basen ihre Rob und mufe 
fen vernehmen und unterfurben, 
wer die Adreſſe an ten Kur 
fürflen gemacht und verbreitet 
bat, worin derfelde um Wie 
Prrberftellung der rebimöfigen 
Terfsffung non 1831 arbeten mid. Beionderd werden tie 
Butgermeiſſer und Giemerntevoriteber ſcharf iu's Berbor ges 
nommen, In Hanau hat Las Ürbrehen der Pulle und 
Geit ſchränke Dur Pienniete, Potizei und Gendv’armen ſei⸗ 
nen Ferigang und es in anzunehmen, daß dieſe Art ter 
Steuerhebung ſelbtt den damit beaultragien Staatsdienern 
feine Fteude macht, weil bei vergleichen Exeeutionen allemal 
dad verebrungdwurtige und unver. brungswürdige Publifum 
in großen Maſſen zuſammenläuft und feinen unverbohlenen 
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Mißmuth an den Tag legt. Der Kurfürst Jelbſt ſoll ebenfalls 
nicht rofiger Laune fein, was fib wohl denfen läßt. Wenn 
den Zeitungen zu trauen, foll er firberbaft aufgereat fein und 
feine»rubige Stunde haben. Er kann ſich bei tiefer nervö⸗ 
fen Erimmung ten Topbus holen, ver jetzt febr berumgebt, 
Sn feiner nächften Umgebung fell es Leute geben, die ıbm 
einzureden bemütb find, daß Diejenigen, welche mach der rechts 
mäßigen und widerrechtlih aufgebobenen PBeriaffung Berlans 
gen tragen, nichts ale Revolutionäre und Umfturgmänner feirn, 
während feine wahren Kreunte nur aus folben befländen, 
die der octropirien Bertaflung anbingen. Hier fiebt man wies 
der, daß ed für ven Kurfürften, um den Ztand ter Dinge 
richtig. zu erfennen, recht nußbringend wäre, fo er fich einen 
ebtlichen Demofraten fommen liefe, der Seiner Königlichen 
Hobeit unftreitig weit flarern Mein über die Zuftände des 
Rantes einſchenken Ben als Die —— Höflinge. 


— Reime. 


Die Leber iſt vom Hecht, von feiner Nachtigall, 
Sn Nürnberg bört jetzt alles auf, 's gibt blos an Wachtelſchall. 


Die Leber iſt vom Het, von feiner alten Schachteh, 
Zweibundert Damen freien jept: Ach Gott, woun id meih 
MWacı'? 


Die Eeber if vom Heat, von fen Ecaufpirierplunder, 
A Stud ed zwanzig wel’n ditz mir G'walt af Würzburg nunter, 


Die @eber ift vom Het, von Humm’iflab is nit, 
A Eiswald mwoi er geibt und fleibt, der zoigt ganz g'wiß 
a mit. 


Die Leber id vom Hecht, und von fan Kälbermog'n, 
Wenn's a moal jung Wacht'l git, nau mouß i ana bob’'n. 


Die Veber ift vom Hecht, und von fan Zweſchgermob, 
Der Damen⸗Wachtel-Jammer geibt faft immer ftärfer ob, 


Die Leber it vom Hecht, von feinem Eciffesıbau, 
In gräißten Jammer ober balt, baut böi a g'wißa frau. 


Die Leber it vom Hecht, und von fan Stod’itenna, 
Wer fleifi in's Ibeater geibt, der werd dos Weibla fenna. 


Die Eeber if vom Hecht, und nit vom Dörfla Tbe, 
Mich dauert ner von Herz'n ig mauch gouter dummer Mob, 
CHorifegung jolyt.) 


Auerlei. 


Sn Hamburg if eine alte 72jäbrige Frau, bie ſeit 
Jahren gelabmt war, lebendig verbrannt. Min penes 
tranter Brtandgeruch machte die Hausgenoflen auımerkam, 
daß in dem Wohngimmer Derfelben etwas veraegangen fein 
muffe. Als fie in die Srube eindrangen, bot ſich ihnen ein 
grauenhafter Anblirf dar: die alıe biitloie Ara Ing tobt uber 
den zugleich zum Kecden beuutzun Dien Binaetunfen: Um» 
terleib und Beine waren um Ibeil berriid Der» 
kohblt! (Dilfleſe Perſonen fellien nie allcin arlaffen werben ) 

Ueber Metfa, Die heilige Siadt der Wufrimanen, ıfl 
om 6. Dezember v. J. cn Molfentrych niwteraegangen, 
deffen Flurb amd im den Tempel des beiligen Proyberen eins 
drang und 16 Gelebrie ſodtete. Kin arofer Theil der bei 
ligen Bıblioıbef wurde vernichtet und eine dedeutende Anzabl 
goldener, mit Edelſteinen beiegrer, beiliger Gegenſtände vom 
Woller fortgerffen. Der Schaden beläuft fich auf 2 Millior 
nen Piaſter. Dreibuncert Häuſer ſtürzten ein und bebedien 


zoblreite Dyfer mır ıbren Trummern. 
In London bar der dort ſen Jahren angefirdelle ame 


rikaniſche Banquier Praborg 100,000 Pi. St. (— ca. 686,000 
Zhr.) zur Erribtung von Wobubäufern für arme Arbeiter 
angemirfen. 

Preußen bezablı bedeutende Jabrgelver für penfienirte 
Militärperfonen. In Preußen find: 20 Generale, 91 Gen 
nerallieuienanid, 130 Generalmajord, 204 Dberfien, 475 
Dberitskieutenantd, 1180 Majors, 639 Hauptleute, Ritt 
meilter ıc. 

In Schweden baben die Baptiften fürzlich bei vierzehn 
Grad Kälte im offenen Fluſſe Drei Krauen und-einen älts 
lien Mann geiaujt, welde bei diefem Borgange nur ein 
langed weißed Hemd trugen. 

In Rubrort (Stadt im preuß. Megb. Duffeldorf) bat 
ein Sobu feinen eigenen 72 Jabre alten Vater, mit dem er 
früber geſchäſtlich afferiirt war, megen einer Schuldforderung 
in das ShulvdensArreftbaus abführen laflen. 

Im preußiſchen Adgeotdnetendauſe iſt ed zur Sprache 
gekommen, daß in Preußen jutiibe Militärs zu Offizieren 
in der Armee vorgefchlagen feien, daß aber der Ariegsminiiter 
fie nicht anftellen weite. Wie febr beſchämt doc -Deiterreich 
in diefer Hinſicht Preußens „neue Yera |’ 





” 


Anzeigen. 





Erinolinen 


von nur vorzuglicher Qualität, empfielt in ganz , 
befonters großartiger Auswahl zu ten billigiten > 
ee Preifen. . —— 


- — 
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= nächſt dem weißen Tburm. — 
ERERERTINERTENS 


Pammertbal. 


Taf von jet an ale Tage frbr quted Erlanger Bier 
aus der Siabl'ſchen Brauerei verzapft wird, macht allen feir 
nen freunden, ſowie einem verebrliden Beiommipublifum 
biermit defannt und bite um giigen Zuſpruch ergebenft. 

MHitter, 
zum Jammerthal. 


Prwat-Sache. 


In der Eigenſchaft als ernannter und aerich’lich beſtätig⸗ 
ter Teſtaments-Exrecutot in ter Nalaßfache des Butmermeis 
ſters une Burfenbandierd Deren Heinrich Meißenbach 
%r. 477 I... ın der Brunnengaffe, verfaufe ih dewnächſt das 
zu tıeire Sache arbörige, ebenfalls in der Brunnengafle lies 
werde mie Mr. 476 Lbezeichneſe, mallio von Quatern ere 
baute Haus on den Meiſthirienden. 

Diem Vufltagende lade ich biemit freundlichtt ein, von 
befaarem Haufe vorber aerallialt Einſicht zu nebmen. 

Den Tag des Verfaujs ſeldſt werde ich demnächit fund 
geben. 

Nürnberg, den 17, Mürz; 1862. 

Sucht, 
MagiftrardsSefretär, als ZeftamentesGrecutor. 


= 











> Maper’s Volke: und Gefchichts : Biblio: 
tbef, per Band 30 fr. Diefe verfhiedenen, in fib vols 
ftäntigen Bände mit intereffanten beiebrungsreiben Abband⸗ 
langen und Erzäblungen, find wenigftend bundert Seiten 
art und baben 1 ober 2 Stahlſtiche ald Brigabe. 
Antiquar Heerdegen, 
Wintlerfiraße Nr. 35 In Rürnberg. 
I — — — 
Stadt-Theater. 


Dienftag, den 25. März. 
Abonnement suspendu. 
Benefige der el. Hinz und bed Herm Hampel. 
&inmaliges . 
Gaflfpiel der faif. ruſſiſden Hoſſchauſpielerin Fräulein @fife 
Eborberr. s 


Die Wochzeitsreile. 
Luftfpiel in 2 Atıen von R. Benedir. 
Hierauf: 
| La Slavanka. 
Böhmifer Nationaltanz, getanzt von Herm Balletmeifter 
Thürnagel. 
Hierauf: 
(Zum Erſtenmale.) 


Becker's Geschichte, 
oder: 
8 Stunden verheirathet. 


Liederſpiel in 1 Akt von Satobion. Muſit von Gonrabi. 
Hieronf : 


Nürnberg 1762 und 1862. 
Ballet» Divertiffement, getanzt von Frl. Deich und Herrn 
Balletmeitter Tbürnagel, 
Sierauf;: 
(Zum Grftenmalr.) 


Das Soldatenmädchen. 


Soloſcherz mit Gefang und Tanz, geſchrieben für rl. Shorberr. 
Zum Schluß: 


Tambour-Bolka. 
Getanzt von Fräulein Etiſe Eborberr. 
Zu dieſer Vorftelung laden ergebenit ein 
Emma Hinz. 
Emil Hampel. 
& baufpirel«Preife. 


‘ 








Abonnement suspendu. 
Donnerftag, den 27. März, 

Zum Benefige des Franz Eduard Spiel. 
Geld! — Geld! — Geld! — 
oder: 

Alle woltien erben 
Komifched Eharafterbifd mir Geſang in 3 Aufzügen aus dem 


Engliſchen nah einem Roman Bulver’s, von Friedrich Karfer. 


Mufıf von Adolph Müller. 
Zu diefer Vorſtellung ladet ein bochverehrliches Publitum 
ergeben ein 
Franz Eduard Syfel, 
Reteran der hiefigen Bühne. 


— — — 
Verantwortlicher Redakteur und Eigentbümer: 





©. Sammerbacher. 


Aufforderung. 


Diejenigen Perſonen, welche an den Nachlaß des vor Kur⸗ 
zem verſtorbenen Büttnermeiſters und Gurlenhändlers Herrn 
Heintich Meißenbdach Nr. 477 L. in der Beunmengaffe, 
irgend melde Anſprüche zu machen glauben, fordere ich biers 
mit auf, diefe Anfprüce inaerbalt 4 Wochen bei mir geltend 
zu machen und zwar bri Vermeidung ded Auesſchluſſes. 

Ehen fo ergeht an Diejenigen, welche zu genanutem 
Nachlaß irgend Etwas iſchulden, vie Aufferderung und Bitte, 
ibre Schuld binnen aleicher Friſt dei mit abzuſubren, ober 
Klage zu gewärtigen. 

Nürnberg, den 17. Marz 1862. 

Duebl, 


Magiſtrate⸗Selretãr, ale Teſtaments⸗Exrecutoc. 








Einlanuf. 
Drigineller Liedervers des Graſen Zinſendorſ, Stiſterse ter 
Hertenhuter Brudergemeinden. 


„Des wunden Kreuzgottes 
Bundesblut, 
Tier Wunden⸗ Wunden⸗ Wun ⸗ 
denflutb, 
Ihr Munten, ja iht Munten! 
Eur Munden Munden; Wun⸗ 
dengin 
Wunden⸗Wunden⸗ 
Wundenmurb 


Macht 





Wunden! Wunden! 
Geißelwunden! 
Dornenwunden! 
Naägelſchrunden! 
Spreriblig! Grüß ut Gott, ibe Wunden! 


Wegen ſchuellet Abreiſe und um Gepädserleichierung zu 
erzielen, werden eine Parıbie Kirpröhriefe als Makulatut ſo⸗ 
fort zum Berfauf ausgeboien, 

Geiprän zweier Damen. 

Gott! haben Sie geirb'u den Wochtel fpielen und fine 
gen? Mas ſagen Sie dazu? Haben Ze atſeb'n an Fuß? 
Gott, a Fuß, bab'n Lie geſeb'n, ih fan’ She gottlich, feit 
ich grieben babe das Wachtel, fann ich mein Edimul nimmer 
fhmeden, a ganze Ralauldes gebt mer zu, wenn ib ’n an⸗ 
ieh. Hab'n Se gefeb'n an Fuß! Boıt, was für a Gh! — 

Der Artifel über die eingellürzte "Mauer am Mufeum 
findet nit Aufnabme, eigen Wierbau muß man rhen nicht mit 
fdubigen Steinen anigejubren laffen, dazn gebörs eine Vers 
bindung, und dieſe fann nicht fo bergefelt werden. Das 
Muſeum Faun übrigens von Gluͤck fagen, denn wäre die Mauer 
am erien Tage des Hochwaſſers eingeflürgt, wo Munde wohl 
jegt Dad Gebäude? 





FHiiffe zum Suacken. 
mit H gebör's zum Bierbereiten, 
Mit St fünnen’a Löcher leiden, 
mit Zr bringi's ein jeder Negen, . 
Mit Kt bringi's den lafchnern Gegen. x 











Aufloͤſung der Eharade in Re. 35: 
Sungfiram 


"erlag und @rpebitinn: 


obere Schmiedgafle 5. Ar. 474. — Drud von Bieling (J. P. W. Dies.) 
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“ur .# 


Beobachter 


FJuhbrtem 2 
Ybaang von Mürnberg- 


Rab Frankfurt, Sof, über Bamberg.“ 
Bofizug 2-Ubr 30 Minuien irüb. 
> 


Donneritag. 


Hürnberger 


Eifeubabn- 
Ubgang von Nürnberg. 


Ned Münden, Lindau, WMlm, über 
UAngsburg. 





Vomua 41 Ubr 15 Minuten früb Sürerug 5°. u frük. 
ũteczug 3. 3 " " « 9 u — “ 

Beligug 8 ..5 " * Gilzug 14 45 Vormitsage 
Hüreug 2. — a Mittags, Würrug 2 „ 15 = Natmittage, 
Sing s_. 5 . Nadmittags. Behu Tui. Abende. 
Biterua 56. 5 = Abende. Güterzug 12 . — R Nachts. 


Abtzang von Nũruberg nad Fürth son 7 Uhr-Morgeie bie 8 Uhr Abenne‘ 
Don Fürtb nat Nürnberg son halt 8 Ubr Morgen bis hatt K Udr Abende 
An Sonn- und Felliagen 1 Stunde länger. 


Bon Müruberg über Megensburg not München. 
Rilzug: 4 Uhr Nachmitt. Arianemena: 8 Libre früh. @ütergäge 
mit Perfonenbrförberung: 6 Ubr früb: 2 Uhr Mittans, 5 Uhr 40 Min 
Abende. Wütergug obme Perfonenbeförderung: 7 Ubr 40 Bin Mbenbe, 








Rupert. Bierzehnter Jahrgang. 


Na. 





Einladung zum Abonnement. | 

Der März neigt fich feinem. Ende und. ein neues Duarral beginne; ein febr wichtiger Abfchmitt für 
den Beobachter, denn er möchte gerne recht viele. jeiner Blätter in den April ſchicken. Um dieſes aber: möglich 
zu machen, muß -früch darauf abonnirt werden, wozu hiermit hoͤflichſt im Intereſſe des Beobachterd und des 
Paragraphs DE eingeladen wird. Dbgleich wir num gleich einer gewiſſen Dame und neined hnndsgemeinen andern 
Blattes keinerlei Unterſtuͤtzung —— und blos auf unſere verehrlichen Abonne ten angewieſen ſind, 10 wird 
fernerhin der Beobachter doch ſtets in humoriſtiſch-ſatyriſcher Weiſe aule ſchlechten Streiche an das Licht zu 
ziehen ſuchen, und ohne Furcht fuͤr Alles, was gut und recht iſt, einſtehen. — 

em alſo die deutſchen Werhältntffe noch ſo viel übrig gelaſſen haben, daß er, ohne mit reinem 
Steuern zurück zu bleiben, ſich den Beobachter anſchaffete kann, der abonnire; Pflicht eines jeden Buͤrgers 
if es, ſeine Steuern zu sablen und dann auf den Beobachter zu abenniren. Eines ift jo nothwendig und 
verdienftlich wie dad Andere. Daß das jo eben: Geſagte auf feinen nnfruchebaren Boden fällt, das erwarter 
der Beobachter mit Zuverſicht. Zum Schlmie wird noch bemerkt, daß der Beobachter Die Woche dreimal ers 
fcheint; ſollte er hbrigens manchmal konfiszirt werden, jo möge das verehrlihe Publikum bedeuten, daB fir 
den Paragraph 26 immer noch fein Kraut gewachien ift. 





I in unferer Zeit Dem Kotholicisuns ein 

chtbares SKirchenoberbonpt noch uöthig 

und förderlich? F 

(Frage und Anfichten eines Laien über Katholicismus und 
Papftıbum.) 


Zwei höchſt wichtige Greigniffe im. religiöfen Gebiet er 
regen feit Jüngerer Zeit min Recht die Aufmerffamfeit ven» 
Bender Katbolifen wud Gbrilen überhaupt: Ronge's Brief 
und die Erflärung der Barbolifben Gemeinde Scheidemahl 
in Pofen. Es vrängt fi, befonders in Bezug aui..IrBiere, 
wohl jedem prüfenden chriſtlichen Geiſte Die Arage auf: „If 
in unferer Zeit dem Katholiciömums ein fihtbar 
red Rirdenoberbaupt noch adthig und (order. 
lich?“ Ehe wir tiefe Frage beaniworten, laßt und einen 
flüchtigen Uederbiit-auf die Entſiebung, das Wachsthum und” 
die Nothwendigkeit des Papſſihums werfen. Es nabm, wie 
foft alles @rofe und Mächtige ſowohl in. wer ‚ieblofen Nas 
tur, als in der Geſchichte der Menſchbeit, einen ſehr fchwar 
ben, unbedeutenden Anfang Wie eine kleiue Gebirgsquelle 


allmäblig durch Zufluß zu einem breiten, mächtigen, von feis 
ner irdiſchen Gemalt mebr gu dämmenden Strame anſchwillt 
— mie ein. Flöckchen Schnee auf bober Alpr, vom Flügels 
ſchlag eines Vogels, oder vom Hauch des Windes lodgerifien, 


Die Redaktion. 








nach und nach im ſtets rafcheren Fottrollen zut furbibaren, 
donnernden, Hütten und Menfben zermalmenden Lawine 
anwächſt, alſo auch entfland und wuds, wie. die Geichichte . 
debrt, das Papftıbum im ‚Lauf der. Dabrbunterte” allmählig 
zu immer größerer, drobenderer Macht und Unſthen empor, 
deren Gipfel» und Glangpunft ed unter Greger \ll. und 
feinen Nachſolgern erreichte. Bon Do an uber mußte «8, 
nach einem ewigen Naturgeſetz alles Menichlichen ‚und Irdi—⸗ 
ſchen überbaupt, auch almäblig wieder finfen, und feit Dem 
Yusbrub der Reforanation war es ihm unmöglich, je wie⸗ 
der die frübere Höbe und Kraft zu gewinnen, odgleich es 
von ‘Zeit zu Zeit fih zu erbeben eifrig trachtete und auch 
wirflib etwas fib erbob. Diefes Sirrben zeigt ed auch 
voleder mit verdoppeiter Anftrengung in walern: Tagen. 

Db vie Entfebung des Papſtes, d. b. die Stellvertkes 
sung Gbrifti durch ein menfchliches Dberbaupt, das ,- wie ber 
göttliche Stifter unferer erbabenen Religion, unfebibar und 
und heifig sfein und über Die West (ſelbſt über gefrönte 
Däupter) unumfhränfte Wactvollfommenbeit bar 
ben fol, ob feine Entftebung redts oder unrebtmäßig 
begründet worden fei, fommt bier nicht in Betrocht. Miß— 
‚verfiandene Stellen der heiligen Schrift und Priefterebrgeia 
‚mögen ;wobl tie ‚Haupturfacen feiner Begründung geweſen 
fein: ,- Genug, ed eutſtaud und entmidelte frine Ması na 
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dem unerforflichen Wigen der Borfebung! Und mahrlid, 
frloR unpartbeifhe Gegner deffeiben muͤſſen zugefteben,, daß 
das Papfibum zur Zeit feiner Eniftebung und mäbreud Des 
ganzen Mittelalter nit nur von großem, beilfamem Nupen 
und Einfluß, fondern aub von unumganglider Nothwendig ⸗ 
feit in jenen finftern, gefeglofen zeiten jowohl fur vie Aufs 
recbibaltung und Sicherbeit. der Kirche jelbft, als für das 
Wohl ver geſammten Ghriitenben, ‚ja der ganzen Welt war, 
Denn nur eine geiſtlide Dbers und Untermacht, wie der 
Papft, vermochte den Uebermuib und die Hertrſchſucht der 
Könige und Fürften in wohlıbärigem Zaum zu baiten, nur 
eine gefürdterere geiftlide Macht war im Stande, Dem 
furtbaren weltliden Deipotismus und vem rohen Fauſt⸗ 
rect beilfome Shranfen zu ſetzen. Hätte nicht ohne dieſen 
moötaliſchen Damm die Sündfluth der Unatchie bie 
europaiſchen Staaten und Völler vernichlend uderibmemmt? — 
Die vüftere Nacht des Mittelalters und feine trojtlofe Ges 
fepfofigteit find aber almäblig dem unaufbaltbar bereinbte> 
enden Fibte der Kultur und Aufflärung und weilen, 
bumanen Geſetzen gemicen; dieſe bilden in unjern Zagen 
jenen Damm, und mwabrlib einen feiteren, „Dauerbajteren, als 
die Drohungen und Strafen eines geiſtlichen Madıbabers 
je sermocbten. Wolglich ift jenes mittelalterlime Gerüſte uns 
nüß geworden ; ed bat feinen Zwed erfüllt. Das Gebaude fteht 
(wenn auch mod nit unter Dab) und rubt auf eigenem 
Grunde; der Baum ift ftarf geworden und bedarf des ſtutzen⸗ 
den Pfables nicht mehr (wohl aber noch ver Pflege und 


Wartung und hauptſächlich des Sonnenlichtes und der. 


freien kLuſth. Die fatbolifhe Kirche kann ſo gut, wie 
die proteflantifche, anglikaniſche und grieciſche, ohne ſicht⸗ 
bares Dberhaupt beſtehen und unbeſchadet ihrer Lehren und · 
ihrer Fortdauer ſich, wie jene, ſtets weiter und reiner ſotlent⸗ 
wickeln und nad dem Ideale fireben (wie ja Aled in ber 
geiftigen Natur), welches der bebre Stijter des Chriſten⸗ 
tbums der Menichbeit in himmliſchem Lichte zeigte, ſie kann 
fo gut, mie die andern Konfeffionen, an dem erhadenen, 
großen Weltvom im göttliben Sinn feined Meilters foribauen, 
der dazu feinen Jüngern und Nachſolgern den mit übermenſch— 
licher Weidbeit entworfenen Grundriß und die Hinweifung 
gegeben bat, fomobl in feinen beiligen Lebten, als in den 
legten inhaltsſchweren Worten: „Gebet bin in alle 
Melt und predigt das Evangelium allen Mens 
ſchen!“ — Im civilifirten Welten Europa's anerfannten 
längſt alle Staaten und Regierungen Glaubensfreibeit; 
jede Konſeſſion darf heutzutage, furchtlos vor Kränkung oder 
Unterdrürdung, ſelbſt unter einer den andern Glauben befen« 
nenden Regierung ibre Rechte und Pflibten frei ausüben. 
Der inbumane und folglib auch undriftlide Grundfag: 
„Cujus regio, ejus religio“, ift, Gott fei Danf! längft 
{bon mit Tod abgegangen. Der Staat, tie Gefepe, die 
Regierungen felbit find jetzt an die Selle des Papites 
(0. b. der geiſtlichen Vormundſchaft) geireien, und 
wahrlich (jedem aufgeflärten, denkenden Ehriſten wird es ein 
leuchten? vie eigene Regierung wird wobl beffer befannt fein 
mit dem Wobl und MWebe, den Wünfcen und Bedürſniſſen 
ibres Wolfed und dafür zu forgen vermögen Cin politifiber 
wie in religiöfer Hinfiht), ald ed ein fremder Furf, “ein 
mit dem Gbarafter und der Verfaſſung eines Bolfes unbefanns 
ter Ausländer je fein fann. 

Wird mwobl ein Bater feine Kinder unter fremde Dh 
but geben, wenn er ſelbſt fie zu ſchützen und zu näbren ver 
mag? — Die Gründung einer deutſch-katboliſchen 
Kirche muß daber ald eine unferm Zeitgeifte angemeffene, 


notbwendige Forderung betrachtet werden, Forts 
(dritt, Entwidlung, Bervollfommnung — dies 
iſt ewiges Raturgeleg der Geiſter welt! Nicht ungeftraft 
läßt es ſich beleidigen, wie die Geſchichte vielſach lehrt, 
Hören wir auf ibre Warnungen, eb’ es zu fpät iR! Geden⸗ 
fen wir Wutbers un der Reformation, und ihrer Fol 
gen für das Papittbum! Nochmals fei es gefagt: Hören wir 
auf die warnende Stimme der Geſchichte, eb’ es zu ſpät if! 


Der Furit der Hölle und Minitter Bockshorn. 


Furt. Sage mir, Bockshorn, ich babe gebört, daß du 
dich feit meuerer Zeit mit der Heraldif beihäftigft, if das 
wahr ? 

Bodsborn. Ja, ich pfuſche ein wenig, Hobeit, gegen 
wärtig habe ib mir eine Wappenfammlung von faft allen 
europäifchen Staaten angefertigt. Die bisberigen Wappen 
diefer Reibe gefallen mir nicht, ib babe daber für diefelben 
jeitgemäßere erjonnen. 

Fürſt. Glaubit du denn aber auch, daß man dir zu 
Gefallen die alten Wappen jo mir nichis dir nichts abfchaffen, 
und dann gleich Deine neuen annehmen werde ? 

Bodsborn. Ge nun, dann warte ih eben nob ein 
wenig; endlich fommt doch eine Zeit, wo die eingefübrt 
werben, 


Fürft. So fag’ mir doch einmal, was du für Wappen 
audgedacht bait. 
Bodhorn, Da babe ich zufällig dad Verzeichniß dabei 


und will ed Em. Hodeit vorlefen. (eieſt.) 

Berzeibnif 
der von Dr. Excellenz, dem böliiben Minifter Bockshorn, 
vorzufiblagenden Wappen für ſämmtliche europäiſche Staaten. 

Heilen Ein Grabftein mit einem rotben Kreuz vor 
nen, und einer preußiichen Pidelbaube binten; im Hinter 
grunde ein Wagen mit Yuswanderern. Unten die Deviſe: 

Wenn man verlangt mit Trotz des Volkes Gut, 
Regiert ſich's mit dem Kriegszuftand ganz prächtig. 

Belgien. Ein Koburger Sechſel, aber fein fblechter. 
Der Sechſel befindet fib in der Mitte eined gemwiffen Kranzes. 
Unten die Deviſe: 

Meine Herren, wenn fie feine Jeſuiten mehr wollen, 
fo müflen Sie felbit fehen, wo Sie etwas Schlechteres ber 
bringen fünnen. 

Bayern. Ein großes Bierfaß mit Dampfnudeln eins 
gereift, worauf der Volksbote Gift fpeit. Unten die Devife: 

Durb Nacht zum Licht, 
A Halbi id fa Maferl nicht. 

Dänemarf. Ein Flob, der auf einem Menſchen figt 
und Ddemfelben das Blut ausiangt. _ Im SHintergrunde eine 
zerlörte Stadt und ein fterbender ſchleswig-⸗holſteiniſchet Krie⸗ 
ger. Unten die Deviſe: 

Eın Kleiner Ruips kann neden felbü den MRiefen, 
Die Diplomaten baben dies bewieſen 
(Fortſetzung folgt.) 
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Abſchieds gedicht an Theodor Wachtel von meh⸗ 
reren Damen. 

Wenns Frübling wird, dann fommen Nachtigallen 
Und laffen berrlih ibren Sang erſchallen; 
Sie loden und mit ibrem Silberton, 
Doch unfre Nachtigall, Herr Wachtel, ziebt davon, 
Er war und mebr ald Nachtigall mit ihren Tönen, 
Er kam, und einen Winter zu verſchönen. 
Wir denten fein, aub wenn er ferne if. 
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Sein Ruhm von jeder Lippe überflieft. 

Sein Weggang ift gar herzlich zu beflagen, 

Und unfre Damen mollen Wachteltrauettleider tragen! 
Er fein: ale Liebeögott für fie geboren, - 
Drum baben. Biele den Berftand orrlorem. 

Und eine klagt und fehwärmt mit trübem Sinn: 
„Ab, Himmel, ſchaffe mid nach Würzburg bin! 

In Nürnberg ift mir jede Freud’ genommen, 

Wenn dieie Wachtel wird nicht wirder fommen, 

Dad Erben kann ich fo nicht mebr ertragen, 

Denn diefe Wactel bat zu ſüß geſchlagen.““ 


— 


Politikus Freimuth. 
Mit der weltlichen Ser 
ſchaft des beiligen Baterd 
ſcheint es mirflich total auf 
die Neige zu geben, Der Gar 
dinal Antoneli war vor Kurs 


ju äußern: das italien iſche 
Volt fei gar nicht mit der 
Brfeitigung der päpſtlich⸗ welt⸗ 
lien Hereichaft einverſtanden. 
Dos war ein unpelitiides 

* Stören in ein Wespenneſt. 
Mas war die Folge, die ſich Herr Untoneli doch Fluger 
weife voraudfagen fonnte? Bor einem Ende Staliens zum 
andern erfolgen große Demonftralionen, um das Grgenibeil 
von Antonelli's Behauptung zu bemeifen. Das Bedentliche 
bei dieſen Demonſtrationen, die man ſonſt für ein Macs 
wert einer eraltieten politifchen Partei halten fünnte, if 
aber, deß ſich felbft ein bedeutender Theil des römiſch— 
tatbolifben Glerus dabei beibeiligt, fo daß der heilige 
Vater, fein Haupt verhülend, wie Gäfar rufen möchte: Auch 
du mein Sohn?! 


— — 








Norendonner nad Rreiſelmeier. 


A. Im Theater wird jept auch 
bald Windſtille eintreten. 

FM. Barum denn, Kreifelmeier? 

A. Ma, ich vente der Wachtel, 
fang if jegt vorüber, was müßte 
jeßt wohl gebracht werden, bad noch⸗ 
mals eine ſolche Zugfraft bervors 
rufen fonnte? 

FM. Hrmer Kreifelmeier! — 
Unfere Direion iR und fommt uber eine ſolche Frage nicht 
in die geringfie Berlegenbeit, jept kommt die große Oper 
Fauſt zur Muffübrung; zu diefem Machſtück find lauter neue 
Dekorationen und Koflüme angefertigt worden, und wenn id 
dir fage, daß dieſe Dper gegen 7000 fl. in Scene zu fegen 
foftet, fo wirt du mobt glaufen, daß, wenn auch feine 
Wachtel ſchlägt, unfere unermüdliche Direftion Sorge trägt, 
a. Rabtigadenfang den Wachtelſchlag vermiffen laſſen 

rd, 

Ü. Es ſcheint mir, daß Herr Direftor Ned das Dinge 
beffer berſteht, als es Herr Brauer verſtanden bat. Wie? 








Ungluckfälle. 
x In Greiz bat die Verlobung der Pringeflin Hermine, 
ochtet des verſtorbenen Fürften Heinrich XX., Reuß ältere 


Unie, mit dem Primen Hugo von Schöndurg · Waldenburg 


jem jo unvorfichtig, öffentlich - 


flottgefunden. Die Braut it 21 Sabre, und ber Bräutigam 
Al Sabre alt. : ’ 
Der Pabſt bat erflärt, er werde fi, wenn er Rom vers 
laſſe, fofort nach Deſterreich begeben. — 3 
König Bittor Emanuel fon ſich ijept feine langiäbrige 
Geliebte, Roſine, Toter eined Tambourmajord, an bie linte 
Hand baden antrauen laſſen. Sie, die Hübfche Rofine, wird 
fih dem Heren Viktor übrigens ſchon längft anvertraut haben. 
Die Bewohner des farbeliiben Dried Rbeinau in ber 
Schweiz haben die Aufhebung des dortigen Kioflerd, die ber 
große Rath ven Züri deſchloſſen, mü 157 Mörferfbüffen, 
Freudenfeuern und weiterem Jubel gefeiert, 


— — — —— — — — — 


Bitte einer Nürnberger Dame an das Schidjal. 


Sch bitte nicht um Geld und Gut, 
Und nicht um einen neuen Hut, 
Auch nicht um. eine Grinoline, 
Heil ich mir ſolche ſeldſt verdiene. 
Auch bitte ib um feinen Raben, 
Denn viefe fann man bilig haben, 
Sch will auch feine Nachtigall, 
Troß ibrem mundervollen Schal, 
Auch wünſch' ib mir in eine 
Laube 

Gerade feine Zurteltaube, 

Denn ich bin feine alte Schachtel, J 

Drum ichenfe mir den Halbgott Wachtel! 








Anzeigen. 


ae Se SEINE SEINE SEINE) 
Crinolinen 
von nur vorzũglicher Qualität, empfieblt in gang 


beionderd großartiger Auswahl zu den billigften 
Dreifen 


= BEE Jeau Huber ug 


3° nädhft vem weißen Thurm. — 














SHausverfanf. 


Unter Bezugnabme auf meinen Erlaß von 17. d. Mt, 
ven Berfauf Des zum Nachlaß des verftorbenen Büttnermeiſters 
und Burfenbänblers Herrn Heinrich Meißen dach, geböris 
gen Hauſes Nr. 476 1... in der Bruunengaſſe beir, bemerfe 
ib, daß tiefer Brrfauf 


-Montag, den 7. April Bormittags IOUbr, im am 


ſtoößenden Haufe Nr. 477 L., I. Etage, 


flottfindet, und daß Dabei zugleih die Berfaufd+ und reſp. 
Kaufdberingungen ſelbſten Mrden befannt gemacht werden. 
Borläufig wird befannt gemacht, daß der Kaufsſchilling 
bei der Zufchreibung haar erleat werden muß. 
Nürnberg, den 25. Mär; 1862. 
Quehl, 
Magiſtrats⸗Sekretãr, ald Teſtamenta⸗Erecutot. 
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Meaper’s Volks. and Gefchichte : Biblio⸗ 
thef, per Band 3 fr. Dieſe verſchiedenen, in ſich voR; 
fläntigen Bände mit intereffanten belt htungsreichen Abband ⸗ 
lungen und Erzäblungen, find wenigſtens mebrere hundert 
Seiten fart und baden I oder 2 Stabiftihe ald Beigabe. 

Untiquar Heerdegen, 
Minfterftrafe Nr. 35 in Nürnberg. 


MET nn —ñ— —ñ— —ñ — — 


Jammerthal. 


Daß von jetzt am ale Tage ſeht gutes Erlanger Bier 
aus der Siabl'ſchen Brauerei verzapft wird, macht allen feis 
nen freunden, Sowie einem vwerebrlihen Gefaommtpublifum 
hiermit befannt und bittet um gütigen Zuſpruch ergebenft, 

Hüutter, 
Eu hauen Summeribal. 


Gänzlicher Ausverkauf 
sämmtlicher Beutlerartikel, 


ald Handſchube in Glaçgée- und Waſchleder, Hofenträger, 
Kravatten, Bandagen, Müpen in allen Sorten, Taſchen aller 
Art, Reifefäle, Kurier» und Eiſenbahntaſchen, Strumpfbäns 


der, lederne Gürtel, Unterboien x. zu bebeutend berabaefegten 
Preifen bei 





sebenn Eberhard Gugler, sen., 
in der Kaiferftraße L. Nr. 141. 





Anzeige. 

Morgen freitag findet bei Unterzeichnetem Metzel fuppe 
Ratt, und ift dabei fir febr gutes brauned Bier, ald au 
gute Anochlein beitens Sorge getragen. Ürgebenft ladet ein 
verebrlihed Publifum biermit ein 


Hoheuhauſen zur „»Platnerd:Antage, 


— — — —— — 






* 5 Senf. Empfehlung $ 
8 Feinſten franzöſiſchen Eſtragon-Seuf en 


gros und en detail empfieblt zut gefälligen Abnahme 
Ereevrnſer 
Joh. Fr. Gebhardt, 
L.. Rt. 60 Oberbergauerplaß. 


weiterbene 

20. Mir. Wagner, bint, 
744 3, Ateröfbmwäte 21. 
56 J., Lungenvereiterungg Staudt, Eifendabn « Erpetitor, 
354 3%, Brimlieiwen; Schreiner, Paternoftermacberdfcau, 
05 3, Enttfraͤftungz Lampett, Rammmacermeilterdgattin, 
56 9%, Mogenleiven; Santer, biut. Schreinermeifiersfobn, 
204 J., Abzebrung; Dierich, Fabrifarbeiterdebeirau, 66 J., 
Lungenentzündung. 23. Mär, Dietrib, Kaufmanndwitiwe, 
72 3, Rungenlibmung; Fleck, Schreinerdtebrling, 18 3, 
Unterlsibsiciden; Sieber, seh 76; 3 24. Mär. 


Geremonienmeiiterstochter, 
Märg. Dertel, Unterbänoter, 





Beräntwortiicer Netaftenr und Cigentbümer: G. Hammerbacher. 


obert Schmiedgaſſe S. Kr 471. 


Schauer, Bierbrauerlebrling, 16 J., Verbrennung. 25: Mär. 
Schmidt, Wirtbstochter, 22%. 8 Mt, Lungenläbmung; 
Gundel, Zaglöbner, 64 J., Entfräftung. 





Ztadbt:Ihbeater 
Abonnement suspendu. 
Donnerftag, den 27. März. 

Zum Benefige des Kranz Eduard Hyſel. 
Geld! — Geld! — Geld! — 
vber! 

Alle wollen erben. 

Komiiched Gharafterbild mit Geſang in 3 Aufzügen aud dem 
Engliſchen nad einem Roman Bulver’s, von Friedrich Kaifer. 
Mufit von Adolpb Muller, 


Zu biefer Vorſtellung ladet ein bocverebrliched Publikum 


ergebenft ein 
Franz Edua:d Hyſel, 
Beteran der bieſigen Bübne. 











Freitag, den 28. März 
1. Vorſtelung im 8. Abonnement. 


Gute Nacht, Wänschen! 
Schauſpiel in 5 Aften von A. Müller. 
Dobend⸗Vigeia fine Lit. A und B gültig 


@inlent. 


Der Artikel, daß in 
einem Gafibaus bis früh 
5 Ubr getanzt wurde, kann 
nicht aufgenommen werben; 
was, dann unfre Polizei bes 
trifft, fo fanr dem Einfens 
der gefagt werten, daß 

j - fie eben doch nicht überall 
= — fein fann, dagegen aber ift 
fie da, wo man fie gerade nicht braucht, ganz beilimmt zu 
finden. 

Warum wird der Meg vom Martbor nach dem Rofens 
garten nicht ein wenig’ beachtet, fol und muß vielleicht wies 
der ein Bein gebrochen werben, bis der Stein, der über dem 
Graben liegt und ein Brückchhen bilder, ausgebeffert wird ? 

Dad Brod ift jeht größtentbeild nur bald audgebaden 
und bie Eechäpfenniglaiblein beinabe nur gefotten, Herr 
Btrobachter! — A. d. R. Es gebt in der oberen Schmied 
gaffe auch nit beffer. 


Charade. 


Den Labmen und Schwachen zum Troft auf Erben, 
Lich Zeus die, beiden Eriten werden. 

Die Letzte kauft ib jeder Mann, 

Wenn er nicht geb’n will oder fann. 

Im Ganzen einigen fib Beide, 

Sie machen den Menſchen vie meifte Freude; 
Denn” ſieht auch einer noch fo hoc, 

Er fig: auf meinem Ganjen doch; 

Drum bat ein Dichter, wie vielen befannt, 

Ein netted Luſtſpiel aub alfo genanat. 











Verlag und Erpebition: 


Diud von Bieling (9. P. W. Diep.) 


En 


Ku 


Aürnberger 


Eifendbahn-. 
YUbgang von Nürnberg. 


29. Mär; 1862. 


Beobachter. 


Fahrten. 
Ubgang von Nürnberg: 


Nah Frankfurt, Hof, über Bamberg. 


Nab München, Yindau, Wim, über 
u Boflzug 2 Ubr 30 Minuten früh. 


ugöburg. 





Beitzug t br 15 Minuten irüb “term 5 „ Pr irũh 
“ie 3· 3 In — “ D 

Borug Di " * Gilgug 1. 8 v TWermitiage 
Sem 2. — * Mittags, Sürergug 2. 15 * Nachmittage. 
Bılyay 3I.%8 = Hadmiltage vBonzug 7. 30 — Abende. 
Bir 6. 5 * Abende. Gülrrgug 12 — Nachte. 


Abgang von Nrnberg noch Fürth von 7 Ubr Dergene bie # lihr Abende 
Rilgug: 4 Udr Machmitt Bertonengug: 8 Übe früh, Güterzüge Ben Fürtb nad Nürnberg von balk 8 Ubt Mergene bie halb A Uhr Mbenbe 
mit Zerionenkrförterung: 6 Ubr ſtühz 2 Ahr Mittags; 5 Ubr 46 Min. An Sonn» und Reftagen I Etunde länger 

Ab ende. Guterzug ohne Perfonenbifdrberung: 7 Uhr 40 Min. Abende: . “ 


N 38. 


Von Mürnberg über Megenöburg nat München. 





Euſtachius. Bierzehnter Jahrgang. 


Ginladung zum Abonnement. 

Der März neigt ſich ſeinem Ende und ein neues Quartal beginnt; ein ſehr wichtiger Abſchnitt für 
den Beobachter, denn er moͤchte gerne recht viele ſeiner Blaͤtter in den April ſchicken. Um dieſes aber möglich 
zu machen, muß friich darauf abonnirt werden, wozu biermit hoͤflichſt im Intereſſe des Beobachters und des 
Puragrapbs 26 eingeladen wird. Obgleich wir mm gleich einer gewiſſen Dante und neined hnudsgemeinen andern 
Blattes keinerlei Unterſtuͤtzuug genießen und blos anf unjere verehrlichen Abonne ten angewieren ſind, io wird 
fernerbin der Beobachter doch fterd in humoriſtiſch-ſatyriſcher Weiſe alie ſchlechten Streiche an das Licht zu 
sieben fuchen, und ohne Furcht für Alles, was gut und recht iſt, einſtehen. 

Wem alſo die deutſchen Verhaͤltniſſe noch jo viel übrig gelaſſen haben, Daß er, ohne mit ſeinen 
Steuern zurück zu bleiben, ſich den Beobachter anſchaffen kaun, der abonnire; Pflicht eines jeden Bürgers 
iſt es, ſeine Steuern zu zahlen und dann auf Den Beobachter zu abomiren. Eines iſt fo nothweudig und 
verdienſtlich wie das Andere. Daß das ſo eben Geſagte auf feinen unfruchtbaren Boden faͤllt, das erwartet 
der Beobachter mit Zuverſicht. Zum Schluſſe wird nöch bemerkt, daß der Beobachter die Woche dreimal er⸗ 
ſcheint; ſollte er uͤbrigens manchmal konfiszirt werden, jo möge das verehrliche Publikum bedenken, daß für 
den Paragraph 26 immer noch fein Kraut gewachſen iſt. . ‘ 

Die Redaktion. 


— — 











Der Rothmantel 
Eine Erzählung aus den Kriegen der Revoliſtion im Jabt 1703. 


in ver Gegend vom Bermerdbeim in der Nbeinpfalz 
liegt ein Dorf, welches Kandel beißt. Un einem Abente, im 
Soli 1793, war in Diefem Dorfe eine ſeht febbafte und uns 
rubige Bewegung unter ten: Bewohnern zu bemerken. ie 
ſtanden baufenweife beifammen auf den Sırafen, und ibre 
Unterbaltung war der Art lebbaft, daß man mobi ſah, es 
wüſſe eimas iebr Wichtiges vorgefalen fein. „Was gibı'e 
denn Neues?’ fragte ein vom Felde heimfebrender Bauer 
einen Bekannten. „Morgen fommen die Rorhmäntel; die 
biutigen, raubgieriaen Rothmäntel merben bei und rinquacs 
Hirt," erwiberte die ſer. Beſtürzung und Schrecken war auf 
ollen Gefittern zu leſen, denn das Korps der NRorbmäntel 
wor febr übel berüchtigt. Erfunden. wir jedoch nun zuerſt 
die Urſache der Anfunft der Rotbmäntel nnd ihre Herkunſt. 

Die franzöfifre Revolution hatte ganz; Europa in feinen 
Grund ſeſten erſchüttert. Gin furchtbarer Krieg war enibrannt, 
namentlich war gany Deutſchlaud gegen‘ Fraukreich in die 
Waffen getreien. Deftereeiher und Preußen, Bayern und 
Ehwoben, Braunſchweiger und Heflen x. ſochten gegen die 
Depublifaner; aber deunoch war es dem jrangofifhen General 
Euftine gelungen, Epeier, Dppenbeiw; Worms, endlich ſelbſt 


“- 


das fee Mainz zu nebmen, und ein paniſcher Schreden ver 
breitere fib durch Dad deutfche Reich. Cüſtine nahm die rer 
Yublifanifche Sptache an, donnerte im den gröhften und bes 
fbimpfendften Ausdrücken gegen diejenigen dentfchen Fürſten, 
die fib durch ibren @ifer gegen die - franzöfifche Revolution 
aus gezeichnet hatten, und mas eben do fürchterlih war, er 
predigte ‚ven Untertbanen die ſchmeichelnden und aufreijenden 
Lehren der Nepublifaner, und lud fie ein, ſich dem beiligen 
Bunde der unterdrückten Bölfer gegen Fürften und Dbrigs 
feiten amzufchließen, welche lo lange eine angemaßte Gewalt 
uber fie bebaupiet bälten. Kine folde Eprade beunrubigte 
nicht nur die deutfchen Fürſten, fondern auch die große Mebrs 
zabl der ruhigen, den Frieden Liebenden Untertanen auf's 
ftärffte,, und ed wurde befchloffen, bie Armeen am Rbein zu 
verflärten und den Srieg gegen bie Franzoſen mit verbops 
peltem Nachdruck zu führen. Namentlib war ed Defterreic, 
das im Fahr 1703 bedeutend? Berflärfungen an den Rbein 
fandte, Während der Belagerung von Mainz ließ das Wier 
ner Kabiner eine Horde von fünfs bis fechdlaufend Räubern 
von den Gränzen der Zürfei, der Walachei, von Croalien, 
Siebenbürgen und den Karpathen gegen den Rbein marichiren. 
Man verfibert fogar, daß die Gefängniſſe der verfdiedenen 


‚Länder den größten Beitrag dazu geliefert. Diefe Banviten, 


weicbe man wegen der Farbe ihrer Mäntel Rothmäutel nannte, 


sel zn ES 


Ar 7 und gekleiden. Sie tr 
— and je 


Molen, einen Deid und 
RAR breiterh, furzen Sädel. Die gleihfaus am Gurtel ſich 
befindlihe Patrontaſche enihielt 150 Paronemy und ihre 
Flinten batten ungefäbr die Lange von 6 Fuß. Im Alge 
meinen son ungemöbnlicher Muskelkraft und großer Geitalt, 
erbobten fie Yeptere mob durch einen in der Form eines 
Zuderbard ausgebeuden Tſchako. Gin langer, gewichſter Ane 
belbart, bloßer Hals, Die Haare abrafirs bis auf einen dicken 
Buſchel oben auf der Hirnfcbale, eine türkiſche Weite ohne 
Bermel, weite auf den Hüften gefaltene Pantalond und Halb⸗ 
ftiefel, die bid an die Waden geſchnurt wurden, bildeten den 
Anzug der Rorhmäntel. Im Zemeswar, im Junern von Uns 
garn, organifirt, hatte dieſes Korps die Erblande des Kaiſers 
und einen Theil von Deutſchland durchzogen, um jur Operationde 
linie der Armee des Feldmarſchalls Wurmſet zu gelangen Auf 
tirfem- fangen Wege esfortirie ein Regiment Kavallerie bie 
Rothmaͤntel, welche zwei und zwei aneinanvergefettet marfdhirten. 
So langten fie ım Mai 1793 bei den Linien von Ger— 
merdbeim an. Hier wurden fie von ihren Ketten befreit und 
nabmen Antheil am Feldzug. Der Anblid ver Rothmäntel 
war in der Tbar fredlid. Auf dem Merſch fowohl, mie 
im Bhsonat, flößten fie eine Art von Eutſeßen ein, deſſen 
fi. vis Murbigften nmicht erwebren: konnten. Jedem menſch⸗ 
tiien“ Bejuble fremd, gaben fie niemals Pardon, und fihnit« 
ten den Feintem, die in ihre Hände fielen, die Köpfe ab, 
welche fie ſſüccweis von ihren Chefs mit einem Dufaten ber 
jabit befamm. Hierin befand ihr ganzer Sold, Man ſah 
oft, wie fie einen Gefangenen die blutigen Häupier feiner 
Kameraden: tragen liefen bis zum Xager, wo fie Ibm dann 
auch den Kopf: abſchnitien, um ıbren Lohn zu erböben. 
Groß war and daher die Furcht der Bewohner der Rheins 
pieiz, vor diefen Rothmänteln. Die Rinder füchteten in par 
niſchem Schrelleu, meun fie einen Koıbmantel von weitem 
faben, und jelbit furdrlofe und mutbige Männer gingen ihnen, 
wo ed nur möglib war, aus dem Wege. Daber aud der 
Schrecken ter Bewohner red Dorfes Kandel, als fie die 
Nachricht erbalten batten, daß ein Fäbnlein diefer Roıhmäntel 
bei ibnen werde einguartırı werden ; daber ibte Furt, ale 
am andern Abrud etwa 600 Rothmäntel in. das Dorj eins 
jogen. Beinabe fein Haus blieb von Einquartirung befteü. 
(Kortjegung folgt.) 


Sobt Acer! 

Mind: und werterfundige Beobarbter wollen finden, daß 
fich am fanzöfffchen Horizonte Beuliche Zeichen eines devör⸗ 
ſtebenden Zemyeraturmwechfeld‘ bemerklich machem Gewiß iſt, 
daß Frankreich nachgerade anfãngt, ſich inmitten ver tieſfen innes 
tert Mube und Stille, deren es ſich ſelt zwölf Jahren erfreut, 
einigernraßerr zu langweilen. 
Aral nicht für eim immer gleihmäßiges Glück gemacht, und 
wer ihnen daſſelbe mit alzugroßem Nacheruck auferingen 
will, muß ſich auf ihre Undanfbarfeit gefaßt machen, In 
Birfem Fatle befinden fidy der Bonaparitömme. Obgleich ver 
Bonaparrsmas Hefimmiliit „vie Geſeuſchaft““ mo ‚die Gi⸗ 
Wiliferion” gerettrt, und dem ſtucczöſtſchen Bötte' vie Fleiſch- 
töpfe Aeghpiens zur Verfügumg geſtellt hat, gab es vom Mit 
ſaug an Leute in Frankreich, vie da meinem, daß er ſich 
frine Berdienfte ziemtich tbeuer babe bezahlen faffen, um 
je mehr die Erinnerung an die Zeitumiäute verblaße, 
'aud denen dad neur Kaiſerteich bervorgegangen, deſto größte 
wird altem Anfcheine noch bie Zahl derer, welche den reis, 
den es gekoſtet, etwas hoc finden. Der einförmige Berfanf 


J 


Die Menſchen ſin nun eins 


— 150 
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Der Tage inmitten des algemeigen Schweigens erinnert did 


Dinge von Ferne an den Gaug Ber Dinge in einen» nes 
diſchen Zuchthauſe, deflen Trfrfen"inrer Ren wohl an 
wie euere Rahtung und Kleidung, ja ſogat die Auslicht 
auf ıbre ſmiliche Befferung nab Wichern'ſcher Methode, nit 
gerade zu überſchäßen pflegen. Zwar befleißt man fi in 
Paris neuerdings, dem jramzöhfchen Publikum vie altgemobnte 
Unserhaltung der Kammerverhamdiungen, fo weit: Die ‚Ber 
daliniſſe es geſtatien, zurüdzugeben, leider aber läßt fi ch nun 
ein Mal vem farlerliden Senate und gefeßgebenden Körper 
durch feinen jhöpierifhen Hau das Leben einblafen, welches 
die wirkliche politiſche Handlung von einem bölzernen Pups 
penſpiel unterſcheidet, und damit fällt Die ſpornende Sraft 
jener parlameniarijben Aufführungen von, ſelbſt binweg. — 
Bei den nächſten Wabien zum. geießgebenden Körper wird ed 
ſich berausitelen, wie weit die franzokfse Geduld noch vor 
balı. Kine neue Kammer, in welcher vie Partei der Bewe⸗ 
gung die Mebrzabl hätte, wurde den Bongparlismus nüthis 
gen, friſche Segel aufjzufpannen und feinen Kurs auf einen 
neuen Wind einzurichten. Stel dieier Mind fi ein, fo 
willen wir Ale im Boraus, wober er fommt und wobin er 
fabrı, und es iſt wobl Raume zweifelbaft, daß derſelbe im 
Deutſcoland manchen jaulen Hobımurb mit der Wurzel aus— 
eigen und mandes Schmaropergewäbd am Baume unferes 
nationalen Lebens in den Staub ſchleudern wird, An dem. 
Tage, wo. Der Bonopartismus zum eriten Male an deu Drs 
gen iblagt, — weib rinen Umfibwung wird eö da in dem 
deutſchen Kabinelten geben! Wenn vie Ibmäblihe Abbängige 
feis der deutſchen Polnif von den Launen Franfreichs zur 
Zeit weniger lebbaft als fonjt empfunden wird, fo verbauft 
man das lediglib der freiwilligen Mäßigung des Madıbar 
bers in den Zuilerien. Und nit eher wird died eben fo 
ge ſahr volle wie unebrenbafte Berbältmiß ein Ende nebmen, 
als bik ver Souveränetätsdünkel und der Aberglaube an das 
Soltedgnabenibum und an eine verrorteie Legitimität aufhören, 
iu die Geſchicke ver Kasion n einzugieifen. 


Politikus Freimuth. 


Im Polirtſſchen nichte 
von Bedeutung. Alles ſcheint 
im @äbrungsprogeffe, mo 
erſt Die Folge lebren mird, 
ob wir einen. geniefbaren at 
funden Bein oder Sauerlumm, 
die Flaſche au zmei Silber 
grojchen, erhalten werden. In 
Stalien gäbe, in. Franfreich 
aübers, im Uugarn gäbrt's, 
die beimgefebiten . preufifchen 
vLangſtaände fangen. audr am zu 
dähren. Zur Gabrung a allerdings aub Hefe. Mi 
polen Hefe iſt aber ſebr weidtieb: zu verſahren, weit ſanſt 
leicht der gauze Firmiesfuchen: aber Butterzopf auf den Hefen 
fen dieidt Hoffen: wir das Beſte. Mit, der Hoffnuug 
fommt man immer am Weile weg, namtaulich ir Deweidhiaum 
Auch koſtet die Hoffnung nichts, was tur unferem. heures 
Zeitalter der Militarbudiere viet ſagen will. Doe Litbe if 
diel ofn ſphetiger, mei die ot zum Heirauhen führt, mn, die 
Stoftfpieligfeit erſt verbn losgeht: Bei dar, Heiralhe fälle. mir 
vie fodnsaldfe. Srauwngsgeibidte. kin,.:Die;birfen Tage 
in Wittenberg, wo der Dofter Lutber begraben liegt, vn 
fommen, Mer Dielen ſich nicht ob: feier. Soandalefihätm 
tie Sarge ungedseht bat, vaß es mit . Munbram .. zugeben 





Ein völlig unbeſcholtenes Mädchen, das fe eben getraut, 
werten ſollie, war von ver ibr ſeindlich gefinnten Schwie- 


germutter beſchuldigt worten, daß fie Ten Mortbenfranz nicht 
mit Recht trage und ter fungirende Beiftliche mar ſchwach 
genug, auf die Denunciation bin der Braut dad Symbol 
der Keuicbei zu verweigern, wodurch es zu den ärgerlichften 
Scenen in der Safriftei fam. Der Pfaffe bat oder hätte 
jedenfalls dad Pulver nit erfunden. 





Kaſpar Hitzeblitz. 
„Neunundneunzig Domnermetier! 
Millionen Soderment! 

Er, red Satand Freund und Better, 
Wil er wohl, Morvdelement! 

Daß ibn doch der Teufel reite, 
Wart er nur, ich honterdrings!“ — 
„„Was befebien Herr Gefreiter 9 








Os! ten reiten Abſaß — etwas 
fints!‘ 
Yolitiicher Bilderfaal. mar 


In Ruflan zählte ter aligriechiſche Cultus im Sabre 
1850 50,725.720 Betenner, 30 820 Kirchen, 12,266 
Berbäufer und Gapelien, 124,988 Beligeilliche, 475 Mond 
und 128 Nonnenftöfter mit, tiwas mebr old 20,000 Be 
mwohnern. 

Die Befenner Jer „Religion der Liebe“ Endingen in 
Aargau, welche wiederholt anf robe Weife ibre junichen Mit ⸗ 
bürger in Schimpf und Schaden gebracht, find von den Ge 
ribien au 800 France Eniſchädigung und Koften veruribeile 
worden. 

Kon den als ungiltig erflärten preußiſchen Kaflenanr 
weifungen von Jabre 1835 und den Darlednstaffeniseinem 
vom Jabre 1848 find 287,628 Thaler und von ben vers 
jallenen Kaſſenanweiſungen vom Jabre 1841 find 412,806 
jur Umwechſelung nit eimgraangen. Em bübfbes Ges 
febäfıchen ! 

Sin Kürzlich veröffemlichtes ruffıfches Defrer enthält ven 
Preiöfourant des Staates für vie zum Ehriflenibin-ubertreiems 
ven Juden und Mameluken: für erfiere zable ver Staat 15, 
für leßtere 8 Rubel pro Seelt. Jede Judenfamilie entt ädt 
eine Zaufiubvention von 30 Rubel, 

Die dub Sue's „Gebeimniſſe von Paris’ berühmte 
Kneipe „Zum weißen Kaninden” in den Rue aur Féves 
Kr. 8 zu Paris wird jept adgeriffen. Die Arbeiten werden 
von einem Polizeifommiflir und Mmebreren Sergens de Bill 
beauffihtigt und man bat bereiis eine Maffe Gegenftände, 
die zu bobem Preife an Liebhaber verfauft wurden, ſowie am 
Fuße der Treppe, welche zu den Kellern ditſes Haufes fubrt, 
fünfzehn menſchliche Sfelette aufgefunden. 


In Mürndeig ife’8 ſchou. 
Wenn wir auch jept feine Wactel mehr baben, ſo 


find doch die: Stönber' wd Die Diggren: beceinn bei und eins 


ezogen. 1 
* Sa en Wissen — Leuten im 
Beſchlag genommen ſind, dergwegen in es in Nuͤrnberg doch 
jchoner, wit in He ſſeKaſſel. 

Wenn auch in NRurnherg das Schmalz durch Die Auf 
fäufer immer tbeurer wird, derowegen baben die Arbeiter doch 
immer nob Salz genug zu den Kartoffeln. 

Wenn auch die Mierbes und Hänfereinihäpung noc. fo 


Il — 


genau genommen wird, berewegen bleibt an Dem Atteiter ſand 
doch die ganze Prozenterböbung bätgen. 

Wenn auch manchmal, gewiſſe Leute, recht grob find, 
derowegen baben wir im: Nürmberg.deb feine-brffüchen Steuer: 
eintreibed, 

Wenn and nächtlicher Weile im bauen Stern der 
Fiſchbach Hberläuft, deromegen muß man gerade nicht bis 
and Knie ine Waſſer baden; und wenn einen ſolchen Uebel 
ſtand die Polizei auch nicht ſieht, fo if dieß doc nodr keine 
Folge, daß Jemand ertrinfen muß. 

Wenn man auch nicht viel mehr von einer Pferdfleifch 
fuppen-Anftalt hört, derowegen mird das Minds, Kolbs⸗ und 
Lammefleiib doch nicht mwoblfeiler. 

Wenn auch. für das Bürgerrecbtöbolz ‚alle Jahre mehr 
bezabl werden muß, teromegen werden Doch eine Menge 
Steinfoblen, Coals ‚ua Tarf derkrammi. 

Denn aub die Straſen über Poligeivorfcriftdübertretums 
gen no fo viel eintragen, Deromwegen befommen die Polizeis 
diener doch ihre 17 fr. Unzeigegebübr. 
(Bortiegung folgt.) 


Morendonner und KAreijelmeier. 


A. Wie mag ed nur fommen, 
daß in Stalien ſelbſt ein großer Theil 
der Geiftlichfeit von einem Kirchen: 
ftaate nichis mehr wiflen mag. 

Fk. Das mag mwobl daber foms 
nen, weil die Kirche felbit mit dem 
Kirbenftaate feinen Staat ara 
macden kann. 








5 A, Ale Parifer Zeitungen ſind von von dem Wum⸗ 
der, daß ſich diefer Zage ein großer Adler über Paris babe 
bliden laffeı. 

M. Da ieb ich fein Wunder, das gebt nur matürlich 
zu: Won Mo mas faul il, da it, da fammeln fid die Adler. 


Die Grofimntter = riten der Sölle Pla 
ihrem ofmutter, Bm wer n —* egen ten ont 
; 3 — Lie bes u 
Ab, Du Wachtel, Du zjarter Sänger, 
Da bezguberteft mein Herz, 
Ich trag · die Liebespein nicht länger, 
Mich verzehret ſonſt der Schmetz. 
Ma - vi Dim, und quch Damen, 
Ant gleich mir übel dem, * 
Ir Sebnſucht bat nicht Namen, 
Um dieſen lieben, prächl''gen Mann, 
Auf nad Würzburg, ihr bolden Schönen, r 
Dort allein dlübt anfer Sud, 
Dort wird geftilf des Herzens Sehen, 
Bon einem einz'gen MWachtelblid. 


EERETTRERERN 


x 
Rosengarten am Maxthor. 
Soantag, den 30. Mär. 
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* Produktion von Nickel u. Eottegen. 5 

1 — Anfang 4 Uhr. 8 

* * 
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Abends 8 Uhr im Eſſigbrätlein. 


ER EEE Te GET ie ———— 





= 


"Deutsches Haus in Gostenhof. 
Sonntag, den 30. März. 


Produktion der Familie Fifcher, 
wobei die zwei Fieder: „der Prinz von Arkadien,“ oder: „der 
fbücterne Diplomat”, „die Schloſſer von Hanau” und 
„mer fol in Deutſchland Herrfcer fein‘, wieder zum Bors 
trage: kommen.  Veptereö wird ten verehrten Aumeiruden 
gratid verabreibt. Anfang 4 Ubr. 
Abends 8 Uhr Produktion in dei Bierholle. 
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FRRRRTATES 
Hausverkanf. 


Unter. Bezugnabme auf meinen, Efaß vom 17. 2. Mt. 
den Berfauf des zum Nachlaß des verftorbefien Büttnermeinterd 
und Gurkenbändlers Herrn Heinrich DETRFITHTEE, gehöri— 
gen Hauſes Ar. 476 |. in ver Brunnengafle betr, bemerfe 
ich, daß Liefer Berfauf 
Montag, den T.April Bormitiags IOUbr, im an 

Roßeuden Haufe Ne. 477 Lu, 1. Etage, 
Rattfindet, und daß dabei zugleich die Verkaufs- und refp. 
ſtaufsbedingungen felbften werden befanyt gemacht werden. 

Borläufig wird befannt gemacht, daß der Kaufsichilling 
bei der Zuichreibung haar erlent werden muß. 

Nürnberg, den 25. Mär; 1862. 

Duebl, 


Rogiftrand,Befretär, ale AAJPIUREERHEEIENIRE: 


 Gänglicher Ausverkauf 


sämmtlicher Beutlerartikel, 


ald Handſchubhe in Glacçée- und Waſcleder, Hoſenträger, 
Kravatten, Bandagen, Mauͤtzen in allen Sorten, Taſchen aller 
Art, Reiſtſäcke, Kurier» und Eiſenbahntaſchen, Strumpibäns 
ber, lederne Gürtel, Unterboien ıc. zu bedeutend berabgefrgien 
Preifen bei 














Sobann Eberhard Gugler, sen, 
in der Kaiferflraße L. Nr. 141. 


mn 


Geftorbenue. 
Kranfentbal, 
Marin, bin. Hreiiersfobn, 4 9, 

Sigmund, Shneitersfrau, 74 J., 
Pfarrerswinwe, 75 I., Lungenläbs 


24. Mär. 
Atropbie. 25. März. 
Halebrãäune. 26. März. 
Schleimſchlag; Koppel, 


Verantwortlicher Redafteur und Eigenibümer: 


nacht dem weifen Thurm. — —— 


ſtaufmannstochter, 14 3, 


G. Hammerbacher. 


mung; Ziſcher, Beinfnopfniacheräfohe, 143. ‚ Rundenentzüihs 
bang, Lottes, bin Schneitermeiftersfobn, 3 J., Gonvulfios 
nen. 27. März, Meier, vorm, Dienftimagd, 66 J., Ent 
fräftung, 










Scnf-Empfchlung 


a Beinften franzöfiiben GHtragon: Senf en 
gros und en detail empfiebit zur gefälligen x 
Ersedenſter {#2 
= Sch. Fr. Geb ep, x 
L. Kr, 60 Dperbergauerpiah. 
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Ginlauf. 


Das Gedicht, vie Stimme 
ver Natur, oder: Wocht'l 
uber Wacht“l! finder feines 
Inbaltes wegen nicht Aufe 
nabme. 

Die Anfrage, wie lange 
wohl Das bübfche Kräufein 
F#. noch braucht, bid fie nah 
Erlangen fommt, kann die 
Redaktion nicht beantworten, jedenſals bat ihr der Machtel: 
flag ven legten Meft gegeben, 

Die Anfüntigung von einem feinfolenden Keinbäder, der 
Mactelfrayien, Wactelfuchen und WMachtelmespenneiter ans 
fündigt, wird in ſolcher Kaffung nicht aufgenommen. 

Der Artifel, daß es ſebt ‚wenig Jungfern mehr geben 
muß, weil lepibin- bei einer Leiche, welde die Burgſtraße 
binumtergetragen wurde, eine frau eine ®lumenjcale trug, 
gebt in den Papierkorb. 

Daß Here Schneeberger an Herrn Papperger einen wirs 
digen . Freund. befommen bat, wiffen wir, baben aber an den 
beiden braven Seelen weiter nichts auszulegen. Darum marſch 
in den Papierforb! 








Charade. 


als ib Dir einſt im Morgenſonnengolde 

- In’d Antlitz ſchaute, in dad blübend bolde, 
Da leuchtete der Erſten Himmel mir 
Und flil beglüdt ſchrieb ich tie Letzten Dir. 
Run aber, da Dein liebes Bild entſchwunden, 
ER nob mein Ganzed Rube nicht gefunden, 











Hopien — role — Tropfen — Sliopien. 


Auflöfung der Charade in Ne: 37: 
Stıedenpijerd 


Berichtigung. 
In ver legten Nummer, Mudrif ‚„‚Morendonner und 
Kreifelmeier”‘, fol es heißen: Mabıftud, anfarı Machſtuck. 








Berlag und Erpebition: 


obere Schmiedgaſſe 5. Kr. 471. — Drud von Bieling (I. P. W. Diep.) » 
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er Nürubera, ‚son Senensbdie nes: Wäsnchen:, uns 
Eilamg: 4 Uber Machenitt. Ber honien ang, PA lahrn frübh. Bihtergüge 
mit Berionenteförberung: 6 Übr trüb: 2 Uhr Mitrags: 5 Ubr 40 Min, 
Abende. her rud Euer Perfenenbefötberuhk: TU 0 Min Abend 
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Bieryehnter Tot geigı I nom 


1. April 1862. 
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malt „ Dee Hothmantel. 0% 4 
Eine Erzäblung aus den Kriegen‘ ——a im Yaht' 1700 


In dieſem Dorfe lebte —— mit Namen Nobamies 
Meinmann. Er war Wäünwern, Vater eines ermacfenen 
Sopmes, zeich, aber „Fehr geizis : Much ihm mar zufgnem 
größten Üntiegen ein Rorbmantel in's Quattier gtaeben 
marken „Keidermgs es einer der ſchlimmfen, raudgierigſten 
I Jane Korhy. Seine Taſchan „099 Tab. manı- aui Dar 
erflamg Anblick, waren. bereiß: teich animıds- md. ſtrotzten vom, 
Bautt. Bold bemerkig Weinneun, wie Dan Marhmansel- 
Ads ‚im, Haufe, genau. außfpäbte ,: ‚mabrfcheinfich, rm zun ‚er 
fabren, wo er das Geld und andere Habſeligkeiten vom 
Werth aufbewahrt; habe, Dom, Weinmena, wer,tiitig. Gr 
ftellte ib arm. ſein Grein haue er. im Helzfaug verborgen, 
und in, feinem Bemtel;, Demer warnhwmalnugs den Mugem bed 
Rorhmantels brsauszupiehen geno'bigt mar, waren, Lamm einige, 
tleine Mangen au eribangik, Mber der Reitzwamel, kiaß if 
niet fo leicht berrügen.,..dg mprbie, emiabremabıhen, daß der, 
Bauer rei fei,-umd,, Daß, #5, eritFfürgkib apmgi, Aebene Pierde 
um eine dedeuende Summe ‚nerlawitsihabe;s and merfte er 
an Schrune agb Staat magddnperen, daher Duec Geld 
baben ‚ale. ., ‚Bereits „baue, eK, einmal ruht, Morgens ‚dm 
BWeinmayu,, im „Sralle, mgEn., An Raßanze Fine Tender da 
der Verufienb Duft, aber nicht PR Rah ‚arlunmew.ı. Muß 
auf der Bühne und im Keller bape,aer Morbmaptel Scham: im 
Stillen Kiyariopen angeicdt, „ohne aim Sibenliches se 
den. Dennoch rwag vu ‚feihilherkemmk Rah Maid. in: Dieism 
Hauſe poybanpen,; bein milk ro und, Ang Wu Nacht ſtudirte 
Pi tanhaiarige.abmanich Aarau ue te. daſſelbe —— 
onne. 

Bertitgz wor. en Dirt Zone im Dana, nald Atents der 
Bejeb,tamy;tap, Pier Rockmäntch,am audern, Worgen in-aller 
Truhe „hmnieben Mad. fin mit ringe arhenen -Wuagr ‚äh rte 
eigen beiten Des mar, Donngriclag „ing unfern. Raıbm 
mantel; ‚Kamper „murdg..bald git dig eignigg in her, tammenten 
Nacht einen emfpinmaden. Schziltzäntbugs Mit großem 
Vergnügen batte er beagiid, mohrgenammen, Faß die Tbur. in 
der Stube, in melden, Weipmape Iplie, nicht geichloifen 
werden fünne- Letzierer war-zu-geizig-geweien, um das längſt 
beſchädigte Schloß wiederarobtiren any laſſen. 

Grubgeitig,gngder mans! un, — Prag: 
mann Was Up; Nirdrtend.ilg haltıim Taikım ‚Mekair-. 


mochte elf Ube fr; Vals Beinmanını, durch ein ‚Mer 
eänfıb erwarte >». Aber wie swardicihm zu Mutbes als ‚er; Demi 
RNeidmantel mincfeinem. breitem, :fürgen: Säbtl sopr [einem 
Bere Neben ab: und: din fdredliden Worte börse: „Dein 
Beer at IMWeinmann trichte te ſich in Topedawaf, 
impie Hõbe mar beibenerte jıd daß > er tein Gelde babez., aber 
den Norhmaniel. ıwieberhaiie, miteinem. ſchrectlichen Wide fein 
Diobwent:'y,Deim Belo.oner Stopi ah!’ ,. En weisin am, 
Wim ons mu; folsfiegeni euch dhe Lieb⸗ um; Lehen le 
die» Virden zum Aber en ·uud ei we ea 
Schnell Aprang:Weinmannı, yarbdemı ar /ifichimerbdmftign. Dre 
fierder Danıcızsaus der ·Sube ss dien dinere s@ tirge bine by. Damm 
Syolgdolle; zu, am von: dem. verborgenen Shape urinen Theil 
sachobeit md ‚dem Morbmanteh,,zu übergabenn.dlben fan: 
waritr uber Dr He: bis: on Die here E17 
tomaten, .aldı emibörie: daß der Noib manei, der wab⸗ſche ialich 
dem Verdacht geiafnı batie q als make, Weinmann, ihmn ent⸗ 
wiſcut np: 3 fuck dania ic <A of ſteen· Die» Erieg · „berah.mbeiueig; 
ua abım ımachfo ine, Sekt uunnomchie 1a’ neu⸗ cuue ſuccht⸗ 
bar Augcinıibum, deumser dedachte, Damen. Ar Rothmaniel, 
ugngenS eb, vmenuser sheinem tape verborgenen Ece 
beov auuiehe,. fl, Teinn Geld ammı ‚prahoran;deia, Wim Heulen 
Gerade adecuq ber te) ia die ſam· Augtahljch oh Harler 
Eaubucie fi Ichnelli: aui dia Eade u Rp aan ige Meuer Dit 
on derulpohlabubüre quer bee einen lten uhr 
Miriam Waſſer⸗ ange ſuſlae n nCymı nme mar Ye 
braumbar geworden mar, um einige Zelle aurad, Dilneke Dann; 
furl die Holftalibüren;.mad. kaipiiezin dem Augenblid in 
den Hotzitatt hinein, -im weichem der Rotbmantel— pur bins 
teen Huumebureu beraudtrar, ” Diefer Obaste deif Badft noch 
erblicdt,, Äprang-Äber, den, a ir 7 Bar der „Holz 
Rakıkumngalge. auf, ‚Bir, „8 Ren, N —* 5 
Naher, Face m te, an erh nn 
bazgm , aeben ne und der Mejbmannel ur N 
Die, Tiefe... Brkomann Ant, HP u * 
barie,,‚ginen dumdſen Faß, ‚in C 


ei el 

—— —— u Fir 
jenmapn. boltg aus pop, Aglaton, Ki iR Hay 
eg —* hen Er rn he 1, 


über den Brungep, legte, An dm 
SM Er ja 
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unF seh Ti ri A 
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EDER IinulE 8 
en werde, wenn Aigen a 
man By aden nit vorbamern fe... ; 
auch Jin u a ja in die Kammer des Horbmanıilt. ” 
Dort Hand Die Flinte deifelden und ein alter“ Rarzen lag 
auf dem Tiſche. Weinmann öffnete A: Ranzen, in Dir 
Hoffuung, Geld darinnen zu Ni den;“ ein ed warn nut 
wenige” äh ' 'Mebungäfhide" sörbänten. de non ſoſort 
Flinte‘ und Ranzen, wing mit benfelben: in die mir dem Hanie, 


verbundene Scheuer und derftedie diefe Gegenftänbe, dir für 


ibn gejäbrlib werden konnten, forgjältig im das: Dez danu 
legte er ſich wieder zu‘ Belle und ſann und fand “auf Aus 
teden wegen des verichmundenen Roıbmanteis. Mob sbe 
die Some am Horizonte ſich erhoben“baite, mar Weinmann 
dor von feinem Lager aufgeflanden "und dats wurde 
das Zeichen zum Abmarfse der Roihmäitel grgeben. '' Miete : 
hauen ficb in furzer Zeit in der Näbe von Weinmanns Haufe 


in-Reibe und Stieo-geitelltz der Anführer kam und-fing an — 
Weinmann ſtand angfioel am “ 


Fenfler und warlete der Dinge, die da fommen ſollten. ſchein 


zulhäbtänf,, ob feiner ſeble 


Bald fam einer der Rotbmäntel berbei und rief zum Fenſter 
herauf mot fedgte ach feinem Kameraden. Weinmann, dern 
ſich indeflen gefaßt batie, erzäblte, Daß er ‚im der deften Nacht, 
eva um! 12 Uhr, rin: Geränfch: gehört "babe -an der Kums- 
Hier des Motbinanteld dald ſei Birjenidio..Suirge binab und; 
zu Haufe binaus gegangen, &n,.-MBeinntann, :fei aufgeitana 
den, um zu beodachten, wo er bingebe; und da babe enges; 
feel ) wie der Rothmantet min» Flinte und Ranzen unten; 
im Dorf binausgegangen 'deiz zurud jeb er aber: dis jepr: 
woch nit ’ gefoimmen.“ Der 'Roibmaniel,' überbeadee dieſe 
Antwört:dem Anführer. 1 -Gogteich serfchien: dir ſer mit mehreren : 
Anden tim Haufe Weinmanı’s,; Here as Ramliche ji Iieß 
Aid die Rammet des Roihmantels zeigen, mi;der Mh saben' 
lebiglich micha‘) mehr von idee vorfand. Das ganze. Haus. 
wutde Durfuchtz endlich lagie der Anführers ‘Der Burke; 
wien wieder af? ven Naubd aus ſein und unterwegs fdrom- 
n ms’ ftößen."t; Sofors verließen die Rorhmäntel das Haus! 

und’ zogen ab; Meinmaun aber erbolte? ſich nunjennell vom‘ 
feiner ' Ang , und fehpte feinen Säbn von dem ganzen Bor 
fon in Keunmiß, mehber »dimmraubgierigem' Rotbimantel | nicht: 
nur Te Eoidiot ginäte, ſondern feinem Vater auch emts‘ 
wan, daß der Rotbmantel "and eine bebeutende Summe: 
Srived dei ſich getragen habe, was er ganz.'gemiß, wiſſe, da: 


er ihm mehrmols in der Mammer das Geid babe‘ zählen hören’ 


Diefe Machticht war dem’ habgierigen· Weinmann' nicdt * 
ciwũnſcht und Vater and Sohn wurden daruber ‚einig; 

Dir to imenden Mächr' dem‘ Nolbmanlel — * 
Wi vos ‚Ge. abzunehmen ' k t 
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— fondesn auf Das preufiiche eo Weg 
— 48 teurfchen. Geſchichte bilder 
J 


‚poissi 


fe v 
seen Urbebiumg im Jahre All den heril int: hf 
and u. Ibaten wir 8 
ati w verdanfen baben, daß Deuſchland von dem 
er und bei Schmach der Aremoberrichaft befreit wurde. 
"Da ver Ravlenalverein das gleiche T verfolgt, wie bie 


.- preußifche Kornf@rittöpariei," fol wicd er bald Ju ven Reuen 


Mantenffeln im eine ſehbt unfreundtihe Siegund " dtrafben, 
und eswird dan der, Biele irre leitende fälle Schein ver 
fbwinden, ato arbeite der Verein nur für dynaſtiſchen hrs 
geiz, nicht für das Boll. Der Nativnalverein zaͤblt bereite 
25,000 Mitglirder; Die Hobenlobe's und Itzenbliße aber 
werden ibm wider Wilen im Zurjer Zeit noch ein flarted 
Sontingens Hzufüßten: Wür de da preußifche :Wölf in dem 
bevoritebenden erifhtivenven "Wabltampf fd ſchwach zeigen 
und ginge das, Neactiond. Miniflerium firgreich‘ que ibm ber⸗ 
vor, jo wärs das-allerdings als ein ſchwerer Schlag für die 
ı Bolldiarbe zu betrachten, Dazu bat es jedoch noch feinenins 
In wenigen Wochen werden wir wiffen, wie unfere 
preußiiben Bruder die ihnen auferiegte Prüfung befanden 
baden, Mögen fie ſich die braven _ und vi 
Helaciper zum ‚Borbilde nebien!, , 
Der Furit der Holle uno Veinier Bodsbon. 
(Bertiegung.} 


Fur Alle fabre fort mit deinem keroykiiben Bir 
— 
WBocksdorn Alſo Wr. 5. drantreich. Ein großes 


Marionetientbeater. Lonis bat die ſämmilichen Drähte ver 
Figuren in der Hand und läßt viefriben nach feiner” Pfeife 
bald laugſam und bald geſchwind tanzen. Im Hintergrunde 
fingen mebrere Blonfenmänner die Marfeiläile, "Unten “die 
Deviie: 
Wenn auch die Welt darüber fact, - 
Ein Rare bar oft fen mehr gemadbt oe 
MB Griedenland, "Ein Citronenwold, in Din 
Pen Englander, Rufen und Kranzofen -berümtummeln und 
die Früchte 'abreifen. Im Hergrunde 'eitie Annie, un‘ 
nichis zu chun bat: Unten bie Devife: 1 
„SGlucklich, wer in" Diplomatenbänden ' 
" Br und elend fahn fein Leben enden!’ 
MT Großdritannien Das Innere der engliv‘ 
(ern Banf, argefünt mit‘ uitgebearen Schäßen.- Vor dem 
Gebäude Richt ein Weiher" den Yungetiot. Im Nintergrunde 
die hahlreiche · Nachkoimenſchuft "ner" —— yImloria in 
porırait’s. "Unten Die Dedifet "© 
Wenn nun das Hertſcherhaus Bat recht viel —* 
So tann das ließe Bolt’ aewiß techt glüttlich ſein. 
A. Er Hannever Ein after blinder Mahn’ mie‘ 


* 4 


einem dñerteichiſchen Federhut auf en Rohr." "Unten" ie‘ 
Deoife : 2 
m as dab gelebt, Mrin’Fobn wird 'abheftagen. 

ra Heffen. "Ein größer Pflug, —8 ee 


— * und Stemme iſen welcher won Bewaffneren bins 
eihgefchößen " wrrd ar ner zebn Large’ Bingen 
und rine verbarrita dirv Geldtaſſet. Unten die Devife⸗ 
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Die Leber in wm: Hedi: von ben Hopfen 
Bo ſich dier Bürger: Ferof — dan id “ Sinneteon. 
Die Ledet IN dom Heat, mit von An Kerf an dumma, 
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Der au Pi Ms ei wird. „greigt, des tout delt a 
Be ni Hau mit. 
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An paspolirtem Schneidetog' ſeu'n, dem werd‘ Imer nah wos 
, weiſu⸗ 


Kaſpar Hitzeblitz. 
nie fehbl ror Yu 
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re Pfennignicht berandgab, fo wii ver Wirth doch 
naur um LO Thaler gehrafı. vo 


rt seh 
Wenn auch Med ırkebtimiet ee ürrden 


Die Bürger doc immer wißmuriger: anni, © IE, 
nee eg fe u, 
ee en 
ep Punper er 


ei Yauer hate einen Zwelih- 
‚genbaum, der Bit, mebr ‚blübre 
Bu dehbald ‚a feine Frühe 
Itug.., Gined ZToges veirggie er 
„..Jinen Nadıvar, den ten, 
13 und, dieſer gab ibm kin Mr, 
fraglipen Baum umbibaden, und 
da er einen faoren ein m bübe, 
einen Hetrgoht daraus madeh zu 
== jaffen." Der Bauer Brfolgte Dies 
* fen Ratb, und ftellte dann dad 
* ferrige Bild, das ſchön angefris 












u... ‚c lopsmo 
Wenn man fie fragt now vielen Kinn. 
lichkeiten 9 
„An Eiſen feblı's dem Blut, das bringt 
—— bie Plagen, 
© Das, ik, ‚se Kranfbeit. dieſer unf’rer 
48 m Zeiten!" . 


Frl 


au Sifenehbirs — in Eur Tagen; 
An Eifen ſeblts deu; lieder, um zu rauen, 
An Eifen jeblt's den Sehnen, um zu ſchlagen, — 
Wir wiflen!s wohl und. jebn’s auf. allem. Seiten. 
D Eilen ber in unſtes Bolles Adern! 
Schafft ibr es ber,-ibr Netner und ibr Meilen, 
Die ihr. eweb ſehht zu Acten und, zu Badern, 
Ve Und eu're Drittel nicht genug fönnt preiten ) — 
Waßs hl uge euer Schwatzen, euer Hadern® — 
Bir wa eten baben, &ilen , Eiien! 
iruryn 4 
* Au Rürnberg iſt's feb: \chön. 
; Geruehung. it 
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Bern Buß die Drurberrenmieie mit touienden von“ 


Audern Son uberfbürter ift, deromegen befoinmen bie Sol⸗ 
daten doch per Tag «in paar — — für das * 
fbaffen. I Eu u Eu 

Wenn aud das, Warıber * P Uhr R 104 ‚(dei ger 
ſchloffen - wien. fo ſind Derowegen, auf, ker J ite 
von beri Shonn nie amnig, * über, offen, „und, amar, recht 
mabe am einamber. ;, 
Wenn au uf Wein, Ruruspiertg, Singapgel x. fine 
Steuer gelegt wird „.peromegen, feinem, hie Dansbejiper, 
Die dähemobner, ‚Da „irdegmal,, meun ‚dir Häulerlieuer er 
böbt wird, bereutend. 

Wenn th die Meiteii Thor⸗ asus kN ude \geichlefen 


den und vergoldet war, auf rin 
paſſeudes Doltament an feinem Haufe auf, fo daß es eine 
Zierde des ganzen Drid mar. Die ſodann vorüberfömmens 
den Köndleute jogen rer den „vor dem f en- 
Bilde, Dur tr S i ä at Kr} ald bemerfe ers 
nit. , Der Bauer, bieruber Üupig. erwarter deßbalb Adende 
den Schuljen, als dieſer von der Arbeit beimfebrend dort 
vorüber fam, und fragie ibn: Hör mal, Nachbat, die Bauer 
ziehen alle den Hut vor meinem meuen Herrgoit, und nur 
du Huf es mis woher fommı'veitn-das® da weißt, Hand 
DRIN antworte gleibgültig der Schulze, den hab’ ich halt 
ſchon fenus, wie er noch ein Zweiſchgenbaum war. 





m Anzeigen —— 
iuntausuhe ll) 
Gausverkauf · 


Unter Bezugnabme auf meinen Erlaß von 17. vd. Mt. 
ven Berfauf des zum Rachlaß des verftordenen Bürtnermeilterd 
und Guttend nich Hertn Heintich· Meigenbah, gehörte 
gen Hauſes Kr. "476 1. in der Brunnengaffe deir ‚ ‚Heinerte, 
ich, daß viefer, Bertauf 
Montag,jnrn J. Ayril, Vormittags, o ube, im ans 

Hofenden Haufe Rr. 477 L., |. Etage, 


fattfindet, und daß ıDabei<juglei Die, Berfaufs» und reſp. 


in felbit tpen befannt gemacht wer 
— ein See en, * ing 


bei der Zuſchiſidung daat erlegt werden. muß... IR 3% 


werden , fo ift das moch immer fein ‚Beweis, daß uns bie za — den 25. wan 186%... mann and 
Graminetoremy oder gar mad Hudered, _geloblen werben _  __. Quebl, 
fonnten. ned) Sit, „him. mmhnarsarttane damen 


Denn aub die beiden GSaslaterutn vor dem Manibaxrı- I 


> Wegihpaik- Sekretär, als Aeßamenti-&recuor, 
PL Ir) 
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0) „mann shiölpäun. dl DE a5 el: “er ng: u; no). ans Yan „Ir moe I er 
auelofininnd ag cr mim 193 has 2. nom mn out ‚g: nit dinlp Ahnen Yan mh 
Da wir —E— der X 


Anbdaacen · ga ——— i de ar I ?, im Bere 
—— und ung .ras. Bellimmteiter, Davon „überzeugt baden, daß We 04 3p — et ÄRse un —— 
— — hemanihmu6» anderen et, {, ech, dabei — — broken und 

find, wir, auch ferner, willen; DafıÄo.mein undibefannt, * Fabeſt je Zeit Die write —— a 
if und nad Anm felbft und tief durchdawten Spiteme denen“ By Deren Fabrifant Wuieiß ;’ errichtet wurde, —* 
ums, Dre da ei die vorgenaunten Lairitziſchen Waldwoll⸗Fabrikate umd ate 
* * en anerkennen war mar diefer ion and fort im fee Goſchafu fubten wearden, —— 


mende Nachahnungen auimerkam machta any dad Puhlitum dagegen ‚warnen „indem fib etwaige Beruj 
—* —— bis jetzt nur auf die Asiei bilarnaWekpmnli: Babri dit, und Bräparate Fate —— 


















I. Er Gonmbert im Gumbinnem Du; Wil en: Werner in Vofen. 

„A. 8. Jansen im Dangig. vum m7 mu w „Gebrüder —**8 in Magde 

Es Stiemfe in ee Nr 3. 8 & 5; D Dannenberg in ehe 

»I 8: Wagener in Marienwerder. invichse & Sohn in — 

„Berdin. Zieygrwan n in. Daumover. „Re Narbe in Muünfter 
— 2 Depe in m ever. a8gtevper in Eaſſel War Win ma 
num öttingen Bob Rapp in Mainz. ns mag 
er, e Kr W —— J „A Eul in Goblenz 
ne Bu —— — 8 Geſchwiſter Wiebl-in Esin a H- * 
"Wh ne „I U Shmidtiwllhn un. 
8* — — „2. Friedrich im Wien, Stadt 9275 
3 bie in. | * „Wilh. Brubns in Lübeck = 
—*— Pohl in Königsberg. I) Carl Schellenberger im Ebemnis- /; 
7 Pr x BHachen „Leopold Rotbicbild in * 
ten ugniffe ern ich: han ig un a un 


eis Si ‚Sin, Haupt» Bepor. der * 
BE na ee A re —— 
rlhann äh 2 a due ses 


Rüruberg nür bei Hern Peter Kant. 
urante ,' Fugniffe und "font Ranerkd” granie. 
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— ee Ru ae" More Mitſworh, br pti, Anden im Mo⸗ 





fengarteifang Intramatilbr ı tbendunterbaltung, ıjftatt, ° 
Der Sintriti) fan, Nich mitgliedern, des Baseind, mur 

I tur Eintriimstarten ngelatehimerdemg digſelhen find 
Min der-oberen Schmiedgaſſe Nr. 471. in Empfang 
2 zu nebmeächh nF, 

be Anfong 8 Utrtr. Der orftand. 8 
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d erue ur be terbofen x. Ju bedeu en Die erften Zwei liebt über alles ver — —— — 
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- tal STE nf din ud nsausha I) ‚fo vrrichieden au die Page dieſer Alten, ex win 
‚ur Im va —* en ſt wehren Tu aa rer“ en nah FAIR Deel führe, © 


” u? Ade ee Neler NAHEN zu 

4 ih" edler, en te en —**8 ln — — a ie 

At 2 — — more endhigen Rich, 10 MD, "OERE RC Bien Den Wäre 
genermeihung; Hörlodlt, Ve ——— No an ctufloſung· der· Charade / in Mann 

fieber; Braun, a 0 oſe; u au A ee tn ol rerre 

— — ——— Bar ee 1 

— wörter Rear Eigenthümer: G. Hammerbacher. Verlag und Expedition: .usıunat 
obere Schmedgaſſe 5. Nr. 471. — Druimdisilltionag seh. Muri 7 mn ma 
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Buly_aaiNıd Ungnsburg. 
„Bezug „...t Ybs R Minuten hip, 
eu 3% ” 
v) Borigug Ann 8 
Etenug. Mitte #, 
aitges - * ae. 
Wüngug ’ Gl). IWW [a Abende.) 


won — über Negeusſsburg mad Miltichen. ' 


ru ehe Mädel y Weerhonenguan)e Kbk rih. BSüterzlige 
mit Derienenktigibezung: 6 br .iröbr 2 Uber. Dartage;.5 Ubr AD Min. 








Seobachter. 


FW hart gm ni 
1 Mbgäng won Mürnberg: 
Mach Fraukfurt Gof, ier Bamberg). 


Bimuf)d 2: Mr 0 Rinamtt er , 
Yürizug,, de m ‚? ı 9, rl 1% 
ER Te wel ae 

414940 itta a 
J Mn p" 3* 4 a A: 9 —8 
» Wületjug 2 [EEE ea 77. Pe 


“bang Yen —— nad Furth von -7' ihr Morgene bie Birke Abdente 
Yon ürtbrahNäruberg sonbalt & Uhr Dioniene bit beibS,lihe a 
, Ar Sonu⸗ yub, Befttagen 1 Biundeslänger,, : 
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Abende. Bülerzug chıfe —— 7 Ubr * Min, ben⸗ 

1} ı 
Roſſmunda re Seprgäng. 2 4, 
Der Nörbmante: s — — wantefd Berl Der Elinchrt arbeitöte Kid’ Raid * 
Eine. ‚Erzäßtiitg aus den Kriegen der Revofirtion im ‚Jahr 1793. zwölf Uhr, ging danın zu Brite, konnte aber nicht fblafen;, 

— denn’ die Noth“—war wieder groffin ſeinem Haufe. Horch 
1.3 töortfeguug.). Eee Be ZELL I da Hörte er dir hintete Thüre im Nachbarbauſe öffrier, Weiter 


15919 Meben dem Hauſe des Weinmann, hur' War Anti 
— Hof getrennt, war-tie Meine’ und baufälige Koh 
Hung eines armen Schneiderd , der Fine diemlich große Far 
mitie hatte. So fleißig au ver Haudvater war, fo wär #8 
hm dom unmöglich, durch feiner Hände Mrbeit die große 
Fa milie, die -größtentbeild aus Meinen" Rindern" deſtand, hin 
reichend zu errähten ,’ ed berrfchte vielmehr von Zeit zu .Belt 
der’ größte ¶ Mangel ii" tiefem Haufe: Mahdmer ſhweiſte 
das Auge deo Ehhreiderd biifefachend zur’ ken Fenſtern ded 
feiben · RNeawbats in defſen Hänfe UbeRfuß"Herrfcte: - ber 
diejer batte Fein’ Herz für die Armen, und“ al® einmal "der 
Schneider, nachdem feine Kinder ‚einen ganzen Tag ohne 
Brod geweſen waren ‚ter Nadbar ala &b gebeten, ibm 
einige Simri’ Feucht jufoinmen zu laffen und [ie Zeit zu 
borgen, ſer wurde er) ſtolz abge wie ſen, und Weidmann erklärte 


ructſichtoloc daß er· ſich mit einem ſolchen Pack nicht eiulaſſe. 


Bon vbertzan;veiicteten der: Schneider· auf jede nachbarliche 
Hülferwrd Weinmann’d, und die ganze” Familie beiramtete 
ihn aldi, einem »Bartberiigem! Geizbald. Nun fam die Zeit der 
Ginquartirung: ver Rorbmäntel. Der Schneider, der nicht 
einmal: feine: eigene: Familie. ernähren fonnie, blieb von ber 
Einquartirung verfchent.- Deſto mehr intereffirte er ſich aber 
für) ven im. Machdarhauſe ſich befindlichen Rothmantel. Bon 
einer Buhunenkammer aus foimte man in dad Zimmer feben, 
das der Mothmantel bewohnt Bater und Kinder fchlichen 
gar oft binauf,; unc den» gefüncteren Gaſt beiminich zu beſau⸗ 
fo: ı Eineg Adents rief) ein Mkeined Büblen den Make 
Momm herauf und fieb;n wies viel Geld der Rorbmantelıbant‘* 
Der Schurider begab. fh in die Puülientammer; und: faby wie 
der Moihmaniel Geld zaͤblie Geldſtucke und Kaiferibaien 
lagen in Menge auf dem Tiſche herum, und das Yugeı Def 
Sancidets tubie ; woblaeiälig: auf Dem price: Schabe End⸗ 
lich Mei der Rotbmantel die Goldftücke zuſammen/ fulllt 
einen, zwen daci Beutel, holt den einen in die rechte, den 
yerııen im hr diufe Hoſe ataſche, den dritten: in-eine: Mamel · 
aſche. „Ab, bäte ich dieſes Geld, oder auch nur wine 
Edel davon!’ ⸗dachte der Echnrider m uAwie gtudlich 
lounte ich meine Famlie machendih. 54 33 ana? Mod ni nn 
un Judeiſen kam ‚nie verhängnißneder lebte Nacht des Molh ⸗ 


demerfte er," wie Weinmnn fir fiel "bürdt und Me’ Bretter 
fiber dem aften- · Brunnen derrärltt). Yan’ Mebt er auch den 
Rordimaritel? Zur’ bintern Tote‘ betaus kon men, ud dent Holz⸗ 
flotte 'gulanfen.’ Der Rothmantel befritt Pie’ Bretter Auf Dem 
alten Btunnen/ Plumps dehro binuhter der Morbmäntel 
Mt im’ den Brunnen geſtuͤrzt. So’ fo u Dachte "Der 
Schneider, To’ fiehı'e da’ aus! Doch er if Mille und blick 
mit -undermandlen’ "Anger in der ſternhellen Macht? uf deu 
Brunnen. Weinmann dringt ähdere" Breiter) Vertt den Brut 
neh wieder a und ge in Fee gJuerſt denkt 
Aa der Schneider? ,,Matı")i Weilikann, jetzt bab’.ich Dich } 
Di haſt mich immer alat einer Cie! debndelt, wähtend 
ich ein ehtlicher Mant war), Inder: jept will ich Dir zeigen, wer 
der ebrlichere ift, Du oder ich.” Dann aber kommt ibm‘ eiti 
ändert Gedanke. Er’ fen im Geiſtendie dielen Gold ſtücke 
uns Kalſrethaler 2; Re der" Morhiharitel "auf! De" Mächbard! 
Tiſch gezählt) ande wehfl, dieſe Bat’ der Mothmankel in ee 
Daſche wäreıes jagt’ nähe möglich, "fie zu Berne Fin 
der Gedanfe zündet den Wilen an, wie ber-"intet nd 


derre Reis ¶ mol Er“ Baicta tuft dabn ämafien feihrer finder, 


einen face hnfäßrigen Soͤdn, und ſagt iM) wag vorge gangemn 
Sie Meinen ſich· amn⸗ Werfaffen) nach eiwa iner dalden Siunte 
ingrößter Sud vag Haus durch die? hintere » !hüre mid 
fommen an den Brunnen. An des Nachbdars Scheuer bälige 
untern dem Doche ine‘) größer Weiter ’umd ; ein Feuerdaten, 
welcheifierbeide'farhte berabriebmen. "Run? Befeitigen “fit wie 
Bretter üben dem Bertinen; ’ Täffen’ die Weiter bindp, ii Bar 
ter und. Sohn Reigen, en’. Feuerhoten · in der Hand, ie 


die Tiefe. 
10 og 


Der. Sirteubrief Des Hochwurdigiten Bir 

fs. vou Linz uud Die... Kiroler Stimmen; 
10a AIm Ne: NA Märzdii binden. Dies Kirokerlimmend 
einem ·Aus zug mad sven irre Hemden: Bin} 
ſcheies won Tiny 3. Dasıtieieh, Attentintt vom h6: Febr. | Datichı 
if for ſoilte uam ameinenzi die ficxitalen · Waar beiter Dediıgen 
von nten Blatte banea binecideod· Zein aNgebct, Dasoſeſde 
nicha a arindlich qut ſtudieren ſondern auch durch bie That 


ED. Ningie .& 
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‚Anita. 


zu zeigen, daß fie 3! Geiſt Beäfelben in fi EI i > a die Frage auf: wie ſind ſolche Borgänge möglich? 


babe.) Ruw fagt det Hochwürdigſte Biſchof „ander 
auch +8 fer Dribt tes Senıbofifen, zwar deu“ rrolaus 
ben zu baffen, aber ten Srrgläubigen Hirbev olt zu 
begegnen. 

Wie eifrig die klerifalen Yubligiften, die Suns andern Zeis 
tungöfchreibern : förtwährenp Moral’ predigen z diefe Lehre des 
Hoch wurdigſten Biſchofs brielgen, dafür baben wir einen 
erbaufichen »Beweid in: Wr. 60 (13. März) Der „Ziroler 
Stimmen”. In einem Axtikel aud Wien (Religiondevikt 
und Gonfitution im Rechtsſtaate) wird ten Juden in fol 
gerider Wit liebevoll begegnen: „Der Staat bat es 
nicht notbwendig erachtet, Durch ein Religionsedikt die Juden— 
tinbürgerung zu begleiten, um den Ebriſten, bie Gatantie 
ju bieten, daß die gefbidrlih erwielene Praris, 
die jüdifben Dftern mit Gbriitenfinderpiut zu 
feiern, nidbt in Anwendung Fomme, oder, daß tie Lehre 
des Zalmud, wie fie in einigen Katechismen ſich offenbarte, 
hist als“ Religionsprarid Geltung erlange, nach welder 
Lehte Bolt die Juden bei ihrem Widfuge aus” Egypfen für 
immer berechtigt haben foll, von den Hriten (allen Aichziu⸗ 
en) Gold, Edelſteine und allerdei Praätioſen zu leben, zu 
"nehmen, und Daun als ‚mit. ihrem Cigenſhum, fortzuzie heu.“ 
In den «Tiroler Stimmen, einem Volksblatt, wird einer 
in. Deflerreich anerkannten Neligionggefelichait, den Juden, Die 
empöreude Beleidigung zugel leubert, ibre Religion err 
laube. den Meudh.ehmord zumdwedgseiner neligißr 
fen Feierz der Brauch, die judifhen Dilern „mit Ehriſten⸗ 
finderbiut,gu,feiern, ſai biſt oc i ſch ax wie ſe a und. Eöune 
noch in Anwendung. kommen! Denn der Staat habe e# 
wicht für, norhmwendig,erachtet, nen Chriftem dir Gatantie 
Kr bietem,, daß die geſchichtlich etwieſene Prazis u. ſ. w. 
nice ip, Anwendzumg;, kommen, 4 eee una 

Meun der Werſaſſer bei Bernunfe —*. ſabig — 
Bedeutung die ſet ſeiner Worte zu etmeſſen⸗ .fo,muf ex «einen 
ganz eigentbümficden, Katholicismus betennen, den ihm er 
kaubt, die greifen, Rügen, aufsnlilen „. um einen Auderbaß 
au befrie digen,· 

Geht en: aber aufs einer, Aolden; Bidungegufe, daß er 
jene Augabe in gutem Glauben an ihre ‚Wabrbeit vor⸗ 
buachte,, «le. bedausın ‚wir, die Leſer der Airoler Slimmen 


von Hergen „daß m yon ſolchen une — J '“ bil - 


dienen laſſen . 
Segierig ı wären wi trieb, zu Derachmen, auf weiche 
Auelen getügt „diefen: „„Kemnes‘’ der moſqiſchen Religi on die 
Prozid, bie, judiſcden Oern mit. Ehriſientiade rotut gu ftierch 
biſt o iſch esmeifen würde, em ibm do Gerige dazu 
“nen ERTE na mmmol 
Doch genan; die: ‚Pubrigigit if —— BWehnim, 
if fürs Teubaus, oder „Brafwärbige Modbeit,;imeltbe.inak 
unwiflende MBit gegen die Zuden aufgumeigem: fncht. >> inte 
hie bemoile Behandluug er, 3 Juden iſt e bebetfalle: nice 


Militärs Bensalitäten. 

Für das Vorgehen einzelner Militärs in der preußifden 
gegenvdnigerniche · Perſonen, wie #8 Teit” einigen 
Jahren oiederhol vorgekommen ft mid wöhin wir neuerdings 
den won den: Lie utt nants Siobbe nd Pur deg angenen Todts 
ſchlag a junge Die ı dem Situdenten Brandt int. Wöreniam 
on riuem douigen Wauptranm | mide£fahreme · Qebandiung 
rechnen, laͤße ſich in der DThat eine andere eng! als 
die in der Ueberſchriſt gebrouchte, nicht nanwendrute Mitn ner 
vichtlgeu Benennung fs Haben nicht algethuatzu unable 


"ürlıb Folgt, 


Duelle entipringen) fe? Daß dem Militie Fin 
es SelbRgefübt innewoßnt, iſt eine ſebt natürliche Er⸗ 
fbrinung; M +3 ja doch die Siute des Thrones, die Schuß 
wehr des Baterlanded und feßt im Kampfe das Leben ein; 
— wenn aber tiefes Gelbftgefühl audartet und zur Mißach-⸗ 
tung des Eiilſtandes, zu Mobheiten“ und Gewaltthätigkeiten 
gegen bie @lirder desſelben füchtt, fer iſt das gewiß im höch ⸗ 
fen Grade bedauerlich, und es gilt, die Duelle dieſer Ads 
artung zu veritopfen, Diefe if in nichts Anterem zu ſuchen 
old in dem Umftande, daß ter Soldat dem gewöhnliden Ges 
richte entzogen und einem eigenen Gerichtöftande unterſtellt 
it. Hier fipen Soldaten über Soldaten zu Gerichte; die 
Michtet ſtehen in benfelhen , Auſchauumgen und -Borurtbeilen, 
as: denen bie That des Augeklagten hervorgegangen iſt: wer 
ver fie gerechte Richter fein fünten? Das milde Urtbeil abet, 
welches. unter ſolchen Umſtänden über derlei Gewaltibätigfeiten 
gefällt. zu ‚werden pflegt, muß in dem Gevanten .beilänfen, 
daß es mit demfelben nicht viel auf fi babe, woraus nas 
daß der Belreffende in abnlihem Falle eben To 
banteln wird, Dem Mernebmen nah. mar der Todiſchläger 
Sabbe zu einigen Jahren. Feltungsarreft „veruribeilt,, das Ur 
tbeil aber erſt dem Könige vorgelegt; inzwiſchen genöß der 
Verbrecher in feiner Feitungäbaft alle mögliche Freiheit und 
iſt ‚zulept .mit.feinem Mifbultigen, Putzti, Aüdtig, geworden 
und. nah Amerika entfommen.,. Wir. fragen einfah, von 
weicher Art die Haft des Hausknechts geweſen ſein wiirde, 
wenn dieſer den Lieutenant exſtochen bätte?. - Der ſchreiende 
Gontraft, die Ungleichheit vor, dem Geſetz, fpringt in die 
Augen, und xs iſt hehe ‚Zeit, daß dieſe Ausnabmoſtellung ber 
ſeitigh und damit ſolchen Brutalitäten ein Ziel, geſetzt werde, 
Was. der Soldat gegen Soldaten tbut, mag immerhin vom 
Sriegägerichte ‚beurtpeilk werden z mas berfelbe aber gegen Ei⸗ 
vilperſonen werübt,, gehört vor die ordentlichen Berichte, und 
muß:uab ‚dem, Griminalgefepbub beftraft, werden. 


> 
Politikus Freimutb. 

Der kurheſſiſſche Geld⸗ 
fbrantftunm ſcheint auch 
dem Wiener Kabinete einas 
zu ſtarker Tabal geweſen gu 
ſein Nach dem neurſten Ber 
richlen bat. De ſterreich das 
preußiſche Arrangement·qu 
Gunſten des verſfaſſungbivſen 
Bolkes angenemmen und wird 

die Sache von Meuem am’ ven 
SBimbestag kommen. Hoffent⸗ 
tich, daß derfeibe, nachdem die 
btiden —— —— rine nandere Unſchanuug wer 
women ib, ale ſch dei ſelnenn lezten Beſchluſſe in dertur ⸗ 
deſſiſchen Fege tundaab Was wanſo bört chteiberes Bei 
der: Birloflung von IBBR, vie auch Jwanzig Jahre: lang be · 
weis. beftaftdeninbatsund will man dlos die bundestagwibrigen 
Poragruphen heraus ſirrichen. Hier fragt man: Brunn ſtrich 
der: Bundroiag nicht vereits vor eimumndore ißeig Jahren die ſe 
Bündestagswidrisgeindw®s:.Da wãäte naller Wahrſcheiulichfeit 
ob der Streſt lei non Anfang vermie den worden ums 
ei hä were: ee von vn noch der * 
Baden dedurfte 9900 .' 1m 
Bible ahurge nina nieht gern, —— —— 
zog in das Land der Löwen um: Tigero gegamyen im fd 
müantet (öeltnäbeik za·l Haufen gelaſſen⸗ han. © Ich ſodie auch 
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‚meinen: für seien: deuiſchen Laudes vater Yböte: ſch in‘ Europa 
des Sntereffonten und Sebenäweriben genug, daß er micht in 
die Wüſten und unter, wilde Thiere zu wallfabeeen und fich 
der mannigfachen Gelabren der ungewohnten Reife und des 
ungewohnten, Klimas auszufehen brauchte. Dergleichen wiſ⸗ 
enſchaftliche Argonautenzuge überfäßt man . Männern. der 
MWiffenfbaft und nicht teulfrben- Yantespätern,. deren Geift, 
Streben, Zeit und ‚Arbeirsfrait iunäcit dem von Bott ans 


vertrauten ande — ſei e8 größer, ‚oder, Heiner — a 


kein folten, 


ir 
] 





Der Fürft der Yölte 5 in va 
(Bertfepung.) 

Kürft. Alſo fadre fort mit deinet neuen Heraldit. 

Minifter, . Sept fommt Rr,, 10. DHolfeinsd Wappen. 
Dies if ein von mehreren Raubyogeln niedergeworfener, aus 
zablreiben Wunden biutender Fome., Im Sintergrunde der 
deutfebe Michel, der ſich verlegen inter“ den Dbten fragt, 
Unten Vie Devife: 

„Geduld, Geduld, weiin'd Herz auch bricht, 
Wit dem Befcite bad're nicht, 
Bald fann das Blatt ſich wenden, 
Und Roth und Jammet enden.” 

Nr. 11. Lippe Detmold. Gin Kreis von alter 
deutfchen Eichen ; in deffen Mine tür Dentmal Hermanns 
ſteht. Statt des Schwertes bat er rine Feder in. der Hand 
und fatı des Lorbeerkramzes fie Zipfelhaude auf dem Haupt. 
Unten vie Devife: 

„Bas fol und noch das Schwert? Es wills ja Keiner führen, 
Demn fol and unſer Haupt dierZipfeibeube zieren. 

Be or I BI Modena Ein rent. — dar DD 
yeifaph,) Unten die Deuijeti u. © 

nr rg Einer met ein teihes Ba 19 41 

"he her inner Witt aus feinem Land. © 

— * Ein Moulenſpit Imn Hinter 
grunde erſchießnſich ein verpeifelleg:: Eviciet. * —* 
De viſe 1 Aura ‚N 1 TIlm" 

„Bon Dben predigt: man Moral, . Zr ae 
Und macht bob Arme obne Zahl.” 
Nr. 14. Ntederidhde. En Räslaid und ein Geld» 
* iu⸗en SDla fmiche halb bedecht. Unen bie. — 
Ben Mie detlãauer wohl 
eg Wißz, ſein wire Be ot 
RE Deere ‚Gin Hatelnußfod “mit: Par 
piergeld umioißet. Im Hintergrunde ein geprügelter ‚Gene 
rat der mit blaſtgen · Handen· einige Biene ne ven 
bt.‘ Unien die Dinifendumm u tn se IR 
* Dein geben viel — FELL Erich 
>. Papitegeits, war Reid, Deftreiche 8 “4; T 
Corifepung folgt: - ar 


In Mürubevrg —— — 
Wennnauch wer Durchtzang vurchndas Veſner Thor nicht 
fo gar ſwon brieuchtet in derdwegen Main man Mach mittags 
BURN vo bh, wenn mand Ba Brittsgericht 
MEZ Ber DE bee Re wc Kuren kl 
KV Weine breigen. O1 mnS mn ma A 
2. Merk’ indy’ manchman ee wühm er * 
tirt worden iſt, fo iſt dies noch immer fein Bewöid, maß 
75 Mann POrpdteme yRonie TERN ſand 

Wenn auch die Uhr im-bi- Geiſt⸗Spital nicht gebt, fo 
willen vie —— — — * mn. 
geſchlagen hat. nn ' 


— 


de Sinfe a — 


— 


ein Wirſhobaus wo gute wii Bier verzapft wird 
x ber Pop, mo Firıiboh —* 
3 wird die alie Kan an Ki erneut, j 
er wird vtrſobnen wa we bat re, 
Mid wenn dad Bier in Bürft’ge Garden ne 
Dann jedes Herz dem andern fib erfeliege." — 
Da ſchließt der Freund den Kreund in leſinen Sm, —S 
Es wird. die, fpröde Dirne liehe warm — sr 
& ſchwindei Sorge, Kummer, Noth und Eieit,, — 
Und uee Toft fib Auf ii Selig feit, 
Wen dann die Polizei wit + würde {breiten ⸗ 
Dann roman Nenderg won sie angeneniner Tein, 
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— — meinen Erlaß von 17d. ME, 
den Berfauf des zum Nachlaß des verſtotbenen Bütinermeiti 
und Gurtenbandlers Gern. Heinrich Moeien dach, gehöri⸗ 
gen Hauftd NK 476 T. ih ber Braanengaſſe betr., bemerle 
ic, daß tiefer Vertauf 
Montag, ven 7 er tä 9 lo ubr, im an 

Noßenpen aufe N TL.ı. Etage, 
Rattfintet, und Daß vebei die Berfaufös uud zefm 
Kaufsbedingungen felbften werben befannt gemacht werden. 

Borläufig wird — 55 daß der Kaufeſchilling 
bei der Zuſchreidung Pe 

‚Rücnberg, den F "ak 1802" * en) 242 


—— Zefamentl-Ercuer, 


* 
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Feinften franzöfifchen. &ftragon: Senf en & 

gros und en detail empfiehlt gurigefäligen Abnahme —ᷓ 
3 ital de 03 md a 
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Bi db Gira HL’. et * 
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ntigen ände, mit intettffante 
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** Morgen, Freitag findet bei, Untereinetem Wiepeliunps 


fait, „and; alt Dabei für, ſehr „gutes, braunes Bier, ‚ala auch 
gute Knöchiein beſtens Sorge getragen. Garen ladet ein 


eo) Bit ** hiermit ln, 


1 Hohenhauſen zur "Mater nage. m 
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— 
A von nur horzüglicher, Quolität, empfiebit ia ganz 
befonberd großartiger Auswahl zu den Piniohen. 
Bun ai 
DE Oo Sem: — — 
„er wächſt vom and ke Eu Bi 











asammıtlickee jBeätlerartikel, 


ald Handichube in Glagdes und —— Hofenträger, 


Kravatten, Ban Taſchen aller 
Art, a RETRO RÄNKER: n, Strumpfbäns 
den, lederne Gürtel, Umterholen 26. zu hedeutend — 
Dreilam bei 

Sahenn. Eberhard Gugier, en 


irmdır „DE 
Pd a sin iR Rafeae in 
Br TFT IR TFT 
“MH J + u 5 1 at e x. — 

— J DAR A ad, den nf Ai" ae 


""Aböonüem ht süspendu. 
Saripiet Des den ‚vom . Hofibtatet 
Hier vbannp Im. München. 
gilt hisjunst 137 Argung: Zweilenmald:‘ 
ng Pl Bd "il 
Oper in 5 Auf eht nach Barbier ılnd Särte. 
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nuoa ruonue urn 
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An ‚Fräulein FE. ,Rıbtd 

- it To rigen, als eine vers 
„främte, ‚Shönbeit, "Diefes 
„ mige, die ih. auferingt, fo 
ro ſie auch im merbin fein 
mag, wird entweder Karl 
“erregen, oder böchſtens febr 
‚niedrige Begierden eniflams 
— men... Die Manndperfonen 

Haben —— den Febr ' @ie! aitfahen ihre Bewunderung, 
wvb mon· fie Kaffir o ffotterez wo ia Arber" jus vermei⸗ 
Ben" atn we piteäen” hi Fee ‚Ferne fe reift. ‚zit fa ent⸗ 


niy ı19001 ? JElRT: 219 








‚fernenden: ——— * nee. 
Verſſanden ?. — vet nanarı > inter, 09 
177 772 Her ——— 
Ich bie Sie, bald die Güte zu haben in ie id Ibtem 
woerihen Blatt Auskunft zu ertbeilen, ob das ehie ' beföndere 
Rüdficht von der Polizei if, daß ein gelchiedener Mann, mit 
eitrer geſchiedenen Frau leben fann und darf? 
Der Hert 8, in’ der T tebt ‚eben. ſo fort mil’ "Feiner 
Sih wägerin in’mwildet’ Ehe. 
2* .. eine große Begünfligung von Bben fein, 
lizei uſchreitet, un der Herr Veobgchigr 
KR inem ® u A N von —R FR 
Junge Leute werden audgeboben und bei gefbierenen 
Reuten‘, da ſiebt man zii Mit Freuden. 
* Die Yernellge Rawbirkdaft voh der 
a * RNeuenkhoötſttaße. LE 


Wenn ich. monatlich zehn Thaler Sieuern zablen muß, 
aber nur act Thaler verdiene: wie lange faun, ib, ohne ger 
frübftüdt zu baben, heute noch warten, bis mir morgen ber 
Zöprojentige Zuſchlag abgragmmich wird? ‚Um, * Auf⸗ 
klãrung bittet 

Im Laufe der vesgangenen Moe find 4* Eh 
etſchie nen⸗ 

Det Tag ‚von Ol mũh. — Auflage, 1882... R 
An Unfere Politik. uägabe in Dupdes. . 

Deuifblande Kae Gebt zu beratgejehtem, ‚Preife) 

auch unter dem Zitek: Nibel, der ewige Narr, - In Bel, 
Meelles Heinatdögeian: 

ein. a; welcher, ‚im, fiviterlofer.. Ehe feiner 
Gattin durch den Tod beraubt wurde,‘ moc ebe.iet auf feine 
liebende Werbung das Ja von ihrem Engelsmunde erhalten, 
da er noch nie geliebt und überbaupt no niemals in irgend 
einer Beziehung zu seinen: weihlichen Weſen geſtanden bat, 
wüunſcht ſich auf! diefem nicht mebr ungewöhdichet, Wegt von 
Me uem zu verbeinanbenzmdernen fünf neriägenem Kindern 
eine liebevolle Stiefmutter zu geben, wenn feine jetzige Frau 
einmal mit Tod ‚abgeben ıfoltepıtaıg nad mul, 

Yurls WU! ımam dull 
da it Geox bene AL ne 

u 20 Maäriv.. Bei, arm. Gäntmen zB I: Webirnlähr 
Alan ; Korg, Ausdlauferdsöwbter,:03:9;, Baucbiällentzündung, 
30. März. Hennig, Dr. phil.,u9® 3," @ungenteiven ; Dub» 
mann; . Aleitiftarbeitersfobn, 4:9: y7 Brufterdgundändg z Dode ⸗ 


nu mv Si 





‚reinen, bin. Schubmacermeitterstochtet, PER, Mkderdr 


fbwäse;  Haurftein ;- Taglobneriu, Hdiyd Mervenficberi . 
31. März. Dperreuiber, Eiſenbahnaſſincutentochter 3.13% 
Zebrfirber; Baurievel; 'Pappwanremverfettigeräfopn, 4 3. 
11 M., Scharlab. sch April. —* Feilenbauergeſelle aus 
Münden, 26 | 3. Tuberfulofe: oh 


‚näd Ho MRecbnungs Aufgabe 
nn Aufteinem, Meinen See ragte ein Baumſtamm 6 Fuß 
über den Waſſerſpiegel hear; Tauchte mom feine Spitze 
unter, Waſſer, ſo maß die Nänge vomadem: Det ‚niwmıPeg 
Stamm, aus. dem: Waflerı ragte, big dabin, wo erw unterges 
taudt war, nach der einen Brite 10, nach der andern 
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18 Fuñ. Wie hoch war ver, Baum von der Spitze bis jur 
Wurzeb e um yon du 
Auflöfungen ee vortoftti erbeten na Er 

— — — — 
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obere Emmiedgaſſe S. Ar. 471. — Drud von Bieling (I. P. W. Diep.) 
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Abgang von Mürnberg. 


Sat München, Lindau, Alm, rüber 
Angsburg. 


Lerzug 1 Ubr 15 Winuten früb 
ed. ee " 

t Bergug 8,5 ” Een 

au u — —-  Mitiage 

turag vi Madmittaae. 
er 6. 5 * Abende. 


Don Mürnberg ve: Megensburg nacı München. 
@ilyugzs4 Ubr Nachwmit —VV——— 8 Ubt früh. Güter dr 
mit Werfonenteförterung: 6 Uber ftüb: 2 Uhr Deirtags: 5 Uhr AN 
Abente, @üterzug ohne Verfonenbeförberung: 7 Ubr 40 Min Alone. 





Märimus. nn 
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Der Rothmantol. 
Eine Erzählung aus den Kriegen der Revolution im Jabr 1793. 





—V Schluß. * 

Es berrfchte eine ſchaurige Stille im dem Brunnen, der 
wilde Rothmantel ſchläft ſanft. Doc bald baben fie mit 
dem: Hafen ihn entdeckt, ſaſſen ihn und zieben ibn über das 
Waller berauf.  Schaurig war ed auzuſehen, ald das ge 
fpenfterhafte Geſicht des Ertrunfenen fichtbar wurde; aber 
der Schneider und fein Sohn ermannen fib, fie denfen on 
die freundlichen: Gofrftüde und Kaiſerthaler. Der Bater 
hielt ven todten Rothmantel mit feftler Hand, dad Söbnlein 
greift zuerſt im die Hoſentaſche zur Rechten und ziebt — 
o welde Freude! einen ſchweren Beutel beraud. Nun langt 
er im die linke; umb der zweite Beutel iſt in ihren Händen. 
Endlich ſucht er im Mantel und finder glücklich auch noch 
den dritten. Nun laffen fie den. Rothmantel wieder in «fein 
naffed Bette zurüdfallen, steigen berauf, zieben. Leiter, und 
Feuerbafen nad, bebeden den Brunnen mit den -Breitern, 
und Leiter und Fruerbaken buugen Vie mieder il unter des 
Nachbars Dach, In einer Vierseifiunde war Alles vorüber 
geweien. Still, wie fie gefommen, ſchleichen fir in ihr 
Haus zurüd, verriegeln die Thüre und geben in die Küche, 
wo fie beim trüben Licht einer Lampe ihre Schäße muftern. 
„Nun find wir reich,‘ ſpricht der Schneider, und wirklich 
war die Summe auch fo bedeutend, daß fie nabe ‚an taufend 
Gulden betrug. „Der Herr bat und gebolfen,‘‘ jagte ver 
Bater zum Sobne, „das Blut des Rothmauttls fomme über 
unfern bariberzigen Racbar, wir find unſchuidig.“ Ber 
gnügt legte fib der. Schneider zu Bette, und erit, old bie 
Roıbmäntel am Morgen ibrei Unterfuchbung im Nachbarhauſe 
beginnen, erwadt er vom fanften Schlaf. 

Der Schneider borte die Erzäblung feined Nachbars, 
umd ald der Anführer zuiegt fagte: „er wird ſchon unterwegs 
wieder zu und floßen,’’ dachte er: „da fonnt ihr lange warten, 
der fommt nimmermebr wieder!“ Doch mar der Schneider 
MIN zu der ganzen. Geſchichte; er dachte, es dürfte aub für 
ibn das Klügſte fein, die Sache zu verfhmeigen. — Der 
Tag ging vorüber und die Nacht fam wieder berbei. Dieds 
mal fonnte der Schneider vor Freude ‚nicht ſchlafen; noch 

12 Uhr machte: er Pläne. in feinem. Bette, wie er fein 
Geld verwenden wolle, Nach 12 Uhr bürte er wieder vie 
bintere Thüre im Nachbarhaufe--öffnen. Gr flieht auf, ſchaut 





Abzana ven Mürmbrra nos Kürch von 7 Ihr Worgen 
on Fürth rad Märuberg son Halb s Uhr ® 


NEL An Sonne jur: Bensagen I Stunde länger. 
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nad, was es ‚gebe, und fiebt ven Nachbar und feinen Soßn _ 
dem Brunnen zugeben. Sie nehmen die Reiter von der 
‚Steuer weg und den Feuerhafen und eigen in den Bruns 
'nen Binunter, Ei, denft der Schneider, die wollen in den 
Shwaß beben, aber Profit, ihr fommt zu fpät. Der Schnei⸗ 


‚der ziebt fi An, gebt Mil zur bintern Thür binaus und 
ſchleicht fib bis zum Brunnen binan. 


In dieſem Bugens 
biid haben fie den Rothmantel aufgeſiſcht und fangen an, 
eine” Taſchen zu durchſuchen. „Was if aber das,“ fagt 
der Sohn, „er bat ja feinen Kreuzer in’der Taſche, und ich 
weiß gewiß, daß er Geld in Menge hatte?" — „Das it 
mir unbegreiflid,’ fpricht der Bater unten, der Schneider aber 
denft oben: „mir nicht!“ Sie lafen envlih im Aerger dei 


Leichnam fallen und fleigen verbrießlich in die Höbe Da 


empfängt fie der verbaßte Schneider und fagt: „Was babt 
Jor denn da unten in dem Brunnen zu tbum gehabt, Rad 
bar?” Bater und Sohn fhreden zufammen, der Vater aber 
foßt fib und erwider, es fei ihm geftern fein Geldbeutel in 
den Brunnen gefallen, und fie bätten ibn nun gefuct. Der 
Schneider eutgegnete: „Hab: Ihr vielterbt weglaubt, der 
Rothmantel babe ibn in ter. Taſche?“ Da mirb ber 
Schrecken des Nacbard und feined Sohnes noch größer. 
Der Schneider aber erflärte ibnen, mie er ſchon geftern Alles 
mit angefeben babe, und wie er ſich verpflichtet füble, die 
Sadıe dem Gericht anzuzeigen. Da wird ber bariberzige 
Nachbar weib und fprict ganz freundlib: „Das thut Ihr 
nit, ich gebe Euch 50 Gulden, wenn Ihr ſchweigt, und 
die werden Euch recht wohl tbun.‘ Der Schneiter aber ſpricht 
von feinem Gewiſſen und macht dem Nachbar immer bänger. 
Endlich werden fie doch Handels eind. Am andern Morgen 
in aller Frühe bringt ver reihe Weinmann' dem armen Schnei⸗ 
ver 200 Gulden, und diefer ſchwött ibm feierlih, daß er 
ibn nie verrathen wolle, und in der fommenden Nacht jieben 
fie den Rothmantel gemeinfchaftlib aus dem Brunnen und 
begraben ihn auf einem benachbarten Ader. 

Der Schneider faufte fih ein Stud Sur umdas am 
dere, und wurde ein vermöglider Mann. Jedermann im 
Drt verwunderte fib darüber, nur Weinmann und fein Sohn 
nicht, denn fie waren mil einander im Reinen, daß der Schneis 
der den Rothmantel im Brunnen audgeplündert babe, und 
der Sohn fagte oft vorwurfsvoll zu feinem Bater: „„Hätteft 
Du dem Roibmantel die 200 Gulden gegeben, bie ber 
Schneider erhielt, fo wäre er zufrieden gewefen und Du hät 











te feinem Ton Ton nice anf Dem Gewiſſen.“ Weinmann 308 
üb wistli aub Vie Geibicdte Febr zu Herzen, er murde 
immer Aidet und ſtiller, und als er einft, nachdem gerabe 
Kinder an dem Brunnen gefpielt und die Breiter etwas ver 
rüdı hatten, in feinen Holzſtall geben wollte, ereilte ihn auch 
das Swidfal des Rothmantels; er ſtürzte in ben Brunnen 
und fand dort feinen Tor. Mitdem Maß, mit dem 
er gemeffen, wuerde ibm wieder gemeffen. Aber 
auch der Schneider farb nicht reich. Er ergab fib fpäter 
dem Trunk, fam wieder im feinem Bermögen zurüd, und es 
wurbe an ibm das Spribwort wahr: „wir gewonnen, 
fo gerronnen”. 





Das neue preußiiche Minitterium 


hat den König im einen fehr bevenklihen Gegenſatz zu feis 
nem Bolte gebracht, und med fchärfer ift derfelbe in dem 
Wablaufrufe der feudalen Partei, zu der doc die Minifter 
im’ Wefensliden gebören, ousgefprochen. Die Wablen ſollen 
die entfcheidende Antwort auf die Frage geben: ‘mer künftig 
in Preußen regieren. fol — der König oder der Landtag P 
Mir nun, wenn tie MWablen im Sinne der Mehrheit des 
aufgelöften Voltshauſes ausfallen? Mas wird dann das Dis 
niſterium Dem König rathen ? Nach feiner Auffaſſung der Lage 
wirb «8 dann nichtd Anderes jagen fünnen, ald daß nad 


dem Etgebniß der Wahlen das Fand wolle, der Pandtag 


foQe regieren. Wird nicht dadurch der König in einen höchſt 


‚gefäbrliben Gonfüft mit der Verfaffung und feinem Bolte 


gebract? So bat die Partei, die jept wieder am Steuer 


-Bebt, den König mitten in ben Streit der Parteien bineinger 


zogen, und bald muß fib jrigen, ob fie dadurch der Mor 
narchie einen guten Dienft erwiefen bat. Die Frage, über 
welche die nächſten Wablen in Preußen entſcheiden müfjen, if eine 
gang andere; fie lautet: wie fol in Preußen regiert werben 
und wer foll in dieſer Beziebung einigen Einfluß baben ? 
Sollen die Wünfbe und Anſichten der gewählten Vertreter 
dei Bolfes Berückſichtigung, ibre Rechte willige Anerkennung 
finden, oder follen die Grundfäge zur Geltung und Unwens 
dung fommen, melde die Mebrbeit bed Herrenbaufes vertritt 
un die — darüber fann fein Zweifel fein — nidt von ter 
Mebrheit des preußiſchen Volls getheilt werden? Beflimmend 
eingewirkt wird auf jede Regierung; es fommt nur darauf an, 


wer einmirft uud in welchem Sinne und zu welchem Zwed. 


Die Machtfülle des Königtbums kann in dem verfaffungs 
mäßigen Staate nicht mehr diefelbe fein, wie in bem abjosr 
Iuten; jede Verfaflung beichränft dieſelbe. Dur den oben 


erwähnten, fo ſcharf bingeſtellien Gegenſatz find für Viele die 


nächſten Wablen in der That nicht mebr wirfli frei. Es 
fheint, daß dem preußifhen Bolfe der Kampf nicht erfpart 


‚bleiben fol, der fib in ver Regel entfpinnt, wo ein Staat 
‚aus einer unumfchränften in eine wirklich verfaffungsmäßige 


Monarchie überzugeben dringt, Es if für Preußen und 
Deutfbland zu wüuſchen, daß man bei biefem Kampf auf 
alen Zeiten die Lehren der Geſchichte beherzige, die befannts 
lich in diefer Beziebung befonderd ernft, mahnend und wars 
mend EM und fprict. 


Fur Mädchen uud Frauen, 


Eine Frau, die nicht den Muth fühlt, jebe, and bie 
drüdendfte Rage mit ihrem Manne erfragen zu lönnen, darf 
nicht beicathen; denn nichts — ihr, daß ſie nicht in 
dieſe Lage kommt, 

Du darfft eher einen Mann: heiraten, den Du ae 
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achteſt ala liebt, ald einen, den Du aur lieh, obme ihn 
zu adten, . 

Einfach und rein, died müflen die Grundpfeiler jeder 
(beſonders Frauen⸗) Toilelte fein. Alles Andere find übers 
flüſſige Schnörkel. Jeder Anzug, bei dem dies überſehen, 
gleicht einem vielleicht ſchönen, aber auf ſchlechten Grund ges 
bauten Haufe. 

Eine fhöne Frau ohne ein gutes Herz gleicht eimer ſchö⸗ 
nen Blume obne Geruch. 

Eine Frau, die fremden Männern mebr ald dem ihrigen 
geſallen will, gleicht einem thörichten Schäfer, ber fremde 
Schafe füttert und die feinigen, die ibm doch Kleidung und 
Nahrung geben follen, vernachläfligt. 

Gin toletied Weib reizt und gefällt auch wohl, aber 
feffelt nie dauernd. Wenige Leute lieben die Zulpe, alle 
dad Beilchen. 

Der Ebefland gleicht einem Müblwerk, gut mablen nur 
ein harter und ein weicher Stein; der Natur der Sache nad) 
muß ver Mann der barıe Stein fein, dies bedenfe — und 
fei weich und nacgiedig. (Fortfegung folgt.) 


Politifus Freimuth. 


Lange ift wohl zu einem 
Manne nicht vernünftiger ges 
fprochen morben, als biefer 
Tage vom franzöfifchen Gr 
fandten, dem Seren. von Ras 
valette, zu rang dem Imei- 
ten von Neapel. Majeſtät, 
bat der Gefandte geſagt, wol⸗ 
fm doch Hochdie ſelden endlich 
einmal einzuſehen geruben, daß 
Hochdero Anmefenbeit in Rom 

! * nur die Beranlaffung zu im⸗ 
mer neuem Bärgertrieg end Biutvergießen id. Der Ge 
fandte bat ferner dem Könige von Neapel auseinander ger 
fegt, wie es im feinem eigenen Jutereſſe läge, nicht vor 
Suropa als privilegirter. Brandſtiſter dazuſtehen. Kurzum, 
ſehr vernönftig und weblwollend bat biefer Gefandte zu Der 
entibronten Majeftäi geſprochen. Uebrigend muß viefem Franz 
dem Zweiten die Krone Neapeld außerordentih om Herzen 
fiegen, da er diefelbe auch gar nicht verſchmerzen fanm. Es 
iſt wirtlich umbegreiflih, wie ein vertriebener Serrfcher fo 
außerorveutiich verfeffen auf eine Herrfbaft fein fann, nach⸗ 
dem er biefelbe anf eine in der Weltgefchichte faſt beifpiellofe 
Weiſe verloren. Garibaldi landet anf Sicilien. Franz ber 
Zweile erklärt ihn für einen Straßenräuber und ſetzt 30,000 
Dukaten auf den Kopf dieſes Straßenräubers. Wenn nichts 
auf ber Melt das italieniſche Bolt, das doch mit Doib und 
Gift umzugeben weiß, adelt, fo ift e# ver Umſtand, daß ſich 
unter den Milionen nicht ein Einziger gefunden, ben 
bourbonifben Blutpreid zu verdienen. : Der Straßenräuber 
fam aber näber und der legitime Landesvater, an der Spitze 








— 





‚einer Armee von 130,000 Mann glänzender Truppen, zitterte. 
Der Strafenräuber, auf deſſen Kopf der Bintpreis von 


30,000 Dufaten ftand — unerhört in der Weltgeſchichte — 
fährt ohne alle bewaffnere Edcorten, wie ein frieblicher Pri⸗ 
vatmann, in Die Haupiftädt des Reichs ein, während ber 
angeflammte König durch eine entgegengefegte Pforte bie 
Flucht ergreifen maß. Wenn unter iolchen Umftänden einem 
Könige nicht die Luft und aller Meſchmack zw bereichen ver 
gebt, weiß man in der That nicht, 





Der Fürk Der Hölle und, Miniter Bockohorn 
(Berifepung.) 

Fürſt. Alſo weiter mit veiner neuen Seraldit, Kerr 
Minifter, dies Dings gefält mir febr. 

Minifter. Alſo jegt fommen wir zu Re. 16 Por» 
tugal.. Eine Kinderludel, auf der ein ganz guter Koburger 
Sechſer liegt. Im Hintergrunde ein febr wohlgenähries 
Frauenzimmer. Unten die Devile: 

„Laſſet die Kindlein zu mir fommen und gebet ibnen zu 
eſſen, damit fie did werden wie ibre Mutter,‘’ 

ar. ;parkıpum. Ein jom ſtuſſen [bone Pan 
toffef, halb in eine rotbe franzöſiſche Hofe eingewidelt. Unten 
die Devife: 
Der Papft lebt berrlih in ber Welt, 
hm febit ed nie an Ablafgeld; 
Doh würd’ es ibm noch mebr erfreu’n, 
Könnt er noch wie Papft Gregor fein. 

Nr. 18. Preußen Ein in Blaufäure aufgelöfter 
Landtag, Kafernen, in melde eleftrifch» telegrapbifbe Drähte 
Heben, dann eine Kaiſerlrone, welche unter einem Tiſche liegt. 
Unten die Devife: 

Mon bat Beifpiele vor Augen fo viel und groß, 

Und doch coujonirt man's Volk beifpiellos “ 

Nr. 19. Rußland. Line Knute, welde an einer 
deutfhben Eiche hängt. Unter ihr fieben mehrere Herren in 
Uniform, welche febnfüchtig nach diefem herrlichen Inftrument 
Binauf fbauen. Unten die Devife: 

Stürzet nieder, Millionen! Ueberal wohl in ber Welt 
Sollte fol’ ein Richter thronen, der die Knut’ in Händen hält, 
(Foriſehung folgt.) 


Morendonner und Kreiſelmeier. 


MA. In Preußen if wieder 
einmal vor lauter Liberalismus ber 
Schimmel alle geworden. Die Fort» 
ſchritis pariei war dem Minifterium 
au liberal; darum mußte der Landtag 
nah Haufe. Kaum war er aber 
fort, fing dad Minifterium an, über 
fib ſeldſt Betrachtungen anzuftellen 
und fand fich ebenfalld zu liberal, 
Darum traten die fünf liberalen Minifter ab und Praufens 
land genießt fo ziemlich wieder ein Minifterium à ia Man 
teuffel, weun auch vor der Hand mod eiwas bequemer vors 
geſchubt. I 
A. Ging nicht andere. 

M. Aber, follte ed van wirklich einmal nicht men 
fbenmöglib fein, ein Minifteriem auf tie Beine zu bringen, 
wo vom Teufel aub gar fine Spur und an bem ber liebe 
Gott nur feine Freude haben fönnte ? 

Gebt nit, weil eben der Teuſel nicht blos im 
Minifterium, fondern überhaupt in den Menfchen felber ſiect. 











Wochentage auf den Monat April. 
Himmelds Entbülungen. Die Sonne bridt am erften 


früß um 4 Ubr im rothem Gold durch ſchwatze Wolfen 
bervor, erwärmt alle Herzen, begeiftert alle Seelen und wird 
in diefem Monat gar. mit untergeben.. Ed if daber ein 
höchſt lãcherlicher Itrihum aller aſtronomiſchen Kalender, daß 
fie in dieſem Monat überbaupt von einem Mond fprechen 
und hinzufügen, daß derjelbe am 7. ) und am 14. voll 
fein wird. 


Der Erjbeuler iR froh, daß er das freie Volls⸗ 


leben nicht zu feben braucht, Schöner ald in dieſem April 
war noch feine Witternttg! ‘Mein königliches Wort darauf! 
Licht, Glanz, Freiheit und Judel. Der Himmel wird vol 
Beigen hangen und die Engel werden fo ſchön fingen, daß 
feld die Damenwachtelirauer verfchwinden muß. 
Dienflag, den 1. Grab aus dem Wirthohaus komm ich 
beraus, 
Preußen mie fieb du fo wunderlich 
— aus? —— 
Mittwoch, den 2. Wo iſt der Auerswald, Patow, Schwerin, 
Die „‚neue Aera,“ wo ift fie jetzt bin? 
Dounerflag, den 3. Wo ift der neuen Zeit Fülle und 
Schwung, ' 
Do die moralifde Eroberung ? 
Freitag, ven 4. Was für ein ſchief Geſicht, Gotha, 
machſt du? 
Hatteft die Mugen nicht auf, fondern zu! 
Samftag, den 5. Und du, was lahft du ta? Schäme 
- . dich, pfui! 
Reibſt dir die Hände und freuft dich, 
Rouis ? 
Sonntag, den 6. Und auch du, Deftreih, mit freudigem 
Blick! 
Wer gibt mir meinen Thaler zur deuts 
ſchen Flotte zurüd? 
Klad. 





Meueite Machrichten. 
Difene Stellz. 


Einige gebiſdete Hausknechte, welche weniger auf gute 
Bebantlung, ald auf hoben Gehalt fehen und im Tragen 
von Laflen, befonderd von Vortefeuilled, fowie im Reinigen 
von Kammern geübt find, finden fofort eine Stelle bei 

Fr. W. Dietrib, 
Portefeuillefabrifant in Kaſſel. 


Hannover fol dazu auderfehen fein, die Bundeserecution 
in Kurbeffen zu vollſtrecken. Das kurheſſiſche Bolt wird bie 
welfifhen Zruppen mit Freuden willtommen beißen, da es 
+ — gekommen if, daß es ouf Preußen vergebend ger 

0 t. 


Untergeichneter denachrichtigt ein bobes Publikum, daß 
er fo ebem wieder eine neue Sendung Dieteriche und Brech⸗ 
eifen erbalten hat und nun in Stand gefeßt iſt, ale Arten 
Schlöſſer, Geldſchräuke und Kaffen auf leichte und ſichere 
Art zu öffnen. 

. rudewig Heffe, 
Kiftenfeger und Vorſteher einer 
Blindenanfalt. 


Das Augsburger Anzeigeblatt bringt in feinem Briefs 
faften folgende Fragen, von denen die erfle auch ‚beantwortet 
iſt: Was if ein Heiliger in allen Religionen? Es if ein 
Menſch, der betet, faſtet, ſich quält, die Welt flieht, nur in 
der Einöde Bergnügen findet, fi von alen Ergötzungen ent 
bäft, und vor jedem Gegenftand Abſcheu bat, der ihn nur 
einen Augenblig in feinen Betradtungen flören würde. Iſt 
denn dieſes Tugend ? IR ein Wefen diefer Art ſich felbit 
gut, und Andern nützlich? Würde die Gefelfchaft nicht 
aufgelöft werden und die Menſchen in ihre Wildheit zurück⸗ 
kehren, wenn Seder ihöricht genug wäre, ein Heiliger werden 
zu wolen? 
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Ein Zimmerftußenfbribenfand mit * Zutebor iſt for 
gleich und dillig zu verkaufen. Näheres in der Exvedition, 
obere Schmiedgaſſe Rr. 471. 
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Rosengarten’ "ah Maxthör. '* 
Sonntag, den 6. April. 


Produktion der Familie Fiſcher, 
wobei dad! Terzett ,, Wet foll’in Deutſchland Herrſchet ſein“, 
"wieder zum Bortrage komm und dem verebrieft'‘ Aumefenden 
zum Nachſingen gratis verabreicht" wirt. Anfang 4 Uhr. 


Abende 8 Uhr Prevaftiei" im :Teirmertiil, mitt? 
BE | DDR Pi 4 L . 


Gänzlicher Ausverkauf 


sämmtlicher Beutleérartikeél, 
ald Handſchube in Glacée⸗ und Waſchlebder, Ban 
Kravarten, Bandagen, Müten in allen Sorien, Taſchen aller 
Art, Reifefäde, Kuriers und Eifenbahntafhen ; "Strumpfbäns 
der, lederne Gürtel, Unterboien x. au bedeutend ‚Hrrabgefepten 
Preiſen bei 
Rehatn Eberhard Gugler, sen., 
3 in der Khiſerſtraße L. Nr. 141. 


— — — 
Gelber Löwe in Gostenhof. 


Sonntag, den 6. April. 


Anfang 4 Uht. 
Abends 8 Uhr in der Walhalla. 
BETTER TEN TE Eee Ze Er 


— —— 
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en 








Gekorbene 
1. April, Haider, Kath., Zinngießermeifters. Wittwe, 
68 3, Eniträftung; Maier, Dahvedergefelle, 68 J., Lun⸗ 
genfäbmung. Scheller, Spielmaarenmaderöfobn, 14 9, 
Halsentzundung. — 


— er — — — — 


Einlamı. 


Ein erfi der Bormunds 
haft  entlaffener Leipziger 
Etudent, der 10,000 Tbir. 
in der Pottorie gewann, und 
tem fein bisberiger Bormund 
* Tine freudige Theilnabme 
7 fund gibt, antwortet diefem 

RT : unter anderm: Diefer Ges 
winn freut mich um fo mehr, 
ald mir das Beleh feine — —— Freunde vorfchreibt. 

Ueber die Gieſſen'ſchen Stereosfopen leſen wir folgendes 
empfeblende Beugniß: 

„Den vorigen Urtbeilen ſtimme ih, fo wie meine ganzen 

„Gehege vollfommen bei. 











Köbler, 
Direftor der Gewerbſchule in Berlin. 
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Bon Nürnberg über Megentburg nach ander. rk 
rip! Flle: Radmiit. " Verrenenzuga:"B Lbe Fü kung 
mis. Berfonenbeiögberung:: 6. Abbe; frchs 2 Abe + Wiiand; 5 Uhr 4. 
Abende. Wurergug ehne Berfenenbeförberung: 7 Ubr 40 Win Abende. 
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Das weiße Kane am Züngfernfeik, —* — 
Ha mb urg. 
Bor dem Ani Brand gefebrieben.. 


m» y u 


Hamburg in gewiß‘ Yin" dir reifen Städte Deuiſch⸗ 
langs, aber mit feinen 227 meiſt engen, frummen und dun⸗ 
fein Srrapei and Wihteln und mu feineh Kanättn, (84 Brüden 
führen ‘über 'Defe), die es oft in dicken Wedel büuen, auch 
eine der bäflihnei‘,; befonrerd im Minen Im Sommer 
jedoch bietet der Sungfeinfliig tühe prädbtige, mit Bäumen bes 
fepte, im dem von Fremden deſuchteſten nen ar des 
The aters gelegene’ Terroffe ven Hambatgerif einen — für 
das traurige Dunfelnibrer Baffem. “I ln ® 97 
7° Der Qungfeenfteig in alsdann rin ir Pano ⸗ 
rama, wo man Individuen aller Bölfer. der Went in ubert 
Rationattract einbericsreiten fiebt und ode Eprahen reden 
hört. Bid nad Mitiernacht wird 'biek beuumipnpient, nes 
plaudert und Leben gemacht. Wer auf dein, Dungfernteig 
die Hamburger :beuribrils, wird glauben, daß ſie am — 
von ‚allen. Deutſchen idhhafen. LITT 

Born. om Zumafeenfteig ſtebt ein ı bubſch· ‚weißes Pr 
es iſt ein sin. großet» Nunafdafı Nebender Tubokstaren ; mil 
dem Schilde: die geltene Garotte, {in Hambutg, werden, 
ein Jabs in's andere gerechnet, echszig Wiltienen Cigatren 
verkauft, Die mad: der Brbanptung ı der Berfanfer alle vom 
Havana fommen;.rd mind ıDamiı ein Heiner, Beirug weiriee 
ben. Es werden nämlich Eigarnenfilten; und. Blanerrabat 
deimlich nach Eurbafeni,gefchidt ums die Ankunſt eines von 
Havana, fommenten: ‚Schiffe : zu erwarten: I Der. Kapifäu 
eines ſolchen, oder seines: Schuffrd, das daſe ldi ange leat· bar, wırd 
gewonnen, wimmt die  Kuniten. an Bord und brinal Tier nad 
Hamburg, wo die Tabake, für direft von Guba amelommen, 
verkauft werden. + Diefe snelario ziemlich: unkbultige. imdus 
firiöfe Betrügerei- geßniter dann und waun einigen Kauileuten, 
ib mit einem buübiben Vermogen vom, Dandel zurüdsugiebeng 
‘ 1833 aber woren ed nur nod das deruhmte Haus uud 
und jened des Heren Kepbold, in ter goldenen Earotie, die Zw 
lauf batten, ven das üffımfihe Berrrauen bewirkt, ' 

Der Lehztere war tamate ein Mann, der fein fünfzigſtes 


Aabr zurüdgriegt bar, und im Woblſtande iebıe, obne mit 
ſeinenn Reıbibum zu prunfen. Seine Rechtlichkeit bane ibm 
die Achtung des ganzen Handelsitandes erwerben. Seit 
fünfjebn Jabren Witiwer, fab der mwurtige Herr Repbold 


ELENA 
die Bertienfte feiner Fe im — a ‚Beine sı le 
bert, wieder aufleben, Ber: aufueine würdige Weile der unabs 


äffigen Sorgfatr entiprad,, mit der fein Bater ibn erzogen 
€. here befond ſih jeit oral) Mona anf Reiten; im 
England, um ſeine Dantelötenmnifiezusermeileen,., 
Umfer Kaufmonn fühlte die durch Die Adwe fen heit "feine 
Sohnes ihr Haufe entſtandene derte Abder Herr Glen; 
fin demaliger Kamerad und: feit ’yioingig Jabren fein Horde 
füngerienet‘, 'Tehte mit Abm iR Der gröheen Werttaukichteil, 
ud läglih ſpracen belde, noch Abgang det Pol,‘ bei'einet 
Pfeife Tabat von Aldert Er dant ſelt einigen wonen 
hör 'sefarieden, muhit jedoch bald jutüdtehren. ..u 


“us En Kepbold eined Mbened vom Jürgfernfleig sr 
rudtum, aud, ‚er im, Gompioir einen, ‚Brief mit dem PoRs 
jeichen Gluditadt, & öffücte ibn fonel' mit düntter Br 
(oraıbei, und batie faym einige Zeilen durlaufen, ald feine 
Züge, den Ausorud m tiefen Somerjes annabmen ; ein 
frampfbaled, Zütern Überfiel ihn und et, fünf in. frinen 
großen Ir edernen Armiludl fprabios nieter, "Steim, der vied 
{ab,, und wohl wie, daß ein Geltverluft auf feinen hatte 
luugsberen feinen Einprud in diefem Gtaͤte moden, geiler 
eilte ıbın, beizufteben... — Da! leſei ſeibſt, mein Br «un, 
fag’e Heit Pe au ibm, indem er ibm ten Brief rate 
reichte, dann folfete er, die Hänve und rihteig die Hbränens 
ſcoweren Augen‘; gen Himmel; ein heftiger Kampf wifchen ven 
Eimer; ted Baterd und der Hingedung eines, Edtinen 
bon ſich in einer, ‚Serle. * 

Dex, Brief emibielt. in. ‚der Rachſchrift vie Anne om 
ter fv eben einaeganyenen Anzeige des Rargefundenen Sch 
bruches, tes, Dreimafters, ber, teoporb, ber „an, ter Danie 
ſchen Rute mit Dann und Maus unergegangen ſti. Duft 
Schif war, cbne taß ter, Gluckſſätzet Kaufmann ed abnen 
topuie, barjenine, weiche ⸗ * jungen, Albert nad — 
aurmdbringen ſedie. 

Bei tiefer Nachricht mar au der gute Strim feinerfeig 
wie) vernich et, inteB danhıe er Kern Nephold dur die. fheinr 
bariien Grunde, Die ihm nur beilalen wollen, auizurichten, — 
In dem Briefe,,,,fagıe ‚er, ſteht ja aub, daß mebiere Dem 


"fonen arremet, worden: finp, boffen. wir, daß Ihr Eebu umer 


der Zahl Ach befinte. Wir Durien feibit ‚annehmen, tafırin 
uneewarieied Kunteniß feine Abreile verzögert, und er, ſich mar 
niatram Bpra deſunden babe: Foſſen Sie doch wiedec Muh 





‚EDER ling .o 





.poitusi 


FREIE 





nie zu früb verlieren muß; allein, ich fürdhte, 1 x 
nung Sir täuft. 

Herr Repbold ſchtieb fogleih halb — au. 
trug er er ee, ſich Be vornebmnſten Kaufleuten der 
Sant wäh Nachrichten 'son’'wen Schiffbtuche des Feoparbı 
zu erfundigen. Er erfuhr, daß mit?’ ie) Paffagiere fid gerentet 
bätten, und daß. fi darunter ein junger Deurfcher befinde, 
deifen Namen man über nicht wiſſe Kerr Nephold veriehte 
die näcflennTage in der äuferfien Unrube. Ein neuer Brief 
feined Corrffpondenten in Gluͤcſſadie brachte ibm endlich die 
gewiſſe Rachnct, voh fein Sohn’ Baffagier auf Wen teoparı 
gewefen und mit demſelben unfergegangen fe 

Die Berzweifllung des unglüdlichen Kaufmannd täßıt ſich 
nich deſchreiben Auf Kriſen, melde für feinen Verſtand 
fürbien fließen, folgte eine dumpfe Riedergeihlagembeit und” 
non. 
eingedenf geweſen waren, die gablreiben Kunden in ber gols 
Vdhen 'Ehrötte Bm inebe in feinem — — 

7 [Arte rt (Borsiegung folgt.) u 


Zol Der König oder. Die Kammer regieren? 

So beißt die? patomd!j" werte > dad." gegenwärtige ı Minis 
derium ı im Preußen bebufa der, porammbmympen. Wahlen, für's 
Boltshaus austbeilte; man will. die Wablen, an bachiies 
Sicht ala Unwort, aufdie Ftage anfehen,; ob fermerbin im 
Preußen: deu: König dad Ürgiment fübren ‚, oder od die Mar 
jocuãt des Westsbaufgk., dem König ‚brieitigen  umd „am, jeingk 
Bintenegieren, fol) A Ee, unterliegt ‚feinem, Zweiſel, daß ,ber 
König im Sinne dieſer Froge von der jrutalen, Parıei, de⸗ 


un M luckt il. D 
BRENNER, Ka al de 
> hums Und eiltt 
Be * — ER ia, su tem abfotuken Nrgh⸗ 


MN. h 

enie ‚dad \ it In “ Du RR I Bei ee Wed 
riben und dem ori br € igen w 
IE 39 bat, —J nn I er eb ehrlich meint, 


daß er aber, über die wirflie — € der Dinge geräufeht IM. 
Das „Abgeortnetenbaus bat näm wie Rechte der Krone 
at im a N — fontetn nichis als feine 
53 n 8 tas erfoffungsmäßige 'xät der 
5— Kr A — ‚währt. Run kt lärı der Kd⸗ 
eh ni mä un Re te bed Voltes ebten 
DR Kommtr — feiti, 
fe das Mi A en em Resten ausildı 
Diefer Widerfprub loſt ſich nut Dom Stantpuhfl ber 
mw Whrkei, Jubem tar; 1, Der König ſol regieren!“ 
fir mei" dem Motte ſon anes recht fein, was der Hong 
u sth einer’ Min tſter ut uf Nie mant ſoll varfgen 
ponion case Bären ! 3", er Mönig beſtebtt md "nad 
Bl ger a U elhjige: Gonftiunch": Melk 
AR art. Oſede! Aktie" ER he Ye und witd 
unter ihrem Einfluß zum feeren Schein. Di Mantfives 
Körigrbrie sch Sermäterung⸗ bewahten ge wollen, gibt fie 
fat Anſtheinz ee eg iht aber nnti brr 
RETTET Bee ee, die ariſtotratiſche 
A vlnr De Nonig kegieren; di⸗ Frage, Wwelthe an 
Bars 'prehßifchen ¶ Volt genmmtwiird, Kamter "Daher: in der Wie t⸗ 
Aidrär! „nie rg eo ie een 
faffunge röpieren Pr wer om wer Rönig Dası Wertzeug werden, 
dar weſche die ſfeudbale Pariei ihr Dresplinenin Te nergikt 9 Der 


den Mut Weiten, 
ihre ee - 3 


riefen. Zagen faben ibn, dem ſteis die Worte im Leben 










"Wädeben, — Frauen. 
(hertlegung.) 57 nous nunpdlk 
Dich bei,,Riemanden,. ‚felbit nic, ,bei Deinen 
. tern „x wegen irgend etwas über Deinem: Mann, ebe Du 
ibm ſelbſt Vefdald Vorftelungen gemacht.“ Unlerläßt Du dies 
und bene, fo gibſt Du dem Eindringen fremder Ger 
ftalten Raum, melde nicht felten - vermichtend auf die zum 
ebelihen Gluck unumgänglich worbwendige Harmonie und Eins 
beu witten. ETELTT set 
Bemertit Du,.daB Dein "Hann, am ‚Bpii „ıksinfen x. 
Gefaten finder, fo made ibm, wenn‘ die Liedabereien übers 
trieben werden, glei im Aniange ernfle, aber fanfte Bor 
Neuungen deßbalb; beftige Aufiritte wurden alles ‚verderben, 
Verlonge von Deinem Manne niet, daß er nah des 
En —— mer Be Dir RT Werra Ton an Ti 
wenig Geſchäfte aiht, ie. ed nit verlange nn 
nit in —— Ber TR Bl Rn 
außerdem das Yemünh einer — um ‚mich au vers 
fauern. 
WMurbe Deine m —35734 nie ‚zu, die Rinder zu warten, 
wenn er dies 90 fe Steht. 
Re Die, Micfungen, giner, fugen Frau. auf ‚eine, . Hausbals 
ng ‚gleiben einem brirugbienten Regen auf, ‚ein, Aderlonp; 
die ‚eines gelebrien "Y einem Woltenbtuch. 401 73 m 
+ — — — 
u — —5 
— — —— 
Mit Ende April 1862: errtict Detrtöhrreichifebe [3777 
fammit » StaatsfchuIvenftand ınelto bie Eximme.mon dei Milr 
Kacven: Gulden 43 riln’k villa mul. Mat UM „ur 
ms Dertfionig von Dänemart hat wie: Mudfchkiefung: Hans 
ſon · Grumbye's umd ToomfenDivemsworıds aus: dem’ Reiches 
Tarbe: ıgemebmigel ⸗ Inu vlt bonn wi) Hua Nyaunlg 
nn. neue fraglichen. ·Diſchof Kür »Mprkinig Mom in 
in Begleitung von fieben Miflionaden und funifjebn!warm 
hergigem Schweſtern aber ·Ale xrandtia nach. Gbina: abgegangen, 


2 ; Mr 
2 
4 Pa ©. 
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| Dr DT 
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no die Nonmenẽ im) Lich fing uad Peticigz Hoſpitäter erich⸗ 


ten werten. on 169 yusilap un 
. or Hanamfollte ram Dl. Mätz eine Amzohl Segenſtãnde⸗ 
welrbe · Sreuerver woe igerer a abgeveſiivet; worden offe nucca ver⸗ 
ſteigert werden ;: ed erſolgte jedoch Fein rinziget anige dot fe 
daß der Termin sobne''Mefuttanineriefionn ulm Wind 
Der: Finadgahsfdtsuß sea Dittereichifäne Meittiöranbs hat 
den Aniten dl des Goncordets nrmbchfem,) nac avot lchem· di⸗e 
GSuier Der! Aeliglo as · und Subien forid o Eigenihunsı uhr Re 
ſind Dasgeſdtitchner · Ovnaſtum· [om — — 
grnti werdeni· wind me aa nu rn 3 tt 
Bee fände Vie anche VRR Lug en Rabe 
len dereits voche neit anu len der DSyitze Verdi &hrbenier” Krrls 
blattes ſteht seine Xandrũ ibliche · Bb tanaemach mn, iwe lche⸗ 
jedem Kreis Ja ſaſſen de ſtebt, Hdie Regierung 'yurrumatoiiägen) 
Wird: bald neoith ndeffer Kommen 1.9.41 13% rrt 099 Asa) Tu 
Bon eirlem vbanwewerifchen+ Watte oo vorgeſchingen 
Bei Zahl der! Beuhtem (zul'vermimdern; die ja »ergion fell In 
dem That Können iete jehgt amılkte Geſchãfie rede gut von 
den! Gemrinde beſforgt werden. Bei Vom munalen iichetung 
Muller reinem Anfang. IN6T. nynnE 837 guuichig 219 
Blade a un eu rl Hdrteu 
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ri, Bei inte uk —5 
ifler, X, Kr. %. 
— wie fie von BE 
getreten“ wird. Im Hi nfergrunde 
und * BE iu "Wanne u 
bit nahe auı, * — "brach 
* und Sier ver Hänipfet wär ‚gte 










bilyri ne / 

y ud diel ‚gelähgen, Biel modern ihen, _ 
" —* er Preuß ’ bat, geretiel den ‚Sacbfenibton, Be — 
a Sarvinıen. Kin ‚jeritortes ‚Kofler, 


Bu, die Göttin ver greibeit und ein Hier 
iplomat, eine ganze Saadul vol Gal. un Edleim, 
piden, binun ter wi Unten die Deuife; 4a 
„Kur Bann tanı's Bolt auf Yreibeit he * 
un es die ‚Macht der Glerijg edtochen Se 
9 „van \ a Senny —8 in gamer MM 
auf. einem Beiptallen fipend ,, verzebr einen Haͤring. 5m 
Hintergrunde eine Nachligall, vie ‚von einem Narren * 
fbelt wird. „ Unten die Deviſe: 
„Das Geld, das felbit vie größten Männer nicht errungen, 
die Jenn d- nur ſpielend eriungen. * 
m gr 23. Sa Ein a "Blödfinniger, 
der von einem Jefwiien am Stride gefubrt wird. Im Hins 
tergrunde eim prächtigee Garten, aus dem Schlangen und 
Mole berausfriegem. Umen die, Devile: 
, Der Zyratnen einziger Gou, PER Er 
Sit der Galgen und was Schaffen ı m > rn 


— — —— 

su 10 v Wllo, aus 2888, Mike 

* o gen GSul den deſteht „Dip 

oſtette ichiſe Staats— 
uld. Ein huͤdſches Summs 
— Ich mochte die ſe —* 
den a 
u aneinander gereibt feben. cu 
müßte eine Wurft ri 
5... fi, gemaicen bat., gun, ich 
eiumah Zeu babe, „mil, ih — 
— ‚Ausredinen. . Wie J 
eilen. muß Die lang. ‚fein 

Wenn man ihr da ie. ‚ein baide Slunde abjäbein töuutg,. 
wärs amdb.wict, bifser,. ‚um neigen Jubre find ned 45 Wil, 
Gulden . Dozigelommen.., ‚Uber, nad) inn ‚Deliereic „nit ven, 

ven, Wenn die ‚Game, rihtig., und ‚er id, ‚angefangen, 
wird, dürften ſich hinreichend Quellen finden, die große Ehuld 
allmäblih auf einen Harutkemäßen Standrunki herabzuſühren. 
Defterreib bewahrt, in ‚fbned viele Gape, Wenn dieſe 
nur gefcidt aebpben.. werden, „bat «4 feine Korb. Hoffen 
wir, Daß ſich au in diefer, Hinficy luchtige Manner fin 
den, welche ‚als.‚eriabrene Finanzärzte, dad Uebel, zu, heilen 


verfieben, 
jınrrt 3 mm? tr 
Der Deutiche Denkt ich I keiten Epeil dabei! 


Der Deurſche liebt im Haus den gold'nen Bun 
Tugegt rubig of auf feine) Dfentsand, mulan En 






Und ift die Rube ibm auch nicht beſthieden, © uunY 
Berbirert ibm mit -wildem Streit und Zant > 
Sein Welt des Baßend" files @inerlei — nu. 
Er ſchweigt und — deutt ſich ſeinen Theil dabei! 


427 


Und nat dei Tages ſorgenvollen üben,‘ · 
Nach der voubrachten Arben febe übe Th" 8 
So fin zuftieden nach wem’ Wirthabaus jiebeh, 

Zum ſchweren Braumem ziehl's den Deutſchen bin 
Und ſchmeckt daſſelde of" wich wie Arznei —2 
Et trintiund dentt ſich ſeinen Theil daber 


Der Deutſche kann Bra!‘ und nit raflen — 
Jedoch troß aller Arbeit, „hab und Play’ 


2 er oft nicht fo * Sn a Gen 
—* tritt der Steuerbote no Age „ui 


Er had nühın 1444 urn (rt feinen —— X 
0,3 Des Denticht firbt den Ehremmann,werderben, 
Die Tugeud ſialt, das Later -ieiumpbirt m) 175 
Er Bebs,ven, Surfen, einen Schurken ruhen. 1.17 ; 
Und wie man Mande an der Nafe fübrt, —E — 
Er hoͤret der „Wrtrpg’nem; Webgeſchtei — — — 
Er ſceufziund — dentt ih feinen Khbeil dodei! 
Und wenn ibm dann mit wichtiger —2* * 
Diener auf · das Jenleird weil, u u > 
- Und ibm fein traurig Loos auf diefer Erde 
> Dig fpogumer Pannmdgeduld zu /tähen DÜRH-- — 
os Dann fällt dem Deurfben ſchneu das Eprüclein bei:y 
⸗Schweig FR und — dentꝰ dir’ deinen. Theil Dabei!‘ · 


Er ſah vie) Männer in die Kerter Vobließen, ya 

"bie teu gefämpft für's freie ‚Vaterland — . % 
ap) "den edlen Robert Bam erfniegen 

“ Dit feiner. Beinde mörkerifce Som — ., - 

Viel faiiten tur der Knete tödıend Blei — — — 

£ Der Deuiſce ſchweigt — deutt feinen Theil dabei! °* 


* Der Deutſche ‚fab mir (rigen ‚Bajonetten 
—— au Stuttgart, % deutfihe Parlam Ze 
»&ab ſchmieden neu, „die einft, erbroch nen iicn 
Und wie der Feind nicht Re t, niebt Schonung tennt LI 
—— der Feiuen icene Mi — in 
Etr zurnt und — en feinen Theil dabei! 
Dao eilen fie, die Herren, iu bie Kammern, 
-Unetub!n vebaglich and auf ihrem Sig = — 


Man fiebt die ! — E 


‚ 3uim Zeitvertrei 
d dann ii de tig der Geſe ‚Brei — — 
a ‚is, — Billy bi Zheil dabei! SER, 
— fab das Heſſenland pazifigiren J 
Bun en auf gat tign⸗ *» 
Er fab Manch Bürger’ erquiren, — 
aodem dit Broͤnzell⸗SEwlacht hefhlägen wardz 
Es ward neribeilt von Orden vietetlei · 
„Der Deuiſche deumms — deutt feinen Tbeil dadei 
Deao elllen oe Söhne nach dem Norden. 
Ind; deuiſche Schles wig «Holflein, ſtommverwandt, 
Und ver Kroaten‘ räuberiſce Horden, ; y 
Zurt Knechtung Holfteiie wurden fie gefande; ”) 
Siolz brüfter fib der Däne an der Schlei — w.d, 
= Der Deutſche niiſchre2 vente feinen Theil dabei! 


. Bollendei ifi die Ebmab vom Batrrlande, * 
= Dat Juntexrihum bar obermals gzeſiegt, — 
: Bom Dondu⸗ hie‘ zit fernften 'Einefirande) "ru 
— Das -deurfche Bott in feinen- Feſſeln liegt, 
Rocher Sei ee Hutfeſch·e — — 
Der: Deuiſche Borat rien feinen Theil dabei! 





Und fommibem, Deuticden er — 

Der. letzie Bugenblik im Grbemlanbarmmıu.s 133 moi 

Reicht ibm, der Tod: zum ew gen Beißerbunpe | hit 08 

Als Jepter, Freund die talie Ruodenband, . mmi mut 

Aud dieſes iR, Dem ‚Deufchen;jeinerkeh mit 1.1 an) 

Er flirbe und — denkt; fh, feinen «Theil dabeil 
IT RT — ————— ⏑ ⏑ —— 


tn Anzeigen.” 3 13 


David Gekharhte. 


1.11%: s 


fierrenkleidermaga;in u. Br, 

empfiehlt: twü' ‚jepiger Gebrauchseit in Frichjadt ⸗ und Som · 

merfleivern feine große Buswobi’ infeinen, mitteffeineh- und 

ganz Biaige w" Biagägen.- auler mw berät? ern! ‚ganz 

ergebenfl. Ä nm m 9 
‚David SeAbardt, — 

— —— Nr. 203, srgemüber der Pl. "of. 
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e 
Hi Anzeige und Empfehlung <$k 


E * Seiden doffe ais Bänder , Hals: uud Taſchen⸗ * 
tũcher in allen —— werden rein ‚und Er n gewar 
fben, au erbattkıl diefelten ihre jrübere "zierung 
und Appretur gan "soufläntig wierer; indem babei I 

FR für billige "und folite Ferienung Zorge geitagtn 

3% wird, empfichtt 173 iu ec jablreiden Aufträgen SR 


ganz ergeben 
* "Meta Haminerbacher, 
* odere Sco miedguiſſe Nr 47 10 
* 


Anlage iſt ac in dem Blumenladen der, Mas * 
ru dame Cirtmann näsft tem ſchonen Brunnen. j 


* 
DELL 1.2. oa 


SER EIER 
Crinolinen = 


= von nur vorzuglicher Qualitär, empfirblt in gan 
beienders arößarliger —— zu den ——— 
1 preifen — 


Bu“ can Huber TE 


I vabli dem weißen Thurm. u 


— En 
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RNIT INN AUT A ven: 
—* Ganz debte Shwsieiäätten. 7 zu 

a baben bei — 
* Großpftaguet Rillhofer ze 
i om Fraurntber. ge 


ei 56 
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Verantwortlicher Redakteur md Eigenthumer: 


RE Beachtung.» 

and ——— nen = 

u 18 "genau nad ip : u id na dıydı 
a le ob Hi ingen bie —J ed jur : Beröffuftieung: 
Hewn hei Raa —— Ruthde 





—* raße, befindel ru ur bortige, ‚Se; Haupts 
—9 — E tgeugniffe., —* * 
2 In den ‚Händen ded Dbigen befinden. fh I5} ärnliche 
und xalen ⸗ Zeugnıffe, Guchten und Briefe, weiche die 
„ Mecibeit, ünferer Artifel_umd deren Einfluß auf, Gicht und 
Rbeu malismus betätigen 
hg rt ab follen unfere ſämmtlichen Erzeugniffe "blos 
e —— Warlt worltwaaten verfauft werden, 
und jedes einzelne Stück mit dem Namen Pairip be 
zeichnet fein. 
4) Ws ıbaifäcblihes Unterfcheidungszeihen unferer Kabrifate 
ünd Präparate wird no demerkt, daß kieſelben frei von 
" Keipeniins Dels Geruch find, die namgeabmıen aber ftarf 
noch tiefem Dil rieen. 
Um gefällige Weiterverbreitung und Beadtung des Borieben 
den bittet 
die aldwollwaaren: Fabrik in Nembde am 
dl Tbürioger Wald 
8 Kur dieſelder Kairiß. 
gu Werne 
m Zimmerftwßenicribenitand: mit allem Zubebör iſt (av 
glei une binig zu vertaufen., Raberes in der Erpebdition, 
obere Echmieaguile Kr. ATb.. ZERr TER 


Für Turner 
empfeble Hr men· · gro Aus wahl nee fböne 
ſtt warze Bıitrfingrofen und tie jetzt febr belie bieũ ppen. 
all, N 2 
EZ David & 
n— Raierefe, w.203, araewabet ur fat. Dot. 
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22 April. Seint, f Dffirial, 43 %, Lungenleiden. 
5 april, Niichert, Bädermentersiohn, J J., Lungenentzuns 
ring. " Hühertein, Pflaft⸗taeſelle von Gieiehammer, 58 J., 
Tüperfüroie, Windel, Wirrhfmafisbefiperstochter, 1 J., Ge⸗ 
Pirhswarlerfäht, Wunder, Streinerswitiwe, 59 J., Entkräf⸗ 
tal; Klaprorf, ' Gelrarbettetsiebrling. 17 8, Typhas. 

4 Reh Sany, Zirfeifat miermeilierstoditer, 18° 9., Yun 
ah "fulore; Am mon, Garfoamittwe, 75 J., Aersihmäct; 
Eimeider, KR — — 634 3, Nuftrobrenfdwindfuct. 
un — — — — — — — e U ——— — — 


S o m on v m © 
&. fommil Pu Me aus Zufall oder Gründen, 
So wirft Fu manchen Schmerz empfinden; 
Dot machſt du fie, fo nimm dich wohl im Acht, 
Denn oit defommn man 1 fit, menn man fie macht. 


Aufld ung der Rechnungs Aufgabe in Kr. “0; 
. Der Böum war 18 Fuß bo, 

Rıchrige ——— airaen. ein von K. Mayer, F. Ftank, 

Kouiie Somidi und Fertinand —AA N 4 
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bere Schmie daaiſe 5 Kr 47 4. — TDrud von! Breting dd. P. WDies.) yna de 7% 
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— debgaung von Nürnberg... 1... 

Aare, Linbam, Mehl, aber 
‚Augsburg. " 


En "A 


Abgang z3 
ne ‚Beanffurt, Sep, über Bamberg; 











Hmmst: th of 2 Uhr 3m Minen ix u 

, *8 3 ...1 Uhr 15 Minuren hüh. a“ —A J b or = Pr 
ze ar SE u ——— on 
ee ee AB MH: —— 
2— Mitte E , a, 2 15 z adhmi er 

' wi 3,08 5 —R venug “nd 4.7 09 5 ya un 
m Br 9 Men: Im ) — Ola Be Nacies 12 
Von Mürnberg üker Meneusburg nah München Abgany ven Nürnberg nad Fürth won 7 Uber Moraene bie® Udr Abende 
Gitzuh He ubr Mate Berienengug: SUubr fh Büretgüge Von Fürth nat Nürnberg »onybalb,8 Uhr Morgens die baib 8 lihr Abends 
mis Perionenbelörberung:;, 6, Albr fröh; 2 ‚Ubr Dir ae: 5 Uhr, 0 Min. An Sonn- und deſttagen 1. Stunde länger. 
Abende. Würerzug ohne Verfonenbeförberung: 7 Uhr 40 Min Abende. 
Daniel. " Wierzehttter Jahrgang. N 43, 
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Das weiße Hans am Jungfernfteig iw - Der Maltroſe entferne ſich daun, iudem er einige’ Thrä⸗ 
NT Hamburg. Wi. na hen modnele, die wider Minen feine fonnienverbrannten Wan 


VvVor tem großen Br Brände geſchtieben. * den denezten. Eine Betobnung nabm er nicht an. = "N 
GT u Bon jet am verſchlimmerie ſich die bereiis wankende Ge⸗ 
(Beben). ze wm fundbeil"des Hetrn Nepbold- immer: mebr, und eines" Sonn⸗ 


Zwei Monate fpäter melteie ſich Fin Matroſe bei ihm tags wurde er beim SHernidgeben aus Der Kirche obmmächtigz 
und bat dringend nn ein furzed’ Gehör.“ Da er fich Ihr einen man drachte ibn nach Hi,’ Batıe ben nichn die Zeit, ibn 
Mann von der ſchiffbtüchigen Mannſchaft des Ledpard am ju Ve ju bringen Der gine Gleim, der ibn feinen Augem 
gab, fo führte ihm Gleim obne Meitrres zu Herrn Repbote, dd werließ, Biel’ dieſen Mafamı dlos für vörübergebend; und 
der den Miatrofeir mit Trauer gemiftem Wodlwollen empfing) ſuchte Minem Herrn ale nie mögliche Hülfe zu leiſſen. — 
und ibn nad den einzelnen Umitänden fragte. =; — Freund,’ nurmelten Herr Nephold mit kaum vernehhm ⸗ 

„Es war,“ ſagte der Matroſe, „gegen fünf Uhr — barer Stimme, Eure Bemubdungen find vergebens; für mid 
feit Menfcengedenten fab man, glaude ib, feinen fürdters duhet "ein Glck mehr auf der Erde; aber da oben, bei 
libern Sturm; der ungeftüme Wind imachte unſere Nothſchuſſe Seit, wird mir bald beifer- fein. Ich werde Diejenigen 
unbörbar; tie dazufommende dicke Finſterniß binverte die wiererföben, die: mir) ſo Adeuer waren; ich fühle den Tod 
Wendung zur Rettung; ein furdibarrs Krachen -verfündigte, formen ald eine "Neigung zum Schlaf, meine Augen fliehen 
daß dad Schiff geborfien war, und bald fullten die eintring ib, der ich leide nicht Mehr. Beim, mein Freund, ſchrei⸗ 
genden Wogen feinen Raum gan. Dem Bootsmann am ben Sie eilig. — Es bleiben mur wenige Augenblide übrig; 
Steuerruder, mir und drei Paffagieren, Die wir gute Schwim⸗ um meine legten Rechnungen ih dieſer Welnin Drehung zu 
mer waren, gelang ed, und auf Klippan zu, reiten; Die ganze dringen. Ib will über Ihr Schickſal berubigtüfterben ; Sie 
übrige Mannfwaft ift wabrſcheinlich umgefommen, Kun. aber "der Sie mid) feir Iwamngig Jadrem ſo meinuntlüpten, Sie 
zu demjenigen, mein Herr, wad mich zu Ibnen führt. Wir  follen mein Uniberſalerde werdenz sb vetmade Thnen mein 
hatten an Bord einen Daffagier, der ſich Albert Kepbold " Bermögen für. Ihre’ Kinder, Beni meine. -Seitenvermandteit 
nannte, den Sobn, welchen Sie heweinen,, aus fenue Hoffe baden; wegen idrer Vernachläſſigung ; meiner - in der Schmer⸗ 

nung zur Rettung ‚mebr übrig Dlieh,, tam der jun aun ienstagen, Die Gon’mir fandte, es nicht verdient iu.# 01 
zu mir und fogte: „Mein Freund, obgleich ich. eiwae —* dwimmen Herra Nephold degann ſeinen letzten Witten zu dittiren, 
fann, „fo fürchte ich doch, gegen bie Wellen mit bis zur as ein Siickfluß Ahn unterbrach; fein Soli fant bera, und 
Küſte ankämpfen zu können, Ihr aber, bie "br Euer Leben fein Bıbem ging Möglich and. - "u it 
in diefem gefäbrliben Gewerbe zugebracht, babet mebr Hoff: m ea den Tod des Bereibien, * Torestampf. 

nung zur Rettung; wenn es Euch gelingt, das Land zu ers Der Nochlaß Des Herrn Mepbols war bedeutend; ſeine 
reiben , fo fucher Diefe bleberne Büchſe, welche Sachen von Berwundten, welben dies fein Gebeimniß geblieben war, 
Werd enıbält, mit Euch zu reiten, und ſtellet fie meinem verloren auch Teinen Augendlid. Man tab, mie fir bei feis 
Bater in Hamburg zu.” Ib weiß ribt, was aus dem bras ner Reicbendetantung‘, welcoe zufolge ibres Seiyed fo fnaus 
ven jungen Manne geworten iſtz ich halte ibn für verlorem, ferig ais nur möglich verau ſſauet war, ittre ‚rende. faum 
mochte aber dennoch die Hoffnung nicht oufgeben, daß es bergen. fonntew > und wen; einige ibr Geſſicht verbargen, ſo 
anders frei. Der Wille Gottes geſchehe jevorb! Das einzige griched es nur, mm nice ſehen zu laſſen, daß ibre ‚Mugen; 
Mittel gegen den Kummer biefed Lebens iſt vie Getuld, das inmtien. ‚der Webflagen der Armen, die ihren — zu 
babe ich ſeit länger als dreißin Jabren erfahren Der rins ſein⸗ ‚Rube beglenerenyiaroden.: die den. Az 
zige Reichtdum, weilcher dauernd if, ut der Friede des Ge⸗ Da Here OAbephold ſein Te ſrame ni nicht PR 28 
wiſſens, und wenn die Borfebung für gar ſindet, daß Abe tonmen,; fo ſchrinen die Erben. zwi dem: Snventarium feiner 
Sohn Ibnen in tiefer Welt: nicht wieder zurüdgegeben werde, Güter, ‚und theilten fie: unter ſich. Gleim erbielt für ; feine 
fo: Habe ich feinen Iegeem Witten treulih eriült; wenn Sit  känajäbrigen  Diritite mie,’ als brieieigenpe Wonwürfe, und 
für ihn beien, Herr Nepbolo, fo erinnern ie ſich meiner.’ man nahm ibm ſeine Meine Anftelung. Mad die milden 





EDat Inu) ‚OR 
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Gleich Anfangs wurde es den Erben nich eier, 
einander nicht in Streit zu geraten, und das B 
gen, fi foiort in den Beig der’ Erdfchaſ— 
wirkte, daß edignötfchen ibuen ri zum Proz 
ihnen ſogar nit ‚Himimalı ein)" ibrem ‚Berwandten ein Dents 
mal zu errichten. Sie ließen zwar. finige Zeichnungen Dazu 
entwerfen; fobald eö ſich aber darum bantelte, die often 
dafür zw entrichten, fand fich Niemand, der fie leiſten wollte. 

Faſt die ganze Erbſchaft, mil, Einfluß res weifen 
Hanfed am Jungiernfleig, nebitıdemoZabafladen, war einem 
geroiffen Seren Grüner zu - Theil: geworben, eine Art Ger 
fhäftemann ven zweidenmiger Art, bohmibig,' berſchwenderiſch, 
der ed unter feiner Würde biell, den Häntel tes Herrn 
Nepbold. fortzufepen. Er eilte, die Maaren mit Berluft zu 

d machen, und ließ, unter tem Normandie, daß, das 
Haus eines Krämer „für. einen Dann von feinem Stande nicht 
paßlib fei, es prächtig neu wieder aufbauen. Kaum war 
eb fertigu: ſo Ind en feine; Miterben und deren Freunde zu 
einet großen, ‚Abendiajel und zum. Balle zu Ab ein’ Dieled 
Feſt war unter ten, beider Theilung dar Güter, des ‚Heren 
Repbeid: unterzeichneten ‚Berfobnungsbedingungen mit betuns 
gen worden; Herr Örüner wollte, mir er fagte, auf dieſt 
Weile feine Einfepung feierlich ‚begeben nr 
th Die Säle waren mit einer Menge wohlriechender Rerien 
belemehtet,, and Die feſtliche Tafel mit Lurusse ſchirt bededi ; 
die. geladenen, Damen Samen: im: eleganten. Pup nn. &s 
war für fie eine bobe Freude, ihre Trauerkleiver ‚gegen gläns 
jende Unzüge baben vertauſchen gu fünnem Hert Gruner, 
der es fih batte beifemmen, Jaffen, ſeinem Namen das Wor⸗ 
en. von beizufügen und feine ‚Ginlabungdarien won ‚ri 
nee zu umtergeichnen, nabm, nehſt feiner Ftau, einen Yuds 
druct von Würde an, Beide. liefen: es ſich ongelegen ſein, 
einen vornehmen Ton anzunehmen, fie ordueien ihren mr 
Wang aber nach einer lächerlichen Eiiquee an. Idung, ihrt 
einzige Tochter, ſuchte Das Benehmen einer großen Dame 
nachzuabmen, um den Glanz ver Aumelnm, womit man fie her 
ge base, mebr zu beben . 7ı 

Der Bafh, mit- «inem as ben haften: Wußtern der 
Blatt be ſtebe uden Dechefler , wurde gegem Mitternadk eiuger 
Reit, um dene Souper Plap zu: waren.‘ Im. dem eriien 
Qugenblid ‚der Stile, welche auf die Dewegung der Tänzer 
folgte, Rieß Herr von: Grüner plöplih ein Angſtge ſchtei and; 
Mer’ Blide waren auf die Senlıbüre gerichtet, deren beide 
Flügel ch geoffnet hatten..a Wlbert, Nepholde ſchreitet in 
tiefer Trauer, blaß, mit ungrordnetem Haare, langſam mitten 
in das gimmer, ohne ein Wort zu ſprechen, und richtet ſei⸗ 
nen eifgen Blick auf bie Gruppen, die vor ibm verüdnriden. 

Coriſe huug folgt.) 


‚ine, alte Geſchichte. 
+. Man verſteyt dem Kampf‘ in Preußen und anbermärtd 
nicht; wenm man nicht auf den: Grund bee: Sache: gurüsgebti 
Und bier Hiegt Feine Differenz zwiſchen Prinzipien: im Hinten 
grund, fordern um ſeht rerfle Dinge. ı Es iſt ber alte ‚Streit 
zwifchen Adel und driuem Stand, oder zwiſchen bevorrechte⸗ 
tem Klaſſen und dem "Wette, welchen die franzöfiſche Revo⸗ 
lution zwar zu @unften des lehlern entfchietew hat, we: abet 
erftexer, da er nochabeſteht, und rd, wir früber, bequem fin 
Beti, ſait ſelbſt zu arbeiten, - ſich auf Koſten des Bolte 
ernähren ızu laſfſen, das Mittel gefunden hat /in einzu zahlr 
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\ en; beraus hoc be Er 
- ich der 4 
dur, Zünfte verſchlo 7 i? Landw Bi 


entwidelt war, fein andered Mittel, den meiſt armen 
Preußens zu erfegen, ald indem er ibm ausſchließlich 


— chen, Br Ch af Dffigieröfellen gab," obgleih er Me Nachtheile diefes Sy⸗⸗ 
m. Es fiel 


Re Teibn Mant batepı mis: aber dae Daher AVDo die 
totale teit die ſer bochgebornen "Dffigiere n funda gab, 
fam man davon ab, um fpäter wieder darguf zurückzukommen. 
Uebrigehö hop: darin kein Vorwurf gegen den Adel, im "Ban: 
aen, ejeichnere Männer haben fann und gebabt bat, 
aber ift ein allgemeined Naturgefeß, das ſich auch im ge 
ſchaſtlichen eben oft genug wiederholt, daf Die Söhne der 
Reihen. und Bernebmen im, Durchſchnitt nicht die Befähigung, 
die Geiſtes- umd Thattroft haben, ald Diejenigen, welche ſich 
von unten herauf eingearbeitet, welche gleihfam aus Richts 
Eiwad werden müſſen. Schon Karl der Große, der bie 
erften Schulen in Deutſchland errichtete, fand dies, un biekt 
rinft bei einer Skulprüfung den Eöhbnen feiner Barone und 
bobern Beamten eine Nrenge Strafpredigt. ber er anterte 
dadysc ‚die, Notur ber Dinge ig manigin, als - jie, ch ſeit die ⸗ 
fen taufend Jahren "geändert, bat. , Ben Eöbnen der Reichen 
wird das Lehen zu Feicht gemacht; fie verlaſſen ſich anf das 
Geld ihrer Eltern, eniwideln ihre Fähigkeiten zu wenig und 


muüſſen oft erft dur die Schule von Unglüd und Noth 


arben, um, etwas ‚zu werden, Auch fchreitet men enuſchloſſe⸗ 
ner einer feindlichen Batterie, entgegen, wenn. man. nichts in 
der Taſche, aber- einen Marſchallſtab zu erobern hat, ald. wenn 
man, mit dem -Teben „eine ſchöne geſellſchaftliche Stellung und 
ein,bobed. Ginfommen. in die Schanze ſchlägt! Wapalcon J. 
eriubr Das zu feinem Nachtheil, old er Europa zum zweien 
mole mit. übermäßig bereierten Marfcbälen erobern wolle. 


Für Mädchen und Wrauen. 

, (Forifepung.) 
Eine Frau, die die Erziehung ihrer Kinder ihrem Gatten 
überläßt, ift michtdwürbig und erfütlt ihre Beſtimmung ebenfo 
wenig, ald eine Uhr ohne Zeiger, 

Vermeide Kaffeeſchweſtetzitkel. Gie find faft immer 
die Quelle ehelichet Unzufriedenheit und der Sitz der Ber 
leumdung. 

Eine Frau it ungeordnetem Haar gleicht einer Rands 
daft, die mit Mebel dedeck if. 

Eine Frau, welcht Thrähen vergieft, wenn ihre Mann 
mit einem andern Prauenzimmer freundlich ſpricht, iſt aldern 
umd bedaue raswlirdig. 

Eine Frau, die fein Vertrauen zu ihrem Manne Hat, 
gfeiht einem Söiffer obne Kompaß auf Offener Ser. 

Eine Frau ohne Chhambaftigfeit gleicht einem Schmeiters 
‚ Nng, von deffen Flügeln die Farben verwifcht find. 

Am gemöbnlicen Leben IN diejenige Grau die beſte, ven 
ber man am wenigfien ſpricht. 

(Schluß folgt.) 








— — — — — — LI — — 


Weochentage auf den, Monat April. 
, } , Kennung) ut nv? 2 
Montag, den T. Geheime Junkerverſchwörung. Al 
ſitbare Sonue nfinſtreniß. Dir Ariſtotxeii⸗ fängt, au neut 
Hoffnung zu fafiem; 
Dienflag, ben & Das Harsihergipe Miniferium im 
fremmen Ah ſolutismus ſucht Dir — Geuſur wieder 
einzuführen. r- N .Y ' 


Mittwogp,,den 9. „ Wpszbarmpergige Mirferium eripeitt 
der Berliner Unioerfität ‚de F ‚ui trag, Duatrotwurzeln 
Suppen für, ‚Nie being idteh, "and igeapgrorbneien zu 


lochen. 

a rd — ſo wie die Sage 
gebt, eine neue Redemptoriſſentiuche aus den Schädeln der 
in Baden zu Pulver und Diri begnadigten deutſchen Frei⸗— 
britstämpfer erba mx . 

Freitag .. 8 N Der wo GER, anrufen bes 
fehlt vie, Etreibung der, Dentübungen -aud. dem Deutſchen. 

Eamflag, den 12. Früb morgend,. ES hirgübungen ter 
* {hen Soldaten auf ibre Bäter und Brüder. Gpäter 
Goncto dienſt. 

Sonnag, den 13. Die preußifche Königätrone feiert 
ihren 162Den,, vie jertreienen. Örundrecbie, des deuiſchen Bob 
frd ihren IAen Geburtötag. 

Montag, den 14. Die ‚beiden. wilden Männer im 
preußiihen Wappen tbeben, rin fürchterliches Gelächter und 
Briedrich der Große rhfı* in “tiefem Sraaıe darf Keiner mehr 
tine Meinung: haben: 


\ . Kaibor — ek 
Ver, dat. ie jept gene miferable Welt, 
mo mil. dat om Ende noch hinaus d 
Auer Glauden am gewifle Leute iſt zum 
Zeuiel grgangen, Werd. Jan, end 
ſchwere Zeit, drugl fingt aud mein Ge⸗ 
vater Muckt: 
Das iſt die Zeit der fbweren Rap! 
Die Halbe Welt ift voll von IR * 
Aametlien blühen ſchon im Kinde; 
Das Wiſſen if tes Glaubens Tod. 
Zum 'Beichten fehlt die Leberzeugung, 
Zum Faften all Neigung 
Umfonft iſt michts mghe als der Tor; 
Das ift die Zeit wer ſchweren No, 








Morendonner und Areifelmeier. 
Ma. Sage mir einmal, Moreys 
donner, warum bat denn Preußen 
eigentlich eine Marine ? 
FA. Nätriſche Frage! Um feine 
Haringe mariniren zu fnnen. 
Sept begreif’ ich's, füge doc, 
wo fiegt denn eigentlich Brontreih ? 
Wo Branfreih fieget — 
. - Sept liegt ed zu den Füßen Napo— 
Icons und der Pyrenäen. 
fi. Wie viel glaubft du wohl, daß der durchgegangene 
Sraf, Serfeld Schulden binterlaffen bat, Morendouner ? 

Ein und eine halbe Million, auf deutſch fünfzehn 
mal bunderttoufend Gulden, 's iſt ſcheußlich! Ein Bürgerds 
mann, wenn einmal uͤmwirft und fann nur 50 Prozente‘ bes 
zablen, fo if er ein filberner @ump, da ift doch fo ein Graf. 
ein goldener dagegen? _ 





— u 


Zu, Nürnberg iw’s ſehr febou, _ 
Wenn aub das Frauentbor, Königätbor und das Mas 
rientbor fehr nabe aneinander find, fo dürfen die Bürger, 


art 


welche vor dem Marıkor bin nad dem Schießhaus wohnen, 
doch Nachts nah 11 Uhr nach. Wöhrd, oder zum Reuen⸗ 
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Nase um: 2 w. PR 
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Gontum tem ie *8 m Neuen» oder 
DoE Macs nah MI be Aachen. 

Wenn es glei ge lächerlich if, daß man 5* 
mod} immer als einen Waffenplatz betrachten 4 Bm 
U Uhr die Meinen Thore fließt, fo darf wow erjenige, 
welcher das elfie Gebot gut kennt, ohne Umflände in die 


Sıavt, —— — ut 





Anzeigen. u uni j 


Davn Eäharhte - wc 
HFerrenkleidermagazin d. Schlafrocktager 
emmpfiehlti.tei ichiger Bebrauckögeit in Frichiahr / und Some 


wertleidern ſtine große Auswaht im feimen,. mirtelieinem und 
ganz. bilkigem. Ungligen aller Art zu geſälligem Cinfauf ganz 


ergebenft. 
David Edbardt, 
Kaiferfraße,. Tr, 203, gegemüber der ‚gl. Poſt. 
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BEER BE SE 
“ Anzeige und Empfehlung. % 


x Seidenſtoffe, ald Bänder, Hals» und Taſchen⸗ 

tücher in. allen, Farben werden rein und ſchön gemas 
* ſchen, auch erbalten dieſelben ibre frübere Eleganz 

und Appretut ganz vollſtändig wieder; indem dabei 
SR für billige und ſolide Bedienimg Sorge gelragen 
DR wird, empfehle ſich zu recht zablreichen Aufträgen * 
FR ganz ergebenft 


T ka Ho er 
* obere — t. ie 


3% Ablage ift au in dem Blumenladen der Ma, 
dame Birfmonn nächſt dem ſchönen Brunnen, 


EEE — — — ———* 
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Eemoimen * 
von nur vorzůglicher Qualität, empfiehlt in ganz 
* 
* 


Bee 


[UM 









befonderd' großariiger Auswahl zu den billigften 
== Preifen 
en DEE Ican Huber BE * 
nãchſt dem weißen Thurm. Ty * 
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Auzeige—. 

Morgen Freitag findet bei Unterzeichnetem Mezel ſuppe 
ſtatt, und ift dabei für ſeht gutes, brauned Vier, als au 
gute Knöchlein beftend Sorge getragen. 

verehrliches Publifum biermit ein 
Hohenhaufen zur „Platners-⸗Anlage.“ 


Ergebenft ladet ein 


’ — 17, — 


——— 


Dem achte Echweierburter li hie 


‚Bo. dei 2 
Großpfragner wg: ze 
‘Om Franenber, 7 ge 


Ziruemmnmun 


Zu gefälliger Beachtung. 
untere Erzeugniſſe jehl nabarakmf werten und für 
gar Firma, Etiquetten, Gläſet und Gebrauchsanweiſungen den 
unferigen genau nachgebildet, bezüglich tbeilmeid nachgedruckt 


find, fo bringegowis, biermit Mölgenpes zur, Verbffentlibung : 
1) Rur be he errn Peter Hand, Kirke RER: in Rürnberg, 


aße, 'beubr! — gend. tin H 

be) nen Ka ri oe Gegend n Happꝛ⸗ 

3) Im den Haͤnten des Obigen befinden ſich 15ärztliche 

Eh Laien · Jeugn ſſe, Mutachten und. Briefe, welche die 
Ac wibeit unſerer Artikel und deren Einfluß auf Sict und 
NRbeumatidmus beftätigen. 

3) Bon jept ab ſollen unſere fänmtlicen Erzeugniffe bios 

als Fairipifbe Waldwollwäaren verfauft werden, 











. und, jedes einzelne Stück mit dem ‚Namen ——— bes 


echnet fein. 
* wis ibhatſãchliches Unterfbeidungdpeichen unferer Fabritare 

und Präparate, wird: noch betjerft daß titſelben frei von 
2% Kerdentin» Dels Geruch find, die nachgeabmten aber flart 
nah Diefem Del rüchen. 
Um -nefälige Weiternerbtrining und Beachtung bed Vorſtehen⸗ 
den biret 
a ‚ve Waldwollwaaren: *3 in Remde am 
** Thüriuger Wald, 

Für viefelbe: Laixi tz. 


TGänslicher Ausverkauf 


sämmtlicher Beutlerartikel, 


ib alle Sorten Haus⸗ und Cibirmmüprn, Macke und 
wafhiderne Danpfhube, Hofenträger ‚ Rravanen „Schlips, Bans 
dögen, Domintaichen aller Art, Reifefüde, Kurier und Sifenbahn» 
taiben, Schut⸗ Taſchen für Knaben und Mächten, Gtrumpis 
Bänder, Guriel, leterne Unterbofen, Gelmräichben, Giyarren» 
Ernie, Brieftafeben zu bedeutend berabarfrgien reifen bei 

sobaun Guerhard goater, sen, 

nn > Kafferfiraße u 


— 








Mayer's Bolfs: und Geichichts Wi bio: 
the, per Band 3 fr. Dirfe verſchiedenen, in fi vol⸗ 
fäntigen Tänpe Mi: imereffanten : belr eihen Abband⸗ 
lungen und Erzählungen, find wenigſens mebrere bandert 
Briten Narf und daden 1 oder 2 Siablſtiche als Brigabe. 

AUntiqquar Seerdegeun, 
Wintterfraße Ar. — in —— 





„Ein ZimmerRupen(eittnfland mit allem Zuhebör ift ir 
aldi und biuig zu verfaufeh. Raberes in der Grpeition, 
Obere S hmirdgaffe Kr. 471. h 


Verantwortlicher *— und Eigentbunet: &. Hammerbacher. 


cheu alt i ven Repernitubten, 


— Fa vu ms eh #' —— 
Dinnerfiag,, den 10. April, 2 as 


IL Vorflelung im 8 Abonnement. 


22 E Rg l i ſich. Af nan⸗ ¶ 
TE APRES Audi inch Ar won Ghrnern nv 90, 
7X it ue Hierauf uf in, ms 

Doktor Harz. ie 

XLuſtſpiel im 1 Ann von Brlevtim. sun 

gg St: **Edward Oidbbn Davn Garit AL 
Pe 8urs, vom” konton. 


Beleg, den 1. April. 
“ Abonnement suspendä. 
Leptes Gaftfpiel res Hertn laderwann —* Bf 
tbeater in — 
Zum Funftenmalt? 


"Faust. 


Oper in 5 Aufgugen. Terı nad Barbier- und, Busse 
Mufit von Gouuod. 


—— 


ehe q 








Geterbene. 
zer ES hncitermeifirämiene, —— Waſ⸗ 
ſerſuücht; Büchel, Vaächergeſelle, 32 9, kLungentude 
6: april. Wurzbader ‚N Brierträger, 52, 3, 
loſe; Pauſchinger, Borfienverlegerägann , I; AR 
knıten, 7. Aprıl. Opntaum, Biridsromer, 11 Di Betr 


5. April. 







& Einlanr 4 

: » Mebrere — Briten 
ſich über die Schreibart eini⸗ 
‚gr Wörter; unter audern 
auch über „Brodée“ amd 
„Brot“. Um zur Gewiß⸗ 
beit zu gelangen, fragten fie 
einen , Projefior. um Kath, 


EFAN.E — —SDeſer meinte, ganz rubig: 
—— — EL Din Herren! iſt das 
Brod noch a fo -fureibe ich, rd Pie ud“, iR ed aber bart 

hreibe 


gewortdeu, fo ib ed mir „ev, bin ich ober über beie 
dee “ungeeif, fo ſchreibe ich — 


— Maärchen und Ubren. 
JZunge Maãt wen gleichen aluen Uhren, fie gehen Immer 
vor. — Eitie Mächen glichen Tafpenibren, die laſſen ſich 
aufziehen, — Geicheidie Märchen gleichen C blayubeen ; die 





folgen, wenn mon, he aufziebt. —PuBfühuge Märchen 
gleichen Tdurmubren, man firbi nach ihnen, wer möchte fie 
aber ind Haͤus uebmen? — Schöne € Berfland 


alerten Spielubren, die wird man bald überbrüßig- — Bors 
laute, Mäcken gleihen Wedubren, man hört wohl auf | fie, 
arer aihı gern. —  Bermöbnte Mitben aleiden Sonnen ⸗ 
ubren, unser der Haube saugen fie nichis. — Beſcheidene Mäds 
fie laſſen ſich nur bören, wenn 
man fir guffoggert. — Anmaſſende Mäoben gleichen verſeh⸗ 
ten Ubren.,— Woterne Märten aleichen Zylinderubren, 
fie fine br flach. — Reicke Mätchen gleiben goltenen Uhren, 
da fragt man vor alem nad Dem Gotdwerib. — Häusliche 
Mädchen gleichen Penvelubren, die geben am fiberien. — 
Geichrie Mädchen gleichen Wantubren, Die find In nicht 
ju fragen, 


— und Expeditien?“ 


obere Schmiedgaſſe 8. Rr. 471. — Drud von Bieling (3. P. W. Die). * > un 
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‚un nrearul 


"Das weiße ou a 4 Iutepfernfteng- in 
t Hambarg:' nyuul Ida Li du 
sell !aıım „usit,, — 13 a n 
(Bertfegung-J>itund nous am zum sa 


ee rad SE e —— — 
Shiffpeitbige vom Leopard, den "tün “für tobt debaln ve 
oder in nun eng nn wu 
10% Die Ge wären Rare” re "Sie ſchlichen 
ſich von ale Seen davon Li 8. „WIOnıLi us ho 
vr ser von Brimer Far) wir dom⸗ Donner‘ geribrt, auf 
ehten Divan, "und Frau von Gtüntt, RO WänbH —** 
fiber Honig le rar in Obnmacht, a 2 mn 
Bon ibrer erfien Beſfürzung fich ba; fragten or 
Erben des Herrn Nephold ſich fange, wie es Doch zugeben 
mötbte,' daß der junge Albert, der’ in’ der ganzen Stadt für 
todt- galt, und durch einen Verbal⸗Prozeß im geböriger Form 
dafür erklärt worden war, die Unverſchämiheit haben fonne, 
es ſich beitommen zu laſſen, od au“ leben“ mb ieine-folibe 
Bermirrung unter ibnen -arfuridten. on in nu 
Die Zurücktunft war . wel — —— 


raſchung zu verurſachen· ze 


Albert daue in der färelichen Rat): —— 
der Leopard, unterging, ein Stück Holy erfaßt,auf weſchem 
er vom: Winde und den ungeſtümen Wellen’ mehtere Meilen 
forrgötrieben wurde, ' MI der Sturm ſith gelegt’ und der Tag 
angebrochen war, ſah er weirhin ’ milbıs) als Hinnweld und 
Waller. Den ganzen Tag ſchwamm en Bert: Bogenupreide 
gegeben und ohne Nabtung wrmber. Gegen 1 Abend quhtte 
er ſeinen Mur, ſo wie feine Kräfte ’abwebhmenz? er empfadt 
ſich dereitd Gott in einem’ inbrünftigen Gebete, als er 'vası 
weiße ‚obere Grgel” eines Schiffes, auf welches die leptem 
©trablen der untergebenden Sonne ficken „und: das ib zu 

näbern fchien, zu erbikten glanber. Eine Stunde fpänr wir 
Wlbert gereifet.  » 2 2m tue rl 

Nach den erfien gürfetäßungen ; —“ ſeine — er⸗ 
forderte, erzäblte er dem Befeblshaber der englifhen Feegate, 
der ibn aufgenommen batte, feinen Schiffdruch, und bat ihn, 
ihn fo bald ald möglib ans Land zu feßen. 

— Ich wre mich freuen, Ihren Bund’ erfüllen zu 
können, fagte der Dffizier zu ibm, aber meine Fregatie muß, 
ohne fib aufjubalten, na den vereinigten Staaten fegeln: 
wenn wir daber nidt einem Schiffe, begegnen „ welches die 
enigegengefepte Fahti macht und ‘Sie aufachmen wid, fo 
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Bu Ir or may men m ch In 
röffen: Sie ſich darein ſchicken, die Reife mitgumncens!illebris 
gent ſoll es Ibnen diet an nichto fehlen· din tim An) nun 
beelder Hakıe die Jregaiten wink mar Strömung: zum däm · 
pfen, und die Fabrt· dauerten lauge 3) und oh man / gieich zu ⸗ 
weilen in) Segel ſah auch Jeldſt· eiaem Schiffe nahe) fam; 
das aach Europa qquſteuerte ſouerlaubte deunoch bad bohe 
Meer nicht, Albert an Bord deſſelben zu ſezen. Detz De⸗ 
ſeblobaber der Fregattele D Meilthh, der an dem jungen 
Alberf eine —— und vortrrffliche Eigenſchaf ⸗ 
ven wabtgenom e; balf aueh feinen Bedürfniſſen mit 
vontommenem: Berrrauem auf Ladjenige ad ‚mas fein Schütz · 
ſiug Ibm ben feine Mermögensumitäude ‚mitgeheilt , battar 
Einige Zeit mach,äbrer Antunſt zu News Dort ging. eine Kauf ⸗ 
foribei-Brigg nach Kondon unter Segel; Herr O'Reiltz forgte 
ſelbſt für fine .Aufnabme,.auf derſelden, und zahlte ibm eine 
binlänglie Summe aus, um feine) Koſten bie. London zu 
deden mo ern von dem! Eorceſpandemen ſeines Vaters laicht 
®rldierbaiten;fonnte; De Er on I pr 

a edle Haudlung rübrie den iungen Hamburger; 





‚Ale, url Werther Herc⸗ rief er⸗/ Sie machen einem: unglüde 


lichen Scufforidigemp wen Sie blos nach dem Tonnen... mad 
#r Yonen fagte ‚neue Borihüfler , y Bye 'rolıu mi ‚m 

" Geben Sie mir! mar einem: Gmpfangibein, —— ‚ber 
Commanvant; weitet: milk ich nichte. Ich hatie Aber; Freie 
minbigteit,.nohne, Maß Bie.emmas davon wußlen,. auf Dir - 
Probe gefelt;, einmal Ihrer, gewiß, babe, ib; dann nicht, ‚Jänr 
ger Auftand genommen. Diele, Summe, die hoffentlich bin 
teichend ſein wird, iſt übrigend. mar ein Depafüm;. zahlen 
Sie die ſelbe geſaͤliaſt in Loudon an meine, Mutter zurüd, 
berew ·Adceſſe ich: Ihnen geben werde. So verpflibien Sie 
mich ſeldſt, und. ſollien wir uns, junger Mann ,. nicht wieder 
feben, ı fo; bemabeeim Sie min Ihre Freundſchaft für. meine 
ſchwacht n Dienftleidlungenu:. Ui 2,7 und 813 .AuK mn 
1 Qu ıRonden Härte; Mlbert dei feinem, Correſponde nten den 
mnerfeplisen:: Verluſt, ‚pen ser arlitiem hatte, Nach einigem, 
dem Schmerz gewidmelen Tagen, Irug er die Schald der 
Dantbarfeit bei den .Muner Peiner DReilh.,ab „sciffte 
ſich ſodaun ‚aufoeinem Padrabpote win aundı. fubr, nach Oqm ⸗ 
durg. Hiec erwartete ex dad Haus frined,,Waterd ‚noch im 
Trauer verſeutt zu finden; er: Tamm Nachta as, mnd,, begriff 
nicht, . wie win. Bebäude, dad mamıpräcktig, nenmen komme 
und über: defien Thüre das. Woppen der Stadt glänzte, ſo 
ſchnell deſſen Stelle habe einnehmen ‚können. ı: Der Anplick der 
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dad Herz; er tie 
Dienerfcbaft voribe 
rudzumeifen, noch nad 


a zu F So fam er mitten in den S 

Lärm diefed Feſtes, da wo er eine 

finden geglaubt hatte, eihpörte Feine” tin 
Gedirm bindere ihu die Wir tung 

welchen ſein⸗ Gintriite veranlaßt·vatie Er fi 

Babnfinniger' Wirder aus dem und fchrie 

Grm Tone: „Mein Batir!ı mein Bater Wr 

dern Tag ging Albert; nac einen Ataftofen 















und we Nach fon fü. nac dem Kircbofe. „Er 


irrte zmwifben Gräbern umbder, die ihm unbefannt waren, 


Ars 2359 ee ufäffen. av Hohn yo radeon 


— Sie ſuchen de Grab’ der Herrn Hepbold, fagte dies 
aßein 


that doch in feinem Leben fo viel 
leilboeth Fahgreinfchlindigend den Todtengräber. Er ‚fand 
dad Grab mit friſchen grünentRafen bevedayı Jumd. mit) einem 
fböhen; meißblübenden Gerauium geibmüdt, nad ſehe ſorg · 
fälrig) gewarten zu werben»nfcblens:ldtbersi.tniee: am. Grabe 
zum! Geber meder, umdı»feine Thranen anlfchren Gchı min dem 
Xhatı ⸗a der ogleich· Perlen! auf) den Vhäreren des Beramiumd 
HanpeE u u e a u e n re 
* mus nn ee: —2* 


nm ine — 1 

min” die igtauet — —— ——⏑—⏑—⏑—⏑—⏑—⏑——— Bor rin Sanur 
Bu ſich ir are Schatien geillitsund fiesibren Sirah ⸗ 
len Beräübrc(' Der⸗ Himmel warı 
See von Magenta am aene han Hut undino) 
zn Meer den dran? Nebet ragte wie ahlanfeläfpipe in 
Ben Vlutretben Himmel bimein. Auf der ı Felsfpiper ſaß ein 
Menſch an mit ſchwarzen Gedanken. :Srine Bilde: mas 
ren finfter und feine Stirm gerunzelt, denn ed gehotter zu den 

Unified ob Dei den detzten MWoehhlen dairchgelallen. 
re Wede dit, du blinder: Hanf, der ba jene, die 
eo gutnmir⸗diet nein, mit Fügen vanndir ſteßen Baba 
dir, du undankbares Land, welckes il Die Bode zu Gaunern 
ein ſe deſ und doſehigena welchevo am baftem.usrfüchen) wür⸗ 
wong DI ih wch· , © mie. Ich umher den 
“ Stall? von memnen Sohlen fihünein and rind neue Deimad 
fütbenib'sBetpe: dannꝰ Dit, dir angrällihre Barerland if‘ 1.17 
Dep Hanch den Muywfriedenem, der ihs 
mir Wieberfron Dar dfkbatiehter  rluböite die Alüngel: » eine 
Enge teben“ ſichrauſchen, aber er ſah idn michen And xv 
hraf eine Gemterſtimme fein Oper wie ſprachte „„Beb‘ bin: ein 
Boreded Ewigivielienderz.ipreimal tägliee umfliege ich die Erde 
Ah hate! Muſterung oͤber die Völker, um) Beriche za'erhatten 
am Fuße des Thrones ded Albarmberzigen, Di ich worbak 
ſtd weblt ſad lich veine Sedantengch⸗will dich nituchmen 
a eg) ” dir eiat neue‘ ge wäpien 
tannſti· ME 33 int IIERK Alter 5 2m ma 
Nn Es bauthie den —* —R— Wirbefinirh 
itzn Lrfuſſe und al vb ein Sturnviad Ari von daunen trügel 
Mae Weile fat Cigelr „Schau unter dird 
Vid der Menfc ſchhuſ Biminten. > Und en) fübrieim großes 
ſchones "Rand" und voltveiche Siã die· mit Molyen Eedãuden, 
mit · Tempeln und Palaten zunde⸗ alles | rar herrlich und 
und pruchtig C Anden mitten Kal ſtand ein großet Götze 





irden Sie es doch nie finden. 








5 Bolten Woblgeruce, "öfdene Frücte glühten ud Dun 
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Seine Erben ‚babenn | 
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dinireih gefärbt wie. a 
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se gegofen. Und 
\ ibn fein Beſtes Hl } 
ug 4 zu Erde 


de batte den Mund mit einem flarfen Scloffe 
‚feiner ‚durfte reden, bätten ibm denn. die 
gen "de Muhd erfchloffen. Der Engel 
FM du bier deint remain er der 
Helte verneinendeiein Haupt ‚‚Borbei,usorbeit‘' 
Finer Weile fagie der En wieii Schau unter 
Jener ihat wie ihm gebeißen. ward, Da.lab er 
Fand im Sonnenfbein liegen. ° Schoͤne Blüs 


lem Laub und Reben rankten üppig am Ulmen emportoder 

—— ni grau ‚Zumamers alter Herrlich⸗ 
Liber das Bad dort: wohnte, Henoß feinedme 

Bi Ari, ar ante Aha Satan 1A: Dir Gin 

Ibren Panieren und darunter land ger 

ij Gott und das Mecht‘‘; aber fie —— 


interhalt mit Dolchen —* ihre Brüder a 
: r, wo fie die 12 


1, 

ler wajen,ue cuclenn Me in Beuparı, und, ſchoſſen mitder, 
was fib mit fügen w wolitt. Soil dieſes deine Heimat 
fein?’ frug der Engel, „Nein, nein!” Und der Sturm⸗ 
wind trug fir von dannen —— 
v7 Ras, einer Weile ſchaute der Menſch wirder,, was zu 
feinen, Fußen lag, Ke wat ‚ein weites Land. uud manner 
mannigjad geiegnet. Und dig es ‚bempbnten „Maren 
ern ociſe ad. gelsbiie, Minner„, die viel dachten und 
noch mebr jbrieben, was geſchehen müſſe, damik) Prada 
Bolt einig, Mash, amd „aludlih werde. Und man jab, wie 
die Bucheth dig geichrieden, warten, almalig.zu Bergen ‚ber 
anmucfen, Das Land, und Belt abet ‚wurden, immer ale 
der und die Voillar rings „minber irie den be Meipom mit 
ibnen.., Dielen folk, wahl ‚dein neucs Bateriaun werden. dt 
ipod der Gagel; aber. per, Me uſch rief: Der Himmeh folk 
mich dewabten, daß id einen inihen. Tauſch⸗ mawel‘t.. son: 

Da Axam Ibn —* ned über anders Land dieß⸗ 
—* uad.jeniens det großen. Gewäfler. ‚Aber. je) weiter fie 
flogen, um jo mebr füllte, das „Der; med; Menſchen ein. me 
uberwiudliches Deimwab. kind. er bat den Engel: Fuhre 
mich wieder auf meinen fablen Felſen urüd-t4.. ENz:TT 
aelſabai, wie, idea geeinen qurde ud. der Menſch wie⸗ 
Basar Stellen Om Wannen eg Be sırybiY? 798 
1 Den ze te: u dr Sonne gelagec 
hate „»war. gewichen md. We<fisablte in mildet Lieblichteit 
der bieigenun Mebek: haste ſch auigelaſtz; friedliche Dörfer, 
Feld / und Wald waren ſAihat gemostem; and humderk Knie 
fera. und Hitte ne witbelten Alaus Rauchſãulen emp. Mu 
der Ferne bönterıman. Glockengel aane md, dem Geſaus iſöh⸗ 
liarr Mensen. s Und Hark Deuben erhoben ib Din Meran 

mit zühren‘ Siiberbornemm iq >wmgunbanen Daurlichleihuds. sjınar 
ur leben demn einſanten Menfcen. ange ann eine Thrüns 
aber ewmnr eine Freude ntbrane· Er warj Ab uu rda aui 
die Knie und betete: „Herr mein Gott, ichdanke dürfe 
doß ich ein’ Sch we i zerebinleeee, 44 
⏑ I 5 
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iR. Prinz Hobentobe Aprvor. 
In bdiefem Geſchäft iſt er 
ſcarn geile indem winaher- 
enbaus auch geſeſſen d boi 
enger beiargh mie An 
N 7 Rare or en Bee 

) ‚eine, bühlebe ebıqug bat. dire 
ienz Ron beforgt die Finonzen, meine, wogtaich ar 
Mikttär, — was eigentlich dasfelbe if, Graf Lippe — 
Juſtizrath, mar biäber Mberfinatdapmakt, alfo rin Mann 
ded an: Fortſchritts, — Dberconfiftorialraib von 
— ulfug Nun werden mir wieder fromm. . 
a, plijei⸗ Pi 1} if Bieslau, Miniftef” 
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Da man ei em fol * den Greigufß no 
etmas "fd n mu fe, un ( ihr Rolgrnden, horn 
ven age L; ‚eien. * SE 

ine, ter. igbt wird, „wieer — 
A dud "gar * 4 fall 1, .. 1 rm j 

Wenn es regnet, iftled maß." RER RE OR 

Wer blind ‚i fann Mn, 

Wer nicht Re Yin: W maria das nicht blind, 
fondern — * 


Wenn Y 0 hat, donn —* ed bald zwölf. 


—* and Eu Tann —— alih fünf ein. - 
s " Gewehren Wiehi ‚man — nid, "fonderh . 
ezercirt damit. 


_ Crlötugeln fi find D ungefund. 5” ZW en 


ae sr 13 9 —— 
‚01 eteehront, 1 00 
— Bildbiburg Dieſer Zoge _glitichte. im. Bräubaufe 
zu Seibeladorf Ver, 23 Zaohre ‚alte Braufgecht Heorg März 
aus, fiel in einen mit ſiedendem Nachbier angefüllten großen 
Bottib und verbrannte ſich derart, daß fi fogleib die Haut 
am ganzen Körper ablöſſe. Am ſolgenden, Morgen erlöfle 
ihn der Tod von feinen fürcbterlichen ‚Schmerzen, 
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ben, Mita ie tn. hut von ‚be N ‚Speifen, und, 
Aben 10.000 orionen, Teil” marır, au liefern. a! 
Der Rene’ wir "tm Stande —* in, bie zu oe Klafen 
Ei So „ıyie Ki eben ſo große Anzabt 7 Bier‘; 3 
üg die, Bedienung " eine ‚Mein 4 emee, ‚on 370 
DE. ‚bepteiit, Die ‚mieber in Seftionen 'vertbeilt find’ and 
wo jede Mei ch bat. Der Vorſtaud des. Beuifihen Oh 
bundes hut eine Scießordaung ‚jeflgefte It, ; ni ren in 
Einne der Foriſchtute gebalten it, N ird 100 Tor 
geben, , Die, et» und "Standieelbe etbalten Yatri 8 
Namen, wie Shit, Zbeov. Hörner, ae Seſtt Bhich⸗ 
bãndler Palm. ıc. RB ‚Silberug Becher werden "ald 
Ehrenpreiie ausgefeßt. Klrg, das Kei fbeint ſcht —25 
angeleg! und ein rcht deutfcb-patriouiftber Sinn bie Unte nn 
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Zu gefälliger- ne . 

== u unfere Erzeuguiffe jebt, nacho abmt vden und ſo⸗ 
gar, Birma, Stiqueiten, Glafer und Gebra u Geanweiſungen Pen 
unferigen ‚genau nacbgebildet, "bezuglich Ibeilweid nachgedruckt 
BR * wir, biermit, Folgendes ur Beroffentliching : 

1. bei Kern. Peter Haap, Kleidermagapin, in Nürnberg, 
— ‚befindet ſic ür dortige Gegend ein Haupt 

vor ‚unierer Erzeugniffe... 

ö h_den Handen deẽ Sbigen befinden fs 15 3 
und ‚60 YaienZeugnifft, (Hutacbten und Briefe, melde: bie 
Re tbeit unferer, Artifel und deren Einfluß, auf Gicht und 
—— beflätigen. 

8% n. jest, ab m unfere fämmiliben Etzeugniſſe bios 
Be: Kairipiie e Walt wollmaaren verfäuft werden, 
und jrdes einzelne, stud mit dem Nomen Fairig be 
eichnet fein... 

4) nis 1barfäclices Unterfogibungspeisen „unferer Yabrifahe 
„une „Präparaie wird nod bemerft, doß tiefelben frei u. 

erpentin« Del «Geruch find, bie nadgeabiien aber ‚flart 
na vielem Dr rieben. e FR * Hin 

Um gefälige Weiterverbreitung und ed ung Borfleben, 

den bittet 

die Waldwollmanren: Be in Remde am 
Thüringer 
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Ein Zimmerftußenfbeibenfland mit “lem Zu ebör ift for 
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Babritarveliersepefrau, 3818 Vrutredo/⸗ ee 
ee u) — —* 
aune . ln 


— uf, 


Der rtitel,, in 
Vergiei art wilden Brent 
{dem —R— fi 
Mer Zeit und ber, aegen wärs 
"tigen preußiien, findet feine 
Aufnahme. 

Ein Geier, worin von 
‚der Wiebe der Fürflen, gegen 
Me ibre, Uniertbanen „geiprocen 
wird, verftößt — zu —— gegen Bere 26, Lau ii 
vopet in den Papierkorb gewanbert. 
Richt Glife! , 
„ Benn Did die Laterzunge fit, 
&o laß Dir Died sun Troſte fayen, 
Die ſchlegiſten Frücte find es nicht, 
An denen Medpen mögen. 
Der. Brief, aus Mürpburg dfeibt unberüdffictigt , mad 
lange währt, Taler nit fon, lefe der Einfender Augdburgs 
Anzeigeblatt umd überzeuge ſich eines Befferen. 
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Die Dritig lobt das moderne Paar, 

Das bobe Banye macht fib rar. 
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Dienftag. 


Aürnberger | 


—2 b aht- j 8 * 
hg von Nürnberg. 


Rad ' ine Linden), — 
yo — Augsburg. EM ns 


keins ı Uber as, Minuten küb. 

2 Berg —F 52 L 2 3 f 
Yüreru 2. — „  Mittage. 
Ela DIR 4 9 Maiittage 
Hüterzug Ian Acute. 


‚Von Nürnberg über Beneusbure na Wänden. 
ilgug: 4 Ubr Rachmilt, Terlanenn 8 libr früh, Bälstän 
mit Verjenenbeförberung: 6 Nbr früß: Ahr Mitiage; 5 Uber ar Mm. 
Abende. Wäre erzug e ne Berfonenbeförterung: 7 Ubr a0 Min, Abende. 
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15. April 1862. 


ren. 


Sa h. c t t 4. hu 
Abgang von. ‚Rürnberg. on 
Mob Fraufk furt, Dof,-iher Bamberg. 


Tofi 2. Uhr 30, Minen irüb. * 
bite” & a — frühe © u 


— 
- % 

Glws MM Qermittag er 

Güterzug 2 Radmirey 

' 9 Abende. --Url9 
x“) fi 19 Meg: 2 e Radıs. ıy7lıd 
Atgaug ven Antn bera noch Pürth vom 7 Ubr Worgene bie Up 
Ben Fürth nab Nürmberg ven halt # Uber Mergene) bie balb N 

An Senn. und Beittagen 1 Erunte „Niger. ‚ 3— 
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Das — San ar)  Zungfernfteig am 
ambarg. r 
Bergung, 5 
‚Der, Todtengräber, an den Anblid des Schmerzes ge 
wöhht, Rand, auf feinem Spaten gelebnt, daneben. * 
— Wer, fragte Abert, bat denn das Grab mit ven 
Rafen begleitet, ‚und diefe Blumen gepflanzt ? 

&. mein Gott! dad drave Kinr, verfeßte der dar 
graber,die..Todtediives:Hereit Gleim, des ‚alten Caſſiers des 
Hertu henbeisyn Dimoifr lae Louiſe. Es ſchmer zie ſie lebbaft, 
daß ſie auf die ſem Grabe: nicht einmal ein einſaches Rireuz 
ſab, das doch fo wenig! getoſtet haben würde! Wären wir 
reich, ſagte fie oft zu mir, denn fie fommt täglich zweimal 
bieber, wären. wir rei, fo fonte Here Nepbold das Tbonfte 
Grabmal auf dem Kirchhoſe betonmen Ich kaun "feinem 
Andenfen aber nur diefen Strauch \anbieten, den ich ſeibſt 
gezogen bate: id babe wenigſtens nichts Kofbaretkd, E8 
ift weit. vou bier bid zur Elbe... mein Herr; «dies, Eie Dom 
hinter. Biefen Pappeln ſeben ziweffemungrachtet  fhöpft., Demalr 
ſelle Louiſe dort täglib Waſſer für: dirfeLieblingstlume, Erik 
langer Zeit it dies dasEinlige, wa Mein Herpa gerützgt 
bat... man: fiebt viele Leuse, ibre Srennde, — la 
fie Nupen davon zu boſſen haben! jeht pt aber Lie Famil 
Gleim von. Herrn, Kephold nichts mebr au erwarten; j „ menn 
er noch einige Stunten länger gelebt hätte, A würde fü ie nicht 
in Rob fein; wenn weninftend nur fein Sohn noch lebie, 
der würde ibm nich verabſchieder haben, wie wie Erben) Und 
dann ein Unglück fommt niemals \dineih :-'Ker kecbiſchoffene 
Gleim batte feine Erfparmiffe bei fetter Handels derrn ur 
gedrat," ie Herren baben aber ein Mil) Aefunden;" dh 
um Alles zu bri „fie baden ‚ihn ‚beihuldigt, Fonts 
auf die Seite — zu baden? Bi er biave Mann würde 
Dirfteicbt in ſchwete BVerantivormug gerathen ſein, bälte vie 
Öffentliche Grimme nicht für ihn geſprochen. 7" Dien Famille 
Bar feht trine untere Hul feqrellee als ſdie Arbeitn von DE 
moifelle Ye dad Geſicht des Vaters ift Durch den um⸗ 
* ſebt gt —— worden, die beſtänkih räntelnde Mutier 

nt fi mit dem Housſtandenicht wie hehe nee, 
deſſen ungeachtet befipt Demoifelle: Louiſe das Gebeiinng, 
An s vettetten zu⸗ tönnemn D, Meint Kin Engel: um Taend. 
1 aber Heli gerubrf eine? Blume von DT Bere 
und barg -fie in feinem Bufeit.” ER "gab" ven) Todtrugraber 


geben, 


] —— ital me 
An Bernie); der! ab. — ‚reigebigteit erſtaunt war, und 
machie fich dann‘ auf den⸗ Weg, zu der — des Herta 
Blei. ut its 
Die Menigkeit von Albert's Ankunft war im dern Siadi 
ſchon bekanut geworben “und felbit bis zu dem beſcheitenen 
Ayl. gedrungen, welches Vater Gleim, am Enteiter Bor 
ſtadt Sankt Georg beſaß. Als der junge Repbold! bert-ers 
ftbieh, Uef ibm Der alte Handlungsbdieuer entgegen n@® ums 
arme ihn fer" Mutter und Tochter fingen am zu chluch zenz 
man bätie denten follen, daß die * zu —. 
Feulen beririöer geftiegen fei. ı ud I 

— Ich danke Dir, mein Gott! rief der 2 Du . 
die Warſe zu- Ihrem - Heerde zurüdgefübet 3 ©: ag 

Re wurde von allen rimzelnen Borfällen,‘ die ibn in⸗ 
tereffiren konnten, von den letzten Augenbliden. ſeines Vatert 

und won’ dem guftande ſeines Nachloſſrs unterricieigt dann 
drurlandie er fi amd verſprach· wer — balo von ſich 
Racadr u geten. "1 ho 

Mirtler weile hatten Herr und Frau von Grüner, : Früsp 
fein Idiina und eine Tanıe, fine alte Winwe, deren Auge 
beit berubmt wurde, Hab dem’ ungludlihen Ente ded WBalled, 
die übrige Macht Damit gugebrabt, „über dad Exeigniß, welces 
fies beprahte „ Ratb- zu pfrgen- 
— Wenn id meinen Antbeil von der Errfhali g 
Geraußgeben, muß,.fagie Herr von Grüner, fo bin, ich 

Beitelitab gebracht. Wir baben ſchon gine größe ng e . 
Rain gemant. 

Wein — — feine Frau fert, um iR Denen 
werfaufen.. A. ge zwungen feben, zu Fuß in’ —— 
„bet, mein Kerr, daran denten Cie ‚vol 
nidı ? das ir "nmoglie. 
mh, ‚Bsiften Sie Berzibt darauf, ganz und gar Pineifs 
augeben. ja —88 jeden Abend eine Loge koſtet, wird bins 
Feichen, h und eine, Woche bindurd zu’ unerbalten. "* 

Fräylgi —— warf, mit 5 Thränen in den Algen | 
Kran ge präctiges Hrn das fie um ihren Hofs 

Dr ſagten fen ich dennauf meinen Ehmud 
verzichten P- "nein! ſch bin Äberzengt,; Herr Aldert wird aus 
Babınsedde, 005 Zertgeiuhl: nicht oguarbem, daß mir.ter Schmud 
genannt; werde; Ranımom feiner Muuer kommı. er 

— Thorin! verſetz'e Herr won Prüner. verdrießlich,, * 
kannſt Du Dir damit ameideln . Gou beſoblen Schmu 

Häuſer, Feſte, Vermögen! Es war nichts als ein Traum! 


EDBoR InylE or 


Bieheit) ig, ‚ die noch will He 
ee 
u dnung tringen, rin fol ven Het 


beiratben: Das it ein diplomaliſcher Coup, ae mi 
macen, ar, — 
Frau von Grüner fenäntelte Yen Koͤpf; ! 
Madchen · vhne Miıgift eßimien woten! ARE 
au ren Site vubetümmert, MEN antwonele 
die junge, Duͤnkel volle; Herr Albert ſoll in hart ald'wiers - 










zebn Tagen zu meinen Füßen liegen und inſtät igſt m uns 
ſert Bereinigung fleken. Es 
etivad goibiſche Manieren bat; wir. wollen ibn aber ſchon zu 
- bilden ſuchen. Er wird vieleicht einen etwas traurigen Ebe⸗ 
went abgeben; indeflen. werde Autor meine · Diamanten· bes 
"Halten und wit werden immer einen Wagen Baden ht 
— Hernach aber, fügte Herr von Grüner binzu, vers 


kange-ied, taf-er ſich Herr, von -Nepbold nenne. Das tlingt 


— 
4 * 


r.o D 
r —— tamen überein, ſich wegen der ‚Altert gewach⸗ 
ten ſeltſamen Aufnabme mit dem Schreden zu enifdultigen, 
sen feine: ptopliche · Ericheinung verunlact,;babe,,, Man he⸗ 
febloß eine ‚außerordentliche; Freude zu erhe ucheln⸗ und. dem 
unglüdliden Wiederauferitantenen mit Liebkoſungen zu, em 
dructen, Hereroon Grüner war mich Togleich bear; feine 
Anordnungen“ zu einem’ zweien noch weit glänzenden Feſte 
als das“ erſte zu: machen, unter dem Vorwande, Diberid, Ruds 
tebr gu feiern ©, * er cent + 
m. Den anvern ‘Tag ſptachen fie noch davon, old Albert 
ſich meinen die : Ale eilten herbei, drängten ſich ‚um ihn 
Her und ließen es an Gluckwünſchen nicht ieblens Die- Tante 
eilte, ibm zu dem neuen Feſte einzuladen, welches ibm zu 
Ehren. ſtau haben ſolle, und Frau von Grüner machte fi 
zierend, ihrer Zanter wegen der . Indideretion Vorwürfe, 
welt ihr das. Vergnügen raube, ibrem ıbauven Bermandien 
gm überraſchen. ** WAFFE WERT RR 
5: "Albert. nahm die Einladung an, er verlangte aber, daß 
Bad et noch verſchoden werden joe; und: bebielt ſich das 
Recht vor. felbft einige Cinladungen dazu zu mache n. Ich 
dabe befebloffen, ſaate er, mil dieſer Geſeuſchaft ein ‚anderes 
geit zu verbinden, welches ‚dasjenige meines Heczeus fein 
md rüher mein Lebenogluck eatſcheiden wird: - * 
Bei dieſen Morten wandte ſich Iduna mit ehem kotenen 
Lächeln zu ihrer Tante um, gleichſam als” wollie fie: ſagen: 
öben Sie verſanden? ur an 
er Tag, von’ melden die Familie Grüner ſich fh 
großen Erfota verſptach, rad endlich an. DIAIE TE Ir, 
achmitags ging Albert zu dem alten Glein und Föhig 
en friner Frau und feiner Tochter, eine Epapiergang 
m, Eihufer por, Louiſe wolle ſich anterd alien, A ver 
prach aber dagegen; er fand fie int Mhrem geſtreifitũ deus 
wolltuen Kleide alterliebt.. „ ., a 
— * fie vor rem Klichbofe vorüber gingen, ver welchem 
ein mit Laub umgebenet in so gegoffened Keuz * 
‚Kmigfeit erinnerte, ‚fügte Aubert‘ affen ei und Hihemgegen 
gap, einen, Augenblid gm Gtabe meintb "Wäfers Yeien. u 
dur. Rufe Dachte an. dad Beramium;, fe fehlug, apröißend Pie 
Augen nieder. Albert ibat old bemeufe er 17.7 Amer 
bumgitg er an Ts Grat Malz wah Norden Hut ab · undabo · 
trachtete ſchweigend ter Bühfhen! Strouch deſſen Bluben wer 
Min anf den’ Raſen ſtreute. vanlme ImmdE — 
bumd-S n-Adolt 1m CStbluß Hehe) ſmnaa 13 uE finne) 


Imurız min ai, Bichim 


4 


ea un rn une 


2 


it mührlib Schoͤde, daß er) 


sera, vie Freiheit fommt, 


push 
8 8 reußiſche ärz⸗Er E f e 
eis u er 
+2] — i au Rue er 
ER alten Winter war, der alles Land erflarrte, 


jede Blürh' in Eid und Schaee verſcharrte; 

My gen ‚Bande peir die Hrkt; anfangen bieit, 

— J ein feines Reis des Lebens ‚Dem fühle, . 
Der übten Arie Beilden und Rösiein Tachien „might, -. 
und fteie Ränten Arcbten nicht ſpielend / auf’ zum Licht; 
Rurrapenibwarze Tannen, 'umd Eichen bfätterlos 
Ehoben noch dad Haupt aus Schnee und feuchten Moos. 


Do fam ein beißer März, da fing es am zu breden, 
Da löite fi das Eid auf Strömen und auf Bäcen ; 
Es zudt” ein *Merterfibein‘ beleuchtend durch "was" Land, 
D.wie da Alles gleid ‚ein need Leben fand} ve 


Wild braufte e8 heran von grünen Rheingeſtaden, 
Und ſprach rin Donnerwort an die Ariſtokraten, 
Und jauchze dem ganzen Bolt mit beiler Stimme au: 


—— 


Dar ſtradit Fin friſches Korb auf jedent Augeſichte 
Es glänzte jedes Aug’ in einem bellern Lichie; 

Es zuckte jeder Arm im fübner Heldenkraft, 

Wie rüſtig wurde da am neuen Werk geſchafft! 


„Die Ketten reift entzwei, die Dränger aus dem Lande, 
* Nicht länger tragen wir der alten Knechtſchaft Bande ! 
Die Menfchenrecbte find ein allgemeines Gut, 

Für fie ergreift das Schwert mit ernitem Männermutb.”” 


Da ward im Wugenblid dem Bolt fein Recht gegeben, 
Man ſchwur, nur für das Volk, fir Deuiſchland nur zu ieben ; 
S ift eine neue Zeit, man muß ihr Rechnung tragen, 
Mir werden Glück und Heil dem Volte nicht werfagen. 


Da fühlte jede Bruſt ein beiliges’ Erglüben: _ 

Sept wird dem Baterlond ein neuer Frübling blüben, 
Ein glüdlich Bott lebt jept im freien deutſchen Land, 
ie Frublingsyabe, hat Gott feinem Bolt gefandt, 


Und wirder ward ed März und ruſſiſch kalter "Winter, 

Das deuiſche Bolt ſtebt da, «in großer -— armer Sünderz 
Mit, ſchutz ⸗· und willenlos, ein Spott der ganzen Melt, — 
So haben balbe Thaten des Volles Wohl-befleilt! — 


Wo it die deutſche Kraft, wo in’ die deutſche Ehre? 7 
Mo finrer jept im Reich Die Freiheit Schirm und Wehre? 
gu“ wird’als heimarhlos vom Karo zu Land gejagt, 
Berfpötiet und gebept; und peinlich augetlagt. — bi 
Und bleibt: es ewig fo,;hlübt uns fein Frühling wieder? , 
ewiß, mit ewig. druckt det Winter und darniederz,, ..n« 
Scheieine neue Zeunder große Weltenlenter . „.... 


Manny minfih,,ich Suade mur ber Breißeit Iehlem Denken, 


an Inn, Volifijcher Bilderfanl: 
is »Bieifhen Palbla und Karlopig in Ungarn iſt die PoR 
überfßen und „beraubt wothe n. Der Pollen und ein 
ilirär, der wie Palt.als Yrpedung-; begleieie „ „murden ‚ER 
ÄBIRgem“ 5 Mi ru Mr en? ya 
yrııı Part Pind 1X: viebeint: feinem Ende, „nabe, 7 fi 

WrbrereBeitungen liefennihn. bereitd, Nerben; Dam baren Ab 
Die Geruchte nicht deſtäricgg. rchunni male 
un. Mramtraih .Jolk:;die dem Bolte. ‚uerhaßte, Palstruer 
enkoht: werdeu· Rapole on bat Fey heice ffendem Geſthenitwurf 
en (örfeigebeuben Körper vorgelegl. Hi. du 


Sn Rußland 
vor. Die Genfur 


* nr een Sne: 


Der A Birk "Mbolbe Toter ehe füste und 


eu u au hen 


Hr: 


——— De: 


welder wegen Beieitigung des Prinzen Napoleon zu 14 


Tagen * gwiß Berarıpeift worden wär) iſt in zweiler Ju— 
iittsgerichis "Wipig ‚freigeipidtben worden. ds» 


ftanz Höm 
Der mexitaniſche Gonflift ſcheint einer friedlichen Ausgleis 
hung nabegys Rang; Unterhantauuge⸗ werden Haufinden, wahr 
ſcheinlich mit Geiolg,. weun Mexiko genugente Garanıien für 
— u RE 
er Bate ar Sigleur —J 
28. Mär ee Aa uf Et Ibe batte bes 
—— feinein ejghucı „Baten, dem. ee Fran; Sig ⸗ 
txinem Robtmelſe ‚den —F eſchnitien. 2 
wet Pin bat, ein, Ehe tas urısfeit is 8 laß 
von Preufien, tadurd gejeiert, daß Re * friedlich Die Sıttaft 
paſſirenden Bürger, £ ebur alle Veranlofwig ‚mit Sädelpieben 
bedeatend om Kopie verwundeit. 





Xeber: : Heime, 


! 
Die Leber ii vom ‚De und von tan alt'n Drach'n, 
Deiß wenn's amgal in Franfreib blipt, werds mwühl in 
Preuß'n Frad'n. 


Die Leber if vom Heat, son faner Kinder⸗Wöig'n, 


Und weun’s amoal in Preup'n fracht, werd Wander 's Guick 


nei zöig'n. 
Die Leber if vom Het, von faner Tofelbirn, 2 
An win dort im Heſſnland, den wern's a ſchöi Adern. 
Die Leber iſt nom. Het, won feinem ſchöntn Park, 
Die meii'n. Pruy’k,ober froigt det dort in Dänemarf. 
Die Leber iſt vom Hecht, und id von fan Baſchlirn, ' 
Dei pteußiſch Miniſterium del mer nau a marſchitn. 
Die Leber ift vom ‚Hedi Achet fauern En’n, # 
Es werd fie mau für kt in dis Blörtla anderft wend’n. 
Die Leber iſt vom Het, nud nit vom Schleiferfteg, " 
© fon feib, „daß, in Hannover dort geiht a a bisla ſchreg. 
Die Reben ‚ft dom geh, von faner Prf'nzunga, u 
In Sacita, ‚wern’s. ‚lerenlaus, Rod a a weng mit brumma, 
Die Reber if vom Hecht, und vow fan Schwar mmog'n,, 
AM Bayern‘ ala‘ i "Han" auat· dau tönars  goar-ıit klog'n. 
Die Leber in vom und mit ‚Dom. Darf, Sektion, 
wenn guoug Boier baut, nau is er berzli z'fried'n. 





Wochentage auf deu Monat April. 
(Bertfepung- ) 

Dienflag, den 15, An die ſem Tage propbezeibt man, 
daß ſich eine deutſche Kaiſerkrone binter den Abren frapen 
wird, 

Mittwoch, ten 16. Es gebt die age, daf ſich bereils 
Spuren der Viebſeuche unter dem preußiſchen Zunkerthum 
kundgeben. 

Donsetlog. ven 17. —E abe are von Kapen, 
Efeln, Reafitonären, Ochſen, u chſen, Jeſuiten, Pieriften, 
DMudern und andern Beſtien. 

Freitag, den 18. ‚se am Hoflager Mofas‘ bei Ge⸗ 


* — 
Der, — = m... Zeitung‘, Dr. Do, 0001 Sure den 20. 


— it am 


F Ganzuche⸗ Ausverkanf 


ans 


Mergend Eins 
Abends Hins 


nf (bb, Live akiahk) die —* Si, c O „A 
Es geht die Sage, daß der Prinz 
von Kuiß ſRtnatz-Rungs-Knall-Pladderadouz-Baff eine Rheins 


und are conſtifutionetle Zeituigu gründen: will. mu ‚Tal 


Hs Montag dea DEN In. Mole! Deren Mihidt Fer 


von Tunis dem mean Miniiterium: und deilenGefinnungss 
genoffen 60 Kameele zum Geſchent. 


u (Fortſehung folgt.) 


ee 
— AENTN RITTER EA 


ih aufzumade. 11% 1 tie a ban "ing 
er a, | 
en, dere Nat "eilt Heil ; man 
69, um adt ya Ai R Ya H 
——— li ——— —— Ed tn ann 
5: Wenn au’ uinfere —— über vi 
Cibirfgewrbren -iw und umd die, Stade; berumpairduligen 


derowegen ill, außer. udn feine 
ichofien worden. DM. RER.TE SR 


Wenn au auj,ber * erren A and ger 
nicht recht fallber weg a be wg — * F a ir 
die Bürger boch —* Wöntiig gen uhr of 





die Peterhaide Hinansizum Erergiren ausräend mt, mi 


A Fragen auch es manchmal imeinem großen, Daple,nicht recht 
ein berowegen find mir diefe Herten ch lieb, 
wie J neue preußijche er erium. ’ * 11,77 

/ 3” folgt) = 





Anzeigen. 


73* 


sumintlicher Beutlerartikel, — 


als ale , Sorten Haus⸗ und Ghirmmüpeny:GHagseri 
wäfhledeene Hantichube; Hofenträger , Kravasıcn, Shlips; Bon 
dagen, Damentaſche maller Art; Reilrfäle, Kurier und Eiſenbahn 
taften,. SchulsZaiden; für Enaden- mund Wädchen, Stumm 
dander, Güttel, lererne Lnterbofen , Meldtäſchchen, Eigar 
m Brieftafiben zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen bei =. 
a Sohann Eberbötd Gugler, sen... 
— Ar. dl. — 







— 
SS yon nur vor binde Qualtäl! enpflebtt in ganz 
— beſonders ßariger Aus in hlzu ten — 
= „Preifen mn 
BE Icauı Suber u | 


u nächft dem weißen Thurm, * 






u ⸗ 


9 Anyıyı 


Alle Stadtsgeivinn-Lopfe, 


—— feion folche au "ori, "geringen Preifen, jedoch mit ven dochten Garantieen und Gewinnen von 
fl. 300,00, 100,000 50,000, 40,000, 30,000, 20,000, - +10,000,. 5000, 4u00, ‚3000, 


* 


ns 2000, 1000 etc. etc. 


1 


And, um der teeften: und PD Bedienung , famie, weiter zu gewaͤhtender Vorbeile wel de Jederm ann die Be⸗ 
ee ermöglichen, verliert zu —* ſleto ups billigfte direet zu — vom Haupt: Dept. Be 


Plãne und —— ee 


J 


"Stirn Br 'Greim | 


er m Kranffürta. M. 





Bekanntmachung. 
Am mächiten Mittwoch den 16. und Don: 
Herftag den 1%. ds. Mts. wird’ der Mırzug der 
Stadtpoit: Erpedifion in das fogenannte Funfer⸗ 
baus hinter dem Rathhauſe bewerkſtelligt werden. 
Die Aufgabe von Briefen und Stücken kann wäb: 
vend Diefer Zeit nur in der Babnerpebition ſtatt⸗ 
finden. Die Zuftellung der Zeitungen an Die Lofal- 
Abonnenten wird durch die Briefträger erfolgen. 
Bom freitag den 18, ds. Mts. ai wird die 
Etadtpoſt ⸗ Expedition in der bioherigen Weiſe 
im Fünferhaufe in Thätigkeit treten. 
Nürnberg, den 20. April 1862. 
asulal. Dber: Poft : und Bahıi: Amt. 


als: SHemin 


- ‚Brugger. 


— us: — 
SA grand Enipfeitihg 


* Eh ie‘ Winter, Hate’ und Tafıtens 
* — in allen Farden werden rein und don aewa⸗ 
BE sam, au" erbalten 'diefelbem ibre frübere Siraany 
und Apypırtariigangı;opliikintig‘ wieder; indem Dabei 
m. biltimehinnd ſolide Berirnung Sorge  neıragen 
‚emipftebit. ſich zu recht! zabireihen Aufträgen SR 
van eh 
za par Meta Hammerbacher, 
II U „obere. Schmiedgaſſe Jr. 471. 
TArlage if aub in dem Blumenladen der Mar 
Dame Birfmann nächſt dem fhönen Brunnen. 


Yeah ie shit: 8338* Ge: — 


* ——— ß— 

10. April. Baſtl KFabritarbeiter, 403.9, Rungentus 
berfuloie; Porter, Teprichm ichers⸗ Sbeirau, 44 ‚7 Gronis 
ſches Herzleweng-- —— Mo pibmiergeiele , 68.93, 
Eriaganfall. 1. April. Muller, Naberin von Hobentadt, 
333, Zurerfulöie, + 0° 


mm — — nn 
NY, 


— — — un 


Re 


Berannwgrtuder, Aedatteur und Eigembumer: &. Dammerbacber, 


Ziehung am 1, Mai: 
Genintefh » — vis fl. 50,000 - 


Neuchäteler 10 franes:Luofe pr. Stüt fl, 3. 24. 
Königt. < Schwed. @itenbahntooft . fs. — 
Sn Parıbien bilfiger. Verldofungeffäe gratis 

er Gebrüder Schmitt Nürnberg, 
Bank und Wechielgeichäft, Sofepböpaß I. 209. 





In einer Danufafturbandlung “Tann ein junger foliver 
Menfd als Lehtling Unteifommen findenz" tbenfo Tann 'ein 
anderer junger Menfb in einer Epezereihantlung placirt 
werden. Nähetes in der Erpedition dö. Bl. 


Einlauf. 

Die Annonce, worin bayes 
riſche Eiſendahn doofe von 
Franffurt am Main anges 
tundigt werden! ſouen ind 
u zwar don WB Schotienfels, 
faum „und darf. in. ‚folder 
Sins: night infexiet, werden, 
as, Ganze. Kin Pie⸗ 
ufbiel | ven" anni fi et, 


Böspilige , Menfiben verbgriten, das Gerücht, „als, würg 
das unterzeichnete Geſchãft wegen, vorgerüdum Alter, der, Ber 
figerin eingegangen, — Dem it aber nit fo — vielmebr 
wird dasſelbe dutch bri jange weidliche Zbglingt nter denang 
der in viefem Heenvbuen Beruf! —— en das 
a... 3 jeder Tageszeit hengafüı 
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„Eh X * 
en —E Pr ig —E Hille * — 


Wenn er gerä mpft im blur’gen — 

Bon I ze und Dritte —2 3 

Mus Wlufferi meiſtens wideig Tpreit. sn» 0:0 And 
Dad Ganze iſt ein ſtemdes Tbier, ‚num 
Run, Leſer,ſog' die Löſung ' mir, 
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it, der Charade in Nr. 44: 


ehhermwerk, 


Verlag und Erpebitien! 


overe Smmiedgalie 5. Kr. 474. — Drud von Bieling (3. P. W. Tieg.) 


He ze - 





Rürnberger 


"&ifenbabn- 
Abgang von Nürnberg. 


Ma Münden, Lindan,, Wim, über 
— Fed * 


Votzua 1 Uber 15 Minuten feüb. 
Wär I Bu „ 
Bonzug u Tre rei 
Bier 2. — . Mittand. 
Filzug I. 


435°. Rabmittage: 
Bär Gm 5. Men. 5 2 
Don Nürnberg über Megensburg nach nhen. 
@ilgug: 4 Ubt KRachmin. Berlonen : Blbe fell. Bütergüge 
mit Perfonenbeförberung: 6 Ube früh; "hr Blittags; 5 Ubr — 
Abende. Würerzig chme Perfenenbeförberung: 7 Uhr 40 Bin. Abende. 





Grüntonnerflag. 


Das weifie Haus am Iungfernfteig in 
 . Hamburg. = 


f (Stluf.) 

Matemeifelle, fagte er zu Louiſen, mit einer feine tiefe 
Rübrung verraſhenden Stimme, der erſte Troſt, den mein 
Her; ſeit meiner Zurüdfunft empfand, mar der  Anblid 
diefer Blumen, , womit Sie 
geibmüdt haben. Ich tanfe Ihnen für die fromme Zuneis 
gung, womit Sie frin Antenfen ebren. eble er nob, fo 
würde ich Sie „ihm porgeſſeut und zu ibm geſagt baden: 
Mein Vater, dieſes junge Madchen il einfach und fanft; 
Sie faben fie erziehen; fegnen Sie unferer Berbindung! 
Sept, wo ic feinen Vater mebr babe, fomme ic nad feis 
nem Grabe, bei Gott um Sie anzubalten. Wenn ie ein 
willigen, Louiſe, fo werten, Ihre Eltern die meinigen. 

Der alte Gleim fonnte feine Worte finten, um audjur 
drüden, was er empfant., Louiſe erblafte, als Albert idt 
die Hand bot; fie flüpte fi fait obumaächtig auf ihre Muts 
ser, welche füchtern zu dem jungen Manns fogte: Sie find 
aber rei, berenfen Sie auch, daß mein armed Rind 
nichls bar? 2 on 

— Sie bat rin Herz, erwiederte Albert, Dann drach 
er einige Blumen von dem Grabe ab, fledte fie Louiſen in's 
Haar und fagte; das iſt ihre Ausſteuer und ihr Hochzeit⸗ 


rauf. Geifter meines Vaterd und meiner Mutter , empfans - 


get vor Gott meinen Schowur, fie glücklich zu maden ! 
Albert nad ſogleich vie Familie Gleim mit zu dem Herrn 
von Grüner. — Man ermärtet mich daſelbſt, fagte er; ad! 
ſeht ungern vergifte ich die Nugenblide reinen Glückes dur 
die Berübrung mir Pruten ; wehhe sich vergchle. Ich habe 
aber mein’ Wort gegeben, and: Sie müflen mich. dahin bes 
gleiten. — 


Arm. Die ganze Geſeuſchaft erſtaunte übefrrirfe Erſcheinung 
und den einfachen Anzug des jungen Mädchens. 

— Wos wollen die Leute? murmelie Here von Grü⸗ 
ner. Sie werden den Herrn Mepbold ı wegen ihres vorgebs 
lien Elents in dem Grade zum Mitleid bewogen, haben, 
"daß er fie mit bergeſchleppt bat, Wäre es mir ‚wur einge, 
‘fallen, dem alten Schurten Gleim eımad. Geld .binjywerien, 
fo würde id mich feine auf lange Zeit entledigt ‚haben, , ı 

— Eine elende Näberin in ſolchem Anzuge berzubrins 


> Ade 





Biergehnter Jahrgang. 


tad Grab meined Waters . 


Mie fie in den Saal traten, reichte, Louiſe Albert ven’ 


Beobachter. 


SER TI 
Abgang von Mürnberg- 
Nah Frankfurt, Hof, über Bamberg. , 


Boftzug 2 Ubr 30 Minuten früb. 
@ürrug 5 m 5m früh. WIE 
Gin x jr * De it e 
3 “ RR ermitta nn 
@ütetu 2.» 13. Hadmiittape. * 
Beiua 7.30. Abende. 17 
Güterzug 12 „ — = Nachte. 


Abgang von Naruberg nec Fürth von 7 Ubt Morgene bie 8 Libr Abent⸗ 
Don Fürth nadı Nürnberg von halt 8 Ubt Mergene bie balb & Uhr Abende 
Er An Sonn- und Fefltagen 1 Stunte länger. ! 


I 
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gen, das ift zu arg! rief Fräulein ‚von Gtüner vor Yerger 
erflidend, 
— Sebt doch, murmelte die Tante, leife, ſeht doch das 
tleine Märchen ; fie ſteht da wir eine echte Näherin, oder 
ald. erwarte fie Almoien. — Nichtsdeſtoweniger verlielie fie 
ſich und empfing Louiſen beinabe woblwollend. 5 
Idung verblaßle vor Zorn. Den Kopf mit Federn ber 
‚laden, befihattet von einer mit Boldflittern verbrämten Fals 
" temmüße,,. trat fie mit. einer. Miene voll hochmüthigen Mit 
leide der armen Louiſe entgegem,, die febr beſtürzt war und 
Deren Hand in jener von Mibert zitterte. —— — 
HSertr von, Grüner becilte ſich mit einem erzwunge nen 
kãchein das Wort zu nehmen. „Ich weiß, lieber Het 
Nepbold, warum Sie die guten Leute mitgebracht baben, 
Wir baren, einige Bnftände in Rechnungsangelegenbeiien 
Ihres, feel, Hertn Vaters; Gleim if übrigens ein adylungds 
weriber Mann und ich, ſchäße ibn ‚sehr, Wenn Sie es 
wünfen, werde ib ihn, um das, Feſt volfländig zu machen, 
über ale Rückſtände quittiren „ ..“ 
m Ei, ſagte Albert, Gleim's Sache gebt mich 
am, und ich, jelbit, werde ihm alle Gerechtigkeit widerfahren 
kaffen, Das hat mich aber nicht veranlaßt, dieſe brave nd 
intereffonte Familie Ihnen zuzuſühren. Wir baben fo eben 
dad Grab meined, Baterd befuht . . - i 
— Ab! ja, veriepte Herr von Grüner, feine Farbe 
»eränternd und feine Faſſung far verlierenn: ich bin in Vers 
legenbeit, daß ich das prächtige Maufoleum noch nicht babe 
Ausiübren laſſen fünnen, deſſen Zeichnungen ih gewäßlt batte ; 
‚welches Bernügen würde ed mir gemadt baben, Jbnen, dem 
würkigen Sobn des adtungswürdigien Mannes zu zeigen, 
‚mie febr ich fein. Andenten ebre . . . Die Arbeiter find aber 
‚fo langfam! B 
— Bir hätten ſehr gewünſcht, fuhr Iduna fort, daß 
dad Monument fertig gemefen wäre; wir liebten Hertn 
Nephold fo fehr! Noch vor zwei Tagen befuchte ich fein 
Grab uud weine fange auf demfelben. 
+ Bei den leßten im ſchluchzendem Tone audgefprocenen 
Morten büllte Jruna ihr Gefiht in ein, ganz von Eau 
‚de Poriugal ‚gefürtigtes, battiftened Schnupftuch, in der Meis 
‚mung, daß Albert deflen reiche. Stiderei bewundern ſollie. 
ESco viel Heuchelei empörte den jungen Mann: Nun, 
„mein ‚Fräulein, ‚fagte er irouifb, da Sie erſt vor wei Tür 
„gen das ‚Grab meined Baters beſucht haben, wie finden Sie 


Era bae)z 
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das Fleige Dentmol auf demſelben? Was fagen Sie dazu? 
eg Würde mich freudn,, Ihr Urtbeil‘ darüber zu bören, 

Iduna wrrötbeie, erblofte dann wieber, und flammelte 
Worte obire Zufammenbang. 

Im Saale berrichte ein dumpied Schweigen. Die Grup⸗ 
pen erwarteten ſtumm den Ausgang diefer fonderbaren Scene. 
Die Tante jermarterie ih, um wo moglib Iduna's Lüge 
zu bemänteln, Zulegt mußte fie ſich aber fagen: Diefer 
Menih if dlod geſchaffen, um überal Verwirrung anzuftiis 
ten, Neulich ließ feine fchnelle Ankunft und den Tod mit 
Fleiſch und Knochen feben, dieſen Abend, wo er vom Kir» 
bof zurüdtommt, fchleppt er gar drei wirkliche Geipeniler mit 
ſich ber. 

Um indeſſen ihre Nichte aus der Berlegenbeit zu zieben, 
fagte fie: — Mein Sind, ib glaube, Du irrſt Did; Du 
wolleft fagen, daß Du das Gran des Hertn Nephold früber 
befucht habeft, ats fein Herr Sobn ihm ein Denkmal babe 
erricdien Laffen. 

— Nein, Matam, verfeßte Albert, Sie irren fich felbit, 
und ganz eigenmilig: Niemand von ibrer Familie bat den 
Buß auf ven Kirchbof gefeßt; Leute, die durch Das von mei⸗ 
nem Bater gefammelte Vermögen reich geworden waren, bas 
ben auf tiefe Weiſe alle Gränzen ber Undankbarkeit über 
ferien. Was Sie betrifft, mein Fräulein, jo will ih Ihre 
Morte nicht rügen; erinnern Sie fih aber, daß ein böfes 
Herz ſich in den Geſichtszügen verräth. 

Ich erfeune bier alıe Freunde meines Vaters; ih danke 
onen für den Antheil, ven Sie an meiner gludliden Zu 
rüdtunft genommen, und dog Sie fih zum Feſte verfammelt 
baten, dad man mir geben wollie. Diefer Abend iſt mir 
fehr tbeuer, denn ed ift der meiner Verlobung. — Erlauben 
Sie mir, Ihnen meine Bram vorzußellen . .. Maremouelle 
Tonife Gleim, die Tochter des Handlungsdishers meines 
Valerö. 

Hätte der Donner mitten in den Saal eringefcbiagen, 
fo bätie er feine furterlichere Wirkung hervorbringen fonnen. 
Kerr und Frau von Grüner wurden todiendlaßzz Idung zer 
Hof in Thränen und vie Tanıe fonnre ihre getäuſchte Hoff 
nung nich verbergen. 

— Meine Wabl, fube Albert fort, verutſacht bier einige 
Ueberrafbung; jeder Andere, vielleicht geblender durch den 
den fchimmernden Puh von Fräulein Iduna, hätte in dem 
Entfchluffe, den ich Ihnen fo eben mirgeiheilt babe, ſchwan⸗ 
tend werden können; ich aber halte wide viel vom Schimmer 
der Toilette; der Büſchel Geramium, ver Louiſens Haar 
ziert, bat in meinen Augen mehr Werth, ald eine Binde 
von Edelſteinen. Diefe Hand, bie ich in der meinigem drüde, 
‘Hat den Platz, wo mein Vater ruht, mit Blumen - btdeck; 
ed war die einzige, vie feit meiner langen Abwefenbeit feinem 
Antenten geleitete Huldigung. Louiſe ‘hat durd ihre Mr 
beit ihre alten, durch babfuchrige Erben aus umferm Haufe 
vertriebenen Wltern ernährt. Die Armuth balte den Adel 
ſhies Herzen, nicht geſchwächt: Gott ſeguet in idt jetzt die 
findfibe, mit der Erinnerung am Wodhlibaten verbundene 

jetät. 
ba Jeder, aufer Herrn von Grüner und feinen Vermandten, 
bifigten Uber Nephold's Wahl, der wieder in den Beſitz 
feiner Güter gelangte. 

Herr und Frau von Srüner baden gezwungener elle 
dem folgen von enifagt. Der Mann ift wirder zu dem 
"gefchrilten, was er Geſchäfte nehmt, und ſucht einfültige 

röpfe; die Frau Mmäumt für Ähre Iduna eine glämzerike 
a jarıbie, worauf fie wohl ewig wird warfen müſſen. Die 


PH 


Tante, der fie mit ibren-Jeremiaden zur. Faß fielen, bal fie 
verlaffen, um eine Beiſchweſter zu werden. - 

Das weiße Haus am Jungirenteig iſt wieder ein Zar 
baldladen geworden. Der gute Gleim il als SHandeldges 
noffe dabin zurückgekebtt, und um zwanzig Sabre jünger 
geworden, 

Albert fhapt und liebt feine rau, Bit Liebe mit Liebe 
vergilt, und ibr kindlichezs, dankbares Gemürb rein erbält, 
Mer nah Hamburg fommt und ven Gungfecnfteig befucht, 
der vergeife die HavannasGigsrren in der goldenen Carotte 
nicht, um aud bie fiböne, beſcheidene Louiſe im Gomptoir zu 
bewundern. Biele Käufer werden täglich dabin gelodt,, und 
es feblı dort nie an Bewunderern, allo auch nicht an Blus 
men und Sträufen ver füßen und faben Redekunſt. Aber 
kouiſe bielbt verftänbig, und Die Seufier der Doh Inan’d 
verfliegen wie der Gigarten» Raub, unter den großen Bäu— 
men des Zungfernfleiges, ohne Spuren zu binierlaffen. 


a 











Politifus Freimuth. 


Wenn es in Italien den 
malen auch fo marm if, mie 
bei und in Deutfchland, ift 
es kin Wunder, daß mit 
nächſſem der Kuckuk losgeht, 
meil das italienische Blut feu⸗ 
riger wollt, ald dad germas 
nifbe, worin der beutfche 
Bundestag mit gutem Beifpiel 
vorangebt. Ich möchte willen, 
wie vielmal eigentlich dem 
Buntestoge in ter Minute ber 
Puls fhläge? Biel kaun's nice fein. Alſo, wieber auf Itas 
lien zu fonımen, fiebt es daſelbſt higiger aus, ald auf Der 
Eichenbeimergaffe in Franffurt a. M. Barivaldi hat es wer 
nigiiens am Briefföhreiten nice feblen faffen, um die Gtas 
liener immer im Dampfe zu erhalten Daß nur aber bie 
guten Italientt bei ibrem warmblütigen Iemperamente nicht 
unvorfihtig Dinge angreifen, wo fit ſich tüchig verbrenneit 
fönnen, 4. B. Benevig. Falls der Tanz zwiſchen Bictor 
Emanuel und Kaifer Franz Yolepb noch einmal losgeben 
Tolte und der Parifer, wie er verſprochen, fib nicht bineins 
mengt, möchte es für die Sialiener und ibre noch junge Selbils 
Nändigfeit nicht zum Beften befteilt fein. 





Kaipar Hitzeblitz. 

Wo id des Deutihen Baier» 
land? ‚Eine breunende Äroge, an der 
fib ſchon Mancher ven Mund verbrannt 
Bat, umd Die fib wufer juled Preußen 
sich seen die garten Finger feiner freien 
Hand verbrennen wid. ine brennende 
Ftage id ed, die und Ale durchilübt 
und emiflammt, Daß. wir „‚feusctrunfen‘’ 
auf die Stroßen ber Politif umturfein 
un ale Welt damit anſtecken. Muiter 
Preußen abder friegt 'nen Shrek un ſchreit „Feuer!“ un 
Mubite Politit brummt löſchen““, un denn kommt die Diplo: 
hratifche Feuerweht mit den rohen Beandbirelter „Zopf“ 
an der Spike u fommandirt Waſſer“.. Un dadrum muß 
Adrs'zu Waffer werden, damit Preußen nich in Branp 
tomimt ke vos Ende vom Lirde is Rauch. 
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Die Berfchwbrung, . 5 
Sie lispelnoon einer Berkhmpung, 4 
Als beſtünd' ein ‚‚geläbrlicher Bund,’ 
Als bevrobe die Krone Emporiug“ 4 
Wohl abnen feulirfab' und, Gruud. 
u Eie’ liäpeln mür Banaeı und Aagen, 


Die Schwarzen mit Drden gefbmüdt, + ’' } Zt; 


Beforgt vor den fommentden Tagen 
Drmitbig am Throne geduckt. Bestands cu 


Weil nimmer ver Geiſt ſich verläugner, 
Und weil ser»Beis traıvol Ab zeigt; 
So fürduen fir, wag, ſich ereignen, 
Menn böber fein Zorn etwa feige — 


"Wenn furgiber, guffabzene zu — 
Der Ach wäb erh I 5 
Menn nodmals fein Auftui: Erwade! 


Das Herz aller Völler durchbebi. 


Denn das ift die große „Beribwörung“ 

Der Menſchbeit alltelliger Bund; 

Der Herren gerechte Empörung, 

Sie werde den Schwarzen mun fund. 

Der Bolfer Auffireben zum Lichte — 

Zur Freibeit, jur Wahrheit, sum Hecht, 
Daß der Geiſt * Millfür vernicte, 

Die da wiber im Menſchengeſchlecht! 


Drum rüftet fib nur die Verſchwörung, 

Do ſcheuet fir nimmer das Licht; 

Sie will nur des Schlechten Zerfiörung, £: 
Ein fübnendes Botted » Gericht. 4 
Sie will feine, Boßen» Anbetung, = 

Rein goidened Kalb gegen Bpus — 

Sie fordert der Wahr Bertretung, 

Und böbnet vie Yugesah Bett. 





Morenudouner nud Kreitelmeier. 


fi. Gib Act, Morendonner, 
jetzt gibts in Frankreich ‚bald wieder 
Revoluren, und. die gegenwärtige 
Hundsmwirıbicbaft gebt zum Zeufel. 

MM. &o, du bit wohl. eine 
Art polirifcher Kanmengie ßer gewor⸗ 
den, alter Kreiſtlmeier, weil du ans 
fängſt zu propbezeiben ? 

Durchaus wit; aber ſieb, 
ich denfe mir das Dings obngefähr fo: Bevor dir erſte Res 
volution audbrab, ſcheukte Einer ver Königin Marie Mnios 
niette ein föſtliches Halsband, das aber geſtoblen wurde, und 
varaus bar ſich dann Fire Skandalgeſchichte entwidelt, vie 





vor Allem dem Refpefte vor dem gefaldien Haupte den 


Garaus machte. 
M. Run, das iſt vorbei, aber wozu ‚denn das alte 
Zeug wieder aufmärmen? 
Au Igrößerer ‚Erbauung. - In unfern — tommt 


der General Montauban aus Gbina und ſchentt der Kaiſerin 


ebenfalld sein Halsbandz dafür fol nun bem General von 
den Kammern ein Jahrgehalt von 50,000 Francs tefretirt 
werden. Haben nun tie Franzoſen noch etwas politiſches 
Haar auf den Zähnen, ſo muß das einen Heidenſcandal ger 
den, fo gut wie zu Antoniettend Zeiten. 

FA. Ganz Unxecht wid ich bie mit geben, alter 
Prophet. 





nerſtag den 17. ds. Mts 


Ruruberge Stadt: Seltenbeiten. 


en Das Aima, 
ar das " lima noch fo gut, überall man fterben but, — 
Mamche keule werben alt, wieder; Andere flerben, bald. 


«Und ee, il der Menjhenibwarn , meitend ent fate.nep 
HR. , TU ar 90. 


e ’ ’ 
Darum wurde, es iſt ſchad', aub H. P. ein Renegat. 


Seht ihr bier die ſeſten Thürme , und der Mauern ſchwarz 
I Getein,. 1 
Dos vom breiten, tiefen Graben ſchühend wird geſchloſſen ein ? 
Dies iA Nürnberg, wo einſt Koifer gern und lange oft 
verweilt — 
Und wo jept durch bobe Strafen mander Wirlb wird feft 
„ geteilt. 
AEGNEIT — Ber 
Aus deu Kenftern diefes Schloffes, das auf bobem Fels 
gebaut 
Dot einft eines ſchönen Morgens König Mar :berandgeihaut,;, 
Aber ach! bald iſt's Kaſerne, mit der Herrlichteii NE aus, 
Deun ganz nah an feinen Fenftern hängt man Unterbofen raus! 


Bon ded Schloffed bober Zinne, ſchweift der Blick in's weite 
kand, 

Ueber Häufer, über Thürme Hin bis am des Himmels Rand, 

Doc die Freiheit fucht vergebens er im weiten Franfengau, 

Freiheit if nur in den Lüften, in bed Himmeld vunflem Blan. 


Das Raıbbaus. 
Seht ihr diefe folgen Wauern, dad Gebäude hoch und breit, 
Hier in diefen heil'gen Hallen ibronet die „Gerechtigkeit, — 
Und der Stadt ebrwürd’ge Bäter balten bier gar weiſen Raib: 
Wie am beiten man verdiene fib des Königs bobe Gnad'! 


Und in diefen heil'gen Hauen waltet auch die Polizei — 
Hat mar einen Dieb gefangen, ſchleppet man ibn ‚schnell 


herbei; 
Mancer bat recht viel geftoblen, und wird doch nicht Dieb 
i genanni! 
Jener Riebtt nur ein paar Lumpen, viefer ſtiehlt ein ganzes 
Land, 





Anzeigen. 


Bekanntmachung. 


Vergangenen Mittwoch den 16. und Don: 
iſt der Umzug der 
Stadtpoft: @rpedition in.das jogenannte Fünfer: 
haus hinter dem Ratbbaufe bewerfitelligt worden. 
Die Aufgabe von Briefen und Stücken kaun wäh: 
rend Diefer Zeit nur im der Bahnerpedition, ſtatt⸗ 
finden. Die Zuftellung der Zeitungen an die Lofal: 
Abonuenten wird durch Die Briefträger erfolgen. 

Vom Freitag den 48. ds. Mts. an wird die 
Stadtpoft: Expedition in der bisherigen Weife 
im Fünferbaufe in Thätigkeit treten. 

Nürnberg, den 40, April 41862. _ 

Königl. Ober: Boit: und Bahn: Amt. 
Euler Ebelpin. 
Brugger. 
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Alle Staatsgewinn:Ropfe, 


felbit ſolche zu den geringfien Preiien, jedoch mit den höcften Garantieen und Gewinnen von 
fl. 200,000, 100,000, 0,000, 40,000, 30,000, 20,000, 10,000, 5000, 4.00, 3000, 
2000, 1000 etc. etc. 


find, um der reellften und prompteilen Bedienung, ſowie weiter zu gewährender Boribreile, welche \edermann die Bes 
tdeiligung ermögliden, verſichert zu fein, Neid aufs bilighe Glirect zu deiieben vom Haupt: Depöt bei 


Pläne und Ziebungsliſten gratis. 


Stirn & Greim 


in Franfurt a. M. 





David Eckhardts 


kjerrenkleidermagasin u. Schlafrocklager 
empfiehlt bei jehiger Gebrauchszeit in Frübjabr» und Som: 
merfleidern feine große Auswobi im feinen, mittelfeinen und 
gang biligen Anzügen aller Art zu aefäligem Einfauf ganz 


ergebenſi. 
David Eckhardt, 
Kaiſerſtraße, Ar. 203, gegenüber der Aal. Po. 
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% Anzeige und Empfehlung. & 


Seidenſtoffe, als Bänder, Hals und Taſchen— 
tücher in allen Farben werden rein und ſchön gemas 
— ſchen, auch erbalten dieſelben ibre frübere Eleganz * 
und Appretut gan volitändig wieder; indem dabei A 
FR für billige und folide Bedienung Sorge gettagen FR 
Sr wird, empfieble ſich zu recht zabfreichen Aufträgen 3 

SR ganz ergebenit 
m Meta Hrmmerbacher, 
obere Schmiengaffe Nr, ATI. 


Ablage iſt au in dem Blumenladen der Mar 
dame Pirfmann nächſt dem febonen Brunnen.” ” 


EEREEEEEEENE TEEN DE SEE EEE EHRE SE ER dE 


Mayer's Volks uud Geichichts : Biblio: 
the®, per Band Fre.“ Diefe veribiedenen, im ib vol» 
fäntigen Bände mit intereffanten beichrungsreichen Abband⸗ 
Inngen und GErzäblungen, find menigftend mebrere bundert 
Seiten ftarf und baben 1 oder 2? Stablſtiche ald Brigade. 

Antiquar Heerdegen, 
Winflerftraße Nr. 85 in Nürnberg. 


** 
Dr 


SEES ER SE 


Getorbene. 

12. April, - Keribbaum, Kramtäufelswittwe, 54 5%, 
Unterfeibsleiden ; Müner, Gürtleröfehn, I} J., Bruftframpf. 
14. Wyrik - Auernbeimer, Mubibefiperdgattin, 344 J., Febr: 
fieber; Pickel, Lobnfurfcerdwitnme, 56 I, Zebrfieber; Wiß- 
mab, Privatierdwittwe,.. OL :S.,, Leberverbärtung; Schön⸗ 
felver, Flafhnermeifterdtochter, 18 I., Abzebrung, 15. April. 
Braun, Privatier, 63% J., Unterleibdentzüntung, Sedus, 
t. venfionirter Ritimeiſſet, 784 I, Schlaganfall; Wagner, 
Dperlebrerägattin, 324 3, Lungenleiden. 





— 











Für Turner 


empfeble ib meine große Auswahl Turner» Anzüne, ſchöne 
ſchwarze Burfingbofen und die jegt febr beliebten Joppen. 
Ergebenft 
David Eckhardt, 
Kaiſerſtraße, Kr, 203, geaewüber der fal. Pol. 





In einer Manufahturbandlung konn ein junger folider 
Menſch als Lehrling Unterfommen finden; ebenſo fann ein 
anderer junger Men in einer Epejereibandlung placirt 
werben. Wäbered in der Erpedition de. Bl. 

Ginlaur 
Urberrafbung. 

Herr 3. entbrannt in 
beflen Ledesflammen 
Ein keuſches Märchen weibt 
ibm beu ibe Herz, 
An einem Garten figen fie 

vertraut beifammen 
Und abnen nich der naciten 


Eure — 
—— . — Siunde Swchmerz. 
Ab will den Eb'mann deßbalb nicht vetdammen, 
Denkt er heut’. nicht zu geben beimatbwärtä, 
Da fiebt er plöplich, wie aud Himmelsböben, 
Madame X., die zarte Gattin, vor fih fliehen. 
Verrätber freifcht fie und. wird zur Megäre 
Und auf dad kruſche Märchen flürzt fie los. 
Die fegt ſich mit dem „Patiſol““ zur Webre 
Und Echlag auf Schlag erfolgt und Stoß auf Etoß, 
Ihr Männer, nebmt Euch diefed mohl zur Lebre 
Und nehmt kein fremdes Liebchen auf den Smoos; 
Und wenn Abe fürchtet ſolcht garſtige Schlanpen, 
Thin, was Gbr wollt, doch laßt Euch nicht ertappen. 











Nöätbiel. 


Tie beiden Erften ein ünfelt, 
Mas Menſchen auch im Köpfe ſteckz 
Die beiden Letzten bei der Jagd, ! 
Hab’n mandem Tier den Tod gebramt. 
Das Ganze mirft du endlich. fein, 

Mein du dem Erſten dich willft mweib’n. 
Auflölung der Eharade in’ Ne, 45: 

Shildtrdte ' 








Berantwortlicer Nedafteur und Eigenrbümer: G. Hammerbacher. Berlad und Exrpeditien 


obere Schmiedgaſſe 5. Ar. 471. — Drud von Bieling (9. P. W. Dieg.) mager”; 


da 


3 
* 


Hürnberger 


Eifenbahn- 


Abgang von Nürnberg. 


“ab Münden, Lindau, Ulm, übe 
Augsburg. 


Bergu: * 1 Uhr 15 Minuren früb 
Mieze 3. 35 „ “ 

Bug 9. du — 
vaterjiu·— Minege 
— —— ’;‘.„. 8 . Nahmittaus 
Plnma 6. 5 . Abende. 


Den Märmberg über Negensburg nat München. 
Milgug: 4 Ubr Radmitt, Berlonengu : 8 br früh. Wütergügr 
mit Berfonenbeförterung: 6 Ubr früh: 2 Ühr Mitrage: 5 Uhr m Min. 
Abende. Bütergng ohne Perfonenbefürberung: 7 Mr 4D Min Abende 





Charſam ſtag 





Vierzehnter Jahrgang. 


19. April 1862. 


- Beobachter. 


Sahrten. 


Ubgang von Nürnberg 


Kat Franffart, Gar, übe: Bamberg. 
PBolzug 2 Ubr 30 RMinuien trüb. 
Würrug 5. 5 - trüb 

9 — 


*inug 1. 6 - Dormirage. 

Sen 2 „ 1b 5 Aachmittane, 
N 7. mM .  Mente 

Sürerzug 12 .„ — Bas. 


a son Mürnberg not Fürth von 7 Ubr Dergene tie JUbt Abenbe 


Ton Kürtb not Nürnberg von balt 7 Uhr Morgene bie halt 9 Udt Atende 


An Sonn: und Arittagen I Stunde länaeı. 





N 47. 





Das Piratenfchiff. 
Ein Seebild. 

Im Zuli des Jabtes 1836 reifle ib, — fo erzählte 
mir ein amerifanifcer Karmer in der Nähe von Boflon — 
an Bord des amerifanifden Barkſchiffes „Patrid Henry,“ 
Kapitän Zuitle, von Rem»Morf nab der nfel Euracao. 
Handeldgricäfte. von Wichtigkeit riefen mich im Intereſſe 
meined Baterd dorthin. Wir hatten eine berrlibe Fahrt, und 
fonnten ſchon binnen einer Woche dad Ziel unferer Reife 
zu erreichen boffen, ald fib der Borfall zutrug, den ich eben 
ergäblen will. war der einzige Poffagier und daber zu 
meiner Unterbaltung größtenibeild auf meine eigenen. Hülle 
quellen angemwiefen. Diefe beilunden nur in etlichen guien 
Büsbern und einem trefflichen Fernglas von einem Londoner 
Meifter, mit dem ich jedes Schiff beobamtere, das fib am 
Horizonte zeigte. Unfer Kapitän war ein freundlicher, artiger 
Mann, allein er batte etwas Gebeimnißvoles, Schrued an 
fih, das ihn wenig mittbeilfam und mamentlich gegen alle 
Fragen unzugänglich machte, welche man etwa in biefer Ber 
jiebung am ibm zu ridten verfuct geweien ware; baber 
fonnte von einer intereffanteu Unterhaltung oder von vertrams 
libem Plaudern mit ibm faum die Rede fein. 

Etwa unter dem 20.° nörblider Breite und umter 60° 
15 Minuten weilicder Länge von Greenwich liefen wir ums 
ter einem frifchen Winde mit allen Segeln eined Morgens 
auf unferm Kurs bin. Ich daß allein in der Kojute, grüs 
belte über den Wechſel von Umgang und Umgebung, zu wels 
chem ich fo fehr gegen meinen Willen und fo unverfebends 
genörhigt worden war, umd fragte mich im Stillen ebeu, ob 
mir wohl jemald das Glück eines ſtillen traulichen Familien⸗ 
lebens beicieden werden mürde, ald der Kapıtän zu mir her⸗ 
abfam und mir meldeie, daß fo eben windwärts ein Fahrzeug, 
am Horizonte erfibienen ſei. „Sie bevienen ſich ja fo gern 
Ibrer Fernröhre,“ fagte er; „wollen Cie nicht binouffleigen und 
das fremde Fabrzeug brobaien, das ib mit meinem fawäcrtn 
Glafe nob nicht. deutlich erfennen kann ?“ — : Ib begab 
mich ohne Säumen auf’d Verdeck, flieg in dem, großen Ward 
binauf und begann meine Beobachtungen. „Run, mas wis 
für ein Fabrzeug ?’’ fragte der Kapitän vom Ded aus. — 
„Ich fann’d mob nicht deutlich erkennen, aber mir fceint, 
ed ift ein Schooner,“ gab ib zur Animort. — „Was für 
einen Kurs hält das Schiff?‘ ſorſchie ver SKapirin von 


Reuem. — Südwelt bei Süd, dent’ ih, eiwa denfelben Kurs, 
mie wir!’ — Ich blieb einige Minuten im Top und blidte 
fortwährend nach dem fremden Schiff aus. „Es ſcheint 
dad Meer mehr zu lieben ala ih, fuhr ich fort, „denn es 
bat nur feine untern Segel ausgeſetzt, während doch gewiß 
deute alle von Rußen wären.” Der Kapitän gab mir feine 
Antwort, fondern beobachiete das Fabrzeug nur unabläffig 
mit feinem eigenen Glaſt. Gleich darauf fab ih, daß rim 
ein weißer Fled über feinem Fockſegel flatterte und daun am 
Maſte berabfiel, und rief: „‚Ei, ed if juf, ald ob das Schiff 
mid gebört hätte, denn da frBled eben auch feine Bormarde 
fegel bei!‘ 

Der Kapitän, der ſchon wieder bei Geile getreten war 
und feine Fernröhre in die Gampajue getragen hatte, bolte 
fie eilends wieder herbei, blicte einige Augenblicke aufmertfaus 
nad dem Eciffe hinaus und fragte: „Was if vas? Hat 
das Schiff fein Raaſegel beigefegi? Sch fann ed vom Ben 
dei aud nicht deutlich erkennen ’’ Ich biidte wieder bin. 
„Ja, es if fein Raaſegel,“ gab ich zur Antwort, „und fo 
wabr ic liebe, das Schiff bat feinen Kurs verändert und 
tommt gerade auf und zu!” 

Der Kapitän war inzwiſchen in die Wanten beraufges 
Riegen, fand nun neben mir, und blidte aufmerffam nad 
dem entfernten Schiffe bin. Bild er feine Reugier befriedigt 
m baben ſchien, bat er mich, mit ibm in vie Kajute gm 
geben, da er mir etwas anzuorrirauen babe. Neugierig 
folgte ich ibm; drunten bot er mir einen Stubl an, verriegelte 
forgfältig die Thür und bub dann mir bewegter Stimme an: 
„Ib fürcie, jenes ſremde Fahrzeug iſt ein Sceräuber. Er⸗ 
ſchrecken Sie nicht darüber, denn ich will Sie nicht fürchten 
maden, fondern ic babe Gründe zu meiner Bermutbung. 
Sehen Bir, zum Erſten batte dad fremde Schiff gar feine 
Beranlaffung, bri fo berrlihem Winde fo langfam auf 
dem Meere berumgufriecben,, wie ed getban, ald wir es zum 
erften Diale faben. Wer würde bei foldem Shönfabrmwetter, 
wenn er anders eine ehrliche Hantirung treibt, nicht mehr 
Segel. auffepen, als ein Schiffjungentafbentub. Sodann 
iſt mir's eine üble Borbedeutung, daß der Burſche, nabdem 
er und faum zu Geſicht befommen hatte, feinen Kurs fo 
feonel ändern und fi fo fehr beeilen mußte, fein Ranfrgel 
aufzugieben. Zudem fiebt mir das ganze Schiff mit feinem 
niedern, ſchwarzen Rumpf uud feinen bodragenden ſchlanken 
Maften aufs Haar einem jener Unglüdsraben der Piraten 





Ba 77 u IE 005 


Sie, ver nude ift ein Pirat, fo war ich. "She at Tune 


beiße. Rum fragt ſich's nur, was wir beginnen follen. De a 
ore-@lipper, 
vr ebe wir 


Patrit Henty iſt fein Echnelfegler, fein B 
und jened verieufelte Schiff dort wird und ei 
uns deſſen recht verfeben. Was mir aber am meiften Sorge 
macht, ift Das: Wenn wir vie" Burfchen an Bord fommen 
laffen, fo müſſen wir Ale über die Klinge fpringen, “das weiß 
ic gewiß; wir werden daber am beften tbun, wenn wir fie 
und vom. Halle zu balten fucen. 
eine alte, roflige Karronade und zmweii Sechöpfünder zur Ber 
fügung, aber ich jweifle . ob Ar eine einzige —— 
an Bord if, va wir fo ſchnell in See geben mußten. 

ner bangen in meiner Staatsfojüte noch zwei Musteten En 
eine alte Drdonnanabiichfe; aber ich möchte bei Gott lieber vor 
viefen Gewehren jtehen, als binter denjelben; und vo find’ 
die einzigen Waffen, vie wir an Bord haben. 


Wir baben freilib nur. 


Alein unſer 


186 - Mi 


— 6 die ſen Gewäſſern ee a? 
vn. 41 geihan und 4 verſichere 

Bir Borfchahter des folgen 
- aus feinem Hummen Hinbrüten aufzuwecken. 


Rob imnıer ftand der Mann hen mil a: 
melten Brauen und —— 14 au —B 

Albion nabm es uber fi, ihn 
Er deutete deife 
auf tie MWoblibat allgemeiner Entwaffnung. Da öffneten 
ih des Gewaltigen Lippen, — er ſptach gereist: „Iht wer, 
der mid näcltens in Fre gatten einberfeyeln feben, dar 
über die Melt fih wuntern fol.” Dres andern Morgens 
traf auf ven Mriegemeriten Englands der Befehl ein, unges 
fäume mit dem Bau von ſechs neuen gepanzerten Yiniens 
chiffen zu beginnen. 

Auf der andern Brite des vergoldeten Marmorpjeilerd 
flüfterten zwei deutfche Diplomaten eifrig mit einander. Der 
eine ſcottelte ven Kopf; der andere zuckte die Achſeln. „Wenn 
mon nur wüßte, mie weit er die Theorie der natürlicen 
Örenzen auszudehnen gedenfi, 0b bie an den Mhein oder 
noch darüber heraus?” Poplich wandte fih der Gemwaltige 
und rief den Beiden zu, die aus Schred ibre Glaquebüte fals 


Schiff ii ein ſo Ichmuckes Fabrzeug, als man nur eins ſehen. Jen ließen: „So_weit als möglib! Was eng ik, _bas_drüdt, 


fann, und darum müffen wir dem Burfchen die Zähne weiten 
und den Keblabſchneidern zegenüber und das Anſeben geben, 
als hätten wir ſie nicht im mindeſten zu fütchten!“ 
(horijebung fol folgt.) 
— — — *⸗ 


TT Alle ind Wenfchen. 


Es war großes Feſt im Tunlerieen ſchloſſe. 
DdDie Diamanten und vie dunklen Augen der Herzoginnen 
funtelien um bie Mene. Stern an Stern flimmerte auf 
sem Hintergrund' der 'goldgeftidten Fräcke. Die Glatzen ver 
Diplomaten "und die Sthuffern "der Saören enrbtößten — ch 
vor: vem Herrn 53* 

Der Mächtligſte der Sterblichen, zu deffen Füßen die 
balde Welt bebend fi ſcomiegt, war mit olympiſchem Lächeln 
auf den Lippen durch die Reiben feiner Gäſte geſchritten und 
datte mit Ber Schönſten der Schönen das’ Banfeft eröffnet. 

Aber plöglich lagerie ſich dumpfe Gewitlerſchwite in dem 
ſenuichen Saalen 

Es erichirnen — drei finftere Runztin auf ber 
Sim: des ewaltigen ; fein Schritt, erſf noch ſo feit und 
elantiich, wurde unficber, Taft ichmanfend. Er verfchränfte die 
Arme umd lebnte fich ſtumm und mißmutdig an einen ver ver 
golderen "Marmorpfeiler 

Seiner Eminenz, dem Kuntius, waren eben ein , Paar 

Amadige Worte der Kaiſerin zu Theü aeworben. Freudigen 
OHerzens näberte er ſich dem Aueinbereſcher; aber ftatt des 
aufmunternten Wortes empfing ihn eine falter vorwurfs voller 
Blid. Monũgnor Ebigi biſt ſich auf die ſchmalen tippen 
und ließ ſeinen Wagen vorfabren. Roc in derſelden Nacht 
flog eine gebeime Depeſche nach Rom: „Euere —— bes 
reite ſich, Die ewige Stadt zu verlaſſen.“ 
„.. Unterdeffen hatte ein anderer ſchlauer Jialienet mil dem 
* des Meffen‘‘ eifriges beimliches Geſpräch gepftogen. 
Ws der „Vetter des Neffen“ den Abzug der Eminenz ber 
merfie, rieb er ſich die Hände und fprac zum Andern: „Yet 
oder nie fonn: Ihr meinen Schwiegervater feine Haupiſtadt 
veribafften. Run: fübm gewagt‘ ir Mit tiefem Büdling 
näberte ſich der Ütaliener. dem Kaifer. Aber bevor er den 
Mund geoffnet, verfcheuchte ibn ein leiſes ungeduldiges Stampfen 
der zornigen Majeität.! Auch er warf ſich in feinen Wagen. 
Bu Hans »ihrieb er in geheimen. Ziffern: „Mein königlicher 
Kerr Darf ſich nicht langer befinnen, dem ſtarren Nicafoli ven 
Abſchied zugeben und an Heine Stelle den gefebmeidigen Ras 
iazzi zu beruien,: font. iſt Alles verloren ...” — 





und was drüdt, das ſchmerzt:“ — „Die Rbeinlande find 
verloren,‘ feufzte man am folgenden Tage im Königsſchloſſe 
zu Berlin. In der Hofbucboruderei, zu Münden wurde in 
aller Eile eine neue Auflage von Beders „Sie follen ihn 
nicht baben’’ veranftaltet. 

Ganz ſpät erſt erichien ver. Gefandte des Kaiſers aller 
Reußen im: Gefihtöfelte des mürrifchen Imperator; da’ eis 
beiten ſich für einen Augenbiid feine Mienen. „Das ift 
mein Mann!’ Bald war er mir Kiffeleff in ein lebbaftes 
Gefpräh vertieft. Im einer naben Fenſterniſche verborgen 
lauſchte der Botſchafter des Großtürfen... „Juchte,“ tönte 
es berüber. „Rußland verſpricht einen Handelsvertrag,“ — 
combinirt der vauſcher. .. „Schmieren,“ ließ ſich erhaſchen. 
„Semieren- und ſalben,“ ſeufzte der Türke, „bilft leider 
aflentbalben, --- jogar in Conſtantinopel!“ — — 

Der Kaifer zog ſich zwei Stunden fruber als gewöbnlich 
in ſeine Gemächer zuruck 

„Bott Lob!“ ſöbnie er, als der Kammerdiener ibm mit 
Mübe. vie eugen Zanzftiefel ausgezogen hatte. Halblaut 
fügte er bei: „Sie müffen beraus, — fie müſſen mit ver 
Wurzel audgerostet, werden, die Quäler, die felbit- vie nebeis 
ligte Perfon des Kaifers nicht verfbonen und wir meine 
ſchönſten Feſte verbitttern!?‘ 

„Dir gebeimen Verſchwörer und Republikaner,“ —"frug 
ber bebende Rammerkiener. 

„Rein, meine verdbammten Hübneraugen.” 








Ebarfrceiteg 
„88 kit vollbracht!” fo tonte ed vom Kreuze, 
An das ein Priefterbaß und Priefterirug 
Den: edelſten, den berrlichiten der Menſchen, 
Den großen Kämpfer für die Wabrbeit fehlug. 
Und milnderbar durch der Jabrhunderte Rauſchen 
Ertönt fritbem das hodyerbab’ne Wort 
Wie Merterflurn, wie fanftes Krüblingslispeln - 
Im großer »Bölterleben' fort umd fort! 
„Es in von1bracht!“ — D felig! dreimal felig! " 
Wir, alſo fprechend, neigt das müde Haupt; 1 
Abm batıter' Tod mit allen feinen Schreden, \ a 
Abm bat! der Haß den Lorbeer nicht geraubt, 
Dru ihm das Leben gab als ſtolze Krone, 
Fire ſeiner Liebe Glut, für ſeines Wortes Kraft, 
Für au das Schöne, Erle und Erbab’ne, 
Was fühn und umermüblib er gefchafft! 





D ſchaut nur bin! fort, nach, der eoiy älle,", „ 444 
Nach jenem Siegeshũgel di da g® 4 
Der einſt den Meiſter dluten, leiten 

Und mit dem naben Tode ringen fah! 
Mit welcher Ruhe blickt' er ibm entgegen, 


« 


Mit weiber Ruh’ fprac Fri’ „Ed in isnlibramer- u) 


D, daß aub wir mit folbem innern Frieden 
Begrüßten einft die ernſte Todesnacht! 
Sa! Rub im Tore, — Ruh und Serlenfriede,' 
Sie find nur eines weifen Lebens Frudt, 
Das nicht in Worten, fondern im „Vollbringen“ 
Dein Shwexrpunts feinedtiepthen Dafeind ſucht. 
Erbab’ne Wahrbeit! präg' in meine Seele 


Sp 


ſtattfand, „mehrere. Mitglieder deb Ratisnalvereind eingelas 
Der Erzbifhof von Warſchau Kat dad Berfabren eines 


- Serlforgers. gebilligt, ber, einem juͤdiſchen Gutöbrfiger feine 


fatbolifen prh ‘et, ehiaendin machte. Es er doch Ka 
über Toleranz! Ui. bi BE FR 

Das Königreich Italien = bereitd gegen 300 Schütze n⸗ 
vereine unier der Führung Garibalti's. Wien Gemeinden 


har ver General die Gründung folder Bereine empfoblen, 


Nud Peking wird berichtet, daß bie kaiſerlichen Truppen 
beträchtliche Streitkräfte der Rebellen bei Woolung geichlagen 
baben. Die Kaiferliben wurden von dem ameritanifchen 
Oberſt Ward befebligt. Im Ronfing foll eine fo große Hun« 


Dib tief und mächtig, — unertoſchtich — —— — —jeronoth berrfcben , daß man bereits zum Genuß des Mens 


Laß mich zu jeder, vs der * 

Des arofen Reiters Eh ter et 47 

Laß; Bater, mich den eignen Geiſt veredeln, naugn 
Daß er zu böherer Erkenntniß reift, J „rend 
Und frei und kräftig niedere Begierten 

Als fremde Stlavenfetien on ſich ſtreift. 

Lak mich ver Wabrbeit immer maber tommen, 
Dem Rechte eine jeite Stüpe fein: 

Yaf mich vie Lüge baffen, Taf verachten 

Den Abergiauben mich und falfben Schein. 

Laß Nächitenfiche mir im Herzen wobnen, 

Mid trölten, belien, reiten in der Noch, 

Und wenn bie Menfchbeit meiner wird bebürfen, 
Mi freudig he. in den⸗ſchoͤuen Tod! Jr 
Wird dann die ernſte Scheideſtunde ſchlagen, 
Umfängt mein drechend Aude Totesnadt, 

Kann ih — wie einftens Cbriſtus — freudig fagen: 
wein Bern und Gott, es ii vollbradty" 


Katpar Hitze blitz. 
Das vLied von Wiibelm dem Befreier. 
Das iſt der KAonig von Woher: Guaden, 
Er nimmt Die Krone wir „einen Fladen 
Von Tiſch des Herrn und feßt He, paui! 
Seinem allerwerbeſten Haupie muſ. 


— — — — — m. 


Das) Die Kroner angeftaınmte, 
Die unperietzliche geitrer — —; 

Ein hobenzollern ſcher Geßleräkut, 
Verziert mit Rubinen von Standreduäßlut, 





Vor ibr fol Ewieen im Demub und Sammer 
Das Bolk und tie Abgeorbnetenfammer; 

Sp bericht der beilige Wilhelm vom Thron, 
So plärren’d vie Pfoffen vom boben Ambon. 


Nun bört mich, ibt Männer ter Hegemoneia, 
Die täglich dem Bolt ihr ein Eyapopeia 
Bom preußiichen Fortſchrittstönig fingt 

Und pfiffig dabei mit den Augen ywinkt: 


eb ſag' Euch: die Tauglichfeit Eures Befreiers 
Ich ſchäß' fie nicht werth eines rotbhen Dreiers! 
Habt Achtung bie, ſeid wachſam da, 

en? — er Euch einen — oup Tim. 


(Emporlirche.) 


— — rg 


" Splitiicher B ilderfoal. 


In Halle if die Bur ſchenſchaft aufgelöf worden. Ber 
anlaffung dazu gab dein Senat ter Umftand, daß tie Bur 
fhenfbaft zu einem Gommerfe, welder im vorigen Jahre 


ſchen fleiſches feine, Zulflucht, genommen "bat, +7: +: +} 

Der Biſchof von Tauloufe bat einen Hirtenbrief erlaffen, 
welcher zum 17. Maid. J. das Jubiläum einer in jener 
Statt „vor dreihundert Jabren ausgeſuühtten zlorreichen That“ 
ausfchreitt Diefeo,,alorreihg That’ beſtand in der Ermors 
dung von 4000 webrlofen Hugenotten. Die gebildeten Frans 
zofen find entrüfter über einen folben Fauatismus. 

Der Papft iR, wirklich fehr frank Bein Leiden biftebt 
in einem Salzfluß am Fuße, ver fi" jegt geſchloſſen bat. 
Eine hirurgifche Operation kann, da der Patient febr ent⸗ 
fräfter iR, wicht vorgenommen werden, Wie es beißt, bat 
der heilige Water jeßt zwei deutiſche Aerzte berufen, welche 
ihr — abgeben jellen. 


Zrabtfchau. 

Es find im verfloffenen Monat März 1862 290 indie, 
viduen poliztilich beitrait, ri anı die. zuſtändigen Behprten, 
44 Individuen in ibre Heimatb und I Individuum in die 
Zwangsarbeits-Anftalt Ebrach atgelitfer worden. 

Auferdem würden in Beztig auf Brod,, Fleiſch und Bier, 
daun Maaß und Gewicht O06 Bifitationen vorgenommen, 
fowie fämmtlibe Märkte an jedem Wochenmarfte und die 
Fleifhbänfe an jedem Berfanfätage begangen worden find. 

- Ben 1175 zum Vermittlungsdomte angemeldeten Klagen 
find 712 vergliben, 404 aber an das vom Gericht 
libermiejen worden. 

Nüruberg, den 12. April 1862. 

Der erfie. Bürgermeifter 
v. Waͤchter. 


i 





Anzeigen. 
SEES TEN ÄBTEE 
VUIUDLR-YRRBINTG € 


U Rommenden Mittwoch, den 23. April, finder im = 
" Saale zum Rofengarten die zweite dramatiſche Abends F 
"unterhaltung ftatt, und werden die Bereindmitglieder F 
biervon, mit tem Bemerfen im Kenummiß geſetzt, daß ® 
® Fremte Bloß durch Karten Zutritt haben, Solde F 

find in’ der oberen Schmiedgaſſe Nr. 471 und bei F 
* Schreinermeiſter Konrad VPortuer Wr. 60 am obern F 
8 Bergaugrplap.näbft dem Schwedenkrug in ‚Smpfang 2 
® 
= 





ji neben. 
Anfang 8} Uber. Der Vorftand, 





Alle Staatshewinn ⸗Loofe⸗ 


felbſt ſelche zu dein geringfien Preifen, jedoch mit den höchſten Barantieen und Gewinnen von 


fl. 209,030, 100,000, 50,000, 40,000, 30,000, 20,000, 10,000, 5000, 4:00, 3000, 
2000, 1000 etc. etc. 


find, um der rreüflen und prompteflen Bedienung, fowie weiter zu — Vorlheile, welche Jedermann die Br 


theiligung ermöglichen, verſichert zu fein, ſiets auf's biligfe 


Bläne und Ziebungsliſten gratid. 


Rosengarten am Maxther. 
Eonntag, am 1. Frieriag. ' 
Produktion der Familie Fiſcher. 
Anfang 4 Uhr. ° 
Abende 8 Uhr Produrtion ü in ter Walhalla. 


Deutsches Haus in Gostenhof. 
Montag, am 2. Prirrtag: 


Produktion der Familie Fifcher. 
Anfang 4 übt, 
Abenta 8 Ubr im SJommertbal. 


—— — — — 6 — — 


Pen Be: FRRARN 
Gelber Löwe in Gostenhof. : 











Am erſten Feiertag, 


# Produktion don Nickel u. Kollegen. 3 


Anfong 4 Ubr. 


5 —— 8 übt im Eſſigbrätlein. * 
Am zweiten Feiertag Nachmittags 4 Uhr im 3 
Noſengarten. 3 


* Abents 8 Ubr im Jakobsſaal. 2 
BEER EEG 
BE 
$ Anzeige und Empfehlung 5 


* Seidenſtoffe, als Bänder, Hals» und Taſchen⸗ * 

tũcher in allen Karben werden rein und ſchön grımas 

* ſchen, aud erbalten dieſelben ibre frübere —B 
und Appittur ganz vollſtändig wiederz indem dabri * 

GE für billige und ſolide Berienung Sorge getragen. 
wird, empficbit fi zu recht zablreichen Auftränen SR 
ganz ergebenft * 

3 Meta Hammerbacher, * 

obere Schmiedgaſſe Nr. 471. 


* Ablage iſt auch in dem Blumenketen der Mas < 
dame Birtmann nächft dem ſchönen Brunnen. 


re Bausse 





— — — — — —— 


Verantwortlicher Mevaftelir uf Eigenidümer: ©. Sammerbacher. 


rect zu beziehen vom Haupt: Depot bei 


Stirn & Greim 
in ranffurt a. M. 


Für Turner 


empfeble ic meine große Auswahl Turner-Unzüge, fböne 
ſcawarze Burfingbofen und bie jegt febr beliebten Joppen. 


Erge be u ſi 
David Eckhardt, 
Aaiſerſtraß⸗, Ar. 203, gegenuber der kal. Poſt. 





In einer Manujafturbandlung fan ein junger felider 
Menfb als Lehrling Linterfommen findenz ebenſo fann ein 
anderer junger Menſch in einer Spezereihandluug placirt 
werben. Näheres in der Erpedivion de. Bi. 


David Gckhardts 


Herrenkleidermagazin u. Schlafrocklager 


empflehlt bei jeziger Gebrauchszeit in Frühjabr, und Som 
mertleidern ſeine große Answobi im feinen, mitlelſeinen und 
ganz billigen Anzügen aller Art zu gefälligem Ginfauf ganz 


ergebenfi. 
David Eckhardt, 
rn Ar. 203, gegenüber der Aal. Poſt. 






Geinolinen 


von nur vorzüglicher Qualität, empfteblt/in gan — 
beſondets großartiger Auswahl zu ven billigſten * 


=] Preifen 
» Du Sean uber — 
* nãchſt dem weiſten Thurm. — 


= SERAAE RE 
Charade. 
Dad Erſte wir Dad Zweite, 
Sie Helien Beide geben, 
Kommt unter Eins dad Ganze, 
Das früher ward getragen, 
Und trägt noch ſowere Railen, 
Wie vröhnen feine Klagen, 


Aufldiung des Raͤthſels in Nr. 46: 


Grillenfänger. 












Berlag und Erpebitien: 


obere Schmiedgalle 5. Kr. 47. — Trud von Billing (3. P. W. Dieg.) 


Nürnberger 


Eifcubahn- N 
Abgang. von Nürnberg. $ 
‚Rh München, Tindau, Mim,. über 


UAngsburg. 
Bonus 1 Ubr 15 Minuten früb. 
Wütergug 3. - ” 

Verzug 8%. 5 Pr ve \ 
Bürerug 3. — . Mittags. 
Ailzug 34 rs Racdmittiaye 
Sata 6. 5 P Arends. 


Bor Märnberg übe Megensbnurg nat München. 
Filzugr 4 be Macmitt. Berfonengng: 8 Uber frũüh. fitergüne 
mit Berlonenteförberung: 6 Uhr fröb; 2 Uhr Diiags: 5 Ubr a Min 
Abende. @ütergug © ohne Berfenenköförberung: 7 Ubr 40 Min Abenbe, 





Sorber. 


Das Piratenſchiff. 
— E en FR PO 17 99 


Ich —* des Kopitäng Anſicht über dar fremde © 
del batte mich anfangs erfehredt und feine Schtüſſe mir nid 


einmal die Hoffnung gelaffen, rap ſie itrig feien. Grin falls 
Bütiges', geſetztes Weſen erfüllte mich jedoch bald 'mit Zu— 
ttduen für ſeine ganze Häandlungs weiſe, und ich fagte ibm; 
ich werde mich in jerer Beziebung ſeinen Vorſchlägen und 
Befeblen anbrquemen, da er ja Boch am beffen wiſſen ‚werde, 

was im vorliegenden Kalle ju tban jei. 
Mal mabverflich) im: der; *8 af unb ab Nund tieb Mb 
dann plozlich Hergmügt die Hände, als ob ihm-eim gütet 
Einfall gefommen fei. „Ich hab's!“ rief er murbin; „To 
wird’8 geben! Ich will nur pleid- An Ded und Alles bers 
richten, und ingmifchen wird's wohl das Brfte frin, wenn 
Sie nach Ibren Piſtolen ſehen, falls; Sie welde hrfipen; fo 
viel if gewiß, wenn wir ibm nicht dur unfer Ausfeben 
bange machen fönnen, fo gibt’ rin Geſecht, und zwar einen 
barten Strauß!“ 

Schneu nabm' ide meine "Doppelflinte und Pisten, die 
ich glüdliderweife bei meiner Abteiſe noch’ mitgenommen batte, 
aus ibren Futieralen, und lud fie mit Mugen; odwoblich 
mich neh immer nicht ‚überreden forte, daß ich ‚Gielepenbeit 
befommen werde, mich ihrer zu berienten. UAls dies geſchehen, 
ging ich an Deck und tafı bier’ den Kapitän, umgeben von 
der Mannſchaft, der er feinen Argmohn: mitbeilte und’ Bew 
baltungsbefeble gab. „Ibt wißt nun,‘ febloß er eben, ald 
ich berzutrat, „mas ich zu tbun gefonnen bin; "vielleicht aber 
müffen wir und doc falagen, denn wenn dieſe Burſchen 
Luft haben, und auf die Probe zu flellen, fo werden fie ein 
Boot an Bord fenten, und für dieſen Fall möchte ih willen, 
ob ich mi auf Euch verlaffen fann, Jungens, "und ob Ihr 
mir belfen wollt, tem Gefinvel die Zähne zu weifen. Abt 
febt, Ihr müßt höchſt wahrfheinlich über vie Klinge jpringen, 
wenn fie an Bord fommen, gleichviel, ob, Ibt Euch mit 
ihnen feblagt oder nicht, und. ich erachte, wenn, Ibt meinem 
Rabe folgen wollt, fo merden , wir fie und. vom, Leibe hal⸗ 
ten. Wollt Gbr? — Die Matrofen ermwiederten einftimmig 
mit einem murbigen Ja, und ‘der Kapitän fuhr fort: „Ich 
danfe Eub, Aungenz' mun: wollen wir aub feine Spanne 
breit mebr Segeltuch zeigen, ald bisher, fonverniund. anftek 
In, als fümmernen wie uns garı nidt um jmen Burſchen, 


ia «ipfiorpet in 







Beamte Sadrgang: 


Er'ging ein 'paat 2 


camigl. DON een 
4 April 186%. 


Scohaht 


Sahriecm 
Abgang vou Nürnberg. um 
Rad Frankfurt, Hof, über Bamberasıı 


Boſtzug 2 Uhr 30 Miauien trüb, ! 
Wärug 5 „5 „ früb- BR 
1) a 19 
MRilzug 1. 6 ..,,3 < ormitiags. A 
Siſerzug 2 0 15 oo. Nachmittage. 
Beſtzũua · 730 Er Abenve, 
VBinernug 12°. — 3 Name: 


Abzana von tirnberginot Fürth son 7 Uhr Morgene bie K Mbr Abenoe 
Mon Fürth nad Nürnberg pon balt 7 Uhr Morgens bre halt 9 Ubı Abends 
j An Sonn: unb Beitagen 1 Stunde länger. 
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oder Bielten ed nicht der Mühe werth, ibm zu bemerken; vers 
ſucht er dann, zu und an'Bordb’zu fommen, fo wollen wir 
ihm icon zeigen, was wir werib find!’ | 

Unfer Kopitän war rin Mann, von mebr ald fünfjig 
Jahren, Mein und unterfeßt von Figur, aber überaus mus⸗ 
telträſtig. Sein’ Geſicht war gebräunt 'umd' gefürdt von 
maunchem Sturm und Wetter, fein langes Haar, das einft 
ſch warz geweſen, war. jept wifengrau. Gr wär Fingalıer Sees 
Mann und eniſchiedener Republifaner und da einige feiner 
äyeren: Mamofen: allerlei Heivenftüde zusergäblen mußten, = 
ibr, Kapiran ftuher, polfubrt batte, fo fdlof ich waraud, 
mufje in feinen jüngeren Yabren auf der Kriegdflotte * 
vexeinigien Staaten gebieht haben. 
Die Maunſchaft war. auf fein Gebeiß fo. eben bamit 
bei@afugt, eine Borbrämflange in Blöde von eiwa vier 
Kange zu. verfügen, weiche, fogleib ſchwarz bemalt und, 
einem. Ende. mit. einem runden Loch in der Mitte verfe 
wurden, ſo daß fie ſo ziemlih Kanonenläufen gliben. Di 
wurden dann fammt den beiden alten. Sechspfündern je, am 
einer, Srudpforie. auf unferem; Beutel: aufgeneilt, daß wir 
auf je dem Bord ihrer ſunf Hhauen ;. die, Stüfpforten ‚folten 
übrigens fo lange gefchloffen biriben, bis ter: Kaplan ‚den 
Beſehl gebe, fie zu öffnen, dann ſolllen fie, fo raſch wie 
woglich aufgefchiagen umd ı die Blöde eiwe einen Fuß lang 
zu: Denjelben binausgefhoben werben, . Zus gleicher Zeit wurde 
oben auf dem Langboot, das: zwiſchen dem Flock und Mil, 
telmaftı befeftige war, eine Platiſorm errichtet und vie Vier ⸗ 
undzwangigpfunderSarrenade biuaufgehißt. Als dieß berges 
richtet und alle Befeble ded Kapitäns vollzogen waren, begab 
ſich der Kapitän in die Kajüte hinab, und die Mannfcaft 
fammelte ſich in Heinen Gruppen, um ihre Beforgniffe und 
Anfihtem;gegenfeitig auszwaufben, während fie der Dinge 
bartten, die da kommen follten. 

» Minlermeile.bebarrten wir fortwäbreud auf unferm Kurs, 
den wir nicht geändert hatten, und zogen auch fein Segel 
weiter auf, ald fümmerten wir und gar ‚nicht um den Schon 
ner. Diefer fam mit überrafbenter Geſchwindigkeit unter 
dem Drude aller feiner Segel auf und zu, von dem friichen 
Winde gefbaufelt und geftofien, daß die Wellen on feinem 
Bug auffbäumten und zuweilen im Sturzfern fein ganzes 
Verdeck überfpulten. Es blieb mir mun fein Zweifel mehr, 


daß wir einem ſolchen Segler mit dem beiten Willen und 
unser al’. unfern Segeln nicht »hälten entgeben fünnen, und 





Frl br 3" or 


da er. und Mit fo überraichenser, &richwinvigfeit nabe kom, 
daß wil bereitd bie Woyen am frinem ſchwatzen, nievern, 
unbeimfichen, Kampf fh brechen Taben und ade feine Segel 
deutlich unterfcheiden fonnten, fo mollte ich Feine Zeit mehr 
verlieren, micb zu bewaffnen, und eilte in die Kajuie hinab, 
um meine Piltolen zu mir zu ſtecken und meine Alinte mit 
junebmen, - : Drunten trof ib den Kapitän, der einige Pas 
piere ordnele und eine verſtöpſelle Flaſche vor ſich leben 
batte, in welche er einen Brief verſchloſſen. „Mir if, ale 
foRte mir ein Unglück begegnen,” fagte er, „denn wenn jene 
blureärftigen Zeufel ſich nicht bintergeben laffen, fondern über 


und Meiiter werten follıen, jo muß ich's zunächſt büßen, ' 


und zwar auf die naturlichſte Weiſe, denn jeder Berluf, ven 
fie von und erleiden, wird auf meinen Befehl geicheben, 
mweil ich mich nicht unverfehend überfällen laffe, noch' gui— 
willig nadyebe, wenn irgend ein Spißbube mir auf bober 
Ser. beizulegen befiebl. Doch gleihviel, wenn mid bad 

idiak au ſterden trifft, fo deſtelen Sie, mein junger 
areund, Eirfe Papiere bier am ihre Adreſſe oder werfen die 
Fioſche mit dem Brief über Bord, wenn Sie ihm nicht mebr 
felbft beftellen zu köunen fjürcten ! 

(Foriiegung folgt.) 





Politikus Freimuth. | 
Die innere Unmabrbeit eined Spitems., 
Dos große Staatörrhem 
Syitem, dad dur das Feſt⸗ 
laud äurepa'd berefcht, ii 


flogen, pflegı, Harte —— 
zu machen. 

Da adber bad —E— 
Spitem unter ſtatker Regie— 
rung win Regiment veritebt, 
das den Forderungen ver Bölter 
Miverfiand zu leiſten fäbig fl, 
fo iſt ſtarke Regierung gleich⸗ 





bedeutend mit Miltärmacht 

Zur Yufrebibaltung der Militärmacht aber gebort Geld⸗ 

Datum bört man ſämmiliche Megierungen des Feſtlaudes 
Hab Geld fchtrien. 
“Me if es betannt, dah die Männer, Die für poligeis 
fie Ruhe und Ordnung begeiſtert find, daß dir ſogenann⸗ 
fer Gutgefiimten die eigemmlicde Stüpe der Marten Res 
gierungen find. Dan mäß aloe glauben, daß, mem os 
dum Geldgeben käme, fie die erflen fein würden, um auf 
den Altar der ſtarken Megierüngen ihre Dpfer freudig Dürr 
jubringen. 
Mein Nie mand bört man beitiger j. B. gegen die Eins 
femimenſſeuer eiſern, als diefegigen, vie im ihrem Gifer fin 
Harte Regiernugen kein Ziel und fein Ende zu finden 
wiſſen. 

Düber ſieht man allenthaſden, wo man bindlichh ni 
ttud der großen Staatdreitung die Rubes und Dronungbs 
mähner Die Hände begeifleer nach ver Regierung ausfreden; 
#6 "wie aber die Staatsretiung ſich ſeſtſezt und Ausruft: 
Num get Geld, fo zieben fir dir Hände zurüd, und mas 
Ben gar eine Fauſt in der Tafche, wenn man’d ibnen ars 
mutthhet, daß ihr geliehtes Syſtem auch ibnen Geld koſten 
fol, — 

Dean ertkennt bieran am befien die Unwabrheit des gans 
gen Softems. Die Wahrbeit macht ihre Bekenner fetd 


opfermuikig; die Umggdgkrip um 


darauf gerichtet; wid man zu 


wer spiert dem Baterlanbe mebr: 


sur #5 
Bir 


Tünrig. ji Ye 


Blide man doch nur BR den & vor er grfäntmfen 
deutfchen Boltportei, die unter Lebendgefabr, unter Rotb und 
Mangel, unter Berfelgung immer noch ein freudig mutbiges 
Mariyrerdaſein führt. Tod, Kerter, Flucht, Auswanderung 
find bad Yuos der Fubret; Mifadtumg, Rrbidentziebung, Er⸗ 
werbsbefchränfung und Maßregelung das Boos Der Ambänger, 
und doch braudt man nur zu fordern, und die Opfer frös 
men immer noch willig zu. 

Sicht man aber die fogenannten Gutgefinnten, wir fie 
ergrimmi find, wenn fie für ibe Syſtem @eldopier bringen 
foden, jo merft man den gewaltigen Unterſchied. 

Was iſt ia Dem Sylem der Guigefinnten begrümteter 
ald gerade die Gintommenfteuer? — br wollt für Quer 
Seid Borrechte, br beanfpruct für Euere volle Kaffe 
ein voleres Wahlrecht, Euere Stimme fol politifch großes 
res Gewicht baben ald die euerer Armeren Mitbrüder. br 
fordert dad Recht, Geſchwornen-Richter zu fein über Reben 
und Freiheit Eurer Mitbürger, Der Arme fol nur auf der 
Anflagebanf, Ihr aber auf dem. Rivierhubl Plag nebınen 
tonnen. Die Gefepgebung fol in Euerer Han, die Geſetzes⸗ 
taft auf unfern Schuldern ruhen — Nur in einem Punfte 
mwolt or, Demofcatie, verlangt Ihr ‚Gleichheit, im Dititär« 
Dienjt Da joll der, Arme gleiche Dpfer bringen mit dem 
Reihen! — Ja, aber febet Euch Pod .nur riumal um im 
Miitärbienft und fagi: findet denu bier im wirfliden 


praktiſchen Leben jene, gefeplibe Gleichbeit Maut weiß 


wicht bier gerade Die befipende Klaſſe der Geſellſchaft ſich der 
verbälimifmäpigen Gleichheit durb allerband Wege zu emte 
jieben ? — und märe dies nit ber Fall, fo ſagt doch an; 
ber Arme, Der Weib und 
Kind in Nosb und Elend zu ‚Danfe A, ober der Reiche, 
m, fie verforgt zu Haufe weh? — 

(Schluß fjelgt) 





— — — 


Bier Stimmen und vier Stämme, 
Den deutfben Yiederfrängen gewidmel von Ludwig Braunfels, 


Hort auf! aus jedem Gaue ſchallt empor 
Ein Ried. des Bolteö, rin gewali'ger Chor: 
Bald been JZudel im die ‚Lüfte: ichmetternd, 
Bald. mie des Zorned Eugel mächtig ‚wetieend; 
Bald füß und mild, wie eine Kirbednact; : 
Bald fühn und wild, wie Sturm ver Mannerſchlacht. 
Wie ſchwillt dad. Herb — Mus deutſchem Birderfrang: 
Daftet der Hauch des Baierfande, | 


. 9a, kaum ertönt vierflimm’ger Männerchor, 

&o zauberı er Germania's Bild uns vor. 
Die Stimmen vier, tieifinnig ſtets vereint, — 
Und doch im Wedel oft einander feind, 

Eind fie den alten vier Volfsftämmen gleich, 

Deren Aftorb einft bieß: das deuſſche Reich. 


Der Franfe fpielt den erften im Tenor; 
Der gebt den andern Grimmen allen vor. 
Beberrfcht mie Uedermurh die Melodien, 
Wird er zuwrilen aub als falfdr verſchrien 


Der Sabfe mwirderum, der muß befcheiden 
Die zweite Role des Zenors befleiden; 
Er oudı fib unter Kranfen’d folze Macht, 
Und wagt mit ibm doch mande fede Schlacht, 


— — — 


Den Bayern mit den derben Bodbierfeblen 
Kann fiberlib der erfte Baß nicht feblen; 
Macht Rübmens viel von feinem Schwergewicht, „ 


Und beißt der Erite mern, dei es nice ° pt ty: 


Der arte Grufloraf aber, der die Met * 
Des deutſchen Klanges feſt zuſammenbält, 
Der die Atkorde fiber tragt und leiter, 


Tut allen Wadſel bin geiteulich jchreuet, on 


Da find die berzigen, die gun Schwaben, 
Die unferm deutſchen Lied den Urſprung gaben, 


Und mie die Stimmen vier, in Eind geielt, 
Bier Elemente der barmon’fchen Welt; 
Und wie aus mannichfach veribirorem Klang 
Erwãchſt ver einig eine Männerſang? 
&o follen Schwaben und io follen Sachſen 
Mit Bayern, Franken ſeſt zuſammenwachſen; 
So ſollen bie vier Stämme ſſch binfort 
Berflechten treu in einen Bolfsafford! 


So ſchalle frei zum Himmel, freier Saug! 
Umfieide du ded Wertes führern Klang! 
Mas nicht die Feder fhreihe, was nich vie Epracde fagt, 
Heut im Belange werd eö frifb gewagt! 
Und wenn der Ton, der bier der Seel’ entklingt, 
Dereinft in alle Gemter draußen dringt, 
Dann wird das Rolf, ein großer Liederttanz, 
Das Loblied fingen unſet's Vaterland's! 


Fruhling⸗Gruß. 
Wieder iſt's ein Grünen und ein Blüben, 
Wie ich es geſchaut fo manchtä Jobr; 
Wenn die Schwalben durch die Lüfte ziehen 
Und vie Sonne fcheine: bel und Har — — 

Ales Angt und jubelt dir entgegen, > 
Dir, du monnevoller Wlutbenmäil, 7 

n Aler Drien fängı fich’s ak garıegrit; 

‘ Jeda Bruft belebt die Doffinma neu. 


Bub in meiner Brit A Fi ein Hoffen wieder, 
Dis ih zweifelnd eimans ibr nerbonnt!; — 
Wieder ſcdauen freir ‚rentiche tirder 

Von den Alpen bid zum Rorbfeeftrand, — 
Denn, in lange Winternach! arbetırt, 

Fublı mein Vaterlant des Frublings Web’n, 

Und ver Mann, — der Thron cınft gerettet, — 
Mabnt nnd ſelbſt jegr am dad Auferfieh’n 


Kun, woblauf denn at ibr deutichen Gauen, 
Schaart eub um Germaniens Panier! — 
Wo Afteriens ferne Marten blauen, 

Bid zum Mörkne, Deutſchlands ſchönſter Zier; 
Denn der Frudling it in's Band gezogen, 
Allen hat er feinen Gruß entfandt; 

Fautbin tönet ed wie Siutmesmogen: 
Bölferfrübling anſ'rem ‚Baterfand | 


Allerlei. 

Daß in Deiterreich bei den deſoralichen Finanzen, vom 
Finan; miniſtet an, gar manch Sorgenpfeifchen verdampft wer⸗ 
den mag, ‚gebt aus dem ungeheuren Tabafsverbraud ber 
vor. Die Deiterreicher baben im. verfloffenen Jahre nicht 
weniger denn fur 52,448,185 Gulden Zabaf verdampit. 


m A.⸗B, 








Da fanı mon in ber Thai rufen: Gore grüß Euch Miter, . 


fchmedt das Pfeiſchen ? 


- Mer bat's beifer? 

Ein bannöveriſches Cavalleriepferd, das jährlib 144 
Thaler zu unterbalten „toflet oder ein tgnghorriferr Dorſſchul⸗ 
Jehrer, der nur. BD Khaler tafıgı # 


Ar Woblaemeitrte Warnung: 
Deuifche Hausknechte nebmt eure Bäuche in Acht, 
Daß fie nicht werten vom Sabul durdrannt — 
x Der von Sobbe wie Pla eh 
7 Biup aus dem Gewabrſam durchgebrannt. 


in Fünffiren fom unlängft ter Bol vor, daß ein 
paar Märchen bei Beriht um einen jungen Mann, den Beide 
beiranen wollten, ſörmlich Prozeß führten. Die Sache 
wurde endlich dadurch gefclichtet, daß das woblbabendere 
Mädchen dem. weniger demittelten 300 Gulden Abſtandsquan⸗ 


tum zablen mußte. 


Früber berefobte die Sitte, daß jeder — nãchn feiner 
ſtaatsmänniſchen oder miluätiſchen Ausbiltung auch noch ein 
Handwert erlernen mußte. Dieſe alte gute Sitte ſoll wie⸗ 
ber eingeführt werden und foll fi eine bobe Petſon, was 
Kurbefien anlangt, für das — Schloſſerhandwert aus— 
geſprochen baben. 





Kaipar Hitzeblitz. 

Slfo- 8 muß We zu Waffer wer 
den, bamit Preußen nid in Brand fommt, 
un dad Eure vom Liede ie 

Rau. 

Aber Michelfen, dies Feuer id jötte 
lich und badrun fann man’d mich aus ⸗ 
oſchen, Tondern eb jlimmt unter ber 
Aſche fort im denn fommt mal der Zeit⸗ 
jeiſt un fleiver ſich als RNationalverein 
un made und eimas Wind vor, der 
pafleı td wirter all, daß 3 von. Neuem aufflader! und die 
Erde belier macht.’ Denn aber kommt der denmfhe Michel, 
wimmt ebrerbieiig die Spille ab, um jchreit ‚etwas vernehm⸗ 
lichet: 





Was id des Deutſchen Vaterland? 

Davon kriegen dir Dipomaten einen jelinden Schreck über 
idee mißlungene Loſchauſtalten um brummen für ib: Waffer 
tburs freitib nich, mir müffend mal mit was Anders 
verfucben, nämlich mit 

Sant! 


Welt-Ehronif. 


In der ruffifden Stadt Wielna verüdten vor Kurzem 
drei ruſſiſche Soldaten einen Doppelmore, Die Verbrecher 
wurden fürli zu je taufend Spießrubenbieben veraribeilt, 
eine Sirafe, welche in der — der Todesſtraſe gleich⸗ 
kommt. 

Seit des ono in —E aufgeb bben — zeigie ſich 
dort eine. nicht unbedeutende Zunahme, der Sparkaſſenbeträge 





— ein Fingergeig, der namentlich in Deiterreich beachtet wer⸗ 


den follte. 

Die Brodlferung des preußiichen Staates beträgt, nad) 
der Irkten Zäblung vom 3. Dry. 1861: Civil 18,220,235, 
Mitiär 268,223, Geſammtſumme 18,497,458 Geelen. 
(Die Zäblung von 1858 erwies: Givil 17,537,240, Militär 
302,673, Sefammifumme 17,739,913 Serlen. Der preußis 
ſche Staat bat alfo feit 1858 um 757,545 Seelen, ober 


: 4,27 Prozent zugenommen.) 


ur 


Anzeigen. 


Alle Staatsgewinn; Looſe, 


ſelbſt ſolche zu den geringfien Preifen, jedoch mit den höchſten Garantieen und Gewinnen von 


fl. 200,000, 100,000, 50,000, 40.000, 30,000, 20,000, 10,000, 5000, 4000, — 


2000, 


1000 etc. etc. 


find, um der teellſten und prompteiten Bedienung, Sowie weiter zu gewäbrender Bortbeile, welche Jedermann. die Be: 
theiligung ermöglichen, verfidert zu fein, flers aufs, bitigfe däreet zu deieden vom Haupt: Dept bei 


— unb ——— gratiß. 


REEBEERBUBI zassunnns 
ur BIIK- VRARBUNM < 


- Kommenden Mittwoch, den: 23. April, ſindet im 
Saale zum Rofengarten die zweite dramaiſche Abends ® 
umterbattung statt, und werben bie Brereindmitglieder 

: bierson mit: denk Bemerfer: in Kenniniß geſeßzt, daß 





Fremde dloß durch Karten Zutritt baden. Sol 
ſind in ‚der oberen Schmiedgaſſe Nr. 47 ant 


Schreinermeiſter Conrad Poriner Nr. 60 Kern * 
Bergauetplatz näh dem Schwe dentrug in Fmplang 
zu nebmen. N R 


anfang, 84 Un 


Der * 





OKT Per 
‚Anzeige und Empfehlung. 


Seitenftoffe, ald Bänder, Halss und Taſchen⸗ 5 

3 tücher ‚in allen Farben werden rein und ſchön gewa "N 

ſcen, auch erbalien dirſelben ihre frübere &legony * 
und Appietur ganz vollſtändig wieder; indem dabei 
für billige und folide Bedienung Sorge geſragen 

; wird, empfiehlt ſich zu recht zablreichen Aufträgen SE 

gg gan ergebenfl 

3 Meta Hammerbacher, 

obere Sıhmirdgaffe Nr. ATI. 


Ablage, it auch in dem Blumenladen der Mas 
Dame Birfmann, nächfl Dem ſchönen Brunnen. 


scene 
David Eckhardts 


be I DE 
ee 


® errenkleidermagazin u. Öehlafrocklager 


empfiehlt bei jetziger Gebrauchszeit in Frühjaht- und Some 
merfleitern feine große Auswobl in feinen, mittelfeinen und 
gan, biligen Anzugen aller-Art zu gefälligem Einfauf ganz 


ergebenit. 
David Eckhardt, 
 Raiferftraße, Ar. 203, gegenüber der fgl. von 





Berantwortlicer z Redafteur und Gigentbümgr; G. Hammerbacher. 


tbef, per Band 3 fr. 





Stirn & Greim 

in Fronffur a. M. 
Mayer's Volks: und Geichichte : Biblio: 
Diefe verfbiedenen, in ſich vols 
fländigen Bände mit intereflanten beichrungsreihen Abband- 
(ungen und Erzählungen, , find menigftend mebrere bundert 
Seiten ſtart und baben 1 oder 2 Stablftibe ald Beigabe. 

Antiquar Heerde gen, 
Winklerſtraße Wr, 35 in Nürnberg. 








In einer Manufafturbandlung fann ein junger, foliter 
Menid als Eehrling Uuterfommen finden; ebenſo fann, ein 
anderer” junger Wenib in einer Eprzereibandlung placiet 
werden. Raͤheres in der Grpevicien dB. Bl. 














Eintani. 


Die Bieb’ iſt Himmeldlicht 
und Wonne, 

Eiu Strabl von jener ewigen 
Sonne, 

Tir mit ten Engeln wir 
empfitgen, 

Uns aus dem Syaub empor 

su ſchwingen. 





N H un - Er 
rn me = Anpası dringt zu des Hims 
meld u 


f 3 


ie, von, der Goltbeit „uns, verliebin, 14.5 
Die irt ſche Selbſiſuch zu verflären, 
Sin ‚Glanz, dem Bagpieie entquillemdy 


Die Liebe. fann. ibn niederzieb'n, 


till 


Mit Heil'genfcein die Seele füllend, 





Somonpme.. 


Ib, die ih Witz und Scherz, * 
Muft und Tauz dir ſpende, 
Zugleich ſur Aug’ und Herz: 
Gar Iufige Bilder fende, 
Ich bin ed auch, bie oit 

Tod uns Verderben bringe, — 
Dem Helden whorrbofft 
Ein — ⸗ fingt, 


— —— — — — Zw nun — —— — — — 


Aulötung * — in Me. 47: 
fbub. 





Verlag und &rpebitien: 





odere Schmisdgaffe 5. Nr. 471. — Drud von Bieling (I. P. W. Diep.) 


Nürnberger 


Eifenbahn- 
Abgang von Nürnberg. 
Rad München, Lindau, Ilm, über 
Augsburg. 


Borizua 1 über 15 Minuten früh 
Bars 3 „ 35 „ m 

Boizug 8. 5 w „ 
Siam 2. — 0. ° Mittags, 
Filgug 3.6 % Aıkbmittage. 
“lem 6. 5 w Abents. 


Von Nüruberg über Negensburg nat München, 


Filzug: 4 Ubr Radmitt. Werlentngun: ®% Uhr früh. *39* 
t 


mit Perfonenteförberung: 6 Ubr früh; 2 Diane; 9 Uhr an 
Abende. Büterzug chne Perfonenbeiörderimg: 7 Ubr 40 Min Abende 





Georg. | Bierzehnter Jahrgang. 





Das Pirateuſchiff. 


(Keriiegung.) 

Seither ‚hatte ih noch nicht im Ernfle an die Möglich 
feit gedact, daß ich in dem bevorfiehenden Handgemenge 
ebenfalls gefödtet werden fönnte, denn ich hatte mich biöher 
immer mit der Hoffnung getragen, es werte genügen, wenn 
der Kapitän feine Stüdpforien Öffne und die nachgemachten 
Kanenen zeige, md der Schooner werde und dann unges 
foren laſſen. Als ich aber den. Kapitän die Sache fo ernft 
und feierlich betrachten und mit folder ſſummen "Ergebung 
vom Sterben zeden hörte, ward mir doch bei der Sache nicht 
gar wohl zu Mathe, und ib wäre überall: lieber ‚geweien, 
aid am Bord des „Patrick Henry.” Nicht eima, daß es mir 
an Muıb feblie, obmwobl ih mid mud nicht für einen Hel⸗ 
den ausgeben will, allein es iſt doch eine eigentbümlide bes 
engende Empfindung, wenn man fo fern von feinen Lieben 
unter dem Schwerte von Näubern fallen fol, die man in 
feinem Leben nicht gefehen, nob auf nur mit einem Ger 
danfen beleidigt bat. Was ich nun au fühlen mochte, — 
da wor ich nun einmal und batte ſo wenig mehr Ausſicht 
zum Gntrinnen, ale meine übrigen Gefährten: Ich äußerte 
daber gegen den SKopitän, ich wollte mir erlauben, ebenfalls 
einen Brief in die Flafche zu fleden, und wie machten uns 
ter einander ‚ab, daß jalld Den Einen von und ein Unglüd 
träfe, der Meberlebende den ‚Brief heftellen oder in ‚der Flaſche 
dem Meere anvertrauen follte. Schnell ſchrieb ib in einigen 
Zeilen dasjenige an meine Eltern nieder, was ich unter. deu 
obmwaltenden Umftänden für noibmendig bielt, fiedte ibn in 
die Flache des Kapitän und nahm meine Waffen : auf. 
Der Kapitän ergriff mich bei der. Hand: „Ich febe,‘’ fagte 
er, „auch Sie wollen fi nicht ungträcht abſchlachten laſſen; 
das freu mich, Wollen Sie mit mir den. gefährlien Poſten 
auf der Platıform ıbeilen? Glauben Sie ja nicht, Daß ic 
nit vertraut fei mit den Gefahren einer Seeſchlacht! Nein, 
junger Mann, ich babe dreizehn Sabre lang mit ‚Ehren uns 
ter den Sternen und, Streifen der Flagge ber vereinigten 
Staaten gedient, habe mancher beißen Seeſchlacht angewohnt 
und mand tapfern Sohn der Freiheit an meiner Seite fallen 
feben. Aber .diefe fochten für ihr Vaterland, und ed war 
ihre Pflicht, ibr Leben nicht hoch anzuſchlagen. Adein Sie 
find mein. Paffagier, und folten unter meinem Schupe fleben, 
und dennoch fordere ih Sie auf,. die, Gefahr mit, mir zu 











‚jeigt ihm unfere Flagge!‘ 


Beobachter. 


Jahrtew 


Abgang von Mürnberg- 
Nat Brauffurt, Hof, üter Bamberg. 


Bogus 2 Uhr 30 Winuten trüb. 
eg 5. 5b « trüb. * 
* 9 - = s 
Eilzug 1 „ 45°. Beormittage. , 
Sdierjug 2 „ 15 = Madımittage, ' 
Sa 7. 5 Abende, 
Würerzug 42 „ “ Nacdie- 


Abgang von Näruberg not Fürth von 7 Ahr Dergene dae 5 Ube Abende 
VUen JFürth nad Nürnberg son balk 7 Uhr Morgens bie hatt BUhrMtende 
An Sohn, und Keltagen 1 Stunde länger. 


theilen. Ich möchte gern Jemanden bei mir auf ter Platt 
form haben, der mir die Drebbaffe banthabamgpälie, mir 
baben nur wenige Mannfbaft, und ib wei mic, auf 
weichem andern Plage ih Sie zwedmäßiger anfellen Lünne!‘ 
— Gin kriegerifched Feuer blipte aus mem Auge des fübnen 
Mannes, ald er wir diefen Vorſchlag machte den ib ohne 
Bedenfen annabm. „Ich danfe Ihnen ven Herzen, Sic“ 
jogte er gerübrt, und drückte mir die Hand; ſanf dann aber 
ſogleich wieder in feine gewohnte, fermänuiid derbe Weiſe 
zurüd. Died befremteie mich; er war mit an Brop feines 
Schiffes ſtets erfchienen, wie ein gemöbnlicer Wankeefapitän 
von einem Kauffabrer, wortfarg und plump in feinem Ber 
nebmen, uud an Bildung und Manieren feiner Mannfchaft 
um micht viel voran, In dem Augenblide aber, in welchem 
er mit mir gefproden, batte er unwillfürlih Sprache, Be 
nebmen uud Anfeben eines bodagebildeten Mannes an den 
Zag gelegt, und ich ſah deutlich, daß ibm dieſer letztere Cha» 
rgfter geläufiger und, natürlicher war, als fein fonfliger, 
Dffenbar tnüpfte fi ‚ein Gebeimniß an feine Perſon, das 
ib mir zu ergründen vornabm, fabald günftige Umſtände 
biefür eintreten follten, 

Wir fliegen aun on Det, wo dir Matrofen noch immer 
in feinen ‚Gruppen zuſammenſtunden und der Beieble ihres 
Kopitänd barrten Diefe wurden jet vertbeilt: Der Rüper 
un Schiffszimmermann mußten alle Arrte beraufbringen, 
welche fib an Bord befanden; was nur immer ald Waffe - 
zu Schuß und Trug Dienen konnte, wurbe qudgetbeilt, um 
fammt der Büchſe und den beiden Musketen jeden Beſuch 
der Piraten abzumeilen, wenn fie unfer Kabrzeug entern oder 
zu erfleigen verſuchen ſollten. 

.. „Der Schooner war bid auf eine halbe Seemeile an und 
berangefommen; nun reffe er ylöplib fein Raaſegel und 
fegelte wicht beim Winde, um und wicht aus dem Auge zu 
perlieren umd und ‚auf der Ferfe zu bleiben. Wir, faben 
deutlich, daß der Seeräuber fib unfere ſcheinbare Gleichgül— 
tigfeit ‚wicht zu deuten vermochte. Auf einmal brach ein 
NRauchwöllchen aus einer feiner Stüdpforten, ein Schuß dou⸗ 
nerie und eine Kugel büpfie über dad Meer berüber und 
ſchlug dicht hinter unferm Stern in’d Waffe „Es kommt, 
wie ich mir's gedacht!“ rief der Kapitän; „nun, Jungens, 
Ein Knäuel Flaggentuch flog 
bis an’d äußerſte Ende unferer Belanfpige binayf, zitierte 
bort einen Augenblid und entfaltete fid dann zur amerjfanis 


+ jrrig £“ 


—9* Flaggt. Der Rauch verzog ſich an Bord des Schod⸗ 
urrd und an ihret Gaffel blähte ſich auf einmal bie Flagge 
der Republif Columbia. „'s immer die alte Leier bei dies 
fen Barſchen!“ ſagte Kapitän Zuttie, immer muß fo eine 
Republif Den Deckmantel zu ihren Scurfereien bergeben !* 

Kaum batte er dieſe Worte geſprochen, fo entfieg aber 
mald ein Raudiäufchen einer der Stückpforſen des Schoo— 
nerd, eine zwerne Sugel tanzte bolzgerade auf unfer Schiff 
ju, ward aber kurz vor unferem Schiffe von einer Melle 
ergriffen und tauchıe nie wieder auf. „Nun wird’d Ernſi,“ 
brummte der Kapitän in ben Bari; „ber Burfche, der diefed 
Geſchutz gerichtet bar, ift Fein Äcblechter Schüge; wir mollen 
daber auf feinen weiten Schuß warten. Refft dad Mars» 
fegel ein, Jungen. Zieht die Mardjegelbraffen zuräd, geiet 
das Fockſegel aui; luvt, Steuermann, luot! So, nun balı!“ 

(Fortſehung folgt.) 


Politikus Freimuth. 


Die innere Unmwabrbeit eines Syſtems. 
(Schiuk) 

! Und doch, wenn man Euch 
fagt: Wollt Ihr mehr Bor 
rechte, To tragt auch meht 
gaften! Wollt Ihr Euer Bor 
recht⸗Syſtem, fo bringt ibm 
auch mehr Opfer! Wollt Ihr 
für Euer Geld mehr Stimmen, 
jo gebt au von Eurem Gelbe 
mehr Steuern! Woll Ihr der 
Kern ded Staates fein, fo 
F ſeid aud feine Träger! Iſt 

N Euch vie Marke Regierung fo 
lieb, fo zwackt nicht mit Euren Gaben. — Gagi man fo 
zu Euch, jo ziebı Ihr zurüd und fprecbet von der Unges 
rebtigfeit ver Einfommenfteuer und von ber Unfühle 
barkeit der indireften Steuern. Da feid Idt mi einem 
male Feinde der Ungleihbeit und Freunde ver Gleich—⸗ 
heit, und laſſet ed Euch gefallen, daß der Arbeiter mir ſei⸗ 
nen fünf Kindern fo große Kaflen im bem indireften Steuern 
trägt, mäbrend der Reiche mit feiner Heinen Familie fo 
wenig zablt. 

Mober aber flammı diefer fräftige Dpfermuth in ber 
Boltspartei und diefer ſchwoͤche Dpfermuth in der fogenanns 
ten Rube» und Drdnungss Partei? 

Wir find weit davon entfernt, den Grund in einer etwai⸗ 
gen firtlichen Verderbibeit der befipenden Klaſſen zu Tuben; 
obfihon der große Befiß nicht immer veredelt. Aber der 
Grund liegt tiefer. 

Der Grund liegtim Syſtem. 

Ein Syſtem, dad die Mabrbeit in fib trägt, macht ims 
mer opfermutbig. Gin Syſtem, das die Unmabrbeit in fi 
trägt, macht immer opferſcheu. 

Fragt die Weltgeſchichte, und fie wird es Euch fagen. 
Die Ueberjeugung von der Wahrheit eines Gedankens 
macht Märiprer. Die Ueberjeugung von der Vortheil— 
baftigfeit eines Gedanfend bat nie Märtyrer geichaffen. — 
Mer Wahrheit fucht, ſucht fie felbit mit Gefahr zu erreis 
rn; dagegen wer Bortbeil fucht, fucht natürlich den Nach ⸗ 
iheil des Märipreribumd, das Opfer, zu meiden. 

Mir wollen eine Morfe Regierung; aber farf durch das 
Bolt. IR fie dadurch Mark, fo braudt fie eben nicht forte 
während Geld und Geld und Geld, Der befle Beweis das 
für, daß eine Regierung Mark it, liegt darin, daß fie ſich 
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nicht ſteis zu verftärfemobrambt.o Eine volkthümliche Mer 
gierung wird nicht über viel Mittel gebieten wollen, weil fie 
nicht viel Mittel zu ibrem Beſteben und Gedeiben braucht, 
Eine‘ unvotfsrbümlibe Regierung aber will immerfort geſtärkt 
werden, weil fie fib eben ſchwach füblt. 

So lange nun eine ſolche fünftlich ſtarfe Regierung noch 
immer ſtark ift, dad beißt, fo lange der Geldſack vol und 
die Militärmacht in Blürbe iſt, fo lange, fäufdhen fi die 
Gutgefinnien, weil fie glauben, daß diefe Scheinſtärke eine 
wirflide Stärke if. Daher ihre Begeifterung für dieled Sp 
ftem, mwenn es eniftebt. — Sobald aber die fogenannte ſtarke 
Regierung anfängt nad Geld und Geld zu fchreien, ſchwindet 
der Schein, die wahre Schwäche tritt hervor, und der ent⸗ 
täuichte Gutgeſinnte fragt ſich: babe ich darum die, Regierung 
gehärkt, damit fie ein Syſtem verfolgt, dad fort und fort und 
fort Stärkung verlonge? — 

Das iſt es, mas das zeitherige fogenannte Syſtem ber 
Karten Regierung jeßt auch in den Augen der Gutgefinnten 


herabgebracht und die Reiben der Fonfitutionelen Orbnungds 


männer fo gelicter bat. 





— — — — — —— 





Eine Legende. 


Ein frommer Priefter fam and Himmelsibor, 
Sanct Prier ſaß auf einer Bauf davor 
Und ſchlummerte. Die lichten Englein flogen 
Heron zu ihm vom bfayen Sternenbogen, 
Und jedes brachte aus dem ſtillen Raum 
Dem beil'gen Peier einen flileu Traum. 


Der Priefler ſieht's und fragt ſich demubsnol: 
Db ich ibn meinerhalb jegt meden fon? 
Dann klopft er auf die Schulter ibm gan; fat, 
Sanct Peter reibt die Stirn fib und erwacht, 
“Meicht ihm die Hand und fragt: „Was ſtöreſt du 
Mic gerade jet in meiner beiten Rub’ ?‘ 


Der Priefter drauf: Ich ſchwankie lang’ genug ; 
Dob mußt ich's thun — Befabr if im Berzug. 
Dan wid — o ſchaut Euch nur auf Erden um — 
Euch rauben Euer Pattimonium! 


„Mein Patrimonium “““ — lächelt Der indeſſen — 
„Mein Bater bar auf Erden nichts befelfen! 
Ich hab' geerbt nach. jüpifchem Geſehze 
Rur Angel, Reufen und gefidte Netze.“ 


Ganz rei; doch ward ein Erbgut Euren lieben 
Nachfolgern erft von frommer Hand verſchrieben; 
Und jept wil man fie flürgen von bem Zbron. 

Left nur die Mede von Napoleon, 

Bon jenem Häuptling aller Phariſäer 

Und Heuchler — — i 
„Bein! — verfept der Galilier — 

„Richt ziemt ſolch Wort bier in des Friedens Aerher 4 

D fleig’ nur einmal nieder, heil'ger Peter, 

Ein einzig Mal — fo fleht der fromme Mann — 
Und ſchaut dir ber Kirce Jammer on: 

Rad deinem Tempel tradiet man zu Rom — — 
„Mein Tempel if der ganze Himmelödom!’” 
Den Purpur raubt man deinem Sobn, © Schande! — 
„Ih ging dereinft in bärenem Gewande v—_ 

Den Gartinälen raubt man ihre Pfiründen! 

„de wen'ger Mammon, deſto wen’ger Sünden v—_ 
Kaum fünnen fie die Schnallenſchuh' bezablen! — 

„Wir gingen einſtmals höchſtens in Sandalen!’ — , 
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Und deine Echlöffer plünpert_ man verwegen! — . 
„Wir batten —2 Haupt zu legen! 
Die Lebnen Merden deinem Stubl entriſſen — 
„Dos beite Kiffen ift ein gut Gewiſſen!“ — 
D bilf, und ſtärke vu die tremten Waffen! — 
„Wein Rei bat mit Kanonen nichts zu ſchaffen!“ 
Schon weigert man der flirde Gut und Geld — 
„Die Kirche, Freund, ift nicht von jener Melt!“ 
Sp willſt du nicht hinab und Rabe üben? — 
„Bir baben nichts zu ibun mit Denen drüben! 
Geh, Freund, nur flil zur Pforte dort hinein!“ — 
Sancı Peter ſprach's und — nidte wieder ein, 


“ 


Nürnberg’s Stadt: Seltenbeiten. 


Das Schlachtbaus. 
Hoch erbaben, rubig fißend tbront ein Dis von faltem 
Stein, 
Unter allen feinen Brüdern ift erböbet er allein; 
Mäbrend And're bluten müffen, lebt er ftetd in fiiherer Rub, — 
Ab, wie bift fo mandem Menſchen, guter Des, fo ähn— 
lic ‚du! 


Das Veibbaus. 
Burnus, Mäntel, Rot und Hofen, Edelſteine, Silber, Gold, 
Ubren, Regenibirm und Betten bat ter Teufel ſchon gebolt. 
Mander bringt gar virled Gute bier berein in dieſes Haus, 
Doch ein ſchnodes Schickſal zwingt ibn, daß er nichts mebr 

bringt beraus! 

Dad Rentami. 
Mer recht viel Steuern zablt, der if ein Mann im Staate, 
Denn er kann Geichworner fein und ein Herr im Raıbe. 
Dob wer feine Steuern gibt, wird ald Lump veractet, 
Und von allen boben Herren überjwerg betrachtet. 
Drum find auch in Diefem Haue die nur gern geſehen, 
Die mit vollen Beuteln Geld aus und ein bier geben 
Sei der Schurfe noch fo groß, ſei er noch fo ſchlecht — 
Wenn er Geld bringt, beißt er bras, ihut in Allem recht. 


— 


Politiſcher Bilderſaal. 

Zwiſchen Preußen und Altenburg iſt eine Militärcons 
venlion abgeſchloſſen worden. 

Im Londoner Ausſtellungögebäude iſt Feuer ausge 
brochen, daſſelbe wurde aber bald wieder gelöſcht; doch ver— 
brannte eine Kiſte mit Ackergeräthfchaften aus Preußen. Ein 
fehr gutes Zeichen! 

Dem befannten freifinnigen Abbate Paffaglia ift vom Kö— 
nig von Stalien der’ St. Mauritinds» und Lazarusorden ver 
Aieben worden. 

In Warfbau haben einige Stndenten in der Doms 
fircbe wieder einen Tumult erregt, wurden aber fogleih ver⸗ 
baftet. . u 

In den Gemeinden Groziefan, Wiſchkowiß und Zilfom 
bed Ungariſch⸗Broder Bezirks in Mähren ift der Hungeriyphus 
audgebrocen. 

In Königäberg hatte fih der aufgelöfle Hanpmerters 
verein neu conftituirt, iſt jedoch von der Polizei abermals 
verboten worden. m 

In Nantes find drei neue ſchwimmende Batterien auf 
dad Werft geſtelt worden. Jedes diefer Fabrzeuge wird 
mit einer Maſchine von 150 Pferdefraft und 14 Kanonen 
verjeben. 

Der frühere Diakonus Herwig von Hornberg in Baden, 
ein politifcher Flüchtling, welder ſich als Feltprediger bei 


a eh 
iS; 
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. ienfeuß Telb daß Leben gendmmen, 


der, Uniondarmee „befand, bat_fib Mükglib durch einen Piſto⸗ 
Na, wenn fich erft die 

Dfaffen auch todiſchießen! = + 
Die merifanifbe Armee bat in der Näbe von Drizaba 
ein ſchreckliches Unglück betroffen: ein Wunitionddepot, mel 
ches ſich in einer: mit Truppew' angefüllten Caſerne befand, 


‚erplodidde und bat ungefäbt, 1300 Mann getödtet oder ver 


wundet, 





Unverbirgte Nachrichten. 


Das Pflafter bei der Findel, oder vielmehr, von der 
Café Noris bi zum Schwedenfrug foll nad ärztlicher Uns 
terfubung das beite Mittel für Hühneraugen fein; in Folge 
deffen foll an eine Ausbeflerung diefes miferablen Weges gar 
nicht zu denken fein. 

Bid zu 10. Mai jollen ein poar Poltzeidiener ald Mode⸗ 
Affen zur großen Kunft« und Induſtricausſtellung nach ons 
don verfbidt, und bis dortbin im der Stadı zu Yedermannd 
Anſicht berumgeführt werden. 

Der Staub um die Stadt herum ift fo beläfligend für 
die Fußgänger, daß bis nah Pfingfien die Chauſſee mit 
Waſſer begoffen werden fol. 





Anzeigen. 


Ziehung am 1. Mai: 
Gewinne ſl. 5 — pi fl. 50,000 - 
Meuchateler 20 francsXoofe pr. Stüd fl. >. 2A. 
König. Schwed. Eifenbahntonfe .. fl. 18. — 
In Partbien billiger. Berloofungspläne gratis 
bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank und Wechielgeichäft, Aofenhöplap 200 


= DEE Smpfehlung. 1. u 


Ausgerrodnete Kernfeife, weiße Talafeife, Soda» Dels 
Kernieife, Pupfeife, ſowie Sonnenterzen in vorzüglicher Quas 
kität, empfieblt während der Meffe zur nefälligen Abnabme. 
Bei Paribieen von J—4 Gentner werden die billigften 


Preiſe geitellt, 
Chriſtoph Schmid, 
Sroßpfragmer am Fauferfoblagtburm. 





ee 
F Anzeige und Empfehlung. 


Seitenfioffe, ald Bänder, Hals: und Taſchen⸗ 

* ticher in allen Farben werden rein und ſchön gemas 
Er fen, auch erbalten biefelben ibre frühere Eleganz 
und Appretur gang vollfländig wieder; indem dabei 
DR für Billige und folive Bedienung Sorge geiragen 
3% wird, empfiehlt fih zu recht zablreihen Aufträgen 
. ganz ergebenft 





Meta Hammerbacher, 
obere Schmiedgafle Nr. 471. 


Ablage ift auch in dem Blumenladen der Mas 3% 
dame Birtmann nächſt dem ſchönen Brunnen. 
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Alie Staatsgewinn-Loofe, 


felbft ſolcht gu den geringfen Preifen, jedoch mit ven höchſten Garantieen und Gewinnen von 
fl. 200,000, 100,000, 50,000, 40,000, 30,000, 20,000; 10,000, 5000, 4000, 3000, 
| 2000, 1000 etc. etc. 


find, um ber reellſten und prompteflen Bedienung, ſowie weiter zu gemäbrenter Voribeile, welche Jedermann die Bes 
tbeiligung ermögliden, verfihert zu fein, ſtets aufs billigſte HÄrECt zu bezieben vom Haupt: Depöt bei 


Pläne und Ziebungsliften gratis, 


Stirn & Greim 


in Frankfurt a. M. 





Anzeige. 

Morgen Freitag findet bei Unterzeichnetem Mepelfuppe 
Ratt, und if dabei für ſehr gutes draunes Bier, als auch 
gute Knöchlein beſtens Sorge getragen. Grgebenft ladet ein 
verebrlihed Publitum biermit ein 

Hobenbaufen zur „Platners⸗Anlage.“ 


Mayer'e Wolfe: und Gefchichte Biblio— 
thef, per Band 3 fr. Diele verfciedenen, im fi voll 
fländigen Bände mit intereffanten belchrungdreihen Abband- 
lungen und Grzäblungen, find wenigftend mebrere hundert 
Seiten ſtatt umd baben I oder 2 Stabiftiche ald Beigabe. 

Antiquat Heerdegen, 
Winklerſtraße Nt. 35 in Nürnberg. 


Für Turner 


empfehle ib meine große Auswahl Turner» Anzüge, ſchöne 
ſchwarze Burfinghofen und die jept jebr beliebten Joppen. 
Ergebenft 











David Edhardt, 


Einlent. 


Der Baum verwittert lange 
vor tem Falle, 
Dos Schiff treibt bin, deß 
Takel ift gerihlagen, 
Der Dachſtubl finft und nos 
dert in der Halle 
z ne Mafie EC chimmeld; am 
Lu — — zerſtörten Walle 
nn BP Sieb'n Mauern, find verfior 
ben auch tie Zimmer; 





Der Kerker überlebt die Schächer ale; 
Tog bleibt's, ob Wolfen auch die Sonn’ umfpinnen, 
So bricht das Herz und brecbend kann's Leben fich gewinnen. 


Un ben Senat der Berliner Umiverfität. 
D Seid gegrüßt mit inn'gem Danledworte, 

Ihr Männer aß’, ihr fübnen Geiftedringer; — 
Gewiß: — ein Senatorenwort babt ihr gefproden, 
So frei, wie nur die alte Roma ed gebört, 


Die wenn ein Blig durch ſchwule Lüfte zudet, 
Dem Kühle fpentend dann ver Regen folgt, 











So ſchlägt durch trübe Geiſtesnebel blenbend, 
Died Wort mit frifebem Ledenshauch hindurch. 


Herand aus engen vülleren Gelebrtenftuben, 
Aus todier Bücher ſtaubigem Bebäus, 
Hinaus in's frifhe, Ibatenfräft’ge Leben 
Habt ibr tie „Wabrdeit’’ num geführt, ' 


Und Eure Jünger beißen fie willkommen, 
Sie ſchaaren ſtolz um ibte Fahne ſich. 

Sie glauben feit, He ſührt zum boden Ziele, 
Denn Fichte's Geiſt, — er lebt in ibnen fort. 


‚Setorbene 


16, April. Mei, Derzellainmaierstocter, DE J., Lun⸗ 
genleiven. 17. April. Benz, Tüncher und Lattenbändler, 
88 I, Rungenleiten; Fiſcher Huffeiedmeifterdgattin, 43 2, 
Adzebruug; Wilſon, Maſchiniſt der FurwigdEifenbabn, 52 J. 
Rungentuberfulofe; Dietmaier, Wittwe von Neumarkt, 62 3, 
Entträftung; Strobel, Gantorswitiwe, 66 9., Entkräjtung. 
18. April. Thäter, ehem. Roibibmienmeifter, BA J., Mar 
radmus, 19. April. Zeltner, Blumenmocher, 32 J. Lun—⸗ 
genläbmung; Rofenbauer, Büderstochter, 72 I, Entträftung; 
Korman, Werkführerstochtet, 8 3. IL Mr, Zuberfulofe; 
Leipold, Kieinfuttierdchefrau, 54 3, Unterleibdleiden. 20, April. 
Buth, Nofolifabritant, 464 %, Lungentnberfulofe. 21. April, 
Spoerl, Spielwaarenmanerdeheirau, 43 I, Sungentuber 


Rulofe. 22. April. Gebbardt, Taglöhner won Grogſcheidt, 
34.5., Lungentuberkuloſe. 








Eharade. 


Dad Erfte, Freund, wird fiber dein, 
Wenn du verfichft das Zweite, 
Dob darfit du nicht das Ganze fein, 
Wenn einft du Luft verfpürft zum Frein, 
Scnft ihren: „Laßt euch mit dem nicht ein 1’ 
Sogleich vie weifen Beute. 
Drum fei fein Aug und wobldedacht, 
Das Ganze wicht zu fcheinen, 
Bid du das Zweite ſchon gemacht, — 
Wodurch du ſchon von ſelbſt, gib Acht! 
Vom Ganzen wirft zurüdgebracht, 
Wie viele Eh’verrn meinen. 


— — 





Auflöjung der Homongme in Mr, 48: 
R 
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Das Piratenſchiff. 


Aferiitgung-s ° 

Saͤmmtliche Befehle des Kapitins, fo rafb ſie auch ger 
geben waren, wurde von ter Mannſchaft mit Pinfrlidfeit 
velljogen, und unfer Schiff legte bei. — „Nun, Zungens, 
fſtelt euch aufienre Poſten, vier an jere Srndpforte anf der 
Wenetſeite! rübee ober feine Hand, bis ich's euch brifet“‘ 
— Die Männer nobmen ibte Etelumgen um die verſchiede— 
nen BGlöck⸗ unde den einen Sethspfünder auf der Wenerſeile 
ein, amd ich folgte dem Kapitän “anf: dir Plattform, wo ums 
ſert Rarrenare aufgerflanzt wart" Diefe mar bis zur Mun⸗ 
dung mit gebadıem Bleit und Cifen, mit Musfetenfugelu, 
Bleitſumpen and verſchiedenen anderen Wurfgeſcheſſen bela⸗ 
den, denn der Kapitän harte richtig geftbloffen: es war nicht 
eine ein zige Kanonenkugel an Bort zu finden geweſen. Der 
Ebromer iegtr ebenfalid bet. und fehte « Fu, das 
PM raſch mit Denken füllte und unter Frum@ä — act 
Rudern ſchnell auf und zulam. Die duns — Kar⸗ 
zenate wor ſo rind wie möglich arbaltedaTe ah $r eıwa 
ine irig Schritie von umierem ea wa irefen 
Mußte., «Hinter der: Kareonate fiond unter Kapitia,) das 
Eprad:ohr in’ ter einen, einen Hebehaumı Inder ambeen 
Fand, mit weldem er die Richtung ver Hohehe ha Melb- 
turft und Befinten ändern wollte. Tas, Boot des Schoo⸗ 
nes Pam und mäher und terberte fchneit auf uniere Langſe ile 
dur um am Berd zu kommen. „Nun'nrbn Guch zufanhten, 
Cir, und befolgt kaltbtütig reihe Wefebtet” “inerte mir 
der Rapitin zu; „geh, Burke, birk vr dann dem 
Echiffe ſungen bdele mir das Eiſen, Bas in ter Gams 
bofe (Scuffsluche) glühen gemact wird — grb’, ſpute Dich 1” 

Der Zunge: rannte, waven, und febrie gleich wieder mit 
eir em eifernen Yabledegurüd, der an der rinen. Seite glühend 
Kmadı worden war und - mir. eingebändigt, wurde, _ Wenn 
WW eur fommantire, fo feuert tie Sarronade ab, ®ir, 
wen Eup Eure und unfer aller, Lehen lieb iſt!“ fagte ver 
Hopikin zu mir, griff dann zum, Eypraibrebr und tief das 
Too an, tas kahm nech hunder: Ellen von und enriernt 
warn „Dale rief er Ihren ir,‘ „Komme nicht näher, eder 
ib bebre Echt In’ Ken Erhnet,.. "Eteuert bb, fag' ib, 
er er Saft aller An wort aab ver Main) der im 
Qugı tes: Booles ſand Snd den Bricht au fuhren ſaien, ein 
Koumaıto, und xin Rugelbagel: aus mehreren Muelrien 
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ward auf und abgefeuert. Fb hörte die Kugeln um und 
ber aifchen und wieilen, umd- drebte mich raſch nad dem Has 
piän um, um ‘von diefem den Wefeht zum Feuern zu cms 
pfangen; da faß id ihm auf einem Knie binter der Kanone 
fieem und Ad an der Schwanzſchraube und der Laferten ſeſt⸗ 
batten. · Was ift’s, Kapitan Pr. vief ib; „nd Sie getroj⸗ 
fen 9’ Er ſchüttelte vernsinend Ben Ropf und: raffte ſich mies 
ber anf, „Svo iſt nichts, febt nur- vor Eub, denn fie kom⸗ 
men!’ jagte er; verrüctte daun mittelft des Hebels wier Ka⸗ 
none noch ein wenig, zielte flüchtig über den Tauf weg und 
rief: „Feuert!“ haſtig. Ich lief mir das nicht zum jwrilen 
Make beißen, denn Bad Boot Tag beinabe ſchon unter unferm 
Stewerbord; als ich mit der glühenden Stange auf das Zünd 
loch fuhr, alaubierih einen Mugenblit, weil ib nur das 
Zunpfraut aiſcend auflodern ſab, die Kanone werde verſa⸗ 
genz aulein im nächfien Augenblick enilud fie fh mit, einem 
fuͤr chrerlichen Kuall, Ader mic ganz. betänbterund beinahe von 
ber Platform berunterwari. Stoßt die ESnidpforien auf, 
sungens, und weißt sibnem die Zahne!“ tief der Kapitän durch 
fein Sprachtode, aber feine Stimme erffang ſchauderhaſt ums 
narürlich. f Im Nu war jede Srifpforte geoffnet und unfere 
Kanonen (üredien ihre Miüntungen beraus 
3 Mir war gewehen, als hörte ih unmittelbar auf den 
Anal unierer Drebbafle Fin fürdterliches Krachen und darauf 
einen lauten Jammerfihrei, aber der entfeßliche Knall. der 
Kanone batte mid volfommen: berãubt, Zund ver. Mandy ten 
ber Wind mir gerade in's Gefiht;getrieben „ mic io * 
det, daß ich nichte feben konnte; überbem hatte die ungewöh 
lide und beinahe überirdifche Stimme des Kapitänd yörg mi 
wem irpsen Rufe den erfien Gerdanfen auf, einen 9 5 
ebenfaus verdrängt, und ib Taffe mr meine Flinte — 
eimaige Enierer zu vertreiben, - Alpin mein Gehör 4 Ir 
nicht getäufibt, Ben ala, der MWiid ven Nauch ſte wä ce 
mebt baite, bot ſich Meinem. Auge die ganze un 2: 
Horung dar Die Kanone war nur allzugut ae 
Imts aber Ladung batte das unglindtide Bor ee was 
und beinahe Alte, bir ſich Parin — —— 
getedeet oder verwundet, In meinem — — 
die Ecene ‚nicht vergeſſ ie Nanzen deben werde ich 
de m, die ſich Mir jetzt darbot: 
Siern red Boored par voltintig wegaräheifen : Der 
unter Tem bewirbt ‚Derer, die ib — UND es ſant 
tes all mablig une ſant, drängien ſrau tie ir Nie 
N x IE ae '; 
fib Darin befanten, nach tem Bm vor, ind —— 


fürdhterlichem Geſchrei und Fluchen -eine Weile um die arms 
felige Galgenftiſt, welche das Boot ihnen bei fo fiberem Tode 
noch gewäbren konnte. Die Torien und Sterbenden jappelten 
und trieben nun um unfer Schiff ber, während die dlulrothe 
Farbe des Meeres unvertennbar deutlich bewies, wie verderb⸗ 
lich der Schuß für fie geweien war. Wir warfen ibnen nun 
Taue zu und ıhaten Alles, um wenigftens Diejenigen zu reis 
ten, bie noch zu reiten waren, und die die ſtarke tadung uns 
fered Schuſſts nicht in Stücke zerriffen bare. Burin nur 
drei von deu virruntzwanzig Burfcben, melde die Bemannung 
des Booted ausgemacht baten, wurden noch gerettet, und auch 
diefe waren mehr ober weniger ſchwer verwundet; der größere 
Theil ging emtmweder mit dem Boot umter oder trieb tobt auf 
den Wellen. Die ganze Scene ber Zerftorung dauerte feine 
jehn Minuten, dann war Alles wieder rubia. Die Körper 
Derer, welche erichoffen worden waren, janfen nicht unter, 
fonbern trieben auf den Wellen und wurden von diefen an 
bie Seine bed Schiffes geiragen. Aus einigen floß noch lang- 
fam Blut und färbie das Waſſer, in weichem fie trieben; 
Andere, erflartı in der frampfbaften VBerrenfung, in welder 
be geftorben waren, trugen mob die Epuren ihrer wilden 
Leivenfbaften im den todtesbleihen Zügen. Ein Körper ber 
fonderd, einem Mann von ungewöhnlicher Größe und Muss 
feitraft angebörig, mit reinlichen weißen Beinkleidern und 
einem ledernen Gurtel, worin zwei Piftelen Raden, ırieb an 
und vorüber, aber eine Kugel batıe fein ganzes Geſicht bins 
meggerifien oder vielmebr fo verffümmelt, daß jede Spur 
von menfclibem Ausdruck verioren war. Es war der far 
pitän des Seeränberfcbiffes,, der bier fo unerwartet den blutie 
gen Lohn feiner Unibaten geerntet! 
(Schluß jolgt.) 


Die nächite Heberraichung. 
Aus dem cabınel: intime, 

Er: Sogen Cie mir aujrichtig, wein heber Mocqueur, 
wie ſchaut Die Welt die Lage ber Dinge an? 

Mocqueur: Die Welt zudı die Amieln, 

Er: Was ſagt Europa? 

Mocqueur: Es fhuttelt den Kopf. 

Er: Aber Franfreich? 

Mocqueur: Krapt in den Haaren. 


— 





Er (drebt ten Schnursbart): Da wird es an der Zeit 


fein, ver Weit, GEuropo und Frankreich wieder einmal eine 
feine Weberrafhung zu bereiten, Was meinen Sie, lieber 
Mocgueur ? 

Mocgueur: Die Welt verwundert ſich über nichts mebr. 
Dder mollten Cie virDeicht diefer Tage im Moniteut ver 
fünden laflen, daß in Aranfreih unberingte Prefr und Dis: 
enffiondfreiheit eingefübrt ſeien ? 

Er: Quelles betises! Biel lieber das taufentjäbrige 
Reich und Die Wiederfchr ded goldenen Zeitolters. — 

Mecgueur: Sie konnen nicht Jedermann zum Graien 
von Palifao maben mit 50,000 Fr. Renten als Doiation, 

Er: Man ermariet, tab im nächſten Frühling wieder 
etwas loßgebe.... Mir dürfen die Welt nicht ungeduldig 
werben laffen. Nie find die Leute gefährlicher, als wenn fie 
ſich ennuiren. rrangiren wir ein großartiges europäiſches 
Diftereierfeit! 

Mocqueur: Ach faffe Ihre Idee noch nich gang, Sire 

Er: Ich gebe meinen fämmtliben HH. Bettern auf näch⸗ 
fen Ditermontag ein Rendezvous, z. B. in Baden» Baden. 
Jeder fol feine Dftereier mitbringen, dann wird getupit. Wer 
gervinnt, kann die Eier bebalten. 


Mocqueur: Machen wir auch mit, Maität? 

Er: Vetſtebt ſich! Ih Boffe einen Borrarb für unfere 
Aüche zu befommen, der für fange ausreichen fol. 

Mocqueur: Als Knabe botte ich die Meinen Bortbeile 
aud los; tb bin aber Doch brgierig..... 

Er: Kaflen Sie mich nur machen. Mit einem aan 
Heinen fogenannten Bafliöfenei tupfe ih dem alten Seren 
aus Berlin feine bunten rbeintänpifben Milereier zur 
fammen, daß es rine Urt iſt. 

Mocqueur: Ah je comprends! Mit einem meris 
fonifhen Entenei tupfen Sie dem Better aus Deſterreich 
fein euf venetien ju Schanden, mit einem romilchen &i 
bem Bevatıer BiltorsEmanuel feine fardinifben, Tirilias 
nifwen und neapolitaniihen Gier, Das lavnoyiice 
Neitei haben mir ibm bereits bei einer andern (#elegenbeit 
getupfl ..-. 

Er: Sie fangen wirtlih am meine „idees“ zu faffen, 
lieber Morqueur; je vous en fais mon compliment! 
Haben fir aud an bie- zwei famolen Dftereier gedacht, vie 
„wir noch im Borraib baben, um mit der armen lieben Gous 
fine jenfeiıs Des Kanals und mit Better Alexander zu tupfen 9 
Ih meine das iriſche und das polnifce.,, 

Mocqueur: Richtig! Uber Eines if mir mob nicht 
vebt far, Sire. Wie fonnen Sie zum Boraus willen, daß 
Ibre Gier die bärtern find und nicht vieleicht von den ans 
bern eingeiupit werden? 

- Er: Innocen! Weil ib viefelden aus Holz dreben 
taffe. 
Mocqurur: Dad beißt aber.... : ö 
Er: Gorriger la forlune! Solche Meinen Kriegsl iſten 
werben bei den petits jeux diplomatiques, mit denen wir 


Getronten uns zuweilen amüfiren, fbon feit Maciaveni's 
Zeiten geubt. 








Polititus Freimuth. 


Die dermalige Srimmung 
in Preußen gegenüber den 
minifteriellen Mahl Grafen 
tennzeichnet wohl am Bellen 
felgenves in gegenwartiger Pe⸗ 
riode in der That muthig und her⸗ 
aus fordernd zu nennende neue ſte 
Gedicht des „„Klapderadatich”*: 


„Den großen Unbefannten,‘ 


Db man veraͤchtlich auch die 
Raſe rümpfe: 

Troß frei geboten euren Zmaugderlaffen ! 

Top rurer Stirnen ebernen Güraffen! 

Trotz, aber Trotz landräthlichem Geſchimpfe! 


Bald ausgeſpielt find eurer Meidheit Trümpfe; 

Bald werdet ibr ob eures Murbs erblaſſen, 

Vergebene in des Magens Speichen faſſen, 

Den ſeſt iht ſuhrt in bodenloſe Sümpfe! 

Seht bin! Der Nation erbab'ne Geiſter, 

Der Wiſſenſchaften alıbemäbrte Meifter 

Sieb'n gegen tuch und trogen eurem Haſſe! 

Mir aber feiern euch in unfrem Biede: 

Aber brachtet, Preußens übte Minkeiriede, 

Befier ale wir — der Freibeit eine Baffe! 

In Berlin wurde ald BVerbreiter des vielbe ſprochenen 

Finanjminifterfcbreibene der angefebene Kaufmanı Blumenthal 
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im Ber verhaftet und auf das Polizeiburran gebracht, Hier 
fiedte mon ibn fo. lange im den Käfig, bis er befennem würde. 
Inzwiſchen fam fein Gelbäftsiührer Haba und nannte ſich 
ald den Beſorderer der beireffenben Kopie, ſowohl an feinen 
Zee, old om- bie Redaktion der „Voſſiſchen Zeitung“. 

nfaßs verbäfter, - brgeichnete er alö Urheder ser Abſchrift 
den — Sriegdminifterialjefretär Köbler, gegen den fofor 
Disciplinar : Unterfubung eingeleiter, Blumenibal aber entlaſ ⸗ 
fen wurde. 


Kafpar Hitze blitz. 

Wenn der Garibalti oſterreichiſcht Par 
piere tauft 

Und der Papſt nah Moskau gebi und 
Schliuſchub lauft — 


Wenn Bittor Emanuel für den Mündner 
Bolfsboren Artifri ſchreibt 

Und Mayini mi Bintoneli Segel 
ſcheibt 





Bonn | der Meſtroi als Geſandier ın Berlin brilliri 
Und der Zaar Herrn Herzen zum Geburistag gratmlirt — 


Wenn der Kaſſ'let Kurfürt zahlt zum Hationalverein 
Und die deutfche Flone läuft zu Ropenbagen ein — 


Wenn der Sulıan Aziz als solider Eh'mann lebı 
Und der Fould den Rothſchiſd aus der Zaufe hebt — 


Wenn der deutſche Bund bat ein Centralorgan 
Und der Ronge in Madrid wird Hoffaplanı — 


Wenn mon in Berlin fib deu frifir 
Und Hannovers Welf gemutbluh wird — 


Wenn der Mörder Sobbe fipt auf Lebenszeit 
Unt auch HDansfnebiöblur zum Himmel ſchreit — 


Wenn ein Boif fir Herresaufmand freudig blecht 
Und der Phimerfton den rorben Adler möcht' — 


Wenn died Alles und noch And'res geſchehn, 
Wird ver Retter der Gefeliwait in's Kloſter gehn. 


Allerle [2 


In Ghile, hunder Meilen von Gopiape, a unge: 
beuer reihe Eilberlager centvedt werden fein, und zwar in 
der großen Wüſte von Alacuma. 

Friederife Goßmann it vom Fonigliben Hoſtheater zu 
Berlin auf drei Jahre mir jäbrlih 4000 Thalern engagitt 
worden. 

Glasbrenner's Montagszeitung erzäblt, die Siegesgöttin 
auf der berliner Echlofibriide Jolle megenommen und dafür 
eine Gruppe, „Sobbe, den Hauetnechi überwindend’’, aufge 
ftent werden. 

Die ruffifche Krone, d. b. die Faiferlibe Familie, befipt 
ein Fändergebiet von 43,900 Quadratmeilen an Domänen, 
ein Befip, ver 44 Mat großer als Frankreich und drei Mai 
größer ale Defterreih if. 

Tas ultramontane Blatt „Die Tyroler Stimme“ batte 
den Leuten das alte Märchen aufgesiicht, daß die Juden ſich 
dei Ghriftenbiuted bei ihrem Oſterſeſt bedienten. Die Audens 
ſchaft Tyrols bat deshalb einen Prefprezeh gegen die Redak— 
tion anbängig gemacht, 

Daß Tbierquäter auch Menſchenquälet werben, bat fi 


BPreifen: 


wieder durch eim auffauendes Belipiel beraudgefielt, Der 
Curſchmied Raimund Lewiſch in Wien, der feine Geliebte auf 
fardbtbare Weife ermordete umd zeritüdelte, if gegen Thie re 
von jeher fehr graufam geweſen, ..B. ſecirte er Katzen ler 
bendig, ſchuitt ihnen den Bauch auf, und nabm die Gedärme 
beroud. Trop der Abmabndngen feiner Rebengefellen bildete 
er fibnicht ‚wenig auf folbe Heldentbaten ein. 


Nürnberg’s Stadt: Zeltenbeiten, 


Das Landgericht. 
Schwarz von außen, ſchwarz von innen if das Pandgerict, 
Und des Himmels Regenſſröme waſchen weiß es nict, 
Hier vernimmt- der arme Bauer manches bare Wort, 
Denn für feine Unterhaltung iſt dabier, fein Det. 

Das kottoAmu 
Das kojtoamt, ed it bei ung verſchwunden, 
Mo Mander wurd’ dis auf Die Haut geibunten, 
Die Hoffnung auf Geminn it ibm genommen, 
Nachdem um fein Vermögen er gefommen. 
Srwöhnlih, wenn die Hub it aus dem Stalle, 
Dana macht man zu die auigellellie Falle. 

Der Babnnbof, 
Dampf ift Alles in der Welt, Damp bad ganze Leben, 
Selbſt ver Menib muß ald HandrDampf nach dem Himmel 
ſchweben. 





Anzeigen. 


ME Empfehlung. ng 


Audgerrodnete Kernfeife, weiße Talgfrife, Soda» Del 
Kernfeife, Pupfeife, fowie Sonnenferjen in vorzüglicher Duas 
lität, empfiehlt mäbrenn der Meffe zur gefälligen Abnabme. 
Bei Porıkjeen von Z-— 4 Gentmer werden die billigiten 


Dreife geilellt, 
Ebrittopb Schmid, 
Srofpitagner am Laufer ſchlagtburm. 





Mein beffändiges Lager am Jofepbeplap in Nürnberg 
iſt auf's Reichhaltigſte affortirı und empfehle ich zu feiten , 
fertige ‚Hemden für Damen, Herren uno Kinder, 
Herrenbemdeneinſatze, Herreuchemifetten, abgenäbte Deden, 
Unterröfe, Grinolinen nu: Weberzug in weiß, ſowarz, grau 
und in wafchächten neunten Mopefarben in glatten und fagonirs 
ten Stoffen, mit 3, 4, 5, 6 uno 8 Meilen in alten Weiten, 
Grinolinen obne Uedetzug weiß und arau bie zu 30 Reis 
fen, Unterbeinfleiter, geſttickte Soden und Strumpfe ic. 

S Ertenbach. 


Biegelftein. 


Sonntag, den 27. April. 


- Felienfeller : @röffuung mit Harmoniemufit. 


Hierzu ladet erarbenft ein 
Pren. 


— — — — — — —— 


Zur gegenwärtigen — F— Meſſe befinden ſich mein 
reichhaltig aſſortirtes Lager von Meifwanren, Lein— 
wand, Leinewaaren und Hemden in der I. Buben 
reibe zu feſten Preifen. 


3. Erlenbach. 
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Alle 


Staatsgewinn⸗VLobſe, * 


more feiöß fokbe. zu den⸗ge ringen Preifen, jedoch mit den höchſten Garantien: und EGewinnen von 


0.200.000, toN,opR, 50,000, 40,000, 30.000, 20,000, 10,000, ‚5000, 1000, 300, 
2000, 1000 etc. ete. 


find, um ber — und — Bedienung, ſowie weiter zu gemährender Bortbeile, weiche Grrrnann Die 7 
bei lin ee, eier ze, ſtets aufs biigfe MÄFECH zu berieben vom Haupt: Deröt bei 


Plane und — — 
— 2,5 wen Bi 


ee Due DEP TIERE Te uni 34% ! 





Den SHinterblicbenen meines verſtorbenen 
Freundes, Herru Noſolifabrikanten Bush. 


Des Heilands Tor, 

Sein — Todestampf, 

Sie baben bt in vieler Taniend Herzen 
Das tieffte Leid Th inmig angefadhı; 
Doc mit dem Rüf: „Mein Gott, &8 iſt vollbracht!“ — 
Dringt fiegend Fr’ zum Licht durch dunkle Nacht. 


Wach Ibr babr in der ſtüllen Lejde nawoche 
Den Kelch dor Trübſal did zum Rand geleert, 
Denn Gottes unerioricblib weijer Mile, 
— Er beiden Gallen, bas-Deu Baier Cuch- entt iſſen, — 
Und durch des Todes unbarmberz'ge Hand 
Hinaufgeleitet in ein ſchön'res Rant. 


ES 


Der. Gott, Der. über'm Sternengelte ihranet, 

P Der. Seit, der tief, in Eutem Innern wohnet, 
Der Bor, der Wit iwen und die Waiſen nicht verläßt, 
‚En der die, Welt fo wunderbar gemadt, - 

Er fuhrt zum Licht Euch durch die Dunkle Hoch. * 
Je ‚größer Euer Schmetz, je meht iſt er Euch nab', 
Und was er immer.tbar, zum: Beſten ja geſchab 


ESESBEEHBLEHEHESGEHEES 
— ag 
* SenfEmpfchlung 


a Felnſten Fanzöfſchen &ftragpn : Fenf en 
Ag g0os und ‚an detmih empfichts zur gefänigen. Abnahme 
2 A Ergebeufler — 

Te FrGebhrardet, & 
1. Re 00 Detberganerpioh. WM 


sERSEEeHEEHuTgese © r 
— 17319125;9 
Z —— Mai: 
Gerne, — 65 1. 50,000 —- 


Kendätceler LO Kronca-Lexrie pr. Stück fl. 5 24. 
Königt. Schwed. Gifenbehbuterte .. 1. EB. — 
An Parıbien billiger. Berlerfungspläne yralis 
bei Gebruder Sebnitt m. Nürnberg, 
Fark un Kr ehielgeicäf' dei erberlabz I. 200. 





BER 


veranwe⸗ tlicher Kerafteur und Eigen! \bümer: %. Hommerbacher. ' 


overe Somwügdlie 5. Kr. ATL. 


"Stirn & 6 reim _ 


in Frankiurt a. w. 


David Eckhard 


errenkleidermagasin u. Schlüft oc lager 


enwfiehlt ber jeßiger Gebrauchszeit in Britt Gnd Som: 
merfleivern feine große Auswobi in ferien uelitinen und 
ganz billigen Anzugen aller Art zu geſälln 


ergebenſt. 
David Gekhardt, 
Raiferftraße, Nr. 203, gegenüber ver fgl. Poll. 
- mv — —— —— 
Mein, kager in.ghrıb il auch währen, bar ‚Nüuraherger 
Meile auf's Reichbaltiatte afforeirt in allen Arten Weiß— 
wiaareı, Leinwand, Yeinenwaaten, leinener'Tas 
ſchentücher, Unterboſen, Unterfaden, geitricter und gewebter 
Soden und. Strümpfe, abgenäbter, Deden, Hertenche miſetten, 
fertiger Hemden für - Damen, Herren und Kinder, Herrenbem⸗ 


beneinfüße 1. 
Wie "@rlenbadi. 
— Drang 
Sonntag , ten ‚27. April, ’ 
9. Borftellung im 8 Abonnement. 


Bajazzo und feine Familie. 
Schauſpiel in 5 Aften nach dem Franzoſchen von HD. Marr. 
Dußeab Diane Fir Lit. A'unt B ‚Fttig, I 


— Veh, '' PEBL.3 — — 


Wannen 


22. Bpril. Hüftlein, Wröieefahrifantenichn, 10 W., 
Brropbie; Dafvderf, Gbirurgeimattin, 36% 23. Ami. Erhuß, 
Poicondufteurstochter, TER, Magenerweibung; — 
WEITERHIN: 23 W. > Reuchbuften. 


— —— — ———— — — 


"KEharade. a 


Biſt du ſtolz nur auf ven Ramen, 

Fehlt. div meines Wortes Werih, 186 
Gleichſt du einem;goldnen Rabmen, In 
Dem ein ſchlechtes Bild beſcheert . 

Wirſt Dies Mori du rufwarıa leſen — 

Sprichſt die Silenanderq danu — 

Bin„Prinzeflim ab aewe ſen, 
Die einſt fiet durch einen Schwan; 
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Aufloͤlung der Chaͤrode in Mc, 49: 
Wiuld—fang. 

















erlag und Ürpeditisn > 
Trad von Beung (u P. W. Dieß.) 





Hürnberger 


Eifenbahn- 
Abgang von Nürnberg. 
Nach Münden, “indan, Ulm, über 
Yunsbarg. 2 


Vonug . I br 15 Mimusen üb. 


Pürergng . 3.38,» = 

VBen zug —— m ’ 
Hirte. 
Slam Bus So. Nadhmırage. 
Karma 6.» 5. ende. 


2 Vor Mürmberg über Regensburg nah Münden. 
Wilzug: 4 Uhr Rachmilt. Berionengug: ® br früh. np 
mit PBerlonenbeiörterung: 6 Ubr iröb: 2 Ubr Mittage: >Uhr 0 
Abende. Bürerzwg obne Perionenbeförberung: 7 Uhr du Min. Abende. 





a3 
Sibilla. 





Bierzehnter Jahrgang. 


29. April 1862. 


Beobachter. 


gr ahzten. — 
Abgang von Nürmberg. F 
Rat Fraukfnurt, Der, abtt Bamberg. ; 


tofizu 2-lihr * Minen 'rüb. 

Waren . pr u ‘rüb. 

‚Rilgug 4 Rceniuage 
—8R 15Bachmittage. 
votzua . m °, Abente, 
— n ..- “ Nachte 


Abaa son Nürnberg nan Fürth von 7 lbs Diorgene bie. ® br Abende 
Ben MEN nat Mürmberg von halt 7 Ubr Morgens bie balb 9 üb aben⸗ 


Da Sonn: und Aeiisagen 1 Euustr Unger. 
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‚Des Piratenichifl. 


(Er 


Wo war aber iazwiſchen der Shooner ? Er lag einige 
Minuten, nad der Zerſtörung feines Boote rubig; allein ent 
weder mochte, ihn unfer Ausſehen erſchteckt, oder der Berlujt 
* dieler Leute feiner Mannſchaft entmuthigt haben — genug, 

er ſehte ploplic fein Flockſegel aus, brachte es fo bart mie 
möglib vor ven Wind und ſegelte eilends dovon. Bald 
batten wir ibn ganz, aus dem Geſichte verloren. 

Die Aufregung der Sum, die wir foeben durchlebt 
batten, war die Urfäche, daß wir eine Weile gar nicht an 
unfern Kapitän gedachtz ald aber der Schooner Ferfengelb 
gab, erwarteten Alle notürlicher Weife, feine Stimme werde 
fih nun vernehmen laffen, um und wieder unter Segel geben 
zu beißen, ' Allein fein Befehl dieſerArt fam. Wo war er 
denn? Die Erinnerung an dad Mustetenfeuer von dem Boot 
aus, an die boble, ſchaurige Stimme, womit er ven Beiebl 
zum Deffnen der Stückpforten gegeben, durdzuete mich plöß- 
lich - mit-einer fchredlichen Ahnung. Ic eilte nad der Platt 
form und fand bier der Kapitän auf dem Geſicht neden ber 
Kanone liegen, die er mit ſolch' tödtlicher Wirkung gerichtet 
hatte. - Seine Hand umfpannte nod immer frampfbaft das 
Sprachrohr; allein ich fchauderte, ald ib deſſen Munditüd 
mit Blut befledt job. „Der Kapitän iſt erichoflen! rief 
id und beugte mich über ‚ibn binab, um ibn aufzuheben. 
Da wandte er matt fein Geficht zu mir empor und fagte: 

Bringt mich in die. Kajüte, ich glaube es ift mit mir zu 
Ende !" — Ein. Düpend vienitfertige Hände hoben ibn auf, 
trugen ihn binumter und ‚legten ihn drunten fjorgiam und 
zärtlich auf. ein Sopha. Der Stempel ded Todes war ber 
reins feinen. bleiben Zügen <atufgedrüdt, in welden num eine 
ungewöhnliche Weichheit und Milde lag. „Hei!“ fagie.er 
mit matter Stimme; ich hörte das rachen, und. mein Ohr 
kennt / den Ton: allzugut, um das Einſchlagen eines Schuſſes 
in eine. Blante zu verkennen, und: mein Auge bat fchon zu 
viele Kanonen gerichtet, als daß ib ‚mein Ziel fo leicht ver 
fehlen folte..... ber fagt an, iſt ſonſt noch Jemand. ver 
wundet ——æſù́ — Mein, Gottlob,’ verſehte ib, „und 
wir hoffen, Bir; daß auch Ihre Bunde nicht fo ſchlinm 
fek 10 AESchlimm genugl‘", Höhnte er; „ſchneidet nur 'mal 
meine Weſte auf hier iſt 881°, @in. Mund vol. Blut ver 
'bot ähm; weiter: zu»ceien ‚ifein Finger aber deutete. auf feine 


rechte Geite, Ich wiſchte ibm. den Mund ab, und wir ſchnit⸗ 
ten ibm. ſo ſacht wie moglich die Weite auf. Es war fein 
Blut zu eutdecken, aber als wir ſein Hemd öffneten, ſahen 
wir etwa. drei. Zoll. rechts von der Magengtube einen. bun- 
tein led, ver nad der Mitte bin immer blauer wurde, und 
‚genau im Miüttelpunft eine fleine Wunde zeigte, Eine Muss 
fetenfugel.: batte ibm. bier getroffen, und ich fürdtete das 
Schlimmſte, weit fi. feine. Blutung nad. Außen. zeigte. Wir 
verbanden dew Berwundeten, ſo gut es die Umſtände erlaubs 
sen; allein die äußere. Wunde, war ‚unbedeutend — der 
ſchlimmſte Schaten ſaß innen. :; Der unglüdliche Dulber bat 
non alle Anweſenden, mich mit ibm allein: gu laſſen, zief 
mich an feine ‚Seite. und ſagte: „Ich fühle, daß ich fterben 
muß; ich werde es feine Biertelftunge mebr treiben; der Brief 
— verfprechen Sie mir, daß Sie ihn getreulich beftellen 
wollen, — iſt für meine arme Wittwe beftimmt... De nun, 
ich babe ſchon manchmal dem Tod in's Autlitz geſchaut, und 
din ibm entronnen; vießmal bat er, mich aber -eingebeit, und 
‚obwohl es ein hartes Loos ift, von ver Hand eined Schut ⸗ * 
ten zu fallen, fo füg' ich mich ‚doch. ſtile im Gottes Witt 
ten!‘ — Ib: verſprach ihm, den Brief perfontich zu beitels 
len, ſobhald meine. Gefhäfte mir erlauben würben, von Gus 
zäcan nach Rem Morf zurüdzutebren. „Gott ohne es Ihnen,““ 
ſagte der Sterbende; „Sie werden dann meine, Selm 
und mein’ liebes. armes Rind eben, und fönnen ibnen erzäh⸗ 
ten, wie ibr unglüdlidrer Gatte und Bater geſtorben ift, wud 
mie fern legter Gedanfe ibnen galt. Dieß Schiff und feine 
Zabung gebören’mein, und. bilden das Erbtbeil meiner Fa⸗ 
milie.: Junger Freund! ich war nicht immer, was. ich jet 
zu. ſein ſcheine; allein ich fonnte es nicht ertragen, daß man 
den Yanfer»Schiffer für den erkenne, der einſt in der Flotte 
der Bereinigten Staaten.. 

Ein Strom von Blut, "der ihm plöglich aus dem Munde 
brach, binderte ihn, feine Rebe zu vollenden, Ich verſuchte, 
ibm wurd Veränderung feiner Rage Erleichterung zu verſchaf ⸗ 
(fen, aber vergebend., Er Ranımelte: nur noch einige leife um 
zufammenbängende, Worte, in welchen fein Geiſt bei früberen 
Schlochtſcenen der Republik und unverdienter Behandlung zu 
verweilen fbien; fammelte fib dann nob auf einen Augen 
blict und baudte mit einem Segenswunſch für feine Familie 
-und mit dem Ramen „Helen““ feinen legten. Athemzug aus. 
Die Beide unfered -unglüdlihen Kapitänd wurbe am fol- 
‚genden‘ Tage. mit ben üblichen feierlichkeiten; dem emigen 


bie et Manne eine. heiß Ibräne nad. Ohne feitere Un⸗ 
terbeebung und Unfälle legten wir den keit hünferer Reife, 
zurud, löibıen unfere Ladung, verfauften fie mit Borıpeil 1 
rujleten das Schiff zur Heimreiſe, wobei ib mirbt vergaß, © 


Me Banker: Pro feine Sciffegefährten weinen dem boift ar ih täufcbenz 


nörhige Munnion an Kugeln, Kartätichen und Traubenfbüffen - 


für unfere Kanonen uns beizulegen. Sobald if meine Ge— 
ſchäfte taſch und gindlic beendet, machten wir und wieder 
anf vie Heimreife. Redlich erfüllte ih nad der Nüdtebr in's 
Vaterland die Wünſche ded Sterbenden. Wie es Fam, daß 
ih vie Geſchichte dieſes Vierermannd erfuhr, dag ich fein 
Eidam wurde und dadutch ein alüdliber Gatte und Barer, 
das gebört nicht bieher und fol einer fpäreren Erzäblung 
vorbehalten bleiben. Genug ich wohne jegt, ſo glücklich als 
ein Wann nur immer jein konn, mit meiner Een, ibret 
Mutter und unfern Kintern in Elm »Gottage, Bloemendaal, 
und erache mich fur den glüdlichften Farmer in den ganien 
Bereinigten Staaten!’ — 


* 
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Die deutſche Frage. == mm 


"Seit in der Preſſe die Frage deantworlet wurde, wie 
die preußiſche Regierung die deutſche Frage verſtehe, bat ſich 
Manchethei yugerragen. Die Noten flurmien nad. Berlin 
und ängſtliche Leine faben Preußen ſchon auf dem Armen: 
Tünverfiübichen oder ın unvermeiolichen. Krieg mit Defterreich 
und Genoffen vermidelt; als ‚aber Graf Beruftorff die Stür 
Amer abgewiefen, fiebe: da find dieſelben auj einmal ganz 
artig geworden: warum? and Furcht etwa? D urin! Der 
felbe Graf Bernftorff bat inzwiiben durch feine Erlätung 
über ven die deutſche Frage beit. Commiſſionsanttag ber vers 
einigten liberalen Parteien des Voltshauſes gezeigt, daß mer 
der der Bundestag, noch die Bundesverjaflung von dem Sy 
Nem der preußischen Regierung irgend etwas zu befabren “bat, 
und ed’ gewinnt ganz den Anſchein, ald ob fib Deutſcland 
nicht im preufifcen Wolke oder Staate, aber in der preufßis 
‚fen Regierung gründlich verrechnet babe. Das bat man 
auf der Firplich im Berlin ftatıgebabten großen Berfommiung 
des Nationalvereins anverholen ausgefprawen, und vefbalb 
werden auch feime Flottengelder mebr am dad ‚gegenwärtige 
Preußifhe Kriegsminiſterium abgelie ſett werben. Mau bätte 
eigentlich gar feine an dieſe zweideutige Regierung ablieiern 
fötten. Daß dir Verhälmiſſe fi fo geitalten konnten. und 
fh — Zeuge der gegenmärtigen Kriſis — fo grſtaltet ‚ba 
den, iin der That ſchlimm, nie für Die Sache; denn dieſe. 
das Verlangen der Nation nad @inkeit und Berbeiligung 
im ihtem Geſchicke, läßt fi auf die Dauer doch nicht ‚auf: 
"halten, wohl aber für die jept unvermeidliche Stimmung: 
Heaftion und Fortjchritt Reben erbittertersald je wider einan⸗ 
der. Jene bofft den verlornen Moden wieder zu gewinnen 
hd irde, wenn's ginge, die Brut des Nationalvereind gern 
'pernichten; Diefer, Ber Foriſchritt, ſiebt ſich in feinen heiligen 
Hoffnungen geräufct, in feinem Wirken für das große Ziel 
er Rotionaleinbeit ‚gehemmt und ‚übervies sieljadb geläftert, 
derbohnt md gegmält: iſt's da zu. vermundern, wenn ſich bei 
Fhin allmälig „die Milch wer frommen Dentungdart‘ nger 
Hübrlitheren Sioff verwandelt? Mean ober num Der immer 
Mh anbänfende Zunder einmal finge? Es aäber- im Reiten 
ind im Dfien, im Norden and im Süden ber enropaifeeu 
Well — wo würde der ausdrechende Brand enden? Wo 
gaſtciade mie in Kurbeſſen une in Schleswig⸗ Holſtein Yabt- 
yebmıe lang deſtebenn, ohne daß Abbülfe geſchafft und »em 
guten Rechte zum 'Biege verbolien wird, da muß Wiel faul 
Feat? — U md dieſe ri hofft man fortzwerbalten Pu @Berdd 
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E- . 14 Fr 
atammberg's Stadt: Zeltenbeiten, — 
————— Das Theater. F — 
Sa, die Welt ift ein Theater, Leben Ad mar- Tragödie, 
Und der Fteude kurzt Tage find des Ganzen Parodie 
Mancher Menſch ſpielt feine Rolle bis an's Ende gut binaus, 
Mancher bleibt gar bald fon ſtecken, fein Soufleur- bilft 
ibm beraus ; 
Mancher jübre ein Freudenleben, iſt im Glücke faft verſchlammt, 
Manchen bat ein tuckiſch Schicſal zum Eutſagen nur vers 
Daum 
Und fo ift, wie auf den Brettern, Yug und Trug mie im 
— — der Welt, 
Bis dem Braven und dem Surfen jeined Lebens Vorhaug 
An 
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Die Banf. 
Bänfe gibts verimieb’me in Der weiten Welt — 
Auf der einen wird bewahrt das ermorb’ne Geld; 
Auf ver zweien pt ein Mann, den das Land erfor, 
Der vielleiht im Ständefadl feine Hab’ verlor! 
Auf der dritt’ umd vierten dann wird geſchaut, gehört, 
Und verſchied'ne Götter oft vom der Melt verebrt. 
Selbſt der Schüler braucht die Bant um ſich dranf zu fehen, 
Und fo bulvige Mt und Jung dem gefchnikten Göhen.“ 


= Politifus Freimueb. 
Die deutfhen Eichen. 


Deutſches Bolt, dw berrliche 
) ſtes von allen! 
Deine Eiche -iteb'n — du bift 
| gefalen!“ 3. 
Diefe ibarien Worte eines 
für's Vaterland hochbegeiſterlen 
deutichen Dichters bewürften ‚in 
umferer Zeit einer Beribtigungs 
man fünnte eiwa jagen: ı 
D deunicbes Volt, du berchich⸗ 
fies von allen}; 1 
Dur ftebeft — Deine Eichen 
ſint gefallen. 
Wirklich’ nimmt die Musrettung Der Eichen in malerer 
egoiflifchen Zeit im ſebr betrübender «Wrife: überband, Der 
Gewinn Aockt zu febr: Denn ıdie Holzpreife ſtehen bob, Auch 
„bie Fottſchrute im Aderbau werdrängen Bäume und Sträuder 
immer ‚mebr, ımndı bald wird tiefer. berrlihe Baum aus, um 
‚fern deutichen Gauen gänzlich verſchwunden fein, and niefed 
sum fo mehr, als faſt gar nichts madtgepflangt wird. Nach⸗ 
‚gepfangt? — Im Begenitbeile; wo ſich eiwa wech) eerein zelt 
eis ſchlanket Jungbaum findet, Dee aug dem Futnermagazin 
eĩnen Eiche lbãbers ‚aufgeiproft, wird. er ‚upm. rober, det veluder 
Hand abgeſchaiutn und zu einem „‚Jungeichenen‘‘ zugerichie 
der im gelindeiten Falle als) „‚Bebfteden“, ofrımber auch al 
ber uchtigtes RaufsPuftirument Dienen muß, worliber allentbals 
üben. in; den Sriminalaften ſchiagende Brivrift worhitgen. 
Wenn dem Dürfen sein Kind geboren: wird, Sflqugte er rime 
Diatane, dei Wavesfällen eine Sypreffe; haber find, die meiden 
‚Käufer der Türken) mit: febönen >Bäumem| umgeben.’ Chrbem 
»befland. auch bei und eine jähmliche Bitte y; jar'ämer Begug auf 
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Eichen wurde die Nachſucht von den Kandesregierufgen fogar 
onbefoblen. Yeider Al vide ſabne Sitte laͤngſt in Mergeffen 
beit gefommen und die Beroremung außer Wirkſamkeit getres 
ten; Niemand achtet mebr darauf, mas. tief zu beflagen iſt. 


— —— — 





Im Frühling habt Ahr! 
Ar Freunde wacht, babt Acht, habt Acht!“ 
So fbon wie auch der Frubling lacht, 

Ibm iſt mieht recht zu trauen! —— 
Im Freien draus' ſchlägt Alles aus, 

Der, Yen o Grque, ipgengt manches Haus, 
Das milbfam wat zu baten. . 


Das Kornfetd ſchirfet die "Somme ftir, 
Gewalt der Knospen Feſſeln bricht, 

Und forder vie Belebung! 

Bon Gramm zu‘ Stamm bat ſich's verzweigt, 
Und ſchon in furzer Zeit vielleicht . 
Stebt mächtig Die. Erbebung ! 


Und blutigrotb_ — o web, o web! 
Entfteigt: alıf fielen: und im- Kier ' 
Wohl mande wide Blumet — 
Und friſch, in nationaler Tracht, 
Erhebi fin. mander Karte Pracht 
Zu neuem Glanz und Rubme! 


Den: Schnabel wegt ter Spaß und fhmäpt 
Dem Zeitgeiitiimit dem Kudud jept 

Zum Werger aller Raben ! 

Und jeder Specht dünkt ſich im Recht 

Wie ein Zaunköniglich Geſchlecht, 

Und wähnt ſich boch erbaben! 


Der große freie Singverein i 
Singt rings auf Fluren und im Hain 
Yaut ſeine Freidenslieder * 

Bo if. im Mai die Poligei, 

Daß Hu’ dem fie emgegen fei, 

Und hält den Aufſtand nieder ?! 


——— —— — — — 
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Allerlei. 
Premierlieutenant von Sobte erhielt einen Ruf als 
Stadicommandant nad Caſſel. Auf dieſe Nadricht bin 


jolen in Gaffel ſaämmtliche Hausknechte den Dienft gefündigt 
baben, 
In Folge des leßten Austreiens des Maind follen dir 
in den. Kellern der Bundeskanzelei aufgeſchichteten Aften über 
Schleswig: Holitein fo total durchnäßt worben fein, daß 
man gar nit begreift, mir der Bundestag mit ben beiden 
Herzogtbümen je aufs Trodue fommen wid. 
- -- Um-den. immer- mehr überbandnebmenden Selbfimorden 
in den deutſchen Spielen rin. erwünſchtes Ziel zu ſetzen, 
fol der betreffende -Banfbalter Fünftig für jeden Selbſtmord 
um 2000 Gaiten,beiratr werden. Ob dieſe 2000 Gulden 
die Kandesr oner ſadtiſche Kalle ehen ſalls ad saseum, aimmt, 
wird nicht berichte. . N ü 

Der meklenburgiſche Kammerbert nnd. Deden bat 
drgen dir Hambirger Karhricbten einen Injurienprogeß eins 
geteilte, m weil fie ibn. ale, — fammmader im ber. Frem⸗ 
denliffe aufgeführt. Undeutliche Handicrift, wei. .Heren Kam 
—— fol die Urfache zu diefer Verwechslung gegeben 
en. ' 7 — 1* 142,4 u 


— 


JAN 
‚‚Preite gefleikt. 


> 


> BF: Eimpichlung: SE 


2 Auadtrodnete Hetnfeiie? wehe Taigſeiſe, Soda» Del ⸗ 
Kernſeife, Putzſeiſe, ſowie Sonnenkerzen in vorzüglicer Duas 


fiat, empfiebit' wäbrenn der Melle zur gefaͤlligen Abnabme. 
Beit 'Mhrıhiehn AAOKE) ennis vwerden (due wlngſten 


Chriſtoph Zchmid, 
Sroßpiragner: am Bauferfchlagiburms it 
— — — —— 


Empfehlung. 


Ach mache biermit einem verebrlichen Yublifum die ers 





— gwebenſte Anzeige, daß ſch meine Bieriwiribfbaft am Kraͤmers⸗ 


7 
Gaänzlicher Ausverkauf 
=| sämmtlicher,Beutlerartike] 15 
Eald ale Sorien Haus: ı ER 5217 
| Aue — und Schirmmügen, Blapees |” 
5 Shine; dandſcubt Höſenträget, Mrayarten. = 
ie Bandagen, Dame maſchen at en, |E 
ä| fäde, Kurier» und Eifendahntaihen he er Art, Reife: | 3 
z' Knaben und Mädchem, ——— für |3 
ö Ba Unterhofen, Geldiaſchoen. ——— nn le⸗ 
ac au dedeutend becabgeſetzien 50 ei 
v J 
Jobanu Ebehard Gugler Pie 3 
‘ ‚ 5en.'& 


gäßben in ver Sı et sier Turtg: Reufch bereits 
abgetreten und felbigem ubergeden babe. "Danfend fur dad 
mir. gefchenfre Bermanen meiner aerbtten Gäſte Birte = ich‘, ſel · 
biged auf meinen Mäciolger Äberätben zu Laffen. Zugleich 
empfeble ib mic meiner geebrien alten Nachbarſchaft und 
bitte Die neue wm -freumdliche Aufnahme. 


. Nürnberg, den 24. Ybtil 1862. 
3. Sradelmonn 


nebit Fu. 


— — —r — — — 


Einladung. 


Hof vorfiebende Anzeige: des. Herrn Stadelmann Bezug 
nebmend, erlaube ich mir zur pflicuſchuldigen Anzeige zu 
bringen, daß ich meine erfaufie Bierwiribfhaft in der Burg⸗ 
firaffe.berriid übernommen babe, und bie ich rin bochver⸗ 
ebrliches Pablifum , beſonders »meine: geichäßre Rochbatſchaft 
mich. mir--gütigem Zuſpruch zu berbren und empfedlen und zur 
freundliden Aufnabme in ihre Mitte, „Wein. böchſtes Ber 
fireben wird ſtets dabin gerichtet fein, die mib mit gütigem Bes 
ſuch Beebrenden jur bollſten Zufriedenheit Ju’ bedienen und 
empfiebit ſich ſomut achtungẽvoll 

Gottlieb Reuſch 
nebil. ‚Frau. 


Sbirtings und Doppeltuch mit Appretur und 'öhne 
Appretur mie ih ſolche zum Verarbeiten verweide; im alle 
Qualitaten zu feſten Preifen. ) 
or ö Ss Ertenbach 

Zur gegenwärtigen Meile in ver II. Meibe 
Wãſche und Himdenfabrſtation in Nürnberg * 
Joſephaplatz beſtandiges Laget in Fürth. 
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Alle Staatsgewinn⸗Looſe, 


— felbſt ſolche zu pen geringen Preifen, jedoch mit den böhften Barantieen int Gewinnen von 


fi. 200.000, 100,000, 50,000, 40,000, 30,000, 20,000, 10,000, ‚5000, 4000, 3000, 
2000 , 1000 etc. etc. 


find, um ber — und prompieſten Bedienung, ſowie weiter zu gewahrender Vortbrile, —*— Jedermann die Ber 
theiligung ermöglichen, veridert zu fein, Rets aufs billigſte direct ı ju bezieben vom Haupt: Depöt bei 


u und Zarwoener zn: 


1 17 


Stirn & Greim 
in Frankſurt a. M. 





Für Zurner 


empfeble ib meine große Auswahl Turner Anzüge, ihöne 
ſawev⸗ Burkingboſen und die jetzt ſehr beliebten, Joppen, 


Erge denſt 
David Eckhardt, 
Kaiſerſtraße Br; 203, gegenüber der fgi. Pol. 
Leinwand in allen Breiten und Arien, Salbleinmant, 
weißgarnigte ZVeinwand empfiehlt zu ſeſten Preiſen 
3, Erlrubach. 
Zur gegenwärtigen Meffe in der Il, Reibe, 
MWälhe: und Hembenfabrifation in Nürnberg am 
Sofepböplag, tefiänpiges ‚Hager in Fürth. 

In Folge einer obne Willen der Ervedition d. Di. erw 
folgten Benderung ?es Datums ift derſelben nachflebende amts 
die Berichtigung des königl. —— und Babnamis zur 
—— zugegongen; 


Amtliche Berichtigung. 


In Folge der im Blatt Ar. 46 dei, Rürnberger Beobab- 
teröt! dom 17: Aprit-e.’ inferirten (in Rückſicht auf dad am 
Schluffe "beigefügte Datum) finnftorenden Bekanntmachuug 
über den Umzug der Stadtpoits@rrebition in das fogenannte 
Küunferbaus, wird biermit zur öffentliben Kenutniß gebract, 
daß dieſe zweite Belanmimabung nit vom unterfertigten 
Anıte audgegangen if und vie. Expedition bes gemannien 
Blatted zur Aufnabme. derfelben von diesſeits feinen Auftrag 
erbalten. bafı 
vn „Nürnberg. den. 26. ap, 1862. 


Königl. Ober: Pott: und Bahn: Ant. 
Euler. 





:..... Brugger: 


> Whale Gündt botbaigpoh, Bar, Bu Bali, Damap und 
* "Arten Peitteden empfiebit zu feiten Preiſen 
J. Erlenbach. 
Zur ‚gegenwärtigen Meſſe in dee l. Reibe, 
Wäãſche⸗ und. Hemdenfabrifation in Nürnberg am 
Fe rar „means. beſtändiges Lager in Fürth. 


Seßorkeme, 


25, April. - Stödel, Auguſte, Fabrifarbriterdtochter, 4 I 
— Rauhenzabner, Eliſe, Dr, Profeffordgattiin, 23 3., 


—— — 


— 


Verantwortlicher Redakteur und Eigentbümer: G. Hammerbacher. 


Lungenläbmung; Dormüller, Babere, Vikfualienhändlerstoch⸗ 
ter, 14 Ir Serziebler. 26. April, Zeliner, Unton, Aus 


laufer, 43 3, Pungenläbmung; Höpiner, Heintich, Latierer, 
19 3. Tubertuloie. 


een 


% Feinſten franzofiiden Gftragom: Zenf en 

ie gros und en detail empfieblt zur gefälligen Abnahme 

* Ergebenſter 

Joh. Fr. Gebhardt, @ 
Is Kr. 60 — — 
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kuther pflegte folgende 
Geſchichte von einem Bettel» 
mond zu erzäblen: Ein 
Möndb fand fi bei dem 
Bert eines: fterbenden Edel ⸗ 
mangs ein, der ſchon in 
einem Zuflande von Ber 
tunflung des Bewußlſeins 
war, und rief zu wieberbolten 
Malen: Mein Herr, molen Sie nibt fo und fo viel ums 
ferm Klofter vermaden® Der Kranke, der nicht mebr fpreden 
fonnte, nidte mit dem Kopfe Der Mond wanpte fib num 
an ben Sobn ded Edelmannes, ver im Zimmer mar, und 
fagte: Sie feben, daß Ibr Herr Bater mein Verlangen ges 
mebmigt, Valer, rief fogleib der Soha, ift ed Ahr Wille, 
daß ic diefen Mönch die Treppe binunterwerfe ? Das ge 
möhnlihe Ropfniden erfolgte, und der junge Menfch befohnte 
den Eifer des Mönchs damit, daß er ihn mit der größten 
Geſchwindigkeit aus dem Haufe binaus praftigırte. 


Charade. 
Das Ding, von dem vie Erfte fpricht, 
' Freund, "dem man’s macht, der firbt ed mic. ' 
Die Zelte fehneitet euch zu Ellen oder Stab, 
Nachdem ibr fange ber und bin geboten, 
Dre Kaufmann in dem Raben ab, 
Das Ganze bat der Färber ſchwarz gefotten. 
Es Ver — was meint ihr? Etwa Sarg und Babre? 
Gon bemahre ! i 
















Verlag und Erpebitien: f 


obere Schmiedzaiſe S. Ar. 471. — Drud von Bieling (I. P. W. Diep.) 
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Hürnberger 


Eifenbahn- 
Abgang von Nürnberg. 


Rad ündıen, Einbau, lm, übe 
Angsburg. 

Boäzug 1 Uber 15 Winuten früh. 
Bürzug 3. 3 . “ 
Vorzug : .5 . Pu 
Saier u —— ttoge. 
Eilyug . ».% Be Nabmitiage 
Birma 6. 5 Arenns, 


Don Müruberg Über Megensburg not München. 
Bilgua: 4 Uhr Nähmitn Periomengug: 8 Ubr früh. Wüterzäge 
mis Berfonenbelörterung:. 6 br fröh: 2 be Pitags: 5 Uhr 40 Min. 
Übenhe. Güterzug ohne Verfenembrförerung: 7 Uhr 40 Min Abende 





Waldurgis. 






Vierzehnter Jahrgang. 


- r 


1. Mai 1862. 


u = Beobachter. 


% 


— vurt e n 


Abgang von Mürnberg. ° 


Nas Fraukfurt, Hof, äter Bamberg: ! 

Vollzug 2 Uhr 30 Minuten früh. ' 
Gürmg 5. 5. Mb 
9 


Gilyua 1. 8 . Vormittags. 
Weg 2 „ 15 Rachminagẽe. 
Von 7. 0 . Aente. 
Gütrjug 12 „ “„  Madiie. 


Abaana von Mürnberg nod Fürth von 7 Ühr Morgene bie K tibr Abende 
Ben Fürth nat Nürnberg ven balb 7 Ubt Norgene bie halt Plbr Abende 


An Bomns und Arlitagen 4 Erumde länger. 
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Nichard Lenoir, oder Schicffale eines In— 
Duftriellen. 

ri vielen Perfonen wedıe der Rame, den ich eben ger 
nannı babe, feine Erinnerung Der, welder ibn führte, 
botte aber doch auf tie Indufrie feiner Zeit einen Einfluß, 
den ſeldſt Ropolton bemunderte. Leider ift fein Wert durch 
dad Eridfal und die poliuſchen Errigniffe zerflört: er bot 
den Schmerz gebabt, daſſelde zu überleben und fünfund;man« 
zig Jabte lang Lie traurigen Folgen feined Ruine zu ertras 
gen: die Armutb, die Entmutbigung und das Bergeffenfein. 
Ib will feine Kunſt aufbieten, um diefe Geſchiddte zu ergäße 
len; die Tearfaben werben laut genug fpreden. Nur muß 
ich berichten, wie ich, der Schriſtſteller, der fi wm Intufrie 
und Politit wenig fümmert, den Ramen Ribard Lenoir 
sum erfienmale nennen börte. Es if nun gerade ein Jabt. 
Ih ging über die Straße der Faubourg Montmartre in Paris. 
Eine große Menge fand an der Thür eines ſchwarz aus 
otſchlagenen Haufe. Der Zug wendete fib, flat nach dem 
benabbarten Gottedader, nad ter Faubourg Saint Antoine. 
Hier, vor einem ebemaligen Klofter, das jegt der Induſtrie 
grwiomer if, hielt der Leidenzug. Mitten in dem Hofe land 
ein einfabes Denfmal; auf rinem Piedeflabl die Wüfte des 
Monnrs, den man eben zu Grabe Irug. Darunter fab man 
ei Statue Rapoleond, An der einen Seite diefer Art Altar 

man: 


„Der Kaifer leidet an Richard Renoir 1,500,000 


dranco.“ 


Auf der andern Rand geſchrieden: 

„Ridard Eenoir rüdı an der Epipe von 20,000 Ar 
beiten zur Beribeivigung von Paris aus.” 

Ib wußte noch immer nicht, wer diefer Richard Penoir 
‚war, Deffen Leichenzuge ib aus Neugierde gefolgt war. Gin 
elter Ardeitämonn ging neben mir; ic fragte ibn. Er ſah 
and mit einer gewiſſen unmilligen Berwunterung an und 


„Co find num bie vornehmen Leute; das Reben eines 
Eängers oder einer Tänzerin fennen fie genau, aber ter 
Name des Bürgers öft ibnen unbefonnt, der fo viel für fein 
Vaterland geihan dat. Da Sie ed denn nicht willen, mas 
Aichard kenoir war, fo wi ic es Idnen ſagen. Andere 
mögen ei von Ibnen erfahren, 

„Richard Penoir war der Sohn eines armen Baurrd 


von Galvared, Kaum konnte er feinen fbweren Arbeiten 
einige Stunden obmüfigen, um tie Schule zu befuben. Er 
lernte aber doch leſen und fchreiben, und bald arbeitete er 
fogor nit mehr im Felde. Gin Meiner Hantel feiner Er⸗ 
findung machte ibn zu einem Meinen Gapitaliften unter feines 
Gleiben und er konnte flatı der Holzſchube fib Stiefeln an 
ſchaffen. Als er größer wurde, erhielt er den Aufırag, die 
Ereibereien bri einem Markte zu beforgen, der ale Mitte 
wob zu Villiers le Borate gebalten wurde, und in feinem 
firbaehnıen Jabre nabm er fib vor, fein Dorf ganz zu vers 
faffen und fein Glück anderdwo zu fuhen. Gr wentete fi 
zuert nad Rouen, freiiih obne alle Mittel, denn fein Bater 
batie die fechzig Arancd verbraucht, welche Das ganze erfparte 
Bermögen des armen Burfben ausmachten. Er mußte den 
erilen beflen Platz onnebmen, der ſich ibm tarbot. Der 
Hunger wartet nicht. Er trat in den Dienft eines Leinwand» 
bändlerö Hermel. Gr fprab rin abſcheuliches Patoid und 
feinem Ausſeben nad fonnte man feine große Meinung von 
feinem Beritande baben. Der Kaufmann verwendete ibn 
defbalb auch zu den beſchwerlichſten Arbeiten. So verbrachte 
er drei Sabre, in Alles ergeben, um von dem Handel foniel 
ald möglich zu lernen. Eines Tages wollte fib fein Herr, 
der ein neued Gabriolet gefauft hatte, die Freude machen, 
einen Bedienten binten auf feinem Bogen zu baben, und 
er defabl deßbald Richard, eine Rivree anzuziehen. Deffen 
weigerte fib Richard unwillig. Hermel jagte ibn zur Stunde 
fort und ver Unglüdiihe, der fid in allen Käufern, wo tr 
fib meldete, um eine Stelle ald Gommid zu erbalten, ab« 
gewiefen fab, war genöibigt, ald Kelner in ein Kaffeehaus 
zu treten, 

Nach einem Jabre verließ er Rouen mit rinem Bermds 
gen von zebn Tbalern, und fam nad Paris. Hier, wie in 
Rouen, blieden alle Hanteldbäufer vor tem Anflopfenven 
verfcbloffen und er mufite noch einmal die Kelinerfcbürge vors 
nebmen, Er blieb ein Jabr in einem Kafferhaufe und legte 
fib ale Entbebrungen auf, um fib einen fleinen Schaz ju 
erwerben. Durch Tbärigfeit und Gemandibeit gelang es ibm 
bald, taufend Francs zufammenzubringen. Da warf er bie 
Schuͤrze weg, mierbete fib ein Dachſtübchen, faufte einige 
Erüde englifben Bazin und trug fie in ten reiben Käufern 
umber, wo er gute und zablreihe Geſchäfte machte. 

Nach ſechs Monaten hatte er ſechstauſend Branch verdient. 

(Eorifegung folgt.) 
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“+. @inMt Der Gerechtigkeit. 

s . Wir haben neulih die Nachticht gebtacht, daf Se. Mas 
jeftät unfer König das Geſuch ver Religions» Gejenidyaft der 
Itvingianer um Anerkennung ald Privasfichen » Gefelljbaft 
» genehmigt baben. Gemäß’ der Hnerfeunungss Urfunde find 
die Irviugiauer aum berechtigt: gemeinſamen Gortespdieuft 
ju. balten, zu trauen, zu saufen, zu beerdigen, zu 
unterribten u. ſ. w. ine Kotreſpondeuz aus Wuucen 
vom 21. April fagte und auch, daß dieſe allerb. Auerten⸗ 
nung in gemiffen Kreifen tafelbit nice wenig überrajcht 
babe, und daf, wenn man von dem Vorliegen rined ſolchen 
Geſuches gewußt, man gewiß auch allen möylihen Einfluß 
aufgeboten haben wide, deſſen Genebmigung womoglich zu 
verbindern. Wir fönnen nicht umbin, um fo mehr unfere 
Freude über diefen Att königl. Gerewtigfen uuverbolen auss 
zudrüden. Es it mar befagter Religions · Geſeuſchaft nichis 
gewährt worden, ald ibr verjaflungsmäßiged Rechtz allein 


‚Diefed Recht befland fbon feit der Berfaflunges Urkunde von 


1818 umd vor fonntem die Groingianer nicht zum Geuuſſe 
‚deöfelben kommen, ſondern mußten vielmehr auſanglic die 
bärteften und umberechtigfen Vetfolzungta ibrer religiöſen 
Anſichten wegen ertulven. Auch mar die Sache bei ten ven 
fbierenartigden Iutereffen und Eiufluſſen gerade auf dieſem 
Debiete und den feit langer Zeit berfommlisen Traditionen fo 
zarter und bedenklicher Katur, daß kaum an einen gludlichen 
Erfolg ter an und für ſich vellderedugten Bine zu glauben 
war. Deo freutiger übertaſcht mußte der Menjchenſteund 
‚und Datriot fein, tem ed um das Wohl tes Ganzen und 
nicht blos einer Partei zu ıbun it, daß unfere oderſte Yan 
Deöregierung und Se. Majeftät, unfer auerguätigſtet Honig, 
in wewerer Zeit nicht nur ie vortreffihiten Belege dem Yante 
gegeben, fontern jept auch fein konigliwes Wort: RT.) vor 
allen meinen Unteribanen gerecht werden“, geldjt bat in 
einem Zweige ver Verwaltung, ter disder eine Ar Priviles 
gium für Finſterniß oder wenigiens Änzflined Halotunfel 
gebabt zu baden ſchieu, dad man mit bderubren und entrols 
fen durfte, um feine Aechtdeit und Berechtigung zu prujen. 
Mas Bier einer einzelnen, z. 3 noch Meinen Beiehiwaft ger 
wäber wurde, die ed übrigens aud durch Tie Solidirät und 
epiermillige Feſtigkeit des Gbarafterd ıbıtı Glierer, gegen 
wärtig etliber 70 förmlich ercommunizirter Perſonen, wohl 
verdient bat, iſt, glauben wir, zugleich rin betemiungsvoler 
"principieller Forıfebrit für das Ganze und ein mwerihvolles 
 Unterpfand, daß in Boyern eine Aera ter aufrichtigen und 
vollen Geltung des Geſehes und der Gerechtigfeit angebrocen 
ift, Die jegt ſchon fegensvoll wirft und Bertrauen zwiſchen 
Bert und Regieruug, tiefe feile und unerläßlie Baſis alles 
Gereibens fordert, nebfidem aber aud noch zu ferneren ſchö⸗ 
"nen Hoffnungen für König und Baterland berebtigt, zumal 
in einer Zeit, wo die Hytra der Kealtion ihre liſtigen Augen 
allentbalben auch in, teutfben Yanten umderfciepen läßt, um 
Punkte audzufpäben, wo fie etwa Mit ihrer Brut ſich nieder 
oſſen fünne. Gerade au vie Anerfennungd:lsfunge der bes 
ſprochenen Religions-⸗Geſellſchaft bäft ſich ausſchließlich und 
AUtikt fo. frei und offen an das Gefep, daß einer unſeret re⸗ 
"nommirteten Juriften fagte, er babe bei deten Ducchleſung a1# 
Zurik ‚eine udliche Freude daran gehabt und über die Orr 
"feplichfeit und Gerecbiigfeis der Regierung laut aufgejutelt.’” 
"Und fo ergeht es au und in dieſem Fall und Immer,, wenn 
Geſehtz und Recht trinmpbirt und tie Dbrigfeiten einzufeben 
anfangen, wo der Echwerpunft ibrer wahren Kraft und dauern, 
Ten elite liegt, nämlich im Vertrauen ded Volkes und 


In unbedingter Gerechtigkeit gegen Alle. 2 


Pbitofoph ak ve 
Fan StAtın Het tũt ztic 
der disbetige entſchieden liberale 
Abgeorbneie dieſet Stadt, Here 
Prince Smith, folgende Tiſch⸗ 
weder ),‚Einobober: Militär, an 
das abfolue Bejobleugewöhnt, 
— fam durch die Berkettung der 
Geſchide dazu, das Kommando 
eined Segelſchiffs zu überuebmen. 
Er wollte nach einem Punkte 
binfegeln, »on mober eben ein 
N frifcher Wind webte. Eine Weite 
verfuchte er das Laviten, da er 
ober ungefbidte Ereleute baite, trieb er bei jedem Schlage 
fo ſebt ab, daß er eber rüdwärts ald vorwärts fam. Uns 
geduldig geworden, läßt er ploplib den Bugfpriet gerade in 
ten Wind dreben; die Segel ſchlagen natürlid an die Maſten 
jurüd, der Schiffsrumpf knartt in allen Fugen; da läßt er 
ale Segel reffen und erflärt, es ſei ein Gonflitt ausgebtochen 
zwiſchen ibm und dem Winde — (Bravo und Gelächter); 
es fei zu der Frage gefommen, ob er den Mind beberrfchen 
oder won ibm beberrfct werten ſole? ChHheiterfeit). Die 
Gbre und Sicherheit tes Schiffes bänge aber von der Aufs 
recibaliung des Anſehens des Kopitänd ab; fein Mille muffe 
alfo allein gelten. In dieſem kritiſchen Augenblide traten 
einige erfahrene Iberrjaden aus der Mannſchaft mit der ebr⸗ 
erbietigen Borftellung bervor: es handle ib fur deu Kapuän 
uimmermebr darum, fib vom Winde beberrfcben zu laſſen, 
denn ſteuerlos vor tem Winte zu treiben, brauce ein Funs 
diger Sremann gewiß nice, Den Wind beberriiben fönne 
kein Stetblichet CBrayo), mwobl aber benußen (Brave), wenn 
er nur dad Gieuer mit fejler Hand führe und ſich auf deu 
Wind und Das Stellen der Segel verliche. Dem Kapitän 
gelällt Diefe Auffaſſung der Dinge um fo weniger, weil. ein 
paot Militärs und Hofmänner, Die er mit am Word gebracht, 
ihm feit eingeredet baten, ver Wind wehe bloß, weil er auf 
gewiegeli CHeiterteit), und zwat fontrair, weil er verleitet 
worten fei (Grläcier), Der Konflikt dauert alfo fort, Dad 
Schiff idaufelt im Welleutanz, ohne Fabrt machen zu fon 
nen, Wie lange aber fell dies Tauern fonnen? Wie lange 
ſoll dies moglich fein, fi der Siuſicht zu. verließen, daß 
‚man zum Eegeln Die Segel mad. tem Winde ftellen ‚muß, 
daß Wacht überhaupt nur im der noturgemäßen. Benußung 
dargebotener Aräfte liegı? 1” (Stürmiſcher Arplaus.) 


nt - 











Politiſcher Bilderfaal. v 


m ‚Die, Unterfebleiföprogeffe im Trieſt dauern fort. Kürzlich 
find wieder drei Bürger verhaftet worden, melde im Jahre 
1839 mit, Pirferungen für die Armee betraut waren. 
Der Eultan bat verboten, die männlichen Kinder der 
‚Faiferliben Prinzeffinnen nad der Geburt zu fedten, wie dies 
bisher üblib_ war. Be 
Die italienifbe Regierung bat befchloffen, die durch dem 
ehemaligen Gerzog von Modena mit Veftlag belegten Güter 
ven politifch Verfolglen den Veirefenten früberen Eiyenibümern 
jurüdzugeben. ——— Se —— 
Die Präſecten in den verſchiedenen Departements. Frauf⸗ 
teichd baten von Dben Befebl, erbalten, feinerlei rbritegn 
in mächfler Zeit das Reifen nach ter Haupiladt zu ‚a 


— — — — 


‚Ratten. Die Regierung. fürchtet den Audbrurb ginge, Arbeiter \ 


bewegung. 


Sm Herzont m Dter Beifli 

wegen eined Bere „Or: ati —34 

entſezt und in terfucbung genommen morden. 

bat fich iept im Geflängniffe ſelbſt entleibl -- ++ 
Spanjen bat geuctdings ‚erflärt, daß feine — 

ek damı erien verlaftn mürden ‚wenn allen Auſprüchen, 

die 28 geltend gemacht, Genüge geleifier ſei. 


‚Truppen fieben in Drijoba, Pie frangofifchen in Zebuaran. 
In Kaſſel if am Jabreötage der Erſtürmung des dor⸗ 
tigen Zeughauſes, 9. April 1848, jener Eingang in vaffeibe, 
dur welchen damals bauptfähli ———— wurde, zu⸗ 
gemauert worden. 

Der InteutantursBererigriatd,fillent (das if doch noch 


rin Tier Käbler in Berlin, durd melden der de d, Heydriche 


Brief im die Deffentlichfeit gelangte und ter deshalb’ vom 
Amte fuspentirt wurde, Bat fogteich eine ar in eihem 
der erfien berliner Banfbäuier erbalten. 


Nnghietsfälle 


Der Großberzog: Ferdinand vom. Zosfana bat fib mit 
der Schweſter des Erx⸗önige Franz II. vertobt. Die Ber 
möblung ſol am 12. Mai gefeiert werten; jtdenſalls wird 
der Papil feinen Segen dazu geben. — 

Rußlaud bar in England eine kleine Anleibe von 10 
Millionen Pfund Sterling (uabe an 70 Millionen Thaler) 
abge ſchloſſen. 


Nüruberg's Stadt-Seltenheiten. 


. Das Katbarinenflofter. 
Armenbeihäftigungsanflalt, 
Bil der Arme nicht erfrieren, nicht verſau'n dem Hungertod, 
Kann er bier ein Pläßchen finden und ein Ende feiner Noih: 
Kröige 'n Tog ſechs boari Kreuger, fon nau löb’n wei a 
Fort, 
Trintt derfür an Heffazaull und ißt a poar Piefferwörft, 


Zwangds Armen s Befbäftigungs + Anflalı, oder 

Gorreftiondbaus. 

Arbeit madıt Das Lehen ſüß, macht es nicht zur Laſt, 

Uder manden gibt ed do, der die Ardeit bafız 

Dre im fhnöden Mußiggang Goit ten Zag abflichlt,. 

Und ſtatt Daßıer wirft uud ſchafft, frißt und ſaujt und fpielt. 

‚Diefem- yorißt man ſauberlich einen -Plap hier an, 

Daß er nit mehrrrumvagirt und wicht, Ipielen fann — 

Doch den Armen poingt man mur zu Der. Arbeit Laſt, 

MWäbrend doch mand Reicher oft fie abſcheulich baft. 

Der Arme, ter wird eingeiperet, frei bleibt Der Reihen Haufen, 

Nur Meine Diebe hängt man auf, Die;großen läßt man lauten, 
Stodtichan..  _ 

Mir Deutſche und vorzüglib wir, Rüruberger finden nur 
immer dad Auslänsifse fahren und fuünſtooll, dad baben wir 
legıbin bei den chimefifchen ‚Produkten geſeben, alles lief nad 
der Ausftellung bin, ‚und ſand ganz marürlich die Gegenſtände 
audgrjeichnet‘ und auch ſebt wobljeils, Bon dem funftvellen 
Altar der Hiofter Heilbronner Kirche, welcer-im-großen-Raibr 
bausfaale du fehen war, börle/mani nichte, wenigſtens ſehr 
wenig, und doch war es ein Kunſtwerl von unferm weltber 
rüber erh. — So Finn jegt bei Herrn Hitpen, 
Anftallateur der Godanftalt und!) Rirbihmiettneifter dabier, 
drei Büfter gefertigt werden; weſcht danz gewiß ald eine aus⸗ 
gerrichnete Arteit bingeftent ii werden verdienen, ja tiefelben 
fünnen mit Recht in jedem Kunftlabinet‘ gezeigt "werden, Ber) 
naunte Lüfter fommen nach Forchheim in die dortige Eyua 


— — — — — 
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‚Die ſpaniichen 


aog c. Der,grhfree dat 12 Ame unnd wiegt 14 Gentner, 
dir beiren Meineren baben acht Urme, And im byzantiniſchen 
Eiyl ausgefubrt, ausgezeichnet (du broncirt und kanſtooll 
grarbeitel. - &o. geben. tãglich Kunſt warte aus den . 


Kürnbergd, ohne daß man das Geringſte da ör| 
ne 3 Frewdes, fo läuft Ar Di —X 
H. 


‘hihteit oft als etwas Großes bewundern zu können. 
TAihrend ver Alesse 2 





&| hr 
€ 
; Gänzlicher Ausverfaufi> 
— 
= sämmtlicher Beutlerartikel, I 
= 
Ejald alle Sorten, Hause und Ecirmmüßrn, lager Pi 
E| und waſchlederne Handſchube, Hofenträger, Rravatten, = 
5 | Shlipfe, Bandagen, Damentafen aller Urt, Reifes 3 
5 füde, Kurier» und ‚Fifentahmafcen, Schul⸗ Taſchen für 
Knaben und Märten, ‚Strumpfbänter, Gürtel, ei 
El berme Unterbofen, Geldtaͤſchchen, Gigarren-@tuis, Briefe | = 
Zlaſoer x. au bedeutend berabgefegten Preifen, . 3 
7 Jobaun Eberbord Gugler, sen. |# 


Erſte Bude der wititeren Bhe —5* 
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Weiß leinene Toſchenger und farbig — Taſchen · 
tücher für Damen, Herren und Kinder in aflen Größen empfichtt 


zu feten. Preijen 
J. Erlenbach. 
Zur gegenwäriigen Meſſe in ter 1. Reibe, 
Wäſche- und Hemtenfabritatien ia Nürnberg am 
Gofepbeplap, beftäntiged Lager in Fürıb, 


— — — — — — — 
gesss g 88 
VIUDIKYRRBING, 3 


Kommenten Eonntog finter im Roſenzarte die erfte 
Zonzunjerhaltung fait, und werten tie Bereindmit- * 
alieder mi dem Bemerten in Kenniniß gefept, daß 
doß das Einführen von Freuuten Des Bereins ar 
fetter. iſt. Es muß jedoch für deren Zutegrilät eius 


geflauden,werben fönnen. 
- Anfang 8 tr. Der Vorſtaud. 


SHEFEBESERTETTEFDTRTTENN 
David Eckhardts 


‚Lerrenkleidermagasin u. Schlafrochläger 
empfiehlt bei: jehiger Gehrauchszeit in Fruhjabr⸗ und Som ⸗ 
merkleitern feine große Auswah ii-feinen, mütelfeinen und 
ganz billigen Anzügen aller UE zu geläligen nn ganz 


— 
Dovid Eckhardt, 
m: Kaiferfiraße, Ar. 203, |, gegenüber tee fal. Pol. 


Herrenbemteneinfüße in einen "und Baummoife 
in ofen Baltenlagen, Herrenchemiſetten, Herrenfrägen x. 
empfiebit zu ſeſten Preifen | 
"Ertenbuch. = 


Zur grgenwärigen Meſſe in ter I. Reibe, 
Wãſche und Hemtenfabrifation in Nürnberg am 
Joſephsplatz, beftändiges Lager in Fürib. 


— muB — 


Alle Staatsgewinn⸗Looſe, 


ſelbſt ſelche zu den geringſfen Prelſen, ſedoch mit den höchſten Barantiren und Gewinnen von 
ſl.200,0u0. 100,000, 50,000, 40,000, 30,000, 20,000, 10,000, 5000, 4000, 3000, 
2000, 1000 etc. etc. 


find, um ver reeliflen und prempieflen Beditnuug, fowie weiter zu gemäbrender Vortbeile, welche Tedermann die Bu 
tbeiligang ermögliben, verſichert zu fein, ſieis aufs bidigfe ireetk zu dezieden vom Haupt: Dept bei 


Pläne und Ziebungsliften gratis, 


Stim & Greim 
im Frankfurt oe. WM. ; 





Zur Notiznahme. 


Herr Saueracktt aus Martıfleft, weiber am vergangenen 
Eängrrfete auf dem Marfelde in der Bude Ar, 21 uns mit 
einem febr guten Echrypen Wein zu 6 und D fr. erfreute, 
befinde ſich wäbrenn ter Meſſe bier und bat feine Meinfchente 
auf dem Plerrer vor dem Epiitleribore auſgeſchlagen und bes 
reitd eröffnet. So wie das Getränke am Sängerfeſte aus ⸗ 
gegeidnet gut war, fo ift es auch jept wäbrend der Meile. 
Wir können taber jetem MWeinliebbaber mit autem Geſwiſſen 
einige Echoppen briiend empieblen. Der Wein erfrru des 
Menfhen Herz, und datum Fann an dieſet Meſſe der Arbeiter 
auch ein guted Gläſchen bidig befonmen, darum verſaume 
Seiner diefe Duelle, fie ſprudelt obmebin midt recht fange. 

Mehrere Weinkenner und auch Zrinter. 











Unterbofen, Unterjaden, Yeibbinten. in Wolle, Beide, 
und Baumwolle empfiebli in allen Arten, Weiten und Größen 


feften Preiſen 
n % Erlenbach. 
Zur gegenmärtigen Weffe in ver II. Meibe, 
Mölbes und Hemtenfaprifatien im Nürnberg am 
Sofrpböplap, britäntiges Laget in Fürth. 


— — — — — — 


Mayer'o Volke: und Geſchichte Biblio⸗ 
tbef, per Band 3 fr. Diefe verſchiedenen, in fe voll» 
ftäntigen Bände mit intereffanten beichrungdreihen Abbandr 
lungen und Erzäblungen, find menigftend mebrere bundert 
Seiien fiart und haben 1 oder 2 Siablſtiche ald Brigabe. 

Antiquar Sdeerdegen, 
Winklerſtraße Ne. 35 in Nürnberg. 








Einlonf. 


MR örtlich einge ſandi.) 

Zwidaurr Hocgö⸗ 
öhrıe Landböwohner! 
Uech babe grbört, daß Sü 
einen Kongröß berufen bar 
ben, mail foin büfüger Bür ⸗ 

’ biauer fein Bür mebr auf's 
7 Fe > Fr, „tond göben mil, Maden 
Are ** 2 Et ei tüfen Kongröß zu einem 
Tonrfön, und loben Eu tas Schudfal. vaf Sü nucht den 
Plombel faufen mühen, wu mür ubn im Rürndörg haben in 
vuten Würıbicaften. 


Bei Ageſilaus ward geſtrinnen, ob Murb oder Gerech⸗ 
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tigleit die größere Tugend wäre. Es würde feine Belegen 
beit zur Tapierfeit geben, wenn alle Meufchen gerebt wären, 
antworieie ber Konig. 


Koſt ſpielige Oebensrettung. 

In der Näbe einer öſterreichiſchen Driſchaft reltete ein 
armer Santmerfäburiche mit eigener Lebensgefahr einen 
Knaben vom Tode des Etttinkens. Da fib ber Wetter dar 
bei feine Kleidung füchtig beichätigt batte, fo ſchrieb er an 
den Drivorfland und bat um eine Fleine Entſchädigung. 
Diefe wurde abgeſchlogen, der Hantwerföburfche aber zu einer 
Sirafe von 45 Kreuzern veruribeilt, weil er in feinem Ger 
fu fi feines Strempelbogens bedient batte. 


Mein lieber R., 

Se nun, Du baſt nichts Ion, 

Und muft doch was verdienen ? 
Da mach’ ald Hriv dich grof, 
Unp bruu' ein’d auf den Bühnen. 
Wenn's bier an Kraft gebrict, 
Moblan, Romane ſchmiere! 

Auch das veriiebit du nice? 
Kun aut, fo recenfire.- 


Seitorbene. 
25. April. Dichtel, Houptmanndgattin, 35 J., kun 
genleiden. 26. April, Schwindel, Fabritarbeitersſohn, 2 3, 
Bräune 27. April. Pfaun, Baterstocter, 14 3., Tune 


genentzüntung; Wolf, Eihmagenfübrersfohn, 34 I, Waſſer⸗ 


fucht; Thomas, Wagenwärter, 33 J., verunglüdt. 28. April. 
Schubmaun, Zirfelfhmienmeiftersganin, 705 J., Enıfräftung ; 
Ehmidt, Taglobnerefobn, 4 I, Eonvulfionen, 


Xpqapoarpph. 

Berſuch's, ein Worichen mir zu geben, 
Das aleib mir lieb und tbeuer if, 

Du nennft ed oft in Deinem Beben, 
Befonterd wenn du glüdlih diſt. 

kieſt du Das Mort vom lepten Zeicen, 
Einſilbig wird es wieder bann, 

Wird du ein Jaſtrument erreichen, 
Tas auch gebraucht der Handwerfömann. 


Aufloͤſung der Eharade in Mr. 50: — 


— — 





Adel — Lkeda. 
Aufloͤſung der Charade iu Nr. 51: 
Zerfband. 





Berantwortlier Redakteur und Eigentbümer: EB. Hammerbacher. 


Berlag* und Erpedinen: 


obere Schmiebzafle 5. Rr. 471 — Drud von Bieling 19. P. W. Dieg.) 


Samitog. 


ſtintun 
— 


ndacd 


Br 


um 


Hürnberger 2 


Eıfeubahn- 
Abgang von Mürnberg. 
Red München, Tindan, NHim, über 


Augsburg. 
Beipg 1 Mer 15 Dinnten früh 
Sim 3. . " 
Ghum 8.5 u u 
Bar 2. —  . ' Mittags. 
a 3 5. Nachmittags 
bente 


ii ” 
Sa. ‘6. 5 ) 


| Ton Nürnberg über Megensburg man Münden. 
@ilyug: 4 Uhr Nadmitt. Yerlonening: 8 Ubt früh. Güserzüge 
mit Perfonenbeförterung: 6 Ubr früh; br Dittaas; 5 Uhr a0 Mm, 
at· ade. Hürerzug ohne Perfomenbeförberung: 7 Udt 40 Bin Abende 





Bierzehnter Jahrgang. 


- Beobadjter. 


4 “ ı , ı 
Abgang von Nürnberg. —* 
"ab, Fraukfurt Sof, üb Bamberg. 

of 2 Uber 30 Winugen irüb. r 


ua. B rar 

* “ er I ıW 
Bilua lt „4 ä Ücrmirtage 
Streu 2 „15 -„  Marbntisage, 
Belizug au a0 * Abende, 
Olregmg, 12. -- * Napır- 


Abgang von Nürnberg nos Fürth non 7 he Norame bie Hlibr Abende 
Von Fürtb nos Natuberg son halt 7 Uhr Morgens Pie hatt HUlr Mrends 
An Sonmz mr Feittanen | Stunde länge J 


" | 53. 





+ Erfindung. 
Nichard Leuoir, oder Schickſale eines In— 
Duitriellen. 
5 (Beriiepung,) 


.* Das mar foft ein Bermögen, ed wurde ihm indef durch 
eine falihe Spekulation und durch tie Echlechtigteit eines 
Agenten entzogen. Gr wurde Schulden halber verbaftet, in 
dad Gefängniß geworfen, und Gott weiß, wie lange er barin 
geſchmaclet hätte, wäre nicht, die Kerferibüre dur einen 
Voltsouflouf 1789 geöffnet werten. Erin ganzes Hab und 
Gut beſtand in zwölf Sons. Mber er Hatte Freunde; man 
lieh ihm einige Thaler, er faufte Waaten ein, fand feine ehe⸗ 
molize Kundfcaft wieder und das Glück lächelte ibm von 
Neuem. Er verbeiratbete ſich damals mit einem armen junger 
Madden, Marıe Alavoine, eröffnete einen Paten, vers 
diente ſchnell betuiende Summen, kauſte das Gut Fapt. bri 
Nemours, und va er einfoh, daß die Schreckensregierung 
| len Männern von einigem Berdienft amd Vermögen frin 
anderes Mitiel zur Rettung. laffe ald Untbärigfeit umd Bers 
' borgenbeit, fo entſernie er fib, um vie ZJabre 1703 und 


J 1794 bei feinem Vater zu verbringen. 


Ich war damale ein kleiner Zunge in dem Dorfe und 
befand mid eben vor der Thüre des alten Richard, als deffen 
Eobn anfam. Ich ftand da mit mebreren antern Kindern, 
weil eben Gericbiediener den alten Mann auepfändelen. 
Richard trat mit feiner Frau ein; fie waren zu Fuße von 
Parid angefommen' und ihr, Anzug verrierb ibr Vermögen feir 
neswegd. Niemals werde ic die Verwunterung des altem 
Mannes vergeſſen, als er feinen Sobn der Frau einen Beutel 
ve Geld mebmen, vie Diener tes Geſetzes foriſchicken und 
der Mutter um ven Hals fallen fab. f 

Ribard blich in dem Dorfe bis zw dem 9. Tbermider; 
daen verlieh er den Ort wieder und nabm mic mit fi. 
Sb hate Boter und Mutter verloren und_Gott weiß, was 
ehne die Gutmuͤtbigkeit des würdigen Mannes aus mir ger 
vorten wäre. Ju Paris begann er feine Sprfulationen von 
Reutm und das Gluck begunſtigte ibn mebt als je.. Aber, 
Die tuhig, wie umſichtig war er auch in Allem! Seine Ge 
dahe brachten ibn in Verbindung mit einem jungen Wanne, 
eensir. Ko denſelben Tag traten fie in Gompagnie. Cinige 
Zeit torauf ſah id Richatd im, Adweſenheit feines Gompags 
nong ein ganzes Sud engliſchen Bazins auffalern. Ws er 


\ damit ferıig wär, wog er die Fäden, rechnete und bien in 


Geranten vertieft zu fein bie zut Rüdkehr -enoird, Eines 
Morgens börte ich den leßtern zu Richard fagen: ‚‚bun Sie, 
mod Sie wollen, ic willige ein, aber ich lehne die Berants 
—— ab und werde feinen Fuß in ihre Wertflätte 
n.' } n 
Aber,’ entgegnete Richard, „ſeben Sie denn nicht, daß 
noc meinen Berfuben und Berechnungen ter robe Etoff eines 
Stüdes von abet Ellen, nur acht Pfund wiegt, mb nur 
12 Francs foftet? &8 bleiben alfo 68 Francs Gewinn übrig, 
denn Das fertige Stück foftet: BO Francs.“ 
„Brauchen wir unfere Zuflucht zu gewagien Spefulas 
tionen zu nebmen, wenn wir ficbere haben 7 f . 
„Das Gelingen meines Planed würde aber Frankreich 
unabbängig in dieſem Punfte von England maden, und 
wir erwieien dem Bande einen Dienft, während mir unfer 
Glüd machten.‘ 

Ich ging binaus und börte weiter nichts davon. Am 
andern Tag brachte Ribard einen emalifchen Arbeiter zu ſich 
und ſechs Monate darauf webten in Frankreich gebaute Srüble 
Bazin, den man zu boben Preifen verfauite, weil Ale glaub: 
ten, er fei in England gearbeitet, und. Niemand fdönere 
Waare geiehen bare. Zmei große Säle ftanten ſchon voll 
Wedbſtühle. Dus Hotel Tborigny fam zu Hülje, aber ed 
febite immer neb an Platz Da fagte Ricbard zu feinem 
Gompaguon mit der ibm eigenen Rube: n 

„Wir,müffen das ehemalige Klofler Bon Seceurs für, 
und haben.’ ; 
“Dad Gebäude befindet fib in dem größten Verſalle.“ 

„Wit ftellen es wierer ber.’ 

„Die Regierung muß au einwiligen.’ 

„Dad wird fie. u 

Die nörbigen Schritte wurden alsbald geiban, aber öbne 
Erfolg. Lenoit war entmuibigt, als er eined Tages die 
Maurer und Zimmerleute bei ter Arbeit fab nebit zweiburs 
dert Arbeitern, Die Beig nabmen von dem Klojter Bon, 
Erceurs. j 

„Sie baben alſo die Genehmigung erbalten ?” fagte er. 

‚Rein, keineswegs.” j 

- „Run, was machen Sie denn?’ * 

„Ich Melle meine Maſchinen in dem Kloſter auf; die 
Maurer beffern dad Gebäude. aud, die Tiſchlet ſtellen die 
an auf und in drei Tagen wird man bier fpinnen und, 
weben.” 


‘ ’ 11427 





‘ 


Erin 


“sh Mar Momtagz Winwochs war wirklich AN in Drd⸗ 
yon, id dolge des Wind Bibards und des Gottes, das 
er reichlich gab. 

Gegen Ende der Woche fam Peneir einmal raſch berbei 
und fagie: „nun werden wir bie rückte brer Unflunbeit 
erudien, lieber Freund; da iſt ein Kommiffär, ver vom Kriegs 
minifterium fommt, um und aufzufertern, ſogleich das Lokal 
zu räumen. Man mil üdertirs beteutenden Schadenerfaß 
son und in Anſpuch nehmen. Wir fonnen und glücklich 
fbägen, wenn ed vabei bleibt und wenn man * erniter 
gegen und einfcreitet wegen Ufurpation rined Staatsqures.’ 

Rıbard blieb ganz ruhig, Gr ging tem Kommiſſät eut ⸗ 
gegen, nabm ibn am Arme, obne ein Wort zu fügen, obne 
{bn von dem Auftrage fprechen zu Taffen, den er zu erfüllen 
batte, und führte ibn im den Arberdiälen umber. Es war 
ein ſchöner Anblickz es gab da-fechstaufend Arbeiter, 

As ter Abgeorenete des Sriegäminifteriumd Altes ger 
feben und, briruntert hatte, ſag'e Ribard zu ibm: 


„Das Klofter war unbewohnt, nutzlos und zetfiel. Im. ... 


dem Stadttbeile da lebten fecbstauiend arme Unglüdliche. Ach 

Babe ihnen Ardeit und Wobiſtand dadurc gegeden, daß id 

mic dieſer Kloate btmächtiglte. Gepr ıban Sie Ibte Pflicht, 

Vertreiden Sie meine Urbeiter, zerſſören Sie meine Bauten, 

zerbtechen Sie meine Webſtüble, ſtetlen Sie Alles wieder 

ber, wie es in ber vorigen Woche war, machen Sie Ruinen‘ 
F (Foriſe huug folgt.) 


Sechweunicke in Berlin an feinen Freund 
Demnter in Priigwalf. J 
Pieter Freund! 
Du möchtet gerne willen, wie ed jeßt in Berlin aus 
fiebt ? Das will ib Dir ſagen. Wie einſtmalg rih befannter 
Haubinbrder auf rad Schaffot fand, fo founte der Saarf 
riöbter" far nicht mit die Vorbereitungen zur Hinrichtung fertig 
vrerden, und nöhlte mmd nöblir, fo daß Jener audrief: &e 
daw tod enpiih 'malygu, damit man weiß, woraw 
man in! So ih ed au bei und! Das Beil iſt dereils 
efoofiffen, die Riemen figen ſeſte, und tie vorfritsmäßige 
—** leuchtet im Morgenroih anf ale Grſichter. CEs 
it ein bäßtivea Bilſd! Aber vor eine baplihe Sacht paßt 
fein fdöned; md wenn nit von irgendwo ber — ber Him— 
fiel tebüte mir, Tas Worr Meilen and;ufpreuen! —'ein 
gettender Engel’ kommt und mit das Echnupiind ter Gnade 
winft, denn iſt es mit uns aus vor lange und wir fonnen 
uns wieter auf jebn Jabte Henpertindenberg grfoßr 
machen und Butipend Gefeufafter für Geil, Herz, But · 
I und Menſchenglück leſen. 1* 

— weißt Du — was dad Wort Mubier beißı ? 

Schlage nad: Eihborn Und wenn Du „Eis 
born’ bat, dann fee Thiele, und wenn Di „Thiele 
baft, bonn halt Du 'n heiligen Rod von Trier, Louiſe 








Braune, das Wundermätchen in die Schifferitraße mit 'n 
Heublick, blurfhweipente Bilder, Medium Garolina, und das 
junge Mittelalter von anno 1840 und 1848, Das mar 
dien wir ale noch "mal wieter durch, bled daß wir jept deu 
Vorcheil babrn, dreimal fopieie Steuern zu jablen, ale wie 
Tamald, "mad ten Genuß der Gegenwart erböht und fo viele 
Milch der frommen Denfangsart gibt, taf man bequem mod 
ein Kind mit am die Bruft uebmen fan. Und hofft Du 
vieBeicht wad von unfern Kindern? Ich nicht! Ein Ger 
ſchlecht, das bereits jeit zehn Sabren durch Merbtäregulative 
jeoß jepäppelt wird und in die nädften zehn Sabre Irrucs 
reif jemacht if, das is in Baumwolle jefärbt und jeht bei 


die erfle ordentliche Wãſche im Mondeinet Ay wenn man 
nur wenigend (con wußlt, Wer der Fünftige aubeibel oder 
Denterbei if, dann könnte man ibm doch jept fhon ring 
fleine Aufmerkfamfeit erweilen, wo ed nocd eine freie 
Handlung if! 

Deßbalb aber, alter Freund, wollen wir doch nod nicht 
janz verzweiieln! Was für ein firenges Rejiment auch foms 
men mag: unfer Balleı merben mir immer erbalten, davot 
bürgt uns uniere biſtoriſche Bregangenbet. Db Die Puppen 
auf ber Schloßdrücke nicht auıb mit der "Zeit von Heydt'n 
conventirt werden, läßt ſich ollereings nech nich fagen! her 
darauf werte ib mit Dir Die deutſche Kaiſerktoöne gegen fine 
franfe Braifartoffel: in drei Jahre tarf in feine preußifche 
Schule mehr jelchrt werdet: die Erde Prebi fi! Mita 
sum? Das ſage ich Dir nächſteus! Kür heute bin und bleibe 


ich Dein Schwennide 


Philoſoph Pımper. ‘ 
Morafifiie Eroberungsen, 


Das gegenwärtige preukiiche 
Minifterium fmeint feine force 
in Deutſchland machen zu wollen. 
Dis lafı fin fon aus ber Art 
und Weile ſchließen, wie es bie 
‚besorflebenten Wablen zu ber 
> einfluflen ſucht. Man kaun ges 
>. troft tehaupten, dafı etwas dem 
> Mebnlines no in feinem andern 
> veutiden Sıame: bageweien if 
ei: Argefeben davon, daß die Wahl⸗ 
Er tage in Die Zeit der Leiphiger 


; Mefle gelegt find, we eine ber 
deutente Anzahl gerade der amabhängizien Wähler mitt am 


Dre der Wabl anmwefenn fein wird, fe it 148 Höchit bedenf 
ld, dah Alle, Die im irgend einer Beziebung, fei es auch 
in der enifernteilen, zur Regierung eben orer von derfeiben 
isgentmie abbängig find, in einer Were an ihre Wablpfliht 
gemabnt werten, daß von freier Audibung des Wabtredts 
bei fehr Vielen nie wird: die Mede fein fonnen. Die rs 
laffe ter Bebörten an vie Beamſen werteliern ıheilweife mit 
einander in Der Kraft der Austrüde, im denen fir das aufs 
geloſte Adgeordnetenhaus veruribeilen und jur Mahl von’ 
„tonigeirenen‘" Männern auffordern. Es inäce mirfiich beffer, 
den Beamten gerategu geſetzlich das Mabtrecht zu entzieben, 
als ihnen zugunnmben, immer im Sinne ter Regierung zu 
mwablen, zumal da im confliturisnelen Staate ja bie Auſich⸗ 
sen der Regierung mit dem Wechſel Der Minitter zu medte 
fein Pflegen. Wie viel Geftmnungen muß tn’ ein Beomter 
wäbrend feines amtlichen Lebens baten? Sehr zu bedauern 
ih es auch, daß vie VPerfon des Königs fo vielſach im dir 
Wahlbewegung mit binein gezegen und in einen fo fchroffen 
Gegenſatß zw einem febr großen Theile feined Volkes ger 
fteun wird. Es mac das Berfahren ter jeßigen Winter 
und ihrer Anbaͤnger in der Mablangelegenheit meder innere 
halb, noch anferbalb Preußens einen guten Findrud, und es 
wird mefentlih auf die Haltung des preufiichen Voltes bei 
ben bevorſte denden Wahlen anfommen, ob fih tem preufir 
ſchen Staate tie Sympaibien wieder zumenden werben. 














Gefpräh aus der Gegenwart. 


Profeffor 2 Hat man Ihnen auch das famofe 
Mahlrefeript unfered Herrn Gultusminifterd vorgetege ? 





im “ 


Collegen, 


Profelfor B. — nad Tagen die Herren — 


* 7 


f f OR b 
* "un X ht, „Bahn EI N , 


beben. 


‚PBrofeflor,d,,.Wiefot,, 


Profelfor & Nun, ich meing der mar doc arwiß..., 


ein fräftiger Monarch; und dennoch wurde er wulept müde — 

PBrofefior 2. Für das Bob! des Bolfed und bie 
Größe feines Stanfes zu arbeitem, 

Pprojeffor Ai Nenznur — über Stlaven zu 
berrſchen! Die heutigen Staatsmänner ‚aber möchten, taß 
die beurigen Könige deffen nimmer müde.würden. 
— — — — — — ——— — — — 
Miunthmaſßliche Witterung im Monat 
a Mai 862. 


Moraenrötbe und Abendröthe beiten Bringt nad 
drei Tagen, wenn nicht fruber, antauernten Regen. Im 
Mai iR das Varometer auf Reifen (fällt und fleigr fort 
mährend bemerkbar). Diele Miitäfer deuten auf ein wärnie® 
und fruchtbared Jahr. Wie die Eichenblüthe, fo iſt diejenige 
des Korns. Gemitter im Mai geben einen füblen Juni, 
viel Stroh und Heu, aber nicht zu viel Korn. Bis alten 
Maitag (IT. Mai) find wir vor Nadrfröften wicht fiber, 
Die Gewitter, welche vor dem Sobannidtage fommen, frblen 
nad demſelben. Auf starten, Regen und gleich folgenten, 
fedr warmen Sonnenſchein fommi.gewiß: bold wieder flarfer 
Regen und‘ trübes Wetter. Sturm nach arten Regen gibt 
Ausſicht anf einige [bone Tage. Wenn der. Pirol (Pfingſt⸗ 
vogel) fchreit, fo darf man auf Regen gefaßt ſein. Laufen 
die Kröten auf den Wegen, fo gibts Regen bald darauf, 
Schwerer, grauer Abentbimmel mit Drangeftreifen, und grüns 
gelbliben Wolfen bei Nordweſt und Weſt deutet auf ſchwe— 
red Hagelweiler. — Heißes, feuchtes Weiter. im Mai_gıbt 
Kranfbeiten, aber guie Ernten. 


Witterunge: Bericht 
nad tem 100jäbrigen Kalender, 

Den. Dritten fängt. es zu donnern an, ed folgt dann aber 
bald wieder raubes, trübes und meblichtes Werler bid auf 
den 8; darauf drei Tage wieder gelinde; den 11. gefriert 
es wieder; Nachts Eis und Falt bid zum 20; Tarauf ſchön 
und warn; den 30. Eid und Reif, 


i Stadtſchau. 


Als Notare für Nürnberg find die Herren Advokaten 
Dr. tintner, Dr. Kraft, Dr. Reibold und ver Landgerichis⸗ 
Afeffon Herr Bed aufgeltellt worden. 

Heuer if das Lagerbier wie das große Waffer angefoms 
men, wie fommt denn das? Ganz einfab! Das Winter 
bier war um einen Pfennig zu woblfeil, und das Pagerbier 
iſt um einen Pfennig zu tbeuer, alio kann nach Bater Riefe 
tie Cache gar nicht anders fein und fommen, 

Der Wein auf dem Plerter it ausgezeichnet, alled übrige 
aber it ſchon ſchöner dagewefen, überhaupt iſt das beuer eine 
Meife, daß einem frufelt davor, nicht einmal einen Drgels 
fpieler, wie fommt denn das? — N, 5. R. Die Bürger 


werden jetzt ohnebin um jede Kleinigkeit abſcheulich geitraft 
gegen früher, und ta tenft man jedenfalld, man will feine 
Mitbürger nicht auch noch mit ſchlechtem Drgelgedudrl in Uns 
foiten verjeßen. 
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Morgen Sonntag findet im Roſengarten die erfte 
Zanzlnierhaltang ſta unde werden die Bertiusiie. EN 
Igliegenyamir dem Bemerken biervon in Kenntuiß geſetzt, 
daß das Einführen von Freunden des Bereind u. 


farner if. Es muß jedoch für deren Attegritar rin 
* geſtanden werden formen. 
5 Anfang 8 Üben Der Rorftand. 





En gros & en detail 


empfehle ih mein eigenes Fabrikat in nachſtebenden Ariiketn 
zu ſeſten Preiſen. Herrenhemden in Leinen, Sbirting's, Dep 
peltuch, Hausmagerleinen und Halbleinen. Sbirtingsberren⸗ 
bemden mit Jeinener Brufl, Krägen und Manfcherte in allen 
Faltenlogen und aud obne Krägen zum Anfnopfen der Sräs 
gen, Herrenchemifetten zum Knöpfen und Binden mit ſchma— 
fen und breiten Kalten in Leinen und Buummolle, Herren« 
bemdeneinfäge in Leinen, Baumwolle in auen Faltenlagen, 
Herrenfrägen, leiln@ Herfäunterbeisffleiver, obgenäbte Deden 
und Rode, Grinolinen mit Ueberzug in weiß, ſchwatz, grau 
und in waſchächten neueften Motefarben in glätten und far 
gonirten' Stoffen mit 3, 4, 5, 6 und 8 Reifen in allen 
Weiten. Grinolinen obne Ueberzug weiß und grau bis zu 
30 Reifen. Damenbemten von fbwerem SHausmaderleins 
wand, feinem Leinwand, Halbleinwand, $ Leinwand, Ebirs 
tingd und Doppeltuch mit kurzen, balblangen und ganz lans 
gen Aermeln, mit und obne Etidereien in verfcbiedenen Auss 
ſchninen und Façon in allen Rängen; Anabenbemiven, Mäds 
chenbemden/ Kinderbeinden, Damenbeinfleider in Beinen und 
Baummelle mit und obme Berzierungen, fertige Kopfkiſſen⸗ 
bezüge, fertige Berrtücher, gefäumte Tafcbentüher, Geftridte 
Herrenfoden in Leinen, Halbleinen, Wolle, Halbwelle, Baums 
wolle, geſtricie Damen» und Kinterftrumpfe, farbige Hems 
ven, blaue Arbeilerbemden, roibe und bluue Bloufen. 
3. Erlenbach. 
Zur -geaenwärtigen Meffe in ter II. Reibe, 
Mäfche« und Hemdenfabrifation in Nürnberg am 
Zofepbeplap, beftändiges Lager in Fürıb. 











s AMährend ver esse ie 
— 
Gänzlicher Ausverkauf 
er} 4 
=| sämmtlicher Beutlerartikef,/ 
= “A 
5 als ‚alle Eorten Haus- und Schirmmüßen, lager |n 
* und waſchlederne Handſchube, Hoſenträger, Kravatten, 3 
# | Shlipfe, Bandagen, Damemaſchen alter Art, Reife | 3 
& | fäde, Kuriers und. Eiſeubahnsſchen, Schul-Taſchen für, © 
= | Knaben und Mädchen, Sirtmpibänder, Gürtel, —F 
a derne Unterbofen, Geldiäſchchen, Gigarrens@tuid, Brief | 
jtalen 26. zu bedeutend berabgefrgten Preifen, Fi 
a 
7 Johann Eberhard Gugler, sen. |® 


Erſte Bude der mittleren Reihe seits. 


Eine. kleine Mobnung wird fogleich zu mieihen gefuct, 
ed may in einer Gegend fein mo ed will. Näberes in ber 
Expedition d8. BI. 





Alte Staatsgewinn⸗Looſe, 


ſelbſt felche zu den geringfien Preifen, jedoch mit den höchſten Garanlieen und Gewinnen von 


fl. 20,00, 100,000, 50,000, 40,000, 30,000, 20,000, 10,000, 5000, 4000, 3000, 
| 2000, 1000 etc. etc. 


find, um der reelflen und prempteflen Bedienung, fowie weiter zu arwäbrenter Bortbeile, welde Gedermann die Bes , 


beiligung ermöglicben, verfidert zu fein, lets auf's billigſie Marect zu beziehen vom Haupt: Depdt bei 


Pläne und Fiebungsliften gratis. 


Stirn & Greim 
in Franffur a, M. 





Atgenäbte Drden in reıb, blau, grün und in buntem 
Farben, in gemobnliher Gröfe und in fleineren @orten, 
Argenäbte türfiihreibe Rode in großer Auswahl empfiehlt 
zu feften Preifen 

3. Ertenbach, 
Zur gegenwärtigen Mefle in ter 1’, Reibe, 
Waſche und Hemteniabrifation in Nürnberg am 
Joſephoͤrlab, beſtändiges Lager in Furib. 


| Für Turner 
empfehle ib meine große Uuswahl Zurner» Anzüge, ſchöne 
ſch warze Burfingbofen und die jetzt ſeht beliebten Jeppen. 


Ergtdenſt 
David Eckhardt, 
Koiferfiraße, Nr. 20%, gegenüber ver al. Pol. 








Zur Rotiznabme. 


Herr Sourrader aud Markiſteſt, weiber am vergangenen 
Sängerfeüe auf Dem Marielde in der Bude Kr. DU uns mit 


einem febr guten Scheppen Wein zu 6 und Q fr, eriteute, 


befinden ſich wadrend der Meſſe bier und bar feine Meinichente 
auf dem Pierrer vor vem Spitleribore auigeidlagen und bes 
tens cröffnei. So mie das Getraänke am Sängerieſte aus 
gezeichnet gut war, fo mi es auch jeht wihrend ter Meſſe. 
Mir können taber jedem Weinliedbaber mut aufem Gewrſſen 
einige Shoppen deſſens empieblen. ‚Der Wein erfteu dee 
Menfchen Herz, une darum kann om birfer Meife ter Arbeiter 
auch rin_gutes Gläschen dillig brkemmen, Darum verläume 
Seiner biefe Quelle, fie iprutelt obnebin mid sei lange, 
Wehrere Reintenner und auch Zrinten. 


— —,e e — — 
— — 





Giniandf. Nu 
— bat ſchom mebrmals 
S eitlaͤrt, daß ich Familien⸗ 





ange legendeiten mit auf 
nibme, und weiſe daber ten 
Artıtel,werin vor einem Rater 


N 1 5: TEN 





*8 er u und feiner Stieſtechtet die 

— A. NER: Sprare if, zutückh. Der 
2 5 [iu Fe ı 

a fi nn _ 7 3 Brief ann aber famm den 

Pr = Ann eu 36 fr, wieter abarbaiı werben, 


Dat Epoitgrdiht auf den dekaunten Kürfürſten finde 
wegen, der Beritel 12 und 22 keine Aufname. . 
Dim Einfender tes Artifels, worin verfommt, daß wenn 
der Srobasbter rihmal von cinem Gewiſſen ermas fdhrrit, 





ed Tann einen Kaffee geben wird, diene zur Nachricht, daß 
ber Beobachter nur auf gang fertiges Papier febreibi; alfo 
ohne Sorgen, man beidmußt fib nicht gerne. 

Beibeidene Anfrage Es if voraefommen, daß 
mebrere Wirtbe um 17 fl. xx., fage mit Morten ſiebenzehn 
Bulten ıc., geſtraſt worten find, weil felbige einen Pfennig 
beim Glas Vier nicht heraus gaben. Jetzt koſtet tie Maas 
Bier 6% fr, wie ſiebt ed wohl jetzt mit der Herausgabe 
aus? gibt rd Heller — Hätte man das Minıerbier um 
einen Pfennig ibeurer gegeben und dad Tagerbier um einen 
Piennig bitiiger, fo fonnte man jegt das Bier um I fr, dad 
Glas ninten und füme fein Menfb dabei in Geſaht. 


Weiblibe Arbeit, 
GE ſpann ſonſt jedes deutſche Weib 
Zum Nußen, wie jum Zeitvertreib, 
Fragt Jemand, was fie jegt Beginnen ? 
Cie debeln meift uns laffen fpinuen, 


Wir haben von tem Bericht in Ihrem Donnerflagblatt 
Notiz genommen und von dem Mein des Herrn Bauerader 
aus Marfifteit, welcher feine Weindude auf rem Vierter, ger 
genither dem Krenptinzen, aufgeſchlagen bat, eine Drobe vor 
Aenemmen und muffen geſteben, ta wir fewohl für 6 fr, 
ale au D fr. einen fehr guten Schoppen Mein befomimen 
haben; es fann taber Herr Saurrader beflend empioblen 
merben, 5 


Mebrere Weinfenner, 


Setorbene, 


fulofe. W. Aprit. Frubiusield, Wagagmachtrmeiſteragattin, 
714 3, Waſſerſucht; Reiner, Kauſmannswiume, 804 J., 
Rippenfelentzüntung. 30 April, 
22%, Sinoaenfroß; Stein, Pretigtamiscantivat, 27 3, 
1 DA. Lungenleidenze Schaeier, Kabrıfarbeiter, 37:3, Yuns 
genleſdeuz Ernſt, Verarbeitersſrau, 39 J., Entfräftung ; 
Porpri, Rotbagießermeiſtersgatiin, 49 J., Lungenläbmung. 

















Logryph. 
Gonz fine wir dunkel wir die Nacht, 
Und vom geztugt in Mutagspracht; 
Gin Zeichen weg, drin arıner Ropf 
Wird ohne uns ein leerer Topf. 





Logogryphs in Nr. 52: 
id - Beil. —— 
— — — 


Auflöjung des 
a Y 





Merammmortliiber Redaktrut amd Eigenthümer: &. Hammerbacher. erlag und Erpedition: le 


obere Schmirdgafle 5, Kr. 471. — 


Trust von Bieling P. MW. Dies) 


28. Brril., Fint, Schubmacherarſelle, 49 %., Tuber— 


Feper, Sttindrucket, 


zrerrtz 


Mürnberger 


Abgang von Nürnberg. 
Nat Münden, Tinban, Alm ;; über 7 


Augsburg, 
Boitzua t ur 15 Mimatem früh 
ütergug ) 3087 3807). " 
Boritzua Te > * 
Ge 2. — . Mitiage, 
@iizag - “ nmachmettaae 
Aitcenaug6 Abende. 


Bon — über —— * — 


Gi 4 Uhr Radımilı. Yırlamın 1 @üter 
in Ara 6 Ubr ir * en —2 5 Ubr 40 44 
Abende. Müterzyun obne An A ? Uhr 40 Min —* 


Die trich. 








Wiergebriter Jahrgang. 


6. Mai 1862. 


Beobachter, 


BAR RETE SE ze 
Abgang: von Nürnberg: . 
., Rab Frankfurt, Sof, über Bamberg: 


Bouzug 2 hr 30 Minuien früh. 
ürerzug En. 5 F früb. 
Di 


aufus 3 4 vBermitiage 

llerjug 2, = 15. Nadmistage, 

— TV. 0 7 Abvenb⸗ 
Wüteriug teꝰe — Nachtt 


Abgena scnRüruberg not Hürth von 7 Udt DBiorzene ish Ubr Ate r⸗ 
Von Färtbnad Nüruberg non balt 7 Ubr Morgens bie halb 9 Ubr Abends 


. An Senn und feiitagen 1 Biumde länger. . .4 


— 








Nichard Lenvir. oder Schickſale eines Im 
Quftriellem. : "om 


—E 

„Da bebun mic der liebe Gott, dapı ich —— 
eines ſolchen Vandalismus werde!“ antwortete der Fommiſſät 
„Weit entfernt, Sie zu; ladeln, lobte ich Sie vielmebr; weit 
entſernt, Sie zw hindern in Ihrem edlen Unternehenen, will 
ib Sie vielmebe: unterflügen. Sie baben ganz Recht Daram 
geibaon, daß Sie militärifh handelten; ein ſolches Refultat 
eniſchuldigt Cie. Es fehlt Ihnen mur ein Pat, bei dem 
Ihre Mudtagen als Zind mit ringetechnet werden müffnt. 
Ib nehme ed über mid , mit dem erflen Gonful davon zu 
fpreden.’’ 

Am andern Tage wurde am ber Thür Heffingele; ich 
mußte Öffnen, denn ic war Auffeber tes Haufes. Ich öffnete 
alfo nnd fab kinen noch jungen, bagern, blaffen Mann im 
einem grauen -Heberrode. Bbne auf meine Fragen 
antworten, trat er ein, ſchritt weitet, umd ich blieb, ich me 
nicht warum, wie beflürgt Meben und ließ ibn geben. Er 
durcoging die Anſtalt, fragte die Arbeiter, verftand fie, ehe 
fie bald gefproden hatten, und ließ fib zeigen, wie die 
Baummole , die ld rober Stoff in das Hand kam, als Ba 
sinftüde bereit, in den Handel gegeben zu werben, wieder 
binausfom. Unterdeß fam, Richard binzu und ber — 
redete ibn ziemlich barſch an: 

„Was konnte Sie veraulaſſen, den Handel mit ingli 
ſchen Waaren aufjwgeben, in welchem Sie amfebnlihe Sum ⸗ 
men verbiemten, um ficb wäh tem unge wiſſen Erſolge der 
Dabritation zu beibäftigen ?’' 

„Der Voriheil des Vaterlandes, Her” 

„Der, mi welchem er ſprach richtete den Kopf ver 
und {ab ibn unverwandi an. : 

Und melde Beginüigung bedürfen Sir?” 

nMan müßte und Bo» Ercoud. und. dad Rieden Ira 
vehle, da gegenuber, verkaufen.‘ 

„Was? Grit vor eimgen Zagen. baben &ie fi Bon 
Secaur’s bemächigt und ſaon in es. Ihnen zu Lei?’ 

Uuſert Wagten geben. über alle Erwartung, ſchnell ab 
und wip fönnen, den Bellelungen wit genügen.‘ 

Sie werden viel awjwenten — ohne, des Eiols⸗ 

x. mob eine , unfonltige Zäufehung wäre; ch. fa iin, 


Bir vertauſen unfere Waaren für englifhe Feuge: wüßte 
man, daß ſie in Franfrei gemacht würden , fo würde: mon 
* wieht baben mögen, troß- ver. trefflichen — 
Der Fremde zudte die Achſeln. 
Wir werden⸗ eine Maſchinendauanſtalt im Trenele am 
fuhr Richard fort, „und dann gedenten wir eine 
prattifhe -Schute zu eröffnen, in welcher ich meine Gebeim⸗ 
niffe ‚ver Fabritation lehren und ante bauen laſſen 
werde," HH} 

Sie ‚baden alſo der englifden Sntuitrie den Krieg a 
Tod und Reben erflärt ?’* 

„Ich will wenigftend verſuchen, der frangöfifeben Zus 
duftrie Die Mittel zu geben, mit der engliſchen zu kaͤmpfen.“ 

„Is werde Ihnen mit meiner ganzen Macht beiftebem, 
Kerr; id ‚dermumdere Ihre Pläne. Ihe Zwe if Fim edler, 

großer. Sir wünfden vie Möfer Bon Secours und Zrenelle 
gu Faufen; was wollen &ie dafür geben? Ih raue Mi 
nen. Iſt dieß ur 

„Rein. 

„Was verlaugen ©ir noch ? Die Deren Bateitenten 
fcheinen febr unzenügſam zu fein. 

„Wenn «wir fo glucklich find, in Franfreich fünfunds 
zwanzig mit einomder rivafifitende Fabriten gleich veriunferd 
gen anzulegen, dans werden. mir die Aegierung erfütben, ben 
Eingang aller Boummolenwadtem zu verbieten.’ 

„Eribh die Drudwaaren ?'* ) 

„Me Baummohmwaaren ohne Audnabıme. FR viele 
Mofregei genommen, fo wird Frautrrich, ade zwei Jahre 
vergeben, fabriziren ſönnen, was es braucht.‘ 

iv &ie follen Alles haben.‘ er 

„Es kebe der erſte Conſul!“ rief Nicart. 

Bei dieſem Namen erhoben ſich Ale, We ensbiäßten 
das, Haupt. und wiederholen : med lebe. ver erſſe Konfuh!‘‘ 

„Dob da find. wir-auf-dem Goiesadennangelommen, 
fagte der Mrbeiter, indem er ſich in, feiner, Ergablung unten 
brach, Er kniete nieder, wihrend. man bie fierblichen Ueber⸗ 
uote Richard Lenoirs im das Srab fenfie, Gin Äreund ted 
Berfloxdenen. ſprach einige Werte, dann zerfirente ſich die 
Menge: langſam. Sp botte den armen Arbeiter nicht aus 
dem Auge verloren, „Das Herz iſt wir. zwar ſchwer Der 
dructu.“ dagte er au mie; och ed. wind min — 2.00n 
Luz = ade: m 
Mach einigen Mona ta der grde, Bondl —— 
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Joſtphinen, feiner Gem ablin. Xrenele war bereits in Thä⸗ 
figfeit wie Bon Serourd. ' Fünizebntaufend Menfben arbeis 
fein! Auch Trenele batie man auf Ariegägerauh in Ber 
fi nebmen müffen. Frochot, der Präfeft von Paris, batte 
der Meberlieferung bes Kloſters fo viele Hinterniffe in dem 
Weg gelegt, daß mein würdiger Herr ſich entſchoß, auch dieſes 
kolal mit Sturm zu nebmen: 

„Sie baben wirder nach Abrer Art gebandelı, Herr Res 
noir,’ fagte der erfle Eonful lächeln. Daun frßte er aber 
ernſt hinzu: „nun mag es aber der Eroberungen genug fein. 
Ib will von induſtriellen Belagerungen nicht mebr bören. 
Cie geminnen monaulic 40,000 Francd noch Abzug aller 
Iorer Koften, das ift ein Schlüſſel, der die Thüren wobl 
öffnet, ohne daß Sie dieſelben rinzufchlagen brauben.‘’ 
itwdard ſah ven Conſul verwundert an, ald er ihn fo 
deflimmt die Summe nennen böre, welche ibm die Fabrik 
einbrachte. 


r # Ib weiß Alles, meine Herren,’ antwortete Bonaparie, - 


„glauben Sie mir. Machen Sie immer guie Gejbäfte und 


sechnen Sie in Allem, was gerecht und geſthlich alt, auf mich.” 


Sechs Monate, berauf ſtellie ein: gewöhnlicher Bauer aus 
ber. Piccardie, ein Schuler Richarda, in verſchiedenen Dör⸗ 
fern ſeiner Heimalb dreihundert Webſtüble quf, die Muster 
Lenoirs vierzig in Mengon; embli rettete Richatd die Abtei 
Luzarhed, die man abtragen wollte, kaufte fir und gab einer 
armen und mistellofen, Gegend die Wohlibaten der Induftie. 
Sir hätten aber aub den Entbufladmus Sehen. follen, ven 
bamald die beiden Gompagnond erregien, deſonders auf ber 
Snduftrieanäftelung 1806 in Paris. Der erſte Gonful bes 
fibtigte ibre Erzeugniffe vor denen aller andern, und bie beis 
den Fabritanten wurden mit lautem Beiſale begrüßt 

Auch blieben fie micht Reben. Die Adiei Sainı Martin 
enthieſt im furzer Zeit hundert Mule Jeunys und zmeibundert 


Webtüble. Die Benediftinerabtei Alengon wurde eine Werks‘ 


Rail, und eines Tages, old Richard den Präletien dirfer Stadt 
im ‚dad. Weibergefängniß begleitete, foßte er den Gebanten, 
dutch Arbeit diefe- Ungludlichen der Schande und ter Urmuih 
ju entreifen. TDenfen und ausjübren war für ihn Kine, 
Richard vergaß aber au feine Heimalib mit. Die Abtei 
Rulnap in, Galvados eröffurte fib für 300 Arbeiter, Daun 
mabım vie Fabrit von Dres Waifenfinder. auf. 

Richard befbäftigte ſich mir dem Bergnügen feiner Ars 
beiter eben fo wie mit ibrem -Woblergeben und ibter Bile 
dung, und jwar dermaßen, daß ed im inter Bobrit, bir er 
anlegie, verſchiedene Spiele, befonters ein Villord und bie— 
weilen ſeidſt ein Theater gab, auf welchem Echanfpieler, Ars 
beiier, dreimal in der More Borfielungen gaben; dafür hatte 
er.iober auch der Schente unbarmbrrzigen Krieg erflärt. 

Nichts flötte'vos Glück ers Herren Richard und PBenoie 
bis 1806. Ihr Vermögen war unermeßlihb und ibe Krebir 
unbegrängt. Der Kaiſer zog fie bei allen Hontelsfragen zu 
Nacht und über Rarb fiegte oft über den ver Minifler. Aber 
das GSaſcict folte Die, welche es fo bob neboten hatte, 
Salt Heftig treffen, "Beneir ſſatd Mdarb Tepe indeß mus 
Abig tie Eninoidtung feines ungebeuren Unternebmens fort, 
Garn; Ebanriny, !'Higie zählten GSpimnereien und Webereien, 
während ialien Baumwolle für unfere Mrbeiter ſäete ums 
erhtete! De Amerifäuer, : welche bauptſächlich Franfteich 
derſorgien, preßten idte Baummolenbaßen turd die bodrau⸗ 
Wie Preffe gufammen, In dieſen Bollen befanden fich oft 
einige "Paumwolenfamenförner, und Rüberd date Befebl ges 
geben, tiefe forgfähis auftubewahren. Als er auf dieſt 
Weife eim Quantuãt gefähmelr hatte, ließ er fir aach Neapel 
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bringen, mo gefcidie „die mac (ing „Ant 
bauten und zwar mit fälhem Erfolge, daß ſchon LER 
über 500 Geniner Baumwolle aus Stalin nad Frankteich 
famen. i 

(Schluß folgt.) 


Nürnberg’s Stadt: Beltenbeiten. 
Das Türngebäude. i 
Ja dad Turnen Härkt den Körper, gibt ibm Kraft, Gelentigkeit, 
Daß er Trop den Lebrnöfürmen, Trotz dem Sranfenlager 
beat. 
Und durch ſolche Leibesfräfie wird geftärtet auch der Geiſt, 
Daß er Finſterniß und Schlaffheit, Lug und Trug ſtets von 
ſich weiß. 
D'rum wünſch' ic gewiſſen Herren, bo und niedern obne 
Mahl, 


Daß fie ſich betebren mödbten,- daß fir urnen alzumal; 


Wird ‚dann ihren Körpern Stärke, ihrem Arm die volle Reaft; 


Wird's auch eder möglich werben, paf ihr Weil noch Gutes 


ſchafft. 
Bun + Das Krantenhauß, 

Maucher ift im Magen franf, Mander iſt's im Kopfe, 
In der Lung' und Leber ſehlt's mandem armen Tropfe; 
Mandem feblı's im Beine gar, Mancem in dem Arm, 
Dancer bat rin falırs Blut, Manchem fein’d iN warm. 
Und ſo fehlt ſaſt Ulen was in der weiten Welt, 
Mancher ver’ im Kopf viel Siroh, har im Sad viel Geld. 
Ihr behaupte Reif und feft und mit frecher Srirne: 
Bielen in ‚der weiten Welt fehir's bios im Gebirne. 


Der Berg. 

„Auf den Bergen wohnt bie Breibeit 1” fagt ein ſchönes 

alted Bird — 
Weil der Arm der Unterdrüder feige das Erbab’ne flieht. 
Dob der Berg im Ronnengarten if der Freibeit viel zu Hein, 
Und bei niedrigen Gefböpien febri bie, Gortin mimmer ein. 
Nur auf ſtolzer Alpen Höben, Die bededt vom ew gen Schuee, 
Tdront in Macht und bobem Ganze, dieſe görtkihreine Fee! 
Sort im Himmel {bi uns Berge, ſchict und‘ Alpen tubn 


und frei, - 


Mad’ uns los von PolisBroli und von geiß'ger Stlavrreis 
— — — 
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Moprendonuer und Kreilelmeier. 


FM. Da’ ift dieſe Tage im ver 
Airche zu — berg ein berrügerifcher 
und wucheriſcher Arvokat recht ber 
ſtraft worden. 

R. Wie fo? J 

M Der Herr Paſtot Kiel 
tine fo eräreifende Prekigt, daß die 
Jabireih verfommelte Bemeinte waber 
* baft erſchuuert wurte. Saum: mar 
die Predigt zu Ente und eine lauiloſe anbädtige Grille ein 
getreten, als ſich aus einer Ede eine Stimme alfo vernebs 
men ließ: „„Diefe' Predigt bat mein Gewiſſen alio gerübrt, 
daß id Buße vor alem Bolfe erflärem will. Ich bin mäms 
Mb’ ein fünthafter und verbreibetifcher Menih, habe meine 
Mimenfben beiogen und beirogen und wa das Ibrige ges 
bracht. Aber ich wid von Beute am in mich’ gebm io: mich 
beſſern. Ich verſpreche db biermit dor allem Bitte." Ich 
bin der Mooofat Rottruſrazer⸗“ Kaum waren diefe- Mori 
erflungen, ald eine andere Ctimme fi erbob;'mehhe Heft 
Was iſt das für Fi Shurtei' ZH Hin ja Der Monefat 
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Rottenfpager.’’ Die. Butregung ber Gemeinde durch biefen 
Zmilchenfal- ann man denfen. Doch. folk ‚der wirflihe Mobs 
tenfpajer von diefer Zeit an wirklich ein beflerer Menſch ger 
worden fein. Des eigenidumlichen Doppelgängerd mar man 
im Gebränge nicht babhaft.gemorden. über fein Zwed mar 

t. 
6. Eine ſolche Lektion fonnte auch mandem Richtadeo 
taten nicht ſchaden. 


— — 


Un den Erzbiſchof vom Toulouſe. 
Dreibundert Jabre nur zu fpät geboren! 
Hat ic mir Den- zur roten Zeit-verfchrieben, 
Nicht wär's bei den Biertaufenben geblieben — 
Wie ibade, daß jo tudı'ge Kraft verloren! 


Nur zu! Es horcht das Bolf mit gläub'gen Ohren: 
Rain flug nur Einen; doch en gros geiricben, 
Hriße's: Wort ‚verehrten und den Nachſten lieben, — 
Borm Weitgerichte zittern nur bie Thoren " 

Wie doch fo febr die guie Sitte ſchwindet! 

Rur Wen’ge beiden irn! Mic ſreut's und wundert's. 
Daß Einer jerm blieb von ver Neu'rer Horde — 


Daß Einer noch mit folder Surn fib findet, 
Im Angeficht des neunzebinen Jabtbunderts 
Bei Mir zu danten für — viertaufend Worbe. 
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(Der große Geiſt der Barıpolomäusnamt.) 


Kaipar Hikeblig. & 

Umfebren muß die Willenibaft in 
Preußen? — Was bat er gefagef — 
Hurtah! Reis um! Kehrt Euch! Die 
Erde iſt vieredig! Die Sonne iſt eine 
famußige Tbronlampe — werfen wir 
ibe einige Ebompagnerflaſchen an den 
Kopf! Der Mond bat dos einen Hof, 
damit Holz darinnen Hein gemacht wird, 
weil 18 in ter Milchfiraße nicht erlaubt 
if. Hurrob! Rechts um! Kehtt Eu! 
Der Menib if aus Parpenpedei, feine Serle ein polniſches 
Biergroichenftü! Die Sterne find politie Schubſchnallen, die 
Berge durzen von den Durlien! Rechis um! Sebrt Euch! 
Die kuſſpumpe if Wuchetei?““ Maitäfer! Moifäfer! Zehn 
Stuck fur eine Magnetuadel! Jupiter if ein Ochſe — jeder 
Dibfe if ein Juriter! Hilfe! Ideler! Die Wiſſenſchaft muß 
umsehren — fbafft mich nach der Irrenanſtali in der Shaltde 
— ib muß vernunftige Leuie fprecben koffen, fomit werde ich 
wabnfinnig. i 


. Allerlei. 
Zu Gagoreg in Eteyermarf bat fi fürzlich eim tin 
undfünizigjabriger Bauer aus Merger borüber, daß ibm Tas 
abie Kind geboren wurde, wittels eines mit Bohnen gela 
denen Gewebres erſchoſſen. — 
Der König von Schweden iſt Mitglied ver Stockholmer 
Üirvertafel geworden amd. langt: fie jede Woche ein Mal auf 
frin Eibioß, wo er wader mirfingt, Die Anbänger der Zopf⸗ 
te find natürlich in Verzweiflung borüber. 
Die Zahl der Pangerſchiffe weldde überhaupt  ifliren, 
M folgende: England bat,’ einfeließlie der jept In Angriff 
#euommenen, 15, reich 14, Spaunien 5, Drfterreich 2 
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Wri@iffe bauen, 


* Fußbrennet“. 
zwei Kupferringen, von denen einer um die, Sii 
derrt umd Geſicht gepreßt wurde. 


Febr. v. Zedliß zu Edersdorf veröffennicht folgendes 
Mittel gegen Huſten, Lungenſchwindſucht, ſtebltopfſchwind⸗ 
ſucht x.: „Man focdt ſechs Büſchel (Stauden) Gänfebiumen 
(Bellis perennis) mit drei Eplöffein Honig in: zwei Taſſen 
Baffer 20 PWinuier lang. Ben der dann durchgegoſſenen 
Klüffigfet nimmt man ade Morgen nüchtern einen Eß⸗ 
löffel vol.” De a Br 

In Berlin ift beim dortigen Foniglichen Stadtgericht durch 
den Tod reine wichtige Stelle erledigt: ed verlarb dafeibfl 
der etatdmäßige Hofbund, zu deſſen deſonderen Obliegenheiten 
die Bewahung der Solarien» und Depofitalfnffen, welche, 
‚über..eine Million Thaler - euibalten, -arbört. . Sein Bebalt 
beträgt 2} Bar. pro Tag. 

In Palermo wurten bei Rachgrabumgen om Arſenal 
drei Totturwertzeuge aufgefunden: ein Maulforb, ober „bie 
Haube ded Schweigens’, ein „‚glübender Sıubl’” und ein 
Die „Haube ‚des Schmeigend’‘  beftebt aus 
der an⸗ 
Auf dem „Alubenden 
Stuhle“, der ebenjalld von Kupfer if, wurde ver Gejangene 
feftgebunden . ; . im die Müdlebne wurden 'glußente Stäbe 
geiboben. Der „Fußbrenuer“ bat die Geſſalt eines Stiefels, 
die Soble in von Aupfer und fo eingerichtet, daß unter ber 
ſelben ein ſtarfes Koblenfeuer angebracht werden fann. D Ins 


guifitions- Tribunal! 


Derörbpring von Brifon— — 
fol untängſt zu einem Beamten die weiterfehülternden Worte 
gefagt haben: „In Deffau gibt es feine Sraatddiener, 
mur berzogliche Diener.’ Gin. boffnungsooller Erbe! \ 


Stadtichan. 

Kepibin wurde im Unzeiger gerügt, daß dad Ubfangen 
der Hunde durch den Fallmeiſter einen wiberliden Anblid 
gewäbre, welches wir"aud beberzigien; aber der Vorſchlag, 
weichet binfichttich einer neuen Kontrote gemacht wird, Rimmt 
den doch nicht gang mit unfern Anſichten überein. Denn 
erdlib würden fid die Herren Diftriktsvorſteber nicht dazu 
ergeben, die zeihenfofen: Hunde in den Wohnungen ibrer 
dh aufjuipuren, und zwritend würden fib die Haube 
befipex betanfen, ibre Häufer immerwäbrend ber Polizei zum 
Durchſuchen nad Hunden zu öffnen. Mun braucht auch ber 
—8 gar nicht zu ſagen, daß man Dirjenigen, melde ge⸗ 
röbe ihre ringige Freude an einem Hüntchen baben und viel 
telbt aus Armurh fein Zeiden löfen fonnen, techt nachdrück⸗ 
ib ſtraſen fon, denn dieſes ihut fie obnebin ſchon z und 
WB gerade die würbenden Hunde betrifft, jo kann einer mit 
nr; Zeichen eben fo gut mutbend werten, ald einer okne 
Zeigen. Hunde, die ohne Zeichen berumtaufen, wird e# 
ubrigend febr wenige geben; ſollie aber ber meife Herr Ratbs 
geber recht piel Hunde willen, die keine Zeichen baben, fo 
faun er ja dem Faumeiſter ven Weg zeigen, wo. fi dieſel⸗ 
ben auiballen, oder wenn ibm das zu garllig if, fo fan er 
ja. ben Polipeivienern in's Handwerk pfuſchen. — Daß «4 
Bord. immer Leu'“e gibt, die den Armen gar.nichid vergönnen, 

nit einmal einen Neuerireien Hund} — 8. 


Einem Kriegsminiſterial⸗RNeſcripie zufolge it vom 13. Juli 
1. 38. an fi ſaͤmmtlichen Onfanıerie » abıbehiungen des Het⸗ 
red, mit Ausnabme der Garniionen kandau, Germersbeim , 
und Franffurt, Der gegenwärtige Präfenitand der altın Mannes 
febafı bis auf 20 bei jeter Kompagnie zu brurlauben, Pie 
‚Nrrutuon des ebemaligen Präſeniſtandes beträgt ſomin im 
der ganen Armee über 3000 Mann. 





1:8: burger Unzeigblatt. fbreibt Die zahlreichen blieb. Der Ausfall don mehreren ı Arbrildtagen per Habt 
—— * bilden — Nrebeſchaden unſerer Induſtrie bringt in einem bedeutenden Geichãfte große NRacnbeile, ven 
Disfer Schaden wird boppelt fühlber, wenn tößhaftere Som urſacht zugleich eine dedeutende vücke im den Einnabme · Nub⸗ 
curren mit; Ländern eintritt, welde in dieſer Weziehumg. pafs riten ber Arbeiter. Der wohl kaum zu bindernde Abſchluß 
ſendere @inribiungen  baben. Arantreich kenut Meinen des dautfch s franzöftfeben Hondelavertrogs zwing! zur Anwen 
giweiten® Feiertag an Weibnauten, Dftern und Pfingſten, dung aller Mittel, welche unfere Induſtrie concurrenzläblg' 
fennt nicht die Feſte: Drei König, Lichtmeß, Mariä Ber maden können. Unſere sublreichen Feiertage find ein’ Hin 
Fhnpigung, Jedannis, Peut und Paul. Die biefigen Rab derniß diefer Goncurrenzfäbigfeit, Gemeinſame S:hkitte der 
riten Gaben nur mit Mübe bie &rlaubnig erbatten fünnen, Induſtriellen bei der Staatsregierung, welche die Vefeitigung 
an einigen bir genannten Feſtiagt ‚arbeiten zu laſſen, wãh · dieſes Hinderniſſes nicht wird verweigern wollen, find daher 
vend das Ardeiun an. dem übrigen jemer Feſttage verboten dringend angezeigt. 


Alle Staatsgewinn⸗Looſe, 


ſelbſt ſolche zw den geringfen Preifen, jebod mit den böhften Barantiegn und Gewinnuen yon EN 
fl. 200,000, 100,000, 50,000, 40,000, 30,000, 20,000, 10,000, 5000, 4000, 3000, 
u 2000, 1000 etc. etc. = 


find, um. ber reeuften und prompteiten Bedienung, fowie weiter zu gemährenter Boriheile , melde Jedermann die Ber 
tbeiligung ermöglichen, verſichert zu fein, flets aufs biligfe Ahreck zu beziehen vom Houpt: Dept beir : 


plane und Ziehungslilien gratis 
— Stirn & Greim 
in Frankfurt aM. 
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bgenãhle Deden- in roib, blau, grün und in bunten avi , ' 
Karben, im gemöbnlicher Größe und in fleineren Sorten, 7 D id Eckhardts 
— ——— Rüde in großer Auswahl empfebt: Herrenkleidermagazin ü. Schlafrocklager 
2 IJ. @rtenbach. empfiehlt bei jeßiger Gebrauchszeit in Frübjabrr und Som 
Zur gegenwärtigen Meile in ver It. Weite, wmerfleiterm feine große Auswobi in feinen, miteheinen und 
Wälder und Hemdenfabrikation in Rürnberg am ganz —— Anzũgen aller Art zu gefälligem Einkauf ganz 
Sofepbsriag, deſtaͤndiges Lager in Fürrh. ergtbenſt. ——— 
—— — ne . — ua BESSERE: ; David Eckhardt, 
Kaiferftraße, Fr. 203, gegenüber der „tgl. Pol. 
BERERRREBBBERR  _ 1 — — 
= - Eine feine Wohnung wirb ſogleich zurermerben geſucht, 
Sc uf Empfehlung «8 mag in einer Gegend fein wo, ed will. Naberes in der 
Feinſſen Franzofilchen &ftriaon : Senf en Grpebition da. DI. =. 
ae gtos and en detail einfichit zur gefäiigen Abnabmie ne an Re uhr 
= Ergebenfer { Charade—. 


1 2. —B 
Was du mit Soft zerdrichſt, wenn’d fommt von Freundes beud. 
Wovon der Wand verſtummt, wenn's duupit der Liebe Band, 


ai Was man als Zeihen fchäpt, ed’ö ‚gleihniht seden fan, 
EESEBEBETEEHETLTFTISER Was-böber als fein Gold gilt mandem. Gpelmann.. ' 


sob. Fr. Gebbardt, 
1. Re. 60 Operbergauerploß: 


» 3. 
Geiarbe um Was manchem rauben Stoff fanft in die Furden finft, 

N. Mai. Staudinger, kandrichterszattin, 51 J., Yune Und wanchen roben Stoff“mit feiner Farbe ſchmäinti; 
genleiter'; Seller, Backermeiſter, 30 J, Lungenleiden; Ebir, Was dir dein Bugefibt im glamem Spiegel yeigt, © 
Steiütrudeteibefiger, 39 93, Lumgenleiden; Steffler, pe: Mas Ehina’s alte Kumft mit, großem Rukm erzeugt. 
reröminme, 51 3, Pühgenfubertulofe. 2. April. Frauen⸗ a 1 
taecht; MWittme, 55 3., Tuberkuloſe; Roblederer, bint. Ga⸗ Mir löſt des Feuers Glutb die ſtarr geword'nen Glieder, 
lante tiedrechstersſochter, 3I 9, Erayp; Srödert, Eifengicfer Wie mitde ließ’ ich daun zu meinem Ziele nieder; ı - 
von Pleb, 23 J., Preumonie; Blank, Urbeiterin, 20 I, Wie wahr ich Heimlichteit als luge ich im Birabe, 
Zuberfulofe ; Vater, £ quiede. Poltoffizialsgantin, 360 J., Abd Doch hält mid: böie Hanf afımem Geheinng ab. 
jebrung. 3. April, Braun, Kigarrenmaherin, 37 I, En ee 
fräftung; ‚Heel,  bint. Badertiochiet, 35 Il, Uuterleibds Auflo ſuug des Logogryphs im Jar. 58: 
tähmung, ee ' “ — a Mobten, Ddcen. in, © N 
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Abgang von Nürnberg, 


“as München, Yinpau, Wim, über 
Yuasburg: 
Bohzus 1 tbe 15 Minsten früb 
zn 3: ou " 
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Abende. Sütersng ehe Ferfonenbeförberung: 7 Ubr 40 Min Mbende. 








Bittoria. 


Feodora—. 
Novelle aud der Zeit des deutſchen FreibeitdsRompfes. 


In einem Meiterregimente ber tonigl. ttſchen Truppen, 
welche den Kaiſer ver Franzoſen auf feinem unglucklicheu 
Zuge noch Rußland begie iteten diente Friſeder ich von 
Saslrd. Ganzg unabhängig und nur exit wor Auczem in» 
dad Regiment : getommen, hbatie er während ter Zeit, we 
diefes uoh im feiner Garniſon, einer größern Siadt des ſüd- 
lichen Drurfchlants, ftand, dem Ausbruche eined Feldzuges 
mit der größten Ungeduld entgegengeieben, da Las rubige 
und einföemige Reben des Ariedens dem nad Thaten düriten- 
den Geiſte des jrurigen Sünglingd nicht genügen Fonnie, 
und er den Soldatenftand gerade defbalb gewählt hatte, um 
ein freies und wagliches Leben zu jübren, nicht aber fein Das 
fein in friedlichen Gefbäften oder ſtiller Muße binjubringen, 
wiewohl ibm, ald dem Sehne früh veritorbener reicher Eltern, 
und dem einzigen Erben einer upd reichern Zante, eine fehr 
glänzende Zufunft bevorfland, und er auf den ererbien Gu · 
tern, in einer der Achönſten Gegenden ſeines Voterlandes, 
ruhig und ſotgenſtei bätte leben können. 

Ueherdies feifelte ihn durchaus nichts an Die Kriwath, 
da fie Niemand ibm in fib entbielt, an, ben er durch innige 
fefle Bande einer gegenfeitigen Liebe gefnüpft geweſen wäre 
und von dem die XTrenmung die Freude über den Ausmarſch 
getrübt hätte. Nur von der Tanıe, die auf einem benach 
datien Landgute in faſt klöfterlicher Einſamteit lebte, hane 
er Abſchied zu mebmen. Bei der bevorſtehenden Trennung 
von der guten Dame war dem jungen Kriegsmanne mehr 
froh und beiter zu Sinne geweſen, als ıwaurig, denn wie 
fr er fie au adhtete, fo war er doch nicht durch Bande 
einer Berzlichen Liebe am fie gefeſſelt. Diefed Gefühl lief 
eine'gewiffe Kälte nicht zu, die auf dem ſchönen, aber bieis 
ben Gefichte der Tante und in ibrem ganzen Weien lag. ' 

Kur fo hatte fie Friedtich gefannt und ſchrieb dieß, 
wenn er zuweilen darüber nachdachte, dem früben Verluſte 
ibred Gatten zu, mac deffen Zope fie mit ihrer Schweſter, 
Friedrichs Mutter, die haft zu gleicher Zeit Mitte geworden 
war, aus dem Preußiſchen gefommen und in dieſer Gegend 
hi angeranft Hatte, ihre Zeit in Gemeinſchaft mit ter Schwer 
Ber der Grziebung des Sinaben wirmend. Set Jene geflors 
ben und Friereich auf rine Eule und fpäter sind Regiment 
gelemmen: mar ‚u.debie. fie MR. für ſich und brgmügte ſich, 
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Bierzehnter Jahrgang. 
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N 56. 





ven Sobn der lieben Schweſter von Zeit zu Zeit bei ſich 
u ieben. \ 

Dit ſchon batte ſich Mriedrih als Kmabe Hk einen 
fanften Glick der lieblicben blauen Augen “angegegen griüblt, 
und eine Spur. findlicher Viebe zeigte ſich dann deutlich in 
feinem Herzen, doch bie vorberrihente Strenge in ben (cos 
nen ‚Zügen nabm dem Anzichenden derielben wieder die Kraft 
und verbinderte Die gänzlide Annäberung des firnblichen Her 
zen, und fo murden feine, Gefüble für ſſe nie recht marın 
und innig, gumal er ſchon feit. feinem neunten Jahre in 
welcher Zeit er die Mutter werloren, voncibr ‚geirenmt ınd 
wer Erziebungsanftalt anvertraut wor. Er 


Beim Abſchiede fand er fie trauriger als je, auch lieh 
fi aus den Umgebungen und ver ganzen Einrichtung der 
Wohnung gar ‘bald anf eine foft ſcawärmeriſche Schwer 
mund febließen, der fie fi gang bingegeben zu baben fehien.' 


„Friedrich,“ fagte fie „ich Fenne Deinen lebhafte in 
und weiß ed, daß Du mit ſreudigem Muthe a 
fahren entgegengebft, jo daß Du Ti fehneit, fie zu finden 
und fennen zu lernen und fie Deinem kräftigen Wien zu 
unterwerfen; ich mag Deinem Streben nichts, nicht einmal 
meine Wünfbe in ven Meg legen, miewobl ib +4 viel lies 
ber ‚grieben balte, wenn Du dabeim geblieben wärft. Sort 
geleue Dich glüdlich wieder zurück und gebe Dir dann Ciun 
für ein bauslihes und frierliches Si deſſen Werih 
ießt zu verfennen ſcheinſt. Mich aber möchteh Du u 
wobl ſchwetlich wieder finden, denn ich fühle «6 daf * 
Leben feiner Huföfung. nabe, vieleicht febr nahe it; kerkeı 
nimm tiefe Papiere, die Dir Auffchluß über fo Ma — 
geben, was das Schidſal Deiner verfiorbenen —* db 
— tignes derrifft, und was jeßt noch tief verbergen lest - 
N man ml Lee ern Ken m er zu fe, 

h ‘ ‚ denn eber mo ir ni 
fein, es fri denn, daß etwas eier a * 
aufferderte, ja dann lies fies und deßbalb raıbe i he 
fie mit Dir zu nebmen inꝰs Bed, — wer weh os — * 
derbat eine ſolche Gelegenheit ſich finden fonn, —9— * 
a 


nach Rußland mit Euch gebt, ; 
fem falten Lande re und mir viel, ja Alles in dies 


Bei diefen Worien blickte ſie ſeu 
eines fbönen dungen Mannes, in — 
bin, welches ihr gegenüber hing, 


dem Gemälde 
Kationaltradt, 
vn weiches Ziiedrich ſhen 


irn W ⸗ 2 


Pe FT "a. — 1 — A — 


oft, quij ihtem Zimmer geſeben balie, jedoch meiſteus mit einem 
dichten ſchwatzen Flor umbangen. 

> "Er war dem Blicke der matten Augen gefolgt, vie, im 
dem fie den fchönen Ruſſen beirachteten, etwas jo webmutbig 
Sehnendes und zugleih Entfagentes gewannen, daß Frirtrich, 
von Mitleiden für die Leidende überwunden, fchon fragen und 
nad der Utſache ihtes Aummerd foriben wollte, wenn nidt 
die ſchnell wiederkehrende Ruhe und Kälte ibm ben Mutb 
dazu benommen hätte. " 

Stumm nabm er die Papiere. Der ganze Auftritt batte 
ihn angegriffen und er ritt nicht im der mitgebradten froben 
Stimmung zur Siadt zurüd; doch dieſe kebtie bald, durch 
die Bilder, melde ee von dem devorſtehenden Feldzuge ſich 
andmalte, berbeigerufen, wiedet in dad Gerz bed jungen Reis 
terd, und ald ber Trompeter am andern Morgen in fuflig 
fdmenernder Weife zum Audrüden blied, war er fon gang 
wieder ber wageluflige Süngling, der. mit jubelndem Herzen 
‚bem harmreiden und Ibatenlobnenden Kriege entgegen flog. 

2 * (Fortſetzung folgt.) 


‚Politifus Freimuth. 


Diefer Tage ſtand in den 
Zeitungen, daß dasenglife 
Minilerium in einer Frage 
eine Niederlage erlitten 
babe. Ib weiß nicht, warum 
fib’3 bandelte, aber dieſe Nie ⸗ 
verlage beiland nur darin, daß 
die Minifter mir 12 bis 15 
Stimmen in ver Majorität 
waren. AUlſo die größere Hälfte 
der Landſtände war auf ihrer 

. Erite und gleichwobl nenm 
das der conftitutionelle Englänter eine Niederlage. Was 
würde mander continentale fogenannte conftitulionelle Miniſter 
uud namentlich der felige preußifhe Manteuffel dazu fagen, 
der feiner Zeit offen erflärte, daf er fortregiere, auch wenn 





er ganz und gar micht die Mebrbeit der Bolfsverireter auf - 


feiner Seite babe; daß er Minider bleibe, fo lange ed fein 
Ponigliher Herr für gut befinde, Das if eine minifterielle 
Zudtinglichteit, die für das mahrbaft conftitutionelle Yeben 
eined Staates nicht eben einen glänzenden Beweis liefert und 
die in England nicht vorfommen dürfte. Die dermaligen 
preuhiſchen reaftionären Wüblbubers demüben ſich, 
dem Bolte weiß zu machen, daß derjenige, der für die Wort: 
feprittäpartei fimme, zugleich gegen dad Konigtbum ſtimme. 
Welche Befcbränfibeit und welche Unreblichfeit, jolld es feine 
Belhräntikei. Wo ſtebt denn dad Königtbum ſeſter und 
unantaflbarer, als gerade in England ? Mau würde in Enge‘ 
fand geradezu denjenigen auslachen, der ba behaupten molle, 
daß man dur freifinnige Wabien dem Königthume zu nabe 
träte. Das if eben ein wahrer Segen riner wahrbaften 
Sonftitution, daß Fe zugleib den Schuß unt Schirm für 
den Monarchen bilder. In England mag dad Boll confer» 
Hatioe oder Männer der Bemegung in's Parlament fdiden, 
Dad geht der Königin Biltoria gar nichis am. Sie bleibt 
tropdem die bochgellellie Nepräfentantin der engliſchen Ration 
und fein Strabl ihrer Fönigliben Majeſtät gebt dadurch ver 
foren. Mit ven parlamentarifhen Parteien ſich zu meffen, 
ift lediglich die Sache der Räthe der Krone. Und fönnen 
viefe in wichtigen und tief einfebneidenden Kragen mit der Ma 
jorität und zwar einer anſehnlichen Wajorität des Haufes 
nit Hand in Hand geben, fo treten fie ab und fagen nicht 


wie der Wanteuffel, wir.segieren fort, le Tange 18 Lie Or 
nigin für gut befindet; und feptere dit auch wieder tonſtitutionel 
genug, daß fir ibre Minifter nicht zwingt, im Amte zu blei⸗ 
ben, fobald fie Die Mebrbeit des Hauſes nicht auf ihrer Seitt 
dat, oder fie wende ein conſtituſionelles Ausdfunftömittel an, 


- löft dad Parlament auf und befragt auf biefe Meife noch⸗ 


mals die Nation. Schickt ieptere num bielelben Männer 
wieder, fo if’s eben “an den Miniftern, daß fie zurüdtreien. 
Die Würde und Majeſtät der Kroue wird dur folden rein 
confitutionelen Prozeß nicht im Geringſten alterirt, 





—— 


Aus Dem öſterreichiſchen Militärleben. 


Mebrere Soldaten figen in einem Wirihöbauje bei- 
fommen. Ein Rekrut fragt einen alten Gefreiten: „„Sag’ 
mir a moal, wos id denn 'eigentlic Dos, bie Reichsver⸗ 
taffung 7 

Befreiter, Dös is a Meibsverfaffung, wodurd bie 
König und Kaiſer abg'ſchafft mwärn und vie Soldaten auch, 
und danu— is die 


Rekrut. Ra, ib mabnet, dös mär goar nir übels! 
Meib Baıter ſoagt fo allemal, der Kaifer koſt' viel Geld und 
irine Soldaten derzuz wenn die Meichäverfaffung die Woar 
abichafft, na mueß mer’s balı ribfübrn. 


ı Gefreiter. Hals Maul, das vernebſt du nit! 9 
Kaifer mueß frihn und Soldaten müehen.ab feihn! dos wär 
"Woabre, wenn mer d'Republif friegeim; mod ſangen denn 
der Koifer und die Offuiere und wir Soldaten an 


Melrut. Uno, vie müßten balt arbeiten, wie d'an⸗ 
dern Rente ab; demm mer nichts arbeit’, fol nichts eff'n, ſagt 





— - 


‚mein Boater. 


Gefreitet. Was ſagſt du? der Kaifer fol arbeiten 
und die Offizier' ſoll'n arbeiten, wenn's mas efn mol’'n? 
Barı a biffert, Kerl, du bift a Mepublitaner, dich will ic 
friegn! 

Befreiter zum Korporal: Der Gefrite Schofl 
melder dem Herrn Rorporal geborfamft, daß der Soldat Michels 
meier gelagt hat: „der Kalfer und die Dffiziere ſollen arbei« 
ten, wenu's was efl'n wol’'n.‘’ 

Rorporal zum Feldwedel: Der Rorporal Hands 
feft melder vem Herrn Feldwebel geborfamfi, daß ber Bol 
dat Micelmeier gefagi batı „der Kalfer und die Dffisiere 
Brauchen nichts zu effen, mern fir nicht arbeiten.” 


Feldwebel zum Lieutenant: Der Feldwebel Rob 
fpag meldet dem Herrn Liemenant geberfamfi, daß ber 
Soldat Michelmeier gefagı bat: „der Haifer und bie Dffir 
Vert beaucen nice zu eſſen, weil fie zu faul fine, zu 
arbeiten.” 

Sieutenant zum Hauptmann: Gb melde bem 
Herrn Haupimann geborfamft, daß der Soldat Michelmeisr 
die Aeußerung gemacht bat: „ber Kaiſer und die Offiziere 
= zu jaul, zu arbeiten, taber braucen fie auch nichts zu 

n.'’ 

Haupimann: Was? ven Kerl fol ein Donnermelter 
erſchlagen! Stedt er fchon ? 

kieutenant, Rein, Her Haupimann. 

Hauptmann. Gleich in den Intertentionds Arreii mit 
dem Holenbund ! 

Der Herr Hauptmann reicht folgende Species facli ein: 


„Ber Soldat Michelmeier bar ſich erfrecht, zu äußern: 
„daß der Kaifer und bie Dffigiere zu faul find, au an 
beiten, umb baber überfläffig und man. fie banonjagen 


da oe 





ſolle“ — Ib beanirage, daß biefer nt wel · 

Sem ſchon feit langer Zeit demokratiſch ⸗ republitaniſche 

Umtriebe demerkt wurden, prozeſſirt werde old Hocver- 

räther, Majeſtätabeleidiger und Aufrührer.“ 

v. Schwerenotb, Hauptmann. 

Machdem Golvar-Micbelmeier 3 Monate lang in Arerige 
her Unterfuchungsbaft zugebracht, wirt er vor den, Aubitor 
geführt; diefer fiebt ober bald ein, meß Geiftes Rind vor 
ibm ſieht, fchlägt die writere Umterfucbung nieder und bean 
tragt, in Milderung der Unzurecrungsfäbigteit des benann⸗ 
ten Soldaten Wicbelmeier, denfelben wegen einer von ibm 
belegten Aeußerung mit 4 Wochen geſchärfiem Grfängnißarreft 
zu beitrafen. 

Soldat Micbelmeier befommt 4 Wochen geſchärſten 





Wochentage auf Den Aonat Mai, 

aub Wonnemonat genannt. 

Donneritag, den 1. Die Hausberren fteigern in die ſem 
Sabre zum zweiten Male ihte Miribebemwobner. 

Freitag, den 2. Ein Mtietbsbemobner fegı ſeinem ver: 
Rlerbenen Haudberen etwas auf’s Grab. _ 

Samflag, den 3. ine alte Sausbefiperin läßt fid 
Brei neue Zähne einfepen, damit fie ıbren Mierböbemobnern 
bie Zäbue deſſer jeigen fonm. 

Sonntag, den 4. Die Polizei ergreift die Partei des 
Hausberen und bilft auszieben. 

Montag, den 5. Ein Henfeber ſalln ım Dunteln die 
Rorbbaudftiege berab und bricht den Hals nicht. 

Dienhag, den 6. Die Preffe enthält fib an dieſem 
Toge aller Polrmit zu Ehren des Paragrapben 26. 

Mitweb, den 7. Gin Dolter, .der- ſich felbft fir, 
läßt fib das Leben verfichern. 

Donnerflag, den 8. Der Beobachier iſt on dieſem Zagr 
wegen Artitel 2O mit polizeilichen Beſchlag beivgt worden. 

Freitag, den 9. An dieſem Zuge erſcheinen fine Ta— 
geäblätter, die Beute ſetzen ficb_Yufommen und lügen fi felbes 
etwas vor. 

Samftag, den 10. Die Häuferfhäpung und refpeftive 
Wierhsadfbägung gebt ihren Gang fort und beſteigt von ums 
tem dis oben die Häufer. Die Leute geben ſich recht viele 
Mübe mit diefem ſchwierigen Geſchäft! Wie? 

(Fortfegung folgt.) 


Stadtſchau. 

Vergangenen Donnerſlſag wurde der Beobachter auch 
wieder einmal konfiszirt, wird aber jedenfalls bald wieder 
frei gegeben werden. Paragrapb 20 fol alterirt fein, wel⸗ 
rd wir aber nicht recht einfeben fonnen. 








Die Meinen Thore werden jep! erft um 12 Ubr Nachts 
gefperet, und das if ichon eine Erleichterung für das ver 
febrende Publifum; wenn. jept erſt diefe Thore mächtlicher 
Weile ganz offen blieben mas wäre Das fon, vorzüglich 
mo jegt um die ganze Stadı herum neue Gebäude aus der 
Erde beraus wachſen. Der Wahn, daß Nürnberg immer noch 
ald eine Feftung betrachtet werden fol, dürfte jetzt ſchwinden, 
denn Diefeö angunebmen ift wabrbaftig zu lächerlich, vorzügs 
lich feitdem: Sebaftopols Mauern eritürmt worden find. 

Einem febr befannten Manne foll geträumt baben, daß 
dad Nürnberger Zeughaus, der Peſtſtadel und das Auguſtiner⸗ 
Hofer zu Wohnungen für Handbmwerköleute eingerichtet wer- 


ben follen, da dieſe Gebäude ihrem Zweck gar nicht mehr 
entfpreden. 


David Ecfhardts 





herrenkleidermagazin u. Öchlafrocklager 


Kaiferitraße, Ar. 203, gegenüber dem Cafe Kotter 
empfiehlt bei eingeireiener heißer Jahreszeit eine große Aus 
mabi leichter Sommerfleider von Liſters, Orleans, ganı wolle 
nen, balbwollenen und baummolenen Stoffen, fo wie eine 
große Auswahl der beliebten Joppen zu den billigften Preifen 
su gefälligem Einfauf ergebenft. 


4 4 ** 32r * 1 N «» #7 
AYUDIK-VTENBIMG 
Naͤchſten Mitiwoch, ven 14. Mai, finder im Vereine 
total, Rofengarten, dramatiſche Abendunterbaltung hatt, 
dabei wird bemefi, daß der Zutritt Nichtwitgliedern 
des Vereine nur durch Bereinsfarten arflatteı werden 
fann. Diefelben find fomobl Nr. 471 in der obern 
Schmie dgaſſe, old auch Nr. 60 bei Herrn Schreiner @ 


meifter Portner, Sonntag Vormittags und Montage 4 
bis Abends 5 Uhr in Empfong au nehmen. 


Anfang 8 präcid Ubr. Der Borftand. — 


GEE-ERERSEREEEN 
Für Damen 


empfiebit Unterzeichneter eine große Andwabl der jegt belied⸗ 
ten Mantelfrägen, Mantilets, Beduinen und Palrtots von 
ben beiten und ſolideſten Stoffen zu ſeht billigen Preifen, 
David Edbardt, 
Koiferftraße, Nr. 203, gegenüber dem Gafe Loner. 
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* Anzeige und Empfehlung & 
Ei ‚ Geidenfoffe, ale Bänder, Hals: und Taſchen⸗ 
3 tüchet in allen Farden werben rein unt ſchon gewa⸗ 
ſchen, auch erbalten dieſelden ibre frübere Eleganz % 
Ippı tur ganz ‚velftändig mieder; indem dabei FE 
DE für billige um folide Bedienung ®orar arı 
Fe wird, empfiehlt ſich zu recht Par Nina - 
2 gar ergebenfi — * 
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Meta Hummerbacher, 
5 obere Schmiedgaffe Rr. 471. 
BEE 
Btadt: Theater 
Sonntag, den 11. Mai 
Die Zichtenfteiner. 
Shaufpiel in 5 Aften nebſt einem Vorfpiel: 
Der Weibnachtsabend * 


in A Art von F. Bahrdt 
Dußend » Billets find gültig. 


Griehe 





_ mi — 


Alle Staatsgewinn-Loofe, 


A B- folge we 
fl. 200,000, 100,000, 50 


dageringiien Breiten, jedoch mit den böchſten Barantieen und Gewinnen won 


80,000, 20.000, 30,000, 20,000, 10,000, 5008, 4000, 3000, 


2000, 1000 ete. etc. 


es; um der reelften und prompienitm Bedienung, forie weiter zu gemäbrender Bortbeile, welche Ardermann Die, Bes 
beiligung ermögliden, verſichert zu fein, ſeis auf's billigfte direct zu beziehen vom Ganpt: Depöt bei 


Pläne und Ziehungsliften gratis, 


Stirn % Greim 












. Sonf-Empfehlung | 
Feiuſten ſranzoſiſcheu Oftragon: Seuf en & 
 gro8 und en detail empfleblt- zur gefälligen Mbnabıne ; 
Örgeberfter 4 

. eb. fr. Gebbordt, 8 
L., Rr. 60 Oberbergauerploß- u 


_. 





Mebltungsberäubsrund. 


—— iſt aus Wr 1111 Der Judengafſſe in 
1288 ber — 9 gezogen. 
IIrlia⸗ 
 Pamchfteide 
Sur Flaſchnerpro jeſſion wird ein junger gebilveter Menſch 
in die Lehre zu nebmen geſucht. Wäberes in ber Epenition, 


Wirthſchafts⸗· erpachtung. 


- Min I. November d. 8. erledige ſich der Wirtäjchaflhe 
panı auf dem Kürnberger Schitßbaus, und wollen Bewerber 
um denfelben üb bis zum 24. d. Mie., an einen der unter 
zeichneten Schützen meiſter wenden. 

Nürnberg, den 7. Mai 1802. 


likan, 
ermacher. 





Michels. Keck. 


Schützengeſellſchaft. 
Din verebrlichen Mitgliedern dieue zur Nachticht, dahß 
nãchſten Sonntag bei guuſtiger Witterung nicht auf dem 
Schitßbaus, ſondern in der Plantage auf der Herrenbütte, 
auf 1035 Faß Catſernung geſchoſſen wird, 
Die Shügenmeifter: 
Michels. Med. 





Herrenhütte. 
Bei Gelrgenhrit res am Sonntag ftatfintenten Schei ⸗ 
benſchie hens bir Ahniergeihneter, für ‚verftienege, Bralen und 


falıe Speiſen, ſowie audgezeihneles tagerbier beſſens geforgt 
und ladet ea ein 


Ehemann. 


in Franfiun a. M. = 
— — — — 

Eine Meine Wobnung wird ſogleich zu miethen geſucht, 

ed mag in einer Gegend fein wo es will. Näberes in ber 
Grpebition dd. DI. — 








Setvrbene. 

6. Moi. Weber, Privatierdiwittwe, 73 I, Waſſerſucht; 
Müblberg, Ragelfhmiedsebefrau, 63 J., Qungenläbmung. 
7, Mai. Dressier, Taglöbner von Großreub, 354, Tu⸗ 
berfulofe; Haas, t. penſ. Haupımann, 87 %., Mogenleiven; 
ein, Detonom, 55 3, Zebrfieber; Popp, ebem. Bäder 
gejele, 36 3., tupgrnleiben. | u 


Eintaur. 


Ein Brief wegen brb 
draven Baterö und der ſchö⸗ 
nen Stiefmutter iR zurade 
gelegt, in Kamilienfacen 
miſcht fi der Beobachter 
nun eimmal micht. 

Aufgefhnitten. 

— Pre ußiſchet Lieutenant: 
— Ich fage Ahnen, es if nichts 
Verkeuerbares in dem Paquet, 8 find bled Unmelfungen 
darin für ein Meiter- Regiment, wie ed die Säbel gebraus 
den fol. 

Zollner: Thut mir leid, aber dad Paqueı muß dennoch 
aufgefcehnitten werten. 

Lieutenant: Und ic fage Ihnen, wenn ein preußiſcher 
Lieutenant fogt „auf Übre”, fo it das fo gut, mir auf 
geſchninen. 












Charade. 


An die Gelichte 
Tor Allem, weil ich's nicht befchreiben kann, 
Muß ib dir wörtlich bier mein Erſtes nennen, 
Schwer wirds von Deinem Zweiten mich zu trennen, 
Man fiebt, man bört- ed ungeflraft nicht an. 
Das Ganze iſt ein wunderlicher Mann; 
Du wirft ibn von der Bühne ber ſchon kennen, 
Wo er gewöhnlich an des Luſtſpiels Ende, 
Zufammenfüzt ſchen längft arfügte Hände. 





— — — — 


Aufloͤſimg der Charade in Mr. 55: 
— 


— — ee 


Berantwortliber Revafteut uhr Einenbümer: € ©. Semmerbacher. Barisı u und \epraiien: 
ba ’ abere SGmmwogalie 5. Ar. 471 — Drud von Bieling (3. P. W. Diep.) 


Hürnberger 


Abgang von Nürnberg. 
Ah München, Yindan, Ulm, über 


Uugsburg- 
Bora 1 Ube 15 Menuten fräb 
“eu 3 4 re 
Borzua 8.5, ' 8 7 
Aue 2. = Mirage 
Sılgua 3.5 * Nachmitiase 
Kira 6 - 1 > Abende. 


Don Nürnberg über Megensburg nat Müncen. 
Ailıwa: 4 Uber Radmitt. Berfomengug: ® Mb Teüh. @ütessügt 
ee —⏑—— 6 Ubr früh; 2 Uber Witape: Abe 40 Min. 
Abende. Güterzug obne Periomenbeförderung: 7 übr 40 Min Abende. 





Servatiud. 








Bierzehnter Jahrgang. 


13. Mai 1862. 


Beobachter. 


hr 


Jahr ie. 
Abgaug von Mürmberg: 
Rah Rranffurr, Ger, ei lbausbierg- " 


Benz“ 2 tr ‚Sp: Minuten; Mahn 

Hierzu Arm iud . trah — 
— >= 

tlzug du 3% Hormittage) 

— tiug — Nabwistage, 

Beltjang 1. 0 Abtut⸗ 

Wärerzug 12 Mana. 


Abgang vor Rürmberg vos Fürth sch 7 br Wornens'hie & Ubr bene 
ton Fürtb rar Märnberg van bait 7 Ubt Morgens kit baib Ihr Abende 


Au Sonn, uud Arnlaaen, |. Brumbe, Idıtger, 


— — 


N 57. 


Feodora. 
Rovelle aus der Zeit des deutſchen Freiheits ⸗Kanwfes. 


iferimpang.) 


Freudig beflieg er feinen ſchaaubenden Rappen, der ibn in 
mädtigen Säßen auf den Paradeplaß trug, wo ein Tbeit 
des Regiments ſchon aufmarſchitt ſtand. Richt fo mie ihm 
wät allen Uebrigen zu Murbe, die mit ibm ausrüden folten. 
Mancher feiner Kameraden, ver die geliebten Eliern, oder eine 
eure Gattin, eben zum lehzten Lebewohl am fein Herz ger 
vrüdt date, bielt ernft und ſtil vor dem Zuge und erwie⸗ 
derte des daberfliegenden Jünglings luſtigen Morgengruß nur 
mit dummen freundlibem Kopfniden. Mandem alten Reis 
ter, neben deffen Pferde Weib und Kinder noch immer flans 
den, und den Geliebten nicht eber serlaffen wollten, als tis 
ed denn durbous fein mußte, rannen die hellen Thränem in 
den Bart, fo daß dem friegdluftigen Friedri ein ganz riger 
med und ungewohnted Gefühl an dad Herz trat, und 'er, 
öbngeachtet des fhmerzbaften Eindruds, den die ganze Scene 
auf ihn machte, ſchiet wünſchte, doch auch To, wie feine Kai 
meraden und die altem Meiter, Abſchied nehmen zu fonnen, 
da er ſich im diefem Mugenblide fo unheimlich allein und fo 
von aller Piete verlaffen vorfom, und der Gedanfe, mie 
derelich und felig nad einer folden Trennung mehl dab 
Wiederſehta fein möge, mit einem wunderſamen Sehnen ſich 
feiner bemädhtigte, 

„Unglücklich,“ fagte er bei fich ſelbſt, „unglüdliib mag 
Der in vieler Hinficht fein, der fo bitter fi trennen muß, 
und bei deffen Scheiden und Leiten liebende Augen mit 
?hränen fib fülen, denn er ift fein freier Mann; aber une 
glüdficher ift wahrlich Der, bei deffen Hingeben auf Leben 
und Tod, bei deffen Schmerz fein Auge weint, — er fl 
allein!“ — 

Recht verfimmt und betrübt hielt er vor feinem Zuge, 
ald der eben angefommene Dbrift vor der Fronte des geords 
neien Regiments einherritt und mit mutbig ernftem Blicke 
die Reiter mufterte, und erft da bie muntere Rriegämufit 
der Poufer und Xrompeler die ſchmerzlichen Adſchieda worte 
der Eheidenden übertönte, ward ibm wieder leichter und 
mobler zu Sinne, umd feine Sebnfuht nach Kampf und 
Sieg, dur das Iuflige Geſchmetter wieder aufgeregt, verbrängte 
ellgemam jene webmürbige Stimmung, welche der Aublick 
der Abſchiedaſcenen bei ihm hervorgeruſen hatie. — * 


In Eilmärfchen nabte ſich das Heer den Gränzen bes 
weiten Rußlandsz der Riemen warb überſchritten, und mitt 
dieſem Uebergange begannen au die Feindſeligfeiten, melde) 
roh Gefahr unt Mühfeligkeiten, den jungen Helden mit dem 
ganzen Reije der Neubeit und der lodenden Anfenfeite;' die 
ihren tigen it, fo ſebt feffelten, daß er, da «8 ibm von 
Natur ar Mutb und Entſchloſſenbeit nicht gebrach zu den ge⸗ 
fährlichften Kommando's mwiliig und gerh und in heller Kreis 
digfeit zum Scharmüßel vorritt, umd durch perfünliche Tapfer⸗ 
feit ſowohl ald auch durch geſchickte und glückliche Ausführ 
rung Seiner Unternebmungen, ſich vortbeilbaft vor allen Aus 
dern auszeichnete. 

Die mörberifchen Schladien von. Emolenst und Ms 
jeist waren geliefert und für dem eroberungdfüchtigen Herr⸗ 
ſcher glänzende Siege in ihnen : erfochten. : Mostau's Vor⸗ 
mauer war. durch die letztere Schlacht grfaflen. und. der Bor 
wab ver frangöfifchen Armee, bei welchen Friedrichs Regiment 
fih befand, mabte ſich den. Xhoren der unetmehliben Kaiſer⸗ 
Habt. Alles hatte dis jept während des Feldzuges den Wun ⸗ 
ſchen und Erwartungen Friedrichs entſprochen. Sein Herr 
war das fiegende, ſein Megiment fand an ber Spihe bed 
Heeres und batte täglich vollauf mit. ben. fühnen Lanzenreir 
tern der Feinde zu thun.: Der Deerführer mußte: Krieger 
serdienft glänzend und lockend zu befobiten ‚amd Äriedrich 
hatte. manche Auszeichnung ſich rũbmlichſt erfochten, umd da zu 
noch das Glüf gebabt, Durch die vielen Gefahren, welche 
das tägliche Handgemenge, worin der Vortrad mit den” Fein · 
den verwickelt war, mit ſich brachte, unbeſchãdigt bis an die 
Ufer der Mogkwa, dem großen Ziele des Groberers, zu fommen, 

An der Spitze feiner Schwadron ‚gegen wilde Kofaten 
wärme plänkelnd, ſah er die Thürme des Ejaarenpalafted 
vor fi und böber ſchlug ihm das Herz bei dem Getante 
bald die Thore der mächtigſten Btadt des mäcbtigften 323 
der Welt zu durchfliegen, und von Sirgesluft trunten malt 
er ſich den Einzug in Meskau mit den lebbafte ſten 
un —* Triumph wähnte er nabe, uud fab im 22 

gende Heer von den i 
bier milligte das — —— —— * 
lung ſeiner Wünſche und Hoffnungen "ok —— 
Heeres wurden von je; * ded- ganzen 
tãuſcht. Dede un — eh ging Erwartungen gu 
"er war es in ter großen Stadt, in 


weiche et baid Darauf, an : iſerli 
| f, an die Zaiferlichen Besten gereiht 


Mostau folgte wilht dem Beifpiele der deutſchen Mefir 
denzen. Richt Abge ſandte der Bürgerſchaft kamen glüdwün- 
ſchend dem blutigen Sieger entgegen, zur Befipnabme ibres 
Eigentbums ihn einzuholen, wüſte wor ed drinnen wie draußen, 
todtenſtil in den langen Strafen und in den Häufern, kein 
Jubel, kein Jauchzen ſchallte ben Ginziebenden entgegen, 
böcftend, daß bie und da ein Haufen ausländiſchen Gefin 
dels ein durch Ausſicht auf. Gewinn erfaufted Vivat fchrir. 

Shrediih bauften die Ftanzoſen in der verlaffenen 
Stade und noch unmenſchlicher wülhelen fie, als die auflo« 
bernde Flamme die Adſicht ver Ruſſen nur zu deutlich vers 
rierb, und ald der mit einem ungeheuren Heere beranziebende 
Kutufomw. fie zwang, die faum genommene Stadt wieber zu 
verlaffen. Dit Abfcheu wandte ſich Friedrich von ben Greurl- 
fcenen , welche feinem Herzen eben fo verabſcheuungswürdig 
erſchienen, als fie feinem Auge neu waren, So batte er den 
Krieg noch nicht gefannt. Als mun vollendd der große Kai 
fer im fatanifher Wutb felbft den Befehl zum Sengen und 
Brennen dab, da wurden dem braven Jünglinge ſchtecklich 
dir Augen geöffnet. Wie ganz anders erſchien ibm jegt der 
geprie ſene Feldberr, wie ganz anders jept feine gerübmien 
Garden, Stait jened fah er nun den aufs Höchſte erbitter 
ten, und in der Örbilterung aus ber Wolle des Kaifers jals 
lenden Wütbrib, Halt feiner Helden ſtrömte ruchloſes Raub» 
gefindel dur die Straßen, plündernd, fo lange das ori 
bringen der Beute ging und ſchändlich zerſſtörend, mo dieß 
uhmöglib war. Dad hatte Friedrich nicht erwartet, wide 
geabnt, und fo wie er jeßt feinen Stand kennen lernte, ſchwand 
für ihn alled Große, alled Schöne davon. 

(Bortfepung folgt.) 


Eine Execution in Verfien. 


Einem Privatichreiben aus Teberanentmimmt die „D. 3. 
folgendes baarfiränbende Bild einer dort eben vollzogenen 
MonitresSinribtung gefangener Turfomanen. Bei dem feit 
undenklichen Zeiten zwiſchen der iraniihen Benölferung und 
den turanifben Horden geführten Racentriege und dem fana« 
tiſchen Glaubenshaſſe der ſchiitiſchen Perier gegen die fumiti 
(ben ZTurfomanen war wohl vorausjufeben, daß dieſe um 
glüdiichen, einer unter orientalifcher Deöpotie und mit inner 
afiotifher Barbarei gebantbabien Juſtiz verfalenen Opfer nur 
fhrediih enden würben. 

Zwar machte der ebemalige perſiſche Minifter + Refident 
Mufbiryg Doula Mirza Dſchafer Aban tinen Verſuch, das 
Schickſal derſelben zu mildern, indem er dem Schah vorftellte, 
daß ein großes blutiged Drama bei den europäiſchen Mäcr 
ten feinem günftigen Gindrud bervorbringen und mamentli 
die vielgerübmten Kortichrittöbeftrebungen Perfiend in ein 
jweifelhaftes Lich: ftellen würbe. Allein die unbeugiame Ant 
wort ded Königs lautete: „Sie müffen bingerichtet werben," 
und damit war dad Todesurtbeil über 75 Menſchen ausge 
ſprochen, deffen Vollziehung aub, um einem möglichen Pros 
tefte der fremden Geſandtſchaften zunorzufommen, fofort auf 
den folgenden Morgen angeordnet wurde, 

Morgend um 9 Ubr, vine balde Stunde nachdem ver 
Schab fib aufdie Jagd begeben batte, öffneren fi bie Thore 
ded Stantdgefängnifles, und ein mit Siriden zufammenges 
bundener Menfdienfnäul, umgeben von Soldaten, weiche aus⸗ 
geſtopfte Kopfhäute, auf die Bayoneite gefledt, als barbarifdhe 
Trophäen zur Schau trugen, mälzte ſich durch die Bazare 
zwiſchen der gaffenden Voltsmenge bindurb, um jur Richt ⸗ 
Rätte auf dem geräumigen Ererzierplaße geichleppt zu werben, 
wo vier Regimenter Infanterie mit einer Batterie im Garıd 





aufgefeut waren und der Kriegsminiſter mis den Borberektuns 
gen zur @recution in voller Thätigkeit befbäftigt war. Die 
eine Seite des Garred bildere die Hofmauer der dort gelege- 
nen Inſanterie-Kaſerne, und aldbald regte fib im Dinder 
grund on derfelben rin Klumpen Keute, die mit Händen und 
Füßen aneinandergefeffelt dem Tode entgegengingen. Gin 
weiterer Zug von 30 Gefangenen fom noch hinzu; Rämmig, 
arbletiiche Gejtalten, aber von Elend, Kälte und Hunger ge 
browen, mit einigen Fegen fümmerlich befleider, fchritten fie, 

mit Biriden in Reiben gebunden, zwiſchen ber Eskorte ein 

der Kin junger Burſche von 17 Jahren ichleppte mir einem 

feiner älteın Unglüdögefäbrten einen binfälligen Greid mit 

filbergrauem Barte, vermuthlich ihren Vater, zur gemeinfcajt« 

liben Schlachtbant. q 

Run wurden fie einzeln mit belzernen Rägeln und Stricken 
an den Armen ousgeipannt, an die Hafernenmauer gebefter, 
ber linfe Fuß eines Jeden in die Höbe gejogen, nad rechte 
an jenen feines Nachdars vie ganze Reibe bindurd derart 
gebunden, daß fie nur auf einem Fuße leben Fonnten. ine 
Stunde darauf, nachdem endlich die armen Nammergeftalten 
ale an die Mand gebeftet waren, erhielten die Pelotons 
Befehl, vorzutreien und auf 130 Schritie vor den unglüdliden 
Dpfern Halt zu maden. Der Kriegsminiſter wurde jedoch 
aufmerffam gemacht, daß dieſe Diſtanz nicht geeignet fei, um 
diefelben bald und fiher zu treffen, worauf die Pelotons bie 
auf 60 Schritte vorrudten. Endlich erfbol dad Kom 
mando: „Ürited Peloton Feuer!" — allein fein Schuß 
hatte getroffen, alle Kugeln waren nab Dben binaudgegans 
gen, denn die Soldaten, melde darüber murrten, daß man 
fie zu Hentersdienſten gebraude, batıen abſichtlich zu hoch 
geihoflen. 

Der Dberft dieſes Regimentes fledte darauf entrüſtet den 
Säbrı in die Scheide und iras binter die Fronte, laut 
ſchmãhend, daß er jegt der Anführer einer Sharfrichterbande 
geworben fti. Die Zruppe mußte baranguiıt werden, um 
die Erefution weiter fortzuführen, Das Peloion rüdte dann 
auf vierzig Schritte vor und gab die zweite Decbarge, bri 
weicher nur einige Wenige an ben Füßen vermundet wurden. 
Nach ber dritten Debarge erft fanfen vier Mann am red» 
ven Flügel tödtlich getroffen nieder, während der linke Flü— 
gel jedoch ganz unbeſchoſſen blieb. Anderthalb Stunden dauerte 
viefer graufige Reigen eined Scheibenfchießend auf Menfcen- 
bergen, während melcer Zeit die Pelotons achtmal geweihielt 
wurben, jeded zu 100 Mann dreimal ſchoß, fomit 2400 
Shüfe auf 57 angebundene Menfchen adgefeuert wurden, 
und bob noch 3 Mann unverlept blieben, die ſich im Ku⸗ 
geirennen von den Nägeln losgemacht batten und erichöpft 
zu Boten fielen, dis endlich die Henfer berbeieilten und ihnen 
unter mebreren ſchlechtgeſübrten Sieben mit den Handicard 
bie Köpfe abſchlugen. Dann wurden von den Hentersknech 
ten bie don den Leichnamen getrennten Köpfe und rechten 
Arme au) Langen gefledt und dem Pöbel vorgetragen , die 
Rumpie, mit ven Füßen an Eſelsſchwänze gebunten, jur 
Grube hinter der Raferne geichleppt und eingefcharrt, während 
die Truppen mit Mingendem Spiele abjogen, 

Das biutige und ſchauderbafte Schauſpiel, welches auf 
lange Zeit bier die Gemütber der Europäer, fomwie der edler 
und menſchlicher fühlenden Eingebornen verflimmte, und in 
Europa dem ſtreugſten Urtbeile anbeimfallen wird, jeigt dit 
Größe der civilifatorifhen Miſſion, melde der Decident in 
diefen vom Lichte des Chriſtenthums und der Humanttäi noch 
gar nicht oder nur fehr ſpärlich erbeilten Rändern Wfiend zu 
verfolgen bat. 








 -are 
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Wann, Hofe Deutichlend, blübft Du auf? 

So oft der Reif von allen Bäumen 

Herniedertroff bei lauem Süb, 

Und frifh die Saat begann zu keimen, 

Erflang auch hell der, Verden kied. 

Und al die taufeno Minnelieder, 

Die Einz’gen dargebracht im Ehor, 

Erfiebten neu und immer wieder: 

„D Rofe Deutſchland, ſprieß' empor! 
Run lacht der Benz aus Höh'n und Gründen, 

‚ Die Rebe blübt zu beiterm Sinn, 

Und taufend bolde Boten künden 

Die Blürbezeit ver Königin. 

Und darf der Lenz mit Duft'gen Schwingen 

Dir weben jeine Grüße gu, 

Hör! auch den Wachtelruf erklingen : 

„Nun, Rofe Deuiſchland, knosp' aud Du! 


Doch fieb, zur Knospe ſchon gefaltet, 

Birgſt Du ter Blürbe sole Pracht, 

Stu barrend, bis fie ſich entfaltet - 

In einer Penjgemwitternadt, 

Schon kündens taufend Rachtigallen 

In fehnfuchtövoder Tone Lauf: 

Bald wirb des Lenzes Donner ſchallen, 

Dann, Rofe Deutihland, blübf Du auf! 

Raſpar Hitgebligens Tehuſucht. 
Nach Kaſſlanien! nach Kafflanien! 
Dahin möcht' ich eiſenbahnien! 
Wo der Beitler pilgernd wohnet, 
Und der edle Kurfürſt thronet, 
We man Hoffenpflug bört jubeln 
Bei den nichtgeſtoblnen Rubeln, 
Mo durch preußifche Etappen 
Deftreihs Schimmel, Bayrınd Rappen, 
Kübn gen Heffianjer brauften, 
Und wo nie Meitreffen bauften, 
Dabin febnı mein Herz fi febr. 
Der was? 


Unverbürgte Nachrichten. 


Der Magiftrat will eine Kontrolle gleib der der Häufer- 
Commiffion in's Leben rufen, welche die nicht berechtigten 
Anmohner der Stadt zu ermitteln bat. Es ſollen viele Leute 
aud der Umgegend ſich mit Aufenibalisfarten bier einlogirt 
baden, dur welche natürlib die Mierben febr veribeuert 
werden. Der Beobachter gibt feinen Segen dazu und meint, 
ed wäre gar nicht übel, wenn die Stadt von gemiffen Ins 
dididuen gefäuber: würde. 

Menn drei oder vier biefige Bürger nach der Polizei 
Runde, aud wenn ganz rubig, beifammen fipen und ihr 
Spielmen goch wicht beendigt baben, fo werben folde, 
menn gerade ein Polizeidiener fommt, ber gerne auffchreibt, 
eben doch zur Anzeige gebradı, dann exemplariſch geſtraft. 
Denn ader Nachts nad 12 Uhr im der Spitalgafle ober 
auch in der Hatbarinengaffe ein Spettafel fatıfindet, daß 
Die ganze Nachbarfibaft aus dem Schlaf geilört wird, da 
fommı gewöhnlich fein Polizeidiener, der gerne auffchreibt. 

Da jept in Nürnberg fehr viel Mündener Bod getrun 
fm wird, fo iſt es ſchon diters vorgefommen, daß bei meh. 
urtn Perfonen die namlibe Wirkung bervorgerufen wurde, wie 
durch die Gebete der Pfaffen bei dem Marienbilde von Ri 











mini, — es follen nämlih mehrere Biertrinfer and bie 
Augen verdreht baben, 








Allerlei. 


Zelegrapbifcbe Depeſche. 

Gunteröbaufen, So eben wurde in .ber Berfamms 
lung ded „Heffen»Bereius’ beiibloffen, die deutfchen 
Großmähte wegen ibred revolutionären Merbaltend in ber 
Berfaffungdangelegenbeit mit Erefution zu belegen. 

Sämmtliche Witgliever des Heſſen «Bereind werden bis 
an die Zähne bewaffnet, den Teufel im Bunde, in Preußen 
einrüden. 

Der Anſchluß an Hannover iſt gefichert. 

„Beliebte, deutſche Brüder! 

Gruß und Handſchlag! Nur nicht verzagen! Aur frife 
boffen und ausbarren! Nehmt Eub an uns ein Beifpiel! 
Wir find frob, Euch durch gleibe Bande an und geletiet zu 
wiſſen!“ — 

Dbiger Zutuf IN aus Kaſſel in einem Gouvert eingetrofs 
fen, deffen Adreſſe nicht recht Teferlich war, fo daß wir nit 
wien, ob die Mahnung für Kiel oder Roſtock oder am Ends 
gar — für Berlin befimmt war. 


— — — —— — — — 


Die Leber iſt vom Hecht, und nicht von einer Wrid’n, 

Mer öip um's Thur ſpaziern geiht, der fon in Staub derſtid'n. 

Die Reber if vom Het, von faner alt'n aus, 

Wöi dig die Mieih'n g'ſteigert wern, dös id meih Berl a 
Graus. 

Die Leber ift vom Het, und von fan alt'n Mob, 

Deiß fleigern’s ninnmer Gülda weis, diß geiht's Karti meis ob. 

Die Reber it vom Hecht, von feinem magern Bep’n, 

a ſchöina G'ſchicht hob'nd wieder g'macht, dau mit den Haus 

feribäp’n. 

Die Leber iſt vom Het, und um fan. Faß mit Wein, 

Wenn's fleigern nit bald nauchläßt dig, ſchlogs Dunner 
welter drein, 

Die Keber ift vom Het, und von fan Schwart'nmog’'n, 

Dau wou mer funft 20 Gülda zoablt, dau wol'nd BO dig 
bob'n. 

Die Leber iſt vom Hecht, und id von fan Student’ 

Und blaus ner on der Urheitöfraft, dau bleibt der Zonichlog 

EUR benf'n. 

ie Reber ift vom Het, von faner Ri i 
Wou funft baut fa Zoglehner ne di Hand 
Di * iſt —— 
e Leder iſt vom Hecht, und mit vo 
I will ner fög’n wenn’ fort fu 7 et er Repe 


in ; 
(Fortfegung folgt.) an 


Nürnberger Stadtlügen. 


Einer telegrapbifchen Depeſche aus Hi is 
follen in Nürnberg jetzt alle Tage a a ie 
ne —— begoffen werben, weil fo viel Pro 
er ‚ daß die Gärtner vieles in den Sand müffen 
Ein türfifher Agent fol angefomme i 
nem Kaifer den Auftrag bat, vaffende rede, he 
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Herten anzuwerden, Der Zudrang der Türfenfreundinnen, 
fol ungebewer groß fein. 

Da im Deuticland jet fo ziemlich alles wieder brim 
Alten iR, fo mollen unfere Thürmer beim Magiftrat den Uns 
trag Mellen, daß ihnen das Blaſen bei Trawumgen und Kinds: 


suken“ von bei ma auß "sieret Acta" EP 
Man glaubt aber, daß kitſe Erlaubnitz nicht gegeben wird, 
da zur Zeit im Nürnberg mögen der ungebenren- ure⸗⸗ 
ſteigtrungen obnehin — genug geblafen wie. 


en uenschingiustelsndean een — 
4° ⸗ 
Alle Staatsgewinn⸗Looſe, 
ſelbſt foſche zu den grringiten Werifen, jedoch mit ven börbflen Garautieen und Gewinnen von. 
fl. 200,000, 100,000, 50,000, 40,008, 30,000, 20,000, 10,000, 5000, SO, ‚3000, 
2000 , 1000 etc. etc. 


find, um ber reefiften und prompieften Bedienung , fowie weiter zu gemwäbrenter Boribeile, melce Aedermann die Bes 
Beiligung'ermöglihen, verfidert zu fein, ſtets auf's bidigſte HÄreck zu dezieben vom Haupt: Depdt kei 


Pläne und Ziehungsliften gratis. 


Stirn & Greim 


in Frantiurt a. M. 








BEEESEEEETEEEEE I ESERE 
u u SURSYERBUN. * 
Morgen Mittreoch Ben 14. Mat, findet im Vereins— 

lofal, Rofengarien, dramatische Abendunterbaltung ſtalt, — 


dabei wird bemerft. daß der Zutritt Richtwmitgliedern 


* des Bereind nur durch Vereinskarten geſtattet werden 
® fann, Dieſelben ſiud ſowobſNr 471 in ber oben 
— Schmledgaſſe, als auch Kr. 60 ei Herrn Schreiner 
meifter Poriner, heute und morgen bis Abeuds I Uhr “e 
in Empfang: ju.nebmen: 
— 8 präcis Ubr 


Der Borſtand. 





David ebardts 


Serrenkleidermagazin u. Schlafrocklager 


Kaiſerſtrahe, Wr. 20%, gegenüber tem Calé toller 
empfiehlt bei eingetretener beißer Jahreszeit eine große Aus— 
wabi leichter Sommerkleidet von Liſters, Drleand, ganz wolle 
nen, balbwollenen und haummollenen Steffen, fo mie eine 
große Auswabt ver beliebten Joppen zu den billigſten Preifen 
fu zelatuge gefähigem — FERN: 


—n 


air thlchatts- Fer parbtung. 


. Um I Movemder d. Ss. erledigt ſich der Wirtbſchafis⸗ 
pacht auf dem Nürnberger Sbirfhaus, und wollen Bewerber 
um denfelben fi bi zum 24. d. Mid. an einen der unten 
zeichneten Schüßenmeiller wenden. 

Nürnberg, den 7. Mai 1862. 

Michels. Med. 





Wohnungsveränderung. 
en iM aus Nr. 1111 ter Zutengoffe in 
1288 der Engelbarktägaffe gejogen. 


Julius Pelifan, 
Damenflreivermaßer. 


Für Damen 
empfieblt Umntergeichneter eine größe Andwabl der jebt beliebr 
ten Mantelfrägen, Mantilets, Bebüinen und Paletois von 
den beiten und foliveften Sroffen zu febr billigen Preifen, 


David Eckhardt, 


Raiteritraße, Rr, 203, gegenüber tem Kaje Kalter, 


Zur Flaſchnerprofeſſion wird ein ‚junger gebildeter Menſch 
in die Lehre zu nehmen gef ‚bt, Näheres in der peditton. 


——— 071% saunos 
5 Anzeige und Empfehlung. * 


* Seidenjloffe, old Bänder, Hals was Zafira 
tücber in allen Karben werden rein unde ſchön gemar 
Se (ben, aub erhalten diefelben ibre frühere * 
und Appretur ganz volfländig wieder; indem dadei Ex 
ER für billige und folide Bedienung Sorge getragen FE 
GR wird, empfiehlt fi zu recht zablreichen Aufträgen Sk 
ge ganz ergebenft 3 ; 3 
&k Dieta Hammerbacher, * 
obere Schmiedgaſſe Ne. 471, 


* 
EEE EEE TEE SE SE SR Te — 
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Geſtorbene. 


8. Mai. Rocth, Maler, 45 J., verunglüdt; Ottmann, 
Schmiedgt ſelle aus Pappenbeim, 50 J., Drüfenleiven, V. Mai, 
Rogbofer, Fabtikſchreiner, 30 J., Zuberfulofe, Buß, Wittwe 
aus Schwabach, 523 J., Waſſerſuchtz Zetiler, Sohn des 
verſtorbenen Auslaufers 3, 17 W., Stickflußz Pabſt, Portes 
ſeuilleut, 34 J., Lungenlibmung; Meiſendach, Zimmergeſelleu⸗ 
fobn, 13. 4 W., Alrophie. 


NRäthſel. 
Die Erſte finder man in jedem Jagdrevier, 
Die Zweite iſt ſaſt einzig, 
Die Dritte rt in jedem Thau, 
Die Vierte trägt jeder Maler an der rechten Seite. 








Verantivortliber Redafleur und Eigemkumer: &. Sammterbacher. 


obere Schmiedgafie 5. Nr. 
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Verlag und Erpedition: 


71 Drod von Bielng (I. P- W. Diep.) 


mırpr: 
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Donnerſtag 


Nürnberger 


Eileubahn- 
Abgang von Nürnberg. 
Red Münden, Lindanu, lm, über 


Augsburg. 
Beiizug t br 15 Minuten üb. 
Wären 10. 3 ” M 
Bon 8.05 ” * 
. wer . Mittags 
Ei 3.6 u Hadmittare 
Bünma. 6 „5 = Atenreı 


Don Nürnberg über Negeusburg not München. . 
Inug: 4 Udr Rachmitt., Brrionenzug: R Ubr früb. Güserzüge 
E11 Skonenbeförbrsung: 6 Ubr frech; 2 br Witsage: 5 Uber 40 Dim. 
Abende Büterzug ober Verfonenbeiörberung: 7 Ubr 40 Min Nbenbe. 





Sophia. 


Feodora. 
Novelle aus der Zeit des deutſchen Freiheits Kampfes. 


(Aerifegung.) 


Richt-vad nun erfolgende Unglüf des Heeres, nur der 
Anblıd der Schandiharen deſſelben beugte den braven Jüng— 


"fing und magie ibn feine frübere Luſt am Kriegsleben bitter« 


lics bereuen, Aber weit entfernt, biedurd-käffig in feiner 
PRibt zu werden, wußte er ald Mann zu tragen und mader 
ſich zu erbalten: brav mie beim Vortringen, fodt er auch 
auf dem Rückzuge, und mit eiferner Standbajtigfeit trug er 
aules Ungemade, das auf dir mannichfaltigitie Weile feit der 
Raumung Moskau's das Heer fo fürditerlich verfolgte. 

Seine Aräftige Gugent fchupte ibn noch gegen Kälte 
mad Hunger, Die, als die ſchrecklichſten Verfolger und Priv 
niger der Fliebenden, ſchen manden geliebten Freund und 
Diele drave Reiter and dem Regimenit miedergeitredt batten. 
Dozu famen die Anfälle der wütrbenten und sollfübnen Kor 
faten, weiche den Nachtrat fortwährend bedräugten, fo daß 
dad (bone Regiment in kurzer Zeit ganz aufgerieben war. 

Ddne Ordnung, obne Beadtung kes Ranges chen 
Dffijiere, oben Gemeine wild durcheinander, Jeder nur aui 
feine Renung, Niemand auf Veribeidigung des Ganzen bes 
det. Umer ven vermorrenen Haufen würbeten ſchrecklich 
die Verfolger. 5 ans 

Friedtich würde es bei feiner felſenfeſten Natur und 
einer bemunderungsmintigen Ausdauer wohl gelungen fein, 
dir erreitenden befreundeten @rgenden zu erreichen, wenn nicht 
fein treuer Mappe, auf's Höchſte ausgebüngert und abgetrier 
ben, unter ihm zufammengejallen wäre, und er fi nun ges 
noibigt gefehen hätte, zu Fuß den Marfib jortzufepen. Das 
aber war er nicht gemobnt, und bei ver hiedurch entſtande ⸗ 
nen Entkräftung mußte er in jedem Augenblide fürchten, ent 
weder den Sirapapen zu unterliegen, oder den Koſalen in 
die Hände fallen. Das Prpiere geidab. sg" 

Bei tem naächſten Anfalle, ‚den die fühnen Reiter) mad» 
sen wiirde mit einem Haufen Frangofen au Friedrich um, 
tngt Erſt ſolllen alle niedergeftochen. werden, und nur der 
Oroimur eines jungen Dffiziers, der an Krigerihe Uniform 
tem deutſchen erfannte, und durd fein „niemetzk pardon“, 
die Tanzenreiter adbielt, hatten fie e3 zu danfen, daß fie nur 
susgeplündert und einem größeren Haufen SKriegdgefangener 
lageſteßen wurden. 











Bierzehnter Jabrgang. 


15. Mai 1862. 


Brobadıter. 


Sahrtenm. 
Abgang von Nürnberg 
Hah Frauffurt, Hof, über Bamberg. | 


tokjus 2 Iibe 30 Minen trüb. 
“eg 5 ſruͤh 

= — 
Mm ME. 48VLrrmiutage 
Wiley 2 „ 15 Radhmiltagt. 
Bela 7. Abende 
Sütergug 12. = Rare. 


Abzana ver Märnberg nat Fürth ven 7 Ubr Dieramr bie K libr Abende 
Von Fürtbnad Mürnberg von balt 7 Ubt Morgens bie bait Pb Abende 
An Senn: une Arlrasen 1 Etunke länger. 4 


— — 
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Der unbefamme @ebenäretter, der das Wudplündern ber 
Gefangenen nicht verbieten zu können ſchien, fab mitleidds 
vod auf den Entslößten bin, winfte ibm noch einmal an fein 
Pferd. „Armer deutſcher Bruder, tönte r8 'tbeilnehmend 
aus dem Munde des jungen Koſaken, „Bott fei mit Dir! 
und ebe Friedrich es fich verfab, batte er den warmen Mäntel 
des Jünglings über feinen nackten Schultern hängen und 
ein Paar Silberrubel in der Hand. Raſch entflog der freund 
lie Geber dem Dante des Gerühtten; die Kofafeı "binter 
ihm drein, und fort war er, den Mugen Friedriche ent 
ſchwunden. ee 

Tine dantdare Tbrine Im Auge blickie dieſer dem! jon 
ferengenden Haufen nad und ging, dur Worte und Gabe 
gleib geftärft und ermutbigt, in die Reiben feiner Gefährten, 
ald die zur Bededung zurüdgebliebenen Rufen mit drobendem 
Kantibu und barfbem „Paſcholl, palbol!” ven Haufen 
antrieben. Das freundliche Geſicht feines Wobftbäterd ſtand 
mie ein Engelsbild vor ſeinem Auge. Es "war ibm fah, ala 
hätte er es früher ſchon geſehen ; Do dies mar. mobl Ein 
bildung.  Teptaber fand r& feſt vor feiner Seele, auf im: 
mer der Erinnerung eingeprägt, } 

In ſtarken Märſchen wurde die Ungfüdsichaar erſt von 
Kofaten, und Dann von bewaffneten Bauern, durch die wei— 
ven Steppen- Rußlands fortieführt, Immer weiter von der 
!bruren Heimalb ab, dem: Wolgaftrome iu. Drobend ſchrit 
ur —— bärtigen Wäthter neben ten bleichen Aus⸗ 
andern ber, und trieben mit barſchem „etapai ! vie. Bei 
densgrflalten weiter. er von den Armen — * 
Marigfeit niederfiel, ja mer nur ermübe und durch fein 
langfameres Korıfchreiten dem Zuge laͤnig zu werden ſchien 
wurde von den wuthenden Koſaken obne Barmherzigkeit ules 
dergetoßen. Diefe febienen ſich fogar immer recht ju freuen 
wenn wieder einer der Elenden, ber anbaltenden Mä j 
der magern Koh und ? ’ —* 

ger des tauben Klima's ungewobnt, unters 
lag und ihnen fo Gelegenheit gab, dur ten Todedftof den 
fie ibm beibrahten, Rache zu nebmen für das gefallen 
Modfau und für alle im Lande durch Franzofentüd, : 
übten Schänlichfeiten, f 

Endlich näberten ſich die Weni 
Widerſtand geleifter batten, dem el —— 
wie fie wähnten — arſches und, 

‚ dem Ende ibrer Leiden. Soralow 
Wolga —* die Unglüdlichen auf. ' Crteicptetung — 
bier von ihrem fo barien Schickfan⸗ gehofft, aber nut We, 
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nigen unter ihnen wurde fie zu Zbeil. Einzeln an die Eim 
mobner der Stadt veribeilt, mußten fie bie bärteflen und 
niedrigſten Arbeiten verridien, wozu weder die imgewohnten 
und fchlecten Nahrungsmittel ihnen Kraft, noch die unfreunds 
lihe und roube Bebandlung, melde ihnen von ibren Wir 
then zu Theil wurden, Ermunterung und Yuit geben fonnten. 
Biele fielen, von Arbeit, Kummer und Heimweh wiedergebrüdt, 
in eine an Wabnſinn granzgende Schwermutb, in welcher fie, 
ihrer ſelbſt undewußt, binbrüteten; fie erlagen dem ſchrecklichen 
Zuſtande und murben, von den Feidendgefährten beneider, 
an ben fernen Ufern des reißenden Stromes eingeſcharri. 

Die wenigen Dffipiere allein genoffen ein beffered Scid- 
fol. Sie wurden dem Kommandanten der Stadt vorgefübrt, 
der fie, von einer Koſakenwache und mehreren Vornehmen 
umgeben, aui dem Marfte empfing und mit raubem Biide 
die Unglüdlichen mufterte. Dann fpra er, auf fie bindeutend, 
mit den Nuffen, vie um ibn flanten, und fagte diefen, fo 
viel Friedrich davon verfland, Daß die Befangenen ibre Eins 
quartierumg fein würben, und daß fir fih nad Gefallen in 
fie ıheilen möchten. 

Da trat ein ſchöner, nicht mebr ganz junger Mann den 
Gefangenen mäber, und fagte im reiniten Deutlich: 

„Iſt Fin Deutscher unter Euch? 

Friedrich war der einzige, und ermwiederte, ſchon Durch 
bed Fragenden freundliche Anrede, und noch mebr durch die 
lieben deutſchen Worte, die ibm auf vem fremden aſiatiſchen 
Boten boppelt lieblich” fünten, aufgebeitert, mit rafbem Her 
vortenten: „Ja, Herr!” 

„Nun, Freund,“ fagte Jener, ıbm liebreich die Hand 
weibend, „Du wirft bei mir wohnen, und ob ich zwar nicht 
Dein Landsmann bin, wollen wir dod in trauter Gemein» 
ſchaft mit einander leben. Komm getroft mit mir’ — 

(Fortſetzung folgt.) 


Ratalog 
über die von ben Städten und Staaten Deutſchlands zur 
Bondoner Kunſtausſtelung einzufendenden Begenflände. 


Bon Berlin: 1. Einige ſchön gegoffene und noch gut 
erhaltene Klintentugeln, welde im März 1848 zu einem 
fleinen „Mißverftändnig‘, welches biod mehreren bundert 
Menſchen das Reben koſtete und einige taufend unglück⸗ 
lich machte, Anloß gaben. 2. Mebrere Hunderttaufend auds 
gefoffene Gbampagnerflafben. 3. Gin Gemälde, das ein 
Ungeheuer votſtellt, welches zur Hälfte aus einem Dlann, 
zur andern Hälfte and einem Zeufel befleht. 4A. Eine Wind 
bücfe, aus der mit Berfprebungen geſchoſſen werben fann. 
5. Einige Millionen Ungen ächtpreußiſches Blut, welches dem 
„berrlichen Kriegäbeer”‘ in der blutigen und benfwürbigen 
Schlacht bei Bronnzel in Kurdeffen am lichten Tage von 
den firgreiben Truppen des miebererflandenen Bundestags 
abgrzapit wurde.” 
Mus Wien: 1. Mehrere Haſelnußſtocke, womit man 
von Seite einer hohen Beneralität die Liebe zum angelamm 
ten H—ıa zu beiefligen ſucht. 2. Einige taufend Gentner 
öfterreichifches Papiergeld, welches man der Induſtrie aus⸗ 
ftelungsd+Kommiffion zum beliebigen Einwideln Feiner Ges 
genflände gratis überläft 3. Das wohlgerrofene Porträt 
tes Generals Haynau. Nach englifber Manier gezeichnet 
und gemalt, 4. Eine ausfübrlibe und volftändige Berech⸗ 
nung ber öflerr. Stoatöfbuld und der no zu machenden 
Shulten Das ganze Wert wird aus 0009 Paragraphen 
befichen, wovon die erßen DI bereils fertig find und bie 
andern DOOO in längfiend hundert Jahren vollendet werden, 





Bus Münden: 1, Das Porträt des Herm Dr. S., 
in der malerifchen Tracht eines Gebirgöſchüßen auf den Trüm⸗ 
mern von Belgrad lebend. 2. Eine koloſſale Weißwurſt, in 
der Größe der Bavaria, mit einem blauem Band umwichelt. 
3. Innere Anfiht des Verſammlungsſaales des Münchener 
monardifeb»fonftitwiioneden Vereins und äußerer Wrofpeft 
des Schlachthauſes daſelbſt. 4. Hundert Eimer Deppeibod, 
womit man die ganze Münchener Bürgericaft auf mebrere 
Stunden liberal, bobberzig, patriotiih und ſelbſtverleugnend 
maden fann. 5. Wabrtes Konterfen des gemefenen Polizeis 
direfiord Grafen Reigersberg. Sol auf Koften der Medal 
teure freifinniger Blätler einen Plaß finden. 6. Eine faule 
Kartoffel, welche ein bayeriſcher Soldat ald Andenfen von 
Kurbeffeu mithrachte. 

Aus Karldrube: Ein Bub, entbaltenn eine Abhand⸗ 
lung über die Zmedmäßigteit bed Kriegäzuflandee, Saubet 
in Rindsleder gebunden, 

Aus Franfjurt: Eine Abbildung Des Rothſchild'ſchen 
Palaites und ein ganzer Bund Zöpfe, bübſch geflochten von 
einem Frankfurter Friſeut. 

Aus Hamburg: Das Modell einer Sparbüchſe, worin 
die Hamburger Prieiterinnen der Benud während der Anwe⸗ 
fenbeit der Defterreicher, ihre Erſparniſſe ſammeln wollen 
ud — — — — — 





Politikus Freimuth. 

Aber mit dieſen Panzer 
ſchiffen bört die Gemüthe 
fi®feit denn doch auf, ſchlimmet 
ald bei Hanfemamı. Wer 
bat nicht die foloffale Pauterei 
geleien? Wem da nit ber 
Kopf brummt, muß ganz ber 
fonderd genoturt fein. Wenn 
diefe Kanonentugeln fo fork 
machten, laden fie noch ven 
Mond in die Kanone und bes 

j : fbießen die Gonne. Um 
Alles mit wenig Roften und obne lange Bauzeit. Heutzutage 
geht Alles mit Dampf. An vem Monitor haben bie 
Vankees Teine hundert Tage gebaut. Alle ibre biöherigen 
Kriegsihiffe fönnen die hoben Srepuiffancen auf den Strie 
jelmarft ſchiden. Für die Panzerſchiffe find fie dlohes Zuder 
wert, Mandeltorte mit Rofinen. Es fcabet jept auch gar 
nichts mehr, daß Fiſcher die deutſche Flotte verauftioniet bat. 
Die Übrigen Geeflotien werben näch ſtens dran fommen. 
Bilder kann Gefcäfte machen. Der bat Routine und ſchwing 


den Hammer mie ein Dragoner feinen Säbel oder ein Ka 
pellmeifter feinen Tatiſtock 
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Koipar Hitzeblitzens Sehnſucht. 
Rah Reuß⸗Schleizien! Nach Reuß 
Schleizien! 

Zieh'n mic) feine taufend Reizien! 

Mo die Sell'ri einfam rauſche, 
Und das Fand dem Tamdout lauſchet, 
Mo dad Kriegäherr, wenn ed raucet, 
Täglich zehn Gigarren braudel, „.- 
Seint Durchlaucht: Zweiundfiehjig, 
Feſte haltend am Prinzip ſich. 
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Politiſcher Bilderſaal. 

Der König von Stalien verweilt noch in Reapel, 
wo auch der Bicefünig von Aegypten, welcher auf einer läns 
gern Reife durch Europa begriffen in, fid befindet. Unge⸗ 
deures Auffeben macht der Ausfpruch, den der König in 
Genua geiban: „Id gebe euch die formliche Verſicherung, 
daß die römifhbe Krage nod in diefem Yabır g% 
Die venetianiihe Frage fommt bernab an bie 
ed euch vergemiffern, daß wir dann mit 
der Hilfe einer verbindelen Macht Jiolien bid an die Adria 
befreien werden. Andere Regierungen find uns ungünftig, 
aber fie befinden ſich in einer Page vollfommener Obnmacht.“ 
In Neapel ſagte der König m A. zu den Behörden: „Glau⸗ 
den Sie mir, daß ebenfo tebbafe wie die Italiener ſich Ted 
nen, dad Gapitol wieder zu befipen, die Frangofen das Ende 
ihrer Occupation berbeimünfchen.”” — König Biltor Emanuel 
dat au ein Schreiben am den Kaiſer der Franzofen geridirn, 
in welbem er dirfem feinen Danf für bie Sompatbien and 
ſpricht, die der Kaiſer der erbabenen Sache Italiens zeige; 
die Ordnung (führt der König fort), welche in den Sütpror 
singen berrfchr,, die fewrigen Beweiſe der Zuneigung, welde 
er aflenibalben empfangen, feien fiegreide Antworten den 
Berleumdungen der Feinde Staliens gegenüber und würden 
Europa überzeugen, daß die Cinbeitdidee auf feften @runds 
lagen berube und tief in die Herzen aller Jtaliener einge 

aben ſei. — In Paris erbalten fid die Gerichte vom ber 
Adberufung Goyon's aus Rom — Der Prinz Ras 
poleon wird feinem Schwiegervoter in Neapel nächſtens einen 
Befucb abſtauen. (Bir wollen hierbei nit unerwähnt lafr 
fen, daß man von einem parifee Telegramm fprict, welched 
in Münden eingetroffen fei und demzufolge die franzöfifeben 
Zruppen in Rom Befehl erhalten baden follen, diefe Haupt 
ſtadt gu räumen; ber heilige Bater folle bereitd Anftalıen 
zur Bbreife ireffen.) — Die Prinzen Humbert und Ama— 
deus werden noch im Laufe diefes Monatd eine Reife nad 
Konftantinopel, Syrien und Aegypien antreten. — In Rrar 
pel wurde ein Mojor ter ebemaligen Armee verbafiet, aus 
deſſen Papieren ſich ergeben baben fol, daß er Haupt einer 
Verfhmwörung gegen das Leben bes König fei. 

Dänemort läßt ein im Sabre 1850 gebauted Linien» 
foif (,,Danebrog’") zu einer Corvetie ummanteln , welche 
mit 44 Zoll diden Eifenplatten gepanzert merbeu fol. 

An Genua baben fi ſechs, mit Piftolen und Dolchen 
dewaffuete Banditen in dad Haus eines der erfien Bankierd 
geihlihen und, nachdem fie bie Beamien gefnebelt, die Cafſe 
geleert, welche 800,000 Ftcs. in Effeften und Geld enthielt. 

Das Programm des Heſſiſchen Treubundes bat folgen» 
den erflen recht meitem Artitel: „Ich befenne, daß Jeſus Ebris 
Aus der himmliſche Herr und Eurfürft Wilhelm unfer irpifdher 
Herr iſt.“ Wörtlib fo in der Koffeler Zeitung zu lefen. 

In Berlin in auf Berfügung des Staatdanmalted dir 
Schrift: „,Zur deutfhen Frage” von Schweiger in ben dortir 
gen Buchdandlungen confideirt worden. Die deutfhe Frage 
iR alto in Preußen bereitd wieder polizeimibrig. 

Der ältefte Sohn des Prinzen tuitpol® von Bayern fol 
fi bereit erfläre haben, bie Thronfolge in Griechenland zu 
übernehmen und zur Laudesreligion (der griechiſch⸗ katholiſche n) 
ũbetzutreten. (7) 

Die Demonftrationen in Warſchau hören noch nicht auf. 
Am 4, Mai wurden: wieder in der Kreuzfirche verbotene Lies 
der gefungen und deßhalb 22 Perfonen, darunter einige Frauen, 
verhaftet, 

Das Heer ded ebemaligen Herzogd von Modena wird 


[öß wird. 
Meibe, und ich fonn 


nicht aufgelöſt. Daffelbe erbält ven Namen „Benetianife 
Brigade.” Es fol den Eid darauf leiſten, dem Herzoge 
während feined Auſenthalts in Der Fremde zu dienen umb 


bei feiner Nüdtebr zu folgen. 
Der liberale Theil ded Klerus von Neapri bat folgende 


Moreffe an den König non Stalien gerichtet! „Det, Forts 
ſchtinsderein des italienifcben Klerus an Bictor Emanuel. 
Heil in Jeſu Chriſto! Derfelbe hegt den beißen Wunſch, 
Ihn aldbald mit Garibaldi auf dem Gapitol zu feben. ‚Ber 
nedig frei und ganz Stalien vereinigt!’ 


Was iſt dad Beſte? 
Es if die blurge Falter nit, der Menfch nicht obne Kopf, 
°s ift nicht das afte Römerreich, gt nicht der after Zopf 
Es find auch alte Lumpen nicht, die ſelbſt fein Bettler mag, 
Es iR auch nicht der Hoͤllengeiſt, es iſt der Bundestag. 





Was iſt das Schlechtefte? 
Wenn man das Bolt belebren will, was ed zu fordern bat, 
Und man ibm fagt, daß ſchlecht nie rer, und raub fei nie 
mals glalt; 
Wenn man der Wabrbeit ihren Sieg ſiets wünfbt und 
propbezeit, — 
Das ift gewiß das Schlechteſte, denn das if Preßfreibeit. 


Was ift das Schönfte? 
Ift es vieleicht in Straßburg dort dad Münfter boch und bebr ? 
Iſt es der Stepbandihurm in Wien's gewalt'gem Häufermeer? 
Sind's die Ruinen etwa gar am alten deutfchen Rhein ? 
D nein! das Schönfte wird nur ſtets dort in Kurbeffen fein, 


Was ift das Abfcheulichite? 
Wenn dir ein großer Herr verfpricht auf Kavaliers Parol’: 
Dof das, mas du verlangen fannfl, und er dir geben fol — 
Er febleunigh dir auch geben wil und gibt dir's dennoch 
, nicht 
Nimmt dir vielleicht noch was dazu, ift dad abfepeulich nicht ? 


Was ift das Glücklichſte? 
Es if ver Dchſe nicht, der ſtill fein Futter mwiederfäut, 
Es tann der Eſel auch nicht fein, der ftetö fein J—a ſchreit, 
&s if auch nicht 's geduld'ge Schaf auf grüner Wieſenflur, 
Das Glüdlichfte kann ewig fein — ber ächte Deutſche Km 
Was ift das Unglücklichſte? 
Der Krebs, der roth durch's Sieden wird, ganz langfam und 
EIER: ganz fact 
Daß der am End’ nicht glücklich ift, das if wohl e 
Je doch unglücklicher als er iſt ein — —— 
Der bleibt gefotten auch noch ſchwarz, roth wird der nim— 
mermehr. 


David Eckhardts 


Herrenkleidermagazin u. Schlafrocklager 


Kaiferfirafe, Nr. 203, gegenü 
empfieblt bei eingetretener 2* ——— = —* 
wabi leichter Sommerfleiver von Liſters, Drleand E ——— 
nen, balbwollenen und baummollenen Stoffen * — * 
große Aus wabi der beliebten Joppen zu den bin ft J —* 
zu gefälligem Einkauf ergebenſi. —— 
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Alle Staatsgewinn-Loofe, 


ſelbſt ſolche zu den geringfien Preifen, jedoch mis den böchſten Garantieen und Gewinnen von 


fl. 200,000, 100,000, 50,000, 40,000, 30,000, 20,000, 10,000, 5000, 4000, 3000, 
2000, 1000 etc. etc. 


find, ut der reefien und prompteften Bedienung, fowie weiter zu gewaͤbrender Voribeiie, welde \edermann bie Be⸗ 


beiligung ermöglichen, verliert zu fein, ſtets auf's billigſte direet zu begieben vom Hanpt: Depöt bei 


Pläne und Ziebungslifien gratis, 


TAirthſchafts-Perpachtung. 
Am 1. November d. Jo. erledigt ſich der MWirtbfchafte- 
pacht auf dem Nürnberger Schiegbaus, und wollen Bewerber 
um benfelben fib bis zum 24. d. Mis. an einen der uuters 
geichneten Scüßenmeifter wenden. 
Nürnberg, den 7. Mai 1862. 
a Michels. Hed Bed 


EEE Rt sung 
Anzeige und Empfehlung. # 


J Seidenſtoffe, als Bänder, Haldı und Taſchen⸗ 
tũchet in allen Fatben werden rein und ſchön gewas 
ſchen, auch erbalten dieſelben ibre jrübere Eleganz 
und Apptetur ganz vollſtändig wieder; indem babei 
SE fr Hilige und ſollde Bedienung Sorge getragen $E 
3 wird, empfieblt ſich zu recht zahlreichen Auiträgen Sk 
ge ganz — 
* Meta Hammerbacher, 
obere Schmieraafle Ar. 471. 


* 
BEE EEE 3 Xα— 


Anzeige. 

Morgen Freitag findet bei Unterzeichnetem Metzel ſuppe 
ſtatt, und iſt dabei für ſeht gutes braunes Bier, als auch 
gute Knöchlein beſtens Sorge getragen. Ergebenſt ladet ein 
verebrlihes Publifum biermit ein J 

Hohenhauſen zur .‚PlatnerdsAnlage.” 


—R 


Mayer's Volks und Geſchichts Biblio— 
thefk, per Band 3 fr. Dieſe verſchiedenen, in ſich voll⸗ 
ſtändigen Bände mit intereſſanten beichrungsreiben Abband⸗ 
ungen‘ und Erzählungen, ſind wenigſtens mebrere hundert 
Seiten flart und babe 1 oder 2 Stablſtiche ald Beigabe. 

Untiquar Heerdegen, 
Wintlerftraße Nr. 35 in Nürnberg. 


Für Damen 


empfiebli, nn sine große Andwahl der jetzt belieds 
Ten, Manielträgen, Mantileta, Beduinen und Paletord von 
ben Anden und folibeiten Stoffen zu febr billigen Preiſen. 
Ir David Eckhardt, 
Kaiſerſtraäße, Ar. 203, geaemüber dem Café toller. 
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J Verantwortlicher Redakteur und Eigenibümer: G. Hammerbacher. Verlag und Expedition: 
obere Schmiedgaſſe 8. Nr. 471 — Druch von Dieling 13. P. W. Diep.) -, 


Stirn & Greim 
in Kranffurt a. M. 


Wobhnungsveränderung. 


Unterzeichnerer if ans Nr. 1111 der Judengaſſe in 
Ar. 1288 der Engelbardtägaſſe gezogen. 
Julius Pelikan, 


Damenfleidermaner. 





Zur Flaſchnerproſeſſion wird ein junger gebilpeter Menfh 
in die Lehte zu nebmen geſucht. Näbered in der Eprpition. 





Ginlouf. 


In unfrer Zeit, wo Jeder 
mann ſucht Bortbeil zu 
errinaen, 

Und wo man alle Saiten 
zieht, um ſich empor 
zu ſchwingen, 

Hört man im Handel oft: 
Hier wird, um Boribeil 

BZ zu erringen, 

Berfenleudert um den Yadınpreis, die Menge muß ed bringen, 





Ei fag:, wer iii die Schöne dort, tief eingebüdtt in Seide? 
Wo bat fie al! die Sachen ber, den Hut uud Das Befchmeide P 
Dies bringt ihr Alles ein Golau bin auf der Yiebe Schwingen. 
Ein Einziger? — Wo dent ihr hiu! Die Menge muß es 
bringen ! 


An den Deren, ‚wies immer über die Mlöjler 
ſcimpft. 
Der Moöonchogeiſi iſt nicht ſchlechthin zu verachten, 
Da man jegt alles Alte niederreißt, 
Tbut, was ibt wollt, nod einen müßt ibr achten, 
Und dieſer it — ter SKarmelitengent, 


Sompunım e. 
Einſt trug ich febr zur Frauengröße bei, 
Doch jeht anf mir meiſt nur noch Männer wandeln. ’ 
Der Kaufmann wünſchet mid im Handeln 
Rab allen Seiten möglichſt frei. 





Mich mochen Architeft und Druder, 


Und obne mid trinkt ein geübter Schlucker. 
Aufloſung der Charade in Mr. 56: 


Bormund 


Auflöfung de des Rächfels in Ar. 57: 
Vierzig Tbaler 











—— 
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Somitag. 


Nürnberger 


J Abgang von Nürnberg. 


Mh München, Lindau, Ulm, übe 
6:35,43 Augsburg. 
28 ube 13 Minuten früh 
Bed 3, 35 “ w 
ET EITE) —— —— * 
edachzuag Vuttaqe, 
Pia 3 .% - Mahmıriayr 


Grm 6. 5 u Arente. 
Den Nürnberg übe: Megensbnrg nad München) 


i 3 n itt Perforengua: ® Uber füh, Gürerzüge 
Am⸗ Ubr Nachmi ‘ir emzus su de u 
ne Müterzug chne Verfonenbeförberung: 7 br du Min Abente. 


: 6 Ubr früh; 2 Uhr Mirage; 


Elberi. 








Feodora. 
Novelle aus der Zeit des deuiſchen Freibeits ·Kampfe s. 


GReriiebuna. 

Bou Innigem Zntrauens folgte Friedrich dem freundlichen 
Manne, der ibn aus der Stadt an den Ufern der Wolga 
binführre.“ Unterwegs unterbielten ſich Beide formwährend, 
und ter Ton ihres Geſprächs ward immer ‚berzlicher und 
tranlicher, fo mie in tbrem Aunern Das argenicitige Vertrauen 
Immer mebr und mebr zunehmen modbte Fritdrich menigitene 
aßte in feinem luaendlichtn Serien immer mehr Zufrauen 
zu feinem Begleiter, und dane fein Elend faft ya vergeffen, 
als er nach einer Stunde mit ibm auf einem niedlihen Gute 
anlanaıe. j 

Barinoff, jo dieß Frietrimse Wired; Führer die ſen in 
Pas Haus, und in ein freundliches, madı tuffiibem Geſchmack 
niedlich eingerichteträ Zintmer, bieh ib ſich een und rief 
danu aus einer Eeitentbür; „, Feedora,“ ven Namen mie 
freundtichen Pefeblsmworten in ruffiider Sptache begleitend, 
Alsbald Irat ein funges Mädchen rin, ibom mie eite 

Gorin, wur freuntlich wir ein Früblingemorgen, füßte den 
Baler, verneigte ſih fttig, aber mit fiebticher Freundlichkeit, 
Fgen den Gaſt, und-Aruy. Dana ‚mit raſcher Sorgfalt Erfri⸗ 

ungen auf, ven Etmudeten zu erquiden Der Vater fommt 
feinee Tochtet, denn tiefe wor Feodora, feßten fi zu Fried · 
tich, mit ibn eſſend um fteundlich zum Eſſen ibn er 
munterud. 

Det Bater etzaͤhlie dem Mädchen und das, zu Fried 
"bs Freuden, im tieben Deutſch, nun von dem Schidfale des 
aſtes, mie er weit, meit von bier, in dem bemadbarten Welt ⸗ 
teile feine Heimath babe, und nun vielleicht fange in diefer 
ungebeuren Gnfernung von feinem Vaterlande und allen den 
Seinen subringen müſſe. Feodora bfidte mitleidig auf ven 
Kren Bin, 8 wollte fie ihm mit den freundlichen Biden 
Mripreben, wie fie Äh berifern werde, durch liebreihe Bes 
dandlung ibm fein Unglüd vergeffen zu machen, und dief 
fühlte ſich biedurb aub fo wunderbar erquidt und ermutbigt, 
dab er faſt alles Unglüf vergeffen hatte, mo ehe das Mabi 
aufgrboben war, un als er aus Feodora's fchönem Munde 
in der deutſchen Muiterfprace liebreihe und tröftende Worte 
börte, da verihwand die Iepte Wolke des Zrübfinns von feis 
Ar Stirn, 
Die Rude und Pflege Rärfte Friedrichs Körpers sufebenne, 





Bierzehnter Jabrgang. 


eht mit deſto größerer Macht ſe 


Seobachter 


* 
IL 
feat, j 

Abgang von: Murnberg. | 
sb Frankfurt. Hof, üte Bamberg. | 


Bonus 7 br 40 Dinwien tan. Sud 
Mama 5.5 r trüb, ; 
-. A. “ - 

ilgug 1... 45 . Wermitiage 
Stern 2. 1a + Hadmırlage, — 
oit zuꝗ Tu R Abente, 
Wär 12 „ — Rat. 


Manz sen Milrkberg nal Pürth von 7 Ubr Werginr bie H ilbr Mkane 
ben Aarshnad Märnderg von half? Uhr Norgens bis ball Dllbr Abende 
An Senn- und Arhtagen I Biunds länger, 





— 
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und mit jedem Tage ward er woher und frifber, fo daß 
er bald in ver ruffifchen Nationaltrart, Die er der freund» 
lien Furforge des guten Barinoff verdanfte, ein nicht mins 
der ſchöner Mann mar, ald vordem in der weißen, ſtrahlen⸗ 
den Uniform jeines Regiment. Bon allen Sachen, die er 
mit in's Feld nahm, batte er, aufer dem auf ber bloßen 
Bruſt verwabrren Päckchen der Tante, mur feine Flöte gr 
reitet, welche ibm der Koſat bei Plünderung ded Mantels 
fadd gleichgültig vor die Fuͤße warf, und die er forafam bis 
in den fernen Welttheil mitgeführt hatte. Run foh er mit 
dem Baier und der ſchönen Frodera und lied ihnen auf 
dem Inſtrumente vor, oder begleitete damit des Maͤdchens 
Belang zur Batataifa, woruber Barinoff feine berzliche Freude 
batte, und dieſe faur außere, Dft ſaß er auch mit Feodora 
alein, die ihn dann in ibrer Mutterfprache unterrichtete, und 
den aufmerfiamften Schüler an ibm fand, fo daß ser Water 
germungert dem lieben Gaſt zubörte, wenn diefer ibm Reden, 
ſchaft ablegle von dem, was er durch Feodota's Hüte wieder 
gelernt batte. 

Der Winter ſchwand, une mit dent beranfommenden 
Fruͤhlingt nahmen die Ufer ver Wolga, nabm ber Heine 
tantfig eine lieblichere und freundlichere Geftalt an. Maje⸗ 
ſtatiſch rollte der breite Strom durch die Ebene bin, auf ibm 
und um ibn war Leben und Thätigkeit, — Fiſchertãbne 
freugten auf der Waſſerfläche Hin und wieder, und die Hir- 
beiter im Felde begrüßten mit berzliben Liedern die Ankunft 
der neuen Jabresjeit, des »euerftandenen Lebens, Aber auch 
in Ariedriche Herzen war ein neues Leben aufgegangen, ein 
Gefühl erweckt, das er noch nicht gefannt balte, und das 
l 3 ein ganzes Weſen einnabm 
je mehr dies bie j von jede — 
ana lept jedem Eindrude der Art verſchont 

Zwilben Barinoff und Feodor, — fo Hatte man 

» — Mar herzliche Freunde 


drichs deurfchen Namen umgeändert 
ſchaft, und mehr noch, mar die innige mecdfelfeitige Zuneis 


dad immer mebr um 


ander wurden und je enger häusfihe Gefbäfte, vie fie: (heil, 


ten, fie verbanden, Nicht Sch i 
Hannte, fie war ibm mehr —— * 


grabnet hatte, daß —— mar ihm Alles, mad er je 
fie war ihm die Geliebte fened 


5 


ſchoͤnen Iremdling nicht mie ihren Bruder, mit weichem Kar 
men Fe ihn ebenſalls belegte, — fie liebte ihn iuniget, heißer 
618 ibren Bruder, der old Führer eines Koſatenpults im 
Felde war, fie liebte ihn mehr ald ten Bater, mebr als Alles 
in der Welt, Ach, fie füblte es mobl, daß fie feit der Zeit, 
wo Friedtich in ibrem Haufe mar, nicht mebr fo tindlib und 
fromm an dem Bater Bing, fir fühlte nicht mebr die ängf- 
liche Unruhe, wenn dieſer abdweſend und am fpäten Abend 
mob uicht wieder beimgrlebrt war, mobl aber ängſtigte fie 
fib, wenn Feodor binaus war zur Jagd und fie bei fturmı- 
ſchem Wetter fürbten mußte, daß er obue Schuß, obne Dbr 
bad, den Bhrfobren, Die das unbefonnte Land und deſſen 
vaube Bewohner ibm bringen konnien, ausgefrgt ſei. Bir 
füblte nur zu deutlich, daß Feodor iht unendlich heuer jei, 
und date mit zagender Furcht des Augenblicke, wo er vom 
ibe ſcheiden - müßte. 

Beide wuhten ſich gegenfeitig geliebt, fie laſen Kines 
in dts undern Bliden die zaͤrtliche Neigung, die fie für ein⸗ 
ander enmplanven; aber Friedrich war bis jept in dem Kampfe, 
den beftige Leidenſchaft fur das Mädchen gegen Beraunft, 
gegen Liebe zum Baterlande führte, Herr feiner felbit geblier 
ben; ireu batte er das Gebeimniß jener Liebet in heiner 
Brut verwahrt, amd es micht uber jeine Lippen gebraci, 
felbit dann nice, wenn ex mit Feodota allein war und runs 
fen Die liedliche Geſtalt betrachtete, wenn er ihre Haud er 
griff, und durchglüht von dem innigiten Geiubl Die Zbranen 
in den arofen blauen Augen mit Mube erorüdent, ausre: 
„Feodota, wie gu bi Du!” — Deinen Lippen fonnte er 
mwobl gebieien, aber konnie er auch irınen Bilden gebirren® — 
mar er Herr bad hoben Errotbens feiner Wangen, wenn bie 
Tiebe das Blut in feinen Adern rajcher fliehen machne, und 
die Heitigteit feiner innerften Gefühle in ver Rorbe jeines 
Gehbts nur zu Deutlich zu lefen mar? — Eben fo ging ed 
Feodoren, wohl verborg Me ibs tiefes Geiübl fur ven Ge 
liebte, fo daß fie es mit Worten nich verrieſh, aber bat 
fie Macht über den Purpur, der ber zriedeichs Bliden ihre 
Wangen böber malte, Fonnte fie ihrer Hant gebieten, daß fie 
wicht zitierte, wenn Friedri fie in ber feinigen hiell, konnte 
fie die Tbränen aufbalten, die ibren ſchenen Augen entran 
nen, menu fie mit dem @eliebien om Wolgasliier wandelte, 
und er ihr zeigte, wie dort Druben, meit binter den Rebel 
wolten, fein Baterlond, feine Heimatb fei, und mie er dabin 
einft wieder zieben müfle ? — 

(Fortfegung folgt.) 


Zus Dem Dorfbarbier. 


‚ Den Englänvdern wird bie Bade mil ten Panzer— 
Ibiffen jept dermaßen außerm Spaße, daf fie felber bar» 
über anfangen, Wipe zu machen. Der Londoner Punfe 
Belt dem. Erfindungsgeifte, der ſich in der Sriegafcifflabrt 
immer verbeeiender zeigt, folgende Verfpeftive. -&r fängı mit 
dem Jobre 1860 an und geb: nun meiter. 160. Mr. Arm 
ſtreng aus Newcaftle»upon + Tone erfinder gezogene Kanonen, 
wit Deren man das flärffie Schiff in Stüde ſchießt. Er 
mist um Ritter ernannt und Die Admiralitat füblt ſich wie 
mit Blinddeit geſchlagen. 186). Die Admitalitat beginmt 
‚wieder Licht zu sieben und erfinden Schiffe aus Eiſen une 
Stahl, denen die gewaltigite Rauonenfugel nicht webe that. 
31862. Sir Wiliam. Armſtrong aus Remcajile upon + Tyut 
erfindet sine Kauont, welcht die Gifenjbiffe in Splitter fchießt. 
Die Wbmiralisät finkt.in die Erde. 1863. Die Yomiralität 
Bebt wieder auf und erfindet Platinafchiffe, die mit Diaomanı- 
tin leſtar macht find uud am melden Bir Wiliam Acmfrong's 
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tommenfteuer 


Kanonenfugeln wie Bonbons zerſchellen. 
Rome erbobt dir Einfommenfleuer um dad Doppelte 1864, 
Sr William Armfrong aus Remeaftie- upon »Tyue erfindet 
eberne Donnerfeule (die des alten Jupiter, wie man glaubt) 
und bobrt bei einem nur leichten Verſuche den größten Theil 
der engliiben Kriegäflotte in den Grund. . 1865. . Die A 
miralitaı erfinder Zitterfifcbichiffe,, vie unter dem Waller und 
auferbaib jeder Kansnenihußmeite ſegein. Sit William 
Bcmicong aus Nemwcafliesupon:Iyne rauft fih as Haar und 
fun in der Mundart von Rewealtle. 1866. Sir William 
UrmÄrong erfindet eine Kanone, die griechiſch Feuer gerade 
dinab im die Tiefe ichieht und zum zweiten Male vernichtet 
er den größten Theil ter englifchen Flotte. Die Rorbs ber 
Admitalität wollen fich aufbanyen. da füllt ihnen etwas ein 
und fie laſſen es bleiben. 1868. Dir Homiralicat erfindet 
eine Sreinflotte mit Korkfielen und dietet Sir William Trop. 
Der Minifter Gladſtone erhöht die Eiukommenſteuer um dos 
Doppelte. 1869. Sir W. Armſtrong aus Remcafllerupons 
Thue erfindet den Hannibal oder die Alpendemde, welde 
ven Härfften Eſſig entbätt, mir werben de He Steine 
erſchelzi. Nachdem er die englifhe Flotte zum dritten 
Male zeritort bat, wird er ald Lord Bomb zur Pairie erw 
boten. 1870. Die Admiralität erfinder eine Luftflotie, die 
in der Laft außer Schußweune jegel. Me. Gladſtone ver 
doppeise bie Kinfommenfteurr zum vierten Male. 871. 
Lord Bomb erfinde: einen Yufibalon und Yrtiderieparf und 
yerftori bie englifche Florte zum fünften Mate. 1872. Yu 
ihrer Derzweiflung erfindet Die Admitalifät eine unterirdiſcht 
Flotte, Die durd Tunnels nah algn Kolonien geſchafft mer: 
den fol. DE. Stadfione erbobt zum fünften Male die Lin» 
1873. Lord Bomb erfindet feine Topbärens 
oder Erdbebendomden und zerquetſcht dir englifche Flotte im 
Tunnel son Tosmania. Der. Gladſtoöne hefinder ſich außer 
Stande, dir Einfommenfteuer nochmals ju erböben, weil ber 
reits jener großbritannifche Engländer jmeimal mebr Steuern 
sablt, older überbaupt sinnimm. Da zum Glüd proclamir 
der Retlet der Geſellſchaft das taufendjährige Rei, wo man 
feine Kriegefciffe und Stewereinnebmer mebr braucht. Lord 
Bomb erfinpet zur Einweihungsjeier des taufenpjährigen Reichs 
ein Bulfanjeuerweif, das aber durch einen Zuſau zu jrub 
lodgeht und die Menſchheu in Die Luft fpzengt. 


Bolitifus Areimnen. 


Der Kanonenmann Arm 
firong bat ion wieder eine 
neue SKauone eriunden, dit 
fünftaufene Schritt weit ſchießt 
und alles jermalmt, was ihr 
im den Weg fommı. Man 
bat mit Diefem neuen Unger 
beuer vorige Woche Schith— 
verſuche gemacht, die vom ber 
fen Erfolge warn Man 
bat vom Lande aus mad auf 
dem Meere ſchwimmende Schei⸗ 
ben geſchoſſen, die feindlice Fahrzeuge vorfießten, und fir 
allefammt zertrümmer. John Bull, iſt durch dieſen gelun 
genen Berfub ſebt berubigt. Gr kann jet mit größerer 
Sicherdeit fein Veeſſteak verzehren, ohne befürdten zu müflen, 
von ben Prangofen eined ſchönen Morgens übertumpelt 
zu fein, 








ak 3 1 Bub 1m ı At Du 3. 


Der Minifler Glat⸗ 


ET nn Ft 


ww orendonwer und Kreilelmeier. 


(ein endlich doch ir n auf 
den Wirderbefiß feines Herzogihumd 
in „Stolien 
denm er wid; 
dem Grofiberiog von Tostona, nun 
auch nab Böhmen überfiedeln, viel: 
leicht nimmt ſich Franz von Bourbon 
dieß Beifpiel auch zu Herzen und läßt 
mit feiner römifcben Agitation einmal nad, mit welcher doch 
nur unnüßerweife Bit vergoſſen wird. 

%. Ib möchte willen, marum fid dieſe italieniſchen 
Meinen Tyrannen ale nad vem undeimlichen Waſdduntet 
Ber bohmiſchen Wälder Binzieben? — Warum wäblen fie 
nicht lieber unfere (bone Wein⸗ und Mbeingegend? 

MA. Wenn man aus dem Baterland gejagt wird, und 
nob dazu von einem Thron, bemegt man fich nicht gut unter 
weinfröbliden Meninen, darum zieben fi diefe mit Volkes— 
Ungnadem belegien von Gottes · Gnaden in das Baterland 
der Labuſſa zurüd. 

fi. Glüdlihe Reife! 








Wochentage anf den Wongt Thai; 
aut Wonnemonat genannt. 
(Berifepwmg.) 

Sonntag, dan Ak: Beirredi,Bieien mil es durchaus 
nibt Tag werde, darum ſouen an der Kirche am Markie 
die Läden ſämmtlich wegaefbaflt werten, was übrigens ſchon 
lange batte gefcheben dürfen. 

Montag, den 12. Die Raujereien unter den Kands 
werfögeiellen geben au wieder recht ordentlich los. Am 
Sonntag und Montag bat gs. wieder gebörig gefradt auf 
den Herbergen. 

Dienftag, den 13. Eine beiramsinitige Wiuwe zeigt 
an, daß fie einen Mann ſucht, und daß fib Luſttragende 
zwiſchen 1 und 2Ahr bei der wilden Ente zu melden haben. 

Miuwoch, ven 14. An diefem Zage trennt ſich cine 
Räberin ‚von einem Shneider,, 

Donuerftag, den 15. Ein Kalb, Das uber die gieife- 
brüude getrieben wird, muß nießen, ver Dos auf der Mauer 
fogt zur Gefundbeit. 

Freitag, den 16. Da unjere Maſtochſen alle per Eiſen⸗ 
babn nach Frankreich yelieferı werden, fo baben fich mehrere 
gutmisbige Deiuſche entſchloſſen, franzofifche Pferde zu 
vertiigen 

Samitag, ten 17. ins verjoffene Bausrnnafe treibt 
Knospen, und die Naſe eines paspolirten Menfbenfreundes 
wird ald Symbol des Hupfervereind angenommen. 

Sonntag, deu IB. Un diefem Tage heiraibei ein jum 
ger Gelehrter eine alte jedhzigjäbrige Witwe und wird Alter 
ibums forſcher. 

CFPortſehung folgt.» 

— u — —— — — 


Vor 100 Jahren. 


Friedrich der Große von Preußen ritı ſpazieren. Der 
Buchbinder Reinhardt in Berlin trat ibm in den Weg und 
Hogte ibm: „Daß er einen Prozeß beim Magiſtrat babe , ven 
er nicht zu Ende bringen könne, weil er die Wabrbeit fage, 
und auf dem Natbbaufe viele Feinde babe.’ Der König, 
unterrichtet von feiner ſeitherigen Gefinnungstürchrigfeit, er 





nammte ibn zum Ratbéberrn mit Sih und Stimme, und - 


TR. Der Herpog von Motene 


aufgegeben, zu baben, _ 
gleich feinem Werten, 


“Meder leicht über die Grenze transportiren fann, 


235 = 


befahl ihm, zen die Birtbiscn deo Mogiftrats öfters zu 
beriten, 4 © 

Rab einiger Zeit ſah im der König wieder auf der 
Straße, rief ihm zu ſich und machte ihm Vorwürfe, daß er ja 
über die Wiribſchaft des Magiſtrats nichts berichtet habe. 
Reiubarbt erklärte; daß en, fer er mir dazu gehöte, Anderer 
Unficht geworden fei. „Ibt feid ale Schelme,“ rief ibm der 
Konig zu, „mean ihr ſelbſt mitregiert, ſo macht ihr’s auch 
vier Re mie Andere.“ 


— — — — — — — 


Frie drich Der Große. 
(Bei Gelegenbeit der Entbüdung feines Denfmals.) 


Ein Feind ned Fuecr'fhen Menſchen ⸗Gotzenthume, 

Ein offner Gegner foifben Frommiertbums, 

Ein ernfler Feind des Staatdverderbertbumd 

Und lügenbaft verblendeter Ensbülung, 

Ein Mann des Worte, ein Mann aub der Erfülung! — 
Entbulet ibn, deu mie das Bolf vergißt, 

Dog unfre Furſten ol’ auf ihn als Vorbild jeben! — 
Du, alter Frig, der du ver Einy'ge bilt, 

Du follft entbüdlt vor deinem Bolfe ftebeu. 


Anßerordentlicher Bericht aus Meichelheim. 


Die Ständefommer wurde von dem allgeliebten Fürſten 
mit folgender Mete eröffnet: „kiebe und Getreue! Unfer Land 
und vie Todten erfreuen fib ver vollfommenften Nube. Ale 
Steuern mad politiſche Blätter find, oder werden baldigit 
eingeben, und die verfbiedenen Manöver, die wir in vielem 
Jabre machen ließen, find vortrefflib ausgefaßen. Unfer 
Viebſtand erregt Zufriedenheit, und Fe Maulfperre zeigt ſich, 
Gottlob! nur bei den Publiziften. Für die Befferung der 
Wiege if fo viel geſcheben, daß man die fiberalen Schrift⸗ 
Die Kunft 
zubt nice, ſondern fie gebt nach Brod, und der Handel — 
mit Ueberzeuguugen ift im Steigen begriffen. In den Irren- 
bäufern bertſcht unumfchränfte Gedantenſteibeit. Unfer Ber- 
däliniß zu den veutfchen und auswärtigen Mächten iſt ein 
freundſchaftliches unt verirautes. Die Hönigin von Pomare 
liegt und am Herzen, und der Durcfli der Meerenge von 
Panama if der Gegenftand unferer Erwägung.” Als der 
Fürft dieſe fbonen und sief ergreifenden Worte geſprochen, 
ertönte eim Lebeboch, mas beim Abgang der Poſt noch nicht 
geendigt batte, 


— — — 


— 9 


Se find im verfloſſenen Monat Aprit 1862 317 Indie 
viduen polizeilich beitraft, 6 am die zuftändigen Bebörden, 
7 Individuen in die Imangsarbeits» Anitalt Ebrach und 35 
Individuen in ihre Heimait abgeliefert. worden. 

Außerdem wurden in Bezug auf Brod, Fleiſch und Bier, 
dann Maaf und Gewicht 890 Bilitationen vorgenommen, 
fowie fämmtlihe Märfte am jedem Wocheumartte und die 
Fleiſchbänte an jevem Berkaufsiuge begangen worden find. 

Bon 594 zum Bermittlungsamte angemeldeten Klagen 
find 313 verglichen RER aber an dad compeiente Gericht 
überwiefen worden. 

Nürnberg, den 





den 13. Mai 1862. 
- Der erfle Bürgermeifter 
v. Wächter, 
Quebl. 


Alle Staatögewinin:Lopfe, 
felöR foldhe zu den geringfln werifen,. jedoch mir den Höfen: Garantiren und Gewinnen von N 


fl. 200.000, 108,000; 0.000, 40,000: 30,000, 20,000, 10,000, 5000, 4000, 3000, 


2000 ;' 1000 etc. 


etc, 


in, um der reeüften un ——— Bedirnung ,. fenin ‚weiter zu gewahrender Vorrhtite welche Jedermann die Be— 
deiligung ermöglichen, verſichert zu fein, Herd auf's ic; — zu berieben vom Haupt Depöt bei 


— und Ziehungs liſten gratis, 


.o.h — 


— — 
3 Anzeige und Empfehlung. 


Sr 
* Seidenſtoffe, als Bänder, Hals und — 
* tücher in allen Karben werden rein und ſchön gemar 
fben, aub erbalten dieſelben ibre frühere eg * 
und Appretur ganz voniländig wieder; indem Dabei 
FR für billige und ſolide Bedienung Sorge gerragen DR 
BR wird, empfiebir ſich zu kecht gablreichen Aufträgen 4 
ganz-ergebenit 
x Meta Hammerbacher, E 
obere Schmiedgaſſe Rr. 471. 


Sosose EEE ER TE TEE SEE EEE 


David Ecfhardts 


»lerrenkleidermagazin u. Öchlafrocklager 


Kaiſerſtraffe, Nr. 203, gegenuber dem Gafe Hotter 
empfiehlt bei eingetrerener beifer Jabreszeit eine arofe Aus: 
wabi leiter Sommertleider von Liſters, Drleans, ganz molle: 
nen, balbwollenen und baunmellenen Stoffen, fo wie eine 
arche Audmwabl der beliebten Jeppen zu den villigſten Preifen 
zu gefäligem Ginfauf ——— 








— — — — 


Zur Flafchnerprofeni ion wird ein junger gebilteter Menfch 
im bie Em zu nebmen atſucht. Näbered in der Evedition. 


nr Empfehlung. u 


Putzartikel aller Urt, verfertigte Joppen te. 
@s werden auch alle Beſtellungen angenommen, 
auch babe ich alle Arten von Fämmen. 


Wabette Berger. 


Mein Laden befindet fib in der Tuchgaffe 
neben Serrn Sattiermeifter Böhrer 


— — — — —ß— —— nn 


Stadt: Theater, 
Sountag, ben 18. Mai. 


Die Soldaten. 
Staufpiel in 5 Alten von Arreſſo. 
Dubend · Bißei ſind gültig. 


at', 


Berantwortliber Redakteur und Eigentbümer: ©. Sommerbacher. 


Stirn & Greim 
in Frantfurt a. M. 





Solide und gefcidte Parroniftinen finden Beibäftigung 
und febr guten Verdienſt. Auch fonnen. noch einige junge 
Mädchen diefe' Beſchäſtigung unter vortbeilbaften Bedingungen 


erlernen. 
» ©. Geißler, 


Yuuminirs Anitali. 


Wohnungsveränderung. 


Unler zeichneler iR and Nr. 1111 ver Judengaſſe in 
Ar, 1288 der Engelbardiögaffe gezogen. 
Julius Velifan, 


Da Damenfleidermader. 


Für Danien 


empfieblt Unterzeichueter eine große Auswahl der jetzt belieb⸗ 
ten Mantelfrägen, Mantiletö, Bebuinen und - Paletoid von 
den beiten und ſelideſten Steffen zu febr billigen Preiſen. 
David Eckhardt, 
Koiteritraße, Fr, 208, gegenuber dem Gafe Votter. 


Mektvrbene 

11. Mai. Pechſtein, f Archrofefrerärsiobn, Bir, 
Braune; Belland, von rofreub, 28 \., Pueumonie; 
Kimier, Metallicblanersmeilterstocter. 24 5, Tuberkulofe; 
Trübenbart, Webermeiſter, 561 %, Brufleiten‘ 1% Mai, 
Stöcker, Gharteubefigersgattin, 74 5. Yungenleiten; Bebr, 
Bubdrudereifottor, 60 3., Pungenftwindiodr; Cie, 'Pors 
teieuilleun, 44 J., Yungenleiten; Zabn, Ragelſchmiedsebe 
frau, 38%, Lungentuberkuloſe. 13. Mai. Abel, Hand 
lungscommis, 18, %, Rervenfieber; Burgichmitr, Taalobner, 
68 %., Yungentähmung; Kötzler, Dredeiermeilter, 69 5, 
Entträftung. 14 Mai Reichel, Docddedergeiehe, 47 %, 
Delirium tremens; Weinbredt, Winwe, 57 3. tungen 
teiden; Man, Buchbaltersgattin, 234 J.: Enopi, Kaufmann, 
44, 5, Waſſerſucht. 15. Mai. Wurfier, Portefenilleur, 
33 5., Bungentäbmung; Drbling, Packträgersſohn, 24 1, 
Her leiden. 
Somondme. 
Bin von Holz und bin von Wofler, troden bin ib and 

und naß, 


— — 


Feſt geſchnurt werd’ id und dennoch lauf ib fort: fag’, wah 
aaa u u en SEE Zus 
Auflöfung der — in Nr. 58: 


(.r 


— — * — — 


Beriap. und Erpebitien: 


obere Schmiedgafle $. Rr. 471 — Drud von Bieling (I. P. W. Diep.) 


mau» Ss ven 


Nürnberger Dr 


| 2 + eifgudahn, 
truMlbgangivon Nürnberg .:* 


(MU Wänden, Lindau, Alm; über ji 
F - Auntburg. 
Venpps { Ubr 15 Wimpren früb. 
Wärerug. 3. 0", 5 
Be . FF a 
Barspug., 2... —. .. 0 Miuage..... 
“ ilgug 3 5. Makmirage. 
We: 5 re Abrareı 


Bon Natuberg über Negeusburg had München.‘ ni 
Bityeg: 4 Uhr Badkmitt, Pertonenyiua: 8 Uhr Fedb. Gütergäne 
; 


beföckerung:. 6 Ubt fräh: 2. Uhr Nitiage: 5 Ubt 4, Rın. 


terjug Bin Terfonenbeförberung: 7 br AN Min Aenibe, 


© 





u Feod do ra. dl En 1 
" Rovelle aus der Zeit ded deutſchen ‚Breibeirdergmipiee, 


4 ur 


R (Ketifegän,.) . 
Barinoff nahn nur zu deutlich wahr, was in dem Zus 
nern {einer Keodora, was in Friedricbd Innern vorging, und 
nibt öbne Sorgen für fein vaterlides Herz, ‚Was fouıe er 
der beftigen Kiebe im_den Weg legen, bie er in Beiter 
Bliden las ? — Fieprich, das wußte, er, par ein durchaus 
draver und guter Meufc; er ſad, wie febe viel ibm Feodora 
war, mit welcher Sanigtet und Keinbeit er fie Hebte, aber 
fonute er deßbalb fon mit aller Bewißbeil darauf rechnen, 
daß er, dem Madchen zu Liebe feine Heimarh 'uhd die’ vort 
iha ledenden Gtüdsgürer laſſen, und das’ flülle" eben“ des 
Eantınauns gegen Tas glänzende 8008 de& jungen Sriegspels 
den eintaufcen werte? und Feotora ihm mirgebei, das konnte 
der Bater mit, fie war ihm zu febr an das Her; gebunden. 
Um das fhönfte Gluͤck feines Bebens einft beirögen fah'er in 
idt den Etfatßz für das Betlorne, 
Entſchädigung für fo viele Thramen , die ver gemeint. Mein, 
er lonnte ſich wicht von ihr rennen; ündheß ſiche dieß in 
mannibjaltigen Gefpräcen mit Friedrich auf's: deutlichite 
werten. Mit der größten Unrube und‘ das Scredlichte 
fürdtend, da er das Glucklicoſte nicht zu hoffen wagte, ſah 
tt dahber ter Zeit entgegen, wo Friedrich Die Erlaubniß ers 
halten mürbe, beimfrhren zu dürfem, und: Biefe ‚Zeit; fonnte 
nicht weit fein, da der Krieg fd ganz, zu Gunſten der Ber 
bünderen entſchieden halte, und biefe ‚bereitd an den Gränzen 
Brantreihs fanden, 


Einf war er früh nach Saratow geritten. Friedtich ſaß 
mil Feodora im Zimmer, er halte wor einigen Zagen. ibr 
vild vollendet, dad er gemalt battle, und mar iegt eben bes 
fBäftigt, es in einen Rabmen zu fallen. : Die Hrbeit: war 
volender, er betrachtete wehwünhig bald das liebe Gemälde, 
bald Die theure Geliebte felbit, ‚uud bing dag erflere dann 
hufjend neben rin Bild des Baterd, Dad, er ‚ebenfalls ſchon 
früher angefertigt Hatır. ar 

Rieder Feodor,“ fagte das Mävdıben, „wenn nun mein 
Bruder erſt bier if, den wirft Du auch malen, nit wahr? — 
u - liebe Junge erft wieder daheim wäre, er iſt gar 

uiu — 

ı „Dein Iwan kommt, wenn Friede iſt, aber. dann, 






vVierzehmter Jahrgang. 


in ihren Liebtoſungen die 


Nö 
2 Sr 
ͤndoes · 
s®. Mai 1862. 


Beobachter, 


ERrTti ; F 
Abgang vor Nürnberg. 
Nas Frankfurt Bof, artt Bamberg: 


Bxineta 2 Utr Sr Rinuen irn. 64 
Para A. 5 . hen... 9— 
e— 
Bug 345. Vetwmitraae 
Peg ?13 Aa⸗auage. 
Tel “u Aeut⸗ 


7 " n 
v:Oütarilg 12.7 .,, Rail 


Argang rer Nürnberg ned Fürth son 7 Ude Weritne Bier Mit Abe 
Yon Rärtb nad Rürnbera,nen balk Alhe Dorgeng-kie halt, 9lipr Mitende 


It AU? A 


An Ecan- and, Arktagen 1 Brunde „yanger. 





Feedota, dann muß ich ja gehen, — muß Euch ja vers 
laſſen!“ — ' En ni 
Der Hedanfe an bie Zremmung ergriff Beide mit gleicher 
Heſtigkelt. Welnind fab’tad Mädhhr vor fich hin,Friedrich 
fonnte ſich nicht Hänger balten, er warf ib vor deri@hlichten 
nieder, füßte Ihre Hand und drückt⸗ fie iunig an fein Herz, 
an feine Bipyen. ©; TE Zur ls - 
Feedora,““ ſagte er aufs Wenderite bewtgt, KFeodora 
Os wein? — wirſt Du mir aid eine‘ Thräne- weinen; 
wenn ich vor Dieb binteete: und Dit ewiges dede wobl fage? 
Feodora, geliedies Madch · ax wirft Du, wenn ich mın 
forn, wenn ich von Allen. vergeffen bin „mich auch ‚bergeffen; 
und nicht zumeilen Des Fremdlings gedenten, der niit ven 
tiffenem Herzen v8 weiter Gegen⸗ febien, wo er fp Berrliche, 
fo glückliche Tage -verlebiefi —, D Feodora;, mir das Eing 
fage mir) anlerde ich mit dem Eibeiven :.au&' Deinem Haufe, 
dus Deinem RKande, auch and Deinem Herzen {beiden ? 4 
„Rein, meinFeodor,“ fagte das Mädben: mir erftidhter 
Srimme, ‚mie werde ich der fbönen Zeit vergeffen, wo De 
bei uns wart!" „Feodoca“ rief nam Friedtich, die ie 
lieble in ven - Armen balteno, ‚leben, deutes Mädden, nein, 
ich werde Dieb: nicht verlaffen fonsen Du: tift mir zu tbeuer 
geworden: Du- bift „mein Hochſtes, mein Alles ich tann 
Dich nun. und. nimmermeht Jaffen. .D, Beliebte meines Heu 
jens, wenn ich nicht ginge — wenn. ich bliebe, immer, hei 
Dir bliebe, mwürbeft Du dann auch nad Deinem Wilen mir 
les: fein, würveft ‚mein werden im Beben und Zeh? — 
mein, ewig meint 
Schluchzend hing das Mãadchen an 
lispelit, innig fib an ben Grliebten 
ihn. am ſich drückend: „Feodora iſt Dein, 
So ward der heilige Bund der in 


oder weil fie ſich fütchtete, das Geftänpnig, 
ausgepreft batte, nun diefen ihr heute 


—— vielmehr wurde dem armen Madch 
eng und bang ums Herz, fie Fonnt ib ni 

ben Baier hintreten, «8 war ihr, dem — —— * 

benden Tochter, gleichſam, als foll⸗ ‚fie dei 


fagen „ daß er ir. nige inche m geliebten Water 


fo. Ibeuer ala font fei, daß 


sdol 0 


Aes lieb babe, ſeit fie Ried 
8 Her, ib janjesd 
" ——— — — 


— 


auf ewig verpflichtet hatie. 

„Feodor,“ fagte eintretend Barinoff, 
ſroͤhliche Nachricht yür Dib, — fieh bier'vie fi 
nad welcher alle. deutſchen Gefatigenen frei Ele 


fa — 
Urafe, 
u _find, 


= 
RX naibjoigente” dabien brmeiien. 
man 


2 


und die Etlaubniß baben, in ibn, Vaterland yurudtzufehren ; : 


ih freue mid, Dir fe fröblicbe 
Fonnen! —* 

„Froblich, Barinoff, nennft Du die Borihaft, E mich 
auffordert, Dein Haus za verlaffen, wo ich fo unbeſchreiblich 
glüdiih war? — D, daß der Ruf nie gefommen wäre, ic 
tann-ibm nicht. folgen, ich ‚kann, mit: geben.’ 

Und nun ſchilderte er mit altem Feuer eines — 
mit aller Beredtfamfeit, welche Die innigſte Liebe gibt, feine 
—* fur Feodora, und beſchwor Barinoff, idm das Mäd⸗ 
zu geben, da er gefonnen fei, zw bleiben, und. fpäter, 

ube und frieden in Europa bereide,. fein in Bermogen 


Boiſchafi — zu 


8 
aus der Keimaib zu holen. 

Barinoff hörte ibn rubig an 
(Bortfegung folgt.) 


Barkorts Burger: und Bauerubrief 
von 1851 dürfte jept wieder am der Zeit fein und iſt jür 
den -preußifchen : Minifler ©. Heiden eine recht verdrußliche 
Erſcheinung, indem darin einige Recbenerempel vorlommen, 
weiche die Stanrdwirtbfbaft “und die ‚Anfichten, weldye bei 
Befeguna. der Militärſtellen in Preußen obmalten, in feis 
nem gimfligem Lichte erſcheinen laſſen. Wir wollen biemit 
einige: diefer Beifpiele zum Ergößen unferer Demofratem und 
jur Notizuahme unierer MEINEN Konftitmsionellen fols 
gen laſſen. 

Die gegenwärtige — (Abgeordneten) Kammer beftrht 
aud 273 Verfonen, von denen 13 Fabritanten: und Gewerbr 
treibende,: 14 Kaufleute, 20 Landleute und. 426 Beamie 
find! 8 kommen alſo auf eine Kivilperfon far <funf 
Beamte! Was: eine ſolche Kammer, die zu fünf Sechstheilen 
aus Mäunern beitebt, die zu jeder Zeit von der. berrichenden 
Gewalt abhängig. find, daher immer, mit ibr flimmen muffen; 
— für das. Bolt-Guted ſchaſſen kann, wird Jeder einieben; 
ſolche Kammer: Mana dem Lande nur. ſchaden, nie aber etwas 
nüpen! Das Zußondefommen diefer Beamten; Kammer hat 
Preußen feinem hertlichen, oftroirten Wablgeſe ze zu verdan ⸗ 
fen, — mit einer ſolden Kammer würde fogar sein: Karfer 
von Rußland regieren können. 

Zweited Beifpiel. „Um ein —— Bild der 
wirren Finanzwirtibſchaft zu geben, bemerft Harkort weiten, 
baf 1848 den ‚Betrag der Staatſchuldſcheine 109 Millionen 
mar, und der urfprüngliche der Kaffenanweilungen 11 Mil 
konn Thaler». Dagegen wird jegt mit Einſchluß ‚der noch 
gwimachenden  Aniriben pro 1851 eine verzindliche "Staatds 
ſchuld von 180: Millionen Tbalern und 10 Millionen. Rafı 
fenanmweifungen , sadfo rine Schuldenlaſt von. 200 Mils 
bionen Thalern — anfer den/ 6070 micienen 
Garantien.” »:: ., 1 
2... Wobim eine ſolche —— det den: eine 
ſolche Finanzwiribſchaft führen muß, wird die Zeit jahren, 
vorderband mußıdasd arme Bolf süchtig bezabiem! — 

Dritted: Beifpiele Sämmılih Penfionen für vie Untere 
offiziere und Soldaten wer Hemee find auf 772,000 Thaler 
befimmt; ) während; die. Denfionen fur Dffisiere ſich auf. die 
enorme Summe »0m2,170,000:. Xhatenı befaufen B.—., 1», ;) 








—— 





——— 
vBienes Beifpiel. 
nem befannten Zwede 


delige it, und d 56 


rin in die ſe ——— Klasse wird, mögen 
Unser 113 Generälen finder 
3 birgertiche, ter 150 Soriſten und Obriftlie ute⸗ 
nants nur PD, Tuner 560 Miss: hun 2974" nurerINO87 
Hanpiteuten une Rutmeiſtern ein Dreittel und» unter 4000 


Lieuteuanis nur ein Biertel bürgerfichtt SE" Daraus iſt zu 


erjeben,s daß in Preußen für den Asel, für die Junkerpartei 
ubtig. geſorgt iſtz Daß aber blos Der Mdelige ein tapferer, 
braser Dffizier iſt, davon bat man in der Weltgeſchichte hoc 
Nichts gelefen — der Adel macht öfters. nur ſtolz und grob ; 
Napoltons größte - Mariäde ,. ſeine beſten Dffigieres waren 
burgerlibe, Und die ſes Heer «von. adeligem Offizieren muß 
ein Land ernäbeen, dad ein Shlefien Defißt,, im dem faft die 
jäbrlib viele Hundert Menicen der Hungerftanfbeit erliegen! 
Solche jchreiende Uebelſtände finder man freilich in der Schweiz 
in Rordamerifa mict! — 
anf Beige. a pre mann 15 iiftonen 
Einwohner rine balbe, Mihion, nalen und Angeſtellte 
ernäbren, wäbrend 28 Millionen Englan beim ioildien 
mit 24,000 ausfommen! "' Be re 
Wer wird nad vielen Beilpielen noch die gegenwärtige 
Staats⸗ und —X wirib [at ‚vertbeidigen wollen ?_ Wer 
wird nicht bühf em, kin d Ki ungebeurt Mißverbättnig in 
Bald Auf die rine' oder andere Weife zum Beſten ded Bo 
abgeſteut werde! — 


Al 


— 


Es blüht fo tieblich,, das Manrelreid, 
Es dlůbit ni, Aptitoſ. RES wie 
Der Apfel blübeie ronblic und nd 
Es dufieie Brildien ‚und Ba: 

Es frablı ‚Die Sonne, in milder Prabı,, 

Es grüne das „Rebengelände, . a a 
Da. fam ein, Reif, in der Früblingenact . a 
Und machte dem, Bluben ein, Ende. nee 

Sb fannte ein Mädchen, ſo lieblich erblübt, 
Bon. goldenen Koden, umbangen, ten 11n7 

‚ 8: baben: wie Purpur die Lippen gegläbt, | win! 0. 
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un um 


mean! 


Wie Roten sgefbimmert die Wangen,» :.,. laımerum 
Es wogte ibe Bufen, das hergeben es lacht, tom 
Wie regten hab Füßen und Händel anti 
Da tam ein Reif in der ——— * 73 1409 79 
Und macher dem Blührn ein Enderh rm ayılnd 

‚rw Ian 


Wie prangte die "Nolte Boruffia, 
Wie dat fie io ſchön ib —— — 
Mit Hoffnung und Freude ſteis auf fie jap tank 

vu Das übrige Deurichlames,. gerftuitelt 1.1: 9» ua Anis 
Es ‚blärbesBerjaffung im eiteler Prachty- mi nınteiä sm 
. Freifinnig waren: die Stände nu einnase Bu 
“Da fam eim Reigvin.ıden Alablingänact mi #3 „pıruhr 
+ Und’ machte dem Schwindel din wert 79. 19901,9 


Be ehe Meere a 
a Re een, © u et eer 
Wie Rinte und Tuden, wie Liſt ing Berrätb ) ' 
Sich gegem ſie rapig/iäuchsitemmert,; 
Schon einmal geibabisı, ufagı an —— — he 
Was der Lenz verdiorbenstmm Bande 1, u, ini 197 


Und was er gelenft in vie Rückwärtsbahn, — tu 
‚ınDer Juli;neribradt edırgu Seamdd une, mid. 


>» * 


yzarn 1 


— — — 
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Naſpar Hitzeblitz. mr 
Die Kurbefien von beufe find nicht 
mehr die Kutheſſen von Auno 1776, 
- die fib rubig nach Wmerifa verkaufen 
ließen. Wie boden fib doch jenen 

. Sabren Zeiten und Menfiben Den 
Davon nur ‚ein. Beifpiel ; In der Leip· 
iger Zeitu — ESept 1776 if 
wörilich 3 Frankfurt, den 
20. 4 rt Landgraf v Heſſen · 

e Caſſel D baben ihren Limters 
denen nibt nur die Halfte der I2mongiliche mordeuichen 
Tomributionen, ſondern auch die in vie Kriegskaſſe fließen ⸗ 
den ſogenanpien Schrecenberger gänzlich und fo lange vas 
on die Krone Englond überlaflene Yuriliar« Gorpd abmeiend 
fein wird, huldreibfi erlaffen. Wie febr dieſe Gnade das 
Band danfend anerkannt, zeigte fib, als biefer Bater feis 
ned Landes von Hofgeismar nah Gaffel zurüdfebele. 
Ganze Dorfibaften, durch melde Hochderſelde fam, empfins 
gen diefen für Dad Wobl feines Boltes wadenden Bürs 
Ren mit Jubel und Freude.’ — War es unter ſolchen Ums 
fländen verwundern, daß man bie Heſſen blinde Heſſen 
nannte? Heutzutage ift ibmen der Sioar freilich eiwad geftochen 
und fie find febend geworden. — Als der alte Einf Augufl 
yon Hannover vor einigen, Jabrjehnien tie bannöperfce 
Berfaffung aufbob, glaute er duch dem verfeßten Rechtögefühl 
ein Pflaſtet aufzulegen, indem er 100,000 Tbaler an Steuern 
erließ. _ Dergleichen Mittel ziehen ober in der beutigen Zeit 
nieht mehr. Da wild das Volt lieber feine Steuern zahlen, 
vor es verlongt fein Recht, und Dad von Goties und Rechts 
wegen. Wie 


Wochentage auf Den Monat Mai, 
auch MWonnemonat genannt. 
(Beriiegung.) 

Montag, den 19, Un tiefem Tage bat der Beobächter 
die Ftuerprobt zum fiebenten Male vor dem Scwurge tichte 
beſiauden. 

Dienſtag, den 20. An tiefem Tage wirft ein gemierbeted 
Reihtoß einen Altagsreiter in den Sand, weil ed ſich nicht 
die ganze Moche bindurch malträtiren laſſen will. 

Mimwob, ven 21. Einige Murfimacer beabfitigen, 
ſich den Meialifchlägern ginzuverleiben und mir Tiefen julams 
men ein Kunfifach zu bilden, weil’ die einen ihr ſchlechtes 
Go wicht mehr dünner, und die andern ihre guten Würde 
nicht mebr Feiner machen können. 

Donneriag, den 22. Ein Gemeinderatb, Ber jügleih 
Kaufmann ift, ſteigt mit feiner Waare im Preife, um ten 
teuten begreiflib zu machen, daß ein guter Naıb ibeuer if. 

Freitag, den 23. Den flädtifchen Bebörden wird ein 
altes Werk über „Gemeindeerſparniſſe““ gewidmet, Dit Mas 
alltent nimmt es dankbar enigegen, und veranftaltel eine neue 
Ausgabe, 7 _ en 

Samftag, ven MM, Das Köpftierfeft iſt mit allen jeis 
nen Freudeu Kubig-  vppüber: gegangen. Freibeit ‚auf den 
VBergen, dieß dba; Frohſinn bezeichnete, allerſeits das Leden, 
nur einige Ropfbänger, Nachtene n ‚und, Flebermänie ‚ließen 
Äh erit am denn erblidene -, - Veme 

ä Echluß ſolgt.) 


Unverbiirgte Drachrichtei.  ” 


Da in Ausfihs flieht, Daß-mebrere Fantnien dis nächſtes 
Biel Lorenzi feine Wohnutnden finden? weitenzfo. daben fi 





* 1 


Set. 


mehrere entſchloſſen, ſich auf dem Judenbuhl amier dem Bäur 
men einzulogiten. fo..äbnli den Zigeunernölfeen Die Ju⸗ 
ben baden. aub ſchon einmal tafelbit ibr-Rager. aufgeſchlagen 
gehabt. main 

Deut Wierdeihwrunigeen fol dad ſchnelle Reiten beim 
Eins und Ausritt der Pegnip verboten werden; vorzüglic 
fol der Schießgraben und. ter Katharinengraben- Abends un 
ter Buffiht gehalten, werben was „wi oA wunſchens · 
werth if. 3353 — IH 4 


Telegrophiſche Depeichen. 
Nüonberg — Um Montage zeigte ſich ein Republi⸗ 
faner von fa. rölber Farbe, daß die Trumbäbne ibm in's Ger 
ſicht fprangen. it, y 
Fürıh. — Bei der gegenwärtigen heißen Mittermg 
leiden Die untere Brüde in Folge ihrer Wohlbelrimbeit unge⸗ 
heuer von der Hißze. 
Kaoͤſſel. — Es it rin Aufruf om wodlſhätige Menſchen 
ergangen, ibre Quatuere zu Gefängniſſen berjugeben.” “— 
Sibirien. — Beim Graden eines Brannend- ließ man 
bier auf die deutjchen Grundtechie Das Loch wurde augem 








blicklich wieder zuge ſchiutet. 


Bremen — Die deutſche Klone ſticht nächſtens in vie 
Der Kommantont verjelben. fol angemwieien fein, ſich 
wi feiner Maunſchaft, in Ermangelung anderer Beidhäftigung, 
auf den Häringsfang zu verlegen, 4 
 Porddam — ECin -Welchrter bat die Enttedung ge 
macht, daß -Lie Berliner noch eine Freiheit baden; die Schloß⸗ 
freiheit, aber — mit einem Schloß davor, 

‚Diedven. — Die aufielöflen und verbotenen freien 
Bemeinden wollen in die Türkei auswandern, da dort mebr 
Religiondfreibent,in, als) dei, schaue; . 

Hamburg‘ + Die! Dreferreidhr verden wenn auch 
wicht ‚beliebter; jo: doch sin. Folge- der fetten Koſt, täglich bes 
Teibter, =: 


ne —— ———— — 


Allerlei. 


Aus Raguſa wird berichtet: Vorige Woche raubie ein 
Infurgent einem öſterreichiſchen Umeriban ein Ferkel. Der 
Beraubte eilte über die mabe Grenze und bolte fih fein Eigene 
tbum wieder. Kaum mard Died im Wien befannt, als der 
truſſiſch⸗ Geſandie beim Grafen Rechderg vorfubr und erflärte, 
er müffe gegen tiefes’ Prfcdveng s Ferkel Anergifch ptoteſtiren. 
» E⸗ wird immer· bübiiber z; meinte eine ſcomme Kirchen⸗ 
gauset iun Jept mimm umier Herr Paſtu nad gedruchte Pre⸗ 
diglen mit auf, die Kauzel und Heil. fie ab. Es bleibe ſich 
ganz „glei, periegte ihre Racdbarin, früher nabm er adges 
[orlebene Predigten mif auf die Kanzel, Die Mübe des 
Abſchreidens etſpart · et fich jegt. Dr 
* Der nengierige Ketrut. 
tentenant: Nichts Reues, Ehiltmad I ei 
Nein, durchaus nichts Wifſen Sie X * — 
Verußigende Antwöri. . 
Db nut die Schönen’ Locken det, Fraͤulein MM 
nen find? frug ein hunger Here feinen N 
Ei, ja wohl, ertwiererfe der Beftagte, 
war, Near fie bei mir prompt und 


ibre giges 
ad bar im Ibearer 
der ufälig eih Srifene 
babr braabir, ' 





z “rn 

Ein feiner K eniasbund vo "art 
v oa rotbbrauner ürbe iF 
einer: vorben, Dolle am Halie iſt Jemanden | be 
Naͤbctes in der Erpedition re. Bi AROMEN, 


= GO — 


oe geſchickt⸗ Partonifinen finden Wefbäftigung 
und feßr guten Berdieuſt. Auch koönnen noch einige junge 
Mädchen dieſe Beſchäſtigung unter 'vortbeilbaften Bebingein 
erlernen. wi 
mid ».:& Geißler, 
AQuuminit⸗ Anſtali. 


Für Danien ; 
empfiehlt Unterzeichneter eine große Auswahl ter jeht delleb⸗ 
ten Mantelfrägtn, Mimtiters , Bedrinen und Paletois von 
den beflen ann, folibeften: Stoffen gu: ſehr billigen reifen, 
ram vn: Dawid Eckhardt, MELDE 
alferfiraße, Wr. 203, gegenüber vem bald: Roter; 





EN EN: 
2 Anzeige‘ rd Empfehlung‘. % 


Seldeuftoffe als Wänter, Hols- uhr Taſchen⸗ 
ncher in’ allen Fotben wetten rein ums Ihoh geda⸗ 
ſcen, auch erdalten dieſelben ihre feiktiere” teaang DR 
ind Appretue gant 'osufändig wieder; indem "Dabei "4 

BR für billige und Faire Betienung Borge" geiragen 
Bi, empf hi re jabtreichen Aufträgen 
ganz ergebenft We να 
ter Me Bammerbacher, & 
u : obere Schmiedgaſſe Ar. 47T. 
BE a BE EEE A A a ee ik 


— — — 














| David Eckhardt ante 


tierrenkleiderimagasin u: Öchläfröcklager 


KRaiferftrafie, Ar. 203, argemüber tem Gafe Bolter 
empfiehlt bei eingerrerener, beißen. Inbreszen eine große Aus- 
mwabi leibter Sommerkleider von Filters, Drleans, ganz welle 
neh, batbweilenen und baummelenen Stoffen, fo wie eine 
Itehe Auswahl der deliebten Jeppen zu den bitigiten Pteiſen 
zu gefälligem Elutauf ergebenft. , 


ne — — — — — 


ur Smpfehlung. Sg 
Putzartikel aller Art, verfertinte Joppen ıc. 
Es werden auch alle Bertellungen angenommen, 
auch babe ich alle Arten von Aämmen. 
| | Babette Berger. 


Mein Laden befindet ſich in ber, Tuchgaſſe 
neben Seren Sattlermeifter Böhrer. 











Se torbruce 


16. Mai. Bedch, Bäckermeiſter, 54 J., Waſſerſucht; 
Huber, Handlungscommis, 304 9, Tuderkuloſe; Eslugen, 
Winwe, 73 3. Herzleiden; Emmerling, Golef&lagergebülfe, 
284 3, Luugenichwindſuchtz Nüßer, Ziefelfebmiermeifter, 
50 3, Lähmung; Prom, Metollpredhölerstocter, 43, Kon 
eulfionen; Preiß, bint. Dredlermeifterstocter, 19} Ir kun⸗ 
genleiten; Deuerlein, penf. Rotimeiſter, 69 I, Entträftung, 








17 Mai. Geßner, - Fimntergefelle- von Euerdorf, 25 I 
Eiterungsfieber, 





weisen ar DR 
inlanf. fe ' 

Die Dieniltände arklan 

gen son ibzeiknPiemilherrs 

bine folgen 


81: 






idhafien vie 

ter Bedingu - | 

1) Entipredienden, den Zeile 
serbältniffen roffenden 
ebn, damit ſie nicht 

— vermüffiger find, ſich ſog. 

—— Martiktrenzer zu machen 
ever auf antere Meile Geld zu erwerben, und zwar id 
der Erwägung, dad Dirnfllöbne mit jährlib 12, 15, 18, 
20 uns 24 f. faum zur Nerbtäriigien Bekleidung 
binreiipten. is ' 

2) Hinreihende und wenn auch nicht feine, doch gute ger 

nießbare Koll, nicht treimal des Tags Kaffee oder broden« 
leett, oft falte Supren. aan Sn 

3) Das Genießen der Koft im Mobnzimmer am’ Tiſche der 

Herefbaft, oder doch wenlgſtens in einem armen 
immer währen? ver Wintermonate, da fie ald Familiens 

- gBlieber, nicht ald Sclaven zu beiranten fin." 

'4) Das Brod tarf nit einfpehrt’ werben, Beſrelung vom 
ollen Übertriebenen, ibre Kräfte überfleigenten Arbeiten, 
danu von verfchiedenen FJumutbungen, “ 

5) Dinreichende nächtliche Ruhe, weise nicht durch Teifed 
Klopfen an der Rammeribür AR Bf 1 unterbrechen 

werden darf. ’ : 

6) Feftlegung der Arbeirdjtunden von Morgens 5 Ubr bid 

— Abende 8. br, für Kelinerinnen von Worgens 8 ti 
Rachts 12 Ubr, 

7) Qumane liebevole Bebandlung und Schuß durch vie 

Hausfrauen, welche derb die Arbeiten einer Magd zu 

würdigen verſtehen muſſen oder wenigitens fotlten. 

Nennung beim Tauf« over Familiennamen, wobei ſich 

namentlich Die Husdrüde Süd, Sans, Drbs, Efel, Weide, 

bild, Bouerntrampel, Menich, Soldatenmenfh, Rufe, 

Mepe, Luder ıc., felbit mit Sinweglaffung ter Eigen 

fehatswörter dumm, ſchlecht, elend, verkädtig ver 

boten wird. j r 

9) Hinreihente Seife zum Waſchen, die erforderlidden Kür 

‚ „bentuber, Burſten, Bein, Hadern und fonfligen klei⸗ 

nen Erforderniffe in der Hauebaliung. 

10) Undeſchtaulte Herrſchaft in der Kühe in aßen denjeni⸗ 
gen Fällen, wo die Hausfrau, nicht ungmweifelbaft nach⸗ 
weiſen kann, daß fie früber ſeibſt eine moterhe Köchin 

„, mar, ober dad Kochen außer dem elterlichen Haufe kunt: 

tet gelernı, anfigeipuh, die Küche gepußt und das 
Bewer zu ſchüren ſelbſt verlebt ac. und aus dem einfachen 
Srunde, weil manche Frau ten Ehring trägt, obne zu 
wifien wie das Woſſet ausfiebt, wenn es fodı. 


Näthiet, 
Du wirft in meinem Mort den Rönigdfebn erfbauen, 
Der rinftend, als befragten ihn drei fchöne Frauen, 
Der fbönften bat ten Preis erıbeilt. 
Willſt du auf feiner letzten Sübe länger weilen. 
So wirft du, keſer, rine große Stadi ereilen, 
Die alt, doch ſchon, in Frankreich kiegt, 





— 
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Berantwortliber Redakteut und Eigenthümer: &. Hammerbacher. erlag und Assenitien: BI 
obere Schmiedgafle 5. Wr. 471 — Drud von Bieling (9. P. W. Dies.) 


Nürnberger 


Ybgany von Müruberg. 
Rat Münden, Linden, Ulm, über 


Augsburg. 
Verzug 1 Uber d5 Minuten hrüb. 
sürrma 3. 3 . . 
Venzua 8. 5 . t 
Ser 2. — n Mittags. 
Rılyua 3.6 *Rachmitrage 
Kiew 6. 5 F Atenre, 


Von Mürnberg über Wegenöbnrga nat Wänden. 
@ilyug: 4 Ubr Nahmitt, Berfenengug: Apr früb, GHüsergüge 
mit Perfonenbeförberung: 6 Ubr fröh: 2 Uhr Mitage: 
Arende Bürerzug ohne Perſenenbeſörderung: 7 De ww Win Meute, 





Helena, 






= eodbera 
Novelle aus der Zeit ded deutſchen — n 


Geriſchuua.) 

„Fetodor,“ fagte.er Dann, „Die Leidenſchaft, die beftigfle 
Leidenſchaft ſpricht aus Dir, ich fenme fie mobl, denn es ih 
diefelbe, weiche mich kurze Zeit unendlich begludte, “welce 
mich aber audı Gahre- lang ſebt unglücklich gemacht bat, ſo 
daß die Munden, die ſie mie ſchlug, noch nicht gebeilt fun, 
und nech manche ſchmerzhafte Stunde, manche ſchlafloſe Nacht 
mir: macden.: Ueber Ulles beſeligen kann Die. kiebe, aber, 
Feodor, fie ann. auch das ichredlichhe Unglück berbeifubren, 
über Veides Hk Me Herrin, uber Simmel und Hole, 
muß fe mit Vermunſi, mit Rube geeint fein, und Das iſt bei 
Dir wirbt der Fall. ‚Du bilt- bereit, Dein, Baterlonpz Dein 
Alles meiner Feodeoranzu opfern, und Mil dazu beneit, obne 
überfegtizu baden, was 18. beißt, fein ; gangeg Gluͤck indie 
Hand eines Weibes zu legen s 

„D, Barinoff, — ich babe Altes überlegt, —— iM 
ein Engel; — ich kann fie nicht laſſen. 
fern, Bund ſeancu, ſo bleibe ich germ uno willig bier in. Deis 
nem Lanude, fiel: — mein, wabred Glück darin. geſun ⸗ 
dem zu baben,“ 

„Witit Tu mich Pügen — roter, glandft ‚Du, 
def ich immer ſo xubig .umd Falı, gemeien bin als jegt, daß 
auch mie nicht das Blut raſcher in dran Adern geſtrömt, daß 
auch mie nicht einſt ſconeller und feuriger das Herz im zu⸗ 
fen ‚geihlagran. habe ẽ — Feodor, auch ich babe arliebt, au 
ih babe, gerade wie Du, eintt mein. ganzes Glück einem 
MWeibe anvertraut, und,’ — ſeßte er mit ſütchterlichem Blide 
bdimzu — „bin betrogen! — ‚dran auch Engel konnen tollen. 
‚Dob_ genug, jeßi., birvom; Ich babe, Jange, geichen. was ‚im 
Deinem Herzen, was in Feodora's Herzen vorging,,, oe kannte 
Dem Bund. den, Ihe, geibloflen „ung lege ihm au, wicht das 
Geringfte in den Weg, eben weil ich, bie Gewalt, ber Lei⸗ 
denſchaft denne, die, Euch vereint. «.Miher zicht, wie ‚der feus 
‚rige Liebhaber; kann und, darf nes Vater denfen, „mann, sr, Das 
N feinen — wabebaft — will. Wo iſt * 
Be art in re ? 
ui Die Gerufene. kam; und — dem ‚Water, ‚fan, dem Se 
‚lieben ſchluchtend in Die, Acme ,ı ld Jener mit, Toränem, bar 
AFtaude ihre During late RTIE REN TA ER LE BEE 

„Bot fegne Cuch, meine „Sünder, „ua daffe, Fuch iron 





5 Ohr 40 Min. 


Bierzehnter Serge. 


mu ‚mer men 


Darum — 


Und willſt Du un⸗ 


. Mai 1862. 


— 


fSahrtem 
Abgang von Nürnberg, 
Kar Branfinrt. Sof, ut Bamberg. 


teltgug 2 br I0 Minuren trüb, 
Fe E) - hör 


. 
<terntitiage 
Manmittaae. 


Giljug 1. #4 5 

“it 2 „ 15 > 

Kerzug T . &u 5 kente, ı 

Öiterzug 12 Pe = ade. 

aaa sen Nürnberg non Kürtb zen 7 ltr Wer gene Be "ler Abeud⸗ 

Leon Fürthnas Müruberg son dalk 7 Ubt Meraene Fie hait mis ' Mtente 
An Denme und Keltagın 1 Etunte länseı 
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und ftandbaft bleiben in Eurem Grfüble, Denn tanı nur 


Fünn: Ihr ganz glücklich dein. Drum bört die Probe: Du, 
Feodor, reifet in Deine Heimathe und. beforgeft Deine Ange⸗ 
legeubeien dort ganz nad Deinem Willen; fommft Du dann 
zurud, io iſt Feodora Dein, Du magit reich fommen, oder 
arm, das gibt der Sache frine andere Wentung, da Goıt 
mic Guter die Fülle gegeben bat. Die Reife in weit und 
arjordert Dabresjriit, Du ſiebſt dabeim Alles das wieter, was 
Dich an die vaterländifche Gegend feifeln fann; macht es Dich 
Feodara vergeifen und aufgeben, fo kehreſt Du nicht wieder, 


. nd Feodora muß fih durch ven Gedanken tröften, daß Du 


äbrer nicht werib wareil,t Bi X 
Rut der Tod wird mich vor der Nudfebr hieber ab» 
balten. fonnen, und willig trete ich Die Meile an, wenn (fie 
die unertäßliche Bedingung au meinem Glücke ift.i. Dein. Se ⸗ 
gen, Bater Barinoff, mege mid begleiten auf dem weiten 
lege, der Gedanke an Frodora wird mir Stärken in Gefahr 
und Mubieligteis, "und Das Gebet Des lieben, engelauten Mäd« 
dend wird mir Glüd und bed Höfen Segen erfichen! — 
‚nicht -fo, ‚meine, Keorora 2 
ur md, was fagit, du, gItodera d⸗ vom der Vater, die 
Hand Der geliebten Tochler in der ſeinigen baltend, zärtlich 
das Wort, Kar ai 
rue vertraue meinem Feodor, und der Stimme, die für 
feine. Zreug laut, und verſichernd im meinem Herzen ſpricht. 
Veöge ‚er in, Gotted Kamen reifen, — ich weiß ed, daß er 
wirberfebri * und: ſtarl durch meine Hoffnung, mil ich auch 
‚deu. Schmerz des Seitens und den Kummer einer ai 
Trennung fandbait und mit Ruht tragen.’ 
Wit der legten Verſicherung balte Die gute Beodora. abge 
wobl mehr, geſprochen, ald dad Herz des liebenden Modchens 
‚erfüßen, fonnte,, denn ‚Baum batıc Feoror, aufgeregt. durch dad 
‚Bertzauen und die aniheinende Stärke. deiner, Geliebten, in ' 
‚safcben Enuſchluſſe, ‚auögerufen :_ ſe weife- ib heute mod, 
‚in, Bielem Augenblide!"' ‚ald das, Mädchen ibn feſt umſchlang, 
‚and unter Iautem Schluchzen bat, „ach nein, nur heute , ‚nur 
öept nicht! fo, gleich, faun ib Did doc wobrlich „niet von 
‚mir laffen!‘* ſeufzte fie fanft.meinend, und, -das Haupt on 
des ‚Geliebten Bruß fentend „Hinzu, ‚und; prügte; ibn. feiter 
und inniger an. dad (dlagenpe, ET * moftte, ſie ihn 
dalien. ze en dh 
J „Mit, ängflic, frageudem Blide ‚mandır ‚Beiper ad w 
uende Auge ‚auf, Barigaff ynd. bin eine, Arnderung, Mut 
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terlichen Willens zu erwarten, Der Bater war erweicht, und 
unaufbaltſam 44 die beuen Thränen über die gebräunten 
Mangen, aber der Mann ſtand jelt. 

„Kinder,“ rief er, ‚„‚alanbe mir, ed it Euch gut, daß 
ih bei meinem Entſchluſſe bleibe, — und das geliebt, 
Aber beute kannſt Du nicht reifen, mein Sebn, auch morgen 
und in ven nächſten Tagen nit. Feodota wird Härter und 
gefoßter fein, wenn nit mehr der ecſte Eindrack erichäternd 
auf fie wirft, und die Borrubtungen zu Deiner Reue erjors 
dern Zeit. Du reiſfeſt, dabei bleidt's, — das Wann iſt 
meine und nicht Gure Sache. Und nun fommt fort von 
bier in’d Freie. Ich Dachte wohl, daß eine jeldbe Scene bei 
der Deimfebr mich erwarten möchte, drum bab’ ich gleich zers 
ſtreuende Velchäftigung jur uns Ale beiorgt.’ 

Und wirflich war ben fo. Varinoff, ter es wobl wußte, 
daß ein weiblites Gemutb, zur Zeu innern Rummers, gar 
leicht durch bäuslicheds Matten und wirsbidaftlide Beſotgun⸗ 
gen zerſtreut wird, und der ed genug vermurber baue, mie 
febr die Nachricht von Feodors Abreiſe feine Toter angtei⸗— 
fen würde, batır Anflalten getroffen, fie in einen Drang von 
bäuslicben Geſchäften zu bringen, der fie nothwendig von 
dem Gegenſtande ibres Aummers ablenfen mußte, Kr batır 
die Vornebmſten der Stat zu einer großen Jagdparihie ber 
audgebeten, und fcbon am Abend mwurten mebrere der Gäſte 
erwartet, fo daß es fur Feodera denn beule wie morgen gar 
viel zu Ibun und zu brforgen gab, Ta ja das ganze Wirfen 
der Hausfrau ibr oblag. Zwar bätie fie ſich lieber il in 
dad Zimmer geieht, und ibten Wunfcen, ibren Hoffnungen 
nachgegrübelt, oder noch viel lieber mit Feodor gefofet: aber 
es half nid, fie mußte binaus ın das wirtbjcafiliche Ges 
Iteibe. Feodot ging es wicht beffer, Er mußte Abends on 
den Spieiufb und am andern Morgen frub fort mit dem 
Schwarme Jäger in das nabe Gebirge, Das einmal recht, 
nad Barinoffs Meinung, mit waidmänniſcher Kunſt und 
Regel umſtelln und abgetrieben werden follıe j 

(Foriſctzuna folge.) 





Der arretirte Teufel. 

Nun haben doch die Kreigeifter fpeftafelt, daß es feinen 
Teufel gäbe, Diefer Tage in er am bellerlichten Zage in 
der Stadt Brünm in Mähren, umjubelt von ver Baflenjus 
gend, — felbit die Jugend glaubt an feinen Zeufel mebt - 
von Gensdarmen eingebracht worten. Die Save büngi fols 
gendermäffen zufammen. In ver Näbe von Brünn mar eine 
Bauerdfrau eined Kindleing genefen, Am Bertrauen entdeckte 
fie der Kinvfrou, daß fie ein ganz Zöpflein Zwanziger für 
dad Kindlein feit langer Zeit gefpart habe. Kaum war's ſpät 
Abends geworden, da erſchien ter Teufel in bochft eigener 
Perfon und fogte, obne eine große eutopäiſche Rede zu Bal- 
ten: grau, bu gibft mir entwerer Dein Kindlein oder dein 
ZTöpflein Zwanziger. Mas wollte die arme Frau, deren 
Mann verreift war, maden? — Eie gab das Töpflein mit 
dem Zmanzigern. Gleihwohl tbeilte Me den teufliſchen Bes 
fuch ibrem Fatbolifeben Erelforger mit. Dirfer, ein anfge 
‘Märter und woblwollender Herr, der im Bolfe den plumpen 
Teufeldglauben längſt betämpft batre, erfannte folort den 
Berrug und gab der Bäuerin folgenden Rnb: Wenn vie 
Kindsfrau wieder kommt, fagte er, fo ſagt nur, wie frob ißr 
märet, daß fich Teufel mit dem Zwanziger; Töpflein degnügt 
und wicht auch dir 50 Thaler verlangt habe. Die Bäuerin 
idat, wie ihr der kluge Srelforger gerarben ; und richtig,’ fanm 
batte fie fib der Hebamme deconvrirt, ald oub Abends der 
Teufel wirder da war und ſich die 50 Thaler ausbat. Wäb⸗ 


ſten Polens (7) entdeckt worden fein, 


rend aber der Schwarze nah „den Thaleth Berlangen trug, 
trug ein binter dem Bettſchirm verledter Gengdatm nach feis 
nem flattliben Schwanze Verlangen, ven er ſofort packte. 
Der Herr Geusdarme griff fo bergbaft zu, daß ſich ver Teus 
fel überfugeite, und „Jeſus Maria audrief. Der angebs 
lie Teufel war Niemand anders, ald der Mann der Hebamme. 
Bie Frau erbielt ibe Töpflein mit Zwanzigern wieder, wenn 
auch ein paar geſeblt haben, und der Herr Diabelus ward 
unter allgemeinem Jubel ber Brünner Straßenjugend ins Ger 
fängniß gebracht. 

Hieraus erfiebt man wieder, welchen Schaden der Abers 
glaube und welden Nußen eine vernünftige Aufflärung zur 
Folge bat, 
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Volitiicher Bilderfaal. 


Griechenland faun immer noch nice zur Rube kommen. 
Dad Minifterium bat abyeranfı und die Kammern wurden 
versagt. Es berrſcht große Aufregung. 

Die engliiben Fabrifanten in den Baummolldifriften 
baben beſchloſſen, den orbeitlofen Arbeitern zu belfen, obne 
die öffentiche Woblrbätigfeit zu beanipruben. Ihr Schritt 
findet gerechte Anerfenmung, 

Der König von Porsugal bat den portugieſiſchen Kam— 
mern feine nabe bevoritebente Bermalung mit der Prinzeffin 
Maria Pia, dem fünften Kinde ded Königs Viktor Emanuel, 
angezeigt. Die Prinzeffin in noch nicht fünfzehn Jabre. 

Dmer Paſcha bat das Eommando” über die albaniiche 
Armee niedergelegt und gebt na Konftantinopel. Die Tür 
fen baben ven Montenegrinern: zwei Geſchuße abgenommen 
und bie Feſtung von Metun beſeßzt. 

Der preußiſche Kriegsminiſter bat angeorbnet, daß die 
Benugung von Zeitungen von entſchieden regierungsfeindlicher 
Tendenz zu Infertionen von Seiten der Truppen und Militärs 
bebörden binfort zu unterlaffen fei. Bravo! -bravilfimo ! 

Das Kaifer-Aerandersrenadier-Regiment zu Berlin bat, 
wie aujährlich, auch beuer wen V. Mai ald den Jabrestag 
der Belegung des Dredveuer Aufſtandes im Jahre 1840 nes 
feiert, (Will man denn nie die alten. Wunden des Bürger, 
frieges vernarben laffen ?) 

Aus dem Benezianifchen find im Ganjen an 15, 000 
Mann f. f. Truppen in andere Provinzen verlegt, refp. in 
die näcdhiigelegenen, zum Generalat Beneder'd gebörigen Krons 
länter verfeg: worden, was für die venezianifchen Gemeinden 
eine febr große Erleichterung if. \ 

In Dereröburg' fon- eine Militärverſchwörung zu Guns 
Es beißt, eine große 
Anzabl von Difizieren, nur Ruffen , befönders die in Kaliſch 
garnifonirenzen Dffigiere, feien ſtark conpromittirt.- (Die Bes 
Mätigung wird abzumätten fein.) 

Der ſchweizeriſche Bundestag bat eine -fchriftlibe -Einlas 





dung an die jupaneiifhen Gefandten, welche ſich gegenwärtig 


in Kondon aufhalten, zum Beſuch der: Schweiz gerichter. : Die 
Einladung war von einem Geſchent begleitet, das aus’ Adumé 
mit Schweigeranſichten, cantoualen ) Kradmen, Ra, — 


Bandbädern xX beftand. 
0 Kärheſſen werden jept mich Bo die Weldferänte, 


fohdern auch Die verſchloſſenen Poſſpakele erbrochen. ’ Diefe 
größte Heldentbhat des Iabebünderis geſchatz durch · die turhaß · 
liche Gensdarmerie zwiſchen Treyſa und Ziegenbain: die Mär 
net des Gefehes mabnien dem von Frankfurt Tommenden Polls 
böten wie verichloffenen Patele ab und trbräden: fie, um auf 
von der Berfaffungspartei ausgegebene Flugblätter zu fahn ⸗ 
den; leßtere wurden. jedoch nicht gefunden. >: NW). 
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In Polen fiebt es wirder vüher ad. In Warſchau 
fonden Berbaftungen ſtatt, angeblich ſelbſt unter Dffiieren. 
Im dubliner Kreiie bat Graf Statzynfti, deſſen Hauslebrer 
verhoftet werten follte, zwei Gendarmen erfhoffen, den Gens 
darmerieoberfi töhtlich verwunder und fi bierauf eine Kugel 
durch den Kopf gejagt. — Ju der Stadt Broſnisz wurde 
ein Denunziant Abends durch einen Schuß meuchlings nie- 
dergeftredt. — v. Lüderse bat feine Kunftiion als Eratihalter 
bed Königreichd und Oberbefebläbaher der erſten activen Armee 
wieder übernommen. 











Morendonner und Kreifelmeier. 


A. Alſo wieder einmal vers 
urtbeilt 9 
M. Mieder einmal. 
A. Iſt jerenfalls nicht gut vers 
tbeidigt worden ? 
U. Dod. 
Ki. Und doch verurtbeilt ? 
I Do verurtbeilt. 
A. has fahen denn für Ge 





fhworne? 
FA. Mittelfränfifche Männer. 
A. Und doch veruribeili ? 
FM. Doc veruribeilt. 
K: Und mad war's für ein Fall? 
FU. Rubig, Kreifelmeier, wenn ib Dir den Fall ers 
zäble, nehmen fie ihn morgen wieder beim Schopf. 
A. Na, auf wie fange bahen fie ibn denn vertammt? 
MM. Dreißig Tage. 
A. Domnerwetter, dad if eine ſchöne Priſe! 
M. Sie wäre bald no ſchöner geworden, denn man 
wollte von gewiſſer Seite auch noch eiwas Profit Dazu Man. 
|. Mer, Gott bewabre, wir find ſchen mit dem Minimo 
jufrieden, . 


Leber: Keime. . 
Die Leber it vom Het, und nicht vom Herrn von Abel, 
Dis Etrafenpfaiter dort'n drob'n, dos ie ſebt miferabel. 


Die Leber ift vom Hecht, und von fan Vöig an franf’n, 
Die g'ſcheidſt'n Leut' git's gang g'wiß wit in unfern löib'n 

j Franf'n,,. 

‚Die Leber ift vom Hecht, und von fan Brig an dumma, 
A weng wennſt diß vie Moabebeit ſagſt, mau Lonfl -a poar 

Tog brumma. 


Die Leber iſt vom Hecht, von Hol bau fons nit feih, 
Wennſt dig wos ſchreibſt, tbous gleichnißweis, fünf kummſt 
- a weng wou nei. 





Die Leber ift oom Het, von feinem Meffingtrichter, 
Herr Gott, mod gidis af dera Welt für ausdrucksvolli 
Gchſer. 

Die Leber iſt vom Hecht, und von fan alt'n Mob, 

Deig manch’n Leut'n fiibt mer doc die Dummbeit tüchti ob. 
Dir Leber iſt vom Hecht, jcdoch sig wi i ſchlöiſen, 

Sunft fünnt i dan mit lauter Gſpoß, bald. wieder woubi 
. moiß’n. 





Stadtichau. 

Mein febr wertber Herr Beobachter! 
Nah einer ſanitätfspoligeilſchen Vorſchrift ſollen alle: 
Fugen von Grüften, in mweibe ein Sarg gefrpt wird, gleich 


wach der Beerdigung mit Kalt- verfiriden werden und diefe 
Anordnung bleibt ſeht lobenswerth. Wie fommt ed aber 
daß man, befonterd auf dem Jcbannid» Kirchbof,' nod Grär 
ber, reſp. rufe in Menge findet, dei deuen tie Kränze, 
auf welchen die Sirine ruben, gany verialen hud, fo daß 
man, fibrut man fid. wiht eine mrpheriihe Kuft einzuathmen, 
die Särge darinnen beraten fan. _ An andern wieder fins 
ber man Beiber, ja fogar Laft- oder Zuglöcher angebracht, 
verrmublib vamı Das Grab um fo, trodener bleiben ſoll, 
wodurch rbenfalls, brionders bei warmen Zagen, eine wahre 
peitilentolifoe Luft dem Vorubergebenden entgegen webt. Ich 
will nun keine Erwähnung von denjenigen machen, welche 
aus freiem Antriebe. öfters einen Stirchboi beſuchen,“ obgleich 
ed auch fur ſie immerdun ſehr unangenehm und ungeſund 
bleibt, aber fur diejenigen ſprechen, welche gezwungen find, 
eine Leibe dabin zu begleiten und unverbofft beim Bors 
übergehen an ſolchen Gruften eine ſtarke Priege dieſer edel» 
erregenten Berwefungsiuft in Die Raſe befommen, die maſiche 
nacebeilige Folge baben kann Wenn einmal Die Hülle des 
Menichen ver Erde zur faulen Gabrung übergeben wurde, 
fo it es danıı Do gleich, ob virfeibe in furjer Zeit oder 
nab Jabren ibre Vollendung finder, ob dad Wrab. Iroen 
erer ſeucht iſt. Wozu folme Seiber oder Zuglecher in ven 
Bräbern? Das jlımmı mit der polizeilihen Borfcrift nicht 
überein. 

Es mwäre daher febr zu wünfden, daß tiefem Hebelftande 
einmal abgebolfen würde, 

Auch Das Zragen der Leihen vom Tranerbaufe weg 


“ dürfte, beſonders wäbtend den Sommermonaten, einmal auf 


geboben werden. Schon mancer Iriger. mußte wegen einem 
unbereutenden Gewinn auf Koſten feiner Geiuntheit dafür 
bußen, 

Möge eine Sanitäts Polizei Gefagtes bebergigen und zur 
Befeitigung dieſes Uebeiltandes das Ibrige nad Kräften 
beitragen. 

Ein Beſucher bes Jobhannis⸗Kirchbofes. 


David Ecfhardts 
Kerrenkleidermagazin u. Schlafrocklager 


Kaiferftraße, Kr. 203, gegenüber tem Café Potter 
empfiebit bei eingeireiener beifer Jabreézeit eine große Aus 
mwabi leichter Sommerkleider von Liners, Drlrans, ganı wolle⸗ 
nen, balbwellenen und baummolenen Stoffen, fo wie eine 
große Auswahl der beliebten, Joppen zu den billigiten Preifen 
zu gefälligem, Einkauf ergebenft; — 
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Anzeige und Empfehlung * 


Ei 


5 Seidenttoffe, ald Bänder, Hals» und Taſchen⸗ 
tucher in allen Farben werden rein uns ſchön gewa⸗ 
Er ſchen, auch erbalten. dieſelden idre frubere Eleaanz * 

und Apptetur ganz volftändig wieder; indem dadei S 
AR für billige und ſolide Bedienumg Sorge getragen 
SE wird, empfieble ſich zu reg „zablrtihen Aufträgen HR 
Ag ganz ergebenft 1 1% 

* Meta Hammerbacher, 
obere Schmiedgaſſe Nr, 471. 


EEE EEE 


14 — 


Re: IE ER ER RR 
BE PETER KRRTZ, | 
Rürnberg, Mönigerafe Are. 97, 
4 
* 
3* 


empfiehlt fein mohlaffortirte® 
Heiden & Waldwollenwaaren:2aaer aus 
Memda im Thüringer Walde, 

in friiher Sendung ſolgender denannter Artifel 
für Derren und Damen, als: Jacken, Holen, Leib— 
ben; Hals⸗, Schulter, Arms, Pulss und Aniemwärs 
mer, Handibube, Steppteden, Leibbinden, Bruft 
undRüdfgradwärmer, Eintenfoblen, Strünpie, Watte 
zum Umbüllen Franfer Glieder u. deral. mebr, ſer—⸗ 
ner fein Kleider: un Stoff-Lager von 
feinfter und beiler Qualität, aus den erſten Fab— 
riten, einem verebrten Gefammepublifum zu Beilel: 
" fungen und feinen verehrien Kunden bei möalichit 
billigen feſten Preifen zur gefälligen Abnabme. 


sesseuzncskeseuel 
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Muyeige. 

Morgen Kreitag finder bei Unſerzeichnetem Megrtfuppe 
ſtatt, und iſt dadei jur febr gues draunes Bier, als au 
gute Knochlein beſtens Sotge getragen. Ergebenſt ladet ein 
verebrliches Publifum diermit ein 

Hobenbanien zur „Ptamers-Anlage.““ 


Minper’s Bolke: und Grefchichts : Wibliv: 
stiack, per Band 3 fr. Diele veridiedenen, in fich Dolls 
ſtändigen Bände mm: ‚intereffanten beisbrungsreimen. Abhants 
lungen und Erzählungen, find menmitens mebrere bundert 
Seiten ſtart und haben 1 oter 2 Erablftihe als Brigabe. 

Antiquar Heerdegen, 
Winklerſtraße Nr. 35 in — 
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= Empfehlung. mE 


Yusattifei aller Art, verfertigre Joppen ze. 
Es werden auch alle Vrftellingen angenommen, 
nuch babe ich alle Urten von Käunnen, ; 


Babette Berger. 


Mein Laden befindet ſich in der Tuchgaffe 
neben — Zattierikeiike Röhre. 


Für Damen 


‚empfiehlt Unterztichneter eine arefe Auswabl ter jet beliche 
ten. Wantelfrägrn, Manllete, Veduftuen und Paletots von 
ten beiten und ſolideſten Soffen zu ſebt billigen Preilen, 

‚ Tavid Eckhardt, 
Kaiſerſitoße, Ar. 203, gegenuber dent Gale Lotter. 
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TEE u: dt: Xhbreäter. 
"or Freitag, den 23. Mai. m 
# Borfellung im- Sommer» Abonnement . 

Albrecht Driver: 


„Dramayiidei ‚Semälte, in, 6 Bildern von Brietrich Wogptr. 








J MT Wrranimortier Kedattenr und Eigentbümke: Ge Kammerbarher. Vertag 





Geſtorbene. 


17. Mai. Hagenauer, Steinbauergeſelle, 50 J., Gnts 
fräitung. 18 Mai. Moriß, Zimmermaler, 34 J. Tubet ⸗ 
tuloſe. 19. Mai. Emmerling, Wirſbetochier, 4 I., Bräune; 
Nieſchwiß, Kupierdruckers ochter, 3%, Siickflußz Böbret, 
Gärtnerefobn, a4 W., Brechdurchſalnz Seitz, Dienfifurfcer, 
38 JIn, Lungenſucht. 








Ein Meiner Königsbunte ven rorbbrauner Karte mit 
einer rothen Dole am Holſe iſt Jemanden zugelaufen. 
Näbetes in der Örperition te. Bl 





@inienur. 

Befonmilich vürfen in 
ter Stadt gegen die Eirafen 
zu feine Rauchtebren ange 
bradt werben. 

ie fommt es, daß in 
ter Marienvorſtadt in ver 
Eirafe vom Poitgebäute 
gegen das Woſſer zu lints 
im Erdgeſchoſſe eines Neu⸗ 
baued, wo ed um fo auffallender iſt, zwei dergleichen ſich 
befinden ? 

Die Gemeinde Schniegling hat den, troß ter Fürtber 
Lifenbobn fo ſtatk begangenen Fußweg nad. Kürıb reis 
der Pegnitz von erlerem Drie an gegen Er. Gobannis zu 
mit Bäumen bepflangt, wejur ihr die vollſte Auerkennung ger 
bubrt. Leider wird geflagı, daß schon Beſchädigungen an 
ten jungen Bäumen vorgefommen fine. vLeßteres iſt auch 
bei der Füriber Sıraße der Fall, wo ein großer Theil der 
jüngft gepflanzten Pappeln tbeild ganz, theils zur Hälfte 
durchgebanen iſt. 

Dergleichen Robbeiten verdienten eremplarifbe Bentrafung 
und follten fhon tie Kinter in deu Schulen mebr auf das 
Uurebte ſolden Gebabteus aufmerfiam gemacht merben. 
Ein Brief aus Furih vem 21. 20. Dis. iſt eingelau⸗ 
jen, Bir fonnen aber feinen Gebrauch davon machen, wenn 
Einfender nicht Naberes von viefen beiden Auftagen angibt; 
zugleich bemerten mir nech, daß unfranfirie Briefe durrchand 
nicht mehr angendinmen werden, 

Wenn Muge Männer zu großen Ebren gelangen, fo 
ihamen fie Ab ihrer alien- Areunde nicht und. finden daher 
Yin Diefen ihre, treueſten Bertbriniger, abet vie eirlen Thoren 
fenmen in dieſem Falle Niemand mehr und werden zum Ge⸗ 
war ber — ſebald ibnen das Gluck den, Rücken febrt. 
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n Mäth r el 
Dehnft du meiner Silben Erfte lang, 
Nenn‘ ib dir der Iamen einen, 
Bald von bobem, bald von niererm Rang, 
Auch. am Ente wohl den deinen, 








„, Gibft der zweiten Silbe du den Mi: TR 
Kebe ich fröhlich immer wieder, Naar 12: 
He Ähm des Landes munteten Seh 3 
Bingen frobe Erntelitder. von N = 
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Aufloͤſung des Raͤthſels in Me 00, 
Parid — Paris, 
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Samſiag. 


Nürnberger » 


* ıfenbah ne 
Abgang von Mürnberg. 


‚Pos, München, Simon, im, Is in 

nasb e 

1 um 15 Rinne ori 
3» 


erg de “ 
eftztig u... = 
Sieg ">. » Dlittage. 
Aitıug + * 1 Nachmittage 
Pürerzug, 6 „Abende, 


Yon A ädır Menensburg nad Münden. 
Gilzug: 4 lbr Nacdmeitt, Berfonenzug: 8 br früb. Süterzjüge 
mit Perionenbeförberung: 6 Uhr früb: 2 Ube Mittags: 5 Uber a0 Dim 
Abende. Büterzug-chus Berfomenbeförberung: I FMlbr 40 Min Abende. 
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Stexrzehnter Jahrgang. 


24. Mai 1862; 


Beobachter. 


PER rap 


Abgang von Nürnberg. 


Nad.Krankfurt, Hof, über Bamberg, , 3 
Bertzug 2 br 30 Miniien trür. 


MWütetzug 3 Fuel, ©) 5 
9. PR te 

@ilzug N RR » VBermitiage 

vcictjug 2. 15 n.9 Nacbmittäge, 

Moni. 7 „uam — Abenie. 

Güterzug 12... r Napie, 


ns ven Nürnberg ned Fürth ron 7 Ubt Mergene bie.s Ubr Abense 


Con Kürtbnad Nürnberg von bald 7 Uhr Mergene bie balt Hllbı Freie 


Mir Sonn: md Atittagen 1 Stunde länder 
“23 


N 62. 


Feodora. 
Novelle aus der Zeit ded beutfchen Freibeitdsfampfes, 


(öceriegung.) 

So vergingen unter Geräufb und Beſchäftigung der 
eine und der andere Tag, und ald am dritten Morgen die 
fleine Familie, wirder- auf ihr Kleeblaut beichräntt, das Früh⸗ 
ſtüch einnahm, — ſich ein rubiger Ernſt bei Barinoff, und 
eine: seite, file Wrgebung in ven Willen des Baterd bei Gros 
dor und: Feodprasiand. Es aſchien, ald fein namentlich dieſe 
Beiden überzeugt, daß in der Sache nichts mehr abgeändert 
werden fönne, und als beeiſere fi. Einer vor tem WAutern, 
rubig und gefaßt zu fein. Barinoff fab bei einer Menrung 
des Örefpräcd ſinnend vor ſich «bin und. wurde erniter und 
feſtet. Feoder bare nämlih, von feiner Reiſe ſprecheud, 
ed erwähnt, daß er auf derſelben auch Berlin prrüubrem, und 
wo nicht eber, doch dort gewiß näbern Aufſchluß über das 
Verhaͤumiß feiner. vaterländiſchen Truppen erbalten werde, 
den er dann ſogleich melden wolle. 

Bei der bloßen Ermäbnung der preußiſchen Reſidenz 
verbreitete ſich jener düftere, fan ſſarre Ernft über Barinoff'd 
ganzes Mefen. -Den- jungen Leuten en'ging diefe Stimmung 
nit, fie fahen fie mit obne einige Beklommeuheit an, fie 
wußieh nicht, fouten fie befürdten, daß ihrem Bunte ein 
neues erfchmeren?re Ereigniß drobe, oder follten fie des Bas 
ters dumpfes Brüten für Folge eines ibn laftenden Kummerd 
balten. Schon wollte Keodot fir "mit tbeilmebmender Frage 
an Barineffowenten, und ergriff mit Herzlichkeit des Baterd 
Hand, ale tiefer mit einem Seufzer fi emporribtete und, 
obwohl mit der männliben. Feſtigkeit, die er überall zeigte, 
doch nicht obne Bewegung, ſich zu feinen Kintern mendele, 

„Sch balte e8, meine Lieben, für eine Weifung bes 
Himmeld, der mid. gerate in diefem Augenblide durch Keos 
dord unbefangene Ermäbnung Berlind in. eine Stimmung 
verfeßt, die .flärfer ald je im mir wirft, ‚obgleich die Erinne⸗ 
rung ‚täglib, ja Mündlib mir rine, Begebevbeit »orführt, die 
einft den furdtbarfien Einfluß auf mein Schidfal batte, und 
von der ih es noch jeßt im bitterilen Gefüble jage, daß fie 
mid um dad Glück meined Lebens gebraht bat. Meinen 
beiden Kindern und auch Dir, lieber Zeodor, kabe ich bis 
jegt ven wichtigen und eigentlich entſcheidenden Moment meis 
ned Lebens verbeimlicht, und erſt in dieſem Mugenblide füble 
ich mid, aufgeforpert, und Hart u. zugleich, Euch das zu 


entbullen, was @ebeimniß für Euch war, um fo mebt, dba 
die ſe Enthullung Euch zugleich. ols Erklärung des Planes die⸗ 
nen kann, ten ich über Eure Liebe gefaßt babe. Doch jur 
Sacr. Ihr glaubt, weinen frübern Mitibeilungen ‚irauend, 
daß ter Tod mir wring Gattin kurz nach Deiner Geburt, 
Frobora, geraubt, und. doß ih aud Gram- über den Werkuft 
ber Geliebten meine Heimath, die Gegend. zwiſchen Mietau 
und Riga, verlaffen babe und bieber gezogen ſei, um fo in 
entlegener Kerne vieleicht, eber Troſt zu finden ‚als dort, wo 
Grgend und Bekannte mich auf tauſendfache Weile; an die 
Berlorne erinnerten.  Wonte Gott, meine Kinder, dem Allen 
wäre. fo gewelen, dann bätte ih, wenn auch mit zerriffenem 
Berjen, doch den ‚Glauben an Treue und Heiligkeit der Liebe 
in meinex ‚Bruft bewahrt, und eine Zbat nicht auf meinem 
Gewiſſen, Die ſchwet, ſower mich niederdrückt und immer las 
finder für mich wird, je näher ich dem Ziele meines Lebens 
‚fomme; aber, meine Mittbeilungen an Euch waren unmwabhr. 
Bernebmer jegt die Wabrbeit.“ 


7 


„Ed war gegen das Ende der Achtzige ded vorigen Jabrs 
bunderts, als ib den Polen eined Setterärs bei unierer Ges 
fandıfchaft zu befleiven, mich von Petersburg nach Berlin 
begab, Dem fünfundgwanzigjäbrigen Tünglinge bot diefe das 
mals febr üppige Refidenziiadt ein Meer von „Benüffen- dor, 
jedoch ‚meine, vielleicht über Mein Alter bi ögereifien Grunds 
füge, liefen mich fireng: gegen mich felbff und äußerſt mäßig 
in meinen Bergnügungen fein, fo daß ich es von mir ſelbſt 
fagen darf, aud' in jener Zeit einen unbefcboltenen und fitts 
lichen. Lebenswandel geführt zu baben, was ich erwähnen 
muf, damit ibt nicht in Verſuchung geratbei, mich für einen 
leideaſchaftlichen Wüfling zu balten. Meine einzige, allen» 
falls leidenjchaftlih zu nennende Zerfireuung, war die Jagd, 
die ib in der Heimamb mit «wahrer Herzensluſt fon amges 
fangen batte, und vie ja and noch jept meine liebfle Erbor 
lung ausmacht. GSleich nach meiner Ankunft in Berlin batte 
ich Gelegenbeit gefunden, mir in Geſellſchaft einiger Offiziere 
der Garnifon nabe bei Berlin ein nicht ganz unbedeutenbes 
Revier zu erpachten, und ich war nun, wenn meine Geſchäfle 
ed zuließen, oft mehrere Tage binter einander abmwefend, um 
meinem Jagdvergnügen ——— 12 


„So batte ib etwa ein Jabr in. Berlin Jugebract, "als 
ib auf einem Balle, welchen unſe Geſaudier dem ine 
ſũd deütſchen Hoſes gab, die beiden —* bed Repteren, fen 


Unmiverteblid. feifelte mich die Aeltere von Beiden, 
Maria, und ſchon an dem Mbende unferer erſten Hekahın 
fait füblte id_für das teizeude Maͤdchen rin mas, dad 
ich noch nie für ein weibliched Weſen empfunden batte. Ich 
übergebe es, Euch das Zunehmen meiner Neigung zu ſchil— 
dern, die bald, als ic ofier Gelegenbeit batte, Maria zu 
feben und fie mäber feunen zw fernen,’ zur glubendilen Lei— 
denibaft wurde Mogt br, Kinder, in Wure eigenen 
Herzen bliden, fo finder br da die treue Wiererbolung deö 
Gefühle, das mich damals befeelte, und des Entzüdend, das 
ich empfand, ald Waria mir geftand, daß fie meine Reis 
gung theile. j j 

Ib ſchwedie in einem Merre von lüdfeligteit, als 
ib auc die liebreide Zulimmung des Vaters erhalten hatte. 
Unfere Angetegenbreiten maren um fo ebrr geordnet, da mein 
Älterer Bruder um dieſelde Zeit mit mir einig geworden mat,” 
bie bei Riga gelegenen Güter der Familie ju übernebmen, 
und mir meine Anfprücde daran in einer febr bedeutenden 
Summe abgegablı barıe. Nach einer kurzen Zeit des glüds 
Hiften Brautſtandes wurde Maria die Meinige, und ich batıe 
in ibrem Behge den Himmel anf Erden errungen. , 

Ein Jahr des böchſten Erdenglückes verging und rafıb 
und ein in neuer Art glückliches Leben erblüble uns, als 
Maria eines niedlichen Knaben genad, der feines gar zu 
freundlichen Geſichtchena halber von und Ullen einſtimmig 
„Johannes““ genannt wurde. Um tiefe Zeit wurde der Barer 
meiner Goftin von feinem Polen abgerufen, weil fein Hof 
ibm als ſedt braubbaren Geſchäfis mann in Das Minifterium 
zu ziehen befebloffen hatte. Der Abſchied von dem würdigen 
Greife, der Den gebildeten Hoimann mit tem zärtlichen Far 
milienvater auf das Herrlichfte in ſich vereinigte, und von 
ver guten Agnes, meiner Schmägerin, wurde mir berzlic 
ſchwer. Noch ſchweter natürlich wurde #6 meiner Maria, 
und faft obnmächtig lag Me in meinen Armen, als Barer 
und Schweſter unter tanfend Tbränen von ihr geichieden 
waren. D wären bie Tbeuren nie von uns getrennt worden, 
— es wäre dann Virles ungelcheben geblieben! 

CKortiegung folgt.) 


Politifus Freimuth. 


Naht den Aurbelien in 
ibren Berjaffungsmirren,, den 
Schles wig, Dolfteinern 
in iberm Feſthalten am Deutfch» 
Idume, bat wobl fein anderer 
deutſchet Stamm ſo einig zu⸗ 
ſammen geſtanden, mie 
das prenßifche Wolf bei feinen 

legten kandtagsmohlen. Die 

alte Vebre: der Weltgeſchichte 
bewährt. fib auch "diesmal. 
Are Je mebr Berinfluffung von ber 
einen Seite, deilo mebr gewinnt die andere Seite au Zäbis ⸗ 
feit, Keftigfeit und Zufonmenbalten. Die glängendften Ne 
den der Forifhritismänner bärten nicht einflußericher auf wir 
Wablen wiren föunen, ld das verfehrie Gebahten zabir 
reicher Fandrätbe und einzelner reaflionärer Aguatotem, die 
bier und da felbft zu gemeinen Schimpiworten ibre Zuflucht 
dabmen, wie jener Realktionär, der jeden einen Huntejott 
honnte, ber mit für die Minifter ſtimme. Das preußifce 
Volt Hat Dar feine füngfte Wohl ven ſebt erfreutichen Bes 
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weis gel 1, dab ed am i den 
sehn Jaberu der Reattio da Es bat 
Bit wieder Pandrätbe in die Hammer geididt, wie unter 
der Maneuffeliinen Hertſchafſt. Jedes conftitutionelle eben 
muß wie jedes Leben in ‚der organiſchen Welt feine Kriſen 
Durcbmarbeıt.  ' Darin eben beitebt die naturgemäfe Eumide 
lung. Teodne Zeiten, wit au Gemwitrerflurme, Schloſſen 
une Epärfrofte muffen Übermwurnven werden.‘ Und falle nur 
der Kern dee conftinutionrllen Bäunubend geſund und kräftig, 
wird mit Der Zeit ein fo kräftiger un® Haitliber Stamm 
emporiwachfen, wie wir ibn in England ſehen, wo weder ein 
demofratifided noch reaftionäred Miniferium tem Stamm 
feibt etwas anbaden Tann, eben weil feine Wurzeln im 
Herzen des Bolted ruben und von Irpierem genäbrt werben. 

ir Philvfoph Pamper. 
101. Behbw Bebote für unfere gottlofe Zeit, 


- L. Du_fout Gott niet allein 
durch Worie, fontern auch durch 
gute Tbaten ebien. 

2. Du ion deine Sünden 
nicht Durch döſe Frommelei vers 
niebren. 

2) 3. Du follit, wenn du in die 
Kirche deren gebit, dich nicht am 
Wirtdebeuſe verirren, 

4. Du follft gegen Recht 
und Verfoffimg nicht rebelliren. 

5: Du ſouſt durch Imolerauj 
dad Menſchentecht nicht mordea. 

6. Du fon dich bücken vor Gon, aber nicht vor Wur⸗ 
den und Orden. 

» 7. Du folft bei Leibendegängniffen keinen uncbriftlichen 
Comte ſchreiben. rd 

‘8. Du ſollſt vas ſchändliche Gewerde eined Denungianien 
niet betreiben. ’ ' ‘ 

9. Du folitnict verlangen, daß die Freiheit dem Drud 
fon meichen. 1 

40. Du ſeuſt wie Erben.mibt berrügen und nicht um's 
Erbe ſthleichen. ‚ "Pr, ' a BR 
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Zum bandertjähbrigen Webüurtsfefte 
des großen deutſchen Denkerd und Patrivien 
Johann Gottlieb Fichte, 

u aus 19. Mai 1862.) 
GEin Schöner. Tag iſt Deutſchland heut erichiemen, 
Ein Tag, der mande MWannessBruftwrbebi, A 
"Der. deuiſcher Griitenftait zum Zrugnif dienen 
Wird immerpar, fo lang Bob. Wabrbeit lebt! 
Bor bunter Jabren Iran ind ird'ſche Leben 
+ Du, großer Mann ! den ı Beten wohl befünnt, : ık 
Demi wenw auch einft von, Dornen 'ofı umgeben; 
Ward) docw Dein Name ſteis mit Rubm genannt, — 
. Mag läigit Det Leid imrüblen Grab vermefen, 
Dein. Geiſt ledt dad’ bienieden ewig’ fort; 
3 Der Leid, der ſchwach und irdifch Bier geweſen, 
Aur der fand in dem Gran den’ Rude ⸗Porn. "" 
en freien Greif dannt Raum mist und nicht Grenzen,‘ 
", Kein dunfler Sa ſchueßt itm bienfeden ein) | 
. & wirt noch ſp fer Rochwelt Herrlich glänzen, 
* Mag andy die Hank fängt ein Braub are * 


—— in — 
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Ida Fonnew wir Defpoten ſchmaͤhlich durchten, 
Er bleibet jrei, aciffı ibn and Leid und Schmerz, 
Nicht wanfeud von em Wahren, von vem Rechten, 
"Bleibt ewig frei das Harfe Mannesberz ! 

Der Günflling, dem manch großer-Furf gewogen, . 
yi-längit vergefien und nicht mehr genannt; 

Dob Jenem firablı nod lang ein GSiernenbogen, 
Der Recht und Licht und Wabrbeit sreu.befapntl 


Der Tag, an Dem gewonnen Du tem teben, 
Sei darım und als ernſtes Feſt erwacht; 
a Dein Gedächtniß foll Die Bruft erbeben, 
Bid Deutſchlands Freiheit auch der Morgem tagt! 
Was Du gefärt bier im kund ‚der Zbränen, 
Die Saat fie reift, fie biubet derrlich auf, 
Denn Ird'ſches nur vergeftt in. Harm und Gebnen, 
Nichts aber hemmt des ferien Geiſtes Lauf! 
3 Schonwetter, 
Schloſſer meiſtet — 


ae he a fur die Rotywendigkeit 
Des reis. 

Eſel find febr noſbwendig denn: Wenn es feine Eſel 
gäbe, fo gäbe es auch feine jo, großen Obrenz weh es Feine 
große Dbren gäbe, former man viele Worte wicht. genau bis 
ren.; fonnte man viele Worie nicht genau hören, ſo rriftirtem 
feine Spigel; erifirten feine Spigel, fo würden Viele nicht 
denungirt; würden Biele nicht denunzitt, fo hane Die Polizei 
weniger Arbeitz bälte die Polizei weniger Arbeit, jo waren 





auch viele Schreiber uberflüffig; wären viele Schreiber übers 


flüſſig, fo fünnten auch viele nit fo grob frin; wären. viele 
nict fo grob, jo hätte der Pobel weniger Reſpelt; batte der 
Pöbel noch weniger Reipel , fo fünnte er ſich Exceſſe erlaus 
ben; könnte fich der Pobel Erceffe erlauben, fo wäre vie Offente 
liche Sicherbeit bedrobi; ware die öffenılide Sicherheit ges 
fahrte,, fo brauchte man meht Gensdarme; wären mebr Gens— 
darme, fo mußte man au mebr jum Arretiren baben; batten 
fie aber mehr zum Arteuten, fo gäbe es auch mehr Spihbu⸗ 
den und Baganten; zäbe ed noch mebr Spißduben wid Bas 
ganten, fo mättn mebr Zudtbäufer nothig, wären mebr 
Zubtbäufer norbig; fo müßte man mebr Klöfter ausräumen; 
müßte man mebr Klöſter ausräumen jo wurden die Jefuiten 
Höfe, To wären fie noch viel gefäbrliber, als obnebin, ca 
fir aber ohnebin genug zu fürn Hub, fo dürfte baber bes 
ſagtes Floſterräumen unterMeiben, da aber dieſes durchaus 
verbindert werden muß, ergo, muß es auch geſcheide Leute geben. 


Sillerlei. 


keipzig. Der Hausknecht desjenigen Hotels, wo vie 
Herren v. Sobbe und Putzki fürzlich ungeabnter Weiſe übers 
nachteten, läßt zum Danfe für „„Erreitung aus großer es 
bensgefabr”’ eine Meffe telen. , 

Die Gitelfes CDummbeit)- iſt im Stande, aub den bit 
teren Spott. für ein Kompliment anzujeben. 

Handel, Kunft und Woblſtand folgen der Freibeit, 
wie ihr Schatten. 
Lee Aud der Prirfung. 
HıRedtern Hat Hurbeffen quch Obſtzucht? 

Kind D nein, nur in der furfürftliben Bamilie gibt 





ed einige Früchte. 
Hat Kurbeffen aub Merale? i 
D ja, befonderd Stemm.Eifen und Brech⸗Eiſen. 


tebrer, 
Kind, 


SE 


Ri Nr Beſchtantheit · mifcht ſich 'geke 'in WR Nam 
— Kopf verläßt mie die Grenjen “ſeineß —— 
Wirtengetrrifes. 


— — — — — ——— u 


Adrd vetfünhd- das Dafelä tines Wöhrd, Tabıe Rapoleon 
der. Re abre ab aun jere ‚Religionen -fiod von Menſchen 
geſcha Warum ed nur fo viele? Warum bat bie 
unfere * von jeber beſtanden Warum wärs fie auss 
fließend? Mad wäre aus den tügendbaften Menſchen vor 
und geworben ®' Barum’ verſchrieen und befämpfien fich diefe 
Religionen? Warum roreren fir ſich unter einander aus? 
Warum immer und überan foP_ Es geibab, weil Die Men- 
Iben überaft, Wirte do imo Kir Priele immer Ber 
trug und Xüge unierihoben. — In jedem Fülle babe ib 
mich, ſobald ich zur Macht gelangt. war, beeifert, die Religion 
wierer herzuſtellen. Ich bediente mic derfelben wir eines 
Grunditeind, einer Wurjel, Sie war in meinen Hugen dad 
Echupminel ter Moralität, der befonderen Grundſähe, ber 
guten Eitte, — Während des Kaiſertbums, befonders feit 
der. Bermählung mit Matie Louiſe, !bat man Alles, um Na— 
polron nab ver Sitte der vormaligen Könige mit großem 
Pomp in Notre» Dame. communiciren zu laflen. Er weigerte 
fib aber find. — „Doch,“ fagte er, „kam biefer, mein 
Umglauben, in der Eigenſchaft ald Sailer den Wölfern ſebt 
zu ſtatten Wie bätte ih ſonſt mahre ‚Toleranz; ausüben 
fönnen.’ 


Da die Umgebung gewiſſer Fürften durch den Knecht⸗ 
finn „und vie Schmeicelei ıbrer Schtaänzen derpoſtet wird, 
fo folte ihnen fein: politifcheds Wert in der Piteraiur ihres 
Landes fremd bleiben. „Denn was die Freunde‘ den Kö— 
nigen,‘‘ fagt Demetrius von Pbalerum, „nicht zu rathen das 
Herz haben, das Febr in den. Binbern gefcdhrieben:. ‘' 


Der Teufel, gewiffe Gnaden und die Sefuiten erifliren 
aur jo lange, ald man an fie glaubt. 


Sieben Plagen mußten über Egypten fommen, rbe 
Pharao die Juden zieben Tief. Wie viel Plagen werben 
dann uber gewiffe Regierungen fommen müffen, ehe fie den 
Böllern ihre natürlichſten Rechte einräumen. 


Ein Weifer jagte vor dreibundert Jahren: „Es wird im 
der Welt vor Dem jüngiten Tage noch an drei Dingen ınan« 
gen: an Holz, an guten Münzen und an redlichen Freuns 
den. Da möchte denn beut zu Tage Mander dad Ende 
der Welt jür Febr nabe balten. 


Der Menſch iſt eine Meine Melt, Auch vie Eigenfchaften 
der Seele Iragen das brige Dazu bei, eine ortentlihe Klei— 
bung auszumachen; ſo iſt 3. B. bei Bielen die Religion 
ein Mantel, die Redlichkein ein paar Schube, die im Kothe 
ausgeireten find, und das Gewiſſen ein paar Beinfleider. 


Einen Wahrbenöprediger deſchenkie der König von Babel, 
den Gott auf, der Waage zu leicht ſaud. Wie leicht werden 
diejenigen fein, «die einen Wahrbeitsprediger zum —— 
verdammen 


Fremder: Wie weit iſt nach Prag? 

Bauer: Acht Stunden, Em, Ginaden. 

Fremder Geſcmeiche li): Warum nennt ibt mich Em, 
Ghaden ? ZZ 

Bauer: Ab, darauf braucht fh der Here gar nichts ein« 
zubilden. Hier beißt jener Schajslopf Em. Gnaden. 


Unlängit war in London ein Koblfopf zu Markie ger 


bracht, ver fiebenundvierzig Piund wog und fünf Fuß 


im Umfang balte. Alsdann eine Kartoffel von drei Piund 
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im-@ewichte und vierundzmwanzig Zoll im Umfang. - (Wie 
groß müffen bier. Erödirnenklöfe ausfallen?) 


»... Ziehung am 15. Juni: 

Gewinne 6. GO000, 50000, 400009 x. 
. Freiburger Looſe per Stüd circa fl. G. 
in der Mebrgabl billiger. Berloofungspläne gratis bei 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank und Wechſelgeſchäft, Sofenberlap |... 209. 


David Ecfhardts 


fierrenkleidermagazin u. Schlafrocklager 


KRaiferftraße, Nr. 203, gegenüber dem Gafe Lotter 
empfiehlt bei eingetretener beifer Jabreszeit eine große Aus— 
wabi leichter Sommerfleider von Liſters, Drleans, gong wolle 
nen, baibwollenen und baummolenen Stoffen, fo mie eine 
große Auswahl der beliebten Joppen zu den billigiten — 
zu geſatigem Einfauf ergebenſt. 


— ä IT 
%# Anzeige und Empfehlung. * 


Seidenſtoffe, als Bänder, Hals: und Zafcbens 
tücher in allen Forben werden rein und ſchön gemar 
* ſchen, auch erbalten biefelben, idte ſrübere Eleganz * 

und Appretur. ganz vouſtändig wieder; indem dabei 

DE für bilige und folide Bedienung Sorge getragen 

x wird, empfiebit fib zu recht zablreichen Aufträgen A 

ag ganz ergeben * 

* Meta SHammterbacher, dk 
obere Schmiedgalle Nr. 471. 


* 
BEE EEE TEE TREE RE SE 


re 2 eu 
PBETBR RAATZ, 


3 Muͤruderg, Königsitrage Niro. 97, 
empfieblt fein mohlaffortirtes 
Kleider: & Waldwollenwaaren:Lager aus 
Nemda im Thüringer Walde, 
in frifcher Sendung folgenter benannter Wrtifel 
für Herren und Damen, als: Jacken, Hofen, Leib 


den, Halds, Schulter, Arms, Puls» und Aniewärs % 


Eigh 


mer, Handfebube, Steppdeden, Leibbinden, Bruſt⸗ 
undRüdgradwärmer, Einlegfoblen, Strümpie, Watie 
jum Umbüllen franfer Glieder u. deral. mebr, fere 
ner fein Kleider: und Stoff-Lager von 
feinfter umd deſter Qualität, and den eriten Fab⸗ 
riten, einem verebrten Gefammtpublifum zu Beitel« 
fungen und feinen. verebrien Kunden bei möglichſt 
billigen ſeſten Preifen zur gefäligen Abnabme, _ 


edrere Betten, ei Betten, ein Sopba mebfl Sefleln’w werden ‚eden- billig 
vettauft in der Peuntgaſſe Ar, 832 nahe am Brauentdor. 





Verantwortlicher Rebafteur und Eigentümer: 6. SHammerbacber. 


KEEBERESEB EHE —— 8 
re eat 
wu USIıK-VERBELHT —X 
Morgen Sonttag, den 25. Mat, finder im Saale 
zum Röfengarten Tanzunterhaftüng ſtatt. Die Vereitids 
mitglieder fönnen bierbei von ihren Pr 
Gehrand machen. 
3 anſang 8Utt. Der B otſtand 
——— — ——— 
Stadt:TIbeater. 
Sonntag, den 25. Mai, 
10. Borktellung im Sommers Abounement  , 
Gaſtdarſteuung des Heren Kläger, vom großberzogl. Hofr 
tbeater. in Darmiladı, 


Faust. 


Tragödie in 6 Abıbeilungen von Göthe. 
Dugend » Billetö find gültig. 


— — — — 


Für Damen 


empfieblt Unterzeichneter eine große Mudmabl der jetzt belieb⸗ 

ten Wantelkrägen, Wantiletd, Beduinen und. Paletötd von 

von beftem und ſolideſten Stoffen zu febr billigen Preiſen. 
David Edbardt, 

Nr. 203, gegenuber dem. Cafe Lotter. 





Kailerfirafe, 








Getorbene 


2. April. Brunner, Privatierdgartin, 544 J., Unters 
leibsleiden; Hofer, Tochter ver led. 9, 4 W., Stidiuß; 
Dürer, Sobn ver Id. D., 4W., Stickſtußz Groſchupp, 
— — 4 %., Atrophie. 


Einlanf. 

So mie die , Sage ‚gebt, 
foll den Schwurgerichtsfipun 
gen am 16. und 17. Mai 
der Boifdbote in einer Halb 
masfe ‚beigewohnt, und auf 
dem Nachbouſeweg in Gum 
jenbaufen das hitzige gelbe 
Galle und. Schleimfieber, ber 
fommen baben. 








— — 





Homouyme. 


Ich nenne bier ein Wörichen bir, 

Das fletd vie Leut' gar febr erfreut, 
Selbit wenn an And’re fie ed üben. 
Doch nenn’ bier blos Orte dir, 

Da fiebt man Leuf' in milder Freud‘, 
Die meift in’ Freud' und Luſt fi üben. 


Berichtiguug. 
In der Donnetftagnummer Rubrit Morendonner und 
Kreifelmeier fol es beißen „eine ſchöne Prife Tabat“ ans 


Rott „eine ſchöne Priſe““, und dann anftatt use fon es 
heißen „Brafil“. 
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Feodora. 
Novelle aus der Zeit des deutſchen jbeit · tonnleer 


(Kerrjegung.) 

Es gehörte eine geraume Zeit dazu, che wir unfers 
Lebens fo recht wieder jrob werden fonnten; doch mir ges 
möbnten und daran, von ven Birben 'getrennt zu fein und 
kamen“denn nach und mac wieder dahin, und auch obne fie 
. zufrieden und glücklich zu fühlen. Wenn meine Gefdräfte, 
oder rinmal Die Jagdluſt mich von Meiner «Battin trennten, 
war’ fie der mebmüthigen Erinnerung noch am meiflen auds 
deirßt, daber man e& mir febr lieb) daß eine junge Berlinerin, 
die Kriegerath Yilienfeld, melde fon immer gern und 
anhaltend mit dem beiden Schweſtern umgegangen war, und 
frübder die Agnes ſichtbat vorgezogen batie, ſich jetzu näber 
und enger mit meiner Maria verband und deren tägliche Ges 
fenfobaftern mar. Lebensluſſig und heiter machte‘ fie durch 
ihr ftets frohes Gemüth einen -vortbeilbaften Eindrud auf die 
Stimmung meiner Gattin, und nichts’ trübte den Himmel uns 
ford Glückes. Maria befbenfte mich no mit eimer Tochtet, 
bas wart Du, Keovora, damals aber nad der Bilienfeld, 
vie Dib über die Taufe bielt, "mit dem deutſchen Namen 
Briederife benannt,» und das bolde Kinderpaar gab und 
ver froben, wahrbaft glüdticben Stunden ſo viele, daß uns, 
- ohne Berfündigung an dem Höcften, faum etwas zu wün« 
ſchen übrig blieb; - Da nahte fib, old Di, Feodoro, eiwa 

ein balbes Jahr alt — der - Dämon des Unglücks auch 
mir, — 

Es wurde um die Zeit ein Rittmeiſter v. Sellbeim 
bei und eingeführt, 
Xruppenabibeilung in der Reſidenz verfeßt war, und den ic 
nur flüchtig in einem ber Hofconcerte gefeben batte, ald er 
ſich mit einem Ktreiſe von Damen, unter denen fib aud 
meine Frau befand, unterbielt., Natürlich, daß ich fein ars 
tiges Gntgegenfommen ‚mit gleicher Wrtigfeit erwiederte, und 
iön zu meinem geſellſchaftlichen Kreife zuzog. Ich geſtehe, 


daß ich dieß aber mehr aus Pflicht der Gonpenienz ıbat, als 
aud Neigung; denn. mir ‚gefiel der etwas dorlaute und ans 
maßende, eigentlich aber wunderſtböne Mann, gar nicht recht, 
und ic widerſprach lebbafı meiner Frau, als fie ihn intereffant 
und angemehn nannte, und fein vorfautes teded Wefen mit 
jugendlichem Leichifinne zu entſchuſdigen fuchte. 
Diefe Theilnahme, welche meine Gattin für den Ritt 





Bierzehnter Jahrgang. 


der erſt vor Kurzem vor einer andern, 


‚Arme, und aus meinem Herzen ment au der leßte Funke 
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X 63. 
me iſter begte, war mir fbom damals aus einem unwillkür⸗ 
lich in mir auffteigenden Gefüble febr anangenehm, doch war 
ed noch nicht eigentlich Eiferfucht, was in. mir: große, . gewiß 
ober regte fib ſchon die dumpfe Borabnung von dem, was 
mir bevorftand. Gellbeim wurbe mir immer meht zuwider ‚je 
mebr er ſich fichrbarlich an mic berandräugte Er nahm 
Tbeil an der Jagdgeſellſchaft, zu welder id gebörie und ber 
nußte jede Gelegenheit, die ſich ibm tarbot, mir Verbindlich⸗ 
feiten aufjulegen, Meiner Maria‘ made er augenſcheinlich 
den Hof. War ib mit ihr auf irgend einer Promenade, 
an irgend einem öffentliben Drie; fo dauerte ed nicht. lange, 
Srübeim fam au, und drängte fi in unſere Näbe; mas 
ren wir in Geſellſchaft und Selbeim war auch da, fo ver 
wandte er fein Auge vom der ſchönen Frau, umd batte, ehe 
id ed mir verfab,. Gelegenbeit gefunden, in ibrer Nähe und 
im Gefpräche mit ibr zu fein. Mein’ Herz wurde von den 
Burien der ‚Eiferfucht gequält umd ic ſabe mit Haß und. Ins 
grimm in dem Rittmeiſter den Störer ‚meiner Mube; da 
traute ich noch immer mit ganzer. Seele der kiebe und Treue 
meiner Gattin, an der ich ja mit fo unendlicher Zärttichfeit 
bing, und ed wäre mir. vielleicht geiuinpen,, die ganze Sache 
von der unbebeutenden Seite, als eine, in einem vornehmen 
Zirfel wobl vorfommende, Galanterie anzufeben, wenn fie 
nicht Undern eben fo,arg- ald mir, und wobl ärger geſchie⸗ 
nen hätte. Die Nederei diefed oder jenes Miplings, , die 
versraute Mitiheilung, ded Einen oder Andern, ber es gut 
mit mir meinte, befonderd aber das bedeutfame Lächeln ſo 
manded Narren beilimmten mich, etwas: zu ıhun. Ich ent 
dedte mich nuu offen meiner Maria. - 

Dieje blidie mih mit Dem unfbuldfpreenten” Auge 
an, und fieß mich rubig ausreden; dann aber madte fie mir 
fanfte Borwürfe über das Mißtrauen, das ich in ibre Treue 
fepte, verfiberte mich, daß Selbeim meiner ‚und ihrer Ruhe 
niemald gefäbrlih werden fönnte, und ſchwur mir bei den 
Ibeuren Häuptern unferer Kinder aufs Neue die, innigfie Liebe, 
Ja, fie verfprab, durd Kälte und Gleichgültigkeit den Zur 
dringlichen,, deffen Neigung für fie fie allerdings nicht beitreis 
ten wollte, auf immer aus ibrer Nähe zu bannen, und nie 
anderd,. ald in meiner Gegenwart, ‚fi mit ibm ‚in Unter« 
redung einzulaffen, Ihre Beibeuerungen berubigten mich ganz 
und gar, bewegt [bloß ich das mir fo theure Meien in die 


von Eiferſucht. at ah 


li) 





Hipe-7 2. BET A 


“Wenige Tage nach diefer" Unterredung machte ich mi 
einigen ‘Gefährten, unigr. denen ib auch Seilbeim als Theil 
baber der Part befand, rine Jagd, vie, da wir ſchonen 


Mondſchein batten, mit dem Ausſpuren und Hetzen eines 


Dachſes eudigen follte, fo daß wir alſo nicht eber als gegen 
Morgen des andern Tages zu Haufe fein fonnien. Na 
einigem’ Treiben vermißte ich bei tem Zufammentreien der 
Shügen den Pitrmeilter Seabeim. Ibm ſei unmobl ges 
worden, erjäblte man, und er babe fi fein Pferd geben 
‘daffen, um zur Stadt zu reiten. Das durchzuckit mic jurdhts 
bar und ich batte Mübe, einen fihrediiben Urgwobn in 
mir niedergudrüden, doch gelang ed mir noch, aber nur auf 
einige Zeit. 

Als ed gegen Abend Fam, wußte ich ver linrube mei- 
ned Bieidend nit. Es war mir unmöglid, länger auszu— 
balten, ib mußte fort. Dbne Jemand rin Wort zu fogen, 
beftieg ich mein. Pferd und trabte der Mefidenz zu, Die quüs 
lendſte Augſi in der Bruſt. Bor meiner Wohnung angelom- 


men, flieg ib nicht an der Hauptihüre derfelben ab, fondern 


ritt um das Haus in rine Nebengaffe, wo ſich die Einfabet 
in den Hof befaud. Das Thor mar -offen und auf Dem 
Heſe fand och meinen Kuticher befchältige, Die Pferde ver 
Den. Wagen, zu ſchirren. Dbne riwas u, fragen, gab ich 
ibm meinen Engländer amd biidte in dem Augendlide im 
Die Hübe nab dem erleuchte ien Fenſſern des Zimmers, bin, 
das meine Fran zu bewobnen:pflegie und das nad dem Hoſe 
bin ag. Da fand, denkt Euch, Kinder. mein Entfrgen, ba 
‚Rand auf. dem innern Gefimfe des Fenſters, und deutlich 
durch die erbellzen Glasſcheiden zu leben — «in Dffigierdbut 
mit boher, weißer Feder! 1 ! 

j Ron kochte mir dad. Blut im den. Adern. Jo Drei 
Satzen ſpringe ich Die Treppe binanf, öffne die, Thüre und 


»fehe ‚mit gegenüber auf dem Sopha meinr Frau und. ihr zur” 


‚Seite. — den Nittmeifter Sellheim. 
Einen Angenblid ſtarrie ib die Gruppe an. 

: „Mein. Mann }’’ ſchteit meine Frau auffpringend, und 
ungludlicherweiſe muß ich meine. Doppelflinte noch in. der 
Hand baben. ‚Sch lege an und Sellbeim ſtürzt auf den Schuß 
mitt lautem Sebrei am-Sopba zulammen. «Meine Frau .obus 
mächtig. über ibn, . 

(Fortſetzuug folgt.) 


i Die Deutiche Frage und Die Preiie, 
Mas it die deufſche Frage 9 offenbar nichts Anderes, 
als daß endlich einmal der einzig‘ vernünftige Weg einge 
{lagen werden muß, dem größten lebensfäbigen Staat, was 
‘indbefondere die diplomatiiche Leitung der deutſchen Angeles 
genbeiten und Kübrung des deutlichen Heeres berrifft, Das 
Prineipat anzuvertrauen:' Unferes-Ermeffend iſt nad noch ſebt 
‘wenig. Wir haben bier Fine Forderung, deren Dringlicteit 
"machgeräde ünzweiſelbaft if. Man ſollte glauben, mern au 
nicht fovlel Baterlandeliebe in Deuiſchlaud vorbanden ift, ſich 
"einer derartigen Forderung anquichließen, fo folte doch wes 
"nigftens foviel Mirle mit Deutſchland vorbanden fein. Die 
Preſſe zeigt einem großen Theile nad, daß das gerade Be. 
gentbeil der Fall if, Es verſteht ſich von feibft, daß wie 
Megierungsblätter ſich fur die nationale Sache nicht aus— 
ſprechen dürfen, denn ibre Aufgabe iſt ed, die Neaftion und 
den Particularismus zu halten. Alles, mas diefe Blätter 
thun, beſtedt einfach darin, den Saß zu veribeidigen, daß 
das Regieren in nichts Anderem beftebt, ald in ver ewigen 
-Oppofition gegen die Wünſche ded Volls und in tem yäben 
Bebarren auf dem bergebrochten deutfchen anarchiſchen Stand» 
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haben fie nun rinen ſehr weiten Spieltaum gergoe bakull, . 
weit fie für die Einbeit der Nation fein Herz ud für ihre 
Conſtituirung feinen Verſtand haben. Es if rine rigentbums 
liche Zaftit dieſer Blätter — und die meilten Regierungds 
organe in Deuiſchland beobabten fir — die großen Fragen 

der Nation feblieflih gari nicht: zu biscatiren ‚' ſondern mur 
zuweilen, weun ibnen wie Gelegeubeit günſtig erſchtint, mit 
moglichiler Oilentarion über die ibhen wnangenebmen Ans 
ſchauungen berzufalen. Gin ganz übulided negatives Ber 
balten brobachıen mande liberale Blätter; fie geben nit 
ein auf dıe Anfänge der neuen mationalen Reform, fie vers 
fliegen die Augen und wiſſen nichts zu thun, als Trisiich 
alle bern ‚won fi abzumebren , bir. nihr-zu deu ibsigen paſ⸗ 
fen, und in einem wehren Srrgarten vom Combinalionen und 

Sonjesturen,  Bünfben und Deffuungen  umber gu taumeln; 

Weiche großartigen Vorſchläge und Brojefie für Deutſchlandé 
Wopliabsz. auf die ſem Zerrain ſchon wie Pilfe aufgelcoffen 
find, wenn wir nur am die Triasidee denken, das it wirklich 

jum Grllaunen, tern, bie Foum wieder mehr als ort Mine 
bänger zufammenbrabien, ud böchſtens eine Zeit lang zum 

Amtjement für, die ‚Zeitungsleier dienen konnten. Kein Wun⸗ 
der, daß das Publilum, dem von beiiebien und unbeliebten 

Drganen jortwibrene ein ungenießbarer Wein eingeicenft 

wird, indolent und, ‚gleichgiltig,  verfunfen, in. Die materielle 

Intereflen, den Geſchmack verloren bat für die großen deut⸗ 
fürn ‚Ungelegenbeiten. „Man. fanu dem Volk wie einem 

Menfibrn Alles entleiden, man kann ibm dad Recht zur Chir 
cane, die Wubrbeit zu einer ſeilen Diene, erniedrigen, ‚man 

fann ıbm die Kiebe zum Vaterland als einen Schwindel dat⸗ 

ſtellen, mon ibm als Unmöglichkeit vordellen, was jur Aus— 
fübrung mur einigen guten Willen bedarf, man fann ibm 

das Bill des Zweiſela einträufeln ou feiner. eigenen Macht, 

on die ed mur glauben darf, um fie zu befigen.. man fany 

ver Unfblüfigfeit und, Raſhioſigkeit durch immerwäbrenbes 

Zugießen von, jener.laumwarmen Sauce Nabrung. geben, Die 

ale uuſere Zaſtaude, auch ben deutſchen Darticularidmus 

voriefflich findet, aber mie lauge wird man dad Aues lön⸗ 

nen? Dffenbar yur bie au dem Augenblick, wo uuſet Bolt 

zu Der Erttuniniß gelanal ift,: Daß. der Strom des Segens, 

der Demſchland durchutben fönnte, in: ale feine Udern nur 

dann einoringen fan, wenn: wir eine deutſche Mation ſint, 

daß wir aus dem Schrinleben beraus müflen, um alt, sin 

Danzes und der unendlichen: Borkbeile erfreuen zu können, 

die mit der nationalen Kinigung erit Fecht ind Licht reien 

werden, Durch keinen blauen Dunft, zur feine gehäſſigen 

nvectiven, durch Feine »Sophiftereien dürfen. ſich daber bie 

wirtlichen Parrioten abbalten lafen, auf Die Seite ſich zu 

teten, wie, wenn ſie auch nicht Ideale verwirklicht, doch die 

meilten Aus ſichten bietet: auf Die deutſche Mefpru. 


Kaipar Higeblig. 
In&panien wendete man. auf, Land- 
‚Araßen, Kanäle, Schulen ı. nicht dad 
Mindeſte. Kauäle find! gar nicht. ge 
bräublib Wenu Sort,’ fagen fir, 
„ta oder tert Kanäle hätte haben mol« 
fen, ſo würde er fie: wohl ſelbſt gemacht 
baben.“ An Kirchen und, Klöſtet wen⸗ 
dete man Dagegen koleſſale Summen. 
So bat 4. B. die Kathe drale in Sevilla 
80: Fenſter, von demen ‚jedes 1000 Du ⸗ 
taten getoſtet baben fol. Nee ,ıbie Menſchheit iſt in ges 
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Länzern dech nob ceht dumm! Wie? — Wider⸗ 
äte Grobbeit, meint der Beobachter! ' 


teſtanation. 

Seit Jabrhunderten ſchon wird in Baprın Bock gerrums 

Dieled Bier verhält fib zu dem gewöhnlicen gerade 
fo, wie tie Republit zur Monardie, es wirft eben fo mie 
die ten beflebenden Konfitutionalidmus um. Es ruft nid 
nur allein bei dem Proletarier gewiſſe taumelnde Bewegungen 
dervor, fontern dieſe erfieeden fib auch binauf bie zu ges 
wiffen Richteen, Der Erftere, namlich ter Proletarier, er 
bölt dur den Genuß aus feinem trübfeligen fchweren Kopf 
einen deichten, und bed Pepteren forgenjreied Haupt wird 
von ungebeurer Schwere eingenommen. Darauf aber mars 
den bie Symptome deutlicher und perfenifijiren fib in einem 
grefartigen Roßenjammer; der Proleiarier ‚bricht, gemiffen 
Breuten aber mirb von unüberlegien Handlungen übel und 
übergeben zwar nicht ihre Stellungen, jetod die ungelunten 
Ingtedenzien ibres muderiih ausgebreiteten Magend. Der 
Kopenjammer ubt dadurch eine Wirdervergeltung aus, doch 
feine Angriffe werden ihm nicht zum Werbrechen gezäblt, 
menigitiend bat man no® nie won einem Kopenjammerprozeß, 
mobl aber von einem jämmenrlichen -Proyß eimas gebört. 
Der Katzenijammerptozeß if ein tbätiges Mitglied des Anti» 
MenfbenquälereisBereins einer uber Die ganze Erde verzweig 
ten Berbindung; er gleibi Der Kammer einer Konftitution, 
melde dem Boife immer die volle reine Preßfreibeit zuführen 
will, jebeb aber die Mirfungen eines Kopenjammerd ber 
fürdtet und wenn man vie Drbaiten pierüuber, bie Bor» und 
Berichläge wahrnimmt, fo wird einem obne übermäßigen 
Genuß von Freibeii unwiltürlih fagenjämmerlih zu Muthe. 

(Schluß folgt) : 









* 





Eine Umnestie, wie fie Die griechiſchen Inſur— 
genten vielleicht anuehmbar finden. 

51. Der König erflärt in einer Gabinelöortre, er 
babe fi in ſeiner früheren Auſchauung geirrt, und frbe jept 
ein, daff fich die Herren Infurgenten um dad Vaterland vers 
dient gemacht haben. : 

52. Die dem Offizierſtand angebörigen Herren Inſur⸗ 
genten rücken fämmtlicb um einen Grad vor. Der dadurch 
wrurfachte Mebraufmand wird aud der dayeriſchen Appas 
nege gedeckt. 

%. 3. Die Herren Inſargenten aus dem Beamtenſtande 
erhalten außer ihrem Gebalte für jeden Tag, fo lange bie 
Infurreetion gedauert, Infurreetionsdiäten. 

54 Es wien eine Infurrectionsmedaille ge 
Prapt und an diejenigen vertbeilt, weidbe ſich gleihb vom Aus 
lange an. an der Infurtectlon am lebbafteften beibeiligt bar 
ben. Diefe Medaille wird am blauen Bande, dem Sym⸗ 
dole der Treue, getragen. 

$.5. Der König verfidbert alle Gymnaſiaſten feines 
tandes feiner befonderen Hochachtung und Dankbarleit. 

. 56 Dagtgen verpficten fib die Herren Infurgenten, 
fingen drei Monaten keine neue Inierreciion anzufangen. 


Wochentage auf Den Monat Mai, 
aub Wonnemonat genannt. 
* (Schluß.) 

Sonntag, den 25. Sehr viel Kirche. Morgens irübes 
Beier, gegen 10 Uhr erbeitert fib der Himmel und das 
Bolt Arömt anſtati zur Kirche mac der Haferwiefe, um dort 
bieißners Kapelle zu hören, . 





Montag, den 26, Dos Ständebaus im Kurbefien wird 
zu einer Kaſerne eingerichtet, Kaflenpflug tritt baldigſt ale 
Hremierminifter daſelbſt wieder auf, 

Dienftag, den 27. Hierauf wid Preußen in Kurbeifen 
einrüden, allein ver Bundestag fingt: Wilhelm Red deinen 
Degen ein, Hierauf diplomatifhe Roten. nn 

Min woch, den 28. Zur Beſeſtigung gemiffer Monarbieen 
wird in verfebiedenen deutſchen Staaten eine freimilige Ans 
leibe ausgeihrieden. Die Einnahme beirägt bid jept 34 
Silbergrofiben. 

Donnerfiag, den 29. In KHaffel wird an mehreren 
Drien das Feit der Hdndmerker aufgeführt und zwar in gang 
neuer, Bearbeitung, um 7 Ubr barauf totale Monpäfnfternif. 
Freinag, den 30. Mebrere Kaſſeler Gerber und Knochens , 
Bauer erbieren fib, einige Tage zum Beſten des Staates 
umſonſt zu arbeiten. Ma 

Samftog, ven 31. Ein gemäßigter Menſchenfreſſet, 
welcher am 19. Mai einen deutſchen Muder freifen wollte, 
fpudt denfelben fofort wieder aus, 


— 





Pbiloſoph Pumper. 

Hoch! Dos wor der Seufzer 
der Langenweile. Es war fein 
Aundruf Des ſchönen Sehmerzed, 
fein Freudenſchrei der entzüdten 
Gert: zu ſolchen ſriſchen -Sptie 
fen komm' ich nicht mebr, ober 
kann fie nicht mebr vertragen. 
— Mein Geiſt iſt Derdorben kurch 
die Suppe der Aullläglichteit, 
= die Mersen meiner Gefüble: 
3, borfe find zerriſſen „... von ten 
Menſchen. Der Reiz, der bie 
" füßeſſen, wonnigften Rieder dar 
auf fpielte, ift verfhmunden. - So lange ih jung war und 
die Weit, die Menfibbeit aud der Kerne liebte, war id glüds 
lich; ſeitdem ic mit ibr verbunden bin, gäbne ih. eur ein 
Dummtopf faun ed brumeifein, daß der-flüdfte Mensch zur 
weiten dumm IN; daß ihn Die graue Monoronie, tiefe flaus 
bige Daffelbigfeit ded Tages, diefer Meine Jammer erftidt. 
Unfre Pbantafie reicht nicht, weit binüter über dad Gegebene, 
darum ermüder es uns, uud ‚seibit das Werdende bat wenig 
Reiz, da Kae Lab wirh, da sine Eriſtenz dir andere auf 
frißt in diefem großen keichenſdmaus der Ewigtkeit. Ich 
verfchlinge und werde verfhlugen: das iſt ber bittere Inhalt, 
den wir mit Unſſerdlichleit übergudern. Aach! Der legte 
Grtanfe in Dos Gahnen. 


Stadtichen. 


Alſo Sie wollen wiſſen, Herr Doftor, wir oft ich ſchon 
vor dem Geſchwornengericht Mittelfranfens arkanden bin? 
Dos fann ib Ihnen fügen: 

Am. 27. Nopbt. 1850 zum eritenmnale. Angeſchuldigt 
der Majeitarsbeirivigung , Verbreitung communiſtiſcher Ideen, 
Ermordung der Reichen und inclulive dre Konigsmorde 
en war Herr Dr. Morgenftern, Nach 2ilundiger 

raibung der Geſchwornen erfolgte der iM : Ric 

—*— g | abrfprub: Nicht 

Am 4. April 1851 bare ich zum zwei ? 
swriien Mol 

Ebre und zwar megen-eines Brıifeig, der Die Befreiung — 

Dr. Breitling aud tem Stadibaufe Reipzigd dutch einen Pos 

lipeibiener ‚beiptach, und mo ich allen Polipeidienern ſoiche 













demo trouſs · Bebimuiähk gewunfdtn Habe, wie fit wer Leip⸗ 
ziger an den Tag legle. Vertheidigt batte ich mich ſeldſt 
und wurde nad. balbflündiger Berathung der. Gefhwornen 
von Mittelfranten freigefprocen. 

Daas drine Mal haste ih das Vergnügen, mit einem 
biefigen Bädermeifter, welcer mir einen Artitel wegen 13 
Stud tonfiszirter Sechspſenniglaiblein Anſchickte und worin 
derſelbe eiwas zu deuiſch mit der Polizei ſprach, vor dem 
Ricbterftuble ded Gefbwornengerihtd zu ſteben. Der Bäder 
wurde durch deu Advotaten Dr. Berlin verıbeidigt, ich vers 
tbeidigte mich felbit, und wurden beide von Schuld und Sırafe 
freigefproen. , 

Das vierte Mal wegen eines Auffapes aud dem xbrihls 
fen Gonverfationd®rriton S. N. 157, das Cocillum zu 
Nice, mworinnen vorfommt, daß der aleranderinifse Pteö— 
byter Arius, welcher um 318 behauptete: Chriſtus, der Sobn 
Gottes, fei das edelfte 1 2. Here Dberappellraib Kalb von 
Nürnberg, welber dazumal Fippellratb in Bamberg war, datte 
das Präfidium beim Schwurgerichtöbef, ich vertbeidigte mic 
felbft und wurde noch langem Kampfe von den Geſchwornen 
ſchuldig geſprochen. Die fol. Staatsbebörpe beantragte biers 
auf 3 Woben Gefängniß, das: Prafidium aber legte noch 
drei Wochen dazu und verurtbeilte mich fofort auch in die 
Bolzugsfoften. Das war dazumal ein ftarter Kaffee. 

(Näbetes folgt.) 





Ziehung am 15. Juni: 
Gewinne fc. 60009, 50009, 410000 x. 


' Freiburger Looſe per Stüd circa fl. 6, 
in der Mebrzabl billiger. Berloofungspläne gratis bei 
I Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank und Wedfelgeibäft, Sefepbeplap ix 20. 


Zu vermiethen. 


Bis PLorenzi oder Auerbeiligen ift in der Kaiſerſtraße 
Rr. 203 der Ill. Stock, beftebend in 2 beijbaren und 3 ums 
brisbaren Zimmern, Magrfammer, vericliefbarem Vorplaß, 
' Kübe,, Holjlage, Keller und —— nebſt allen 
Beque mlichteiten mu vermieiben. 


David Eckhardts 


Herrenkleidermagazin u. Schlafrocklager 


Kalſerſtraße, Nr. 203, gegenüber dem Gaje Lotter 
empfieblt bei eingerreiener beifer Jabreszeit eine große Aubs 
wabi leiter Sommerfleider von Yilters, Drleand, ganz wolle⸗ 
nen, balbwollenen und baunmollenen Stoffen, fo mie eine 
große Auswabl der beliebten Joppen zu den billigiten Preifen 
zu geſauigem Ei Einkauf ergı ergebenil. 








BEE Empfehlung. WE 
Pusartifel aller Urt, verfertigte Joppen ꝛc. 
Es werden auch alle Bertellungen angenommen, 
auch babe ich alle Arten von Kämmen. 
Babette Berger. 


Mein Laden befindet fich in der Zuchgaffe 
neben Herrn Sattlermeiſter Böh Böhrer. 


Verantwortlicher Redatteut und Eigentbümer; 6. Hammerbacher. 


RE 2.8 er EEE EIS 
PRTBER a E35, 


Kürnberg, Konigsftrage Niro. 97, 

empfiehlt fein wohlaffortiries 
Kleider: 5 Waldwollenwaaren⸗Lager aus 

Memda im Thüringer Walde, 
in ſtiſcher Sendung. folgender benannter Wrtifel 
für Herren und Damen, als: Jaden, Hofen, Leib⸗ 
ben, Salds, Schulter, Arms, Puls⸗ und Aniewär- 
mer, Handibube, Steppdeden, Leibbinden, Bruſt⸗ 
unpRüdgradwärmer, Ginlegfoblen, Strümpfe, Malle 
sum Umbüllen franter Glieder u. vergl. mebr, fer 
ner fein Kleider- und Etoff-Rager von 
feinfter, und befter Qualität, aus den erften Fab⸗ 
rifen, einem verehrten Sefammtpublifum zu Beſtel— 
lungen und feinen verebrten Kunden bei möglichft 
billigen jeften Preifen zur gefälligen Abnabnte, 


EEE 
Für Damen 


empfieblt Unterzeichneter eine große Auswabl der jetzt belieb⸗ 
ten Mantelfrägen, Mantiletd, Beduinen und Paletots von 
den beiten und folideften Stoffen zu febr billigen Preifen. 
David Eckhaͤrdt, 
Kaiferfiraße, Nr. 208, gegenüber dem Gafe Lotter. 


WEEFERERENM 








on ‚Betorbeue 

23. Mai Teiler, Riemergeicäftsfubrer, ss3. ae 
genſuchtz Krefler,” Kreis ⸗ und Stadigeribiduuffeffors. Witwe, 
61 J., Adzebrung; Wilbalm, peuſ. k. Regiments⸗Arzt, 54 J., 
Waſſerſucht; Frank, bint. Spielwaarenfabrifantentorbter, 5 J. 
Halsbräune. 25 Mai. Moſer, Einkaſſierswittwe, 61 J., 
Abzebrung; Brunner, Räberin, 21 5, Tuberkuloſe. 


Rätbfet. 


„Ib bin —“ fo ſpricht ein junges Mädchen 
Der Mutter ſchüchtern in das Dr, 
„D denfe doch, zum erftenmale 
Stellſt Du mic vielen Fremden vor!““ 


„Bie iſt ja —“ fpricht ein Käufer — 
Und muſtert mit dem Kennerblick 
Die ibm zum Kauf empfoblne Waare, 

„Die nebmen Sie fogleib zurück.“ 

„Sb will ed —“ fpricht ein Gönner endlich, 
Gerröftet gebt der Autor fort. . 
Nun fager mir, wie mag wohl beißen 
Dad fo bedeutungsreiche Wort? 





Auflöfungen werden portofrei erbeten. 


Auflöjung des Raͤthſels in Ar, 61: 
Auguft — Auguſti. 





Auflöfung der Homonyme ‚in Nr. 62: 
Birtbfbafı. 


ö— — — — Lone 


Verlag und Erpebitien: 
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obere Schmiedgaſſe S. Nr. 471 — Drud von Bieling (3. P. W. Diep.) 


Nürnberger 


Abgaug von Nüruberg. 
Na hg = Liudau, Mim, über 


nasbiirg. 
" Toren 1’lbr 45 Minuten Früh. 
Ar 3. 3 - ” 
Venzug „5 Bi Mr 
Filter 3. — = WMittage 
ilzug 3.8 =" Rachmittaas 
*nerzug, 6 5 4 Arenze, 


Ton Nürnberg über Menewnsburg neh Münden. - 
Gilywg: 4 Ubt Mahmitt. Berienengug: BR libr ſtüb. Bürerzüge 
mit Perienenteförterung: 6 Uhr früh: 2 Ube Mitage: 5 Uhr an Min. 
Abende. Wüserzag ohne Perienenbeiörberung: 7 kthr 40 Win Abende, 





Ebriſtian. 





Feodora. 
Novelle aud der Zeit des deutſchen Keeibeitösftompiess 


Fertiepung. * 

Borinoff bielt bier inne, beide «Hände vor die Augen 
vrüdend ; erbieichend Tab Feodora ihren Geliebten, ibren 
Bater an und legte febiudzend das Haupt an die Bruft 
des Erſteren. . 8 

„Rod jeg:, fait zwanzig Jahre nadıber,* — fuhr Bas 
rinoff fort, — „ſchaudere ich zufammen, wenn ich jeue Scene 
mir in's Gedächtniß zurud rufe. Dob laßt und darüber 
binwegeilen. 

Mas war nun ze tun? — Geſchehen war vie That 
und koſtbat jeter Augenblid. Schon wollte ib ten zweiten 
Lauf ver Flinte nach mir richten, da fielen mir meine Kin⸗ 
der ein, bie Pieblinge meined Herzens, Ab def auf mein 
Zimmer, raffie an Grid und Papieren zuſammen, was ich 
in der Haft finden forte, ſtützte dann in vie Kinderftube, 
wo fibon Alles auf ten Schuß in Alarm geraiben mar, 
nabm meinen Jobannes auf den Arm, und brjabl der Wär⸗ 
terin, mir mit der Heinen Friederife zu folgen. So ging 
ed auf ven Hof. Ich ſchob Tas erfhredene Mädchen mit 
den meinenden Kindern in den Wagen, mit tem der Kutſchet noch 
auf dem Hofe bielt, vermurblib um das Ende des Tumulid 
im Haufe abzuwarten, fprang ſelbſt binein, und rief: „ſchnell 
vormwärtd aus Tem Halifhen Thore!“ Mein treuer Paul 
merkte nun wohl, daß meine Sicherbeit geſäbrdet fei, und 
ließ tücbtig auftreten, fo daß. wir in weniger ald einer Biere 
telftunde und im Freien befanden. Noch immer lag ich, ven 
fleinen Jobannes auf Tem Echorfe, wie betäubt in der Ede 
des Mogenfipes, und erft, ald Paul da, mo die Landſtraße 
fib tbeilte, fragte: „wo nun bin, Em. Gnaden?“ raffie ich 
mich förperlib umd geifig empor, um einen Entfchluß fu 
foffen. In dad Sähbfifhe, wohin ib den Weg eingeſchlagen 
hatte, Durite ich mich nicht wagen, obne eine - Auslieferung 
befürchten zu müflen. ‚Da. kam ich mit ‚einem glüdlichen 
‚Bedanfen auf den Plan, meine Sicerbeit in dem weiten 
‚Raume dei eigenen, Baterlondes zu ſuchen, teilt ‚überzeugt, 
daß man dort am wenigſten mich vermuſhen und dort, alle 
auch am wenigflen mir nachſtelſen werde. „Rab Branffurt 
a. d. D.! rief ich meinem. Paul zu, der nun, raſch die 
Richtung änderte und mic bald genug in, das That, Dersp- 
wähnten Stadt, einfuhr, „In. rinem ſchon die ſſeits gelegenen 








Bierzgehnter Jahrgang. 


Brobachter. 


Fahricu. 
Abgang von Nürnberg 
Nam Frankfurt, Sof, ist Bamverg , 


VBenzua 2 he Ar WMinnten tin. 
Kötergug au > a sub. 

” Yun - „ 
Filzug 45 VBeruzuage 
Sieg 2 u Ti — Machine, 
Veſtzug I 0 = Arent; 
Sie 12 — Pr Kante 


Abgang ven Müruberg nor Kürth sen 7 Ubr Bieracme bier Ubr Atende 
Den Kürthbeat Nürnberg vombalk 7 Ubr Mergene bie ball O Uhr Abende 
Ar Senne und Fentafen 1 Bunte bänger. 





N 64. 
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Dorſe mußte ih anhalten, der Kinder und der Pſerde we 
gen. Ich machte bier meine beiden Leule mit meinem Un 
glüde- befann:, uns ſtellte es ihnen frei, ob fie mib auf 
tiner weiten Neile und lange Zeit braleiten wollten. Mein 
Lanpamanı Paul legte betheuerud feine Arme gekreuzt über 
die Bruſt und fagte: „ich gebe mit meinem lieben Herrn bie 
an dad Ende ver Belt.” Auch die Amme, welde mit der 
diefem Stande eigenthümlichen Liebe an Dir, Feodora, bing, 
entſcoloß ſich gern, beismir zu bleiben, und fo war meiner 
driugendſten Berlegenbeit abgebolfen. 

ie Wir fegten unſere Reife auſaugs noch eilig, heruach 
aber in ganz mäßigen Tagmärſchen fort. Ich gab mic, 
befonders als wir erft die polntiche und dang au bie rufr 
ſiſche Gränze erreicht batıen, für einen polnifchen Edelmann 
aus, der fein Barerlaud verlaffen und ſich in Rußland aus 
faufen wolle. 

Dieſe Ausſage fand überall Glouben, da in Den dama- 
lichen Gonjüterariondunruben die Auswanderungen aus Polen 
nab Rußland und Deſterreich febr bänfig waren. Ich glaubte 
mich nicht eher ganz fiber, bid wir nad einem Zeilraume 
von eima vier Monaten nad Saratom kamen. Die Gegend 
‚gefiel mir ausnebmend, die Adgefchiedenhrit von den mir ber 
kannten Gegenden meines Baterlandrd fam mir zu Gtatten, 
und Da gerade Tereſchgorod verkauft werden follte, beſchloß 
ich, daſſelbe zu erſteben, mich bier anzufiedeln und mein Res 
ben der Erziehung und dem Unterrichte meiner Kinder zu 
witmen. “ 

Mein Pan war bald ausgefübrt. Unter dem auger 
‚nommenen Namen Barinoff machte ich meine Unträge, und 
da ich die Mintel zum Kaufe in. Händen batie, fo war dad 
nierkihe Gut mit feinen reigenden Umgebungen bald mein. 
Tie Liebe meiner Kinder und ihre fo innige Aubänglichkeit 
an mich erleichterten mein befiimmeried, Herz unendlich, und 
mwenn ib auch die Untreue meines Meibed nie ganz ver 
geſſen und den Schmerz darüber nie ganz aus meinem In— 
‚nern verbannen ‚fonnte, wenn ed mir auch nicht gelang, über 
‚die an Sellbeim verübte That mich zu berubigen,, fo babe 
‚ib doch als Boter mande glückliche Stunde gehabt. Auch 
‚Mugen der Ausbau meines Hauſes, die Aulegung des Parks 
an der Wolga, die Sorge für meine zehn Bavern, und, meine 
‚alte, angeerbie Jagdluſt das Übrige dazu bei, mich mein 
‚Leiten vergeſſen zu machen, ‚und. ich begann. bier. ein ruhiges 
‚Keben zu führen. Fe I ZU PT | i —& —17246 
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i Der Zop der guien Amme, die meines Pauls Frau gr 
werden mar umd im Kindheit ſtatb, ſtörte mich zurei, bes 
fonders da mein alter teruer Diener, deffen weiches Herz br 
Beide kennt, fi fo unenelich grämi. is vor zwer Jabren 
Jwan mit Tem Kreispuif ondzgog, mar ca mir auch wohl 
wieder resbi ſchwer um bad Baterberg, indeſſen es war ein 
beiliger Kampf, zu dem er zog, und Got wird ihn mir“ wie 
dergeben, Das hoffe ih fen. 

Aber beute, Got weiß wie ed zuging, heute, achtzebu 
Jabre nad meinem Ungluf, drang das Alles, was ib en 
lebt, gethan und erlitten babe, fo mächtig auf mid fin, daß 
ib gar nicht er wierer zu Faſſung und Rube Fommen 
fonnte. Da bielt ich ed jüt's Beſte, meinem Herzen gegen 
Eum dur Erzählung meiner Geſchichte Luft zu machen und, 
Gert Top, mir iſt beffer num, und rubiner geworden. Eure 
und meine Thränen erleichtern merklich Das gepreßte Herz!“ 

(Foriſetzung folgt.) 


Die nene bayeriisbe Gewerbs-Juſtruftion 
iR Torben in einem Separais Abtruf der bayeriihen Staates 
zeitung ericienen nnd von nachjtebender föniglicen Berords 
nung broleitett „Wir baben in Gemäßbeit Der im Yandtagdr 
„Abſchiede vom 10, Noyember 1801 gegrdenen Zufage auf 
„den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums des Handels und 
„der öffentiiihen Arbeiten der nahſtebenden, dem MWortlaute 
„und Seite ver geſehzlichen Gruntbeituninungen für dad Ge— 
wwerböwelen in tem heben älteren Kreiſen des Königteiches 
„com Ih. September 1825 entipercbenpen Gewerböordnung 
„Unfere Genebmigung eribeilt un® werordnen, was folgt: 
„1 Gegenwärtige Anftruftion bat mir dem 1. Juli 58 
„in den Sanbesibeilen dießſeits des Rdeins in Wırfjamtgit 
„gu treten. Bon diefem Zage an find die Volzuge-Juſtru⸗— 
„ton vom 17. Dezember 1853 und die ihr vorausgeganges 
„men feit dem 1. Juli 2834 eriaffenen Vollzugsvorſchrijten 
„‚aufgeboden. 2) Die beim Erſcheinen diefer Verordnung in 
„erſter Inſtanz bereits deſchiedenen Konzeffionsgefucbe find 
„im bisherigen nflanzenzuge ibrer Erledigung zuzuführen. 
„Riga, ten 21. April 1862. Mar. Frbrc v. Schreul.“ 
— Dos Gonerffionsfollem, wie ed Art. 4. des Geſeßes vom 
Sabre 1825 ane feibitftändigen Ausübung eines jeden Ber 
werdes obne Unterfebien, mit Ausnabme ver freien Gewerbe 
und Ermerbäartest , worfchreibt, iſt beibebalten worten., Das 
durch war aber die Aufgabe des Handelsminiſtetiums richte 
weniger als erleichtert, indem es anf der einen Seite ſich im 
den breengenten Schranken des Goncefliondinitems bewegen 
mußte, welches bei und in Bayern an dem weiteren Febler 
leidet, daß tie erlangte Gewerbsconceflion au einen gefeplichen 
Titel zur Anfäſſigmachung bilder — ſodann aber auf der 
andern Seite auch den Anforderungen des heutigen Entinids 
lungseſtande a ded Handwerts und der Grofinduftrie entſprochen 
werden ſollte. So ſchwierig auch diefe Mitlelſtraßet zu finden 
war, fo glauben wir doc, daß Jedermann, weicher dieſe 
Verdãlimiſfe undefangen würdigt, bie neue Gewerbs Inſtrut⸗ 
‘ion ola einen bedeutenden Forrſchritt gr ae per 

, nadfrage anerfennen muß. — Geben wir nun au 
—— —5 Abſchniue der Gewerds + Inftruftion 
fäßer ein, fo finder ib, daß dirfelbe,;, abmeicbend von ber 
bioberigen Auffaffung die eonceflionspflictigen Gewerbe gan 
forzieit- bezeichnet, und ihnen die freien Erwerbtarten, welchen 
alle fpdter men auffönmenden induflriellen Erwerbs zwelge 
dahe zabin werden ſollen, gregemüberftellt: Die Amabl ber * 
ven mag jwar manchem Fürſprecher der Bewerbefreibeit | > 
groß erfbeinen; wir müffen jedoch baran erinnern, dof'm 








bh Aecdtung auf beiden Halbkugeln. 


ter zu geben das Geſetz vom Jabr 1825 nicht erlaubt, daß 
aber vie Bedingungen jur Erlangung riner Gonccfion ſo her- 
abgemindert und erleichtert find, daß das Wort „behördliche 
Eonceſſion““ von alen am ibm biöber gebängıen Schwierige 
keiten und Plackereien entfleidet erſcheint. — Die erſte und 
bauprfäwlichlte Borbedingung jur Erlangung einer Gewerbes 
couceſſion iR nah Art. 2 des Gewerbsgeſetzes die perfönliche 
Fibigfen des Bewerbers. Man bat — wie es fcheint — 
geglaubt, für bie Uebergangsperiode das Prufungdmeien noch 
beibehalten zu muüſſen, da Die neue Verordnung bieruber Bors 
ſchriſten gibt, Die freitich dasſelbe gegen feuber volitändig 
und in einer swedmaßigen Weile reformirt haben, So j. 8. 
ift die Zulaffung zur Prüfung lebe erleichtert, indem die Ber 
ordnung von dem Nachweis einer Lebtlings- und Gejellens 
jeit gänziih abfiebt, vie förmlichen Meinerſtücke mit ibrem 
unhang von Koſtſpicligkeit und allerlei Chicauen abſchafft, 
die Unterfibiede der Prüfungsssommilionen . und FH. Glaſſe 
anfbebt u. dal. m. Die rigentlibe Priifung darf Gh nur 
darauf eritreden, einen Nachweis durüber zu erhalten, ob ber 
Candidat Die brutjutage zu jedem Öbewerbäbetrieb erforderlicben 
ihe otetiſchen Kenneniſſe befigi und außerdem beſäbigt if, vie 
feinem Gewethe zuſallenden praftiihen Arbeiten ſelbſtſtändig 
auszujubren, was zu erkennen einer Prafungscommiffion ſicher ⸗ 
lich feine Schwierigkeiten machen wird. 
CHortiegung iolqt. ) 
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Solitikus Areimmtb. 


Der Krug kann lange 
zum Waſſer geben, ehe er den 
Henkel verliert, wie wir in 
Kurbeilen geieben baben, end⸗ 
lich verliert er ibn aber doc, 
Die leßte Berordnung der 
furbeffiihen Miniiter, werurd 
der kurheſſiſchen Wablireibeit 
gleichſan Daumfdrauben 
angelegte waren und worurch 
fowobi dem Bundestage wie 

auch Deflereib und Preußen, 
welche den betrübenden Berfaflungsileeit endlich vermilteln 
wollten, fibroff entgegen geireren. wurde, bat eutlich dem 
Faffe ven Boden ausgeſtoßen. Bereitd fpridt man von drei 
preußifcben Regimentern, die ſich marfchiertig balten follen 
und von anderweiter Mebilifirung zweier preußiſcher Armee⸗ 
corpd, Bon Strafbaiern ift alſo dasmal nicht die Rede, 
Da die Execuſionstruppen zum Beften des Bolfes em 
rüden, Man if nun begierig, ob die Blindheit der beſſiſchen 
Macibaber wirklih fo weit gebt, die Dinge aufs Aeußerſte 
ju treiben oder vernünftig nachzugeben. Wenn erflered ver 
Ball, bätten die dermaligen caffeler Miniſtet allen Au— 
feruch auf dad Präcicat „blinde Heilen” und zwar mit 
Eichenlaub. — q 














„Das iſt Der Fluch Der böfen That, 

doß fie fortan inen Schweif von unangenehmen Gonfequenr 
gen nad ſich zieht” — ſo fagt fon der aud in weneren 
Kreiſen bekanute Dichter v. Schiller, und gleiche Erfabtung 
mächten die Dffillere v. Sobbe und Putztiz aus dem Blut 
bed Haustnechts enifprang zuerft Skandal in’ der Preffe, 
dann Feitungshaft, Ebtenmwortbeub, Budwanderung und ent 

Kein deulſchkt 
Berein nimmt 'die Herren anf; die Wirthe fündigen in bin 


ſonders in den — gezeigi *x. 


Lokalblättern 4. B. an: „Heute im Garten zur Friedrichs⸗ 
eiche großes Concert, gute Spreijen und Weträuke — das 
Lofal wird Lobber une Pußlisrein gebalten.“ 

Und doch find dieie Beiden nichts weiter, ald Repräfens 
tanten jener junterlihen Prineipien, die in Preußen die Armee 
vom Bolfe trennen. Gin paar Jäbrchen Feſtungsbaft, mit 
cavaliermäßiger Bebantiung,, Giaarrenireibeit und beliebigen 
Spaziergängen nebit Beibebaltung des Offizierdcharafierd märe 
bie. ganze Strafe geweien. Gluͤchlicherweiſe ift die offeniliche 
Meinung in Deutichland bereits fo Hark, daß fie fogar dem 
üderfeeiiben Transpor: verträgt und noch in. Amerika die⸗ 
felben Wirkungen äußert. Wir erleben das merfwürzigite 
Beifpiel von 'moralifber Bernidtung, dos ſeit langer Zeit 
die Gemuther recbticbaffener Leute befriedigte. In Aufralien, 
in Yirifa, kurz überal, wo es Deutſche gibt, find Sobte 
und Pupfi verloren. Es in am beilen, fie kebren wieder 
unter die preußiſthe Militärgerichtöbarfeit zurud, oder geben 
nach China zu ven Taipings. 





PRMolitiſcher Silderſaal. 


Das daäniſche Miniſterium gebt mit tem Gedanken um, 
den Zwiſt mit Oeuiſchland vor einen eutopäiſchen Congreß 
zu bringen, 

Der mexicaniſche Miniſter des Auswärtigen, Doblado, 
bat den Bevollmächtigten Englands und Spaniens die Zu» 
fage erneuert, daß ihren Forderungen vollſtändig Genüge ges 
leiftet werden folle. 

In Trieft in am, 14. März die Panzerfregatte „Kai— 
fer Mar” vom Stapel arlaufen. Sie bar 3650 Tonnen 
Gehalt und wird mit 35 Kanonen ſchweren Calibers ausge— 
rule Die Malie bar 650 Pierdefroft, vas Gewicht des 
Panzers beträgt 16,000 Gentmer. 

England und Amerika baben zur Unterbrudung des Sflas 
venbonteld einen neuen Vertrag auf 10 Sabre geſchloſſen, 
nach weicbem unter Anderm die Kriegsſchiffe beiver Nationen 
ermächtigt find, verdächtige Fabrzeuge anzubalten und zu Durds 
fucben. 

In Amerifa ıft die Siegesgöttin fortwährend ven Buns 
dedtruppen bolt, Die Wordlichen haben, nachdem Morftown 
von den Sondetbündlern geräumt war, leptere bis Williams— 
burg verfolgt und in einem Treffen die Arrieregorde berfelben 
geſchlagen. 

In Warſchau wurden neuerdings wieder Verhaftungen 
in den Kirchen wegen Singens verbotener Yicder vorgenvins 
men, Der Erzbiſchof erllärte bierauf, er werde ſämmiliche 
Kirchen fchliegen laſſen, wenn die Verjelgungen in denſtlben 
nicht aufborten. Der Generahtarbalter antwortete aber, die 
Berbaftungen müßten, fals die befannten revolutionären Lie⸗ 
der gefungen würden, unberingt ‚Ratıpaben. Das if auch 
eine ſchöne Gegend! 

Hengftenberg bat bei Belegenbeit der Gröffuung des 


preußiſchen Landiags eine bochit unpaſſende Predigt gebalten, 


in welder er unter Anterm an dad „Sabre der Schande‘ 


‚erinnerte; vielen der Abgeordneten ſei das Kainszeiden aufs 


gedtückt ber Geift der Unwahrbeit und Füge bäte ſich bes 
Zum Schluſſe ließ er 

fingen : ‚ 

e. Aergerniffen webr‘, 
vr Was ı Dib haft. beteht', 

Was fi ınicht beugt, yerbrich, 

Mach endlich feliglich 

An aller Rotb eim Endet’ 


Mebrere Kammermitglieder wollen gegen oerehentingz wegen 


dieſer politifhen Kapuzinade weitere Schritte unternebmen. 


Das ſollens nur bleiben laſſen, ſonſt kann es ibnen geben, 
wi dem Beobachter, 


Stadtſchau. 


Alſo weiter, Herr Doftor! 

Das fünfte Mal Wand ich wegen angeſchuldigter Bers 
fpottung katboliſcher Religiondgebraube vor dem mittelfränfis 
ſchen Schwurgeticht, ich veribeidigte mich ſelbit und murde 
nach kurzer Beratbung imigeiprocben; wundern mußıe ich mid 
dazumal, daß tie königliche Staatsbehorde Geſchworne Fathor 
liſcher Eonfeſſion felbit ablehnte. 

Das ſechſte Mal hatte ich das Vergnügen, abermals vor 
dem Geſchwornengericht erfcheinen zu Dürfen, wiederum anger 
ſchuldigt, vie katholiſche Religion mir ‚Spott und Verachtung 
angegriffen zu baben. Diefesmal batte ih einen Beribeitiger, 
Herrn Regierungs-Acceſſiſten Enderlein, und wurde abermals 
ireigeiprochen. 

» Nun fommt die famofe Zabl fieben! Alſo das fiebente 
Mal batte ich einen Wrtifel, welcher im Qabre 1849 öffent 
lieb im Druck erfchienen war, im Jabre 1861 am 31. Auguſt 
abermals abdrucken laſſen. Da fi die Perfon, gegen welde 
der Arukel geriwtet war, nicht im Getingſten dadurch  beleis 
dig: fand, fo fiel mir gar nicht ein, daß die königliche Staatds 
anmalıjcbaft den Fall in Unterfuchung nehmen laffen wurde; 
dem war aber do fo, Das Appellgericht verwied ben Her 
ausgeber vor das Schwurgericht von Mitielfranfen und am 
19. Mai war die Verbandlung angelegt, ich erſchien mit 
einem Bertbeiviger. Die foniglide Staatsbebörte wied nun 
nad, daß tie Herren Pfarrer auch zu den Beamten gebören 
und in Folge veifen vie Artifel 31 und 33 des Preßgeſeßes 
alterier feien, und nachdem die Herren Geſchwornen von 
Mittelfranfen ein Schuldig geſptochen baten, beantragte Herr 
Staatsauwalt Kleine 1} Menat Gefingnig, welchen Antrag 
das fönyi. Präſtdium auf 30 Tage feitjrpte. 

Alſo iſt's mit dem Wenne-Monat Mai, 
Mit mir Died Kabr vorbei! 


DEE Empfehlung. BE 

Putartifel aller Urt, verfertigte Joppen ıc. 
&s werden auch alle Bertellungen angenommen, 
auch babe ich aile Zirten von mmen. 


Babette Berger. 


Mein Laden befindet ſich in der Tuchgaſſe 
neben — Sattlermeiſter Vöbrer. 
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Zu vermiethen. 


Bis. Lorenzi over Wlerbeiligen iſt im der Kaiferfirafe 
Kr. 203 der Il:. Stod, beftebene in 2 brijbaren und 3 uns 
beizbaren Zimmern, Magtfammer, verſchließbarem Vorplop, 
Küche, Holzlage, Keller und pfatiaenanneil, nebft, allen 
Bequemlichkeiten zu vermieıben. 
— — — 
Mayer's Bolks: und Geſchichts-Biblio— 
thek, per Band 3Ar. Dieſe verſchiedenen, in Ib. voll⸗ 
ftändigen Bände mit intereſſanten bele hrungsreichen Abband- 
lungen: und Erzählungen, find wenigſtens mebrere hundert 
Seiten ftart und haben 1 oder 2 Stabiftihe ald Beigabe. 
= Antiquar Heerdegen, 
Wintlerfitaße Nr. 35 in Nürnberg, 


us 
— — mn 








IE ERS EEE RER 
PRTER KARTZ, 


4 Kürmberg, Königsſtraße Niro, 97, 
x empfirblt fein woblaſſortirtes : 
$ileider: & Waldwollenwanren⸗Lager and 
Memda im Thüringer Walde, 
in friiher Sentung ſeigender benannter Artikel 
für Herren und Damen, als: Naden, Dofen, Leib— 
ben, Dalde, Schulter, Arms, PDulss und Aniewärs 
K ner, Haudſchube, Steppdrden, Leibbinden, Beuſt⸗ 
5 und Rückzradwärmet, Einlegſeblen, Strümpfe, Watte 
zum Umbüllen franfer Glieder u. dergl. mebr, fer 
ver fein Kleider- um Stoff-VLager von 
» feinfter und befter Qualität, ans den erilen Fab— 
rifen, einem verebrien Geſammtpublifum zu Beitel: 
& fungen und feinen verehrten unten bei möglichſt 
f billigen feften Preiſen zur gefälligen Abnahme. 
SSEEITOISCHERE 


ses ak RE RNERE 


Anzeige. 

Morgen Freitag finder bei Untetzeichneiem Metzelſüppe 
fort, und at dabei für ſebt gutes braunes Bier, ald auch 
gute Knöchlein beitens Sorar getragen, GErgebenit laden ein 
verebrlihes Puhlitum biermit ein 
Hobenbanten zur Plamers-Anlage.“ 


Bis 1, Inni id ein freundliches mödlirteres Zimmer 
nebit Alfoo an einen foliten Seren zu vermiciben; auch Fann 
auf Perlangen die Koſt Dazu araeben werden, Nabetes in 
per Expedition 06. Bi. 








Ein geräumiges Photograpben⸗Slasdaus iſt billig 
zu verkaufen. 
Hermann Seller, 
Kr, 137 on ter Erlanger Eirafe. 
Etadır:- I braten 
A Donnerſtag, ten 29. Mai. 

12. Vorftellung im Sommers Atounement. 
Gaſtdatſtelung des Herrn Kläger, vom gtoßherzoglichen 
Heitbeater in Darmftadt. 

Die Kauber. 
Tranerjpiel in 5 Alten von Br. v. Schiller, 

Dugend + Billetö find gültig. 


Sinlauf. - 

Herr L. M. in Scleſien 
&ie formen trop aller Mübe 
des naht unbekannte (pie 
aramm eines ältern deutſchen 
Dirhrerd tiber die‘ Jeſutten 
niet auffinden ?_ Hier iſt ed; 
} Zeus war einmal nicht guter 


u em _ = 8* Laune, 
De m — TE un zog die Stirn gewaltig 


fraus. 











8 yi 


Es werd’ ein „„Monftrum“ rief er aus, 


Und for in feinem Grimme vom Fuchs, vom. Luchs und 


— — — — 
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Vom Tiger und vom Krofovil 

Jugtedienzien in®inem Zepi aulammen 

Und da der Spuf ſich nicht gleich modeln will, 

Kimmt er noch Bonzenfert, Schuell lodern bee Klammen, 
Und ſieb' ein Ungeibum ſteigt dus Dem Topf hervor 

Und teckt den magern Hals empor: 

Ein bäßlirbed Geimopi, ven Kauerblid wom Luce, 

Dir fdrlaue Dinmerlit vom Fuchs, 

Dad Grinzen von dem Kanne, vom Tigerthier die Tücke, 
Bom Krofodil die Heuchelei, 

Die weinen fann und mirgt Zeus ſchaudert bleich zurude, 
is 0b vom Zortarus es ausgeſpieen frei. 

Fort! rief er bebend, ſort and Des Divmps Gebieten! 

Da krochs in Wondsgemand und ward zum — Gefuiten 


Un Freund &. Me. Ehrlicher. 
Me. D ZTannetaum, o Tonnebaum! u 

D Kaiſer Görg! O Kaiſer org! 

Mas haſt Du denn zu klagen? 
as Dat man Dir denn nachgeſagt ? 
as its, das Dir am Herz nagt? 
D Satire Görg! D Karfer Gera! 

Mas mußt Du noch ertragen? 


D Ktaifer Borg! O Kaifer Görg! 
Du dauert mich von Herzen! 
Mer Demer Liebe Tiejen fennt, 
Der weh, wie Dich Kerleumdung breunt, 
D Kaiſer Borg! D Kaiſer Görg! 
Verleumsung machet Schmerzen! 





Die NRauni wid, die Nannı wird 
Dich iroften in den Leiten, 
Du daft ja auß in ıbrer Noib 
Geforgt für's Heid zum Zuller brod, 
Wire fir auch jegt, wird fie auch jeßt, 
Berfebren Leid in ‚Breuten! 


Ficb Nanni wird, lieb Kauni wirt, 
Die alte kLieb bewähren, 

Sie war ja dech Dein Augentroſt, 

Hat fir Did auch manchmal rehoft, 

Es wird ſich noch, es wird fich noch 
Dein ſrüber Zinn verfiären. 


Dieß wünjben Dir, dieß wünſchen Dir 
Biel freue Freund ven Hetzen. 
Echutt nur brav Waſſer in Dein Bier, 
Wir Du gerban ald Bierwirch bier, 
Daun werden fib, dann. werden ſich, 
Bald legen Drine Schmerzen, 
Schwaboch, ven 25. Mai. 
Einige Freunde. 


— — — 
yweturbeuie 


24. Mai. Zwintel, Handlanger, 47 3. , Tuberfulofe; 
Kiederiöhner,, Peitſchenſabrikantengatiin, 264 I.. Yungeniur 
berfulofe. 25. Mai, Straßen, Dainermeilerstochter, 22 W., 
atrophie; Kraus, Mepgermeillersgatiin, 70 I, Vrufitatarch 





Auflöfung des Räthiels in Mr. 61: 
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Frrenwormcher Redafteur und Eigenthümer: &. Hommerbacher. Serlag und Erpebitien: 
opere Somisdgafe 5. Ar. 471 — Drud, pon Bieling KI. P. W. Diep) 
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Hürnberger. © 


Eıfenbahn- 
Ubgang von Nürnberg. 


No München, Yindau, Tim, über 
’ j Angsburg. 


keuina 1 Uhr 15 Wimieten ftüb 
rar 390 wi 

beuzua B . ” 

reg 2. — . Mitiage, 
Filgug 3..:48 . Nadımdtaae. 
»ierſuz 5Abendo. 


Dean Nürnberg über Negenoburg nad München. 
Gilzug: 4 Uhr Nadmit. Berfonenzun: 8 Kbr ı früh. SATT 
mit Berfenenbefürberung: 6 Ubr früh: 2 Uhr Mitisge: 5 Uhr AN Min, 
Menke. Güterzug ehme Perfönenbeförberung: 7 Uhr 40 Din Abende. 





Perronella. 


Feodor a. nt 
Novele aud der Zeit des deutſchen Kreibeitdsffampfed 


(Aertlegung.) ns; 
So ſchloß Barinoff und ein Strom heißer Tbränen: ranız 
unaufbaltfam über feine Wangen. Er fprang auf und cat 
anı das enter. Liebkofend trat Feodord zu ibm bin, und 
mit dem lauten Ausruſ⸗: „Ja, du bil meine liebe, gute 
Torbier !’’ druckte der :Bater das weinende Mädcen au 
feine Bruf. . . \ 

‚Und erbieteft Du. nie Nachrichten vom dem weiter 
Folgen Deines Thuns?‘’ nabm Feodor mad. einer Daufe 
das Wort. ' Is 

> Nie fehrieb ich, — mir wollte ich fchreiben , nie iſt 
eine Nachticht zju mit gefommen, und felten mur ' babe vide 
mi darnach geſehnt.“ 

„Thauft Du daran aber wobl fo ganz recht, mein Bas 
ter, Bonnie nicht — —“ rie en 

„Ob weiß. Alles, mad Du fügen‘ will, aber: davon war 
kaum die entfernteite Möglichkeit anzunehmen, —. und, lieben 
Froxor,; geſcheben il. geſcheben!“ Er en 

„Wie iſt Dein ‚wabrer Familienname 7 et 

Bon Barning.” . ae u2 

„Bon Barning?“” fragte Feodor, durch den Namen 
auf's Höchſte ergriffen, mir innerlicher Betlommenbeit, „id 
* eine Tante, die fo beißt, und auch Maria, — ſollt⸗ 
— 

„Was für eine geborne ?“ 

„Die Schweſter meiner zweiten Mutter, geborne von 
Gntersbeim.’’ - | ie. 

Da erbleichte -Barinoff, Er wankte auf feinen Schreibs 
uſch zu. Aus einer verborgenen Schüblade bolte er nad 
turzem Guben ein Portrait. hervor, Das er mit zitternder 
Haud Feodot hinhielt. 

„Iſt ſie das F“ fragte er bebend. 

„Da, üͤe in es!“ — xief dieſet. Und wirklich war vor 
feinem Auge das treueſte Gemälde feiner unglücklichen Tante, 
MIR. daß jung, und blübend die gemalt war, die er im reis 
irn Alter und durch die Macht des Leidens erbleicht und 
känfelnd fannte. 

Wunderbare. BVorfebung!‘ ſagte bewegt Barinoff, 
„ud wo ‚lebt, Maria; jeßt ?’’ fepte: ex. ‚mit, theilnehmaudet 
Brage Binzys, .; NT / af 


lı rn 


ds — iur 






Bietzehnter Jahrgang. 





31. Mai 1862. 


Beobachter. 


, 


rien. 
Ubgang vos Miüenberg- 
Rauch Fraukfurt, Hof, über Bnmberg-..: 
Polizua 2. Uhr 30 Minuren frün, j 
Gira 8. 5 . früb. 


u 


iz, Ihr See ymiit tass. 
Yürzgug 2 „_ 15 » Aachmittage. 
Vorzug T7’,'30 H Abende, 
‚tu A an — > Nahın 


Abaana son Nürnberg nom Furth ven 7 br Meraen⸗ bie # Udr Abend⸗ 
sen Fürth eat Mürnberg son balt 7 br Morgens bie halt 9 Uhr Abends 


An Bonner und Arliragen I Etunbe länger. 


N 6. 





Auf einem Meinen ®ute bei Münden in fliler, klö⸗ 
ſterlichet Einſamteit,““ antwortete Feover, „doch jept laß mid, 
ich bitte Dit um Deiner Rube willen, laß mid eine Bien 
telftunde.-ungeitort auf meinem Zimmer; ich glaube, Daß ih 
Wichtiges Dir zu entdechen babe!” Abm war bad Vermächt⸗ 
ni feiner Tante Barning ringefalem Er glaubte jept Bes 
ef und. Pflicht’ zu baben, es zu öffnen, und eilte der un⸗ 
ubigften Erwartung voll. auf. fein Zimmer, 

Raid: war das Siegeliver Ecvrift geöffnet und Feoder 
fand. in derfelben die Geſchichte der Tante, von ibrer Bem 
beieathung om: Die einleidenten, an ‚ihren lieben Fried⸗ 
rich‘ gerichteten Worte, jo wie der fernere Styl, in. dem 
dad Ganze geicrieben war, verrieiben die tmifle Traurigkeit 
des Gemutbe, aber: auch eine bewährte Reinbeit des Herjend, 
und #eobor hätte fchon mach Leſuug jener einleitenden Worte 
darauf [hmören. mögen, daß die Tante unſchuldig fei, und daß 
Barning, durch ſein heftiged Temperament verleitet, ein Un⸗ 
recht begangen babe, das jegt Ichwerlich wieder aut gemacht 
werten. fonnie : ' 

Wir. begnügen uns, dem Inbalt des Manufrriptd da 
aufzufajien, mo das Scidfal. ver Tame in Barning's Ers 
zäblung. und anfängt duntel zu werden. r 

u— „Es wor wahr, der Nittmeihten SGelbeim haste 
mim ausgezeichnet und mir auf ale mögliche Weiſe ven Hof 
gemacht, aber von meiner Unſchuld daran fonmte ich meinem 
Manne mit gutem Gewiſſen- die böchſten Berficherungen ges 
ben. Nie bare ich für Sellhtim auch mur das Geringfle 
empiunten, mas Die Gränzen ‚des, Gefuhls für den gewöhns 
lien ‚Umgang. überfhrissen, bütte, und nie batte ich ibm Bers 
onlaflung. geneben, mic vorzuzithen, und feine Unterbaltungds 
gabe nur mir zu widmen, wie es leider geſchah. Noch itßt 
viclleicht, wenn Die zunebmende Schwachheit meines ‚Körpers 
mich nicht wügt, am Rande, des Grades. bribeure ich nor 
Gott und Dis, mein lieber Friedrich, meine Unſchuid. Mein 
Mann fbien meinen ‚Berbeusrungen Glauben beizumeffe 

\ —— u. 
Meine ‚Vorwürfe uber frin Mißtrauen in mich, Die ich ihm 
doch mie Spuren ‚non; Kofetierie gezeigt hatte, fdienem in 
zu Hergen zu ‚geben... Er war. berubigt, und. die dum 
Wolfe, ſchien an..dem Horizonte unferes ebelichen Gluͤckes 
gedrobt zu haben, obne daß die alllenktende Liebe es ihr pe 
Raten ‚wollte, ‚über uufern Häuptern lodubre ud 
Vorfaß, den zudringli N: uhren. Bein 
Rüle non m wien ce Dein Dach. Die Überegiehg 
‚Pam it zu weiſen, war gefaßt uud ic erwartete die 


wein... BE 


erſte Gelegeudeit Dazu. Alles war, Alles ſchien wenigftend 
gut zu fein. Da mun, Got, ‚mein Vater, weiß allein, 
wozu ed gut war, ich Aermſte vdurchſchaue td nicht, mein 
Unglüdf durch Das unerwarteiite Ereigniß berbeigefübrt werden, 

Wenige Tage nach jenem Geſpräche mit meinem Mann, 
ald diefer fi eben auf einer Jagdpatible beſaud, ‚von ber 
ich ibn erſt am andern Morgen, oder ſpät in ver Nacht zus 
rüd erwarten fonnte, ſaß ich gegen Abend einfam auf meis 
nem Zimmer, in webmürhige Brdanfen an meinen Bater 
vertieft. Da börte ih Die Tritte eined Mannes auf ver 
Treppe. Nach einigem Hin⸗ und Hergeben auf dem Bors 
faal pochte es an die Thür ded Zimmers, Dir auf meinen 
Ruf fi öffnete. Fin mir für ben Wugenblid, beſonbers wes 
re der fhon bereingebrobenen Dämmerung, imtbefannter Mann 
n weißer Uniform trat herein, 

Ich fprang auf. Der Unbekannte trat mir mäber und 
fragte, meine Hand ergreifend: „Du fennft mic wohl nicht 
mebr, liebe Maria?‘ . 

Die Stimme war mir befaunt, wir 
meineö beimatblichen Lebens ber, aub mar ed mein valer« 
laͤndiſcher Diateft, aber ich fonnte mich doch nicht: befinnen, 

„DR Dir Dein Better Gouard jo „on unbelonnt ge⸗ 
worden‘ u 
et Eduard,’ rief ic, mit _ fronbigenn Sdrecken aus mei⸗ 
ner Spannung auffabrend, und dem lieben Ball nun ertfen⸗ 
nend, „Eduard, wie. fommit Du bieber #' — Es war Dein 
Bater, lieber Friedrich, damals Major bei unfern ürafjieren. 
Als naher Verwandter unjerd Haufes, war er ſehr soft auf 
längere Zeit bei und gewrien und. batte ſich daun immer, obs 
wohl gewiß um zehn Sabre älter. als wir beiten Schmweilern, 
zum Gemoflen nnferer Spiele herabgelaſſen. Sein findlichrö 
Gremürb zog und wunderbar an, und er wußte durch feine 
Bribäftigung mit uns unfere Herzenimmer mebr an fi zw 
feffein, fo daß ed immer zu unfern großen Feten gehörte, 
wenn Veiter Eduard auf Urlaub bei und war. Diele An« 
bänglichteit verlor fpäter freilich ihr Vertrauliches, aber wie 
eine recht innige Geſchwiſterliebe dauerte fie fort. Einige 
Sabre vor der Anftelung meined Waterd in. Berlm fam 
Eduard ald Rittmeifter zu den Güraffieren, wo er ſich bald 
mit der Tochter feines Dberften glüdlib verheiratete, und 
fon war er feit zwei Jahren durch Deine Geburt, lieber 
Friedrich, beglüdter Bater geworben, ald mir zu. unferem 
Ainfentbalte in der preußiſchen Reſidenz abreiiten. 
(Fortſetzung folgt.) 


.. Die Freibeit, birgt Dauernd für NRuhe 
und Ordnung. 


Nachdem die Regierungen Freibeit gegeben, ald Unrube 
war, wollen fie diefelbe zurüdnebmen, da Rube herrſchi. 
Sie laflen fib von einer felbfifüchtigen Partei verbienden. 
Diefer geifteöbanferotten Partei gilt Hocberzigfeit, Edelmurb, 
Humanität, Treue und erhalten an geſchwornen Eiden als 
Derbrecben. Sie möchte die Regierungsmacht and dem ſchmuhzi⸗ 
gen Born der Milfür ſchöpſen; fie kennt fein Heil außer 
in dem alten Regierungsgeräih mit feinen gebeimen Bünd⸗ 
niffen zur Aufredibaltung des Abfoluismus, mit feinen Liſten 
ind Ränfen, mit feinen Beamten, Polizeis und Heereömaffen, 
und bilder ſich Fin, damit die Macht des Wortes, des Schwüs 
red, der Preffe, aller parlamentarifcher geiftiger Mittel läb⸗ 
men zu fönnen, fie bilder ſich ein, mit Bajonetten, Säbeln 
und Rononen den Geiſt der Zeit zu vertiigen und die Has 
naille der verdummten Menſchheit zu ibren Zwecken audzus 
beuten; fie bilder fich ein, Kerket und Feſſeln vermöchten den 





freien. Umſchwung zurüdzubalten Uber eb wäh,” fagt 
ein alter Römer, „ed waͤchſt Fi Gewalt dec Weifter, melde 
mit Strafe verfolgt werden.‘ ler Mube und Drenung 
für. die Dauer baden wil, muß dem neuen Geiſte der Zeit, 
den rlebniffen und erböbten Aufprüchen ter Nation gebübs 
rende Rechnung tragen. Wer eine glüdliche Zufunft wünfct, 
muß ſtreben, die Herrichaft der Intereſſen“ des ge ſammien 
Bolts über die Intereſſen einzeiner Perfonen one ein 
jeiner Stände zu feßen. Wer Rube will, darf das Bolt 
nicht mit unerträglichen Steuern belaflen, darf ibm nicht mit 
ven Waffen. ver Gewalt, fondern muß ihm mit Vertrauen 
entgegenfommen. Die Bejabe gebt nie vom Bolfe aud, fon« 
dern von denen, die ed bedrüden und audbenten. Ein Blid 
auf England lefrı und, wie man durch weifes Nachgebden der 
Rroolution zuvorfommt. In Deutfbland bingegen füllt’ man, 
Aatı Die verfprochenen liberalen Einrichtungen im das Keben 
zu-fübren, die Gefängniffe, verfolgt und erbiltert man dad 
Bolt; Anſtaut von Dben mit dem Beifpiele der Treue vor⸗ 


aus den Zeiten amsugeben, ſtönt man willfürlich Geſeße und verfaflungsmäßige 


Anordnungen um. Dabei jubelt die Innker- und Reaklions⸗ 
partei, obne zu bedenken; daß fie, ſich ſelbſt unbemußt, das 
eigene Grab geübt, Durch Berfümmerangen der Rechte und 
Frriheiten des Volles, durch grobe Knebelung der Ptreſſe, 
durch Entziehung ted Bereindrechts Fann nicht Rube und 
Drpuung ‚gegründet werben, denn ſolches Gebabreu regt die 
Geminber von Neuem auf und erhält fie im fterer Untuhe. 

Im Gabre 1848: berrichten in Deutſchland alle Bebins 
gungen dee Rube- und Ordnung: — bie Preffe war ja -über« 
wacht, Die. Genfur blübte, es gab Fein Berfammlungsreibt, 
die Vollsvertretung war zabm, Die Finanzen waren beffer 
beftellt ald jeßt; und Doch wurde durch die franzofifche Res 
volution ber. ganze Gelebtienttand, Lad große Bürgerthum, 
der Arbeiterftand, ja ſelbſt der Beamtenftand unwiderſteblich 
ergriffen. - Die Schuld daran trug mur das gefährliche Res 
gierungsſyſtem des Niederbaltens, der Drud gegen die Frei⸗ 
beit, die ſich wie der Dampf wohl eine Zeit lang niederhat⸗ 
ten: läßt, aber endlich. verderblich alle Hemmnifle bricht. 

Warum gingen 1848 die Stürme an. England und 
Belgien rabig vorüber? Warum blieben dort Gemwerböfleiß 
und Handel, Sitte, Bildung und Wohlſtand ungejtort? Weil 
man in rubigen Zeiten dem Wolke freie Preſſe und freies 
Bereinigungdrecht gewährt hatte, die man in manden Rändern 
Deutſchlands wieder verfümmern will, denn in gewiſſen Kreis 
fen bat man noch immer: nichts gelernt und michıd vergeflen, 
fo daß man audrufen muß: „Wen Gott verderben will, ben 
feblägt er mit Blindheit.“ 


Philoſoph Pumper. 

Ich lebe — wie man zu 
fagen pflegt — bier in der Stadt, 
in diefem firimdframmd Wed Mur 
werd, in dieſem dDurchrinandere 
frabbeinten Betrug. Es gibt 
nichts Kleineres ald dieſe foge 
nannte große Welt Wenn man 
ein Paar Hundert Stufen. fleigt 
und binabfchaut, efelt einen diefe 
Ameifenfriederei mit ibrem Wich⸗ 
tigthun an. Und vor Taufend 
Jahren fo, und nab Taufend 
Zahren wieder fo, und Dos fol 
einen Gott: intereffiren? An dieſer feiner - Schöpfungsgrille 
font es noch immer Gefallen finden? In biefer Stabilität 
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Menſch, did mit (hieri Beinen aus. fb- felbit, Gerausgrben 
will, in dieſem aufgeblafenen Staube folte er ſich ſelbſt ber 
fpiegeln wollen? Eim arrogantes Thier, der’ Menfh!' Wenn 
Gon wirklich ſeche ganze Tage zu viefem Spaß gebraucht 
bat, fo hat er ficher feine ſechs Tage gebraucht, um darüber 
zw gäbeen ...... wie ih. Aach! Im Anfang war 
die Rangeweile. Wie 





Allen Regierenden als Stammbuchblatt gewidmet. 


Briedric ter Grofie ging einmal mit Friedrich Wil- 
beim Ill. in Sonſouci fpazieren. Un dem Dbeliifen ange 
langt, ſprach er zu demfelben: „Sie ihn an. Seblant, auf 
firebend und hoch, und doch frft im Sturm’ und Ungewitter, 
Die Pyramide fpribt zu dir: „ma furce est ma droiture.“ 
(in meiner Geradhbeit (Kerlibten) liegt meine Stärke.) 
Der Sulminationäpunft, die bödfte Spitze überfbauet und 
frönt dad Ganze; aber, trägt mit, fondern wird getragen, 
von Allem, wad unter ihr liegt, vorzüglich vom unfichtbaren,, 
tief untergebaulen Fundament. Das tragende Bundamens, 
if das Bolf in feiner Gimbeit. Halte es ſteis mir ibm, 
daß es dich liebe umd dir veriraue; darin nur allein fannit, 
du ſtark umd alüklich fein.” 





Kaſpar Syigeblig. 
An die Ultramontanen Preußens, 
nab der Mahl 1862. 


Landräth, Klerus und Minifler 
Eure Karıen find durchſchaut, 
Weil der albernfte Philiſter 
Euch ſchon ‚lange nicht mehr traut, 


Mer nicht offen miſcht vie Karten, 
Treiber ein verdächtig Spiel; 
Bürger fanden auf den Warten 
Und die ſehten Euc ein Ziel. 





Ja! ihr zarten. Diplomaten 

Gnäd’ger Herr und: Excellenz, 
— Eure Karten find verraiben, 

Jedes Ding bat feine Gränz' 


Mist -ibe boben „Herrn Feudalen; 
Die Berjaffung fügen wir, . 
Habt's bemerkt wohl bei ven Wahlen, 
Daß fie mehr find wie Papier, 


Und den Geift könnt ihr nicht bemmen, 
Hemmen nicht dad Rad der Zeit, 
Und durch Faulbeit und durch Schlemmen 
Ward noch nie ein Bolt befreit. 


Europäiicher Gomödienzettel. 


Sept wird in Paris — dad ſah man noch nie — 
Tagtäglich in allen Theatern die 

„Comödie der Jrrungen’ aufgeführt; 

Aub „Heinrib der’ Fünfte” war einftudirt, . 
Und wurde gelegentlih aufgetifcht, 

Doch Yedeimal ſchleunigſt ausgezifcht. 

„Rapoleond Anfang,” fein „Biäd“ und „Malheur,“ 
Ward abgefagt, 's feblte der Hauptelaqueur. 

Zum nöthigen Wechſel blieb nichts als Died: 

Der „Kauge nichts” oder „Gamin de Paris.” 





In Rondon macht beute noch immer Süd, tu 
„Die Liebe fann Alles,” das alte Stüd, „in: 1. 
Don gibt dann gewöhnlich. auf böcbfted .Begebr ' 1:7 
Den „Mutieriegen‘ bald. binterber. ' 2 ur 
Noch zieht in Matrid „der poldtifhbe Koh; a Ten 
Rob hält man in Rom, in dem briligen od), 

Motieres „Tartüffe‘ Lieb und. wertb. 

Wir’ baben. in Deſterrrich „Zopf und Schwert,’ 
„Wenn tente Geld daben,“ ſtrich dort Der Genfarj: 
Dib „wenn Leute feind haben, macht großed Buror! 


In Schleswig gebtd bei dem Spiel ‚pele-mele, 2 
Man gibt allaubaltig ‚„„des Königs Befehl“, 

In Medlenburg berricht noch „der beſte Ton, * 
Dazu in Hannover ſeit Jahren ſchon 

„Die Kreuzfabrer,“ aber in Baden ſetzt 

Man auf's Repertoir „„die Zerftreuten‘ jept, 

In Hefien „die Räuber‘ und „die Soldaten” 
In Hamburg „die Braudſchaßung“ — ehr geraiben! 
In Bapern Heid: „Alles für Andre‘ und 

„Biel Lärmen um Nichts“ im Plauenfhen Grumd! 


Im übrigen Deuiſchland gebt oft genug 

Nob über die Breiter „das Shmwarze Bub!“ 
Dafür frgt Peierdburg dann mit: Pracht‘, 

In Scene die Poſſe: „des Goldes Macht.“ 
„Er.mengt fi in. Alles” gebt comme il faut, 
„Der Stedbrief,” „der Eigeuſinn“ aub fo, fo, 
Doch iſt überol, was man fiebt und hört, 
Zumeift des Eintrittögeldes nicht werib; 

Und was Ihr auch hut, und wobin br rennt, 
Es zeige ſich fahr immer „der gebeime Agent” 
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Leber: Reime. 


Die Leber if vom Hecht, und von fan Mandelfern, 
In Frankreich drinn dau tbou’s dig doch a bidla jroubi wer'n. 


Die Leber ift vom Hecht, von faner alt’n Schleia, 

Wenn's d'Henna grod verlieg’'n will, nau tbon's ganz g’wiß 
nit ſcreia. 

Die Leber il vom Het, und nit vom Dorfla Tbo, 

Wenn Frontreih goar fu roubi id, now zöigt a G'witler ob. 

Die keber ift vom Het, von faner roſtin Feil'n, 

Wenn's Dunnerwetier ob geibt öiß, nau ibemer a mit feil'n. 

Die- Leber ift vom Hecht, vom Gaslöicht kon's nit feib, 

Am erſt'n ober ſchlog'n nau ganz g'wiß die Heff’n dreib. 

Die Leber ift vom Het, und von fan alt'n 'Aff’n, 

Bieleidt fond nau in Preuß'n drinn doch a nit ganz ſchlecht 
krach'n. 

Die Leber iſt vom Hecht, und von fan Gfchmwurners Mafter, 

Und wer nau grod kah Gwihr nit baut der baut des Straſſ'n⸗ 
pflafter. 

Die Leber ift vom Hecht, und nit vom Dom in Epeier, 

I glab, daß in gan De uiſchland brennt nau a ganz ans 

ders Feuer. 

Die Leber it vom Hecht, und von fan alı'n Kom, 

Tod fon’d am erſten laus göih dort im alt'n ſchimmlin Rom 

(Fortfegung folgt.) 


Allerlei. 


Nab einer neuen Mittbeilung fol die Gonferenz zu 
Dlmüg zwiſchen ver furbeffifben und preußiſchen Diplomatie 


gefeitert und bie Diplomatifaen Noten mit, Füßen ie 
worden, fein, .! 

Der liedendmürdige Erminider Haffenpflug ſoll — 
werden, weil man glaubt, daß. derſelbe das; Shlöfreonfuadrs 
auch ohne Brecheiſen verflebt..v >» 

Ald die Sprache von dem Einmarſch ber Preußen in 


Kurbeffen war, meinte rin: alter Eckenſteher, nanu ‚wird’dı mir 


doch bange, erit meine ich, muß mam im: «igenen Haufe: Drd+ 
nung. baben, bevor man ſich um andere Leute befümmern fell 

Wie beißt Bundederefution ? - Laff'n Ge doch erſt feb'n, 
wie's mit der neuen Kommer gebt! Nachber fünne mer jeb’n, 
wo bie Bundeserehution ‚am erften nothmwendig. if. 


DEE Smpfehlung. ug 
Pustartifel aller Urt, verfertigte Joppen :c, 
Es werden auch alle Beftellungen angenommen, 
auch babe. ich alle Arten von Kämmen. 
—* Babette Berger, 


Mein Laden befindet ſich in der Tuchgaſſe 
neben Herrn Sattlermeiſter Böhrer. N 


— — — — 








* 


Zu vermiethen. 


Bis Lorenzi ‘oder Allerbeiligen iſt in ber — 
Nr. 203 der HPEloc, beſtehend in 2% beigbaren und 3 uns 
beizbaren Zimmern, Magdkammer, verfcließbarem Borplap, 
Küche, Holzlage, Keller und Waſchküchenantheil, nebft allen 
Bequemlichkeiten zu vetmielben. 

Bis 1. Juni if ein freundliched  möblirtere® Zimmer 
- nebft Alkov an einen foliden Herrn zu vermietben; auch fann 
auf Verlangen die Koft dazu gegeben werten, Näberes in 
der gr Erpedition t8. Bl. 








Ein geräumiged- Photograpben-Blasbaus iſt billig 
uu verfaujen. 

Hermann Kellner, 
Rr. 137 an der Erlanger Straße, 


— ö— 

Brei. achtbarer. Komilie find. on gwei Herren zwei gut .möbr 
lirte Zimmer zu, vermiethen. Frübflüd oder Koft kang auf 
Berlangen verahreicht werden. Näberes in 8. Ar. DIS der 
Bindergaffe, zweite Etage. , 


m — — — —* 











Unlerzeichneter hat ſeine bisberige Wobnung 8. Ne506 
verlaſſen und iſt in die Bindergaſſe S.. Ur, DIS gejpgen, 
Zugleich, enpfieblt, ex. ſich in Anfertigung, pon Klavieren, ber 
fonders imyMeimftimmen und Mepariren. Auch find bei ibm 
ſtets neue und gebrauchte Pianoforte zu den billigiten Preis 
fen zu baben. Hochdachtungsvoll empfiehlt ſich 

And. Freimann, 
Klaviermadber. 


— — 
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‚Ziehung am 15. Juni: 


Gewinne fc. 6GOOOO, 500009, 40000 xc. 


Freiburger Loofe per Srüd circa fl. 6, 
in der Mebrzabt billiger. Berloofungspläne gratis bei 
Gebrüder Schmitt in % ürnberg, 
Bank und Wechſelgeſchäft, Joſephsplaß I... 299. 











Berantwortliber Redakteur und Eigentbumer: G. Hammerbacher. 





Deutſcher Schutzenbund. 


Diejenigen. verebrl. Mitglieder bes deurfchen, Shüpen 
bunbes, welche dad Feſtſchießen in Krauffurt.,a. Mi beſuchen 
wollen, werden. erſucht, Spa utag, den L. Juni Rabmits 
tags beflimmt genaue Mngabe ibtes Namens und Standes 
auf dem Schießbauſe am Marfeld abzugeben. 1% 

Bei ſpäteren nmeldungen fann für. freies Quartier 


nicht gebürgt werden, . 
“ie Kekx 
ı= Pho lographiſches Atelier R 


von 


Georg Frsitag 


Da ſich nunmeht meine Wobnung nicht mehr in ber, 
Kebelgaffe, fondern im Rofengarten Nr. 132 vor dem Mars 
tbore Brfinder, ‘fo bringe ich biermir mein photograpbifces 
Aerier in emiehlenne Erinnerung, mit dem  Bemerfen, daf 
alle mir erteilten Aufträge prompt und nad Wunſch erle⸗ 
digt werden. 

(Aufnahmen finden zu jeber Tageis 
zeit flaıt) Fa —* 
Georg Freitag, 
Maler und — nebit Familie. 


Cigarren Hergteiger ung. 

Mittwoch, den 4. Juni, Bormittagde 10 Ubr und Rad 
mittags 2 Ubr, werden im PIFUBATSEREENn: Faro⸗ 
linenſtraße L Rr. 336 

eirca 50,000 Stück GEiaarkı 

von vericiedener Qualität von 6 fl bi 36 ML per Mille, 
inportirte, an den Melllbietönten gegen baane’x Be zablung 
verkauft und ſind Kanfsliehhaber, biermit fregofihnt eingelas 


den in das 


7 eu ——— Karalinen be Nr. 336, 
G. H. 2imersd 


— Sehardts — 


&terrenkleidermagasin u, alas 


Kaiferftraße, Nr. 203, gegenüber dem Safe Lotter, 
empfieblt bei eingerreiener beißer Jabreszeit eine große Auös 
mobi leichter Soininerfleider von Filters, Orleans, gang wolle 
nen, balbwollenen und Baummollenen Stoffen) fo wie eine 
große Auswahl der befiebten Joeppen zu den ‚Sißfgften Preifen 
zu gefälligem Einkauf“ krnebenſt. 


Ehbaradve. 
I 


. Früh "Morgens auf der Tenne 
Rief mir der Vater 15 6 
Zwar ſchlief noch Hahn und Henne, 
Dob mußt ich fleißig fein. 
As ich ei Wenig Pate, 
Mar er ſogat ſo frei, 
Indem am Ohr ed zauste, 
Und nannt mich DB und: 8, 
Ih wolt micb ibm erden, 
Da nabm er 1, 2%, 8, 
Und ſchlug anf meinem Rüden in, 
Mir far die Haut’ entzwei. N 


— nn 


Berlag und ‚Expedition; 


obere Schmiedgaſſe 5 Ar. 474 — Drud von Birling (I. P. W. Diep,) 


Dienitag. 


Nürnberger 


nm — d 
Abgang von Nürnberg. 


„Bat Minden, "Einbau, Wim, über 
5 Annas urg. 





>) eine 1 Abe15 Mimiten krüb. 

1777 PazE z " " 
Est EEE ” 
elerug + 2, et, "Rita, 
ilzug 3 


4 Maechanie ze 
icriug * Üben, 


% Mes Rüunberg üör: Mlenenshurg nd; ündhen. J 


INGE: TR a: * si 


Atende. Bälergug obme Perfonenbriörterumg 40 Min Abende. 





3. Juni 1862. 


—— 


— 96* “ 


Üngang Don Birken. $ 
Rab Traut furt dpi Bamberg, 


Frl 


Velgug 2, Ahr * Minuten Ir6 
ag 77 N Kar 

u wi Au, 2 u J 
Eitzug HM ud —* gi 
Wüterjug 32 4 Ha Er 
Poljug vn „ “ zu Me 
Wüterzug 12 . . Nabie,;,; ! 


—X Rüruberg age: ‚Würth von ZAihe Meran bien Uhe 


rehnad Nür berg son halt 7 Ubr Wer gen 


—8 . 
An Bin und‘ —28 Y'@tinde eh, di * 





Erasmus, - * reh 


— Jahrgange arg er 





3 v d o ve on 
x Rewede aid der; zeit ver deutfiben eibeidhumpfet. 





Bessiegung) dar? 


in Run Hatte Ab ibn ia mauhem,Dadre wicht gefeben, 4 


mein Andeuten auihn war: nur ‚fo met aufge ſtiſcht wotden, 
als ich ‚etwa ein balbes Jahr vor. feiner Aukunft bei mir. im 
den öffentlichen Blättern. die , Rarbeicht - non Dem Tode feiner 
Gattin ‚lad und einige Zeit, daramf, aus einem. Briefe meiner 
Schweiler fab, daß. er durch den erlitienen Berluß, auf: dad 
Jaunigſte betrübt und wabrbait unglüdli zu neunem fei, umd 
Faß er unſeru Bater- befucht babe, um ſich in dem Rreihe der 
Familie aufzuheitern, . 

Sein jehiger Beſuch erfreute mich nun gar e iebr, 
denn noch ‚immer,behauptere Eduard in meinem Kerzen den 
Plaß eines lieben Freundes, daſſen Werrb in dicſem Augen 
blide. um fo höher flieg, als ib ibn nach mehrjähriger Treu⸗ 


nung wieher ſah, und dur. feinen Yublid an jo, manden - 


froben, fiudlich glüdliben Tag narines Jugend erinnert wurde 
Erſteut auch Derüber,, nun von, meinen Lieben aus dec etu 
Nachticht zu erdadten, ‚und mit dem Landömanne von der Hals 
math plaudern ‚zu lönnen, bot ich, in, die alte, unbefangene 
Traulichteit verfeßt, dem guſen Better den Plap auf dem Sppba 
ou, der in gleicher Untefangenbeit ſich zu mir, ſetzte uud 
kaum im Stande, war, alle: meine Fragen und Erfundigungen 
zu beantworten. Er babe, ſagte er,tann, mir, ‚fo recht übers 
xaſchen wollzu, deßhalb fei von feiner Reife, nad Berlin 
mir vom Haufe aus gar nichts gemeldet, ja, die ‚größe Heberr 
raſchung habe ex für mich worb. Zu meinem jreudigſten Eritayr 
nen ‚hörte ib mun, daß meine Schwefler ‚Agnes feit, einigen 
Moden Gruards, Gattin, und — daß fie. mit. in Berlin, fei, 
Sie waren bei einer Freundin von Agues und mir ahgetrer 
sen, und die beiden rauen, fagte Eruard, erwarteten mit 
Ungeruld da meinen. Wagen, um auch zu mir zu eilen. Ich 
‚beigb! dem Madchen, welches eben Lichter, in das Zimmer 
brachte, daß ſogleich augefpannt, würde, uud faßte, in der 
unge duldigſten Sehnſucht nach der geliebten, Schweier, ‚ven 
Entſchluß, mit Eduard ſelbſt zur Lilienfeld zu fahren, fo bieß 
so Freundin ,, ‚um;,die, Tbeure in ‚hewilltemmen. und,, li 
Wohnung zu holen. 

Mr ‚Dein, Bater erzäblte mir nun, wie yrktich und, — 
fich Bgnes gegen. ihn benebme, wie ſie es ſich angelegen ſein 
laſie, ihm, den, Kummer ‚um ſeine erſte Yattin. zu erleichtern 


Br wir I fi. berjlih mühe, Dir, a ‚ont ee 
gen, Knaben, eine Iremesund: -forgliche Mutter: zu ıfeim.: Er 
ſchilderte minuan lebbafter Bewegung: feine. Freude über bie 
artroffene, Wablır und batte,ı: aufgeregt, meine Handıin ver 
Srinigen exiaßt, da öffnete» fh, o, des :unglüdieligen Aingens 
blids, Die» Thüre, und, mein Manu, unverhofft won der Jagd 
aurüdfebrend, trat berein. Er blieb. wie erſtarrt im der »Khüre, 
und auf feinem, von den dort. lebenden Lichtern beu erleuch⸗ 
ten, Geſichſe glübte ein ſurchſbarer Zorn. » Sein: Aublick er⸗ 
fhredie mic, jedoch nur auf einige Gefunden, . dann -fprang 
ib Auf, ums die beiden Männer „miteinander befanmt' zu 
maͤchen. In dem Augenblicke legie Barning die Jagrfline] 
bie er,in der Hand batie,-auf Deinen - ungkudlidien Batrt 
anz und ebe ‚ich #3 verbindern konute, lag Diefer sin feinem ' 
Blute. Ohnmächtig fanf, ib über ihn bin“ wide ı 
v9 den; ſchreckliſten Empfindungenbatte Peodor,,.ded 
ger bald, den. unglüdlichen, Hergangı abnete, bis; bieber ge⸗ 
Iefen. Sein, Derj. war ‚auf eine wahrbait »furdibare ı Weile 
von, den, ‚widerftteitendften Gefühlen zertiſſen, Barning befaß 
feine ganze Achtung, ia keine kiudliche Liebe, und ma war 
er der Mörder feines Vaterd,, dena dieſer mußte. leider auf 
der ‚Stelle todt.,geblieben fein, ‚aa fjeoden ja dom‘ Mutter 
und Taute genug, gebört ;batte „fein.Bateri bade im: eint m 
ungluflihen Duell fein Neben peeloren, fo ſalten ſonſt eigents 
lich die Saite. in dem Gefpräche Dem Frauen wit ähm berichet 
muyzDe.,.., Er, freute. ſich Der lin ſchuld ‚feinenguten Tanien und 
doch war diefe Freude darauf begründet, daß er ſcon als 
Kind eine vaterloie Waife; rin. mußte, Und nun, follte er 
Barning den wahren Zufammenbang der - Sache mittbeilen 
oder ‚nice? — Dirfer hatte. nach. feinem. eigenen !&beftänknfiß. 
fbon mandr Unrube. darüber, dem Rittweiſter Sellheim, den 
er für den ſchuſdigen Störer ſeints Hlüdss, bielt,, Das, Leben 
geraubt, zu haben, , wie mußte es ib, ‚naun ergreifen, ‚mean, ep 
hörte, daß er einen wadern,, unfchultigen, Maun,,, den ats 
liebten Gatten der guten Agnes, ‚den Vater Feodors, in feis 
ner blinden Hitze aemordet babe; wenn. er börte, daß gr „wicht 
die Berlegerin der ebeliden, Treue in Maria verlaffen und 
ibrer Kinder beraubt, nein, daß er ſein unſchuidigts teineq 
Weip auf dad Schreflichte , ‚Hefcäpft ‚und „gebeupt, daß € 
namenlofed Elend über ‚fe, übe Agnes, „über, das, ‚greife 
Haupt, des alien, ehrwürdigeh Vaserd gebtacht, of, en, allg, 
sine ganze Kine unglüdlih, gemacht, habe. Wenn; sr um 
such, ‚feine, „Maria unlbußtig Frlanne z. wenn A ouch „en 


zBeR iund, & 


gi 


sen "fe noch in diefer Bat wie," 
cin Herz berubigen, „bad de; ° 


vr) EL die fanuıd zei 

Bieles & jum Gorwurie maden mußte, und“ dom weilte‘ 
Feodor dem font fo guten und mwadern Barning, dem er 
auch jept nicht einmal ald dem Mörber ſeines Vaters züente, 
fo gern die Freude, feine Marie unf&uldig zu wiſſen, die 
Freuds tie vefehigendch MWitverfebend empfinden laſſen, fo 
ger’ ihn durch einen“ heitern Abend feines Lebend für ten 
trüben Tag entfchäpige feben. So durchkreujſte ibn Alles 
und flare blidte er in die Ede des Zimmers,‘ die Schrift 
feiner Tante in der Hand, obue in ſich ſelbſt zu rubiger Faſ⸗ 
fung fommen und, obne einen jehen Entichluß faflen zu 
amen.‘ 

Ein ‚grraame Zeit harte, er’ ſo in bumpfen' Sinnen da 
—** anı biidie er anwilltüttich wirder in die unglück⸗ 
lien Zrilen und las weiter: 

— — — Xreſt nach mehreren Stunden fam ich wieder 


ann] | Meine troſtloſe Schweſter fand mit der Lilienfeld, ' 


weinend am Bette, 
Frage. Das laute Schlucjen ver Frauen fagte mir genug. 
Die gefcbidteiten Herpte der ‚Dauptftadt ; wäre‘ im Zimmer 
des ſchwer Berwunderen; fo hörtewich mum, und batten Agnes 
for min Geması aus deſſen Habe entſernt Einer’ berfelben, 
ein alter afreundliche Mann, tear'ih ‘diefem Augenblicke in 
dad Zimmer and ſagte uns nach einigen vorberritenpen More 
ten, daß feine Hoffuung zur Seneſung da fei, daß der Ber 
wunbäte ‚aber: bie, größte: Rube und Faſſung ‘babe, und es 
febulib winfde,iieine Frau und mid) zu ſprechen. Schu 
den fönnte ibm dieß nicht mehr, und da ſei der lehte Wunfch 
eined, Sterbenten ibm zu beilig, als daß er nicht ſeldſt ung 
ratben fehle ;1 zu ihm zu geben. „Und wo:ift Barning f“ 
fragte ich, als der Arzt uns verlaffen batte und meine tel 
benägenoffinnen: mir vom Lager aufbalfen. Da, Friedrich, 
ich geſtehe es Dir, die Rabridt von dem gemwiffen Tode Des 
nes Baters hätte” mitb nicht fo erſchünert, da mußle ich’ niin 
boten, daß. mein Daun unmittelbar’ na der That abgereift 
und beide: Kinder mit: ſich genommen babe, Er mar in ber 
Meberzeugutig meiner Schuld" und Untreue von mir gerelft, 
0, das war ſchrecklich! denn unſtreitig batte er Deinen Bater, 
durch den plötzlichen Urbergang and dem Dunfel des Abends 
in«dası hellerteucbie Zimmer geblendet, und dutch die Aehn⸗ 
lichkeit der Uniform gefäuſcht, für den Rittweiſter Sellbeim 
gebalten, umd fab in mir nun die Treuloſe, die Ebebrecherin. 
Raum war ih im Stande, mich aufrecht zu erhalten, und es 
bedurfte ‚miebrerer "Minuten, ebe ich vie Kraft wieder batte; 
mit meinet Schwener in dad Zimmer zu — wo Dein 
* lag. 


(Fortſehung folgt.) 


— — — — —ñ — —ñ —ñ — — — — — — 
Die neue bayeriſche Gewerbe: Iuftruftion. 
Als eines der michtigften Capitel der Gewerbs- Inftrufs 
fion erfebeint uns der ſechſte Abfchnitt, der einen wefentlichen 
Forrſchritt zur Gewerbefreibeit enthält. Nachdem in deſſen 
allgemeinen Beitimmungen alle den Zünften im der Borzeit 
ertbeilten Privilegien, Zunftss und Freibeitöbriefe als aufge 
boben erMärt find, und gefagt if, daß die Borfchriften über 
Lad Erzeugungstecht der abrifanten in unveränderter Weile 
beibebatten bleiben, wird binfictlih des Erzeugungsrechtes 
der Hanbmerfer in ber Hauptſache beflimmt, daß in diefer 
Beziebung fünftigbin diefelden Fabrikanten volltommen gleich» 
geftelt fein ſollen. Sie find daber für die Folge bezüglich 
Vorbereitung und Beredlung der Gewerbserzeugniſſe did zum 
böchſten Brad der Vollendung und Wiederherſtelung derſel⸗ 


— .pniinnt 
dan frinerlei ——— see 
behnis der-Bor- md Seh 
Gelruen anderer Gewerbe ba zur SET * 2 


. werbenrciigteten, fowie um Gewerbömeiitern einen größe 


ren Spielraum zu sewäbren ardenfeiben Zeit und Koſten zu 


* erſratru 1. erben die nabfteben Bin. biöber, geirennien Hands 


werfe je za einer einzigen’ Srwer Sgrüppe, “nd war. ſowobl 
in Bezug auf den teahifhen" Beirieh la; bönfichtlih des 
Martins m. verbunden, 8. b. alſo zu einem. Ger 
werbe ven : 1) Schmiede, Meſſerſchmiede, Nagelſchmiede, 
Schwerifeger, edlen uud Windenmachet; 2) Blebner, 
Flaſchner, Spengler, Rupferfchmieve; 3): Gold. und Silber⸗ 
arbeiter und Juweliere; 4) Gürtler, Radler und Zinngießer; 
5) Dretdeler· ud Schteiner z 6) Tuchmucher Tuch ſcheeret 
und Loderer; 7) Kürfchner und Sichueider; 8) Bortenmacher, 
Grepinarbeiter, Kaopfmacher, Pofamentierer; DI + Riemer; 


— Säckler, Sattler; Tafchner —und Tapezierer; 10) Eederer, 


Mother; und Weißgerber; 11) Anftreiher, Tüncher, Mader, 


ter —“ war .meine erfle. Lalierer und Vergolder. Die weitere Berrinigung verwandter 


Bewerbe zu verfügen, if dem Handeläminiiterium vorbehalten. 
Die dermaligen Meiſter des einen oder des anderen der vors 
genannten Gewerbe’ erbalten: gleiche, je das Gebiet des ver⸗ 
einigten Gewerbes umfaffende Rechte. Die Berechtigung 
ju einem der vereinigten Gewerbe wird fünftigbin durch eine 
Einfache’: Meifterrechtderwerbung erlangt. Die Handiverker 
dürfen für die Kolge mebrere Werkſtätten haden Calfo Geſellen 
auch außer dem Hauſe beſchäftigen), ſich affotliren, mit rem» 
den Erzeugniſſen ihres Gewerbes handeln u. f. w. Dem 
Großhändler iind dem faufmännifden Detallbaindel wird die 
sodite freie. Bewegung in ihrem Geſchäft eingeräumt, und 
bat! die biöberige Alaffenabideilung derfelben und ihre Ein— 
fchränfang uf gemiffe MWaarengattungen aufjuhören. Durch 
örtlibe Drdbnung fann den Gewerbtreibenden die Haltung 
auch mehrerer Berfaufslotale -geftattet imerden, Die Gewerbs— 
meiner find Berechtigte, für die felbfioerfertigten Artifel ihres - 
Gewerbes übtral Miederlagen’ zu errichten. Die Befugniffe 
der Wirthſchaftoͤbeſizer werden auch im Sinuie freieſter Ber 
megung ermeitertz die KHaffeewirtbe z.B. dürfen Speife 
und Bettänfe and über Sie Straße: fünftig abgeben,‘ zur 
Gafſfwiribſchaft derechligte Brauer auf ibren Kellern Syrien 
üller Att Verkäufen, was das Publikum dankend begrüßen 
wird; jur Haltung von erlaubten Spielen, J. B. Billards, 
Kegeibahnen *. voil Seiten der Gaſt- und Schenkwirtbe ber 
darf e# Feine 'befondere obrigfeitliche Bewilligung mebr. End» 
lich wurde auch die im mehreren Städten beſtehende Anomalie, 
wornad einzelne‘ oder alle Gewerbe in beilimmte Diftrifte 
gebannt waren, aufgeboben, Der fiebente Abſchnint der Ger 
werbsiuſtruttion beftimmt vie Befugniſſe der nichſconce ſſionit⸗ 
ten und fteien Gewerbe; ale Gewerbe und Ermwerbdarten, 
welche nicht ald conceffionirte erflärt find, und deren Beitieb 
weder von einer vorgängigen obrigfeitlichen Erlaubniß oder 
Bewilligung abbangig, noch der Regelung ter Gemeinde ober 
einer fonftigen biezu befugten Bebörde oder Auftalt unter 
worfen if, ſind ald freie Erwerbdarten erflärt, Der gemerbis 
mäßige Betrieb der freien Erwerbsarten feßt in der Regel 
die Erlangung eines polizeilichen Licenzſcheins — Belrichds 
licenz — voraus, der fünftigbin nicht mehr alle Jabre ers 
neuert zu werden braucht, fondern nur erlifcht oder eingezo⸗ 
gen wirb in den fällen des Art. 6 deö Gemerbögeleped. 
Der Unterfcbied des Gefchlechtd begründet feinen Untetſchied 
in Beziehung auf die Zulaffung zu den freien Gewerden und 
Ermwerböarten. Es bleibt jedermann unverwebrt, für fich und 
feine Angehörigen Wrbeiten eines Bewerbs felbit zu verfertis 


un aa 


gem oder Turm) feine Familienglireer, und, ‚geprößeten -Dieifer 
ausführen zu: tafem.. Die biäberigen Beſtimmungen über die 
Gemwerbiprioilegien, wurden; Borläufig, — und wabrſcheinlich 
in Erwartung einer allgemeinen teutſchen Palenigeiepgrbung 
beibehalten ; nut die Vorprüfungen, bie bieher uber die Neu 
beit, Figenhümlihkeiten u, T. m. bed zu parendenben Brgen- 
ftanded häftianden, fallen Tinfitabin, auch in Bavern weg, 
mad ünd ald eine jeher jmedinäßige Mufregel erſcheim. 

Schluß folge)  ' Ey 
R n3 TVS3Y7I U; 5% 


Allerlei. 
Die Gattin des Bürgermeilterd zu Be v. 


Wetterau bat: ihern Gemal jüngit mit vier Kindern beſcheult, 


die, ‚Mutter „Herd die Rinter befinden ſich mobl, 

Dem Ingenieur Kine, welder deu atieſtichen Brunne 
von N ‚gebohrt, ift von der Etapt paris eine gain, 
von 1 0 Fres. zuerkanunt worden. 


wehrlieulehant - — Dr. med. — im Zwei⸗ 
tampf erſchoſſen. 

roundou bededt gegenwärtig ungefaͤhr 170 engliſche Ge: 
pierimeilen uad zaãdli 360,006 Hänfer. Die Zahl * ers⸗ 
dränfe betrug, im Dahre 1833 nur 458, im wr offenen 
Sabre, ‚Sieg dieſe Zobl-auf 1183; 7 

‚Der Papii ‚bar; tem; General Goyon- das grope Band 
Yen ASbriftuäordens. verlieben, das nur erſt fünf Auserwäblten 
iu, Theil geworden, ‚it: Karl 8. dem Kaiſer von Deſter⸗ 
rei, Gran II., dem Ggnerät Lamoricibre und nun‘ dem 
General Bayın.,. 

Der Herzog von SacjensKoburg» Gorba bat auf feiner 
afrifanifben: Jagdreife, welche im, Gangen 21 Tage dauerie, 
2 Elepbanten, mebtete Agulopen ‚und ziemlich viel audered 
Wild erlegt. Lowen uud Leoparden wurden nicht getobiet, 
dagegen firien mehrere Dyanen dem jchnelireffenden Blei. 

Der berüctigte. König von Dabomeb (Ajrita) hat neuers 
dings die ungefähr 16 engliihe Meilen weſſlich von Adboe— 
euta gelegene Stadt Iſchaga angrgriffen und- niedergebrannt, 
&r ließ 1000 der Bewohner enthaupten und ſchleppꝛe 4000 
andere ald Gefangene jert, 

Abdsel«Kader daft in paris ein Bub druden: „Abd-el- 
Kader et le Caiholieisme.” In Diefer. Schrift fucht der 
Emir zu beweifen, daß der Katholicismus zu fpiriuell und 
der Mofaiamus m materiell (ri, während der Islam dem 
Geile wie ber Materie, Gerecbiigleu widerfabren laſſe und 
Deshalb die Zukunft fie ſich habe: ibn fünne feine Religion 
verdrängen ; „meil ibn feine ganz zu erſetzen im Stande fei- 

Die größte europäifche katholiſche Kirche if die. ©t. Per 
teräficche in Rom, weite, 54,000 Perfonen fait. Die Kar 
ıbedrale zu Mailane faßt 37,000, bie Si. Paulsfire in 
London 32,000, &t. Perronio in Bologna 24,400, Kaıbe 
drale in Florenz 24,300, Sr. Johann im Yateren 22,000, 
Notre Dame in Paris 21,000, Kaibedrale in Pifa 13,000, 
Et, Stepban in Wien 12,400, St. Peter in Bologna 12,400, 
St. Dominit in Bologna 12,000, St. Marfus in Venedig 
7000, MariasEinfiedein 7000 Perionen. 


— — — 





Wochenfalender. 


Montag, Der Roten find genug gedrechſelt, 
Laßt nun den Thaten freien Lauf! 
Der Worte find genug gewechſelt — 
Grwebr auf! 


FEN — lee will da Grab; 
nn Brdbt AB NER igüdk oh han 


Naar‘ prulın ht bus dan 3 
Mittwoch. a Er In eh 
— TR nit wid, od ſtreng und barſch 


Eit ung; ib .nab'n; an ul, Belien „or. 

Vorwärts ‚Maria ! ned 
Donner. Indeb —- man darf doc nit "pergeffen : er 

‚Dos legte, Misel bleibt Gewalc. 


* 








F— Drum ‚wen ‚wir weiflich.ad ermeflen — u. 
113 re Saleiuo⸗ halt! . ade 
Freitag. Das Zandern flieht euch miferabel,, PER SAGE 
— 20 gebt 2ob endlich mutbig drauf! 
0 - Silagtizu und zeigt, euch rafpehtebeh T 
Geweht auf! he 
Samfag- Wiegt 28 vieleicht: am fomaten Bene? tr 
mA 3 7 ME wird das en we ec 
7 Der Kurth, iſt doch unfer Better — 2 
Präfentins Bewebrlon.ı m“ 
1. Juni, Die Kammern werden meiftend mit tem tiebe er» 


öffnet: „Pump mir was und fei mein freund.‘ 
8. Juni. Dips Mäpe masem Notewizarbem Tert: „Man 
„gebt Berg auf, man gebt Ders ad deut grad und 

i Morgen frumm. 

15. Juni, Dem König von Preußen tut“ die Wahl weh 
24. Zuni. Antoneli verbietet ven Juden den Muhtunterriche, 
Sie) anımorten: geborfamft: Biaſe mir! 

29: Yani. Die Kommilfion der preußiſchen Kammer erflärt 
j mit Thatfraft, daß vie deutſche Frage eine Frage fei. 
In Mumcheh! werben. die Kinder groß und die’ 

— tindiſch. 


1. Juli. 





Der wiedererwachende, Garibaldi uud die 
Undern. u, —— 
Wie gerne brächten fie ibn um 
frine glänzenden Erfolge und feine unmiberfteblichen Siege, 
Seine. Feinde, denen er in -offener Feldſchlacht gegenuber 
hand und feine Fteunde, denen er zuimadtig anmäcbft und 
‚die es nicht deiden können, daß ein einfacher &vidat in dem 
Himmel wachſe; was gäben fie darıım); wenn +8 eines Tas 
ges hieße: x 
0 „eltern Mittag fiel Garibaldi Ay 
auf den glüudischen Gedanken, fib ganz vom Kriegäbanbmerf 
zurüdjuzieben!”‘ Aber viele Rachricht fommt nicht, wohl aber 
£ und immer neue Siege wird er fib in den Immortellen⸗ 
an; frined Rubmes flechten. 
Wie gerne brächten fie ihn auf die Seite 
der Royalifien, um dort mit ibm ein Wörthen im Vertrauen 
ju reden, da es auf den Preis nicht anfommen fann. Biber 
dieler Fabricius läßt ſich weder durch “eh noch durch Dolce 
beiieben 
Wie gerne gäben fie ihm den Net 
ſaämmtlicher Staatskaſſen, um ibn los zu werben. 
Wie gerne brachten fie ihn um 
Alles in ver Welt dazu, fi binnen mindeftend drei Jahren auf 
nichts einzulaffen! 
Aber mas beifen fromme Wünfche? Sie füblen ed wohl 
ihre legte Stunde bat geſchlagen. Wir freuen und, zünden 


“eine Gigarre an und rufen: 


Sanft ruhe ihre Aſchel 


_ u — 


u € mp fehlung⸗ ep 
— aller ' Ar 'verfertigte te. Joppen 1. 


werden auch alle ellung: en, —— — 
auch * ich alle Arten * Kinn ie 
= 0.000 + Wabette: lberger. 


* Laden befindet ſich kr ” "Zuchgaffe 
neben Seren Sattlermeifter Böbr 


Bei achtbarer Familie find an zwei td jmdei gut möb⸗ 
lirte Zimmer jüdermieiben. ' Frühſtück oder Koſt fann auf 
Berlangen verabreicht werben. Mäberrs in‘ $, Rr. 918 der 
Bindergafe, zweite age. ne ah 





Unterzeichtieter‘ "bat Feine bioberige Webnung 5. Nr. 506 
verlaffen und iſt in die Bindergaffe 5. Nr; 918 33 
Zugleich empfieblr" er mb in Unfertigung von Mavieren, 6% 
fonders im Reinſtimmen und Mepariren. Auch find bei ibm 
ſtets neue und gebrauchte “Piahoforte' zu den billigſten Prei⸗ 
fen zu haben. Hocdachtungsvoll empfieblt ſich 

And. Freimann, 
Mavierhtoche. ’ 


a 7777 —— — — — — —— 


Ziehung am #5. Juni: 


6 ewinne Fee. 60000, 50000, 40000 ꝛc. 


in Freiburger Lowoſe per Stück circa A. G, 

in der ıMebrgabt billiger. Berloofungspläne gratis bei 
Webruder Schmitt in Nürnberg, 

Banfr und Werbielgeihält,. — —— — 


I 9:57 1% 





re ———— ——f —ñ⸗ 
“er 


vn G u vermiethen. ni il 


Bis Lorenzi oder Aderbeiligen if in der Koiſerſtraße 
Nr. 203 der II. Stod, beſtebend in 2 beigbaren und 3 ums 
deilbaren Zimmern‘, Mapttammer ,'- verichließharem  Vorplaß, 
Küche, Holzlage, Keter und’ —— nebſt allen 
—— zu: vermie then. au si 





un " Eigarren.Hersteigerung.. 
3 — ——— den A4. Juni, Bormitiage 10 Ubt und Radı, 
age 2 br, werben: Ana MuBInnduBursen, Karo⸗ 
linenſtraße . Mr 336° 00 1148 
circa 30,000 Stud — 
von verſchiedener Düsiität yon 6. fl bid,36 fl. ver Mile, 
Anportirte,. an den Meiſtbienenden gegen baare Bezahlung 
wert auft uud; ſſud Kaufsliehhaber diermit freundlichn einer 
ee in das 
Auktion —— 53 Kr. 336, 
x un =; Ameroßorfier. 


* ea ver Eckhardts 


mean u. Sichlafrocklager 


Kaiferftrafe, Ne 203, gegemüber Demi Eafé Kotter, 
empfiehlt bei’ eingetretener heißer Jabreseit eine großen» 
wabi leider Sommerfleider von Filters, Drleand, ganı wolle⸗ 
nen, balbmeollenen und :nummolenen Stoffen, ja wie ‚eine 
große Auswabl der beliebten Joppen zu den mn Preiſen 
wu — Giatanf engebenil. 4 





ohere Schmiedgaſſe 8. Ar. 47 


ac Photographiſehee Ate ler >“ 


"Georg Freitag i 


Ba ſich "nunmehr meine "Bohrung, nicht | "mehr in * 
Tebelgoſſe fondern im Rofengarten, Kr. 133, vor dem Darı 
ger 0 befindet, fo. bringe ich biermit mein — 

telier in emfeblende Erinnerung, mit dein fen 
alle mir eribeilten Aufträge Prompt. und "nad TER erles 
digt werden. 


— ver af) 


Aufnapmen finden zu jeder Tages⸗ 
zeit fatt.) 
— Georg Freitag „ıs 
Betten dlıa Maler und Phowgrapb ſS⸗⸗ 


Der Untergeihnete wird am’ 1. nächiten Monats, "feine 
Praria als Notar eröffnen. Derſelbe wobnt bei dem onigl. 
Adodkaten Herrn Dr. Jäger, Waijt uſttahe Rr,, Mr und 
vimınt jetzt [ben Aufträge entgegen. 

Nürnberg, den 2. Juni 1862 — _ 

9 BALL FUN [> U BEE —— ———— 
Einlanf. EEE 7 
J An Freund GM. 

Di lieber, guter Kaiſer Görg! 
Was fol Dein Jammer fein ? 
’ Mas bar man Die'gaham. 
Und Deinem Wännerlein ? 
Merbat verfeumdet Dieb? 
Bft Du’ den nit! ben 

re 
Und nicht eim after Sünder? 
re Tas, Tas Dirb betrüht? | 
a fer fo gar und fibweig! 
unbe Denn wirft Du ferner laden, EZ 
' Mirdoman vie Wahrheit Di 2 in 
Mehr, ala Dir Tieb Hi, ’fagen! +’ 
Die Prute find nic; tinem! 452 
"Dre Haus in adgebrann 
Dee > 22 
USE Doch Vielen wobl beta: > MWOT au 2 
Berleumdung nenneit Du, Hr v9 Tan 

a man in Wahrheit’ fapP 9: it 
Ba vd Freund wwinm demEichte ir, ZT, 
Bari een Dich! zu wad'; Fahnen ug vras 

Den ſonſt konur's geben Di, Du aa 249 

Wie den derwegnrnn Muſcken, 7 m nnn 
Die ſich dem Lichte nah'n. Minden 

Drum Alter! ſern Di = — — 
* e enenen ‚dm 20. 2 1. [7 a EZ Na 05 
u vi i an 2 131 

Ä ASS pie want grauer 


r 


BRätbfek: HOLE m 






er 


= 
re — —— 





ie IE ü } 
Ich ſcheut⸗ Ariy dem trüben Reben, nA al yintd 
Wenn- Friede micamd; Eiutracht giertz, 3 uni 
Doch wenn sibr.. zantt, fa wißt, daß ehren. - . 
ir! u MeinAfRertb alapaım. den Glanz «werlierk.. ; 
Und melk. ibr: mudrmerfebet mich deln, UuMIT 


Ich bleibe doch daſſelbe Weſen. 


Anfloſnng⸗ der Charade in Nr. = 
beenden hen „2 


— 








—e —⸗ — engen 
Verantwortlicher Redakteur : und Eigentsümen; ©. Sommerbacher, 2e Verlag und Erpehitionz 
— Drud von Bieling (3. P. W. Dieß. Kr 
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Donneritag. 


Nürnberger: 


BEL TEHTTTE, 


"ba von Nürnberg: vs 
"His "Wänden; ttüdak, win, he 


A 


Angsburg. 
Go rd Nwiüien v*üüh 6 
sSoiterug I u * ER Fi 2 1.2 
; Boppa 8 i : 2.4 
” 5. a Ze PO 
Azug 2:4 45 Radinittagb) } g 
‚ Bütergag 710 " Abenda.. 40% Sn, uf 


"Hon Mürnberg über Megenshurg nat München: 
Kurier nt En 50 Min Abende) Perfonenidgn * Ubr iröß, 
1a: Uhrsdd Vin Ritiage :,Dihtergüge min Serignenteiörbeumg: 3 ix 

Din, Nahmitt., 7 Uber 25 Min. "öenda; Büterjüge ebne VPerſe— 
: eeidrberung! 4 Uhr früh; 9 he Frühe 





Bonfalius. 








>. Juni 1862. 


.. Beobachter. 


— — 


Abgangnvon aan 7 
WMach Fraukfurt Hof; üder Barnberg. 
Fohjug : Ubi 30 Dlineren drkbi nl 


ürerzug e1.d a Frühe 4 
KRurierzug R „DM ” 
Guttrzug 0 „ — - 
4, Gilzug Mom. die Dermitmge. 
Gürergug 20. 3 = Nachmitiage. 
d— Boſtzug ”.38' Abenze, 
sch 5 oh Bütergug 12° „0 Nachte 


Abzang Som Miltenberg nat Fürth von 7libr Aergene bie 8 uhr Arente, 
Lion Färtk nah Mürmberg son halb 7 Uhr Metgene bie halb Fifkr Arenve 


An Sonn: und Belsagen 1 -Stunte länger 





Bierpehuter a N 67! 





la 1 Ge se Ce 7 
Novelle‘ and der Zeil des teutfiben — v—— 


⸗ —— hung 
© Yehihdtich ud mit einer Faffung, wirteran: ie bei. Einem; 
ww in ſolcha Lage: iſt geisi gur äußerſt falten findet, em⸗ 
pfing find der gute .Saaled, und Aſeine un⸗udliche Ruhe 
übte über und ſchwache Weiber eine faum denkbare bemalt 
aus; auch wir wurden! ruhiger und-dabmen Kraft zufammen, 
um es noch mebr zu fiheinen. Dein Wartet bat die Werzre, 
ihm mi inne allein zu laſſen, und fragte mich, als dich ger 
ſcheben war, nad dem muthmaßlichen: Grunde .von Barning's 
fchredlicher That: ». Ib: ‚tbeitte- ihm: Mei: mit, was ich mit 
Gewißheit: vermushentommie. ER 


„Das dachte ich mir wohl,’ fagte er vann mit matter 
Stimme,’ taß die’ That auf? findm’ Itrlhunn bernben Imußte 
und ich vergebe Deinem’ 'Matne‘ an! um ſo lie ber "Be 
mir doc Feder hub Papier. BD 


Wit deforgten ihm Peided und er. febrieb wörtlich folgen 
bed nieder: „Baruing, Sie nebmen mir ein Leben, . deſſen ih 
{bon einmal überbrüflig war, das aber neuen Reip, für, mic 
erhalten bat, und durch Agnes neurs Glüd mir ‚gißt; doch 
ich ſterbe ohne den geringſten ron graen Sie. '8on, gan 
gem, ‚Hergen ‚pergebe ib Ihnen Idre raſche That, und münfee 
Annig, daß die traurigen, Folgen derſelben ſe fo (onen, als 
möglich, treffen mögen. Vertreten Sie, das biite ich, Baters 
Relle an meinem Finde, und forgen Sie nad Kräften für 
dad Glück deſſelden, Goit fei mit Ionen, zum Abſchie de 
meine vergebende Hand!” — Er gab, mir dieſe Zeilen, mit 
‚bem Auftrage, fie unier dem ‚berzlichften Gruße meinem Manne 
einzubändigen , von dem er nicht glaubte, daß er auf immex 
‚nom mir, geitenut, fein, würde. Eben fo, gefaßt, als er dieß 
‚Ylrs. beforgt and, gefagt batie, befprab er Hoch Mebresgs 
‚mit feiner Gattin, gab dann vor, erficböpit ff) N und 
‚hat und, ibn gine balbe Stunde afein y an laffen. ine 
gen, ib nicht ohne eine Dunkle Abnuug,, dir (einer. * Bits 
‚lichkeit, wurde, a ac 


Noch ebe die seflimmte Zeit vorüber, — rauchen whr 
wieder gerufen: ı Dein Bater: batten fiban überwunden: Ich 
vermag ed nicht, Dir den Schmerz zu fchildern.a: der ſich um⸗ 


+Li 





Ph bei dem’ Anblide den entfechen Hüße bemeiftette.  Deite 
unter war außer ſich 
Wie angreifenv‘es für mich fein mußte, als ich am als 

bern Tage durd eine‘ Gemmiffion: über) den ganzen Hergang 
Ber ruchbar gewördenen Sache verbört wurde, ald man meis 
ned Manned Papiere verfiegelte und den Geliebten meines 
Hergend wie winen enwiche nen Mörder mit Strckbrieſen vers 
folgte ‚», vermag ich ‚eben fo ‚wenig Dir zu ſchildern. Es vet 
Bingen mehrece Tages, ebe wir von unferm  Schmerge „der 
hai: Deines Vaters Berrdigung. in vfeiner ganzen Größe wies 
der brrperbrad, nur in fo weit und aufricten -Beunten,: daß 
wir im Stande waren, einen Plan über die Zukunft zu fallen. 
Dieier lief darauf biwaud, Daß wir. Berlin fo dald ald wlüge 
lich mertichen, und: gb uuierm Basen: eikten, bei dem Du Dich 
in «jener Ungluczeit defandeſt, und den. wir durch einen Beief 
daxrauf pnrbereiter baten, das  ungluflelige ; Ereigrüß: gar ver⸗ 
mehmew. RNichteg von dem Schmetze des alten, Mantes, ber 
Beide, Deinen Batet und meinen Barningi;. fo fehr geliedt 
hats, und Der ein zu zärtlichen, Vater gegen mich und. meine 
Schmehen war, ald daß ihm unfer Leiwen nicht wahrbaft zu 
Here hätte geben follen.ı., Sw lange er lebte, blieben mir 
bei ibn. nach feinem, zwei Jahre nech jemer Ummlüdsperiode 
erfolaten · Tode begagen sw. das fleine But, welrbed ich aoch 
itha bewohue, und wo ich balde ame die deißenen Thräuen 
am Gierbebeiie, meiner guden Agnes vergie ſen mußte. 1...“ 
5 Re Haba ich Nachricht von Barning, erbalen, mie die 
geringde Spur inufgeiunden,, wohin er feine Flucht gerichtet 
haben. bone Doch glanbe id, daß meine Bermucbung mich 
micht rügt, wenn ich der Meinung. bin, vaßı er. fich.uef nad 
Rußland binrindegeben und ſich ſo durch Die ungebeure Gb 
ſernung allen Gefundigängen, allen Nachſorſchungen entaogen 
. Wie ndem nun auch ſei, übe wie der zu febem, meine 
Heben... lieden ‚Kinpernob ‚einmal am. mein Muttecherg: gu 
»aröfen, dasıFfaum ich wicht. boffen, das hoffe ich. audr nicht; 
abe. ven Wuunſch, vor; Warning und vor meinen Kindern. ge⸗ 
wechiierkigti gu <merbem, bene ich. in meinem Herzen mit. deito 
‚größeren; Sehnſucht, je mäber id dem Ziele meines dedens 
kemme, Wenn ich: wärßte,: daß Baruing, vom. meiner Ans 
ſchulde uderaeugt, tt meinem. Anvenfen zu fluchen, daß Tr 
meinenſ indera on mir, ihren: Matter, mit gutem Gewiſſen 
rzäblen könnte, ohne mich ihnen als Beriente,: wohl. ganıakd 


EDER inuf, .«. 


* rar mal. yır wollte ic gem“ und. 


D —* nach Rußland, mein lieber fr 
wiß mwobnt dort mein Borning, gewiß wohnen ‚her! meine - 
Kinder! und mer weiß, mie wunderbar oft, 


Dir diefe Zeilen: mit, nicht obme einiges Vertrauen, daß fi 
Dir Gelegenbeit zu ihter Benußpung und milbin zur Grfüls 


lung meines innigfien, ja meines einzigen Wunfbes, darbie 


ten möge. Gott fei mit Dir! — 


— — vr; 
als Feodor dief noch gelefen hatte, da fland er num 


freilich, deſonders um des fehnlichen Wunſches feiner uns 


glüdliben Tante willen, keinen Augenblid mebr an, Bars 
ning fein Gebeimniß zu entbillen. 


Freund aufzufucen. j 
Feodor fannte Barnings Gbarafter und beurtbeilte ibn 
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— 


Vorſehung — 
das Schickſal der Menſchen leitet ünd löſet, drum ae ih 


Er nahm; feine Shrifuen . 
jufammen, ſteckte fie zu fib und ging, feinen vdterlichen, 


‚poftnnuo, 


—— iſt der Recht 

—tingefübtt. worden, wenn —A— ix 

‚Entwidlung erreidt bat, die man ibm wünfcden 
Diefes Syſtem foll nun mit den Beamten der alten 

le arbeiten; und es bat. da man jede Purififation des 

grundfäßlih vermied, fogar an der Spige 






a ne 
"der Mittelbe n, der Regierungstöllegiem; wur zufällig bie 


und da ein verläfiges Drgan,,, Im, Ganzen, find, dieſe Ber 


. Borken, bermöge ibrer bebern Stellung undıaibrer follegialen 


Zabigfeit He Zufluctstänen, ‚aus welchen der Geiſt dex ‚alten 
Ehule fd täylib von Neuem über. das Land verbreitet,‘ Es 
in felbiiverfländlih, daß bei Liefer Tage der Dinge‘ Tag für 
Tag bald am einen bdald am anderg Ort, Kalt in der, eriten 
bald in der zweiten Unftang, gegen dad mwiederaufgerichtete 
Prinzip. .gelümdigt , Das, ‚arieplibe: Rech ner, Merfonen und 
Gemeinden einem wiüfürliden Zweckmãßigkeitsbeatiff geopfert 

witd, Jr bäufiger ſolche Fülle fib in ver That ereignen, 
um fo mebr muß der Staaidpegierung, daran , gelegen feil, 


ganz richtig. Feſt umd mit fi ſelbſt einig, wie-Diefer- war, — von⸗ ihnen Renniniß-zu-erlangen- und nah diefer Kenutnif 
* klagt nicht mit AAN 
fei 


bielt, er 4 für das Welle, ibn bei der Machricht, die erfreuend 


md ſchrecklich zugleih war, ganz fich feton „gu Übertefien 
Nach einem allerdingd beftigen Sturme Innern ‚würde 
Ach der Mann, fo meinte Feodor, obne, alle fremde Einm—- 
fbung dur eigene Kraft emporridien; : Der „Erfolg : zeigte, 
wie richtig. dieſes Verſahren berechnet war. I srl 

, (Horifegung folgt.) 


Baeayeriſche Verwaltung. -.. AT: a 

Unſere heutigen Bermältungsbeamten ſtammen wrößten 
Ibeild aus der Schule der Piniferien Abel und Meigeröberg, 
%ib. aus der ſcolechteſten Schule. gwar finden ſich immer 

gefunde md. feibiiländige ‚Raturen, vie jedem verderblichen 
Einfluß Widerſtand feinen und ungefümmert ‚ven Weg geben, 
welchen ihre eigene Gefinnung' ibnen vorzeidnerz es feblt 
vaber auch in Bayern troß der - AtelsReigersbergiichen Schule 
nicht an einer Anzabl von trrffliben Verwaltungs ⸗Gramien. 
Aber alle ſchwachen umd unſelbſtſtändigen Noturen beftimmkt 
Der Anſtoß — er ſei gut oder ſchlect — der ibnen von 
oußen ber gegeben: wird, und fo ſehlt es deun in Bahern, 
Danf der AbelsReigeröbergifhen Schule, nicht an einet aröfits 
ren Babt. von fchlechten Bermaltungsbeamten, Die baranık 
xiſtiſcee Eigenſchoft der alten Schule ift ein gänjlicher Mans 
gel on Rechtöſinn. Jede Begrenzung des adminiſtrativen 
und polijeilichen Beliebens durch das geſetzliche Mer! ber 
Vndividuen und Korporationen wurde als eine widerwärtige 
Schrauke angeſehen. Wo: man für gut fand ‚und mo man 
wagen durfte, dad Recht zu umgeben, da ward es and wm 
göngen. , Mon weiß, was aus der Freihbeit der Preſſt, aus 
ver Ghanbendfreibeit, aus der Freibeit des Auſenthalts vnter 
den Händen dirfer Schule geworben iſt. Die Broormundımk 
der Gemeinden bilvere ſich zu einer Praxis us, die mit Den 
Yefeglichen Beſſtimmungen faum noch Rehnlichteit Harte, Der 
bormirtefle und der. ‚‚aufgeflärte” Wpfolutismusinegegueien 
Fi in der Mißachtung des Gefepes;nfchr wohlmeiriinne und 
‚fonft: verftändige Männer glaubten dem wahren nterefleider 
:Bevölferung am beſten zu dienen, wenn fie ihr perſonliches 
Er meſſen über das Recht ſtellen. Die Lebten und Gewodn ⸗ 
beiten der alten Schule werden noch lang und um fo’ fänger 
nacdwirten, weil fie ein Gemeingut — richtiger nefagız rin 
»Bemetnfbaden — ber deutſchen Bermaltungdptarid find. 
Der dayeriſche Bureaufrat bat feinen Müdbalt on dem öfters 
reibifhen und ‚würtembergifchen, dem fächfifhen und dem 
preußifhen Bursaufraten, Unter dem jeßigen Miniſtetium 


[Zi 


idhre Mußregein zu ee 






Wenn jedob ein Miniſter ur 1 was im 
gebt, worüber das Land ib zu beflagen bat, fo trifft obne 
Zweiſel derogräßee, Zbeil dar, Verſchuſdung das „Fgmp, ſelbſt. 
Ju Bayern iſt den Berfammlungen der Ranpdrätbe zu Pflicht 
gemacht, Beſchwerden über den Gang der Verwaltung rüds 
baltolos audjuiprechen: Enſſchlagen fin ſich dieſet · Pflicht mit 
einer. böſiſch nichts ſagenden Formel, fo liegt an ibnen und 
win der Bevõolterung die ſich ſchlechte — gemäl! * 
dir Seute, AT 1 
Schluß folgt.) 


een 

Und Der Aurfürit legte fich zu, Beine - — 
Tonnte aber nicht ſchtafen. 

Denn Dder Himmel. ſeines Bettes ſchien ie ein 4 
Bogen — Papier, der debnte ‚fir von einem Ende Deutſch⸗ 
lands bis, in die aſchgraue Moͤglichkeit. 

Und es quollen die, Federn aus dem "&opitiffen uud 
fingen an, Leitartitel zu fchreiben, 

Und eine Stimme ließ fi vernebmen: Habt, Gerd, 
tigfeit und Wabrbeit lieb, ihr Regenten auf Eroen! 
"Denen ober, die fh "ver Wahtbeir und Geredigteit 
derſch leßen, wird verſchloſſen werden der Kopf, und ein Biett 
davor genagelt, darauf geichrieben ſtehet: Diefer Dri darf 
nid aufgeflärt weiden. : 

* Und es werben ibnen gegeben die fhärffieh Dperis 
guder, aber fie ſehen verfehrt dindurch, und was in Mirks 
lifeit groß und mächtig daflebt, erſcheint ihnen wirkzig tleih 
und jebr entfernt, wenn es ibnen ouch ganz nabe' firht. 

Und ibre Nafen werden gefütter!' mit einem undires 
dringliben Sıo@ibnupfen, und fie merfen michtd‘ von ber 
Früdfingshuft und dem Blütbenduft der Freibelt, un® fie tits 
ben nicht den frißen Eidgerub,. ‚der aus dem durchwůtlien 
‚Boden eimporitrigt. 

" Updibre Dpren werben verſtopft mit der engliſchen 
Mode‘ Med Eigenrünfels, alfo daß fie das Murten des Bols 
te8 balien für daß lieblibe Gemurmel rines fanft vabinfließen, 
den Büces, und vie Trompete des Geridis für die Scholmei 
eines friedfiden Hirtentnoben. 

Und ihre Zunge wird belegt, und wos Allen gut dünkt, 





ſchmeckt ibnen bitter, 6* 


Und fie fürchten den Bindeerud dee — Ar beit bed 
da bhthundertäa. ra — — — — 


— MU — 


— 


weit umen im; dert ‚Zielen des Volles, wie ſich oben, in He £ 
eit 


Zweigen dee Mifflend der Baum der Ertenumiß ausdr 
Und die Stimme ſprach weiter: Nimm zu Dbren“ ‚und 
zu’ Herzen, was ich dir Tage! 
—Denn ihr ſeid eben fo ſterbliche Menſchen, Hüte 
die Andern, bervorgegangen aus der Civilebe Adame und 
Eu’. 
Und feid aus demſelben Fleiſch gebildet, und babt, da 
ihr geboren wurde, Diem gebölt aus der gemeinen Luft. 
Und babt-im den Windelg” gelegen und"gelchrieen. 
Und“ {eif ebeate dem Jirihum unterworfen ‚= ‚wie die 
Audern. 
BE ſoraug der aurfürn auf, und woulie — went 
Roßen. Die Stimme aber fprab: Ib bin nicht dem 
age ner,!fondern einer deiner älteften Gollegen, 
vom Stoßen fann ‚bier gar feine Rede fein; benn id 
"bon viele Gabre dont; mein Name if Salomo, und 
diefer mein Leitartitel fteber fait zu lefen in meiner „wei 


beit an die Tytannen.“ sa. 981. 
EREREEE TREE ER EEFOHFERPPT ⏑— 
med... 0 MWeieEhronit. - mm 


Wenn. duch noch nicdt ver preußiſche Einwarſch, fo fol 
doch Dies Aufftellamg an den Grenzen des beſſiſchen Kurſtaates 
berriid eine Thatſacht ſein. Deutſchlaud ‚wird fo lange in 
Epannung gebalten werben, bid die Kurbeifen am,der Stelle 
angelangt find, wo jeßt Echleswig-Holftein ſteht. 

Die Kolmbacher Müden, viele, ſchrecklide Landplage der 
Birbzüchter des Bonates, fchwärmen bruer in fürterlicer 
Menge und baden hereitd”jegt, mie die Arader⸗Zeitung mit, 
tbeilt, mehr als 100 Stuck Rindvieh Dur ibr Gift gerödiei. 
Könnte man da nit einige rüctige Schwärme dem Kut · 
fürften von Heffen sauf ven Hals fciden? "fi 
5" Der Ansbacher Gemerberanb bat in Uebereinfimmuig 
mit dem Hanteldratb unter Aroptirung der von andern es 
werbes und SHanteldrätben, fomie in der Preffe erhobenen 
voltswiribſchafilichen Berenten, fib gegen die Annabme dre 

franzöfiihen Hanvelverfrage® ertlärt. Wer'bas von Anstab 
anders erwarter bätte, müßte jedenfalls’ Tinte geföffen baden. 
rn — 





Philoſoph Pumper. 
‚Du; bift verehret, Du Beier 
2 Saba! »: 


ten Zabu 
Un: Drinem. bocerbabenen! Ger 
Be danfen, 
7 > Den Du zur Bildung phyficer 
Kraft, 
Für unfre Jugend boſt gefibafft 
Zu einem ſtelen Epbeutanfen. 


Der grünt und blüb: und bringet 
‚Gamgn wieder 






Für neue Jugend, neue Brüder! 

Wenn gleib nur unter'm eig" nen Aug’ fie’s ER 
© wird geübt ſchon früb für's eben, 

Wab ol den eigentlichen Scaffer geben 

Iſt glei, wenn er im Geift auch blind. 


Was vor der Zeit ſich praktiſch num entfaltet, 
Und was den Staat, ja alles wohl erhaltet, 


Wenn glei auch nagt der. Zeir © 


Mm’ FR durch ‚dich an die ‚Zeit gebraht; ain,bar & R 
Haſt Du vielleicht wicht eben fo gemeint, ad Fr 

‚Wie ih mir Hab Gedanten (don geeint. 
Dedi was fürm Körper, für den Geiſt bie. Rapı... 


Wir kann es aber anders fommen, =; tt urwin 

Soll die Kraft dann auch noch ftommen, Hey? 
Wenn der Geift beichäftigen ſich wid, rt, in 

Und die Nerven find fat aufgerieben om 
Durch ein’ Spiel, Cab" Stunden lang getrieben, ’ u 
Sieht nicht alles mit ven Nerven ia? ist * 


Drum alter Bater! ſchicke in "die —5 
‚Uns ven, den entſaltet die „Sedauten, “ — 
Wie durch Dich geübt: die Kötperkraft. 
Schicke und fur'm Geiſt jept einen Zweiten,— 
Der und lebre denken, wiſſen, ſtreitte 
Und ſodann ein geiſt'ges Leben ſchaf9l. 


Dong me Dei iſt be OU 
Werveh wi I in 8 orig 3 
dc) 


Die durb Did find —— 
Und uns iſt für alle Zeiten; ’ 

» Was dann nie wird zum beflreitin; 

1.9. Böltermuib" beſchiet en, Geiſt und ———— 











En Rec 2 
Bud m Leber⸗-NRei nee. maiistie 
Di Geber iſt dom Hecht, und nicht, Bon?" Eiprefln, 


‚Er wenns ‚von an in ‚Hein wär, mau möcee" Ks 
nit 


Die Leber iſt vom Heat, und is von faner Toren," 
Die Schloſſer zam in Heſſ'n Drin,.tröig'n ip an Treuheits⸗ 
Deren  _ 


Die Leber ift vom Hecht, und pon fan Taub'nbacht, 
Es id a Schaud wöi mancher Menſch fi ‚ar. In ſchmuhi 


. „macht... Hohl 
"Die ‚Keber iR vom Hecht, von faner Site) van 
‚ Der Kurfürft Heſſ'ns is ins Boad, ih glab er will hie 
n vaſch'n. 


Die * iſt vom Hecht, um. nit son einem Staar’n, 

In Hefl'n Lob’ mer d'Schloſſer diß folt allizam derſpoar'n. 

"Die Leber ift vom Hecht, und nicht von einem Fint'n, 

Hält ahner wöl der He’ drin g’marbt, dei dem dau könnt's 
nau ſtintn. 

Die Leber iſt vom Hecht, von kaner alı'n Henna, 

Deitz gwißi Leut döi ıhdut mer ſcho on ibr’n Freund’n fenna. 


Die Leber: ift vom Het, von faner alt'n Fran, 
A G'wiſſer und der Haffenpflug, doi feuna R.ganı gnau. 


Die Leber if vom Hedi‘, und iſt von fan Kartoffel, 
Döi Zwa dermobna mi balt grod, als wöi der Pulveroffel, 


Weutbmaßliche Witterung im Monat 
Junia862. 


Auf Nordwind im: Juni folgt Süd * Wehen, mit 
Gemüter. ‚Die Gewitter bei Nordwind find diejenigen, welde 
Kälte und trübes Wetter, bringen. Gewitter aus, Süden, bei 
Bolmond find Die gefäbrlihften. Auf Nordwind mit Regens 
ſchauern folgt gern Hiße mit Hagelſchlag. Sipen die Krebfe 
an den Ufern und plumpen ind Waffer, fo wie man fid 
näßert, fo wird es nafles, aber warmes Weiter. Viele Raus 
pen — guter Korn und: Wein.‘ Viele Feldmäuſe — ein 
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marmed trodened Fahr) Duntles Menerdib Bringt Sturm 
und Regen. Nordwinde nach größer Pie hrindt diele rege 
nerifhe, trübe Tage. KFliegen Tiefe Annalen Fehr eb, fo 
flebt Kir Gewitter Bevor — fie verſuchem han ſich der 
untern, ſtart eleficilh,,gefpannten Kuft zu eutzieben. Eprins 
gen die Fiſche bayfig, uber. Die Dberflädyr des Waflers, ift 
ein Gewitter zu ermarjen. „Der „Kaubirgfch ireit, zen Mes 
gen berab. Sieht man, viele, Spinnen auj der Erde over 
an ben „Bguwmen ‚laufen ,, jp: wird rö..beified, Staudwetter. 
Sieht man wanderude Ameiſen, wird eg Jängere Tage rubir 
ges, beißes Better fein, 

Witterungsberiät, * — aia· wen 

Faãngt wit Reif an; daun wire" 9 * son ö. fbön 
und warm bis sim Envr. ' 5 

u 2 


Z= Photögräphifchrs’ Atelier IT 


Georg, IT —— 

Da ſich nunmehr meine Bobmung nicht < mebe in der 
Tepelgaffes ſondern im :Rofengarten Rrı:432 vor dem Mor- 
tbore befindet, fo bringe ich biermit mein pbetograpbiiches 
Btelier in empieblende s@riniterung „mit dem Bemerfen, daß 
olle mir ‚eribeilten ‚Aufiräge; prompt . und mac — zfle · 
diat werden · 

‚(Aufnahmen finder ju leder East 
zeit naıt) — 





* rl ann Georg Freitag, yvad 
a "Watit’ ud" Pbolbgropd 8* — 
Wal du > ": 3J € i g u De d 


u gehen Brig der der Umetzeithnetem Megei tere 
Matt, umd iſt "babe für febr gutes braunes Bier, ald au 
gute Knöchlein beſtens Sorge getragenc⸗ Ergebenftiladen din 
weröbslihes Publikum, daermit· ciu ’ 3 
.. Hobenhauien zur „Platnets⸗Anlage.“ 
er Familie find an'iei Herren zwei dirk’ mühe 
firte Zimmer zu wermiriben. Fraubilüd odet Koſt famn auf 
Berkangem: verabreicht werdeu. Nähers in 5, Ar. DIS. der 
Bindergaffn, zweite Grat. 


— — 





Dre Untergeicinete‘ wird am 1, ähhen Monals Teige 
Praris ald Notar eröffnen. Berfelbe mobn! bei dem fönigl, 
Advofaten Herrn Dr: Jaͤger, Woienflraße ir. 1484, ad 
nimmt jept n Aufträge entgegen. 

Nür den, Juni 1862, 1 











Untergechnete, ‚bat feine bisherige Wohnung 8. Rr. 506 
"verlaffen und it in bie Bindergaffe 8. Tr. DIE gezogen. 
Zugleich empfieblt er ſich in Anfertigung von Klavieren, ber 
ſonbers im Neinftinmen und Repäriteh. Auch find bei ibm 
er neue und gebrauchte Piansförte" zii Ken diuigſten ai 
fen” du Mate: Kowabtugtooh empfiehlt ſſch 
"nd. Freimamı, — 
Kaviermochet. 
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PETE Bernntwerlicen Repakteut und —— G rer Berlag und Gepedition m 
obere Schmie daaſſe 5 Rr- 47, — Drud von Birling kA P. W.,Diep,)- 


niy - Hund 5 3.11% 


"David Eckhardts 
fjerrenkleidermagasin ü. Hehtafrochtager 


Kaiferfirafe, Nr... 203, gegenüber Kam, Caig kauen, 
empfiebit bei einge: reiener beißer Jahreszeit, eing, aroße Aus 
wabi, leiter Zommerfleiter, von Lilters, Drleang, np woler 
nen, balbpellenen, und baummolegen Sıoffen, fo, ‚wies eine 
große Yuswabl der beliebten Joppen ju den biligiten Preifen 

un slim — ergebenſt. 


Mm i 


U Simpfehlung, m 


Busartifel aller Urt, verfertigte — 
Es werden auch alle Beſtellungen augenopmen, 
* re ib alte Urten von Kãammen.. 


SAL Babette Berger: 
Mein Laden befindet fich in der — 








are Herrn Sattlermeiſter Böhrer. — 


"Ziehung am 15. Juni: 


Gewinne fc. 606000, 50000, 10000 x. 
Freiburger Looſe per Stüd circa Hl. G, 
im. ‚der Mebrzabk billiger,  Berloofungspläne gratis bei 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank⸗ und Wechfeigelhäft, Sofepböptah 1... 299. 
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Getourbene 


in * Mai. Bitkel, Marg. Katol., bint, Pfragners lochier, 
22 3.,. Kiadbelifieber; Weidmann, Sibila Sufanna Barb. 
Helena, Kaufmannsgattin, 56 J., Wbzebrung., 28. Mai. 
Fleifbauer, Marg,, Papparbeiterdtochter , 17.3., Lungenlei⸗ 
den; Diep, Leonbard, Holzbau, 27 J., Luſtröhrenſchwind⸗ 
fust. 29. Mai. , Striegel, Anna Marg. Schubmacermeiferds 
wittwe, 67 3. Zebrfieber;, Bed, Margareiba, -Bolpeinlegerim, 
26 I, ——— 30 Mai.. Häberlein, Garl.Wler., 
Hahritarbeiter,, 69 5., Moradmus;.Graber, Ulrich, Zimmer 
‚geiele, 54 J., Zubertulofe. ; Ak Mai Kolliſch, Marin, 
Miisamarinardeiler, 42 3. Bungenfuct; Mäg, Franz, Tags 
lohnet, 53 J., Entfräftung. 1. Juni. Ziehler, Andreas, 
Kurier, 34 = erfruntem; Miu, Johann Leonhard, Gaſt⸗ 
wird, BO Sri Lungenentzündung z Echsle, Anna Kath., Bas 
verdgettin, 20 J., Lungenſchwindſucht. 2. Juni, inf, 
Regina, ledige Metafleiniegerit; 30 J., Abjebrung; Proten⸗ 
geier, Yobann, Flafchnergefele, 31 JI., typböſes Fieber; 
Köhler, Yuna — Drechs leragauin, 40 J., Schlagfluß. 


— —— 








HE Hurhfel 
ann, Was ſich regt im. weiten Kreid der Erden, 
Freut fich ‚mein und bänget treu an mir, 
Wenn au öfter Zrübfal und Befchwerden 
reiben diefes beit'ren Dofeind Zier. — 
AT Ddie Zukunft unfre Wunfb’ erfüllt, 
Bleibet rüudwärld in 2 I 'gehüm. 





Aufloͤſuug des gomceis in Nr. 66; 


& 


ER} 


— . 


Samitag. 


eig, 


110,37 


2 NETTE 
* ‚ Abgang von Nürnberg. 
44 Wänden, Lindau, Alm, über 


Augsburg. 
Bei; 1 Ubr = Minuten früb. 
Wrrzug 3 . . P) 
Bohjug ®, = . 
Börsgug 2, — * Riu 
@ilzug 2 „4 „  Radm — 
“terug 7. 10 ⸗ Abende. 


Don Nürnberg üter Megensburg nat München. 
Rurierzu 6 Ubr 50 Min Mbents; Berjonenzüge: 8 libr früh, 
12 Ubr Hin. Mittags; Hütergüge mit Perfonenteförberung: 3 Ubr 
15 Min: Badmit,, 7 Uber 25 Wim Abende; Bütergüge ohne Berior 

nenkefögberung: 4 Ubr früh: 9 Uhr früh. 





Lufretia, 





Bietzehnter Jahrgang. 


of, und Sien 


vie konigl * Muͤnchen · 


—88 in 


An di 


3. Zuni 1862. 


GBeobachter 


* 7 LIU 


Kanaren. —— 
Abgung von Rürnberg. 
* * Frankfurt, Hof, über Bamberg." 


 Boftgug a Ubr 14 a re —* 
4 
— 3 a EEE 
Güterzug Y.—_ ” * PB 
@ilyug 1 ..4 Mi Bormittags. 
Güter 2. 5 F Nachmittage, 
Boljug 7 „ 30 je Abende, 
Güterzug 12 „ r Macıte. 


Abgang vor Nürnberg nos Fürtb vom 7 Ihr Morgeme bie # br Abende, 
Don Fürth nah Nürn berg von halb 7 Ubt Morgens bie holb 9 Ubr Mbende, 


An, Sour, amd ‚Fehtagen 1 Sıunde länger, 


Annie 





| Urtbeil | 
Seiner Majetät des Wönigs von Bayern 


erfennt 
der Shmwurgeridbtähof ven Mittelfronten 

in der Unterfuhungsfache gesen den Redakteur des Rürns 
berger Beobadtend., Georg Andreas Hammerbader 

von Nürnberg wegen Preßvergebens zu Red, was folgt: 
l. Georg Andreas Hammerbader, 50 Dabre alt, 
„. »erantwortliber, Medakte ut Ded Nürnberger. Beobachterc, 
wobnbaft in Nürnberg, wird wegen eines Vergebene des 


Mißbrauchs der Preffe, verübt dutch Befbimpfung. eines ' 


öffemtliben ‚Dienerd in Wr. 105 bed Nürnberger Beobadr 
tere vom 30. Mai 18601, jedob unter mildernden Um— 
Ränden,, zu einer Gefängnißftrafe von 30 Tagen, fowie 
in die Koflen der Unterfuhung und des Strafvonzugs 
verurtbeilt, welche jedob fammtlich der fgl. a⸗nte 
‚ überbürbet werben. 

ll. Die, Eremplare der Nr. 105 des Rümnberger Beobacierd 
vom 30. Mai 1861 find, infomweit diefelben nicht in 
Privarbefip übergegangen find, zu vernichten. 

Ent 
’ Alles diefed in Anwendung folgender Sefepeöfetten: e 
Art. 33 und 31, Abıb. 2, Brı. 54, Abıb. 13, 
Art. 2 ved Preßftrafgefeped vom 17. Mär 1850, 
Ar, 1 des Geſetzes von 29. Auguſt 1848, 
Art. 204 des Geſetzes vom 10. November: 1848, 
Art. 409, Theil Il. des Strafgefepbuches. 


Alfo geurtbeilt und verfündet in öffentliber Sitzung des 
Schwurge richtahoſes von Mittelfranfen am neunzebnten Mai 
actzehnbundert zwei und fehzig, wobei gegenwärtig waren: 
Kraufßold, Direftor am Bezirfögerihte Ansbach, Präfident 
bed Schwurgerichtabofes, Hommel, v. Baur, Greiner, 
Hauf, Räte, Kleiner, |. Staatdanwalt am Bezirkäger 
richte Andbab, v. Morett, Acceſſiſt, ale Protolführer. 

(Unterfrieben find:) 
(L. S.) Kraußolp. 
Hommel, v. Baur. Greiner Haud. 
v. Morett. 


Feodora. 
Novelle aus der Zeit des deutſchen Freiheiis⸗Kampſes. 
(Fertſeduna.) 
Feodor fand Barning unten im Zimmer, gedantenvoll 
Im Sopba fipend. Feodora war nicht da. 
“7 ,,Bater,’ fagte ver Jüngling, „ich habe Dir Wichtiges 
zu entdecken. Kennft Du diefe Handſchrift?“ 

„Es in die meiner Maria!‘ antpariele Barning und 
die ängſtlice Erwartung ſprach ſich in allen feinen Zügen aus. 

„Run dann, fo nimm dieſe Schrift, gebe auf Dein Zims 
met und fei gefaßt auf einen Barten Stand.” Damit gab 
er dem auf's Höcfle Gefpannten ven Brief der Tante und 
fbob ibn fa in fein Zimmer, dann ging er binaud und 
Jucbte ſich feine geliebte Keodora auf. 

Diefer erzäblte er Alles, und hatte das gufe Mãdchen 
Thränen des Schmerzed vergoſſen über die vermeinte Schuld 
der nie gefannten und doch dem Tochterberzen tbeiren Mutter, 
fo weinte fie jegt Thränen der Freude über die entdeckte Uns 
ſchuld derfelden. Aber aub an Friedribd Kummer nahm fit 
innigen Antheil. Erwartungsvoll und, befonderd von Seiten 
Feodora's, nicht obue rinige Angſt, ſaben ſie dem entgegen, 

was mit ihrem Vater’ fein werde. 

Nab einer Stunde langen Wartend, während welder 
Zeit Feodor mebreremal in das Wohnzimmer gegangen war, 
obne von Barning etwas zu bören, trat diefer feinen Fin. 
dern, ald beide eben der Thüre ſeines Kabinetd ſich mäberten, 
um durch leifed Pochen den Bater aus feine en Stille 
aufzureifen, mit rubigem Ernſte entgegen. t Feo⸗ 
dor in dad Auge ſah, aing ibm das H * "Hi dem Un⸗ 
blide Deffen, dem er Bater und Muffet geraubt hatte, und 
unter einem Strome von Thränen ſchluchzte er: „Feodot, 
mein Sobn, fannft Du mir vergeben?” 

„Mein Rerbender Vater reichte Dir die vergebende Hand," 
antwortete biefer erweicht, „wie follte id Dir zürnen können. 
Leiſte das, was Jenet von Dir bot, und fei mir Bater in 
doppelter Beziebung I — 

Da ſank Barning dem Yüngling in die Arme und ibn 
und eodora fett am’ ſich drüdend, blidte er gen Himmel, 
ald wolle er ih biefem Augenblicke ſo recht innig und herj⸗ 
Hi fi" Vergebung erflehen von Bott‘ und dem durd feine 





EDa inuf, 


hi d „dad Verſprechen geben, feinem _/ „ fönnen es allein nit ma 
erh n— sn und lebreicher Bater zu fein. - Er deutsche Blut in: 
Du Hin 2% fragte % er N — — 


alle Drei wieder zu rubiger Faflung gefommen | 


„Was ich beichließe? — Weovor, fannjt 4 u E * * 


noch fragen? — Mit Dir reifen will ich, "und —8 
Gott anfleben, Voß. ex. das Leden meiner gelränfien Gattin 
fo fange, jrile, bie. ip nor ihr, mich wiedergemorfen und ihr 
das angeibane Untecht abgebeien habe. D, meine arme 
Maria, was baft Du leiden und dulden müffen durch meine 
Schub! — — 

Und zu dirfem Plane begann Barning die nörbigen Bors 
februngen am nämlichen Tage, Denfe man ſich, daß er fo 
recht die ‚berzliche Abſicht bakte, ‚fein Vergeben an Maria wies 
der gut zu maden, daß er, nad fo langer ſchmerzlicher Trens 
nung, die heißeſte Sebnfucht nad‘ der verlaffenen Gattin 
fühlte, und man wird es matürlich filden, daß er alle feine 


Angelegenheiten mit der größten Eile, mit einer Haft betrieb, 


die mande für den Befiper eined nicht unbedeutenden Gutes 
ige Borfebrungen fall vernachläffigte. 

’ Deme alten Paul, der ſich findifch freute, ald er in, 
feine gute gnärige Frau fer unſchutdig · gewefen, wurde 
Führung ver wirtbichaftfichen Angelegeebeiten bie auf weile, 
ren Bejebl anvertraut, und einem Freunde in ‚Saratow übers 
gab Barning die Oberauffiht über das Ganje und die eiwaige 
Anordnung terjenigen Geibäfte, die über Pauls Einſichten 
binaudgeben möchten. Ftodota ſollie die beiten Männer bes 
gleiten, die ganze Reife fo ſchnell als möglich betrieben und, 
um. dieß deite eber bewerkſtelligen zu fonnen, fo ‚wenig. Bepäd, 
ald möglich, mitgenommen werben. 

Es mar nah unferm ‚Kalender am erften Auguf des 
jweiten Kriegejabres, ald der, ruffiiche Giegori Paule Sit 
vcttretet, die vier roßenden Zartarfirchfe feines Gebieter 
guf dem, Hofe zu Tereichgorod,, nad Landesſitte, ‚neben eins 
ander gereiht, am ein. leichtes, zur möglich en Bequemlichkeit 
für die Reifenden eingereichtetes Subrwerf, firgie, und bald 
darauf, ald wollte er mit ben milden Ungetbümen, in die 
Lüfte binein, faufend vor das Hertenbaus ſchwentie. Paul 

die auf, und nachdem er dem ſich ſtolz auf ‚feine Bine 
rüftenden KRofafenjünglinge noch einige Lehren, die Fü rung 
pe —— des edlen Viergeſpannes beirtfftud, mit 
utbiger Wiptigfeit auf den Weg gegeben batıe, iprong 
eſcheiden fein Müpcben ziehend, N den Mogentritt umd 
—* vergedens die qusbrtechenden Toränen, „a u verberge 
denn feine liebe Herrſchaft trat, ‚ben, zur. re — Ph 


Haufe, 
N, \ Ggortfepung folgt) r 


1% 1a 
Ivlan won —— 

5 mau Term? ‚recht. bübfch 
vpoun Det, ‚Dirchipn „Ad, Weite 
m Abeatere, ‚Daß fie-immer ‚Dafür 
„Jorgt,.daß aus die. Zeit mie 
‚am lang wird. Die, Sadr 
wurde ſchon was langweilig, 
„in all den Fragen, ‚der römis 
ſchen, : ber ſchleswig holſieini⸗ 
—(6ben, wahre Gutkenzeit. Da 
iſt es unfer, guten unfär ſt 
— ligne Dom Meilen der Leben in 

die gichigbig, hriugl · denn 
pir, Dielen Rurfürßen nicht bätten,, wie ‚lanawpeilig, mä’3, in 
Beuti@land.., „Die, —— er 







— no — 


re} 1758 


eher 


Neuss — virl Unterhaltung — Die neue kur⸗ 
Befijce Wablmerb ode dran, die fogar dem Bundestage 
oußerm, Spaffe war, was gewiß elmaß fügen will. Um aber 
der Same die Krone aufzwiepen, beleidigt die kurh dr Re 
gierung auch noch den Konig von Preußen. Das war wie: 
der etwas Neues. Nut iminer neu, das ini" Hänpıfache, 
Das ſagt ſchon Guſtav Ruder in Flick und Flod, „Bloödſiun, 
aber neu. So wil’d-die heutige gottlofe umd blafirte Welt, 
Ich möchte übrigens jept nicht König von Preußen fein, und 
wenn man mir fonft etwas bote. Auf der »einen Seite die 
Fortſchrittsmãnner, auf der andern der Hurfürft von Helen. 
Wie dichtet das der Humor Welige ſchichie ſo erquidlich zu⸗ 
fammen. Aber über den Bünköstag mu’ hi fi hundern, 
der iſt feit Ewigkeit nit fo auf dem Damme gewefen, wie 
in den lepten Tagen in ver furbe den Frage); Bor zwei 
Jabren, wo er fib in feiner großen Majorität zu Gunſten 
der turbeſſiſchen Regierung ausfprad, muß er ganz anderer 
Yaune, Anfıbı und Meinung gewefen fein. Da fan man 

Mil 
lionen der einzige Deu: fe, der utſchen Bundestag in 
Alarm geiegt bat. Ich frage a un Kurfürft nicht 
zugleich der, größte drudfcht‘ imgamann in? Schulze⸗ 
Delißfch Waiver,' Tweſſen, Carlo owiß und wie Mit beißen, 
reihen ibm das Waller nicht. Den Bundestag fogar in 
Dampf zu bringen, Donnermwetter, das iſt Eiwas 


Politiſcher Bilderſaal. 


Die Fee don England macht in viefem Sommer eine 
Neife nad Deutſchland, um ihre Tochter ju beſuchen. 

Im Dporto haben Unruben ftattgefunden,: mriche ' mit 
Waflengemalt unterbrüdt iverden mußten. 

"Ho Die Wiener Studenten haben Fichtenn Bundertjährigen 
Edrtentag großarnig begangen. Es würde dabei ‚der Reaklion 
in dee ſchwatzen Hüfte” ein herzaftes Pereat gebracht. 
"Der König von Preußen bat dem Prediger Hengſſenberg 
wegen deſſen Landtag» Kapüzindte feine ernfte Mißbilligung 
su verſtehen gegeben 

In Lemberg baben neuerdings Berbaftungen Nattgefimven, 
weil in. den‘ Ava verbotehle — grfungen 
wurben.: J 4 cz 

Der Finanpawefhuß: ded —— —E vers 
langt die Verminderung: des herein 73,000 Mann, wo 
dur. jahrlich AG Willionen Gulden gelpart * Der 
Kriegämingiter iſt damit eimverflanbem 1: 

Ipcher ‚zweiten fähfiichen: Kammer, bat ie. Präfveut 
Haberforn enıfcpieden, für deu handelövertrag mit Frantreich 
ausgefpzonieg , Dane alt saßen wietd ichaſilichen Borken 
bezeichnete. er 4. One 

In Franffurt, der, Stan des beurfehen Bundes, baben 
Wigder mehrere deutfib + Drüderliche „ Prügeleien. ‚jroifehen oldg- 
ten Pan Die Tepte Schlach lieferten. fi Breußi . 
Hıfücen und "öfterteichifche Infanterie. 

an Mittembers {ind die Kammern auf unbetiiniute 3 
vertagt. Die Regierung verfprach bei der Berla 3 
ven Handelöverttag, mit Frantteich nicht eber zu era A 





bis fie die Stände gehört haben. 


Der preußische Küntwehrlieutgnant Shöujelo it vom 
Dienft öpenpirt worden, weil er das ungebeure Wrbrecen 
begangen, Bei der Fichte » Feier in Minden eine bemotrauſche 
Rede zu halten! 


- A. 


Indem Briefe, „weichen der König, von Preußen. am, 
den Kurfüchten von Heſſen richtete, ſoll die Bemerkung gewach 
fein, daß, falld Preußen genötbigt werde, Kurheſſen mit ſei⸗ 
nen Truppen zu-befehen; ſelches keines wegs auf Koften der 
Beoölferungp bondeunonuf aunf/Köftenatss, Kurfürften erfolgen 
werde. Kofürliht Der @tulbige * ie stofen. 


Zur Fichte: Feier von Arnold Schloenbadh. 
Aus den Wirren Ber Geſchichte, 
Die noch-liegt zu unfern Zußen, 
Sieigt empor zum. golden Lichte, 
Steigt empor mü eruſten ‚Grüßen 
Unfresd Deuiſchlande großer Fichne! 
Giner Fichte auch vergleichbar: 
Hoch une stolz, it rnd'gein Grün, 


— in Be 











Idte Krone unrrreichbar 2 
Der Gemeinben niedern Müb’n. —* 
Doch au dleidend einer Eiche, nn * 
Die mit zeugendem GBefchlemt > * 


 Ziefgewurzeft fiebt im Melde, 

Und im eveiften Sefchlakl® 

An dem freien, deutichek ohne, 

"Der lebent'gen Geiſtes faufibt, - 

lie aus practgewaltger Aronr 

Heil'ge Mahnung fir ibm rauſcht, #" 

Heil'ge Mabrung: Richt mit Worten 

Nur gefeiert fei die Saat, 

Die er fireute aller Drien, — 

Diefer Denter enter That! — 
Echte Thaten ſollen glänzen, 

Seinen Feſtiag zu Begehn: 

Ueber alle unfte Gremien 

Sol der Einheit Banner weh! 

Und ber Einheit mädrt'ger Bügel 

Sei gelegt die eine Hand: 

Die ſich wie der Freibeit Flũgel 

Segnend über Alle ſpannt! — 

Und fie fonımt, — die freie Einbeit! 

Und fie reift, die macht'ge Saat, 

Die geſtreut in feufcher Reinbeit 

Deutſchlands erfiet Demofrat! — 


Aus dem Vorne bes, Geſchichie, 

Der die Zulunft fruchtbar. träuft, 

Eich empor zum geldnen Fichte, 

Mit dem —3 großen, Kite 
Auch der Beiftl,ded Voltes drängt! 


Kaipar Higeblig. 

Die Ioliener haben angefragt, ob 
ſie Jum Schießen erſcheinen türften und 
das Comitẽ de deutſchen Schütze nvereins 
bot geantwocten daß fr als Gäſt e gar 
willlommen wären. «Da kann ed denn 
beicht formen, daß ed zwiſchen Deutſchen 
und Zialienern zu einem Verbrüderungs⸗ 
fefte kommt, „ Was die öſterreichiſche 
Garnifon in Frantfurt und. der, Bundes 
5.208. dazu ſüt Augen machen werden, 
7% freilich nicht. Aber intereffant wird die Sacht. 





weiß 
Dad Allerbeſte und Allergemülblichſte wäre freilich, wenn, 
um politifchen: Mißllaug und etwaigem Gomflißt; vorzubeugen, 
der Bundestag felber mit ſchöſſe, ſo daß ein allgemein deutſch⸗ 


italie niſch⸗ bunde dtagli 4 Stande kaͤme, an 
dem die Engel im ih Areale 6 oben müßten. Auch 
fönnte ed dem Bundedrage, ar nichts (baden, wenn er ſich 
ein wenig im SBHIr hen une,” vieheicht "daß er alsdann 
au in der olitit den Kagel? trä tiger uf den Kopf träfe, 
Kurf, wir befommed im Raufe vieles Kap es In Deufchlond 
und außerhalb nu Deanerlel'ju Teen" Hoffen wir, daß 
es mehr des Erfteulichen ald des ünerfteulichen ſein möge. 
Die Natur zeigt ſich dieſes Jahr? "fo liebevoll fru@tbringend 
und freigebig. Möchte dad auch in dem Bölferentwidiungd 
procefie, fo wir Politik bennen, der Fall fein. J 








2 WelEbrimit. 

Die Berliner „Allgemeine Zeitung‘ beſch wert fi über 
den Mißbrauch der Gonflöfationen ver Zeitungen eine 
Außerung, sdie idt febr (wernehmbares Echo auch vielſach an ⸗ 
derswo findet. Sie ſagt unter Lnderem;: Ra, wäre bie Gons 
fiöfation immer eine Strafe behaugener Sünten, — if die 
bärtefen Repreſſiv /Maßtegeln lerım Jeder fich, fügem : Allein 
wir bitten allen Ernſtes dig. Direftiom des ſtatiſtiſchen Bureau’s, 
in ihrer Zeitſchrift einmal: eine ſtatiſtiſche Ueberficht zu vers 
öffentliben:. 13 wie viele Jeitungen feit 1851 der. vorläufigen 
Beſchlagnahme durch Polizei oder Staatsanwaliſchaft unter 
worſen mutden, 2) wieraft biefe. Beſchlagnabme durch bie 
Rathsfammer. beftätigt, und 3) wie oft fie durch rechtskräfti⸗ 
ges Erkenntniß juftifigirtimurde. Es würde ſich ein erſtaun— 
liches Reſultat ergeben, wie oft &törungem des pefuniären 
Antereſſes der Berleger, der berechtigten Anſprüche der Leſer 
vorge ſallen · ſind, ohne daß ſich dieſelben als geſthlich ber 
gründet erwie ſen bätten, obne daß ein. Entſchädigungs- Ans 
ſpruch bälte geltend gemacht werden koöonnen, So lange dad 
Mecht der polizeilichen Confistation beſteht, kann nicht zu oft 
an die Tragödie einer deutjchen Zeitung erinnert werden, bed 
„Rürnberger Kurier‘’, der ‚her Monate bindurdb täglich ‚mit 
Beſchlag belegt murde, bid nicht nur dad Befleben des Blattes, 
fondern Das Leben des Medafteurs Feuft unlergraben war. 
So lange dad Recht der Goufiäfation nicht aus ſchließlich ven 
Gerichten übertragen wird, mangelt der Preſſe der geficherte 
Rechtoͤſchutß“ 


— — 


Photographiſches —X 
von 
Georg Freitag. 





- — — 


Da ſich nunmehr meine Wohnung nichd, maht in der 


behgelle ſondern im, NRofengarten. Nr. 132 vor tem Mar 


we) 


ihore befindet, ſo bringe ich biermit. mein photograpbiiches 
Hielier, in empieblende Erinnerung, mit dem Brmerfen, daß 
alle mir ertbeilten Aufträge prompt und warb Wunſch eri⸗ 


bigt werben. lb; 5 


: (Aufnahmen, finden .zu jeder Zagebs 
SIT Hart.) 2 
Georg Freitag, 

“ Maler und Photograph nebt Familie. 

Der Unterzeibriete witd am 1. nädflen Mönats feire 
Prarid ald Notar eröffnen. Derſe lbe wobnt bei tem fönial. 
Adodraten' derm Dr. Jäger, Waizenftrage Ar. 1452, und 
Hinmmt’ jeßt ſchon Aifitäge entgegen. e 


J — wen 2; ke 1968» 1 


ur „ri 3199 


et 


— 4 — 


35 Fahr Ordnung. 
* zwiſchen 
—— * Erlaugen 


xceienea den 9, und Hinafmitwod den 1. Suni 1862, 
x gang son Mürnberg. 


ha 


Güterzug. ‚um 42 Ubr — Min. Nachis. 
se . Yonzuy 2 ar 7 40 7) früb. 
Füterzug 1m 004: 5 u 5 an früb. . 
urierzug m d u, 0 . 
Güterzug * nn Vormittag 
Schnelljug „11 u 4 u ” 
Ertraperfonenzug , " 1. — . Nachmittag. 
Sürerzug In 2 r ur A 
Poſtzug ” 7 7 30 Abends. . 2.3 
een ER »„ 92,80 Rate... u 


Abgang von — 
5 Min.: Rats; 


JE Vorzug um 22 Uhr 

WMinerzug tu. 11Nachts. 
Poſtiug 6 7 57 7 Fr üb. 
Güterzug „MT Bormittag. 
Schueclzug iu 211 Machminag. 
Güterzug ” 4 177 8 [7 177 r 
Kurierzug „5 u 36 „Abende, 
Extra perſonenzug 7 40 PT 
Güterzug „BB 0 u 


Ertraperfonenzug „ 11 u — . Rache. 
An oben genannten beiden Tagen werden Billete von 
Würnberg nach Erlangen zu der Hin⸗ und Zurüdfahrts 
a bfl. für die 1. Safe und h 
‚ A 4% fr. für die III. Glaffe J 
ausgegeben, welde für die Poſt⸗, Güter⸗ und Exit azüge am 
Tage der Ausgabe giltig find. m 
Nürnberg, den 5. Quni 1862, 
Königliches BER und Bahn Amt. 
ı A. 
dv. Arıbefm, 
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Bruager. 





Kommenden Dienſtag, ald am 3, Pfingfifeiertag, 

finder das alljährige Stiftungsfen im NRofengarten 
flat, und zwar in Pirgen von Geſang, Mufif und ®» 
dramatifher Unterbaltung. - DObne Karten wird ber 
Zutritt nur Bereindmitglietern gejtattef, für rinzufübr 
rende Freunde fonnen solche obere Schmiedgaſſe 
Mr. ATL und bei Herren Pormer nächft dem Schwe · 
dentrug abgeholt werden. 

Anfang 8 kr. 


Der Vorfand. # 
F RE 


Geitorbene. 


— 3. Juni. Roſenthaler, Louiſe, Privatierdtonter, 3 %, 
5 Mt, Bredturdiol. 4. Juni. Pillmann, Eliſabetha 
Agnes, Goldardeiters⸗Wittwe, 50 3, chroniſches Reiden; 
Einhorn, Georg Wolfg. Heinrih, Kaufmann, 44 J. 5 M. 
5. Iuni. ni. Kögel, Johann, Züncergefele, 51 Ir Abjebrung, 








6. Sum; Schreiner, Kohann GEhriffan , Wäteröitermacer, 
61%, Enlagfuß; Bol, Nikolaug, Wortefeuikeutdfohh, 
3%, Ahropbir. 


David GEckhardts 


Herrenkteidermagazin u. Schlafrocklager 


aferfirafe, Nr. 208, gegenüber tem Gaie Lotier, 
empfiebit bei eingerrerener beißer Jabteszeit eine arofe Aus— 
mobi leichter Sommerkleiter von Liſſers, Orleans. "gang melles 
nen, balbmwollenen imd baumwollenen Stoffen, (6 wie eine 
große. Auswabl ver beliibren Joppen iu den bitigfen Preifen 
zu gefäligen Eintauf etgebehft, 








Einlautr. 
+ Die Regenzeichen. 
Der eugliſche Arzt Dr. 
Jenner, einft um Die mulbe 
mößliche Witterung des nächſt⸗ 
Iolgenden, zu einer tands 
varıbie auberaumien Tages 
beirant, gab ald Antwort fols 
— gente launigt (von A. E. Dan⸗ 
u. er übertragene) Zufammens 
ſtellung der — die, allentbalden ihre muht ganz 
außer Acht zu laſſende Brorutung baben. 
Ein bohler Wind fängt. an zu wehen, 
Tief it das Wetterglas zu eben, 

Und fbwarz Grmölf am. Himmel winft; 
Der Ruf im naben Schornſtein ſinttz 
Der Wachtelbund ſchläft in ber Hüte, 
Die Spinne friedt aus Ne hes — 
Auch ſank die Seune bleich binab; 

Den Mond ein folner Hof umgab; 
Der Hirte abnrt, feufjt und. ſcaweigt, 
Weil ſich ein Regenbogen zeigt; 
Naß if die Wand, ter Giraben riecht, 
Die VPimpinell ‚verfbtieht ſich dicht; 
MWie’d tämmerte, tieß fib mit Grauen 
Die rfle Kröı’, im Grünen idauen; 
Es ſchreit der Play. vie Ente quäft, 
Der fernen Hügel Räbe nedı, 
Die Stuhl' und Tiftbe krachen mieder, 
Gefoltert fine des Alten Glieder. 
Bar feltfam ift der Bing ter Kräben, 
Wie Habichts Gleiten anzufeben, 
So ylöptih finfen ſie bernieber, 
Als drange Blei in Ihr Gefieder, 
Es ſchnaudt das Schwein und rubet nicht; 
Die Fliege ſchwärmt umber und ſticht; 
Der Grille Zirpen trifft mein Obr, 
Die Schwalbe ſch wingt ſich nidt empor, 
1J Des Kähchens Zap’ iſt aub nicht —* 
Fähre wiſchend ſteis um's bärt'ge Maul; 
Kur, — regnen, wird's, ich ſeh's mit Sorgen, 
Der Ausflug unterbleidt wobl morgen. 
Milhorrfälibung Um zu erfaßeen, ob die Milch 
ächt oder verfälfcht fei, bringe man einen Tropfen. derfeiben 
auf den Daumennagel; bleibt der Tropfen bob Neben, fo ift 
die Milch rein, verfließt „derfelbe , ft in fie gemäflert. 








Bing, 7° 





Berantwortlicher Redakteur und Eigentümer: ©. Sammerbacher. erlag ur Sein: 
obere Schmiedgaffe 5. Rr. 471 — Drud von Bieling 13. W. Dichz.) 


Dienitag. ’ —X 10. Juni 1862. 


Nürnberger Beobachter. 


Eifeunbahn- Fikhcei ch 


Abgang von Nürnberg. Abgang von Nürnberg- 


Nah München, Lindau, Ulm, über Nach Frautinrt. Hof, über Bamberg- | 


urg- Beljug 2? Uhr 30 Winusen irüb. 
er We 5.5 “ früb. 
50 





Boiizug 1 Ubr 45 Minuten früb Kuriergup 7 . . w 
Würrzug 3. 35 . ” Süterug 9 .„ — P) D 
Benzug 8, 53 P * ilzua J Bormittags. 
Bürrmg 2. — x Mittags. wũteriuz 2. 5 . Rachmittage. 
Filgua A — Nachmittaa⸗ — Vortwug TV M 5 Abende. 
wũiernuzz 10 Abrtude. SHürerzug 12. — — Nachis. 

Bon Nürnberg über Regensburg nat München. Atgang ser Nürnberg not Kürtb rem 7 üb: Werarne bes ihr Mbendr, 


Kuriergug: 6 Ubr 50 Min Menre; Perienengüge: B libr früh, Ven Fürtb nad Mürmberg von halt 7 Uhr Wergene bie balı 9UN Abende 
12 Ubr 10 Win. Diittags; “üterrünr mit Berfonenteirterung: 4 Uber 








frib, 3 Uhr 15 Min, Rachmitt. 7 Ubr 25 Min. Arente; terzig An Bonn, une Aciitayen I Einmte länger. 
obne Perfonenbeförderang: 9 Uhr früh. 

Dnopbrius. Vierzehnter Tan N 6. 
F epdore. Dir in’s Gedächtniß zu rufen, was Du Alles Gutes und 
Rovelie aus der Zeit des eeutfchen Freibeitdsfampfes. Fiebed und geiban haft. Wir find Alle glücklich und find ed 
durch Did, Her, nun mußt Du und ober aub ja nicht 
(Aeriegung.) verlafien. - Mir find durch Did gemühnt worden, menſchlich 
Feodor und Feotera waren ſchon eingeiliegen und eben zu leben, und würden deppelt ungludlib fein, wenn uns 
mwolte Barning, der dem alten Paul nodb einige Worte ger ein anderer, barter ‚Dere bekame. Wie lieb wir Dib baben, 
fagt und: mit Freunmiibfet die Wange des bewäbrten Dies weißt Du. Siebe meine Tbränen, ſiebe die Thränen meiner 
ners geſtreichelt hatte ,,ibnen folgen, als fib eine Ecene ers Nabbarn, fie fliehen Dir, — verlaß und mit, o Here!’ 
eignete, Die wir unmöglich unermäbnt laffen fünnen. 7 Mit diefen legten Worten näher au feinen Herrn treiend, 
Stumm zeigte Paul, feinen Herrn fanit zuritdbaltenn, ergriff er deſſen Hand, drüdie fie an feine Lippen, und ließ 
nab dem Hofihore bin. ſich, tie bittenden Worte: „‚verlaf uns nicht, lieber Hm!" 

Da fomeu über die Brüde des Tereſchfluſſeö, der fi bier wiederbolen? , auf ein nie vor Barning nieder. 
mit ver Wolga vereinigend, bart am dieſer Seite bed Als wäre dies ein Zeichen geweſen, drängte fib nun 
Hofes vorüberflieft, und an deſſen anderm Ufer das zum der ganze Haufen beran. Wer frine Hand miebr ergreifen 
Gute gehörige Bauerndorſ liegt, Barıing’d Bauern und Ars fonnte, wor zufrieden, den Rod des lieben Dern an Mund 
beitdlente, Männer, Weiber und Finder, und traten. eimen und Herz brüden zu fönnen. „Vater, Bater, verlaß und 
Augenblick darauf Mil md ernſt in den Hof. met!” riefen zwanzig, dreißig Stimmen und Barning fonnte 

Mit landesübfiher Demub, dad eniblößte Haupt rief vor Rubrung faum zu ſich fommen, 

über die gefrengien Arme gebüdt, fchrin der Dorfältefte, ein Wer bemeider ibn mit um Diefen befeligenden Augen⸗ 
Greid mit ſOloſſenweißem Haar und langem Barte, auf blick! wie mander Gutöbefiper unferes Landes fünnte äbns 
‚Barning zu und fagte mit wehmürbiger Stimme: 14 liche baben, wenn er die Schähe auf Erden nicht denen 


„Herr, wir bören, daß Du auf lange, lange. Zeit ver vorzöge, die wir und im Himmel fammeln folen. Wann 
slfen wilit, und ed gebt ein Gerüct unter und, daß Du wird Der Meiche ed einfeben, daß der böcfle Genuß des 
vieleidt "gar nicht wieder kämeſt. Da fommen wir dem Reichthums darin beftebt, den Bruder glücklich zu maden. 
Ale, Alt und Jung, und wollen Dieb bitten, und nichr'zu Doch zurüd zu unfern Ruffen, „Steht auf, Kinder!’ fagte 
verlaffen Seit Du unfer Herr bift, find wir erit Menſchen Barning, „„babt Ihr je mi knieend um eimas bitten müß 
geworden, vordem waren wir &flaven und balbe Tbiere. fen?’ Und den älteiten zu ſich aufbebend, blidte er freund« 
Du Haft ung Freibeit und Eigenthum gegeben, baft und. Bor» lich in deffen mit Türfennarben überladened Geſicht und jubr 
fcbüffe geleiftet, uniere Wirthſchaften anzufangen, und uns fort: „Ich fannte {dom lange Eure Kiebe, meine Kinder, 
belehrt, fie mit Nutzen zu führen, unſere Kinder baſt Du aber in diefem Augenblide offenbarı. fie fib am berrlichiten, 
untertichten laſſen, die Kranfen unter uns baft Du beſucht, und ſundlich wäre ed von. mir, wenn ich fie nicht zu wür⸗ 
die Hungrigen gefpeifet, die Dürftenden getränfi und "bie digen wüßte, Mein, ib will nichts balb an Euch geiban 
Nackten bekleidet. Hier, den alten Warjewiiſch baft Du auf baben, Hier in ded Alten Hand verfprede ih es, daß ic 
Deinen Schultern zu Haufe getragen, als Du ibn im Walde Euch nicht verlaffen werde, Mit, Gottes Hülfe kehre ic, 
mit zerſchmetternen Füßen fandeft, dort den Tiranoff baft Du wenn ouc nicht in den nächſten Monaten, doc fo bald als 
bei dem harten Gouverneur los gemacht, als der ibn der alten möglib zu Euch zurüd. Lebt indeflen friedlib und wobl 
Mutter nebmen und mit dem Pulte forıfbiden: wollie, und und traut meinem Berfpredien.*’ 
mich baft Du’ — bier fonnte der Alte faum weiter reben, Nachdem er bei dieſen Worten mob ben Nächſten der 
— „mit Gefabr des eigenen Lebens aus der Wolga gereftet, guten Menſchen zum. Wbfrhiede die barten Hände gevrüdt 
was fein Anderer unferer Herren für feinen Bauer geiban batte, beftieg er den Wagen und von taufend Segenswün—⸗ 
hätte, — umd To fünmte ib nod eine Stunde fortfahren, ſchen, die gewiß aus Ireumeinenden Kerpen famen, begleitet, 





see ;, 


h — A die umſtebende Menge Bis 

Yin »londam, meil immer noch Gihler 
7 der rc fi berandrängte und tes lieben Herch 
Hand Ffüflen wollte, Tann aber lief Gregeri's aellenves 
„Stupaje!“ ven Zarıaren ibren feurigen Willen und fer 
faufte ed in der breiten Alce entlang. 

Barning batte es tür gut gebalten, auf der Reiſe ſei⸗— 
nen angenommenen Namen Barinoff beizubrbalten, und dar 
auf lautete deun auch der itm vom Gouvernement zu Saras 
tow audgefleftte Paß, io daß er, ohne für feine Freibeit bes 
forgt zu fein, fib in das Fand wagen durfie, deſſen Bebörs 
den vor Jahren ibm nacgenelt batten. Er durfie dieß um 
fo mebr, da man ihn fchmwerlich wieter erkannte, menn er 
auch einen Drt paflicen mußte, an tem er einft befannt ge 
wefen war. 

Bon der ganzen Reife felbit beimerfen wır nur, daß fie 
mit fjaft unglaubliber Schnelligfeit von Siatten ging, fo 
daß ſich Barinoff mit den Geirigen bereitd gegen Ende des 
Dkiobermonard zu Münden bejant, und daß er alfo ten 
vierhundert Meilen langen Weg, in meniger als drei Mo— 
naten, zurüdgelegt hatte. 

(Foriſetzung folgt.) 


Das große Pfingütfeit. 
Es weht ein Gturm durch umfre Zeit, 
Ergreift Die Höcften und Geringiten. 
Du Schaat des Lichts, mach’ dich bereit! 
Verſäum ed nicht! Es naht dein Pfingften. 
Der Bau, worin du font gebauft, 
Er hält nicht länger mebr zuſammen; 
Die Dede bricht und niederbrauft 
Dir’ jeden Spalt ein Lichtesflammen. 





- Bei diefes heil'gen Geiſtes Sturm, 
Wie zittern alte finf’re Halten ! E 
Und mancher folge, graue Tburm, 
Er bebt, er wanft, er drobl zu fallen. 
Faß über folh’ ein Pfingfien nur 
Den Schwarm der Finfterlinge beulen; 
Du trittft binaus: In der Nam — 
Dort ragen deines Tempels Säulen. 


Dort findet du vom beil’gen Geift 

Ein einzig Dogma aufgefchrieben. 

Kennft du die beil’ge Schrift? Sie beißt: 
Menich du fol denken! Du ſollſt lieben! 
Und baft du dieſes eine ort 

In deinem Herzen recbi verflanden, 

Dann laß es tönen fort und fort, 

In alen Völlern, allen Landen, 


Du wack're Schaar ermatte nie! 

Mag aub Berblendung dich brfebden, 
Schon ruft's im Bolt: „Wir bören fie 
„Die großen Thaten Gottes reden 

„Und was fo bei, fo laut erflang, 
„Gepredigt jegt mit Feuerzungen, 
„Iſt's nicht Die Spracde, die ſchon lang 
„In unfern Herzen fin gefiumgen P% 


Bleibt auch der Spott gefübllos, blind 

Für der Begeifttrung heil'ge unten, 

Zeigt er anf und und fpridbt: „Es find: ‘ 
Rur Schwärmer, füßen Weines trunten, 


— 174 


A 0... 


Kun ja! Geift it der Mein, fo rein, 
Der aller Stumpfbeit und eutledigt. 

Es iſt der Mahrbeit Feuerwein, 

Der in und giubt und aus und predigt. 


Auch iſt die alte Feigheit jept 

Verbreitet immer noch auf Erden. 

Sie eahnt den Geiſt und ruft entſeßt, 

Wie einf fie rief: „Wad mil das werden ?“ 
Zag werden ſell's nad langer Hartz 

Fin Frübling fommt, der große Meiſter, 
Und weckt mit feiner Wuntdermacht 

Wie die Natur, jo auch die Geifter. 


Une it auch Hein die Pfingiienichuar, 
Zäblt fie doch taujend Bundsgenoſſen, 
Auf jede Blume hell und Far 

Hat Gottes Geiſt ſich audgegoffen. 

Sit predigen an unſ'ter Statt, 

Wenn uns der Mund verſchloſſen bliebe, 
Aur Zunge wird dad Blürbenblatt, 
Verfüntene Gottes Macht und Liebe. 


Zum Miffionär wird jeter Baum 

Und ruft's mit taufend grünen Zungen, 
Mie Menichenber; und Meltenraum 

Sich fühlt von Gottes Geiſt durchdrungen. 
Drum Muh, du kleine Pfingſtenſchaat! 
Halt aud vom Heltften bie zum Jüngſten! 
In der Natur ragt dein Altar: 

Geb’ hin und feirr dran dein Pfingſten! 


— — — — — —— — — w — e——⸗ 


Bilderſaal. 


In Preußen ſollen von jetzt an zwei Drittel der böberen 
Poflbeomten aus dem Stande der penfionirten Dffigiere ae 
nommen werden, um — den Penfiondiond zu erleichtern. 
Eine Heitere Nachricht für die dortigen Kſpirauten im Poſtſache. 

Bor Kurzem bat man in Köln den Anfang zur Kin 
mwölbung des berühmten Domes gemacht. Ram Beendigung 
diefer Arbeit ift der eigentliche Dom vollenvel, und es gilt 
dann nur no, die beiden weilliben Tbürme fertig zu fel- 
ien, was eima noch drei Millionen Thaler eriordern dürfte. 

Einer der neueften furbäßliden Reaierungsatie befleht 
in einer militärifben Dvre, wonach in Zufunit‘ die Dreom 
nanzen die Dienfimappe nit mebr unter dem — tedbien, 
fondern unter dem linfen Arme tragen folen. Man fiebt, 
dad Zermwürfnig mit dem Deutſchen Bunde und Preußen 
nimmt die Sorge ber Megierung noch nit ganz und gar 
in Anfpruc. 

Nach einer Zufammenftellung beitragen bie Staalsan- 
anfeihen, welche in der ganzen Welt vom 31. Decembet 1852 
bid Ende December 18623 aufgenommen wurden, zuſammen 
53000 Milionen Gulden, alſo 5 Millarden! Davon kommen 
auf Frantreih 1700 Mill., Amerifa 2000 Mill., Indien 
470 Millionen Gulden, 

Der preußifche Premierlieutenant im 33. Infanierieregis 
‚ment, fing, batte in Köln rine Schriſt umter dem Titel 
seröffentliht: „Drganifatorifede Donnerfeile, oder wir man 
mit. dem Armeebudget auskommi,“ und if deßbalb auf nr 
trag ded Dffigierforps vor das Ktriegsgericht geſtet worden. 
Die Schrift fol gegen Die militäriiche Disciptin verfioßen. 
CAR denn der Soldat bloße Maſchine ?)' 

Es if unglaublich, melde Geduld unter Umfländen der 
Dentfbe zu entwideln im Stande if. Go priitioniren jept 
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die Bewohner des Fürſtenthums Ratzeburg bri der großb. 
medienburg:ibmeriniiben Regierung um endliche Ausführung 
des Mrı. 13 ter Buntedofte bezüglib einer Berfaflung. 
Sollte man es mobl fur menſchenmöglich balten, daß es in 
Deutfcbland noch einen Fleck Erde gibt, für weldben man 
um die Erfüllung einer ver 47 Jahren gegebenen Zufage 
bitten mufi! 





Politikus Freimuth. 

Die Wett ift ein Spiegel, 
mas binein ſchaut, ſchant bers 
aus, frei ein wollen, brißt 
jrei fein. Das ift ein Jam 
mer! inter einer Million 
Engländer gib es mur zebn 
Menfben; die Uebrigen ſiud 
Schneider, Kaufleute, Soltas 
tem, Qufligeätbe, Aſtroönomen, 
Diplomaten, Geiſtliche, Ge 
lebrie, Polize it irettoren, Forſter 

” — und was man fonft noch 
fein fann, wenn mon michts if. Der Schneider fiebt vie 
Welt für einen Kleiderſchrank un, ter Kaufmonn für eine 
Börfe, der Soldat für eine Kaſerne, der Zuſtizraib für eine 
Kanzleiftube, der Aſtronom für eine Steruwarte, der Gelebrie 
für eine Bibliothek, der Geiſtliche für eine Kirche, der Polis 
jeitireftor für eine Diebeöberberge, der Korfter für einen 
Wald — der Meuſch aber fiebt die Welt für das alles 
zugleich an. 








Kaſpar Hitzeblitz. 

Adam lebte frei_und frob 

Mit ter Eva comme il faul, 

Soͤgt, warum Tas Paradies 

Dennoch ploglich er verließ? — 
„Aus Familientückſichten!“ 


Junius Brutus, wie befaunt, 

War bed Cäſat rechte Hand; 

Worum itach er obne Noıh 

Geinen Freund und Bruder tom? — 
„Aus Kamilienrüdfichten !’’ 


Ponaparte bat die Welt 
Unter feinen Fuß geſtellt; 
Warum dennoch es geſchah, 
Daß er florb auf Helena ? — 
„Aus Kamilienrüdüichten !’ 


Kürze — fo ichreit das Bolt umber — 
Das Budaet furd Milirär! 
Warum ift das Kriegsbunger 
Manchen keuten nie zu fen? — 
„Aus Familienrüdfichten !’’ 


— — — — — — 


Ermuthiguug. 


Verzage nicht in dieſes Lebens Stütmen! 
Dring' mutbig vor auf dornencollem Pfad, 
Wenn über Dir fib aub die Wetter tbürmen; 
Es leiter Dieb des Ew’gen weıier Rath! 
Du ringit ja nach der Wabrbeit bebrem Richt, 
Drum zage nicht! 





Berzage nice! wenn Menfhen Did verfennen, 
Wenn Trug und Hinterliit Dieb rings bedroht; 


Ein edles Herz muß für dad Rechte breunem, „., . 
Geſtaͤhlet gebi's bevor aus Schmach und Notb; 
Wenn Dir im Yebendfampf das Herz auch bricht, 
Verzage nice! 


Bersage nit! das Höchſte kannft Du boffen, 
Ring mubig Du ten Lebenskampf bier aus; 
Des Himmeld Pforten Heb’'n dem Sieger offen, 
Der fübn die Bahn Üb brab durb Wacht und Grau: 
Sieb’ den ‚Sefabren tel in's Angefict 
Und zage nicht ! 
Vetzage nicht! Glaub an ein böb'res Walten, 
In lichten Fernen jtrabit vr Wabrbeit Glanz; 
Wirft freudig Du bier ar tem Wabren balten, 
Umgibt Dip dort einit der Vergeltung. ram: 
Sri auted Muth’, treu balte an der Pflicht, 
Und zage nie! 


— er und Siselfelmeiit: 


A. An Hirten. feblrs jept 
niet in Rom, fall dir ganzen Bis 
f&öfe ter Ghriftenheit find dafelbit 
verfammelt. ' 

M. Hein an Hirten jeblt 
eö michi, wohl ober an Schafen, 
die ſich wie ebedem ſceeren laflen. 

Ä. Wan kann daher beut' aub 
nit mebr fogen, daß tie bobe rö⸗ 
miſche Gleriiei in ver Wolle ſihl. 








FA. Welde Leute werden am :unortigflen bebandelt? 

fi. Die Beitler? 

M. Mein, die Aerzte. 
Zunge beraus. 


Dan feed gegen fie vie 


fi. Der reaftionäre Heſſenvertin ſagt im einem Pros 
gramm: Gbriftus if unfer bimmiiidrer Herr und der Kurs 
für unfer irdifhber Dieſer Bergleib mit dem Welthei⸗ 
land ift doc etwas ſtark. 

MA. Ia, denn es findet aufer in vielen andern Din» 
gen auc noch der große Unterſchied Matt, daß Ehriſtus durch 
verfhloffene Thüren ging, während fie der Kurfürit erſt 
aufbreden mußte. 


— —— 








Allerlei. 


Eine preußiſche Wablſcene. 

Als dieſer Tage in riner Wabloerſammlung der präfidis 
rende feudale Here gewaltig gegen die Demokralen zeierte 
und fie verdammt und blutdürftig nannte, rief ein ſchlichter 
Bürgersmann: „Aber die Demofratie dat no feinen Hous ⸗ 
tnechi erſtochen,“ welche Worte von dem rauſchendſten Beis 
fall degleitet wurden. 


Ein Lehrling ſollte am Sonntag feinem Meifter, deſſen 
Güte den wilden Burſchen ganz verzogen hatte, etwaß ar - 
beiten. „Heute darf ich nicht,“ entgegnete derfelbe, „es Mebt 
in der Bibel: Sechs Tage folft Du arbeiten, am — 
ober ruben, und br ſeid ja ſonſt fo fromm !* 

„Das ball Du Tir brav, gemerfl, Du Strick,“ entgegs 
nete der Meiſter, „und legſt die Bibel aus, wie Dir’d paßt. 
Es beißt aber auch: Wer iſt unfet Eu, deſſen Oché oder 
Eiel am Sonntag in Dem Brunnen fällt um» zöge denfelben 
nicht: heraus ð 


em a. 
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„Ja, dad iſt was andered,’’ rief der Bube, „wenn der 
Meifter in einen Brunnen gefallen wäre, ließ ich ihn auch 
nit darin flerben. 


Ein Arzt traf mit feinem Patienten, einem reichen 
Brauermeifter, ten er als gefund längere Zeit nicht beſucht 
batte, zufammen, und font benfelben fo did und aufgeſchwemmt, 
daß er erftaunt rief: „Aber Herr Malgmann, wie feben Sie 
denn aus, das iſt ja als hätten Sie die Wafferfuce 9 

„Sa, ſchauens, Herr Doftor, ib babe Cie immer ſchon 
fragen wollen, was bad endlich werden wirb, Sie baben mir 
prrordnet, nur mit einem balben Maß: Bier wieder anzufans 
gen, und nad unb nad rine halbe mebr zu trinfen. Das 
bab’ ib denn gemacht und bin jept bis auf 50 balbe — 
aber ich fürdte, es wird mir num bald zu viel, wenn das 
fo fortgeben fol, und ich werde: wirder franf.’‘ 


Das Bermögen der Gebrüder Rofbſchild 
fol fib nab dem jüngiten Abſchluſſe auf 100 Millionen 
Thaler belaufen. Außerdem gebieten fie über 200 Millionen 
Gredis. Hier beißl's in der That: Solden Glauben babe 
ib in Sfrael noch nicht gefunden. : 


Die vorfidtigen Haudfnedte. 

Die vereinigten Hausknechte der deuſſhen Herzog—⸗ 
und Fürftentbümer, die mit Preußen eine Militärconven 
tion geſchloſſen, baben, um fib gegen bie Zodtfiecheluf der 
preußifhen Putzkis zu fhüpen, an ibre refpeftiven Landtage 
eine Petiton gerichtet, worin folgende Paragrapben mit vor 
"tonrmen : 

1. Wenn ein im Gaſſhof wobnender preußifcher Offizier 
Nachts zweimal Hark läutet, und ter Hausknecht ſchläſt fo 
ſeſt, daß er ed nit bört, fo bat der beireffende Dffisier — 
ein drittes Mai zu läuten. 

2. Ein eben aufgeilandener Hausſnecht, der im Hemd ift 
und ein Bicht in der Hand bat, ift ald ein vollfommen tms 
bewaffneter Givilifte zu betrachten. 

8. Die Dffiziere der betreffenten mediatifirten bergoglichen 
und fürflichen Gorps baben gegen die Hawsfnecbte in Preußen 
diefelbe Rüdficht zu beobachten. 

4. Die boben Regierungen baben dafür zu forgen, daß 
die von ven Lebensverficherungen angevrobte Erböbung ter 
Prämie für Hausknechte in allen Ländern, wo preußiſches 
Militär ſteht, zurüdgenommen wird, 

5. Un alle Hotels der von der preußiiben Militärcon- 
vention detroffenen deutschen Kleinftaaten wird der Vers ans 
geiblagen: 

Erfih den Hausknecht nicht zum Scherz — 
Denn er fühlt wie du ten Schmerz. 





Mürnbergs Seheuswürdigkeiten. 


Dad germanifhe Rationalmafenm Cmit dem großen Wandges 

., mälde Kaulbach's) geoffnen täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feiertage, von Morgens V— l Ubr und Nachmitags 
von 2— 4 Ubr. Entre 24 fr. für die Perfon; Familien 
billeis (für 3 Perjonen? 36 fr. 











Gemãaͤlde ⸗Sammlung in ter St. Moriz⸗Kapelle bei der St. 


Sebaldusfirche. Unenigeldlicher Zutritt Sonntag und Mitt. 
mode von 104— 12 Ubr. 

Morimitianss Mufeum ; Gyps abgüſſe alter Nürnberger Bildwerke. 
Geöffnet von Morgens 9— 12 Uhr und Nochmitiags von 
I7 —5 Ubr Entre 12 fr. 


— — — — — 


Verantwortlicher Redakteur im Eigenthmer: ©. Hammerbacher. 
— Drud von Bieling (3. P. W. Diep.) 


obere Schmiedgaſſe 5. Nr. 471 


u. er ————— 


Gemälde-Sammlung im Landauer Zwölfbrüderbaus; geöffnet 
Mittwochs und Sonntags Rachmittag von 2—5 Uhr uns 
entgeldlich, zu anderer Zeit gegen billiged Entré 

Stadibibfioibet, geöffnet Dienftags, Donnerfiags nnd Samflags 
von Bormittags 10— 12 ihr. 

Permanente Ausftelung des Albrecht. DürersBereind von neuen 
Gemälden und fonftigen Kunftiböpfungen in der fogen. 
Herrentrinfftube, 

Geuder' ſches Antiquitäten-Kabinet an der Burgfirafe $. Fr. 611. 

Bop’ichrs Antiquitäten Hadinet in ber innern  Kaufergaffe 8. 
Nr. 788 u” 

Heriel'ſches KunfsKabinet im Haufe 8. Wr. 1518 am Wöhr, 
beribor. 

Mertel'ſches Kunfttabinet (mit W. Jamuiter’s foftbarem Tafel 
auffag) im Haufe 8. Ar. 97 am Weinmarft. 

Pickeri iches Antiquitätenefabinet; große und ſchöne Sammlung 
fäufliber Alterıbümer und Kunftgeafnflände 5. Nr, 516 
am AlbrebiDürer-Plap. 

Dr. Stumm’s Raturaliensfabinet am Danieröberge. Entre 24 fr. 

Korifbe Sammlung auf der Burg: Kolterwerfieuge, Gemälde 
fammlungen, der befannte Roſenkranz, — von 
_ Beil Stoß x 


Für Damen 


empfiebft Unterzeichuieter eine große Auswahl ber jetzt beliehs 
ien Mantelfrägen, Mantilet?, Beruinen und. Paletoıd von 
en beiten und folidefien Stoffen zu fehr billigen Preiſen. 
David Eckhardt, 
Kaiſerſtraße, Wr. 203, gegenüber_dem Café Votter. 


EEEEEBBEHCHSEEBEEHSEHE 
& MUSIK VRRUN. 


Heute Dienflag, als am 3. Pfüngifeiertag, 
das alljährige Ziiltungsfen im Röſengarten 


* 

* 

ſtatt, und zwar in Piegeit'oon Belange Mufit J 
dramatiſcher Unterbaltüng. -- Dbne Karten wird der 
Zuirirt nur Bereinsmitgliedern geitattet, für 4 

; a 


findet 


rende Freunde können " foldhe obere Schmiedgaſſe 


Kr. 471 und bei Herrn Portner nächſt dem 
tenfeng abgebolt werden, 
Anfang 8 likr. 


Schwer 


Der Rorftand, 





In der nähften Nähe der Stadt find mehrere Baupläge 
fofort zu verfaufen und Fonnen 3 des Kaufſchilligs darauf 
fteben bleiben. Näheres obere Schmiedgaffe Rr. 471. 

Ein Haus mittlerer Größe wird ju faufen 
Nãberes in der tExpedition d de. Bl. 


ge ſucht. 


H o mon vi me. 
Ah bin Vogel wunderfam, 
Der Dir nicht aus den Augen kann, 
Und ven Du bob nicht ſiehſt, ala bie 
Man tiefen Augen ihn entrif. 


Aufloͤſung des Raͤthſels in Nr. 66 
eben — Rebel, 





Berlag und Erpebitien: 


1% 


Dounerftag. 


Nürnberger 


f Eifenbahn: 


Abgang von Nürnberg. . 
ma Weichen; Binden, lm, abet ! 


Ungeburg. 
Pop; dk & inuien' rät. nal 
Wüteruug u — [7 
Bonzug > 5 Pr 
Wurm — Witage. 
Ga 2 Ra 4 
.. 7.10, u“ rende. 


Von z.. über Megehöbutg hat ann. 


Kuri — 2* Mbenbe: ren *: 8 be feüke 
, be 108 ; @üterzü Le — 4 Ube 
"Batm. H. 5* tergug 


12 Ubr 10 iin. Runge 
feüb, 3 Uhr 15 F 
ohne Verſorunbeſtderbe * 





Baſilidrs. 





Biergehmter Jahrgang. 


12. Zuni 1863. 


Beobachter. 


ee, 


Abgang won. Rüraterg: * 
Nat Fraukfurt Hof, übe Mambrrg- 


Pohzug 2 unr 30: Mimamm cüd. 1 

Koerp, kön , 
urn 

u ” * R 
Kl Ab. 4 —— * 
Sieriuszsz 377 mittags. 
Bois! 7. 30: , dee. 
@hterzug 12 „ - Nachue. 


wit ven Nuruberg not Hürth von 7 Mr Morgens bie & Uhr Member, 
Den Fürth nat Mürnberg von halt 7 Uhr Morgens bis beib® —— 


sm Mm: Un Eon. und "Retagen 1 Stunde länger. 


+2 
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Kestora \ 
Were us Dir Zeit dee Freibeitdcftampfes;: | 


—ES— 

Schon in eine m Siadtchen, einige — von Düne 
ben, batıe Friedrich Krlundiaumgem: nad. feiner Tante Bars 
wing angefellt, und dem Barer feiner: Feodora Die deglücke nde 
Nachricht geben- konnen ,: nah Matia mo debe, und zwat 
ganzınad der alten Write, ſtin aud einſam auf: Dem binten 
München gelegenen : Yandgincen. Im Münden angelangt, 
meldete ſich Friedrich, feiner: Pflicht gemäß, bei. dem ‚Gene 
salfommande feiner Yirmer, ald aus der: Briangenfchair wie 
bergefebet, und bat, die am Abm, guirichienzen Meieble nach 
dem Gute feiner ZTonte zu ſenden. Dann, fo .batten beibe 
Männer 23 für. Dad Beſte gebalten, reifese er dabin oprauss, 
um Maria aut. Die Anfunft ihres Gaiten vorzubereiten, wes 
um fo notbmwendiger war, ta jebe beftige und erſchime rude 
Gemütböbewegung ber ſchwächuchen frau nachtheilig kin 
mußte, und leiche Iebendgefährlich werden fonmtn 

Es wur, ein munderichömer Herbſttag, den man fo ent 
eine Zugabe des Lieben Sommers, nennen kownie, ald Fried⸗ 
rich gegen Mittag ouf Dem; Gute ‚feiner Zamie amtam.. Alles 
war wie einfl, dieſelde Stile und Klöfenlichkeis im allem Um⸗ 
gebungen des Hauſes, fo Daß es dem Yünglinge warb, old 
fei er faum drei Monate ſortgewrſen, hd doch bald drei 
Jahre waren. , Er ließ feine Artrapoft om ‚Borbestbore balr 
ten und ging in den Hof. Da— bot, ibm zuerfi ein für 
den Ort, wo er war, allerdings ‚neuer ungewöhnlicer Anblid 
dar. Aus einem ver Nebengebäude N ein ju —2 
in Koſakenttacht einen wunderſchönen Urab er, gelat 
onigezäumt, und Rx ihm vor die geöffnere ken bed u 
ſes. Friedrich, febr. fein * auch vol war von in 
füblen edler Art, fonnte doch, a # — Reiter, 


nicht umbin, einen, Blick auf das r Thler zu werfen. 
Wemn gehört dad Pferd #’’_ er in afiatifch-ruflis 
fber Sprache den Kofaten, der * an dem Satteljeuge 


ſchnallend und. siebeud, ‚fh nicht ‚um den "Untömmling ber 
kümmert, ‚batie, 

"Dur die lieben one feiner Multerſprache a \öredt,, 
entigortele A ſteundlich über den Sattel fedend:” „meinem, 
Herrn * 


An 


12* 7a i, 


le wer it Dein Gem?’ 

„Iwan Barinoff, Pieulenant bri dem Saratom’ihen 
Kofatenpulfe. Da fommı er!“ — 

Und im freubigiien Schreden nach ber Thür blidend ge⸗ 
wahrte Friedrich einen jungen Kofafenoffigier, der eben hin—⸗ 
austrat, und in welchem er, ungtachtet der Bläffe, die bes 
Geſſicht ded von ſchwerer Verwundung kaum Geueſeuen bes 
deckte, augenblicklich Barinoffs jüngeres Edendild und — deu 
Jüngling erfannte, der ſich einſt bei feiner Gefaugennebmung 
fo edel geaen ibn benommen batte. 

„Mein Retter, mein Aloblıbäter 1? rief/fgriedrüch, ‚Iwan, 
Eobn meines välrrliden Freundes Barinefl,' Bruder meter 
Feodora!“ und fprang die Steigen der Treppe binauf af 
den Erfaunten zu. 

Wir eingewiirzelt vor Erflaunen Bhieb 'Diefet an der 
Thüre fleben. Retter und Wodlibäter eines Menſchen, der 
er fi mie erinnerte, geſebhen zu baben, und num bier in ber 
ungebeuren Berne plötzlich die Ibeuren Ramen feined Baters 
und feiner Schweſter, wie bing das Alles zufammen? — 

Friedrich riß ten Erhaunten mit ſich zurüd in's Zim⸗ 
mer, um nicht durch die laute Scene die Aufmerffamteit dei 
oben wobnenden ZTante-auf ſich zu zieben- Hier tam er 5 
Erflärungen und, nach einer Birrieltunde gedrängten 34 
und Erklärens beſiegelten Die neuen Brüder ibren Bund mit 
dem berzlichſten Kufle. Iwan aber trat „gerührt an bad 
Fenfter, umd in dad Blaue des hritern Him eld mit en 
Andabt —— pried er danfbar her Balten des alllies 
benden Baters. ” 2 

Er war bei einem —*z* m — (önk vom 
wunbet worden, amd da bei der Meberfüllung der Feldſpitälet 
viele Bleffirte in den Rüden der Urme gefbafft wurden, won 
der —— — in Pflege und Wartung sammen 
worden.’ 

— batte er heute eben anf feinen: Araber die erſü 

machen wollen, als Friedrich in den Hof "tam. 
Nun-börte er, daß biefer der Geliebte feiner Schweſter, daß 
biefe fammt dem Vater in are Mäbe, und, was ibm dad 
Rübrenpfe war, daß die liebe, ‚gute Frau, die ihn ‚fo fehr 
genfegt, To treu für ibn ‚geforgt hate, + Mutter, ine 

Jon ir längft topt geglaubte Mutter fei, 
nie Barning batte von oben ‚bad Pferd auf dem hol 


‚SsDeR Yuuf, ER 
Kart ibr Bermundeter, dem au dem 
ea u a —A— binge zogen 
Nr a an Je ide Liebe — 
1: sm; den erften Ausritt wagen wollte 2 
Sogleich eilte fie binunter, um zur, Bo u fe 
nen und trat eben in Cie Tbüre, ale Frievrid beim Mkinens ° 


den Iwan, brüderlich ibn umfaſſend, zum Fenfter gefolgt wat: 
Frie drich dem dir augenblich erfannte , dem fie, jedoch 


freudig erfchüntert, nur die einzigen Worte: ‚mein Frienrich 1" = 


zurufen fonnte, eilte auf fie zu, aber Iwan, dem es nicht 
möglich war, ſich zu balten, fam- ibm zuvar und mit dem 
laufen Wusrufe: „Matter, meine Muner!“ ftürgte er zu den 
Füßen der. freuen Phegerin, ihre Hände mit Küffen und 

Thränen bebedenp, 

‘ „Um Gotteswillen, was iſt 08.2’ — rief, die Erfchrodene,in 
und Friedrich, die Zunte fanft umjafiend, . aldr wolle ‚apgibe ı 
zu dem, was fie nun bören folte, im feinen Armen eine 
Stüge aeben, fagte in freundliber Rübrung: ed —* Dein 
Sobn- Johannes, liebe Tante!’ 

nes (Schluß folgt.) U — — 


Ein kurhaͤßliches u. noch nah — alten 
Leyer. 

Wird nimmer denn zum Ueberfließen von 

Dad Maß der täglib new gebäuften Schul? 

Wird nie fid wandeln in tbatfräft'gen Groll 

Des frommen Bolfs ausbarrende Geduld ? 

Tönt nimmer denn ein andrer Shmerjensfhrei 

Hs der von „ebrerbietigem” Petenten, — 

Die Höfihnt fib ju wenden find fo frei 

Rab — Franffurt an die ſtete Incompetenten? 


Zwölf lange Aabre wabrt mit fillem Muth a 

Died Volt fein Recht, das ibm verſprochent; 

Er aber bricht. in. eigenfiun’ger Wuıb 

Sterd neu dad Mort, dad ojt gebrochene. 

Umd jeBt, jur Schmach der ganzen Nation, . 
Unter nem Jubel bienverbrannten Tboren, *a 
Füghrer dem Umned4 noch den dreiſten Hohn 
Des Uebermuths, der alle Scham verloren! . FR 


Audbreitelen gtoßmädt'ger Schwingen Pracht 
wei Könſigsadler zu des Rechtes Schuß; 
FA feinem Zaune bodend aber lat 
aunfönig ihrer und deut idnen Truß. 
ie Adler borften Mil auf bobem Siß, 


— 






mut 


Shawn anf 'die bundestläglilbe Miſete, ka 
Und feiner — mit des Zornes Blitz — * 
Sin ein: Qudüsque tandem abutere! 
Quousque fat —— — pe un. meannd 
Dad Bolf vergreeifeind an der Rettung ia ins ı © 1% 

Wie lang"; noch werden ſeufzen wär, ‚geplagt uns: .ı Sammım 
Bon Solden. Drudes- umtragbarer Bald 1 m sinn’ sale 


Wir nlange %. ſtogt iht, — idhbr afühn und feſt · nn 107 
Euch ſelbſt befreit in euren eignen Marken. 
Dbor „iwensauf Anderer Hilfe üb vertäßt! 1 mans) 

2** der Mann! Das ‚Süd if mit den Startent 





: — mil 

kon mi hi Welt: Chronik. Ems mag Sind 

ET Die Zobl der Stuilgarter"Edüpen, "die 

dad Yen Pt en beſuchen 78 —D Pk 
Mann betrage erheiligung ·¶ W tiembe 

wird" Ant — ib. Akte‘ werden. — Die ——— 






der Papit in das Exil geben wird.’ 


‚pofftanno 


a "IIRTIEN ll 
x 300 Präfaten und+2000 Priefter find in Rom 


beſtaͤtigt ſich, daß die Municipalität allen 









fremden höjen den römifhen Adelstitel verleiben 
will. ıb folder Maſſen⸗Adelung zu bemeffen, wird 
den Danılı Begylüdten und jebenfo’iber: Wolts ⸗Einſichi über⸗ 
laſſen rt müflen!). , Die angendlicklich in Rom anwe ſen⸗ 
en e werten in einer Wdreileribre, Mihänglichteit an 
das Princıp Der weltliden Herribaft des Papſtes aus ſprechen. 


Die Abfaflung diefer Adreſſe fol einem franzöſiſchen Bifchof 
und einem englijden Gardinal anvertraut werden. 

Einer Deputation aus Raodenéberg fagte der König 
von Preußen: wenn man Meine, die ſogenannten Fortfchrittds 
männer wären eine Gefabr- fur,ben Tbrou;. jo müfle er be 
werfen, daß er umter ibnew- Männer . vom. bravem und 
Fehem Gbärafıer fenne, die nur das Beite, des Staated, 
wollen Eine Gefahr für ven Thron könne er nicht 


finden; und bade er ja Mittek in- den Händen, Ueder⸗ 
e fürgungen entgegen zu treten. 


(Sebr gut und wahr! Wie 
tonigliben. Ausfprücen 2) 
Aus Rom meldet die A. 3.: König Frany I. bat 
früber Hrn. v. Lavalette das Wott gegeben: „Entweder mit 
Pius IX Befangenet im Rom; oder ein Bertriebener, wobin 
In Berreff Pius IX. 
wird verfichert, daß, im Kalle Hr. v. Lavalette oder ein ans 
derer Beoolmächtigter mit einem Ultimamm zurüdfebrıe, das 
die Wurde des Popfled und Souveränd beleidigen follte, ee 
dies umſonſt machen würde. Mein) Piemont julept - feine 
Invaſion auf das Patrimonium Petri ausdebnte, und 'wenn 
ein plemouteſiſcher Soldat in Rom eindränge, wirde der Papſt 
fofort im einem: tatholiſchen Staat eine Zuftucht fuben, und 
wer die Framjofen ſeine Flucht binverten, würde ſich Pius IX. 
alsı Befängener · Ftantreichs betrachten und laut und · offen es 
vor Sort und wen rkathotiſchen Welt: für verantwortlich er⸗ 
Mären.‘ Bon dem erſten Augenblick feiner ’Befangenichaft 
am würde ‚or aber veinen Stelbvertreter in -Eutepa aufftellen, 
weiber die Rirche regieren und; Die - fouveränen“ Rechte Bei 
Den Mächten vertrerem folle. 

Aus St Peters burg "wird gemelder: In der lehten 
Reibdrarbefigung 'fehen neue Grundlagen der GHerichtdorger 
aiſation Finflininig votirt worden Zufinftig fol” Nieman- 
dem dine Safe andets als or zuſtändigen Gericht zuer⸗ 
faunt werdeng zugl⸗eich ſei die De ffeunlichteit des Gerichts ver · 
fabrrens und die Einführung der Jurh beſchloſſen ——— 

a — tn —ñ— —ñ— — — — — 


Volitiſcher Bilder ſaal © 
A gitie Grade FR aM. bat bei dem Ger 
ebäjt, öfterrÄchifthe , 1 und baperiicht Trüppehl alt 


imma 5159 


aenifon zu m te Reihung Nice gefunden, fonpeth 

3280004. ufete Il, Di fie. meitere Zubußett, nit feiften 

voirt, Mom ent —FT Baden Fürpfic Äh” der‘ "Bnidedörr: 
u. LIPEN zur en. —* der Ausſchu dei Fo er. 
an ivorhob, er Itelen Städı aus, der emden 
— iacı ai müffe, Erb ie Ermärling uhr, 

der — berded ie N EU tagen, Der Hub 


röuß ber saß däbel” der Senat "bie 
vazlı Kuhn ſondern —E und Biefer Br tie, denn 
doch Für var tontpikfige Vergnügen in Zukunft dan N. 

Aus Kurbefien find fürzli ‚wieder, gegen Pers 
fonen nad Rußland. ausge war — Varunter Kinder. und 
Seite, "8 muß alfo felbit im Nubland nod beiler fein, 
als in SKurbeflen 


RO. 


u — 


Der Vickfonig von Aegypfen IR ven Parid nach Kondon 
gereift,, um die‘ ſels · Induſtrie · aueſteluug in Augenſchein zu 
nebmen. 

Aus Anlaß des‘ ſranzöſiſchen Handelöverrage "wird in 
Bayern wabrfhrinti ein — — en einberufen 
werden. 

In’ Preußen ift Wieder der Befehi ji Errichtung einer 
Krirgäichule — Scloß Engers iſt dozu auserſehen — ge 
geben worden. Hat ver Landtag die Mittel dazu bewilligi P 
fragt vie Aoinſcoe Zeitung. 

And Zreoifo: wird berichten, ns bei ver Inſtauation des 
nieuernaninten undeliebſen Biſchoſs Zineli eine Kaällbombe in 
der Kirche plapıe, wodurch drei Perſonen trderuw⸗ verwundei 
würden. · 

Kaiſer Rapoleon bat verfügt, daß’vie ſterblichen Ueber⸗ 
rene des Königs Zoſerb, die ſeit 1844 in der Kirche Santa 
Erocc im. Florenz ruben,. noch Ftankreich gtbtacht werden. 
Sin hellen in seiner Kapelle tes Imvalidenboteis, die ſich nes 
dem dem Bnpbr „dinpeleon's i. befindet, beifriegt werden; 

Der -Emybiiboi- nom Foggiazmwricher feiner untergebenen 
Geiſtlichteit zut :Dftergen, den Befehl eripeilt hatie, Nieman⸗ 
bem die: Abfolusion, gu ertheilemz der bei der Abjliimmung rin 
„Si CI) gegeben, ‚orer uberbaupt auf irgend - eine Weiſe 
die mene Regirrung anerfannfsbabe, it. eingeleft worden 
und: wird vor. Gericht ‚geüellt, 

Die, nordamerifanifben Sonterbüntier fhägen bie Ges 
beine ihrer geſallenen Feinde außerordenilich boch und laſſen 
ſich aus Yanterſchädeln Zriufr und andere Geſchitre, aus 
Vankerarm⸗ und Schenkeſtuochen Ari, Meſſer⸗ und Peitſchen⸗ 
ſtiele verſerligen. Dieſe Dinge werden ſehr gut bezahlt, 
Ein gemeine: Dantericbadel j. B. koſtet wenigfiend 10 Doll. 








niwirsbeindulrie bei Galegenheit der 
Fichtoe fe ier. 

Ein —E—— Wißblan macht ne darüber folgender 
weiſe luſtig: 

Große Harmoniemufit’ im Eampelgartin zur 
Fichte Fer, wobel für gutes Bier und friſche Brafwürſte ges 
ſorgt iſt, wozu ale Freunde und zn —* — 
Eingeladen "find. "" 

Paratirdgarten. Fichrergeier mit Lanzmufit. Ges 
neigtes · Publitum“Die außerordentlichen Verdienſte dieſts 
Gelebrten find zu bifannt, daß ich nichts mehr hinzuzufügen 
brauche, als’ daß Bei ungünſtiger Witterung die aomes⸗ 
baltung im Saale Werindet: 

Im "Mofengarten. "Zur Meher- des bimnerdjäpcihen 
Gebuttefeſtes des Herrn’ Pröfefiet’ Fire: Eonzert der Ty⸗ 
rolerfänger KRropfmeier / Pletſchner umd' Wapı Hierdei wird 
gun‘ erſten Male — * abſolute ya * * 
roler Didlefſ·4 

Beim a — —“ des ——— 
G. Wimmer, Derſelbe bälı eine Bauchtedt über die Bedeus 
tung Fichte) fir "MR Brgenwart" 

Großer Bar im Prater zur) Fire: Fiber. Der 
Saal ift zur Frier des Ramens wii Fichſen gejiert. Pros 
gram me Philoſophiſch⸗ fritſſce Franxaiſe u ,,yb ind 
„Nicht ⸗Ich“ Polfa Raturrechts⸗ Gruudſagen· Watjen — 
Menſch lither Beſfimmungs⸗Gatopp — Dojenift Bubjeflivis 
tãt Polta. 4’ Bnfoluler Wiſſen· Wahzer. =. Zum Schluß 
„Merapbyfifher Marfhr — Eintriit (ar Hetren 
48 Kreuzer. 
Fichte war. Außerdem töfeıe 6 Kreuger, 





Damen ‚Äind frei, wenn fie Re fönnen, wer .,, 


him 3 


Wochentage auf bu Juni. 
Himmels-Entbüllung 

Die allerhoͤchſie Demofrätin, Sonne, fo glůtklich 
über die Verwandlung Europa's, daß fie ſchon um I auf 
4 Ubr aufſteht und did. Abends nah 8 Ur für das Bolf 
arbeiter und freudeftrahle. Der Mond bat ſich ſcheinbat von 
allem politifhen Leden, dem er noch am 3 "einen legten 
Blid geopfert bat, zuruckgezogen und beſchäftigt fi mit der 
irdifchen Liebe. Am 10. wercen defbald alle Unglücklichen, 
die ohne fie oder ihm nicht leben können, neue Hoffnung 
fhöpien, am 16. den erften Kuß und am 24. dad bulle 
Gluͤck der Liebe genießen. Die Witterung wird, ttoßdem 
die Gelehrten in den Gondiloreien Kid propbezeiben, iebr 
warm fein. Donnerweitet werden oft die rofige Laune 
unterbrecben. Die Herren erfheinen ob ne Walermörder. 

Samftag, den 7. Fabre' bin! fahre hin! Grillen gebt 
Ariel and Dem Sim. . nm 

Sonniag, den E: Mas geſcheh'n iſt, ift gefibehn, nichtä 
tann dem Geſchick enigeb'n, jeder Menſch bat ſeinen Schuß’ rt 

Montag, ven 9. Die Hurbeffen freien ſich, doß ſie ſich 
Anno 1813 mit Gut und Blut die, Freiheit ihres Fürſten⸗ 
Thrones erfämpft baben. 

Dienit „AD. .> In Ami t.. oon Aleppigfeit die 
hertliche N N Winwe und Bi —— reiſt 
in's. Bad zur Kur, 7 

Miliwoch, den 11. In Paris erſcheint ein geſchicht⸗ 
liches Wert: „Die Krimm.“ Die erſte Auflage koſtete 
1000 Millionen, und war ſchon früber ganz vergriffen. 

Donnerjtag, den 12. Der türfifche Fihanjminifter wird 
über die „‚otomanifche Bank“ gelegt, und mit eutopäͤiſchen 
Streiben befannı gemacht. 

Breitag, den 13. Der Kaifer von Marorco wird im 
Tanger feierlich gefrönt. Diefer Kerl ift doch der reinſte Affe! 

Samflag, den 14. Allgemeines deutſches Mofenfeft bei 
Nürnberg, 10,000 Iungftauen fielen üb als Heirabscafie 
didatinen aufı 

Fortfegung folgt.) 3 


J 


ui 
Anzeige und Empfehlung. 


3% Seidenftoffe, ald Bänder, Hals: und Taſchen— 
tücher- in allen Farben werden rein und ſchön gewar 
fen, auch erbalten dieſelden ibre jrübere Eleganz 
und Appıetur ganı,. vollitändig wiedet; indem, dabei 
für, dillige ,, und, folive Bedienung Sorge getragen 
wird, empfiehlt ſich zu rede zablteichen Auſtrãgen 


ganz ergebenſt 










Wtetas gamerbacher, 
obere Schmiedgaffe Nr. Tl. 


ders Ba 0 2.1.7.7.7.7. 000.000 
DB _ 2 ‚Empfehlung. m: 


“are aller Urt, verfertigte Joppen 16 
Es werden auch alle Beitellungen angenommen, 
auch babe ich alle Arten von Hämmen., 


Babette Berger. 
Mein Laden befindet fih in der Tuchgaife 





j neben Herrn Zaftlermeijier Böhrer. 


empfieblt Untprzeichneier eine grobe, Budwabl der, jebt beliebs 
ten Möntelfrägen, Mantiletö, Brouinen und Palcıois von 
den * und fplideßen Stoffen zu ſeht dilligen Preiſen. 
vid Eckhar 
"Roiferhraße, Ar. 203 ,. gegenüber dem ale Fotter. 


ten), 
* 


a 


% der nächiten Räbe ver’ Stadt — mebrere Baüplähe 
folort „su, verkaufen und können 4 des Rauffcillige darauf 
eben bleiben. . Näbrres obere Ehmiedgafte Kr. 471. 

















Ein Daus mütlerer Größe. wird zu Taueq ‚gelucht. 
She in, der Erperition ‚de. * 
Yu i eige- _ 
Morgen Freitag findet bei Unterzeichnetem: Me belfuppe 
Rast, und iſt Dabei für febr gutes braunes Bier, als auch 
gute, Kuöchlein befiend Sorge. getragen: Ergebenſt laden ‚ein 
verebriihes Publifum biermit ein 


Hobenhanfen 1 jur: Waiaen vhdien u 


© David Eckhardts 


Herrenkleidermagazin u. Schlafrocklager 


‚ Kaiferfiraße, Nr. 203, gegenüber dem Caſé Rotter, 
empfieblt bei eingetretener beißer Qabreggeit eine große Mur 
wahl leichter Sommerkleider von Filters, Drleans, gam wolle 
nen, :balbwellenen und baummolenen Stoffen, jo wie Fine 
große Auswabl der beliebten Joppen zu den billigen. Preifen 
zu — Eataui ergebenfl. bi ; 





PETER KRaTZ, 


3 Nürnberg, Königsitrafe Nro. 97, 
empfiebit fein woblaflortirtes — 
Aleider: & Waldwollenwaaren-Laner aus 
Memda tın Thüringer Walde, 
in frifeber _ Sendung folgender benannter Artikel 
füt drin und Damen, aldr’ Daten,‘ Hoten, Keibs 
chen, Halds, Sehulter:, Arms, Puls und Knie waͤr⸗ 
mer, Handſchube, Sieppdecken, keibbinden, Bruft 
und Ruͤckzradwärmer, Einlegſoblen, Sırümpie, Waite 
zum Umbüllen kranker Gliedet u. deral. mebr, fers 
ner fein Kleider: um Etoff- Lagtger von“ 
ſeinſtet und defter Aualtnuät, aus den erſten Fab⸗ 
riten, einem verebrten Geſammtpublikum zu Beftel:" 
(ungen und feinen verebrien Kunden bei wöglichſtt 
dilligen fetten Preifen zur gefäligen Abnabme. 


auemeu neue emei 


— 


e aern doa mare. 753 
7. Jun mier, 
Be Zwillingstochiet ‘tes eg äftsführ 


71 a? ? —** Lungenleiden. 
Ledeusſc wãce Den derget CEhriſtoph 
10% — ter, Cufanni' a 






sh Au si 


— J "Blldituf; sh 
a — 
ER Beranmonzlicer Rebafteur yad ‚Figenibümer: G. SHanimerbadber. 
DER en "dere Binmiepgalfe S. R. drl- — Drud von Bieling (9. P. 
Zn 5 ee ee 25 N N un rien a 





Dientmagdu 67.3, Paradınndz Ebre natudet, Anna Dowoibra, 
Boflwinbireneer.. kb 4: Bebinnlähmung-.. 8. Juni. Sieb⸗ 
bed, Johann Georg, Garıenbefigersichn, 8 Tg, Sticuß; 
Buben, ‚Marge Zul. Kite, Hanzichnbaerferiigesätenten.. 2 9., 
3 W.Achweres Zobnen; Vogel, Joh. ‚Kormm ‚Intob, Flaſch⸗ 
nermeiltersfobn, 17 W., Lungenentzündung; Leipold, Raib., 
Defonomsaaltiu, 65 I, Mpopierie. D Juni, Meier, Iob., 
untesprodufsenbändlersjobn, A I, Mafernz Burfborp, Unna 
Barb. Roſina, Bleiftifrarbritrstoter,.d I, Vurchourhiad ; 
Mailon, Georg, Kleidermachersfohn, WB... Kebensihwänr. 
10 Zuni. Böhuert. Kbrüteeb,. .Sueinmeßeugrfehenfohn, 
M W., Durcial; Ougelmeire, Bla Maria Bibilla, Po 
famentierstorhier, i J. 40 Ms Kunpp; An. Wlı.®% 7 


@Einulamif..... 


Glaube, Liebe un: 
nung find dir ſchönſten Dreis 
Mätge in der Aürmonfe 
ver @pbären ; vie ME aus 
der Nacht des Grabes wach 
ruſen fur din ewiges Leden. 

— Wenn in anferet Seit 
FETT. des Handeins, bed materiellen 
N — — ——— und- Reinfoblenummebrlten 
Treidens nicht ein „‚gemütblicher Heitath⸗Verrin auf Aniew'‘ 
argründer wird: fo kommt #8 vollig Ans Der. Mode, ſich bei 
Betmãhlungen Herz und hand“. zu ſchenten, Inn der 
Bräutigum iſt gewiß zufrieden, auch nur deide Hände der 
Broat in Empfang du wehmen wenn dieſelden nähen 
wabrbaft mägnetifch samziebende Eigenſchaft deſigen, ind im 
dem goftinen Wegen einer aufe bulichen Witgift 'alle Mängel 
und Gebrechen rein gerwaichen werben. 

Das meiſte Antereffe finder in : großer Theail wer Men, 
ſchen — an ben Intereflen ‘Ber: Angelegſen Gapitalien. Ger 
wiß ein Inlereſſe, weiches ‚auf,-eingm -goidenen Grunde und 
nit auf Sand bafırı if. 

: Das ‚Reben, AR wine , Drabtmüble „ af. wolden, die Men« 
ſchen mund Die Hand der. Keipen zuß Politur und, ee 
digkeit gezogen merden,, 

in armer gandicullebrer fübne — —* — x 





glaubte » fein wre ‚brrammaben..— ‚Seine Kinder, alle um 


das ‚Krantenbett, verfammelt, empfingen noch guſe debren, bie 
er, Ben wobl empiahl.: Seinen ätteflem Sohn aher, dem 
er deſevders ‚auagihan: war , rief ‚en, nad allein zu fie und 
fagte zu ihm: „Mein Sobn! eine. Leber. wie ich dir jet 
wor- geben will, ‚präge. fie ‚deinem. Gepädiniffe, gut ‚ein, ich 
birte dich, deachte ſie mobhl;; Sottteſ du näbenlic hinführe 
an Hochzeiten und, Hinpstauiem geladen, werden, o! ſo if 
und int nur fein. langſam, denn Dr ‚glaubit, might, , was 
man bineinfoblagen fann, ſo man laugſam iſſe iffet — ‚.seänter 1°" 


Eoadard ph. —— 
Grüner Flache Raum, die des Menſchen Bw Mit un 
Deckt mit fremper Hüley:ibre, ieht man taum. 
Srpläfer,;zer imofrienen von der Reife ruht, 
: Melden nicht beiciedem, irdiſch Gluck und Butt... 
Baum, der Bäume Krone. deſſen Zweige grün, .,- =, 
So um Shmud ald Lohue, mandes Haupt um 
Siteht ein Zeichen miuber, ſo ariffi alles dieß — 
Meines Wories Bilder, doch ihr bebes gewiß. 


® gs ind &rprsiliep: 


Dieg.) 
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ee 38 J— 
— ——— 


Red Münden, Liudau, le 
Augeburg. 
Venzu; ! u — —— m TILL 
= ri er ‚dB “ 
gnjug, ° ” 2 
tergu .„ any Mirage 
' ie , a a Hari Mamma. Fee 
bürerug 77 5m; 10, m N ' 


Arendt. u 
. a7 
Cor Mürnberg übt: Megensburg EN MR 
Kwritegugsi6libr Sch Minz Mbenbe; A Slbr icüb, 


2; Um io Din, Wittagaı Mütceı üne mis Berfenieuk 
eh, 3 Um 15 Min, Wide 34 —2 ie. die) BR 


obne A Ast; 





Antonia.: 


an ewdora. 
ı NRovele aus der. Zeit des beutfehen Breibeis.Rumie. 


—E — 

Die Zungliuge liefen die Obnwächtige fanit auf einen 
Siuhl nieder , und führten fie, als fie wieder etwas ſich er⸗ 
boli beste, auf ibr Zimmer: Sie drückte den geliebten, Sohn, 
den guden Friedrich, mir Derzlichtein an. über, Brut, und mums 
mebr aus ibrer Erfböpfung: zu ſich kommend, fragte fie mach 
dem Zujommenbange ded Greignüffed, und fagie, daß fie Ark 
zu bören gefaßt ſei. So war: ed auch, Der erſte, ſteilich 
freubige Gored, batie gewaltig auf den. zarten Körpern ber 
Tanie eingewirft,.. aber. die, Folge davon mar eine geirofe 
Faffung, die auf dem beimlicen Berirouen zu beruben ſchien, 
vaß fie nur freudige Nachtichten zu erwarten. babr.., :Mubig 
hörte fir, Friedrich’s  Grzäblung ‚an. Wis er ‚von Barning# 
berrlichem Gbarafıer, von feinem edlen, Witten unten. den 
Brwobnern eines Gutes, vor deren Liebe zu ibm ſprach, 
va dagie fie; „ja; daran erfenne id meinen ‚Karl!‘ ala ır 
ihr Feodota's Hieblihed Wefen failderte, mit allen ‚Karben 
des glübenden Liebbabers iht Dad reigende Mädchen vormalse, 
va laächelie fir dur; ‚Die Thränen, und ein freundlicher Zug 
mürtterlicben, Stolged durchzucie das ſchönt bieihe Geſicht. 
Als er ihr aber mac einiger Vorbereitung. ſogte, daß er mit 
Baraing und Feotora grreifet fei, daß die, Rieden niet mehr 
gar weit wären, daß fie in, den nächſten Tagen, vielleidht 
morgru, ja ‚heute noch anfommen fönnten, da. begann bie 
Tante zu zittern umd ſauk, einer neuen Dhnmacht nabe, am 
die Lehne des Divand zurüd. Dos batte, fie nicht erwarten, 
Eben batte fie das Haupt wieder aufgerichter, da öffneie ſich 
teife die Tbüre und Gregoti's bausbäckiges Kofatengefiht 
blickte iteundlich herein. Ob's Zeit wäre? ſollie er fragen, 
aber dad Wort blieb dem Menfben auf der: Zunge, als er 
Iwan, feinen jungen Herrn, welder der Thüre u ibm ent« 
gegengelprungen war, jo plöplia bidi vor fi fah, ‚Barning 
folte. erſt am Nachmitiage lommen, aber kaum war Friedrich 
‚fort, fo konuie auch er es aicht länger mehr aushalten, und 
fubr, eine Stunde nab ibm dem Gute feiner ‚Batıin,, zu 
Hinter dem Garten, wo Friedrichs GErirapoit hielt, ließ auch 
es balten und ſchickte Gregori auf’d Kundfbaften aus. Die ſer 
hatte nad ächter Kofatenmanier ſeigen Feodor auch richtig 








— * Jabrgang. 


F 14. Juni 1862. 


Beobachter. 


re 


Abgang von Murnberg: 
Not Aramtiner. Sof, ner Bambera ı 


Vorzug" ® Kite, 30 Plimuten *3* 
ee m 3 * 'rüb,, 
Auen) 3 33 
ng I, m Kormisage. 
Giam 2. 5 an NRabmırlage. 
Boa 7 „ 3017, Mribender! 
; Büreug „IB 1 „11, Radıie, 


abdanı ven —— nor Jürthe vom 7 Nr Diergene bie WUdr Abeubſ. 
on Fur th vad Mürnberg vom balt 7 übr Mergene biebalt 9 lb: Avenbe 


nr Bottnz und Beilouen 1 Biunde iänger, 





MT: 


aufgeffürf und flog)" —E—— Ab ungefraht ſagte: 
„Nur immer herein “ feuſcharn Hoher zu feinem Herrn 
zurüuct ohne ſich im Hofe durch des dandamannes Rufen zus 
züdhalten ‚zu. laſſen, der dem, Mrader. ‚wieder. dei die Krippe 
gebragbt ‚hatte und von,dem Gielle aus feinen Algen gar 
wicht xauan wohlg, ala er. den in Tereibgoron —— 
Re. vorüberfurgen ſab 

‚‚MBer wermödte ea, die Gruppe zu (blbern, die. Bried- 
3 einen Augendlict darquf im Zimmer der Kante fib dan 
bot;, Genoffen doch alle, die er vor fib lab, des Wiederfebend 
felige Freude, Was auch geiheben war, Alle waren ‚glüd» 
lich, und die, glüdlicfen waren, Iwan und Feobora, ‚denn 
ihnen. bot ‚die, Freude ibren füßen Becher, ohne durch ven 
beiden Tropfen ‚trauriger Erinnerung. ibn zu. verbiltern.  ; . 
Die „äußern Bugelegenbeiten der guten Menſchen ord⸗ 
neten fi bald. Es war natürlib, daf man aus mehr als 
einem Grunde darin ‚übereinfam, Deutihland auf immer wies 
der zu verlaffen und in den rubigen Gefilden Saratowé den 
Hafen irdiſcher Glüdfeligfeit zu ſuchen. Das freumbliche 
Gürdhen der Tanıe war bald verkauft. Auch Friedrichs Ber 
abſchiedung bielt nicht -ihmer, da man den Kaifer auf Elba 
gut aufgehoben wähnte, und ‚Die Rube. Europa’d für ein 
halbes Jabrbundert ;degründer glaubte. Iwan, deflen Bulk 
{bon lange den Weg in die Heimalh angeireten batte,. blieb 
nun um fo lieber im reife der Seinigen. 

Der freundliche. Krübling des iobred 1815 gefatiete 
unferer Karavane eine zeitige Ausfluht. Die Zariarfüchſe 
hatten Die weite Herrciſe lange vergeſſen, Gregori paradirte 
mit ihnen reifefertig vor. das Haus und ed aing num, nicht 
viel Jangfamer, der ‚aflatiihen Heimaib zu. Und bier, am 
den Ufern der Wolga, erblübte dann ven lieben Menſchen 
ein fa über die Erde binausgebentes Glück, deflen freund» 
lie Sonne ned, jrgt ihnen fein, von feiner Wolte 
getrübt. } 
Barning bewohnt mit feiner Gattin ein Meines, wuns 
deulieblih in tem neuen Warte: gelegene, Häuschen und ge 
nießt ſammt der guien Moria in der. Rübe feiner Kinder 
einen glüdliden Lebensabend. Feodor lebt mit ſeiner jungen 
Gauin im Herrenbauſe von Tereſchgorod, und iſt feinen Uns 
teribanen Das, was Barinoff ihnen war, Hert umd Bater 
zugleich; er hat die Piebe der guten Leute ſchon jept faR, im 


Ole] i 


. — — — — — — — —— 
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.ERr»t inus Bi — 12 - arme 


e vo vo fipt, und wenn er mit mein Benebme itihehn, „Di i ie, 
eh % igen fpendenikl iin x "7 ien zu fab, — 
end wie ein Engel des Himmels erſcheint, ü Ter ä * — — und for hatte Jede etwas an mir 


brüde aebt, fammelt fib auch Jung und Al iejenigen, welche mich dennoch genommen bätten, 
Herzenögrunde: „Gott ſegne Die unge „Herr ‚ ‚Denn da, war’d, nur auj meine Thaler 
der gute, wilde Menfch, ter Frodors Nachſ de abgefeben, und fo blieb ich alfo ledig und 
lien Ddrrſtudchen or un Di mich einſte des Teufris Bro mtr) an ihre 
Ausermäblitn' friner sstrieysgrfährten im dem Brauen läßt. mim ‚unduil ‚uuhunit Su 


fe Waid⸗ Er — — 
‚Rei des 0 Politifus, Sreimutb. — 
EM N Heute habe ich recht er» 
on dreulihe " Rachtichten. 
ones Arftend aus Wien, woman 
im Vereine mir England" und 
dans. ran nee Zuftims 
mung. we“ Tuminer Cabinens 
vie Kardeniforn Andtie 
‚genbertew auf dem Wege 
— des Frerr de mo und der Ber 


























laube hr ſieht man ihm fein iiretes Glück fo rect an, und 
Maris ‚die, jrommaı Nachbarin ihrer himmliſchen Namens, 
fbweiteru » drüdt Galten ‚und Sinder „oft. mit Ders steinften 
Freude an ibr Her und fagt, dang „bewegti „Ab batıe die 
Meinen von’mir zieben laffen mit Zrauern und Meinen, 


Gerr-aber-bat--fie- mir wiedergegeben- au Freude und IBonne 


ie, * fobnung diplomatiſch ort⸗ 
Frubiabr 1816 —— 
ee B i is ” reichifcbe Regierung ſich übers 
‚vigol Ans; Dem Leben rines. Nürnberger... zeugt zu baben ſcheinf) BaW reihe Rau rarion der fräbern 
md man u Meere mm Zuftände «im Naben ı hun Adurch neue große und blutige-Aämpfe 


ee te rem A gotiliches in Leben zu fübren wäre, fo bat fie jegı offen und ebriich 
rin er Bine ee Gute or Era hehe erklärt, daß eine folbe Reſtaurgtion ihr nit in den Zinn 
ee A, ee, die Brände In den Fotmmelun She! wird den ' Taltehiibetn) Umſchwung 8 eine 
Er ee een ju Men? wie Feen plogen. me vo ken dern Tara e betrachten ind das, mad dlnmäl 
fbinden und abmüben, um ik ihrra körer "ur das zu uicht Ju andern, auch hrfekiit anerkennen. Von Beiten det 
imen wir Na Sr, non er alcht ritnirt Herden Yalichen, wenigſtens von dem: maßgedenden, herminftigen 
yo, Der ae bee a A gemäßigten. Theile, wied Man wife. frienlichen · nfirdiem 
Ba biete Br Eee, bare der oz FE wurdigen willen, ſo daß jet Ausſicht vorhanden, rap r# 
Di Amine Here eh nic gehörn daß recht balo zu hen nauerbaften Friedea znölldheı deiden 
der Her Ve auch ſo orbeiethowiffen ader vutch · die Radbarkährenm fomne. Und wir wohltdätig wird rimſolchert 
Bider daß ze Schoͤpfung Wo Nee Tage drauchie, Wrieden wm auf die deiden Seiten wirten. Die tko ſtſpieuge 
feit jenke Stan rüber: Um rim auf melne eigene Perfon Hetres madt dicd veduelet/ das· gogenfe itige · Vertraue n wächn 

oe Fe re dem Leſer Jur Nachricht, Bahr auch Sudlſtrie 1 Dondel "und Gewerbe beto uen Rube, bluhen 

net? Won? dienen Pflaferttetern Sin z lidbin von jehet Awas emnpbt dunde die Voltea ſelbſt nerven ſich am wohlſten dadei 
rantten Berſftandes geiveien und Bir ſem habe de Befinden Frieden ernädrı /"unftieden: verzebtieMöge teine 
ede afaus zu⸗ verdanten, daß mir dad‘ Hid winfie und mit uhbritvofe Hand Das Wert des ſich anbabnenden Friedeue 
Air ine Etbfchaft "30,000 A. ufieten! Win Gefwäft daml Verflöten.. Möge wer abgefdhrnadie Putſche einer" eraltirien, 
Br Re he une‘ Gr m Schlaftein; ich nahm dm > Aber döllig! unparieii ſchene Phrtete wie Tbir ihn Dielen Tage 
Bet’ nAn® gange” Sühtengeld' und fieh #8" anf’ Käufer ind dir ner-drnridsüllionifien Grenze ertelsien .’ der legte dieſer 
Hurdftüde id mar zu 4 Prozent. "Daher kommt eb nl, at geidelen fein.“ Hanne! zweite ef reinlrche Nachticht hann 
ur ih ciue fähe liche Einnobme von 1200'f. ‚' geräde ſo ich aus Berlin vermölden.? Mies bie’ gewinnt es das Aus⸗ 
BE“ mie ein boheriſcher Hauptmann babe, and mit dieſen Her, als wlirden Meinung A Stände nicht ET printi· 
1200 fl. ſchlage ich⸗ mig ca Näbr über gonz bubſch din-· Her feindliche ·Weiſe zuſama n geraltben, le moan anfangs 
Karcher in Died mr meiner weifen’ Sparfamkeit Firröprere. » ale Anzeichen Mrtchen ’bafür, daße dir Regterung 
Be vdem Umſtuinde zujufhreiben, daß ich — Gott fei Dank! nicht berandforveriib md Uchroff genen das Haus one, 
Erin derbeirathet Kin, und auch ſonſt Feine‘ Meinen Eben Hönderie im "interkile Eines ſtuchbringenden Jufamme a werteus 
Mnvrben "ind Schreiblilfe fu’ ernähren hbaberWeil ich gerabe a Ruckſtchen· ehren ice" Geſchafevettebrs eutgegen · 
dientettt vabe Daß’ ids micht werbeirntber Did. ſodiene hie mit Pommern besbachtem wire: Da anf der andeth Seile auch 
Yar geht, vet dies daher kommt, writ Milch Heine are NL ie oppoſitlonelle Nehrbeil des Hauſes ae die Grund 
Kae Ante hharjaugige no eine Wonarktge, ment rihe Fade der’ Müßigung als Haupffooſumg ansjpricht,; Fo Pürfle 

ten Ha Fife Blondineweder ind Brot" inoch Wir die’ derntalige Landicize ſeſſion rer friedlich verlaufen! Wie 
Kleine — feine mocte mid. Die Cine fand mei Naſe drfagt/ mo? mit auf beiden Beiten der gute Wil le, ſi zu 
nn Aigen Zt Hat)’ die Dritte! mein werkiänkigeit, vorbanden, Da gebt ra in der Megela'?Der 
Worfkäar sh Marti, vie Wirte mieten Fu vlereti hinde DeR" le und reihen Foriſchrins Pat‘ ch 
WE Fintte heiten Hals zu interne, He Seife ihre rich abo Hier ſreuen. Ben Bar Die Fpätern) Debatteh 
Garten hie iepenne mehnen Arm AR lang hd  Bienidkie‘ Ared) Migerentbeit" auch wenger intereſſant für’ 
Bere Hate“ miine Ride HR” uuföt mlith die Nehme Seituhddieiee Tem Pirrfien ? werden Me datum um ſo ftuchh · 
Höhe Futze aelepbantrantßig, ie Zehte meine BE Bringenner Für Bar Land fein, was ee die Haupt⸗ 
erbte NEifte" mare Spe Fr oa ante 'fir Gere Meder ikea Po ehe ie Tiefe 


Sicherbeit ib) des eemeinen: Wohle; inbenn wäng tes in 
Preußenland, wenn fomohl Etände wie Regierumgı ihren rue 
ſchiedene Entrüflung fiber-—tir- bedauerliche —@ rerffe- ter 
nenefieh Zeit ansfpräben"und wit dea allerſchar ifden 1 Waffen 
des Gefeped dagegen einſchruten. Diefer daule· Flech⸗ den 
gewiffe preußiſche geſellſchafiliche Zuſtände in nur zu beflas 
aendwersbene‘ Lichte nfiheinen läßt, muß mit aller Ente 
ſchi edenbeit berausgefonitten werben, fol das Ganze geſund 


Meiben.: ma Soc Ta = BORE 10 5 ‚9 our 
— me rt a tal! 
Welt-Ebronif, 


Die „Opinion nationble“ Aagt: ?,, Wenn wir ben und 
aus Rom zugegangenen Rarichien Glauben Ienfen urfen, 
fo mwürbe von Ben daleldſt neriammelten, Prälgien gepbr.ii 
frengungen gemacht, um den Papih babin. zu kringen; Pie 
Ertommunitation mit allen Formhickeiten. argen Hilton dmg 
wiel und feine Anhänger audzufpreden. ; Man murut.niz 
Umtertbanen des Eides der Treue enibinten, die Schlietzang 
fümmtlicher Sircben- und Die-Ginfelung aller kirchlichen Funk 
tionen dekretiren. Das fing ſogne Hezren! 

Parid. Au bene erhält fh dad Gerücht, dem Tür 
ntieben Studie werde durch Deren v. Ravaleite die 

Ühtelit’ werden, ob det Papft uberbaupt unter&bnd 

—* Örtet Karrindt Antoneli vergeinend, ja. wů 
zſtſde Geſandie ſofort sttüettebehiag Ber Wii Napo on, 
dee Pürglich in Poallb angefomm bereiss eine lange 
Könferenz mit dem Kai feilie Hate er Be 
ſocrchung mit dem Mathlis ojetie; Der. i egriffe 
Ma, Mich‘ nach Ron eihzmidiiien. Graf WMoniebello (ou 
nady Rom 'äreifen. — Die franzöffpen Biſchoſe haben am 
geblich dem Papfte Bei Ihrer Untinft in Rom bie Summit 
von” 2,300,000 Ftancs ats das Ergeenig det ‚legten‘ Samm⸗ 
lungen des Peierpfennigs überreicht. 
Baren's grüne Tiſche baben ARE ein Dpfet 
gefordert, Es erſchoff ſich nämtich am 6 int dortigen Kur: 
garten ver wihtömbergifche Oberſt Prinz! elir Eugen v. Hohen⸗ 
Tate Behringen, vermaͤhn frit dem Jahte F mit Prin⸗ 
zeſſin Alexandrine, Fuͤrſtin von — des jepigen 
Kubfürſten vom Hefe. Der“ Prinz Hätte in Arßterer Zeit 
Tebr —* geſpiett und Pabei nambäfte" Weriafte" rllitkr Am 
7. erträrifte ſich in Frantfurt eine "Ber Gößerk Mifotratie 
Angehörige Fhffifche "Darle wegen "in der Honhbutger) vant 
exlittener Berluße. 

DE Ernten Framt fire We hat daR orflühn ans 
gewiefen, dan Fefkcomind für as & hirgenfent 600 Lan, 
nens, 300 Fiden- ind 100 ——* Howie’20 Wir 
gen "os" und ſo "viele gichtinre lſerlats ber vetrefftude aus⸗ 
Tu für das Feſt bedarf, gratiszu Uderlaſſene“ Inzwiſchen 
rucken vie Gebalchteinen auf der Boripeimer » Halde Ticbitich 
weiter. Die Schleß ſtännde und tie Feftbalte ind derrins im 
Fachwerl fertig; der Gabentempel in in Angriff geuommen, 
Die fbwierigitie Hdigapebah‘ ine Wohnungscomitée zu löfen, 
Indeſſen ſcheinen am dirfer Bepiebting wie Behörden interpeniren 
zu wollen Darts feit'grrade' in die Beriengeit hält , fo 






gäfte zu Bchtaflänen, beugmnicten. un von Deiten der Milis 
tärbebörden wurden für diefenngwet 500 Betten veriproden, 

Der Kurfürſt von Heffen begib: fib in Begleitung 
eines großäh ‚Bdfobgröäden Sil herze ug / Nach Babi Arplitz. Es 
geſchiebt dies Jedoch nicht anıdı Gefundbeitor lictſichten, da ſich 
Se. tgl. Hoheit bis zur Stunde nicht im an ange⸗ 
griffen fühlt. ——— ‚ud a warnt 
li Be ia 


u bergangenen 

Mittwoch uf nr Erlauger Berg 
fircbmeib, Mörendonnee ® nn? 

FR > een 

Na! ed fol ja fhauderbaft 

spiele Se Bafelbit gegeben baben ? 


* fannft Dir gar kei⸗ 
an 


acer von die ſem Mens 
ubl aut rt Praen berum. 
IN Ande das Vler ANKOMs 2 Aufası Fries Titan Werten 217 
wefen fein ? 
M. 3b fage Dir, daß, ib einen giien Tropfen ger 
itunten ‚habe. . 
Ya! un die Cilenbabn . 
Rebnung gefunden ® 
FU. Und wie! Am Vyrieg tubren ‚die „Rei Ice ih 
den Padwägen, und-am Mitwed brauchte der 99 — 
um 8 Ubr 49, Minuten von Erlangin-meggina,, dis halb 
12 Uhr nab Wuraberg, we daun bie, Magen erſt nad einer 
balben Biertefftundg peoffnet wurd aꝛ. 
Ks Das muß: eine schöne Babrı gewefen Tein.a Mic 
M. „ Aupsweisbe ;- um Srhiden; beißz dann dei vg 
Dranden in vie * cingepfergt wie Die Schafe, dies if 
feine Yyumyten > 


oee | 1 Vie ig- * meier. 





die bat jedenfalls ibre 


— ‚Mirnburfie, A „din Habt und ; Zee 
bezahlen, ich modbır Tiefes er nibränebr den. 
an ef B 5. FM. Heine 





&s find,, im ea 892 330 Indis 
aidyen p B beſtraft tat, De Ban bh 


und 22 Anpividuen in Ye Heimath abge ler worbe 
Auße indes; —3— Fleiſch und Bier, 
dann —— Fe ommen, 
ſowie ſämmtliche Märfte an’’fedem Mechenmartte und die 
It iſchdanft an jedem Merkabiskipttesshien. hördenchnns 


Ban; 438, um Bermitttungdamte „angemelteten. Klagen 
find 237 verglichen, 201 aber an „das compriente Gericht 


überinirten wo SR ER ner: 
„ — eh aka 5 
* — air 

NQuebl. 





— —— inast 
Se WEN 
8 Anzeige. und. Eiipfchling. 


Seidenitoffe, ale Bänder, ‚Hale- und Zelchen⸗ ’ 
tucher in, allen, Karben erben rein, unt, bin ge wa⸗ 
* fhen,, auch erbalien diefelben ihre fnuhrre 65 
und. Aphietur gang vonfländig., WIRRER; indem. dabei Er 
für, ‚billige und, ſolide Bedienung Sorge _gelrggen 

BE wird, empfiehlt fh, u, reiht zablseichen Aufträgen 
Er ganz ergebenit 
Meta Danmerbacei, 
: obere Schmiengaffe Nr, a7 t. 


* ae 
FREETEN EEE 
In der nächſten Rüde ter Stadt find — Baupläpe 


mn? * “an Töpstt "ji? vertaufen de Ah eg darauf 
“3 eben ditiben. 


Käßere" dbite Echmiedgaffe Ar. 471. 


re Damen“ 
nImpunumie Se 


amphebis, ‚Mntergeichwrten, ring, große: Auswahl der jeb belieb⸗ 
ten Montelträgsm,; Montiletk,; Beduinen ‚und Paletoſs von 
den ** uad folit pn ze zu febwBilligen Preifen. 

far]? vg sr 4,’ Day id Ed 
— —— Ar. een Yen. 


ee it Dav iß 6 

PER re u. Schlafrocklager 
Kaiſerſtraße, Rr. über dem Gafe Köhteh, ’” 

Alkoht pe eingeiretener eh aka eftie große Aus 

wobi leibter Sommertieider von Fifers, Dricans, sin wolle⸗ 

Wen, veibollenen und baumwollknen Stoffen ‚ — eine 

usmabi der beli ebten Joppen zu den big en 
ee 


‘@: r ade. nt ei. lb min 
Sbuntag, den ne 
——————— — sus pend'a 4 
Gaſtdarſtellung des Here Hermann —— 
Bl. Preuß. "Hoffbaufbieter, imd' der: Ar: Mira Bach, 
i ⸗⸗ fonigl ſãchſiſche OHofſchauſpielrrin. "sinn 


* dDer Sohn Der Wildniss. 
Romontiſches Schauſpiel in 5 Abıen von Br. Halm, 


m Galg, vrut. 





u VER Montag, den 13. Juni. 
* Abonnement suspendu 
ie des Herrn Heudriche, Kal: peut 
Hoffdaufpieler. - 


Die Gebrüder ‚Foster, .. 


oder; 


Das Glück mit Leinen. — 


Charaklergemãlde in 8 —— von Dr. 8 Zopfrt. 


5 ——— 


ea: U EEE 
PETER KERTZ, $ 


Kürnberg, Rönigäftrafe Kro, 97, 

emipfieblt fein moblaflortiries 

Aleider & Waldwollenwaarenstager aus 

Hemda,im Thüringer, Walde, 

in“ ſriſchet Sendung“ folgender Brnannter Urntel 
für Herren und Damen, als: Jaden, Hofen, Leib⸗ 
den, Hals⸗ Swulter⸗ Wins, Pulse und Kniewärs 
mer, Handſchube, Steppteden, Leibbinden, Bruft 
unRudgradwärmer, Einfegfoblen, Strümpfe, Watte 
zum Umbüllen franter Glieder u. dergl. mebr, fer 
ner fein Kleider: um Stoff-Lager von 
feinfter und deſter Qualität, aus den erſten Fab— 
tifen, einem verehtten Sefammtpublifiim zu "Beilel- 
lungen und feinen verebrien Kunden bei möglichſt 
billigen. ſeſten Preifen- zur gefäligen Wbrahme, 


Ein da⸗ gr Größe — zu X— "gern. 
—— in der Expedition ds. Bl. 


— — —— — — — — 











— — 
Berantwortlicher Redatteur. — ECigenthümer; G. a Bm 
rd obere Schmiedgaſſe 8. Nr. 474 — Drud von Bieling (9. P. W. Die.) 


Ein HMandwägelrin che — aa⸗ 
in der MErperitiom 68. —* — *—— 
nn nn ——— — 
Ein Haus in ſichöner Lage iſt zu verfquſen· Mäheres 
Pr ver Erpeduion Bar Bl ums mens ee) as] 
“at a— 5. SOETSE SEES Pal LeLäazn ER 21 mm a 24n 
Eine rentable Wiribichaft ih: ioaleich se oerkauſen. 
sen Zee re 
700 fi., 1000 fi. und 1400 fl. find ui — H po⸗ 
— wm verleiben. · 





ETHERNET TEN — — — 
een 
17:40, Zum’ Lochnern, ng tunie., -Popadergebilfeifohn; 
EM,;, Eonvulfionen ;"Dagen,- Tob. Wolfg.,ı Spitatpfrünpner, 
F1 3, Emräftung.’ Fir Zunt.) Glöckel ig. Mauhäus, 
Fabritarbelter / a7 I⸗Lungeue at jundung;  Krambig,; Frie derite, 
Dienſtmmagd, 10 3., Miereuleiden. I. Juni. Boꝛfel. Jod 
Zaren, —— 6 W Lonvulſtonen. J 

"Ei im 1a ur. 

Der Artitel, "worin ich's 
darum ‚banteil, daß um ten 
Goerſen am neuen Poitger 
daude eine Mauer ‚augrfuhrt 
wird, md, tag man lieber 
dieie Steine au tiner Remiie, 
unser, melde. man tie Du 
wibufe,, und. Ebaiſen ſtellen 
fonnie, verwenden ‚Soße, ans 
ftatt, vas man eines Einzigen wegen einen Gorten dort uns 
legt, Findet, nicht, Aufnahme „, deun erflli- if, die beipgpcbene 
Mauer bios proviloriie nur Te lange da,.bis das eilerne 

Binermert, „meiche, erſt his, zum Hatbſt fertig wird, aufgeführt 
fl; umpiteng, ahp? gruß üch eine Rewiſe vor dem ſchönen 
‚Pongeväupe und * ingang ‚der Ciſtubahn prachtvoll aus 


Eu nyT * 








er 
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nebmen,,, &p un, ſind Ueli. datum wandert 
der Artitel in, Ben; Nietforb,,„ 

Bi viei Sehne Mi founen wobl am vergangen Mitlwoch 
nach Erlangen, geiahren fein? —. Dief kann man am be 
Rimmtefien in der Erpedition der Eiſenbdabn exfabten ;. wenn 

mir; 7, did, 8, Tpufend annehmen, ſo werden wir nicht weit 
gefeblt baben. 

Dir Arretirung der Weibäperfon, weiche auf einem Seiler 
in Erlapgen durch ‚drei Poligeidiener vollführt wurde, hätte 
auch anders. bewerffieligs werben, fönnen, das ja ein 
furibarer Standal! Unſere Fehe, in Nürnberg baben, ſchon 
dängft, den Beweis geliefert, daß da, wo feine Ppligei if, auch 
deine Arrftitung vorfommt, und daß es folglich auch feine 
Störung, wie Dil, in Erlangen der Fall war, gibt 
Bl. NR % . Rogogrnpb. 
nı1 bwerbe von meinen Verehtern befungen, ÜEr 
” ‚Dod febhe mit ein Buchſtab', fo werd! ich. gelungen. 


ußbfung der — in Nr. oo· 





ur? “ r. 

— 77 — — — — 
2 — des Bogogr in Kr. ”0:- 

hit „Bieihen Leibe — Eise J 


ten ; IE FR, ua ag 


Berlag und Erpeditien:. 


1 Nut 


h 


Nürnberger 


Eifenbabn-, 


iibgeng von Mürnberg. 
‚Ras Münden, Lindau, Ulm, über 


Augsburg. 
Porzuz 1 Ude 15 Plinuren früb. 
Brugg 3 .„ 3 dit 
r;: Benyug Bu. 5 . vr F 
Ger 2 u mm Mittags. 
‘+ ilgag 2.15 5% Nadımittaae 
wäre 7. 10 “ rende; 


Don Mürubderg ater Megensburg non München. 
Kurierzug: 6 Ubr 50 Min Abende; Perfonengüper’# üb A 
412 Uhr 1 Min. Diittans: ren mit. Berlonenbeibrbi 
frech, 3 Ubr 15 Dim, Nahmitt 

ohne —— 9 uUht frei 





Voltmar. ! 





Kin. a —RX 





Vierzehnter Jahrgang. 


17. Juni 1862. 
BGeobachter. 


fahrten, 


Mibgang von Mürnberg. 
MNach Fraukfurt, Sof, über Bamperg. 


Beofizug ° 2 Uhr 30 Minuten irüt. , 
“ee 5.5 Pr trüb. 
Aurierug 7 u Mom " 
Güte 9% — % 

Elm Mu. 8 ) Bormipjage. 
Güterzug Nachmiltage. 
Venzüg 7, 0° vvente 
Güterzug 12 „ — “ Mais. 


Abgans ser Mürmberg nor Fürth von 7 ihr Morpne bie Hlibr Atend-, 
Bin Furth nag Nürnberg von halt 7 übr Wergene bie halb 9 Uhr Abende, 


An Sonne und Feſttagen I Erunte länger. 


— 
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Die Rahbbarı.: 
* Erzäblung. 


Johannes und Lambert wanen Naadatn; aber jm . gam 

sen Dorfe Hielt Niemand ſchlechtere Nachbarſchaft als fie 
Seit fünijehn Sabren führten fie Droge, und zwar aus‘ einem 
ſo ‚geringjügigen Anlaß, dah man fie für nicht recht Flug 
Halten mußte, wenn mon fab, wir fie Hab und Gut de 
wegen auf's Spiel feptenz wie Holen des fünfzebwjäbrigen 
Prozeiies famen dem Wertb von Haus und Hof eined Jeden 
gleich. Lambert haste den Prozeß angelangen; er bebauptete 
nämlih, daß der Zaun, welcher die beiten Nachbargärten 
trennte, umd welcher dem Jobannes gebörte, auf feinem 
rund und. Boden flünde, und daß es früberbin blos guter 
Wille , feines - Vaters gemejen fei, daß. der, Zaum: nit mie 
dergerifien ward, was Lambert nunmehr verlangte. Gin ars 
derer Gegenſtand des Sitreited war außerdem rin: fchiefer 
Apfelbauu, mwelder im Garıen des Hobannes ſtand und ſich 
faſt ganzlich in ven Lamberts auuberneigte; Lambert verlangte 
nun, daß die Zweige, welche in feinen Garten bingen, abge⸗ 
bauen werden ſollien, und obwobl ibm Johannes entgegnete, 
daß der ganze Baum dadurch zu runde geden müſſe, ja 
obwohl er ſich ſogar erdot, ſeinem Nachbar fümmtliche: Früchte 
des Baumes zu überlaſſen, fo war Lambert doch durchaus 
ju feinen Vergleich zu temegen. Sein Advotat mar leider 
fein. Ebrenmann, und Johannes Tief ſich, nachdem er alle 
Kabalen: ‚feined Nachbars lange mit Gedult eriragen hatie, 
einft. am einem öffenılihen Ort von jeinem.Zorn zu Beußerms 
gen uber Lambert und. uber: deflen Advofaten binreifien, woraus 
dirfe Beiden Anlaß nahmen, ibm aud noch einen Injurien⸗ 
proje am dem Hals zu werfen, welchen Jobannes verlon 
Kamberid unverfödulicher Haß hate übrigens: noch einen tief 
Hegenden . rund, .. Er: und Dobannes waren als Kinder 
Spielfameraden gewefen; im ganzen Dorfe. hieß man fie bar 
mals bloß die „Unzertreunlichen“'z fie faßen im Der: Schule 
auf-eimer Bank neben einander und ſpäter fehmedie feinem 
von Beiden der Trunk in der Schenke, wenn der Andere 
wicht dabei war, , Died, gute Einvernehmen. batie; num, dadurch 
plõblich ein Ende gepommen, daß Beide Die ſchöne Marianne 
diebien ;_ und daß. Diele. pen ſanften ‚beszendgutu; Dobannes 
ben Vorzug vor dem beftigen rauben Lombert gab. Johan⸗ 


ned und Mariatiite beiratbeten ſich; Lambert war bei ber 
Trauung in der Kirche und ſprach, als er, Binter einem Pfeiler 
bersor "auf: das’ junge Paar: blidend, das Jawort börte: 
„Died „Ja“““ will ich mir merfen.“ Nur zu gut batte er 
fib’5 gemerkt, und während fünfzehn Jabren unausgefept feis 
nen Plan verfolgt, nämlib: Iobanned zu Grunde zu richten, 
und folte auch -er' felbft darüber mit: zu Grunde geben. Leis 
ber erreichte. er feine Abſicht. Nach fünfzehn Jabten verlor‘ 


Bobannesd ben Prozeß im allen Inſtanzen und mußte Haus 


und Hof verkaufen, um die Koften bezahlen zu fünnen. Es 
war ein werndberberrlicher Junitag, ald die Grefution kam, 
um dies Geſchäſt vorzunehmen, Das Korn ſtand präctig, 
die Frudhtbäume firogten von Gottedfegen, die Lerchen ichwans 
gen fi jubilirend hoch in den. wolfenlofen Lüften, ale Ber 
mwobner des Dorfes prieſen dankbar die Güte des himmliſchen 
Baterd, der ihrem Fleiß‘ ein ſo fichtlich Gedeiben gab. Aber 
um fo: trauriger ſanden Jobannes und Marianne mit ihrem 
vierzebnjäbrigen' Sobrie Wilhelm vor der Thüre des Haufes, 
dad ihnen nun nicht mebr: gebörte, ‚fie klagten nicht. laut, aber 
ibre blaffen Wangen’ tepeten. verſtäudlich gemug; dies Feld, 
mworauf'die Aehren fo vol bin: umd, wieder ſchwantten, war 
ſeit wenigen Mimitemnicht: mehr das ihrigez alle die Früchte 
jenes’ -Apfelbaumes -reiften nicht mebr für fie... Dbne Heller 
und». Pfennig fanden fir ıda, und amı aflerfchmerfien 
fiel-e8 ihnen auf's Herz, wenn fie. ibren Wilbeim anfaben; 
und. doran dachten, was num aus ibm werden folte. „Wir 
baden viel Freuden zufammen: werlebt;t" ſprach Johaunes zu 
feinem Weibe; „ſo laß uns denn jegt auch das Leid. chrifte 
lich und treu mit einander. tragen, ‚liebe Marianne! Freud’ 
und Leid, Beides fit Go, und Gott vergebe dem, der 
und ‚fo weis. gebracht bat, wie. ich ibm, von Herzen ver« 
abe l!” Schmeigeud drüdie ibm fein treued Weib die Hand 
und blidte, dann befimmert zum Himmel, „Ich weiß, was 
bu fagen will, liebe DMarianne,'’ fing Jobanned wieder au; 
„laß und nur feit auf. Gott vertrauen; es ftebt gefchrieben : 
„Im Schweiß. beined Ungefichts ſollſt du dein Brod eflen, . 
und das Spribwort jagt: „„Geſundheit und ein qui Ger 
wiflen,, das find die beiten Rubekiffen.‘’" Wir müflen jept 
im Taslohn urbeiten.umd ich boffe, daß ed und an Arbeit 
wie ‚feblen ;fol,’, — Wülbelm hatte .indeffen . nadvenflib vor 
fi, hingeſtarzu, und, ala, er jet fah, mit welchet liebenoden 


124, f En 
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Sorge fehlte, Aeltern auf ibn blidten, da war ber Entſchluß, 
den rr bisber überlegt bat, nun 'mit einem Male in ibm 
fertig. „Wiebe eltern,‘ fprad er, „ich glaube, ic babe 
einen Ausweg gefunden, um die Laſt ter Sorgen, melde 
euch drudt, zu erleichtern. Sebt: ich bin groß und ſtark 
genug, um mid in der Welt allein fortzubringen, umd ihr 
dabı mich ’rirchtig fernen laſſen, was ih euch von Ser 
zen dante. Laßt es mich verfuchen, wie ich mir in ber 
Fremde mein Brod verdiene. Es iſt mir recht web zu Muth, 
daß ich von euch fol, aber tief im Kerzen ſpür' ich's, ald 
müs es fo fein, und Gott gäbe feinen Segen dazu; — 
fiebe Weltern, gebt mir den eurigen!“ — „Wilbelm, mein 
Wilhelm!’ fchrie die Mütter, indem ſich ihm jeſt an fich 
drüdte; ver Bater ſchwieg machdenklih, Wilbelm weinte, daß 
die. Tbränen heiß aufs Anılip ‚ feiner Wutier raunen, und 
fprab dann: „Gewiß, liebite Mutter, wird's, fo jür und ale 
beffer fein, und ich vertrane feit auf Bott, daß er uns fider 
wieder zufammen bringt.” Kange bielten fie ſich ſchweigend 
umfchloffen,, bis der Bater endlich alfo wieder ſprach: „Wil—⸗ 
beim," ib bab’ es mir überlegt uud ich glaube jeiber: Du 
tur Recht. Wenn ich's zugebe, fo iſt's niet unfertmegen, 
fondern deinerwegen, Wir fonnten am Ende wohl alle drei 
bier Brod und Salz baben, aber Du kannſt draußen in der 
Welt gewiß was Befferes finden. - Geb’ mit Bon, Wilhelm, 
hab’ bu immer wor Yugen und vergiß ‚Deine eltern michi? 
Da baft Du meinen Segen!‘ — „D Mann, mas. hut 
Du? Halt ein!’ rief Die Mutter, ihren Sohn an fin pre 
jenv; ‚‚mein. Kleinod, mein Troſt! Ich laß’ ihn nicht von 
mit. Ab Got, ich kann's ja nicht ertragen! Wenn ich dic 
jept: von. mir laffe, Wilbelm, ſo ſeh ich Dich nie wieder I’ 
— Der Boter befämpfie den unjägliben Schmerz, den er 
felbf empfand, legte fanft die Hand auf ibre Schulter und 
fra: „Marianne, ith glaube ſelbſt, es it Gottes Wide, 
ed muß fo fein! Laß und feſt Dem da oben vertrauen! Der 
bat nechi.alled gut gemabt und wird und aud den Sohn 
gut und bran, wie er jepb-ait, einſt wiederbringen.“ — „In 
Gottes Namen,‘ ſprach die Mutier endlich mit ſchwerem Her, 
gem; fie fegnete. ihren Sobn;.',,e Wilhelm, dent an Gott, 
dent an uns!" Sie kannte vor Weinen: nichts weiter für 
gen; — Wilbelm auch nicht; jremm kniete er vor den Ael⸗ 
tern, empfing ihren Segen, ſtaud dann. auf, kußte fie. und 
ſchritt Durch das Kotnfeld hin in den Wald, bis fie ihn nicht 
mehr ſahen. Dann» legten en, fih am: einen, Felſen bin, 
wrüdie die Stirne tief in’d Mood: und awainte ſich aus. Seine 
Atttetn gingen Hand: in Hand in die Kicche und betelen für 
ihren Sohn, dan begaben fie fi zu Rem Gutsbeſizer in 
der Nähe und irugen fi ihm: für Taglwhn: am, was er auch 
gerne aunahm, demmw-er fonnte weit und breisifeine fleißigeren 
und ordenilichtren Arbeitsleute finden: als Johannes und 
Marianne — 1 J F TIERFET| 
— Aßdortießung folgt.) 4 wu don ca 
Mailand, 4. San; Wir’ beiilen uns Ionen ſol⸗ 
gende zwei Proflamationen des Helden Ber Welt in woörtge⸗ 
fetter Ueberſetzung zu übderfenden, die hetit in Laufenden von 
Eremplaren theild an bie‘ Mauerecken augeſchlagen, tbeif® an 
das Volt -andgerbeilt: wurden. Diefelben  firopen fo von 
Hab und Eigendimfel, daß wir jeden Gommentar entbehren 
Tonnen; an ind til 837 Tun 
Ha das Volk Mallands4. Juni. Söhne‘ der Fimf 
Tage, ewige Ehre, Ruhm Brr'4Ber Revoitiont "Die: Mi 
Känider: Haben’ ich um Bas ’ gesheinfanme Waterland,! pie Multer 
Sratien):' verdient gemachi Bei Palrſtro) Barkft Como) 
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Terponti,, ©. Marıino, ‚überaß waren, fie „in. ‚den Kriegen 
des Valetlaudes. Männer der Barıifaben , gegen Radıpfy 
errichtet, balter euch bereit auf den Ruf, dir kommen wird. 
Schleift die Eifen, um den Weg nah Benedig zu öffnen, 
und zugleich Die ſchlechten Pfaffen aus Rom zu jagen. Beim 
Blipen eurer Eifen — Id) fage ed euch auf Treu und Blau- 
ben — werben die auf dem Vatican Fingenitteten, Nachteulen 
vie Flucht ergreifen, denn fie fürdten. fich, vor dem Sonnen 
ſchein. Hört wicht auf jene, die euch irennen..wollen, die eine 
Schranfe des Halfes zwiſchen Italiener und Italiener ju erw 
beben beabfichtigen. Werft fie binaus aus Italien, 2# find 
ſchlechie Meniben, find Berräther.... Die Fremden werden 
laden, wenn fie und einander befriegen, unter einander uns 
einig feben. Wir Söhne des Volts baden der. Freiheit 
noibig, wir, die wir Brod ſchwitzen (che zudiamo il pane): 
für die, Freibeit, für Eintracht alfo, bei Gott—! Win Jahr 
von Eintracht gilt hundert gewonnene Schlachten. Pur ein 
wenig Eintracht, ein wenig Einigkeit und Liebe unter und, 
Bol, Armee, König, Freiwillige „uud wir haben Rem. und 
Venedig berjeit. Defterreih ift nur dort, weil wir ‚umeinig 


fine. Biktor Emanuel trägt ven Zitel “en von alien, 


wir Volt baben ihm deufelben gemäbrt. "Bırıor Cmanue 
muß und Kom und Benedig, die zwei ‚glänzendften Edel 
feine feiner Srone, geben, font kann er nicht wahr und in 
der That behaupten, König von alien zu fein. Es if 
wahr, ver Handel ſtockt, viele Produfte werden iheurer,, aber 
bei der Verwirrung (disordine) erichreden die Jupuftrien 
tsi spaventano le industrie), das. Gold flieht aus den 
Banken, Geduld alfo und Muth und Hoffuung, daß ..das 
Baterland bald aufblübe, und das Volk für feine Dpfer mit 
NReichthümern gefeguet werde. Einigkeit, Ruhe, Eintracht und 
ubes alles Glaubt, Glaube hinſichtlich Roms und Venedigs, 
die und erwarten, Die und bie. Urme entgegenſtrecken, die wir 
befreien müflen. Garibalpi’ on —XRXC 

„An die Italiener! In Berübrung mit allen, Glaffen 
bed Bolfes gelommen, babe ib deſſen Bepürfniife gefühlt, 
und über alle jenes allerbeiligfte: ein. freies Baterland , freie 
Bruder. zu haben. Die. Schmerjendftimme des Geacheten, 
jene friegeriſche des Soldaten: und Das großariige Brülen CH 
truggito. generoso) des ganzen Boifd baben Die beiligen 
Namen ‚Benedig und Nom an mein Dbr gebracht. Lieber 
beut ald morgen. müſſen wir die Sache beeiiden, uud und 
beugen vor tem almädtigen Drang der Millionen, bie fühlen, 
bie wollen, die nibt.mebr an bie. Boltsvertragmacher (pat 
teggiatori del .popolo) glauben, vie im. ihrem: Haufe feine 
Diebe mebr; wollen. , NRehmt daher meinen Ratb an: Bew 
traut blos auf die. Eintracht und auf eure Waffen s: wie euch 
nie im Stich ließen, Me Glaffen reiben ſich die Hände. 
Die Reichen beftteiten die Auslagen; die Memenühen: ſich im 
den. Waffen ein, um mit den Reichen die gemeinfome. Sad e 
zu. veribeidigen. : Debed Munitipium babe ihre Schüßenge 
ſe lſch afl. Schafft: den kLuxus und die überflüffigen Aus ga-⸗ 
ben ab, Ein Tiſch und eine Breiterhütte genügen. Jener, 
der! am: ſchuellſten in: ver Lage fein wird, dem Heer und den 
Freiwilligen die größte Anzahl von Schützen zu liefern, wird 
fib um. das Vaterland. am: verdieniellen gemacht ‚haben. 
Baribaldi.‘ ». hen ea aa BT: 
‚si; E 79 * "Bilderiaal:: a tr ie nn 
a Einer der eigembümlichtten: Diebſtähle, auf'die Mat 
Art irgende verſallen fahr, iſt vor 'einigte Beit- im’ Spaudau 
verũbt worden) imo zwei Manoriere’ tine ande vom Feftinigd- 
walle geſtohlen baben. ar LEER Zu ee 1 1495 E g»3 
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Die ‚Eprengungen ‘im Tungel durch tem Mont Eenid 
ſollen fünftigbin durch Knalpuloer bewirft werden, deffen 
Zufammenfegung Sailer Rapoleor der Regierung in Turin 
mittbeilen ließ. t 

Der Hausknechismörder v. Sobbe, ehemaliger preußischer 
Dffizier, dient. jept unter tem Namen. „Sobbomjfi” ald Ger 
meiner in der Armee der Dereinigten Staaten, und zwar im 
der Lincoln» Gavalerie. Auc fein Freund Pupki ift unter 
dem Namen „Poplowſki““ als Gemeiner im, diefes ‚Regiment 
getreten. 

In Berlin ijt wieder ein  Menfch verbaftet und der Staats · 
anwaliſchaft übergebeu worden, welcher augeblich den König 
ermorden wollte ; allein ts Redte lich bald beraus, daß eine 
Scwintelei bier vorlag. Der Menfb, der obne Subſiſſenz- 
mittel war, wollte fih nur einige Zeit erhäbren laſſen. 

Ein Nugenzeuge erzäblt folgenden Vorfall aus der jüngf 
in Amerika geiclagenen. Schlatht bei Sbiloh: Zwei Kens 
tudy s Regimenter fanden ſich feintlih gegemüber und. fodten 
mi großer Erbitterung.- Es fügte ſich, daß ein Bundedfoldat 
ſeinen Bruber,. der auf Seiten der Südlichen Hand, ver 
mwundete und gelangen nabm. Wis er bieranf fortjuhr, auf 
einen Mann an einem Baum zu feuern, rief ibm der ges 
fangene Bruder zu: „Schieß nit meht doribin — es ift 
der Bater.‘‘ m .r 








WeltChronik, 


Biberach, in Würtemberg. Der Ausfhuß des ober 
fbmäbifhen EchüpensBereines erhielt auf fein bei der Staats⸗ 
tegierung eingereichted Geſuch den erfreuliben Beſcheid, daß 
der Kenig- dem Bereine einen Staatöbeitrag von 1000 fl. 
für dad Elatsjabt 1862/63 verwilligt habe. 

Das badiſche Hondelsminifterium bar mehrere Lehrer 
der Gewerbeſchule des Landes zu einem längeren Beſuch der 
allgemeinen Induſtrieaus ſtelung in tonbon mit entfprechens 
der Staatdunterftüßung ausgeflatter. 

Berlin. Dem „Frankf. Journal“ wird gefchrieben: 
Ein vom Kommandeur des Gardeforpd, dem "Prinzen von 
Mütiemberg, rrgangener Befehl verbietet der gefammten Betr 
liner Garnifon, alfo auch den Offizieren, dad Leſen von fol 
denden täglich erfcheinenden Berliner Zeitungen: Nationale, 
Voßiſche⸗/ Spener’fche Zeitung, Bolfögig., Berliner Allg: Zig, 
Berliner Reform, Publigift, Berliner‘ Börſenzig., und der 
Bolts wiridſchaftlichen Zig. Grlaubt find dem Miltär aus 
drücklich? Sternyg., Kreuzztg. und preufifches Boltsblatt. 
Sole Brumlität negen die perſonliche Freiheit erlaubt man 
ſich ſelbſt in Rußland nit mehr! 

Bor Bafel and if an ale Schweizerfhügen, welche an 
dem deutſchen Rationalfchießer rbeitmebmen wollen, der Ruf 
ergangen, fib an einem beſtimmten Tage in Baſel einzus 
finden, um von dort aus behufs ‚feftlichen Einzugs in Frauf« 
furt mit der eidgenöſſiſchen Fahue an der Spige die Reife 
in Gemeinfcaft anyutreten, 

Deutfche Arbeiter in Züri haben fh. vereinigt, um 
eine Feſtgabe nach Frankfurt zu fenden: einen reichaudges 
fatteten Stußen. im Werth von, 300. Franken. — Auch die 
in Bofel wollen eine Ehrengabe ſeuden, und unter denen 
in St. Gallen bat eine Sammlung 500 Fr. abgeworfen, 
aus welchen 2 Stupen und 1 Polal angefhafft werben fol. 

In Mom iſt, laut Rachrichten ‚beigifcher ‚Wiätter von 
gewiſſer befannter Farbe die. Stimmung fo geboben, daß 
mon fi auf Berbängung der großen Erfommunitation gegen 


den König Bitter — und ‚gm den» — Rapolon . 


gejaßt macht. 


“> entgehen. 


Aus U mes if. meldet ıman, daß das fiegreiche- Vordrin ⸗ 
wen dei -‚Bunbräbeerrd: wirder mehr Vertrauen in. die Ges 
ſchaͤfte gebracht‘ bat: - Der . belebt ſich und Sewen⸗ 
detrieb iſt reger. * 





Adern dich 


Mitiel, die Raupen zu töwten. (in; 9 Gbaried 

Bog ıbeilt folgendes Mintel mit: Ich lege Koblen. in, eine 
kleine tragbare Kobleupfanne, werfe dann in-die Blut pur 
verifirted Harz, mit etwas Ewefelpulver vermifbt. Den 
dierdurch eutſtehenden Rauch bringe ich unter den Baum, 
auf dem fi bie Raupen befinden. ‚Die meiften Raupen. fallen 
gleich berunter,. und die auf Dem Baum bleiben, find 
tobt. Man muß aber wo möglich einen Wugeublid wäblen, 
an dem der Wind unmertlich it, damit der Rauch nicht zu 
früh zeritreus wird. Seit 1850 ‚wende ich dieſes Mittel ger 
gen die Raupen an und jedegmal mit (Erfolg. 
v. Das ültefte Panzerſchiff. Aus. einer, Vorle ſung 
des Matinekapitäns Winden in der archäologiſchen Gefelicait 
zu London erbellt, daß ein ähnliches Fahrzeug, eine merfwürdige 
Kriegsgaltere der Zobanniter- Ritter, ſchon vor 300 Jahren 
mit einem. Bleipanzer verfeben war. Diefed Fahrzeug wurde 
im Jahre 1530 zu Nizza erbaut und gebörte zu dem groſten 
Geſchwader, welches der Kaifer Karl V. grgen Zunis fandie, 
um ben vertriebenen Muley Haflan wieder auf den Thron 
zu fepen,.. ‚Der berübmte Andreas Doria befebligte die Expe⸗ 
bition, und Tunis ward nach kurzer Belagerung mit Sturm 
genommen... Die Panzergoleere Santa Anna trug zu diefem 
Erfolge weientlich ‚bei. Sie führte ſechs Enterbrüden, viele 
Gefüge und eine Befagung von 300 Mann. Am’ Bord 
befand ſich eine geräumige Kapelle, ein Empfangsfaal und 
eine Bäderei, die täglich frifches Brod lieferte. Der Blei 
panzer war mit ebernen Bolzen an ten Schiffswänden ber 
fefigt, und ibm fchreibt ed der Ghronift‘ Boſio zu, daß dad 
Schiff aus allen Geſechten unbeſchãdigt bervorging. Gin 
Bild diefer großen Panzerfregaite befindet ſich auf den Fred, 
feu des —— der Hosvilaliter in Rom. 


Köder ‚Higeblig. 

Nee, da ſoll mir doch gleich der 
alterfchönfte Zeufel holen, wenn das nicht 
gegen alles Völkerrecht verſtößt. Nee, 
nach der Erlanger Kirchweib einmal und 
nich; meht, das hab! ich audgerechnet, 
Herr. Gott, war das ein Schweinſtall! 
Drei Stunden. in einem Schwipbad zw 
gebracht, det beeßt von Erlangen bie 
Nürnberg ringeichloffen und den Magen 
voll ſchlechtes, miferabled Grbräur, un 
in Nürnberg nicht ausſteigen laſſen, beinahe _ 10 Minuten 
feinen Wagen uſjumacht! Na, bers va loögegangen ! Na, 
Konduftenrd, ihr feir gebörig en worden, aber eene 
Geduld habt ibrıgezeigrzmelbe it Iobend ‚anerkennen muß, 
Denn ihr habt die Leute ſchimpfen — und ſeit eure En 
gegangen, 


Drigineller Streich eines englifchen Komifers. 

Ein beliebter engliſcher "Romiter' wird‘ nän einem Wech⸗ 
felgläubiger dermaßen verfolgt, duß None 'Werichrödiener in El⸗ 
viltleidung ſelbſt auf, offener - Straße, nacfteliten, dog immer 
wußte er auf geſchicie Weife der Hand der Gerechtigfeit zu 
Enptich fanden ſie ihn, als er ehen in einem Wäld» 
vor Der Stadt, wo er. ſich anbeobachtet glaubte, fpas 








ben 


gieren ging: In demifelben ‚Augenblid fuhr: ver Bifhof von 
Ely vorüber. "Diefer Zufall gad dem Komiter einen glüds 
lien Grdanfen. „Dem Himmel‘ ſei Danf,’ rief er, ‚ta 
fährt mein Onkel, der Bifhof von Ely. Ich werde ihm 
meine Berlegenbeit mitibeilen und bin überzeugt, daß er meine 
Schuld bezablı.‘” Er tat an ten Wagen und ver Bifchof 
defobl, zu ballen. ;,Mplord,’” ſagte ver Stomifer leife, „habt 
Erbarmen. Hier ſteben zwei -Umgiudliche, die von ſchweten 
Beriflensicrupeln "geplagi- werden, dap fie felbit im Begriff 
fleben, fin das Leben zu nebmen. Wenn Mylold ein trbs 
ſtend Wort —“, Bol Tbeilnabme rief Der Biſchof die beis 
den Gerichtödiener zu fi. „Kommt morgen 'früb in mein 
Haus. br follt da Berubigung und Befriedigung finden.’ 
Die Diener deö Gefepes, denen der reihe Biſchof von Perſon 
wohl befannt war, machten große Referenzen und verfpraden 
fib einzuftellen, worauf der Magen mweiter 'rollte und der 
Komiter Freibeit erbielt, zu geben, mwobin 'er-mollte. Am 
atidern Morgen fanden ſich Park und Greif pünftlich beim 
Biſchof ein.” „Nun, meine Kinder "begann vieler ſalbungs⸗ 
vol, „worin beftehen denn Eure Zweier ,,Zmeifel? 
Wir baden feine- Zweifel, wir wollen den Wechſel des Ko— 
mifer S. bezablt baben, wie Mylord und geiterm verſprochen 
und darum bierber beftellt baben.” Der“ fromme Herr. jab 
jept mit Schreden die Meberliftung und da er einmal Bürgs 


- ſchaft geleiftet und der gortlofen Welt feine Beranlaffung 


pr Spott geben wollte, zablte er feufgend die 200 Pfund: 








MWoche ntage auf den Monat Juni. 


Sonntag, den 15. Das europäiſche Gleichgewicht wird 
auf der Heuwaage in Berlin abgewogen. 

Montag, den 16. Die franzöfifben Zuflände werden 
mit Kanonen gefpidt 

Dienflag, den 17. Die Scheeren von Norwegen follen 
von deutſchen Scheerenſchleifern gefbliffen werden. 

Minwoch, den 18. Die Kreuzzeitung findet, daß fie 
unter ibten Mitarbeitern Teine Kreuzköpfe, fondern Echajks 
fopfe bat. 

Donnerftag, den 19. Der kleine Junge „paſſive Wir 
derftand“’ feiert in Berlin feinen zweiten Geburtätag. Die 
„Kranffurter bemaffnere Liebe““ fender — De 
puiationen bin. 

Freitag, den 20. Der Fürft der Mittermact it wirt 
lich geftorben und bat nicht weniger ald 3 Milionen ruſſiſche 
Dukaten und 12 Milionen öſterreichiſche Guften binterlaſſen. 

Samſtag, der 2M. Mebtere ausgezeſthnete Männer 
muntern ſich, daß zwei mweitöpfige Adler acht Krollen baben, 

Sonntag, den 22. An diefem: Tage legt der ewige 
Jade in Compagnie mit not Jemantem a bein eine alte 
Kleiverdantlung an. ——* 


WER Snipfchlung, A 
Busartifei aller Art verfertigte Doppen a ꝛe. 
Es werden auch alle Beſtellungen ‚ANgEROmmER, 
auch babe ich alle Arten von Kämmen. 
f ‚ Babette Berger. 
Mein Zaden, befiudet ſich in der Tuchgaſſe 
neben Herrn Sattlermeifter Böhrer. 


„Kine ren lable Wirntſwoft in ‚fodleich, zu Berfaufen. 
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ge reoaraaaa *8 * 
J Anzeige und Empfehlung 
* 


* 

Seidenoffe als Bänder, Hals und Taſchen⸗ * 

tücher in allen Farben werden rein und ſchön gewa⸗ * 

* den, Au erbalten diefelben übte frübere Elegam AR 
und Wpprefur ganz vollfländig wieder; indem dabei 

AR für Billige und ſolide Bedienung "Sorge getragen F 

a wird, empfiehlt ſich zu ‚recht zabireihen Aufträgen Hk 


ganz ergebruft 
gr Dieta Hu mmerbachet, 
obere & dmiedgäffe Mm. 471. 
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700 fi., 1000 fi. und 1400 fl. find auf fe EEE dove⸗ 
theten· zu verleihen, 
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Einige gute Betten id billigzu —— lu. Rr. 832 
in der Peuntgaffe. Mi ? 
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Ein Handwägelein wird zu kauſen gefuhrn'" Mäberes 
in der Erpedition de. BI. 1 





Ein Haus im ſchöner Lage ift zu. verfaufen. Näheres 


in der Expeduion de, a 











Ein Haus a: Größe wird zu faufen ‚ gefucht. 
Nãbetes in der Expedition di. Bl. 





Gekorbene. 


13. Juni. Forfier, Job. Georg, Holjbauer , 62 &, 
Abzebruug; ‚Hartlobner, Louiſe Fried. Wilh., Banfdienerds 
ebefrau, 574 I., Zebrfieber; Pobl, Maria Henr, Lifeite, 
Malbinenibloflerstomter, 4 3, Brechdurchfau; Kiſtenfeger, 
Balduin, Carl Maria, Kind der led, K.,.3 R,, Schwäche. 
14. Juni, , &xmann, Rofa, Kind der led. €, 32W, ‚Wropbie; 
Arold, Gy Zimmergefele, 20 %., Lungenleiden ;, Hofmann, 
Anya Marg., — * 28 W., Luungenentzün⸗ 
dung;, Kaferlein, Fried. Carl, Meta (blagergrielle, 33.3, 
Lungenläbmung;. Pfeifer, ‚Frany Cbrijlian , Flafhnermtißere- 
ſotn V W., Sonvulfionen; Putſchly, Thomas, Auslaufer, 
40 3., Tutertuloſe; Franz, Florian Erdm. Julius Garl, 
— — 22 W., Cohvulſionen ;, Schleußinger, 
Jobann Michael, Schullehter, 53 J., — — 
15. Zuni. Sauetbeck, Wichael, vB. Taglöbner, 32% 





lt ee Par 
Mein Vater iſt ein barter Mann, ". 
0 Die Mutter Aſche; — Jedermann 
Hat einſt dad Schidfal'yzu erfahren. 
Ich bin ein räthſelhaftes Kind, 
—Wobltibätig ſchon ſeit vielen Jabten. 
"Ab bringe Licht in düſt're Hallen, 
Bin gern dabei, wo frobe Menfchen find 
Und luſtige Gefänge fallen, 
‚Ui —— auo 


Aufloſung de⸗ Logogryphs in Nr. * 


Marie — Arie 





— — —— — — 





Mirage 


" Beranmmortider Rebattenr und ‚Cigentbämen: 6. demmerbacher.. —* und Krpediien; hin 
1... ‚obere Schmisdgaffe 5.:Rrır474.1— Drud von Bieling 19. y. ®. Diep.) sen: 


Aürnberger. 


* 
N 


Eifenbahn- 


Ubgang von Nürnberg. 


Rad Münden, Lindau, Mlm, über 
Augsburg; 


nude 


Bong 1 Uhr 15 Minuren * 
Soaterjug 338 

Vonzug 5 - 

Bieug Dun — “ Nittage, 
Milgug 2. 5. Macmittage. 
— 7.1 P Atende. 


Bon Mürnberg über Megensburg nad München. 
Kurierjug: 6 Ubr 50 * Abende; Berjonenzü x; 8 libr Pe 
12 Uhr 10 Min. Min ütergüge mit Perlonenbe — 
fr&h, 3 Uber 15 Kin Ham, 7 br 235 Min. Abende; & rue 

ohne Verfonenbeförberung: 9 Uber früh. 





Gervafius. 





Bierzehnter Jahrgang. 


19. Juni 1862. 
 Beobadjter. 


Sahrten, 
YUbgang von Mürnberg- 
Nah Frankfurt, Hof, über Bamberg. 


Boftzug - Ubr 30 Minuten irüb. 
Würerzug . 5 . irüb. 
KAurierzug R „Mn . 
Li 17 Bus Br 

Rülzug 1. 6 P Vormittage. 
Güreug 2 u. 5 u, Radmirtage, 
Bots 7. 30 5 Abenpe. 
@ürerug 12. — 3. Nacıe. 


Abgang ver Nürnberg nat Fürth von 7 Ubr Dorgene bie & Ubr Afende 
Bon Fürthnad Mürnberg von bald 7 Uhr Morgens bie halb 9 Ubr Atente, 


= An Sonne und Fefltagen 1 Stunde länger, 





N 73. 





Die 


Nachbarn. 
Erzäblung. 


(Fertfegung.) 

Fambert gab an demielben. Tage einen Schmand, zu 
welchem er das balde Dori einlud, Er lieh es an nichts 
feblen, um feine Gäſte reichlich zu bemirtben, und war aus, 
gelaſſen luftig; feine. Frau (denn er batte ſich gleich nad 
Mariannend Berbeiraibung aleichſam aus Zroß auch verheis 
raibet) mußte fieden und braten, was in Küche und Eprifer 
fammer aufjufinten war, ver Wein floß reichlich und Lam ⸗ 
bert tranf jedem Gaſte eifrig zu. „Ja, Gott fei Dank,“ 
rief er bebaglib, wenn ihn die Gälle hoch leben liefen, — 
„ich babe meinen Prozeß gewonnen, ich babe mein gutes 
Recht behalten; Viktoria!“ Srin Sohn, den er bei einem 
Goldarbeiter in der Stadt in die Lehte geiban, batte au 
berbei fommen müffen, und obgleich derfelbe obnebin wader 
trauf los af und tranf, ‚fo nötbigte ihn fein Bater doch noch 
mebr dazu mit den Morten: „Trint doch, Pant! Es gilt 
mein guted Recht! Trink doch, freue dich, daß mein Nadıs 
bar Johannes am Bettelftab it!’ — „Um Gotteswillen,“ 
rief feine Frau erſchrecend, „das ift ja gotlos!“ — 
„Schweig!“ gebor iht Lambertz „ich hab’ dein Reden längft ı 
ſau! Bring mich nicht auf! Sei heute luſtig, oder Du ſollſt 
au wich denken.“ Sie ſchwieg geduldig und der ausgelaffene 
Mutbwille kLamberts und feiner Gaͤſte überſtieg bald alle, 
Gränzgen. Bis fpät nad Mitternarbt und tief in den Mor 
gen binein faßen fie zechend beifammen, und Lamberis Schar 
benfreude über dad Unglüd feines Nachbars gab ſich bei 
jevem Glas, das er leerte, immer. freiber und. empörender 
zu erfennen. Am anvern Tage begegnete er, wie dt aus—⸗ 
ging, dem. Pfarrer, den er auch zum. Schmauſe rürgeladen 
hatte, der aber nicht gefommen'war. „Ihr ſeht übernächtig 
aus, und gebt auf ſchlimmen Wegen,’ ſprach ihn der würs 
dige Pfarrer an, „Ei,“ erwiederte Lambert übermürbig, „ich 
babe blos mein: Recht befommen, mie mir's gebührt, und 
was die fchlimmen. Wege betrifft, Herr Pfarter, jo wißt: 
Ich gehe zum Amtmann und faufe meines Manhbard Hand 
und Hof. „Hier fipen die Mufifanten,rief er lachend, sim. 
dem er an tie Tafchen:Hopfte, ,,Denft an’ Gott, Lambert,“ 
ermahnte ihm der Pfarrer ernft, „vente am)dad Gehbot oVie ben 


deinen Rächften wie dich ſelbſt.“ „Ich bin mir ſelbſt der 
Rähfte, Herr Pfarrer,” verfeßte Lambert, indem er feines’ 
Weges ging. Und wirklich faufte er feines Nachbars Haus 
und Hof; der Zaun wurde niebergeriffen, der fchiefe Apfels 
baum umgehauen. Wie im Zriumpb z0g er eines Tages 
in das erfaufte Haus ein und gab zur Feier feines Cinzugs 
wieder einen großen Schmaus. „Nun, da gebt’d zu wie im- 
ewigen Reben,‘ fprachen bie Dorfbewobner,, wenn von ihm 
die Rede war, „der Lambert bat Glück; was er anfängt, 
gebeibt ihm; er treibt afled ind Große, macht Spefulationen 
nad ber Stadt. Ja, wer's ibm nachmachen könnte!“ Er 
wurde im Stillen vielfach beneidet, und am aflermeiften von 
denen, die er bewirtbete, wad er mit gar Bielen ıbat. Er 
galt unbeflrittem für den reichften Mann im Dorfe, und börte 
nichtö fieber, ald wenn man feine Woblhabenbeit auf's Ges 
fpräcb brachte. Dann ließ er jevedmal Wein auftragen, 
bielt jedermann frei und ſprach bebaglich ſchmumzelnd mit 
vornebmer Miene: „Ja febt, ibr lieben Leute, mie man’ 


_ dreide: fo gets. Geſcheid muß man fein, daranf kommis an, 


und an feinem Recht muß man felbalten; wer fib daran 
was vergibt, gibt ſich felbft auf; das ift gewiß!‘ 





Ar einem beitern Wintermorgen fubr ein eleganter Reifes 
wagen auf der Chauſſer, welche zu der fürſtlichen Reſidenz 
fubrte; die Bäume waren bereift, bie Eisdecke des Baches 
im Thale ſchimmerte im Sonnenfcbein.. Der Poſtillon blies 
die Melodie des Liedes: „Schon dreißig Yabre biſt Dir «alt, 
daſt manden Sturm erlebt,“ und ließ zwifben dem einzel 
neh’ Stropben die Peirfche luſſig nalen. Im Wagen faßen 
ein Marin; in der Fülle feiner Ktaft, und eine junge Frau, 
die ihren Kopf an ſeine Schulter neigte und feine Hände 
ſeſt In den ihrigen hielt. Sie machten ihre Hochzeitsreiſe. 
Daß ſie reich waren, zeigte nicht blos der wohlgenäbrte alte 
Bediente auf dem Bod, föndern mußte auch ein Poſtillon dem 
andern zu rübmen, und bie Freigebigfeit ‘der fremden Herr 
fbaft durch die bübſcheſten Poftborns Melodien zu vergelten. 
Ungeacbtet der Kälte "hatte das Padr den Wagen jurüdfchtar" 
gen laſſen und betradtete' mir befonderer Theilnahme die 
fhöue Winterlandfhaft, wobei der Mann feine Frau bald 
auf diefen, bald auf jenen Gegenſtand aufmerffam machte. 
„Rob eine Meine Viertelſtunde,“ ſprach er, „und wir wer 


u — 
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den. Die MNſidenz erreich haben ;‘ ſobald wir auf der Aubobe 
find, fain Du fie fehen!— „Dr Sarab, Du glaubft nit, 
wie groß meine Ungeduld in“ bob er nad einer Meinen 
Paufe wieder on, während der Wagen die etwas fleile Ans 
höhe langfam binauffubr, — „ich meine das Herz müfle 
mir zeripringen. Wir wollen und diedmal in ter Stadt 
nicht länger aufbälten, als bis wir geirübtüdt baden, und 
bis ich meinten zweiten‘ Baier dort,gefeben. Die Herrlicfeit 
der Reſidenz zeige ib Dirsein andermal, wenn wir jurück⸗ 
reifen. Aber ſteilich, Du-mirft mide fein, Sarab; das Reir 
fen Tag und Nacht bindurd. bat Dich gewiß recht angegril 
fen..." „Gewiß nicht, beiler Mann,‘ fiel ibm vie junge 
Frau liebevol in’d Wort; „ſei unbe ſorgi, ganz unbeforgt. Ich 
tbeile ja Deine Sehuſucht und freut mic ſo von ganzer 


Seele wie Du!” — „Gou gehe das Beſte,“ „rad der . 


Gatie, „je .näber wir fommeu, um fo. bänger und beilomme: 
ner wird mir. Werde ich denn beide wirklich wiederjeben ? 
D befles Weid, wohl war mir's auch damals ſchwer zu 
Mutb, als ich vor ſechzthn Jabten dieien Berg binabging, 


dermild,, aber mein Herz war wund vom friſchen Trennunads 
ſchmerz und- doch wicht ſo beflommmen wide, jeden 
blänterlofen Baum amı Wege möcı ich um Ausfunft fragen, 
umd do bangt-mir’d, wenn ich denfe,. was für ‚rine, ih em 
baten ann!“ „OD mwobl fühl’. ib’d ie ganz, William,’ 
erwiederie Sarah, „ab, freilich, wenn ib ‚beimfebre, mir 
bleibt nichtö zu bangen, weil-ih ja fein Biederjeben der, 
Aellern mebr zinboffen habe!“ Bon Erinnerung an dieſe Ibem- 
reu Todten bingerifien, konnte fie vor Tbränen nicht weiter «tes 
den... Ihr Gate, ſchlang den, Yrm, um fie, und ſptach, aiefe‘ 
bewegt: „Friede ibrer Aſche und Bergen ibrem, Andenten ! 
Des Wagen hatte nun Die ‚Mubohe „erreicht, ‚we. ſich eine, 
weite eutzüdende Aus ſicht auf das Thal, auf den ‚breiten 
Strom, der ed durchfließt, und aui, die, ſtaluliche Refipen; mit⸗ 
ihten ſchlanken Thürmen und weißen Patällen,,.barbietel,, 
Dieſe Laudſchait überraſchte die junge Frau; aber ibres Gat⸗ 
ten, Blife ſchweiften über bie ‚Tbürme dinweg nad deu fer, 
nen. Gebirgen,., welde den Horizont abgrängen , „umd ſuchten 
dort das .flille enge Thal, das feine Heimatb. waryı „Dort!“ 
ſprach ex . freudig, beflommen, „ſiethſt Du, Sarab,. Dart mo, 
die. Kinie des Gebirge fi, redud, won. ber, böciien, Kuppe 
sanft abfenfrz'menn Du ſcharf blickü, fonnit Du einen weißen, 
Punkt erfennen, ed it die Kapelle...‘ Sir!” rief ter 
Bediente plöplic ‚dagwilben, ſehen Die. um, Got 
teöwilten!’". „Mad ler" fragte, der Meiſende ‚erichroden... 
Der: Poftidon war abgeitiegen, um den, Demmin anzulegen, , 
umd; wollte. ſich num eben, wieder auf'd. Pferd ſchwingen/ um, 
weiter zu fabren, als der. Reilende am ‚Rande Des, Chaufſee⸗ 
guobend die- Price, eines Menfchen exhlidte, „weicher ſich, wie 
ed. ſchien, noch mit Jeßter Anſtrengung- bidzu, einem. 
Steinbauien geſchleppt und. ein fo bares "Rubefifen. harrieim , 
alted Haupt geiunden- batıe. „Halt! balı!!‘’ viefen Die bei⸗ 
den ‚Gatten. dem Poſtillon zu, und im felben, Bugenblid „war; 
Sarabs Gaute bereitd-aud; dem Wogetn gefprungen, und anf 
dig,Leiche zugeeift. Sarab „und, der, Bebiente „folgte. ibm: 
raldı Auf. dem abgebagerten,; Amlip des Todten war der. 
nbegriff,. von Jammer- und Verzweiflung, Deuplich zw leien;.ı 
baite Hunger oder Froſt den ‚Unglüflien getöMtehd, 14.7 


wm. nnd) 59% Hortiepung, folgt.) ‚4 Inu Mila a 
dict usı% ent am tn ne re 
yicham Iran Schar ui jun ara ‚mais Tun 


Tem im Sri, ala art 9, ans ar 5 MM, 


Gefcbichte Der Deutichen Sanja... " ” 

j Viel wird in unferen Tagen von einer duiſchen Vereius · 
Flotte geſprochen, welche vie Fruchte des deutſchen Gewerb⸗ 
fleiied und Handels, die Ebre des deutſchen Namens und 
die Macht des drutſchen Geiſtes von Meer zu Meer tragen 
fol, Für alle Deutſchen liegt in diefer Hoffnung ein wabrs« 
bajt erbedendes Gefuhl und -— melde Bedenken andbimmers 
bin von bedächtig prüfenven Männern ‚uber eine baldige Bers 
wirflichumg derfelden erboben werten: mögen, — die Idee 
bleibt gewiß groß und der Ausführung würtig. Und Diele 
Ausführung it auch möglich, wenn wir nur wollen; 
denn wahr bleibt der Spruch: „Deulſchland über alles, 
wenn ednur will!“ Wir, Deutſchland follte feine. Sees 
macht befißen fonnen? Es befaf ja doch ion rine, und 
war die seniknau— eine Seemacht, die auf den“ Handel bes 
gründet war, und durch ibm auch zur Krirgsmadı wurde! 
Deutfblaud befaß dieſe Handelds und Kriegsmacht zur See 
in einer Zeit, als rd der beiebende Mittelpumft, das fräftig 


RER 2 h I — ſchlagende Herz für den Handet zu Rand zwifchen dem 
dem wir jrpt binanfabren; die Bäume grumien tamald,. die .. 


4 4 a fi w a R 5 
Arbren wogten, die Boglein fangen und die Yujt war wun⸗ 


siördlichen und Dem judlichen Guropa war; in: einer 
wabıhafi. .erlaunlihen. Weile wirtte damals Die Blürbe des 
Hanteld auf die geiteigerte Lebenstbätigkeit des Gewerbfleißes. 
Heutzutage find Dir’ Berbältniffe in. gemifler! Hinſicht äbnlich; 
nur daf der ungemeine tebenadetrieb ber deutichen Indutrie 
den deuiſchen Handel auffordert, ibr die Meere wieder 
zu Öffnen, und Damit zugleich die Ausſicht auf Golonien, 
wei beuirfche Mnswanderen eine Swolle heimifer Erbe und 
— deutſche Treue, deutſchen Fleiß, dentſthe Sprache Bine 
bringen, “wo fie- ich lebendiger Verbindung bieiten konnen 
mit.'dem Mutterlande. Wir fagten:- die Verhältniſſe find 
beutzutage mit den bereitd dageweſenen äbnlich, und wir’ fi 
gen: dinzu, daß man hierdei and an den große n Handelsweg 
denten Möge, welchen der Ludwigs: Donau» Min «Konol für 
vie. IBerbindung der Nordies mit dem ſchwarzen Meere 
öffnet. "Darum iſt's denn wohl jetzt gerade vaffend, zu erin⸗ 
nern an jene große Zeit, Des deutſchen Handels im Mittel» 
adver, ‚va der Haudel die Induſttie im Schöooße des dent 
ſchere Bürgerihums werte und‘ jörderte; jept da Die deutſche 
Induſtrie in⸗ ſo unaufbaltſamem Rörrfchrim begriffen tft, muB 
er ibt Die: Wege des Adiapes dabuen; mit Ne: :follen wir 
daber jeßt, da wir von einer beutichen Bereinsjlotte jo 
vieles börem' und da wir den Grdanfen- an eine ſolche ſo 
mit Botliebeibegeny jene Zeit und lebhaft vorſteſen, in welcher 
Könige voriiden Floite auch sined dentſchen Hant elsvereins, 
vor der wenhanda, zitierten. vLaß ung mit friſchen Augen 
in Deinen tanz blicken, glorreiche alte Zeir vie Hanſo, — 
und ben ſchoönen Aufruf unſers Diters Georg Herweghe an 
Deuiſchlaud dadei beberzigen: 
rt ect nicht das heil'ge Meer dem weiten 
un > Kriedbof‘ den Mein, darüber hin — In; 
nd Bier Wogen Decken von Rubin uartny% 
sinmrhladıgrüme Smigel breiten ? ri 19% 
m Um Deiner Todten UAſche mußt du ſtteiten 39 9 
Hat fahmmern nicht aus deinet Hanſa Beten 
1 Mh deutſche Helden drin ® u 27, 
nad CFdrtſetzung folgt.) % 
su „IC »olitiicher Bilderinel. a 
m Den? Poſtanſſalten in Benerien ft von Wien aus: die: 
Weifing zuge gangen, Feine, italieniſchen Zeitungen mehr in's. 
Jan ere Benetiend zu befördern. /f u". 
v4 Dem ungenlönigeeib - Italien beläuft ſich das Defieit; 
für ‚BG auf 500: Milionenzigu deſſen Dedumg den ‚Fin 
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nanyminider der. Übgrorbsreteufammer, niebrere Vorſchläge ger 
macht bat. ’ J u 

Ein Gerücht will wiffen, daß nächſtens am Deutſchen 
Punte ein Antrag auf ‚Einberufung von Abgeordneten der 
deutſchen Stänbeorrfammlungen zu einbeitlicher Orfepgebung 
beborſiehe. 

General Klapta bat ‚ein Schreiben an Rofunb, t 
in welchem er anzeigt, Voß er aus ‚Geluntheitsrüdhihten 
in’ Privatleben zurüdziebe umd auf jede Antervention-in kei⸗ 
tung ‚der ungarifiten EmigratiendsUngelegenbriten verzichte, 

In einem Bericht eines -preuplicden Abgeordneten aus 
der Provinz Sachſen am feine Mäbler, wird nm. A. beiläufig 
erwähnt, Daß ver König gar icine Zeitungen lefe,- fondern, 
nur Die ibm vom Geb. MRaib Jacoby im Sinne der. Kreuz 
zeitung vorgelegten Ertrofie. CDaber erflären ſich auch die, 





mancherlei ſeltſamen Aeußerungen Des Königs, bei verſchiede⸗ 


nen Gelegenbeiten.) 


Zur Berichtigung einer der „D. A. 3.” entnommenen . 
Nahrict, der Prinz Felir zu HobenlobesDebringen habe ſich 


im Gurgarten zu Baden-Baden erſchoſſen, verſichert die 
„Kreugtitung“ auf dad Beſtimmteſte, daß der Prinz ſeit 
Jabren nicht mebr in Baden ⸗Vaden geweſen ſei, und ſich in 
Berlin befinde. . 


s Politikus Freimuth 
JR nad eine Him⸗ und 


deutihen Schüßenfeftes. 
Der alte Michel Redt da fein 
Dbr wieder ſchönſtens bervor. 
Die Guntelfinger wollen nicht 
mittbun, weil die Mailänder 
mitthunz die Quirlequitſcher 
wollen auch nicht mitthun, 
weil Zuriner, kommen wellen. 
Sind das Geſchichten. Der 
2 Senrralvorftand, durch zabl⸗ 

reiche engberzige nnd eiligcöfe Zufsriften in Deiperation 
gelegt, ſtrampeli mis Hinten und Fußen und gelobt das 
Blaue vom Himmel "runter. tab die Italicher Mes ale Prise 
vatperfonen, bios ald Gäſte zugelaffen, werden fohen, 

daß jedes Kundgeben irgend ‚einer, nationalen Sympaıbie 
freng unterfagt - frei. und was Dee, Kapenjommers mebr al. 
Wenn den Italienern bei folben engberzigen Rudfichtmahmen 
nicht totalı pie Fun vergebt, ‚an dem elle überbaupt Theil 
zu nebmen, müffen fie einen guten Magen baben. Sie müfien 
fürmahr gewärtigen, daß fie ale Gäſte aus Dem Nachbarlande 
unter polizeilide Aufſicht geſtellt, von Geusd'armen 





escortirt werten, daß man ihnen während dem Felle ſelbn 
wie dem Papageno ein Schloß vor den Mund Ieat, dad, 


bios mit polizeilicher Genehmigung abgenommen wird, wenn 
fie beim Feiteffen einen Löffel Suppe eſſen wollen. Und 
was fürchten denn eigehilich jene Pftlifter ſelbſt für den Fall, 
dag ein paar. bundert Garibaldianet anlanyen P Pürdtet man, 
daf fie dem: deutichen ‚ Bundestag ine — Der wa 


Ztedtichau. Da ara 
Bergangenen Montag, den 16. Juni, wurde die Frau 
Louiſe Frirdertke Wilhelmine Harllöhner auf dem St. Johan» 
nis Kirchhof in eine gewölbie Grufr'zur ewigen Rube beſtallet. 
Die Familie der Verſtorbenen, die obnebin zablreich iſt, bes 
tbeiligte fib nichr allein, fordern es folgten’ ver Verewigten 
nerb außerdem viele Freunbinnen "und Nachbarn zur Gruft.” 


Herſchreiberzi wegen des 


Wir konnen nicht umhin, bier eines) großen Uebelſſandes zu 
erwöühnen ‚der. gewin die ſchneuſte Abhilſe erfordert. Es 
war früb acht Ubr, als mag pen hat Leichenbauſe 
zur Gruft drachit, ee uf) nahm unter den 
Arkaden vor dem Grabgemölbe Plap. . aber drang aus 
demfeiben" ein ſolch abſcheulicher Modergeruch, daß mehrere 
der Umfiebenden unmobi wurden, und: einige nähere Ber 
wandte, welche am nächiten vor der geöffneten Tbüre der Gruft 
fanden, wirflü nf wider. Könnte diefem Urbeiftande nit 
abgeholfen werten, : Fünnte man mir Tufılörber anbringen, 
welche man Abend öffnen und des Morgend mieder ſchlußen 
fonnte, jedenſalls bedarf biefe Andeutung einige Berlickſichti⸗ 
gung, - vorzüglich er fanitätspolizeiläber yasar. ®. N. 


2 Einge ſandt 

Vergangenen Montag defaben wir den; neu angelegien 
Kirchbof· zu Sc Jobannis * und bemerften mit, Vergnügen, 
daß bereits außer den gemölbten Gruͤften ein recht hübſchet 
Anſang mit ganz berrlichen Gräbern, melde faft fämmtlich, 
mit prächtigen und funſtvollen Monimenten geziert, gemacht if. - 
Es iſt im jeder Bezichung für Tad Auge etwas Angenehmes, 
menn es bie Gräber der Verſtbtbenen mit Blumeneinfaflungen:. 
gejiert erblidt, anftatı vie unvernünftig großen Leichenſteine 
auf feinen eben Berftorbenen tiegen zu feben. Nur eines 
baben wir bemerft, mas und umangenebm berübrte, und dieß 
ift Die Ungleichheit der nenangelegten Gräber; warum ift nicht 
eined fo lange wir das Andere, wo bleibt da die Regelmäßig 
feit? — Wenn man 'soh rechts nad’ line Bin gebt, fo if 
dad ordentlich‘ chlangenattig/ warum iſt da Reine gleiche Linie‘, 
bingezogen ? muß denn immer 'etuwad fehlen am Ganzen F. 
Möge der verehrte Herr Baurath fo — ſein, und dem, 
Untereinander einmal befeben. X 


ME” Cmpfehlung. GE 


Putzartikel aller Urt, perfertigte Joppen :c. 
Es werden auch alle Bertelluugen angenommen, 
auch babe ich alle Arten von Hämmen. 


Babette Berger. 


Mein Laden befindet sieh: in der Tuchgaſſe 
neben Herrn Sattleruueiſter Böhrer. n 


SBEBEHEHBELLSDIHIGCEN 
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Kommenden Sonntag, ten 22. Aunll,- Anberint 


* Saste zum Moſengarten Zanzımterbattung statt; m 
werden die Mitglieder und deren Freunde zur zable 
’ reichen Tbeilnabme biermit eingeläßen. 1 


Der Vorſtand. 
— — 
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Anfang 8 gr 





; GREESGESSTFTIHHH 
‚David CAhardts = 
Ferrenkleidermagazinu. Schtafrocklager 
Naiſerſtraße, Me. POS, gegenüber dent. Cafe. Lotiel, 
empfiehlt bei rwingeiretener heißer Jabrtazeit sine! große: Miss 
wobi leiter Sommertleider von Liſters, Orleans) ganı' wolle⸗ 
nen, balbwollenen und baumwollenen Stoffen, fo wie eine 


große Auswädl ver belichten Soppen zu den didligſten Preifen 
zu grfälligem Einkauf ergebenſt. 





Crinolinen 


von „beiter. Qualität „sempfieble.in ‚größter Aus 
E wabl zu ven bidigften Preifen 


*4 


Tean Huber WE 


Fr mäihl dom weigenZburm: "4 





Nürnberg, Königsſtraße Niro. 97, 
empfiehlt fein wohlaffortirtes 
Kleider: 8 Waldwollenwaaren-tager aus 
Nemda im Thüringer Walde, 
in friiher Sendung folgenter denannter Wrtifel 
für Deren ud Damen, als: Jaden, Hoſen, Yeibs 
ben, Halds, Schulter, Arms, Puls und Aniereärr, 
mer, Haudichube, Stepptrden, Veibbinden, Beruf 


undRüdgratırärmer, Einleafoblen, Strümpfe, Walte 
zum Umbüllen Tranfer Glieder u. dergl. mebr, fer 3 


PETER KARATE, 
— 


* 


ner fein Kleider: und Stoff— Lager von 
jeinfter und deſtet Qualuat, aus den erflen abs 
rifen, einem verebrien Belammipublitum zu Beitels 
lungen und deinen verebrten Kunden bei moglich 
billigen ſeſten Preifen zur gefäligen Abnahme. 


— — = 













Au zeige 
Morgen Kreitag findet bei Unterjeihneiem Mepeliuppt 
ſtan, und ift dabei für fehr gutes brauncs Bier, old auch 
gute Anöclein beſtens Sorge getragen. rgebenft later ein 
verebtliches Publitum biermit ein 
Hohenhauſen zur „MotmeriıUinopt.n 


— — —— 





700 A., 1000 A. und 1400 fl. find auf ſichere Hyper. 
tbefen zu verleiben, 





Finige gute Beiten find billig zu verkaufen. L. Kr. 832 


in der Pramtgafle.. ° ©: 





_— 


Kin Handmägelein wird zu faufen — Nabe res 
in der Erpetition de. DB. 








Ein Haus in ſchöner Lage ift zu verfaufen. Küberrs 
in. der Expednion be. BI 


— 


Eine veptehie, Birıbfürgft 1 — m orrtaufen. 


tl Mervidbene :, 3 


17. Juni. Mörder, Barb Koi, Morg., ledige up 
macberin, 414.9., teberleiten; ‚Detter, — Klar ders 











2000 fi. find auf erfte Hnporbet ſogleich zu verleihen. 
Näberes in der Exped. bi. Bl. 





— — —— — 


Eintauf. 


Nur ter bat ein Der, 
ju tateln, ter ein Gerz bat, 
zu beifen. Alles Uebrige if 
nicht Gerechtigkein, ſondern 
Grauſomleit. 

Glauben, ein geringet 

N — Fe Feind Fonne nicht ſchaden, 
= x s biegeglauben, rin Funkeltonne 
an nn Zu = u feine Feuersbrunſt oerurfachen. 

Nicht feine Armutb it ed, die den Mann ven edlem 
Sinne befünmert. Wr frufit nur, daß fie ibn binvert, ſich 
ſelbſt durch MWohlhätigfeit atm zu marben. 

Mer feinen Widerfprub vertragen fann, mill meter, 
daß feine Wabrbeit fiege, noch daß fein Itribum befiegt werde. 

Dad Grbot, von den Torten nur Gutes zu ſorechen, 
iſt eine Sittenlehre für Die Grabiteine. Öntef beweilt der 
Spruch doch, daß ten Menfcben ibe guter Rame nad dem 
Tode lieber int, ald im Keben 

Die Sıimme ter Beften it meittens leife, aber dir Rach · 
weit fpricht fie na, . 

Traut den Menfben nicht, deren Händedruck falt, träg 
und gefübltos ift, ober die euch nie mehr als cin oder jwri 
Finger Tarrricben. 





Eine alte Kabei im neuen Gewaude. 

Ein Bauer trat mit dieſer Klage 
Vor Fandratb Alerandern bin; 
„Bernebint, Here, daß ich beut am Tage 
Recht gründlich aufaemiegelt bin. 
Ein Kortfbriteämann that mich bebrängen, 
Die Iunfer alle aufzubängen.‘ 
„„Ha, Liefer Schuſt!““ fubt bier ber Rantratb auf, 
Nenn’ ibm; ich bepe ale Hunde d’rauf, 
Und laſſe itn wie einen Wolf — erlegen; 
. Das fei biermit erfannt, von Rechtewege 
„Ad nein, geitrenger Herr, ich bitte, bort, 

“Fb bab’ es in der Ungit verfebrr: 

Der Runter beite mich zu böfen Thalen, 
Mieib tortzufhlagen alle Demokraten.“ — — 
Und wad war nun dad Urtheit Alexanders ? — 
„Da, Bauer, das ift ganz mas Anders! 


Ar 
ni" 





Wider Herr B. die blauen Montage, die er macht, 
um, bei dem Fräulein 8. Holz zu tragen, für ſich verwenden, 
witte ed beifer fein, da er fi do blos dem Grlächter und 
Gefporte der Menſchen preis gibt. 





Räthſel. 
Mein Kopf iſt Mein, lang iſt mein Bein, 
Mein Fußß iſt ſpitzig, macht manden ripig, 
Der Mägdlein Bruſt iſt meine Luſt, 
Den ernſten Bonn ich miffen Fann. 
— — 


Aufloſung des Raͤthſels in Mr. 72: 





im. — 17.8, Amophie J Glas 
—— | m —— · —— — — — rn one — — — 
Verautworiticher Nedafteur und @igenihumer; ©. Sanımerbocher. VBerlag und Ermeitimn;, - 


dbere Schmiedzajie 5. Ar, 47 
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Abgang von Mürnberg 157 
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i Eeifenbann 
* Abgang von Nürnberg. 


Samftag. 
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Bonua dllbr 45 Ainuten feübıı” — * —Q 7 „ O0 m ” 22 
he 9 mai a et rt a Sa 
—2 Dir 4 eineg⸗ De Gi 7. 5 2 admin, _ 
&r Selena ⸗⸗dcmittag⸗ v Te EV, Nlbende, . 
„Mu 70,10 . » tens, u hen h Bürerzug 12 en RE 
—* tacabero aber Aegdensburg nat Wrändhen, Mögang von Märnberg nad Farth von 7 Uhr ötgene’bie ülhr artead⸗ 
rerrag 6 KV u Mbensaibertonenpänge: Bılibrofeüh em Färth aod Mürmberg von bald 7 Uhr Morgenebiöheın NUdr Adende 
hy 3*8 e Sülergüge nt abe : 4 Ube > r z ia Kg 
ka, ’ 15 Mi — Mbende; Wüterzug An Comm, und Meitägen 1 Srunbe länger. 
imlimıy obme: Prrienenbeförberung: 9 Ur‘ früb: 8 Mir Ne 4 
Alban u 00... | “ Bierzehnter 2* | ' e ah u RR TE 
DREI) ı \ h i : ; nune 
aim she Nach baru. wenn id micht wieder erwacht wäre; auch Hab” ich ja dies 
Ay ‚ ms Grgählumg 1. ... 30, 3 . mand auf Erden, der mich Kieb bat, Meib und Kind: find 
une n . ce Hr iodt, und Die Leute, Die: guten Frumde, die ich einſt gehabt, 
(Besfepung.) F weiſen mit Fingern auf mich oder ſchamen ſich, mich zu «ens 


„Der Reiſende wandte augenblicklich und mit ‚allem ers sen, ſeitdem ic im Arreſt gefeffen babe "und ale Steinflopfer 
dentlien Eifer jedes ihm befanmte Mittel am, worurd ‚die, auf ber Chauffee mein Brod verdiene; — babaka . . ich 
Lebenstrait don Scheintodten. wieder ermegi werden „Tann, kanu aus ‚Steinen fein Brod machen, Ja, ja, Herr; der 
und nach einer, haldftundigen Ausdauer hatte er die Freude, Hunger war's und nicht bios ber Frof!".. „Wie beißt He 
su bemgrien, daß Das. Herz des Torigeglaubien —. freilich, — armer Mann?’ fragte ihm der Meifenbe vol innigen 
langfam — wie der fblug, und daß deſſen Augen ſich öffne 'itleide, „und wo feit Ihr zu Haufe?" ,,Mein Name if 
"en. Souft hoben ihm mun der Reifende und fein Bedienier, Lambert,“ verfeßte. der: Unglüdlihe, ‚und mein. Geburtsort 
von tem Poflidon unterflügt, in den Magen, beiteten ihm liegt dort im Grbirge, vier Stunden weit von der Stabi, 
dort,.fo gut ed ging, und dedien ihn mit Mänteln und — „Lambert 9°‘ rief der Reifende, am gamen Körper zitternd,) 
Pelen. Der Reifende lief feine Grau einfeigen, gebot dem „xamert, fagt Jör?- „9a, Herr, verfeßte diefer moßig, 
Poliden, Schriu zu ſahren, und ging dicht neben dem Was „was finden Sie an meinem Namen fo Befonderes we 
gen ber om der Seite des Unglüdliben, den er, aufmerffam, Laben Sie ihn fon! gehört? Nun, dan wiffen Bie 2 
beobachteie, Je mehr fi diefer erholte und allmäblig aus dag ih einft fünfzehn: Jahre lang einen Progeß mit —* « 
Befinnung fam, um fo finflerer wurden feine Züge, und die Nachbar führte, den ich, Gott ſei Dant, aub ar * —* 
erfien Worte, welche er mit heiſerer Stimme ſprach, waren: ich ihn ruiniert babe, daf er am den Bettelftap A ——— 
„Warum hadt ihr mich ‚denn nicht ſſerben faflen P Mit seiher Mann. ward, der das ganze Dorf beivirthe 22 
Grauen vernahm der, Reifende diefen Tom, der ibm .befannt das ganze Dorf beneidett .. . ad fein Ge 10, und vom 
vorfam, und wie entflelt die Gefihiszüge des Alten au geben Sie mir noch einen Biſſen und einen gm... 

n mochten, fo glaubte er ſich derſelben do zu, erinnern, fem Wein, der mir wie neues Reben: durch all d von die⸗ 
Plöplih riß der Wiederbelebte die Augen weit auf und ftchnte, Der Reifende wandte ſich ab, und peu e Adern frei!’ 
vor feine Hand, frampfbaft. zudie: , „WBrod!”' — „Hei⸗ dem Unglücklichen Speife und-Trant zu fr feigem Diener, 
iger € otz vr rief der Meifende; „iſt's das? Thomas, Thon, fragte Sarab leife ibren  nBilliom 9 
mad! Mein, Brod! Der Bediente öffnete, rafch den Fla⸗ blidie. „Es iR fo, mie ich dir erzählte „« dn bang an 
fbentener, nabm eine ‚Bouteille ſpaniſchen Weind daraus; auf englifd; er hatte ‚die Hände ns viedere et ihr 
und frame aus einer Schachtel falten „Braten und Bro, und betete dag Baterunfer: die. * er Diäten 2 
Der Unglüdlibe ftieß, old er dief ih, einem unartifulirten, Schutd, alfo aud en yergeben Be Ad pergih und unfrer 
kant aus, zaffıe fd mit leßter Kraft, anf ‚und, wolfe bie. derbolte er meht ala einmal, und ei * Spuldigern, wier; 
Ha ungamätel., mit, wütbender Gier au fi reißen. „Bor kam in fein Herz, je Lay ———— Fonmlifcr Beruhigung, 
ſichig wehrie ibm dep Reiſende ab, und reichte ihm. langs . fuhr, nachdem er fh neuerdingd ge icher, 
ſam Heine Biffen, dann einige Tropfen des kräftigen Weins ſagte Ihnen, fieber Here! ich a. labt bau, alfo fort: „Jch 


in einem. ledernen Reifebeber. Auf dieſe Weiſe gelang Kar mort, ein wahres: Guae 


‘im, den Halpverhungerien zu erquiden, ohne ‚daß demfehben, Mein Weib farb, mei und Old, wi, bald keit papın * 
— uUeterob im Genufle aufs Wewe tödtlich ges, —* ——— den, ich ‚in „der, ‚Stadt in vie 


Ale wäre, Als ex ſich etwas erholt hatte, -iprad er, freis, und ging, ald er wieher (98 Lehrherru, tam ing 3 u 


‚980 immer febr mail, zu de AD mh nat 

IB michi, „ob. ich Ibutn dafür daten fol,,paf Cie mid, u ae DUB hing. mir inne — * 
—— Es wace vieleicht befier gewe ſen ·Boden ——— * EL, i * 
| l Mir U ge, Sein, Bed; wie, 


SDR inf, 18 


"mid aufnehmen und unterftüßen, aber von dam wollte 

nichts annehmen, bei dein wol’ ich nicht Dudah baben und 
Brod meitehy > tiebert ouf "ddp" Betten.” — „Heiliger 
Geu!“ xief ver Meifendezi Bombert  fitbr forl: „Ich macht” 


ed meinem Sobne nach und ſtahl, um mid einmal fat zu 


efien, und gar bald hefam fd denn auch fatt zu effen, aber 
freitih im Zuchthaus. Als ich es verließ, war id) wieder 
drodlos und konnte ort danken, daß ich auf der Chauſſet 
Steine Hopfen durfte, Died Geſchäft tried ih nun ſchon 
Jahre fang und batte mich daran gewöhnt, jeden Tag einen 
Kreuzer ‚von, meinem Berdiente zurüdzulegen: 
mit der. Zeit ein paar, Gulden erübrigt. Ich trug fie Tag 
und Racht in ver Taſche bei mir, und ſehen Sie, lieber 
Herr, ib ſchlaſe meiftend unter freiem Himmel, wenn mid 
fein_mitleidiger-Rueht im Stall ſchlafen läßt, — mun gut, 
i ef vor ein paar Wochen wieder unter Gottes freiem 
Sat! "und ald ih aufwahbte, war mein Erſpattes aus 
er Tafbe verſchwunden; o, ed rächt fich alles, bie oder 
dont! Wenn / einem nun  Riemambdı mehr: borgt, ſo verhungert 
man ; da ‚haben Sie meine! Geſchichte !Beruhigt euch!⸗ 
{pen der Reiſende, „ib folt-nict- wieder in Geſaht kom⸗ 
men, Hungers zu ſierben; ich wild für veuch forgen! Aber 
ich möchte ferben,!’ »neriehte- Lambert); „o ich habe feinem 
Wunſch mehr ald: zu ſterben; — doch halt u. ja, noch 
einen. daß mir verziehen würde.““ Der Allerbarmer wird 
euch gewiß ‚werzeiben!’" ſprach der Reiſende tief. erſchüttert. 


Der. milde Ton einer feſten herzinnigen Ueber zeugung, womit 


der Reiſende dieſe Worte ſprach, ſchienen Lambett etwas zw‘ 
derubigen „aber Johannes," brach er ploplich verzweiflungs⸗ 
voll aus,Johannes tkann mir nicht verztiben.“ — „Etr 
lebt alſo 7 rief der Reiſende, „vor ſagt! Er lebt" —— „Ich 
weiß: ed nicht,⸗verſe zte Rambert;, „ja wüßt” ichs/ und müßte, 
wo. er lebt, und ob er mir verzeiben  fann, dann wollt ich 
gene erben: umd Lönnte rubig “fterden I Mber ich glaube, 
en iſt hinũbergegaugen und hat mir feinen Fluch zurüdger 
Iaffen. u...  -ı Dee Reiſende vermochte: ihm nicht zu ante 
morten, - Der Wagen war‘ indeffen langſam bergunter gefahr 
zen; und. in der Nefidengangelangt, Der Reifende ließ den 
Doilion glei nach dem Hofpital: fahren: und brachte feinen 
Findling dort: getreulich unter, — 


Schluß folgt.) 
SIT 
Gefchichte Der deutſchen Hauſa. 
an WGortleduug) 


Scon in raten‘ Zeiten waren die Deutfchen als fühne 
Ser ſahrer Berühmt und gefürchtetz Sachſen waren ed, welde 
DBeltannien eroberten umd bie freie deutſche Urverfaflung das 
bin “berpflangtem; deren: Grundzüge mod) beutzutage dort, [ds 
wie in den‘ Freiflaaten Norvameritad zu erfeımen find. Im 


Mittelälter erhieilen die deutfhen Städte ibren blühen⸗ 
den Wohlſtaud durch dem Handel mit den Waaren dei 


tens, die fie and dem Süden Caud Jtalien) erbielten und 
nad) · dem Norden vertrieben. 
delt wirkte auf den einheimiſchen Kunſtfleiß ſeht woblıbätig 
md gab ihm einen unglaublichen Aufſchwung; dur Beides, 
Handel und Indufttie, gewannen die teutfben Städte einen 

ürbigen: Rrichthum und eine wichtige politifhe Bedeu⸗ 
tung, um fowobl der Eiferfucht der Futſten gegen die Reichs⸗ 
Mäpdte kräſtig widerfichen, ald auch die Willtür des tropigen 


Be © — 


| end iine, die fo oft behmit gern. 
p u | . Bein getrunfen, wiefen Mich, wie - 
nen Bagabunden, von ibren Thüren fort, und. fü ward ih _ 


denn wirklich zum Bagabunden. Nur Ein Wenih mol 


So hatte ich * 


Diefe Lebhaftigkeit des Hans 


TE — Kr 


nonmoS 


Landadeid zurüdweilen ju V * 

auf wie teidden Bürger ho ud 

daraus machte die Waarenzüge Berfelden auf offenen Heer⸗ 
Hraßın oder Strömen räuderiih anzufauen. Webe diefen 
Nauprittern, wein die beleidigien Bürger gerüfet wider fie 
— Dann. ftanden nämlich ale Bürger einer Stadt 
wie Fin Man; dann drach ihre veteinte Rräft die Mauern 
der Na und die ‚bürgerlice« Bufiz ımadterum ib den 
gefangenen adeligen Räubern furzem Progep® Wie nun fo 
gemeinfame Morhwebr die Bürger einer eingeimen Stadt gum 
Wiverftand gegen ihre Feinde ‘verband, fö verdinigeeit fi in 
den Zeiten der Gefeplofigteit umd des Fauſttechts auch mehr 
zene Städte; das Recht ver Einung Aſſociation· ) Rand 
von uraltersher im deutſchen Volke feit und "unangetaflet; fo 
ſchloſſen Furſten ErbsGinungen; ſo ſchloß den side Ritter» 
bünde und jo entftanden denn auch zufölge deſſelden Prinzips 
Städte dünde. in folder Städtebund war, au der 
in der Mitte ded 18 Jahrhunderts entſtandene rbeinifche, 
ben eim Mainzer, Arn otd Wartrbore, Riftere, damtt Fete⸗ 
den, Reit uud Handel in jener Zeit der wilden Gewall'uns 


angetaſtet blieben. Der-.. 


den rheiniſchen Städtebund; nach Wilhelms Tode aber (1256) 
verbanden fich - die demſelben angehörenden Städte feierlich, 
durch eigene Kraft das Reichsgut und den Frieden zu erhal 
ten, und bei einer zwiefpältigen Königswahl keinem der beis 
den Nebenbubler zu huldigen. Zwar zerfiel- diefer rheinifche 
OStãdtebund in Aitger Zeit; aber dafür 'eribeildfte gar di ein 
anderer Bund deutſcher Städte, die ſogenaunte Haufa,“ 
(Cdies uralte Wort bedeutet Menge und Verbindung) feine 
Macht und Bedeutung. Schon 1242 Hatten Lũ be c ulb‘ 
Hamburg ein Bündniß zur Sicherheit der ſtädtiſchen Fre 
beit und ded Handels gefloffen ; und dieß Bündniß if wahr 
ſcheinlich der erfle Anfang der Haufe: über mit feiner mert⸗ 
würdig ausgebildeten fädtifchen Verfäffung und mir dem füß 
nen Unternehmungsgeiſt, mit dem friegerifiheit Mur fei 
Bürger, gab allen Städten ein ſo glörrrichrd Beifpiel, da 
fi mit der Zeit immer mehrere air dieſen tüchtigen Stamm 
und Kern anſchloſſen. So ſtand Fübedt‘ berkits im Fahre 
7284 an der Spihe eines Bundes von ſteben Städten, welche 
mit dereinigter Kraft von Norwegens Kömg Frieden, Girls 
thuung fir Gut und Ehre, und Beſtätigung der Handelsftei⸗ 
heiten ertröpten. Bon nun an fraten immer mehrere Städte‘ 
det Hainfa bei, und immer herrlicher wuchs ihre Macht im 
Karen Jahthundert heran, fo daß die Fürſten und Herren 
im Norden mit Eiferſucht und Beforguig alıf fie‘ ſahen; 
aber vergeblich ‘vereinigten’ fie Mich in dem Tagen Nie 
gewaltigen Waldemar von! Brandebürg (er ftarb 13105 
wider die herrlich blühende Hanfa. Bergeblih war Däue⸗ 
mark und Notwegend Grimm gegen fie. Wd der gewaltige 
Dünenfönig Wardemat Wterdag die wichtige Hanfafladt' 
Wis by erobert Hatte, wollte die Hanfa deſſen ferhere Ahr‘ 
griffe;, welche. ſie mit gutem Fug befürchten‘ mußte, midrt AR, 
abwarten ;' nein‘, fühn erflärte fie ihm dei Ktieg. "Mühe 
Dürgermeifter Johann von Wittenborg' führte die Flotte 
bed’ hanfeatifähen Bundes, flug 1301 die‘ dänifche und‘ 
eroberte Deland und Gothland für Schweden. Bel Der RU 
teht erfitt jedoch die Macht der Harfe einige Unfäne, mas 
Wittendorg 'mit feinem Lebene büpen muhle er wurde auf 
dem Meartte zii Luͤbeck enihauptet; fo Meng machten die gi 
wältigen' Bürger‘ jener Zeit’ über das Anfehen ihtet Maiht, 
welches fie als guten Schuß und Schirm für die : 
ißter Freibeit betrachteten. Da Norwegen damals Däutmarfd 
Partei hielt, fo batte ed den Arm der Hanfa ſchwer zu ein⸗ 


üben. Rict weniger ald ziweißunderi Orifhafien in Norm 
ben, fowie die ’ ds und Schone 
verheert, Nicht g ziebt die M 
Hanſa 22 ‚von, Pr Gottfried . v 
erborn, beide Natböherren von Fü aus, und ero 
Kbpenhagen, Helſingöt, Nptiöping, all —B uud Ede 
2* die Herrſchaft über und. Da m 
ſich denn der Dänenfönigs im Dahre 370 zum Fried en bequb 
men und den Städten der Hanfa die allerwichtigien Privild 
gien einräuinen und die damſchen Reichsſante ı feet. 
lich geloben, daß fie fortan feinen König erwählen und aners 
fennen wollen, obne Ratb, Zuftimmung und Einwilligung der 
Hanfa! So ſchrieben die deuffchen Bürger Königen Gefepe 
vor! Nie bat vie Hanfa vom deutſchen Kalſet Anertennung 
ihter Pridile gien erhalten; äder fie hai auch mid darum ger 
beten; durd Einigkeit art und wachſam auf vie 
ibrdd Bundesverſaſſung, fand ſie in fi — 
nug, um ibr Anſehen zu bebaupten und gegen jeden fremden 


Angriff glorreid, gu veribeidigen. . 
ER onen led. 2 
9 Philoſoyh Pumper. 
Der heſſiſche Kurhut Be 





Wir haben Leute gehört, bie 


allen Enſſtes der Meinung war 
sen, „der „König von Preußen 
wolle den Kurfürſten von Heſſen 










entibronen und einen an e⸗ 
genten einſezßen. Da abe nach 
der Theorie des Königs Won 


Preußen, der Kurfürft von Heſſen 
einen Kurbur won Gott empfan, 
: vom Tiſche des. 
> gerämmen. bat; fo kann ihm na⸗ 
 türlich auch nur derſelde Herrgott 
den Kurbut abnehmen. Ob er 


4 | 
= - < 
aber diefen At der Ungmade in voller himmliſcher Gala aus 


führen würde, da es fi bier um feinen König oder Kaifer, 
fondern nur um einen Kurfürten Handelt, wiſfen wir nicht, 
da und die Geſetze der himmliſchen Etigtiefte unbefannt find. 
Nah Allem aber, was dem lieben Gott in Betreff feiner 
irdiſchen Monarchen bereitd ſchon zugemutber wörben it, if 
anzunebmen, daß der Kurfürft won ihm nur in balber bimms 
liſcher Galla entibeont werden kann. Würde es ſich um bie 
Abfegung des Landgtaſen von Heſſen oder ded Fürften von 
Greitz ⸗Schleitz · kobenſtein handeln, fo gefdäße diefe wabrſchein⸗ 
lich nur im einfachen bimmliſchen Hausrock, gefhmüdt mit 
dem roiben Adlerorden 4. Klaſſe. 


Welt⸗· Ehronik. 

Der nabebei zur europäiſchen Berühmtheit gewordene 
eiſenbahnliche Prãſibentenmörder Karl Jud, welcher zwei 
Weluheile durch irrte, um der Polizei zu entgehen, dann aber 
in Frantreich felber erfannt umd gefangen warb, if vom 
Schwurgerichtshof ded Obertheins zum Tode veruriheilt wor 
den, und wird in Kolmar Bingerichtet. 

Zurin. Me wegen der Borfäle von Sarnico in 
Haft Genonmmenen find im Freiheit gefeßt worden. 

Aus Neapel verlautet, daß man einen neum Aus— 





brud des Befund beforgt; des Berg wirft. Rofmeife Lava auf. 


der Seite von Pompeji und Aſche in der Richtung von Por 
Hei auf Die Atmofphäre der Stadi iR vol Elekiricuät, 


, 
355 — 


ag ld gewohntiches und untrũgliches Zeichen eined bebor⸗ 
ſtehenden Ausbrubs angeſehen wird. OT mm ms 
TR a Se war das Gerücht verbrriten 
daß der Todtengtãber vd Warosend Gottesacker Leichen aus 
jugraben und an Augtomen zum Seziren ji vertaufen pflege, 
Die Fand in ber That auf dem Friedbof in einer Wers 
einen Kaufen üttsgegrabenre und Iheitneife verſtüm 
mülter Leihen. Borgeftern Abend begab ſich eine‘ Boltämaffe 
auf die Stätte“ und gerierh "bein Mnblid der verflünmelten 
Todien in ſolche Wuth, daß fie die Wohnung des Geiſtlichen 
"und das’ Haud“ded Todtehgräbers in Brand fleikte. 
Bon mehreren Seileh wird behauptet, man beabfidtige 
in Berlin einen Stautaflreib, 8b. eine Auflöfing ver Ham 
ade, und Hr.’ Bidinartfet von Paris abberufen worden, 
um ein Kabinet zu bilden nad dem Ideal, welches dem’ Kos 
nig vom eönniturioneten Ehfteih dei Görttiben Redited vor 
föweße. Hr. ». Bomart fönne Preußen‘ Eh "Berlin" beffert 
Dienfe’Teiften. Die’ „Rreljzeiting empfiehlt ebenfalls" tinen 
ſolchen Staatöftreich.) 


Polititus Freininth. 

Sec Die berühmte und von dem 
ganzen verfländigen Deſterreich 
und Deutſchland bejubelte Rede 
ded Abgeordneten Giskra ges 
gen dad Goncordat nennt der 
Mündener Volksbote ‚‚tins 
diſch und. bubiſch““ Da 
fann man den Vogel an den fies 
dern erfenmen. Die ſer Mündhe 
mer. Volfabote ſollte von der 
Partei des Lichto, der Humas 

’ nität und kirchlichen Duldung 
in gang Deurfeotand unentgelttich vertbeitt werden. Dieſes 
Blatt in feinem romijch⸗hierarchiſchen Eifer, er Wuth 
und Berbiffenbeit, in feinem oft pöbelhaften Schimpfen nüt 
der guten Sache weit mehr, ald manche fhöne Rede und, 
Beſtrebung des deulſcheg Nationalsereind oder der deutfchen 
Fortfrittspartei. Au für das Zwergfell des düfterften Hy⸗ 
pochonders wirft der Mindener Volksbote erfbütternd, weil 
fein Zorn obnmächtig ‚und feine Wurh oft komiſch wird Es 
war das daſſelbe Blatt, das unlängft den Prinzen Napoleon 
fo mitnahm! Am Schimpfen läßt es diefer Mündener Volkes 
bote nicht jeblen, Ich würde übrigend »iefem Münchener 
Bolfsboten anratben, lieber in's urgemütblihe Hofbraubaus 
iugeben und anftatt im Tinte in goldenem Biere feinen 
rõmiſch · hierarchiſchen Groll ju erfäufen! 


Nürnbergs Sebenswürdigkeiten. 


Dad germanifde Nationalmuſeum (mit dem großen Wandge⸗ 
mälde Kaulbady’s) geöffnet tagfi, mit Ausnahme der Sons 
und Feiertage, von Morgens P—I Uhr ünd Nachmittags 
von 2—-4 Uhr. Enire 24 fr. für die Perfon; Familien 

für 3 Perfonen) 36 ir. 

GemälderBommlung in der St. Moriz⸗Kapelle bei der. St, 
Sedalduskirche. Unentgelvlicher Zutritt Sonntag und Mitte 
wochs von 104—12 Uhr. 

iliand-Mufeum ; Oypsabgüffe alter Nürnberger Bildwerfe, 
ffnei von Morgens V— 12 Uhr und Nahmittagd von 
3—5 Uhr. Entre 12 fr. 

Bemälde-Sammlung im Landauer Zwöljbrüderbaus; geöffnet 
Mittwochs und Sonntags Nabmittag von 2—5 Uhr um 
entgeldlich, zu anderer Zeit gegen billiges Entre. 








tr Donnerftags nnd Samflagd 
von ** 10 tw18 


Permanente Ausſtellung ded —— ‚yon meuen 


3 en fonfigen Runftihöpfungen , —* boun 

Beuder’fces amiguitãten · Kabinel an der Burghrae SR wölk 

Söop’ihes Antiquitäten» Kabinet im ‚der Innern, eo $. 
Nr. 788. 


Hertel’ {bed Kunf-Rabinet im, Haufe 8. Re, 1518, am Wobr 

derthor. 

Wertel ſches Kunſttabinet (mit W. Yamniperä toßbareim. Tafele 
‚auffap) im Haufe 8. Nr. 97 am Weinmartt. . 5 

Piter’{ed Antiquitätensftabinet; große und fchöne Sammlung 
-_täuflier Alterıbümer und. Runfgegenflände 5, * 516 
am WlbredtsDürer-Plap. 2 * 

-Dr. Sturm ’s Raturalien-Kabinet am Panteröberge. Eule 34 * 

Noriſche Sammlung auf der Burg: Folterwertzeuge, 


‚, fammiungen, der befannte Rofentram, Sanigwert, 2a 


Beit Stoß x 3 Mo 
— — 

Der heilige Geiſt der Liebe. 

Mer frei von Haß den Blid ald Menſch erhebt, 
Daß Liebe über jede Kluft ibm leitet; ng 

Wen die Natur im Innern Herzen lebt, * 

Humanität auf jedem Gang begleitet; = 
Mer feinen Gott im ganzen Daſein preiſt: 

Der trägt in fi den wahren beil’gen Geiſt! 


Mer feine Welt und feine Zeit erkennt 

Und geiftig in ſich ſelbſt vermag zu ſchauen? 

Wem ſein Gewiſſen feine Schuld bemennt, — 
Wer ehrlich ſtrebi im reinſten Selbivertranen: :; 
Der, wie auch fein Betenniniß immer, beißt, 
Der trägt im ſich den wabren beil’gen Geiſt! 


DEE Empfehlung. "SE 
Vubartikel aller Urt, verfertigte Joppen :c, 
Es werden auch alle Bertellungen angenommen, 
auch babe ich alle Urten von Kämmen. 


Babette Berger. 


Mein Laden befindet ſich in der Tuchgaſſe 


** Herrn Sattlermeiſter wörter. 
RBB E 8888 
VBR⸗ 








u UBIR 
= Morgen Sonntag, den 22. Auni, findet im 
Saale? zum Roſengarten Danjunterbattirig ftatt, und 
= werben die Mitglieder und deren Freunde, zur “Ss 








reiben Theilnabme hiermit ‚eingeladen. 


Anfang 8 Ubr. Der Rorftand: ® 


BE SEEISETCE EEE 


700 f., 1000 fl. und und 1400 fl. find anf fi fidere Hnpo- 
thefen zu verleiben, 








Einige gute Berren ſind bitlig zu verfaufen. L. Rt. 832 


im der Peuntgaſſe. 





Verantwortlicher Redattenr und — — 
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— — Geinoiinen 


den bitligſten Preiſen 4 4 2 
— Bea ae » 
— den weißen —— u , 
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—— — 
” Sonntag, den 22. Juni, 
Abonnement suspendu. 


Safldgrfelung des Herrn Hermann Hendriche, * 


4 prtcubhiſchen Hofſchauſpielers: 
Ba; 30g Albrecht von Bayern 


Agnes Bernauerin. 


—— Scauſpiel in 5 Atien von M. Meyer. 


2000 fl. find auf erſte Hupotbet — zu verleihen. 
Näheres in der Exped. dd. Bl: 


I F-illi 
yan 











or s &indauf. 
mes I Rechnungé⸗æufgabe. 
Im grünen Thalesgrunde 
ftebt 


Ein Mübicen fein und nett, 
Def Räder gebn Jahr aus, 
Jahr ein, 
Sie eifern um die Wett’; 
Drei Gänge zählt died Mühl · 
den nur, 
Die mablen in der That, 
Und zwar der ri im einem Tag 
Vier Malter aecurat. 
Und in drei Tagen mablt zur Hälft 
Elf Malter ‚auch der zweit, 
Zu lünfundzwanzig Maltern braucht. 9 
Der. Dritt' zebn Tage, Zeit. 
Bit Du im Rechnen nun ‚geübt, 
Sa dag; mir obne ‚Kebl, 
Wie lang dies Muͤblchen mablen muß 
An bundert Maltern Mebi? 
usa Abi EN NE 
%paparvmpb. 

Es ladet das dampfende Gläschen 

Im Winter. (os traulich uns ein, 

Menn Kälte empfiudet Dad Näschen; 

D’rum -ichneeiger_ Wanpdrer. berein! 

Verwechsole den exiten, ‚man fiebet ink 
“Ein Wort von Jedem gelannt, , — 
Dad aber die Glüdlihen flichet, *7 

Zu Unzuftiednen gebannt. 











Auſſoſnua des Raͤthſels in Nr, 1 RE 
re en a d e.|. 
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Verla⸗ mb Ergertiän‘ nn 


obere Shomedgaſſe S MEATT — Druiddor’Bieling iR. WE Dieg.) —E 


Dienſtag. 
Nürnberger 


Abgang von Nürnberg. 
Mat München, Lindau, lm, über 


Augsburg. 
Bonzuz 1 Uber 15 Weinusen früb. 
Ye Id 0. “ 
PBonzua 8.05 P M 
Mr u — r Mittag. 
Silzug 2. 45. Mahmittags. 
wüeug 7 „ 10 ” Abende. 


Von Nürnberg über Megensburg not Wräncen. 
Kurieryug: 6 Uhr 50 Min Abende; Berjonengünr: # Ubr irüb, 
12 Ubr 10 Min. rang 4 @ütergüge mit Berfonentelörberung: 4 br 
früb, 3 Uber 15 Min. Machmitt, , 

obme Perienenbeidrberung: 9 Uhr früh. 








Uber & Win, Abende; Güterzug 


— Beobadhter. 


Fahrten 


Abgang von Miürnberg. 
Rab Frankfurt, Hof, über Bamberg. 


Beitzug 2 Uber 30 Minuten trüb. 
Wer 5.5 Pr trüb. 
Aurierzug 7 u 5m " 
Siteru 9. — u “ 

ilgug 1.98 Pr VBermittage. 
Güter 2%. 5 „  Madhmetrage, 
Long 7. 30 r Abente, 
Güterzug 12 „ — P Nachte. 


Abgana Yen Nürnberg nad Fürth rem 7 Ubr Morgene bie Alibr Abende. 
Von Fürth nad Nürnberg son balt 7 Ubr Morgene bie balb 9 Uhr Mbente. 


Au Senn. unt Fefltagen 1 Etunde länger. 





Job. d. Tf. 





Die Machbaru. 
Erzablung. 


(Schluũ. 

Der Leſer bat wobl feinen Zweiſel mehr, daß unſer Reis 
ſender fein anderer war, als Wilhelm, der Sohn des armen 
braven Jobannes, welchen fein Nachbar Lambert durch dem 
ungludjeligen Prozeß um Hab und Gut gebracht hatte. Wils 


beim war, nachdem er von feinen eltern Abſchied genom · 


men, auf Gott vertrauend, vom Dorie in die Stadt geman- 
dert und batie fib auf die Brude geftell, fein Schidfal dem 
Himmel anbefeblend, Ein braver Makler, verbeiratber, ober 
tinderlos, den fein Weg gerade uber die Brücke ſübrle, war 
auf den Qungen auimerfiam geworden, baue ibn befragt, 
weßbalb er ta fo müßig ſtebe, und batie ibn, als er das 
Unglück Wilbelms und feiner Weltern vernabm, mitleidig zu 
ſich an Kiwceaflatt genommen, ibn im Kaufmannsfach unter 
wiefen, une da fib Wilhelm unverrroiien, fleißig und treu 
wie Gold erwied, ibn einem reiben Kaufmann empfoblen, 
der ibn mir wichtigen Geicäftsaufträgen nach London ſchickte, 
wo Wilbelm das auf feine Keniniffe und auf feine Redlich⸗ 
feit erworbene Vertrauen bald glänzend rechijertigte und feis 
nem Gonner durch gewandte Benüupung günjliger Hanbelds 
verbäliniffe jebr beträchtliche Gewinnfle verſchaffte. Der 
Kaufmann vergalt dies dem braven jungen Manne, indem 
er ibm nicht nur einen anfebnlichen Theil jener Gemwinnite 
zum Geſchenk machte, fondern ibn auch an jeinen Geſchäfis— 
freund in London dringena empfahl, mwelder ibn bierauf zu 
fib ind Haus nahm. Wilbelm lernte deſſen einzige Toter, 
Sarah, mäber kennen, fie gewann ibn bald ſehr lieb,. und 
die Aeltern erhoben. nit blos feine Einwendung gegen die 
fes Berbältniß, fondern machten den untatelbaften, fleifigen 
und Hugen Wilbelm zu ibrem Affocie und ſchickten ihm nad) 
Dftindien, um ‚dort die etwas in Unordnung. geraibenen Ges 
ſchäfte ibred Haufes zu ordnen. Wilhelm: entledigte ſich dier 
fed Auftrags mit dem glücklichſten Erfolge und zur vollen Zus 
friedenbeit des engliihen Kaufmanus, fand diefen jedoch, ald 
er aus Dilindien zurückkam, todt und deffen Wittwe flerbend, 
Es war, ibe lehter Zroft, ‚den braven Wilhelm wieder zu 
ſehen, es waren ibre legten Worte: „Sarab, fei glüdlich mit 
deinem Wiliam! — William, fie iſt dein!“ Wilhelm über 


Bierzehnter Iabrgang. 


N. 





nabm nun das großartige Geſchäft, brirambete nach Ablauf 
der Trauerzeit feine Sarab, und war denn in feinem dreißigs 
fen Jahre einer der. reichiten Kaufleute Kondond. Mit treuer 
Liebe batte er ſtets feiner Meltern gedacht, und ihmen durd 
Vermittlung des braven Maklers regelmäßig anfebnlihe Sum⸗ 
men zugeſchickt. Seit drei Jabren war er indeflen, in folge 
feiner Reife nach Dftindien, ganz obne Nachricht von ibven 
geblieben. Kaum batte er daber jegı den unglüdlichen Lam⸗ 


‚ bert ind Hofpital untergebracht, ſo fubr er nad dem Haufe 


des Mallerd, Er vermachte faum zu atbmen und ſich faum 
auftecht zu balten, als er ven blanfen Meifingring an der 


‚xbure j0g: „D Bor, o mein Gott! iprab er unwillfürs 


ud, „was werde ich bören ?'' Cine ältlihe Frau öffnete 
die Thüre, Wilhelm blickte ſie an, blickte fie fchärfer an, 
ftürgte ibr zu Kußen, und rief! „Mutter Sie ward obm 
mäctig. der Vediente zog, während Wilhelm ſich in Todes 
angit mit ihr beſchäftigte, beftig die Schelle, rafch eilten Leute 
berbei, und unter ibnen aub Gobanned, „Mein Sobn! 
mein Wilbelm !’ rief er; er batte ihn fogleich erfannt, Thrür 
nen jlurzten ibm aus dem Augen und er bevedte den vor 
der Mutter fnieenden Sobn mit Küffen. Marianne wurde 
in ihr Zimmer getragen und erholte fib bald, „Mutter, bier 
bringe ih Dir eine Tochter!” fprab Wilhelm, intem er 
Sarahs Hand in die Hand feiner Mutter legte, ‚‚fegne und! 
D euer Segen, meine geliebten Yeltern, den ihr dem Schei⸗ 
denden mitgabt, bat reiche Frucht getragen!“ — Allmählich 
wich bei den Wiedervereinigten die ſtürmiſche Aufregung der 
Freude einer jtilen Seligfeit, und num erft erfuhr Wilhelm, 
daß feine Weltern feit drei Jahren in die Stadt zu dem: bras 
ven Mafler gezogen waren, der nach dem Tode feiner Frau 
dur einen Schlagaufall geläbmt und unfäbig geworden war, 
fein Geſchäft fortzuführen. Dankbar pflegten ibn Jobannes 
und Marianne, und der Meine Garten binter dem Haufe, 
den fie mebenbei bewirtbfibafteten, erfegte ibnen ibre liebe 
landliche Heimath. Wilbelm eilte nun ſogleich zu feinem 
erften Woblthäter und fand denſelben in einem bedauerlidhen 
Zuftande; der Kranke fonnte nicht ſprechen, lächelte aber 
und atbmete leichter auf, ale Wilbelm fih ibm zu erfeunen 
gab; diefer zog ſich jevob, auf den Wint feiner eltern, 
bald zurüd, um den Kranfen der Ruhe zu überlaffem Dann 
nahm er feinen Bater bei Seite und ſprach eine Weile, bein 


daR un’ .2%8 


it Abu, während! —— Blicke mit rechter Wonne 
a | Solten Schwieg toch ¶ẽ baſteten. „da, mein Sobhn,“ 
ee Sobannes unwillkütlich balblaul, „du bat Recht!“ 
Beide ſchickten fih an, zu geben. „Wobin?“ fragte Mas 
rianne. „Zu Xambert !’* ermiederte Johannes. „Wilhelm 
bat ibn geſunden und in’d Hoſpital aebracht!“ „Gebt mit 
Go! jprad Märianne tiefbewegt. Water und Sodn trafen 
Lambert iw einem boffmungstofen Zuitaude ; feine Lebensflamme 
war nur noch einmal raſch aufgelodert, um wieder zu erlös 
ſchen. Ald er den Nachbar erkannte, fprab er mit breden« 
. der Stimme: „Sei barmberzig! Ib kann nicht fterben, wenn 
du mir nicht verzeihſt!““ — „Ich babe dir fängit vergeben,‘ 
ſprach Jodannes mild, intem er ibm die Hand reichte, welche 
der Sterbende baftig faßte; — „und Marianne ?*‘ fragie er 
noch, kaum hörbar. „Auch fie vergab die!“ — „So fei 
du mir gnädig, mein Gott!” jtammelte Yambert und vers 
ſchied. Vater und Sohn fnieten nieder und beteien für die 
Rube feiner Serle, — Wilhelm ließ vie Leibe anſtändig bes 
flatien. uud folgte ibt mit feinen eltern bis zum Grabe. 
Am andern Tage befuchte er mit feiner Sarah und feinen 


Aeltern fein Gedurtsdorf, und webmütbig ſagte Milbelm der, 


beimathlicen Hütte für immer lebewobl; denn die Zeit der 
Müdreife nach. London drängte immer näber. Der Gevante, 
feine eltern zuriczulaffen, war ibm peinlich, und doc Fonıw 
ven ed dieſe micht „Üüberd Herz bringen, mit ibrem Sobme 
nach England zu ziehen und den braven Makler in. feiner 
Hülflofigfeit iremoer Pflege zu überlaſſen. Wilbelmd Herz kit 
in ‚diefem Kampfe ſebhrz Sarab zeigte ibm einen Ausweg: 
„Deine Heimath ift Die meinige;“ ſprach fie, ‚‚meine Aeltern 
find. todt, Die Deinigen leben; ſie baben Das erite Recht an 
Did), fo wie ich vie erfle Pilicbı babe, Dich ungetrub: glücklich 
zu feben. Bedenke, lieber Wiltam, daß Dein Bermögen 
und Deine Kenniniffe ja aub in der Heimarb Zinſen tar 
gen!’ MWilbelm befolgte diefen Raıb, gab fein Geſchäft in 
Pondon auf uud eröffnete ein meues in jeiner Hrimarb, Got⸗ 
ted Segen war auch bier mit ibm; er genoß die Achtung feis 
ned Fürſten und feiner Mitbürger, und bald wiegten Doban« 
ned. und Marianne blübende Entel. 


Gefcbichte Der Deuticheu Haufe. 
(Bertiepung. ) 

Der banfeatifche Bund reichte in der Zeit feiner böchſten 
Blürbe von Eftbland- bis nach den Niederlanden und mehr 
als TO Städte gehörten ibm an, wie j. ®. unter anderen 
Amfterdam, Anklam, Arnbeim, Berlin, Braunfcbweig, Bres 
men, Breslau, Golberg, Grafau, Göln, Eulm, Danzig, Der 
venter, Dorpat, Dortmund, Dordrecht, Elbing, Emden, 
Ftankfurt an der Oder, Göttingen, Goslar, Greifswalde, 
Groningen, Halberſtadt, Hamburg, Hannover, Hildesheim, 
Kiel, Königsberg, Lübel, Lüneburg, Magteburg, Münfter, 
Nymwegen, Osnabrück, Paderborn, Quedlinburg, Riga, Ro- 
Mod, Stargard, Stendal, Stettin, Stralfund, Soeſt, Thorn, 
Mifel, Mismar, Zierifzee, Zütpben u. ſ. w.; auferdem bat 
ten fie auch noch zablreibe fhupverwandte Städte und Land 
ſchaften. Die Stadt Fübed blieb jedoch fletd der Haupt 
ort, der Kern und Mittelpunkt der Hanſa; Lübeck baute auch 
die größten Kriegäfcbiffe verfelben. Eines - der größten, wels 
ches fie baute, «maß 112 Ellen in der Länge, bälte eine 
große Raa von 59 Ellen Ränge, konnte 2000 Laſten Salz 
diede zu 18 Tonnen) laden, trug nicht weniger als 500 
Serfoldaten, 400 Matrofen, 150 Büchfenmeifter, und 25 
Mamm Dienerfchaft, und führte 8 viergigpfündige Kartbaunen, 
6 20pfündige, 26 Feldfchlangen zu 8 bis 10 Pfund, 8 Quar⸗ 











—— 


tierflangen zu dritibalb Pfund, 27 Stöiuflüde, „AG lange " 
Feldbaken, 40 lange Robte, 100 Spiehe, balde Spiehe, 
und 100 Knebelipiehe, 600d-eiferne Kugeln, 300 Keuers. 
ftangen, und Kettenfugeln, 10 Kalt (300 Zentner) Pulver 
und I Laſt Hagel uud Schtot. Das war ein redted Bun» 
desichiff ! 

Der gemeinfame Zweck des hanſtatiſchen Bumdes beitand 
darin, ſowohl den Bund als ganzen, als auch jedes ein 
zelne Mitglied deſſelben gegen jeden Angriff zu ſchützen, 
jeine Handelditragen zu Land und zu Waffer zu fichern, Streis 
tigfeiten zwifden den einzelnen Mitgliedern fchiedsrichterlich 
zu ſchlichen und diehandeldprivilegien im Ausland 
mit voller Kraft aufredt zu erbalten. Zur Leitung der ges 
meinfamen Angelegenbeiten waren allgemeine  Hanfatage 
auögefchrieben, welche .zu Yübed gehalten murden, wo dann 
die Abgeordneten der zur Hanſa gebörigen Städte zulammens 
famen. Uebrigens mar das ganze Gebiet, welches die Hanfa 
umfaßt, in 3, und fpäter in 4 Quartiere Coder Sreife) nes 
fdieden, nã mlich in das Jubediibe, kölniſche, preußiibskieflan 
diſche und Fächjifce; Die. befonderen Angelegenbritän ‚der‘ zu 


„einem jolben Quartiere _geborigen Städıe warden in_ den 


Vereinigungen derfelben verbandelt. Die meiſten der zum 
banfeatıicben Bunde gebörigen Städte — mit Ausnabme der 
niederlandifhen und Kolus (deifen Handelsverkeht und zwar 
deſonders mit Eagland uralt iſt) — formten ihre Berjaffung, 
ja jelbit ıbr Privatrecht, nad dem Mufter Yübeds um, wo 
ber Senat, beitebend aus Kaufleuten, Vairicieen und Ges 
tebrien (zuweilen auch ein paar Gewerbsleute), die voll» 
siebende und riwierlibe, und die ſeßhafte Bürs 
gerichaft mit Dem Matbe die gzeſeßgebende Gewalt 
befaß;, im allen Hanſaſtädten batte nur der Bürger ben 
nadften Mitgenuß an allen Früchten der Indufirie; die Er 
werbung des Bürgerredid wurde jedoch Fremden .jelten 
erichwert, 

Ungemein groß war die Ausrebnung, welche ver Ham 
deiöverfehr der deutſchen Hana in Ausland, und zwar ber 
fonders in Rußland, Schweden, Norwegen und Dänemark 
gewonnen batte. Sie verbanfte dies vorzugdweile der Er 
rihtmg und eigentbümlichen Berfaffung ibrer bleibenden Nies 
derfaflungen dalelbft, oder der fogenannten „banfeatifhen 
Gomtoire Dieſe entitanden in Folge des Grundfages, 
das die Mitglieder der Hanfa den Ausländern ibre Waaren 
nit in Kommiffion zum: Berfouf geben und ibnen--ebens 
fowenig freditiren wollten, Diefe banfratifrden Gomteire 
correfpondirten nun na Umfiänden vdireft mit den fremden 
Mächten und, wenn die Hanfa feine Gißungen bielt, mit 
dem Rath zu Kübel, welcher fib dann wegen der Wünſche 
des beireffenden Gomtoird mit der gemeinen Hanfa bes 
nabm. Un der Spibe des Gomtoird fand ein Altermann, 
weliber banfeatifber Bürger, und ein Oberſcheeiber, welchet 
lübel’fcher Bürger fein mußte. Die Altermänner und Achte 
jehner jedes ' Gomtoirratbed mußten Hanſeaten und durften 
weder ' Engländer noch Wiederländer,' fir vurften niemals 
Nich tdeutſche, ja nicht einmal Db er deutfche fein. Die Fak—⸗ 
tore in den Gomtoiren mußten unverbeitotbet bleiben und 
durften nur eine beflimmte Beit lang dort bleiben. Ueber 
banpt herrſchte im ven Gomtoiren eine faltNMöfterlihe Ordnung 
und eine ftrenge Polizer über den Gang des Geſchäfts, über 
richtiged Maaß nnd Gewicht x., fo mie über das Verhalten 
der Perfonen. Diefe Eomtoire erlarigten denn natürlicher Weile 
im Ausland die höchſte Bedeutung, indem die Ausländer 
ihren Ueberfluß der Hanfa verkauften und ſtets auf's Biligfte 
mit fremden Bebürfniffen verſehen würden. : Außerdem war 


aber auch och der Umfland von nicht geringem Belang, 
daß fib unter tem Schutze Der Gomtoire oft viele deut ſche 
Hanpmerfer im Anslande anfiedellen, melde dann nicht 
felten vort blieben ind auf dieſt Weiſe deutſchen Gewerbfleiß 
beimifch machten. Die bedeutendſten Gomtoire der Hanſa ber 
fanden zu Lendon und zu Brügge; bus Irßtere. wurde 
in der 2. Hälfte des 15. Jabrbunderts nab Anımwerpen 
verlegt. 
(Schluß ſolgi.) 


Politikus Freimutb. 


Bei den ſich fait wöchent⸗ 
lich wiederbolenden Erceffen 


perfonen in Preußenland, Die 
durbgängig Das Zeugnif lie 
fern, daß „im Staate Dä— 
nemart Etwas ſeht jaul 

— iſt“, kann der Erlaß des 
ST Preußenfönige Fried— 
rich MWilbeim oe8 Drits 
ten aud dem Jahre 1823 
nicht oft genug ver Deffents 
lichkeit übergeben werden. Gr lautet: „Ich babe das friegds 
gerichtliche Erkenntniß, welches den aagregisien Secontelieus 
lenant, Grafen Blücer von Wablſtadt, des eriten Dufarens 
regiments. wegen Verwundung des Schauſpielers Stib durch 
einen Dolchſteß zu einem dretjabtigen Feſtungsarreſt verur⸗ 
theilt, heute beſtäͤtigt, obwohl die Schwere des Verbrechens 
geieplih eine weit bärtere Abndung verdient bätte. Wenn 
jedech die Mebrzabt der Mitglieder des Kriegsgerichls den 
Bewegungsgrund, von der gefeglihen Strenge abzugeben, 
» daraus bergenommen bat, daß der x. Blücher bei tem Bors 
faße fi im Stande ber Noſhwebr befunden bat, indem er 
von dem Schauſpirler Stich in feiner Verkleidung -erfannt 
und angegriffen, ſich feines Dolches um jo mebr babe bedie⸗ 
nen müſſen, als ibm bei feinem jchwäclichen Körper fein 
anderes Mittel zur Erhaltung feiner Ghre übrig geblieben 
fei, fo kann ich überıdiefe umriebtige und böchit verdam- 
mungswürdige Anficht mar ‘mein lebbaſtes Mißfalten zu 
erfennen geben. Sch will nit, daß die Dffigiere 
meiner. Armee die Aufrehtbaltung der Mürde 
bed Standes in der blutigen Erwiederung jelbf: 
vershuddeter Beleidigungen ſuchen, ſondern 
ih fortere von ihnen, daß fie diefelbe durch ein 
anſtändiges und fittlides Betragen umd dur 
Unterlaffung von Handlungen bemwäbßren, die 
nach den Geſetzen der Ehre und Moral gleich 
verwerflih find. Ich befeble, dieſen Erlaß der Armee 
befannt zu maden und bemerfe dabei, daß es mie ſchmerz⸗ 
lich iſt, durch dieſe Veranlaſſung einen gefeierten Namen auf 
ſolche Weiſe berührt zu ſehen.“ 

(Schluß folgt.) 


— — — _. — nu 


Bilderioal, 


In Köln ift ein Mann darüber, daß er dad Perpetuum 
mobile erfinden woßte, verrüdt geworden und hat fi im 
Rhein ertränkt. 

Der ‚Prinz von Wales ift vom Kaiſer von Deflerreich 
zum Inbaber des früher, Graf Schlit'ſchen Hufaren-Regiments 
ernannt worden. 








Die beigifhe Kammer bat nach - heftiger Debatte ger 


nehmigt, daß böswillige Angriffe von der Kanzel herab den 


zwiſchen Milsärs und. Eivil⸗ 


Gerichten übergeben werden folk. Man. mill dort feine 


Hengſtenberg. 

In Zittau gebt man: mit Dem, Diane um, dem verſtor⸗ 
benen Marfchner, ' der befannilicb: ein — war, ein 
Denkmal zu ertichten. — 

Der Gemeinderoch Leopold Goldichmid in Mainz hat 
der Stadt Mainy eine Schenkung von, 35,000 Gulden ges 
macht, teren Zinfen aljühelib unter. Die einer Zulage am 
Meiiten bedurfii zigen Lehrer. aller Confeſſionen yeribeilt. wer 
den ſollen. 

Es ſoll ein einfagbes Mittel geben, das Geſchlecht der 
Huͤbneteier zu erfennen: alle Cier, welche den Keim eines 
Hahnes eutheiten, ſollen au ver Spitze merklich gefaltet, bie 
ter Weibchen Dagegen ganz glatt, fein. 

Bei Melllar am der Saar und bei St. Wendel merden 


ſeit einiger Zeit bedeutende Mengen Pilaiteriteine aus Grau 


wacke gejertigt, Sit werten auf den Kifenbabnen und ven 


narurlihen und fünſtlichen Waſſerſtraßen nach Paris perſchickt, 


wo ſie zur Pilajterung. ter Stadf verwendet werden. 

In der hannover'ſchen Zwriten Kammer wurde tie Er— 
bübung des Satzes jur perfonlibe Zulagen an bilföbedürftige 
Lehrer abgelehun. Es handelte ſich um die geringe Zulage 
von. 5000 TIhalern.. Mie traurig, daß man nicht einmal fo 
wenig den bungernden Lehrern geben will, während dad Heer 
Milionen verſchlingt. 

Das diesjährige Epioms MWettrennen bat, begünfligt von 
dem ichöniten Wetter, am 4. Juni Nattgefunden. Dad Pferd, 
weldes gegen BB Mitbewerber den’ Gitg danon irug, beißt 
„Caractacus“. 

Eine etwa 50 Jahre alte, geiſtvolle Berliner Hofdame 
äußerte kürzlich in einer Geſellſchaft, im welcher ſich mebrere 
bobe Staatbeamte befanden und Die Politif des Tagis bes 
proben wurde: „Mb, wie beneide Tb Hurbelfen!’” — und 
fügte, als dieſer Seufzer begreiffich allgemeines Erſtaunen 
hervorrieſf, binzu: „Ich wünſche auch pie Herſtellung meiner 
Verfaffung von 1834.* 

Im Sabre 1860 hatte ein Touriſt aus Rbeinpreußen 
den Geburtsort des unglüdliben Jobannes Huß in Böhmen, 
den Markifleden Huffineg befucht, und nachdem er in feine 
Heimarb zurüdgefebrt war, eine Sammlung zur Grrictung 
eined Denkmals für Huß eingeleiter, Die Sammlung ergab 
400 Tbir , welche der Verebrer des böhmischen Reformatord 
an die Huffineßer Gemeinde zu obiaem Zweck überfendete. 
Der Gemeindevorſtand befragte das Bezirksamt, dad Bezirfär 
amt wieder das Kreidamt und dieſes das bifchöfliche Conſiſto— 
rium, welches Die Angelegenbeis ſchließlich dabin entichien, 
daß dem „Seher‘ fein Denfmal gebihre und Laß. das Geld 
jurüderftattet werden folle. 


— — — — 


Raſpar Hitzeblitz 
fingt: 

‘ Mic ergreift, ich weiß nicht wie, 
Schtecklich Unbehagen: 
Sol in das Eril mit mir 
Fort mein Reifrwogen! 
Ab ich bliche lieber bier, 
Kann icb rerlich fagen, 
Doch ter Garibalei fommt 
Wohl in wen'gen Tagen. 
Alles Reden Hilft mir nichts, 
Nichts vie ſchönſte Tulle. 

Ausgefeert hab ich gang 
= 2 Meine Reidendpulle. 








Einer fogt mir: Kaspar bleib! ) 
Diefer: Kaspar laufe! 

Ach, ic fomm’ vom Regen noch 

In dir Freundſchafisttaufe! 





— — — 


Wochenkaleuder. 


Sonntag Wilbelm I. an ven blinden Heſſen: 
„Beſſ'te Dit, das raib ich Dir.’ 


Montag. Der blinde Hefe an Wilbelm 1.: 
„Puße vor der eig'nen Thür.‘ ü 

Dienftag. Ghur ver Heſſen. Webe mir! Was bat der Rab’ 
der Kräbe an? 

Mittwoch. Heffen. Der Kurfürſt findet auf feinen Gütern 
in Bobmen eine liebe Heumad. 

Donnerft. Ein blinder Heſſe ſucht ein Miniflerium. 

Freitag. Franz I. bat's Heimweb; die Aerzte fchlagen ihm 

den Aufenthalt von War⸗am⸗See bei Rorſchach vor. 

Samſtag. Man fucht auf erfte Hypotbek eine noch nicht bes 
tannte Summe, um dem Papſt eine neue weltliche 
Herrichaft zu faufen. 

Sonntag. ine ditto Summe fir die Heiligſprechung der 


20 in 


BE Empfehlung. BE 


Pusartifel aller Urt, verfertigte Joppen ıc. 
Es werden auch alle Beſtellungen angenommen, 
auch babe ich alle Arten von Hämmen. 
Babrtte Berger. 


Mein Laden befindet ficb ia der Tuchgaife 
neben Herrn Sattlermeilter Bönrer. 


Japan umgefommenen Jeſuiten. 








4 


Crinolinen 


von beſter Qualität, empfieblt im größter Auswahl 
—9 zu den biligſten Preiſen 


4 ern uber ME 
BU achſt dem weiſten Thurm WE 


A wen osneng 
3 Anzeige und Empfehlung. % 


* Seidenſtoöffe, als Bänder, Hals» und Taſchen— —— 
tücher in allen Farben werten rein und ſchön gewa— 
u jwen, aub erbalten Pirlelben ibre jrubere Eleganz F 
und Apptetur gang vollſtändig wieder; indem dabei iw 
SE für billige und ſolide Berienung Sorge getragen SR 


38 wird, empfieble ſich zu vedt zablreichen Yuiträgen SR 

5* gun; ergebenit : ; 

* Sera Hommerbacher, E 
obere Schmiedgaſſe N. 471. * 


* 
BEEEEEETETE TS EEE ER BETH TE ERERERIRTE 


Eine rentable Wirtbfaft iſt fogteich zu verfaufen. 


— 


Verantwortlicher Nedafteur und Eigenthümer: &, — — 
Ar 471 — 


svere Schmiedgaſſe 8. 





PRMM KAATZ, 
x Rürnberg, Königsſtraße Nro. 97, 
Kr empfteblt fein woblaffortirte® 
Aleider⸗ & Waldwollenwaaren:Lager aus 
Nemda im Thüringer Walde, 
in frifher Erutung folgender benannter Artikel 
für Herren und Damen, ald: Iaden, Hofen, Leib—⸗ 
ben, Hals⸗ Schulter, Arms, YPulds und Knie wär⸗ 
mer, Handicube, Steppdeden, Leibbinden, Bruſt⸗ 
unrRüdgracwärmer, Einlegfoblen, Strümpie, Watte 
zum Umbüllen franfer Glieder u. vergl. mehr, fers 
ner fein Kleider: und Stoff-Lager von 
feiniter und befter Qualität, aus den erften Fabs 
rifen, einem verebrten Geſammtpublikum zu Beitel- 
N lungen und feinen verebrten Kunden bei möglichit 


billigen feſten Preifen zur geläligen Abnabme, 


Ten 





700 fl., 1000 il. 
tbefen zu verleiben, 


und 1400 fl. find auf ſichere Hypo⸗ 





Finige gute Beiten find billig zu verfaufen L. Nr. 832 


in der Peuntgaffe. 





Wiberes 





Ein Haus in fböner tage iſt zu verkaufen. 
in ver Erxpednion de, Bi 





2000 fl. find auf erfte Hoporber ſogleich zu verleiben. 
Näberes in der Erperd. de, BI. 


Ginlaonf. 

Ein weitſchweifiger Redner 
und ber Docht eines Lichtes 
verlieren ibre Helle je läns 
ger fie werden. 

Wenn ſich dumme Mens 
ſchen überlifiet feben, werden 

fie grob. Die Klugen bleis 
RA m ben rubig und zieben ſich 
nn — raus Lebren für die Zus 
funft. Der Dumme wird dann ausgelacht und der Kluge 
vereitelt feinem Gegner wenigſtens diefe Freude. 

Dumme Menihen fann man nur mit dummen Beweg⸗ 
gründen überzeugen. 

Herz und Berftand erbeben ten Menſchen über das 
hier und würdigen ibn unter daffelbe, wenn fie ibm feblen. 


Charade. 


Wenn aus deinen beiden Eriten bold 
Die andern Zwei gu mir berüber gleiten, 
Taufch ich für der Empfindung fel’ge Freuden 
Nicht Rang und Ehre, Thron und Gold. 
Mit dir beglüdt im ſeligem Verein 
Wird mir mein Beben dann das’ Ganze frin. 








ee nn 7 cs 








nn — — —— — —— 


— ja Kogogenpht in Nr. 74: 
— Win e. 


Beriag und —— 


Druch von Selma tdi P. W. Diep.) 


Würnberger 


see 


Abgang von Mürnberg, ' 


Nah München, Lindau, Ulm, über 
Augsburg. 


3* Ubr a Binuten früh. 
a —— 
Gürwg 2 — er 
Filzug : «85 0. 

terug * 10 . er 


Bon Nüruberg ader Megensburg nat München. p 
Kuriergug: 6 Ubr 50 Min. Abende Berfonengü J Ube P 
12 Uhr N Rin. Mittags ; 5— emit Berfenenbeiöiberum 
früh, 3 Ubr 15 * S Min. Abende; ® Ad 
ohne B ne 9 uhr früh. 





Seremiad. 





Biergehnter Jahrgang. 


26. Juni 1862. 


Eerhachter 


— 


Abgang von Nürnberg 
Nah Fraukfurt, Hof, über Bamberg. 


Po ſtzug : Ubr * Minuten früb. 
Wüterzug » Pr früb. 

9 ” 3 * — 
Em NM. GO. 
Güterzug 3 „5 — 8 
Ve ſtzug 30 Abende, 
@üterjug 4 — Nachts. 


Abgang von Mürmberg nah Fürth von 7 Ubt Diorgend bie & Uhr Abende, 
Don Färtbuat Nürnberg von halb 7 Ubr Morgens bie halb HUbr Abende, 


An Sonn- und Feſtiagen I Stunde länger. 





N 76. 





Der Berbanunnte 
Kovelle. 


* 


Das arme Polen athmete nach trüben Jahren ded uns 
feligften Krieges wieder frober und leichter; mit der Unter⸗ 
werfung unter das Scepter des ruſſiſchen Hertſchers waren 
dem unglüdliden Lande die: Gegnungen des Friedens zurıhl5 
gefebrt. Unter feiner Einwirkung erblühten wieder, lieblich 
wie je, die Fluren eines Dörfbend im der Näbe von War 
(bau; vor nod Kurzem der Schauplautß biutiger Giräurls 
fcenen, deren binterioflene Spuren: einzelne niedergebrannie 
‚Stänen, welde man in der furzen Zeit des wieder gefebrien 
Friedend noch micht gänziich bare vertilgen fönnen, Aummes 
und doch fo beredtes Zeugniß ablegten von ben Kämpfen, 
den beißen Schmerzen, die bier gewütbet, den biutigen Tbräs 
nen, die bier gemeint waren. @rellen, aber. wohlhuenden 
Kontraft zu Dielen wüſten Brompflellen- bildeten die aus Trüs 
mern neu erſtandenen, oder noch im Bau begriffenen Käufer. 
Feit umd treu am brimifben Boden bängend, vertrauend- in 
die Zutunfi biidend, fiebelten ſich die armen Einwohner auf!d 
Neue. dort an, wo vor nicht lange die wilde Kriegäflamme 
ihre ſtilen Handalıäre umgeftürzt, den geliebten Heerd verwüfſet, 
die Soaten zerftört, die geringe Habe vernichten, den Armen 
nichts gelaffen, als die Liebe zum Baterlande und die tröftende 

ung. — Unter. den noch nict volendeten Neubauten 
zeichnete fib ein Haus vor allen übrigen aus, fowobl. durd 
bervorragende Größe und den. eleganter Styl, in dem ed aufs 
geführt wurde, ald auch durd feine reigende Lage. Es er⸗ 
bob fib auf einem mäßigen Berge, von welchem man nad 
allen Seiten der berrlihfte Ausſicht genoßz frientih breitete 
ib dad Dorfben am Fuße des Berges aus, wie ein Silber 
band fchlängelie. ſich die Weichſel zwiſchen blühenden lachen ⸗ 
den Gefilden, Polrnd Haupiſtadt zuflutbend; eine Reihe von 
Segeln ließ die Richotuug, welche der Strom nabm, fernbin 
überieben. Maje ſtätiſch — Warſchau's folge: —* 
und Paläſte herüber. a Im 

Der Haupifadt — om tesbten Weichfelufer, m 
blidie man. Praga, gam wor Kurzem im Jahte 1831, zwei⸗ 
mal, am :19. und am 25. Februar, der Schauplatz blutigen; 
doch uneniſchie denet Schlachten. Etwas näher ‚jeiain.fich das 
Doörfchen Wielfa Wola, wo; rinftunter freiem Himmel;Polend 


Könige gewäblt wurden, und ipäter, im Jahte 1794, Rode 
ciudfo focht. Mon fab die Thürme von Opalin, wo in dems 
feiben Jabre fo viel polniihes Blut den Boden tränfie; ab, 
fo weit das Auge reichte, erblidte man feinen Kirdtburm, an 
dem nit polnifche Helden begraben lägen, bie für ds Bas 
terland fämpfend gefallen. 

Auf’d Neue beiebte ficb vie in tem allgemeinen Elend 
erfchlaffte Regfamteit im Handel und Gewerbe; der Acer⸗ 
bau, blübte freudig auf, man. durfie ja nun auf die Erndte 
der ausgeftreuten Saaten boffen. &o verlieben die mogens 
den Kornfelder, die weiten grünen, in der ferne von wald⸗ 
bewahfenen Bergen begränzten Ebenen, welde den Raum 
swifdden  obenerwähntem Dorfen und der Hauprftadt aus⸗ 
füten, der Ueberficht von jenem Berge neben großartigem 
au all’ den milden Reiz einer ſtilen, friedlichen Kandfaft, 

Tiefer ſentte kb die Sonne, der Himmel järbee fi 


goldig, purpurn und violett, da briebte fi Die Landſchaft; 


eine beidte Kaleſche rollie die Straße von Warſchau daber, 
und bielt am Fuße des Berges Ein ältlicher Herr und eine 
innge Dame fliegen and, umd gingen die Anböhe binan, dem 
fhönen, doch nicht vollendeten Haufe zu. Die edle Haltung 
der Dame, die ſtolze ihtes Begleiterd, die Eleganz ihrer Klei⸗ 
dung und Gquipage deuteten auf Rang und Reichthum. 
Schiwrigend gingen Beide einige Schritte, da gemwahrten fie 
oben einen Jokei in reicher Fiuree, welcher mit goldenen Trefs 
fen überladen war, neben feinem eigenen Meinen Pferde ein 
berrliches Roß am Zügel baltemd, deſſen fülberperpierted Zaums 
zeug und, göldgeftidte Deden. ſowohl von Pruntſucht als 
Reichthum ‚feines Befigerd Zeugniß ablegten. „Wie ed ſcheint, 
finden. wir ‚Befud oben,‘ fagte der alte Der, auf bad Roß 
deutend. „Und dazu fo angenehmen,‘ warf die Dame leicht 
bin,. indem ein faum brmerfbared Sponläcdeln ihren fhönen 
Mund umzog., ‚Der, alte Herr ſah fie unwillig am „Ich 
boffe,“ fagte er, der Sinn Deiner, Worte, war ernfler ‚ger 
meint, als der Ton, in. dem Du dieſelben ausſprachſt, es 
glauben laffen möchte, - Dieb if Graf. Mifhlitomsty's 
Araber’. — „Ich weiß es, lieber Bater; wer. follte auch den 
Gebieter nicht, aus feiner Umgebung erkennen ? Diefer bunte 
Spkei, dieß pruufend herausgeputzte Roß befunden. nur zu 
deutlich Kamen „und Eigenſchaften ihres Herrn.“ — „Sie 
delunden Reichſhum und Prachilie be de ſſelben. Aber, Du diſt 


EBAR inuf, „28 


SPEER, a“ zu zieben. SL — 
oh sun Bier, man follisnbie Sacht 
nicht > ia gan Seite m es ale eher, 
beweinen, ein Pole in der Zeit, wo eslhellige Print. 
war, dem beöringten Vaterfande — Sul zu weihen, 
Beides jeige ſchonte, um ſchon eb‘, wo daum De e ſen Wun⸗ 
den desrrhgritliihen Bunden tzu heilen beginnen,‘ ed mit 
ſe inem ungebenern. Mexbıbum be worzuiteen uud die ſem eine 
jo ſchnode Anwendung zu geben.“ — „Du iadel zu Menge,- 
Jelta, mas ich eder als weiſe Hausbaltung zu rühmen ges 
neigt wire — und Dir am wenigiien jiemt fo binerer Zabel, 
da Graf Mifchlitomsfh, wie er mir geitanten, jein Leben 
nur venbalb nicht im nußlofen Kampf wagte, und frihe 
Schäge nur darum fo forgfältig auffparte, um Beides Dir 
zu Zünen jegen zu fönnen.‘ —. Das dante Auge Der Tochter, 
Hamm: auf,. ‚die ‚bleichen Zuge fürbte hohes Mad, ‚Mil; ex⸗ 
rester Stimme ſagte ſie: „Mein Batrer, Sir deufen zu bob 
von mir, als daß Sie in emniter Abſicht Diele Arußerung ges 
macht. baten -ionnten;— aber ſelbſt im Scherz möchte ich Sie 

de Bibi wieverbolen beren.“ — „In dei bat, Jella, 


—8 


— 302 





ea Um mit 


:patmmunon. 


#3 meratifde ‚Heim ibres Fe Die ſer  ® 
uuniun, daß ſich die SM Ir och Bei Ja) ir 
Ar meicbe zu be 


38. finden wuß:e and nit find 
und jur linfang des 16. Tabrbundera set der Eniredung 
der Reformation, eimtrasen. In Folge 
dee Ei Funny Ameritard nabm Der Handel Benrdigs ab, 
unbbied orranjafte aub un Binten tea wobe zoeanichan“ Han ⸗ 
deld Dir mortiichen Heichg , purten, mäbtiger;, xübeck tam 
zuud,  Dür® die Reformarion nabw, Sie eriienmadt in 
den beutihen Ländern weieneli® zu, ‚und ‚in Folge die ſes 
Zunebmeus nabım die Seldftäntigkeit der Stadır ad Hie zu 
tam nun noch — zum. Wacıbeil der Hanfa — das Ber 
baltniß der Niederlande zu dem öllerreibifoen 
Haufe. Kaller Karl V. forinre in der Dani a mar “eine 
geläbrlipg „Nebenbublerin, ‚Des, nie derlänziichen Handels 
erbiiden; und je, mebr ser, wundbat, um den depigreu a, Gun⸗ 
ten een Erbtanee in Plor zu bringen, Am To‘ mehe müßte 
änderfeitd Dir Hauſa Dadurch berunräähligt inerteh, Uneinig— 
eis im Junera des banfeatiichen Bundes batıe außerdem ſchon 
Age Zeit weſentlich zu deſſen Scwähe beigeigagen; 





rad! kange nit ſo ernit, ala eben jept.“ — 28 Der Abfall der Niederlande von Spanien und die Bruns 
fann ib nur beflagen, mein Baler, rei tief beflagen. dung ver bolandiiden Seemadt t (zu Gude des 16. Jah 


ä Deu Water offuese Die Lippen zu einer-icbeilen Antwort; 
ſchien ſich jedoch cines Anderen zu befinwen, ala, er einen 
Mann aus: dem Porfol des Daufed treten und ‚amf ſich zu ⸗ 
ſchreiten job: + Dies Perfönkuchten des neu Yufommeaden 
dufte man wohl, am bezewonendilen -miL der Benennung 
eines „bübfiten Geden’ caraterıfiren, Er warnen datt 
iber. Größe: dein regelmäßiges, bluht ades Ge ocht hatte man 
ſchoͤn nennen, founen, wenn bemieben nicht der beiehenne, 
geredeinde Stempel eines, been, frältigen ‚Beiftes, einer ers 
babenen See he gänzlich, gemangrli So. aber, wo das Ger 
gentheil beider. Eigenschaften ſich in einem, ſtebenden Lächeln 
der Züge kund gab, ließ der Anblick derſelden durchaus kei ⸗ 
nen: augemebmen Eindeud zurück. Die im bochſten Grade 
elegante; und reiche Kleidung wor ‚au zierlich, zu übertrieben 
mit Merimalen Heindicer, lächerlichet Kitelfeit überladen, als 
daß man fidhndiejelde ‚mit der Wurde des Mannes ‚vereinbar 
denfen fonntes Die ‚babe: polnische, reib mir goldenen Schuir 
ren und Quaſten decoririe Müpe, welche ſich, etwas zur 
unten Seite binneigend, auf dem ſchön Duftenden, nach neue⸗ 
Her: Mode zuge ſtuhten Haar wiegte, führte; auf die ſem Haupt 
geichen, — in- Verſuchung, fie er eine ' —— 
—— * —— 

(Korkjegung: folgt.) 


mr: 
Ge (ie der Deutichen Haufe, 

! (Schluß) 
» Die — gab nur‘ wenige allgemein obihange: Ge⸗ 
Me: Wohl aber Hatte fie ein eigenes Schifferrecht, Sie 
erhob ferner von jedem eingelnen Mitglied Abgaben, um bie 
gemeimfanten Berüriniffe deſtreiten zu können. Endlich übe 
fie einen Bann wider bie dom den gemeinſamen Bundebin⸗ 
tereifen abfrünnigen Mitgliever, — das fohenannte „Ber 
denfen,” wodurch dit ſelben ihre Bundedrechie und den wre 
ſpruch auf ven Schuß des Bundes verloren. 
So war die deulſche Hanfa in der Blülbe ihrer Wacht; 
— fhreng - geordnet umd gegliedert, eng zuſammenhaltend, 
dem Ausland imponirend, ſelbſt manchem deutſchen Landes⸗ 
derrn ein Gegenſtond der Furchtz fie war tuhmvoll und 
veich ‚weil fie ſtark war durch Gemeingeiſt; aber anderſeits 
war ſie auch nicht freigufprechen von dem Bormwürf eines 
monopoliſtiſch · eigennüßigen Sttebens. Hierin lag der erſte 








* 
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hunderis), wache sdrıpr fusion Zen Men zungluüblichen Auf⸗ 
ſchwung nabm, vollendete ven Rum ver em jo blühenden 
und mactigen deulſchen Hauſa. Zwar brachten im Jabre 
161 Labie Generalſſoafen der Niederloude unp 14 no übrige 
mi einander corteſpondirende Handelsadie eine nabere Ver⸗ 
dindaug mr Borfeblags. wozu denn amd: Lubeck nebit 4 ande 
rem Srädten ‚nebt, abgeneigt war; aber D andere bangien wor 
der Ungnade des Raiſers und) vor jener. der: Lanvesherten;, 
welche  vei einem ſolchen Sihriue unvermeiniih war, und 
bieje Beſorgniz machte Den ganzen Dlam und alle Hoffnuns 
gen; auf, ‚eine, Wieperbesitellung ver hanſeauſchen Macht raſch 
zu nichte. Der hanſtatiſche Bund, weicher einſt Königen 
Geie ze vorgeicheieben, ‚war ſchon im, Anfang. des IO jährigen 
Krieges. zum bedeutumgsloien »Swapıen . geworben. -. Grine 
Hasfaiage: gingen. damals ein uud die Haufaverwaltung wurde 
anı Hamburg, »Bremen. und Luhed--uberiragen. : im. Sabre 
1669 um die Danfaszu-Septen Male zufammen. 

Dies iſt, kurz und bündig, die Geſchichte den deunfcben 
Hanuſa. Ziefe Wehmuth ergreift.:umd, wenn. wir ſehen, role 
Bad: Große und Herrliche dee, alten: Zeit verging, und: Diefe 
Wehmub Reigt, wenn. wir uus Reche nſchaft ablegen, warum 
eh verging; Warum weil der ei der Einighent 
febkte; weicher: dag große. Ganze delebt hatte, und well das 
Bertrauen ſehlte auf die eigene Sraft! + Hierin liegt aber 
auch wieder: sine mirbtige Lehre: ſür unfre Zeit! Mächttig 
ruft und bie Bergangenbeit - aus den Zrümmern geweſener 
Großer zur „Seit Bing, einig ‚einigl Sind wir!s, dann 
wird; anſers großen Schilleri® Propbezeihung wahr: 11: » 

N „Ein neuts Neben blüht aud den Ruinen’! 


* Welt Ehronik. 


J 6 idiehein, das vertufene, bat Alles, mod: ein Land 
rei ‚ei Bolt glücklich machen faun, und durch Das jet 
von Rußland erworbene  Amürgebiet iſt deinfelben- eine -gläns 
gende’ Zukunft im Ausſicht goſſeun, Freilich brdarf es Dazu 
einer weiſen Verwaltung und namentlich der freien Entwick⸗ 
fung, welche in Rußland noch wicht zu Haufe, aber vieleicht 
batd fohhmir 2000 Meilen: iſt der Umur mit Dampficiffen 
befahrbar. Auf den Nebenflüffen Mann indn bis einige hun⸗ 
beri Meilen gegen 'Pefing; in 19 Tagen nach &t. Franziere 
dr Käliforulen, in: 5 Tagen nach Hong ⸗Kong, in 3 Tagen 


! 





nad Japan! Mürpe win, weoigktirie Eiſe nhahn Jach Kiachta, 
Irkutat, Mosfau, Petersburg gebaut, fo ginge der Handel 
der bevöifertiten Ränder durch Sibikfen und Rufland, und 
eine Menge der reichten Porutie würden auf einem, biligen, 
und raſchen Weg Guropa ereeiden, und teilen Fabritote ten 
Meg in’d Innere won Alien Anden, , 50 Millionen Menfrben 
könnten ſich leichr in ben geöffneten Klnveriktien am Amur 
ernähren , wo Wildpret, Fiſche, foitbare Pelgtbiere, Gold, 
Silber, Eifen, Rupier, Bteiateblen im Urberfluß vorbanden 
für, det Weinſtock wild wäh! und ungebeute Waldangen 
von Linden, Eichen, Birken, Tannen, Eedetn dem Echiffbdu 
rleichterung gewähren. es liegt u: eine rohe Zufunft 

de Wenfhingefßtenit. - 
Politifus Freimuth. 

(er) — — 

Mile ſprach ſich ein Preußen 
fon vor faſt vierzig Jab⸗ 
ren aus and nun ſchaue man 


beut nad Preußen vie 
es da ſtebt ? Raum — 
und Pupfie dir aus 


teen, ihre morakfeh and 
vlghkaben " Spiefrutben in 
Ehrepe und Amerifg rc» 

dem olirem Mealtio⸗ 
nare —* Goniersafi vr in 





ibrer Mitbürger und zwat auf eine ſo vandatifede Art, wie 
wir in den Siurmjabren 1848 und 49 Tein ähnlich, Beifpiel 
anfgumeiten baben. Gleſch darauf die Mifferhar in Gör— 
iß, amd noch bat fi dad Publikum darüber nicht berubigt, 
gebt der Teuſel in einer Kleinen Stadt bei Goldberg (allerdings 
Dinterpommern) lod. Die Kreugjeitungspartei 18 theile 
bier blod mit, wie, in ben Zeitungen zu leſen, immer noch 
in der Hofnung, daß ber Borfol in Wahrbeir ſich noch 
vielleicht in miiderem Nichte darftelt — dertreien durch einen 
Hauptmannundeinen fieutenant, einen Kreis rider, 
einen Bürgermeilter und einen Zimmermeifter,, feu — 
ed in faſt nicht zu glauben — einen- Renimeiſter, weil er 
im Intereſſe der Fortſchritts pariei bei dem jüngſten Wahlen 
thätig gewirkt, in dad Lotal einer Babnbofreftahration ges 
lockt baben. Hiet if e8 zu Dispun ‚gefommen. Dir Herr 
Hauptmann (der von bem mitgerbeitten Erlaſſe feines „frübern 
Königs feine Abnung gebaht zu baden ſcheint), zieht den 
Sarrad and baut den Bemoftarifchen Rentweiſter über ven 
Rüden. Ein zweiter Sieb ſoll dem Kopf gelten, wird aber 
von dein’ Arme des NAngrgriffenen aufgehalten. Dre alfo 
Bermundere finft zufammen und’ wird nn von dem Zimmers 
meifter an. ber Keble gepadi und zur Thür binausgeworfen. 
Auch der Herr Lieuienant ſoll bei der riterliben That den 
Degen gezogen gebabt, jedoch nicht perſönlich zugebauen bas 
ben. ı. Wenn: das: Alles fo wahr, woran zu glauben ſich das 
einfache Menfchengefübl emport, muß man ba mit audrur 
fen: Wasnfinnige Menſchen, zu welchen. Verbrechen 
reißt eich eure Leidenſchaft bin? Seid ibr «fo vernagekt, „nicht 
zu bedenken, daß ihr durch folbe Eingriffe in Sitte und Ger 
feße eurer eigenen Partei außtrordentlich ſchadet, umd eurer 
Gegenparteimur in die Hände arbeitet? Wenn ihr Berblens 
deten bad nicht einfebt, wer bat denn da überhaupt euch zu 
Kreidrihtern und Bürgermeißern, bie doch im Gm 


terefle der Ordnung einfchreiten follen, gemabt? Und wenn - 


die Kortfihrittöpartei taufend der aufregendfien Reden gehalten 


Mublbanien die Hääfer, 


bitte, ‚fe mürden.im Bolten wirbt ſo gepact baben, als Dirfe 


Helventbaten der Börliner Kreugrittern, 4 0 24 
ei — 
Politiicher Bilderfaat. 1. nm 


Ih Rußland Yrben'ungehinentibe Dinge dor: Peters, 
en wird von fotoffalen Feneröbriintih' perwühtet. Were tn 
politifbem Fanatismüs' angenifter fein ſollen. Es beißt, die 
reättiionäre Partei, welde Durbausd ben ülten "Stand der 
Dinge aufrecht erbalten wiſſen will, areife zu ditiem abe 
liche Minteh, und das Volt zur Waruhe du treiben und den’ 

Kaifer in- feinen Reformplänen Mapii zu mad, Doc ſcheint 
Aare mr mir werfen zu Taffen, me 
bat die —7 Mepnarkl ee je Brondſtiſtet 
wird dem gar a; e ben. wei Sonnlagsſchulen 
— 254 toll erlichehl Drfepl! Den tu, meil ihre Kchreg 
vie Brand iffüngen a" reiswürdige Thalen eiüiltert ‚hate 
ten! Der Schachelu“ Arurdl" ebenfauls serhtöffen. weil von 
dort „Aid, fh Ghtüchts: abſichtlich verbreitet wurden. Das 
“alt, ‚il ‚gegen die Adqa Reaktion; uugemein verbitient, All⸗ 
gemein werten Diefe (übrigens ‚in, ihtem Zufaurmeuhange 
noch nicht völlig aufgeflärten) Vorgänge ala — ſchred · 
lien @reignifle-beirabiets- - - — — -- 

« Das öflerreichiiche Untzrbaus „batsden Ausfhußentra 
daß Armeebudger Fl ak — auf 92 M 
lidpen Gulden feſtzuſtellen, nach lebhajter Debatte angenommen 

I Zum erften Mat find in Düffelvorf, Etberfeid uud Bats 
men öffentliche Berfammlungen in der Weiſe 'von Ferien 




















Gemeinden en worden. Die beiseffenden Vorträge bielt 
pen er Up y aud Magdeburg. = \ 
ii "u * 2 — — 

— Vor einem rter. TEEN 


= Bei einem Antiquare bing 
’ Der Ruriüch woblgeraiben, 
Und Jeder, der vorüberging, 
LITPIRD Detepion dem GR ©, uiid 
Und ein Gewoge gab es bald - 
Und Drängen vor dem Eıter, 
25 Und ſtündlich word mit Jung und alı 
Der Andrang immer jtärfer. 


. Yon. Morgens. bid- zum ‚Kadenfchiuß, 
Ein Kommen, war’d und Geben, 
Und bar’d mit heimlichem Berbruß 
‚Der, Antiquat gefeben. 
% 5 Und wie fie wieder gaffend fich'n. 
. Da. fpricht er. zu dem Haufen: 
3a, bängen will ihn Jeder ſeb'n, 
Doch Keiner wil ibn kaufen!“ 








 Mürendonuer uud Kreifelmeier. 


B M. Wie doc Jeder von den 
boben Herrichaften feine Lieblingäbes 
icbäftigung in ausläudiiher Munds 
art bat, 
BR. Wie for, er 
FM. Nun, Franz der ‚Zweite 
liebt dad Infurgiren, der beilige 
Vater mußte Ercommuniciren, 
Diftor Emanuel liebt pad Yunecs 
tiren, der famperöbr das Givilifiren, Mahzini das Con—⸗ 





 fpiriren, England Das Speculiren, Preußen dad Tem⸗ 


potifiren, der Däne dad Eujoniren, Sobbe und Gom« 


forten dad Maffacriven, Deſterreich das Fadriciren 
von Papieren u, |. w. : 

&. Da bieibt aber für md Beide gar fein ausländifb 
ort übrig. 

M. Rein, das brauden wir and nicht, wir bleiben 
ald patriotiſche Leute beim D eutihen. 
Da gibt e# aber fein „iren“. 

MM. Worum niet? Bei den ſchlechten Zeilen, wo 
vor lauter Dientmännern fein Apfel zur Erbe mebr 
fann, fünnen wir getroft rufen: „Seht laßt uns Hunde bie 
Baupen führen.” Da bat Du aus rin „iren‘. 


u Empfehlung. SE 
Busartifel aller Art, verfertigte Joppen ıc. 
Es werden auch alle Beſtellungen augenommen, 
auch babe ich alle Arten von Kämmen. 


Babette Berger. 


Mein Laden bejindet fich in der Zuchgaffe 
neben Seren Zattlermeifter Böhrer. 





— — 0 





Crinolinen 


von deſter Qwaluär, empfieblt im größter Auswahl 







zu den billigilen Preiien 


DEE Ieiu Huber BE 
DEE” nächit dem weißen Thurm TE 


ROHR SHE PP DT 7 20 
3 Anzeige und Empfehlung. * 


x Seirenftoffe, old Bänder, Hals» und Taſchen⸗ 
tücbe: im allen Farben werden rein und ſchön gewar 
in fen, aut erhalten tiefelden ibte frühere Elegauz * 
und Appretut ganz vonſſändig wieder; indem dabei 
SR für diuige um folibe Bedienung Sorge getragen 
Sg wird, empfiebit ſich gu recht zablreiden Aufträgen $K 
gg sun ergebenft 
* Meta Hammerbacher, x 
obere Schmirdgafie Re. 471. 


* 
— 
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Anzeige 
Morgen Freitag finder bri Unterzeichnetem Mepelfuppe 
ſtatt, und if dabei für feb° gutes braunes Bier, old auch 
ante Anöclein beitens Soras getragen. Ergebenſt laden ein 
verebtliches Puhlifum biermit ein 
Hobenbanien zur „‚Plarmnerö-Antage.” 


Mehrere Baupläpe in wider Nabe ver Stadt find for 
fort zu verkaufen und kaun tie Häljte des Kaulſchill inge 
darguf Neben bleiben. Naberes in ber Erped. dB. BI. 


— 











——— — —— — = 


Eine rentadle Wirſpſchaft it ſogleich zu verfauien, 


“8 — 





Verantworilicher Hedatteur und Cigentbümer: (5. Sammerbacher. 


Harn 


Stabt:Tbeater. 
Freitag, den 27. Juni. 
Abonnement surspendu 
Borlegte Baftdarflelung des Herrn Hermann Hendrichs, 
fal. preuß. Hofſchauſpielers: 


Wilhelm Tell. 


Schouſpiel in 5 Alten von Schiller. 


700 fl, 1000 fi. une 1400 R. find auf fibere Hopo 
tbefen zu verleiben, 








Einige gute Betten find billig zu verfanfen. L. Re. 832 
in der Peuntgaile. 





Ein Haus im ſchöner Xuge wird zu faulen gefuct. 
Näheres in ver Erprrnion de, Bl 


Eintanf. 


Der Qrtifel, worin über 
ge wiſſe Raufe reien im Schmau⸗ 
fengarten gefproden wird, 
finter in folder Faſſung feine 
Aufnahme, denn in jedem 
e Dorfe ıft dee Jabtes über 

J einmal Kirwetib, warum 

eu 2 — — ſoll alſo in einem Garten 
=... Bl nit aud einmol, oder aud 
preimal des Jabres über gerauft werben fonnen?! ‚ 

Ein Brief aus Uffenbeim iſt nicht eingelaufen, Her Sch. 
wird und doch micht gang vergeffen baten ? 

Haft wohl vie Jobaumsfirchweib uber deinen Rappen 
wieder einmal tüchtig laufen laffen, ſchöner Heinrib? Dentſt 
wobl nicht an deine zwei Hinter? Schäme dich, bein armes 
Madcen fo figen zu laffen. i 

Eine Zuſchtift aus Schwadach findet feine Verüdfihtir 
gung, wir werben und vor Dem Paragrapden 26 etwas in 
Acht nebmen. 

Der Artifel aus Fürth wird nächſter Tage erſcheinen. 








Charade. 


Wem Rube winket nach dem Schweiß 
Der vorderen Silben Paar cericeinel, 
Die liedenten Genoſſen rinet 

Die Dritte dann zum froben Kreis; 
Dob einen größeren Kreid von Brüdern ſchließet, 
Und böberr Empfindungen ergießet, . 
Durch beiliger Erinn’rung Wonn' un? Schmerg 
Tes Ganzen Feier in das Herz. 


—— 


Auflöjung der Eharade in Mr. 75: 
Rugenblide 


— — — — 

Anflöfung der Rechnungs- Aufgabe im Einlauf in 
Hummer 74: 

An 12 Lagen mobi die Müble 100 Malıer, nämlich 
erfier Gang in 12 Togen 48 Malter, der meite Gang iM 
12 Zogen 22 Matter, dritter Gang in 12 Tagen 30 Walter. 








—— —— — 


Richtige Aufſöſung iM eingegangen von Kerm Weber, 
gl. Appellariondgeribräbone 


Verlag und Erpebiien: 


snere Schmiedgafle 5. Kr-itThos— Dend on Ruelina ad: P. W. Diebz.) 


u 
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Nürnberger 


Ybgang von Mürnberg. 
Nah München, Lindau, Mim, über 


Ungeburg. 
Veligua 1 Ubr 15 Winuten früb. 
w“ürrag: > u. 3 0. ” ur 
Toms Da d.ie om 4 
Br 2 Mittaae, 
Eilyug 2.8 Mr Natmiltage. 
..w . Atenne. 


" Mon Mürnberä üte Wegensbnrg net Bündchen. 
Körtergug: 6 Über 50 Din Mende; Berienengünei # Libe früh, 
n. al, , 14 im. ube; 
FH. EC ns ohne Verſonenbeſtrderung: 9 Uhr früh. 





" 4 a \ 
” Biergehnter Jahrgang. 





LITT Re 
FRE 


der Beobachter ruhig, 





| Einladung zum Abonnement. 


Liebe Abonnenten, Leſer und Kreunde des Beobachrers! 
bis — — ein nenes Quarial, ein nenes Monat berannabt; da gedenft er — nicht des 


Sahrtem 
Abgang von Nürnberg: ' 
sta Frankfurt, Hof, über Bauberq · 


Pohzia- 2 Uhr 30 Mimsen frb- 
* (süb. 


Würerzug . > ” 

Kurier Tu O0 m ” 
Güter u " . 

Al A Vormittage 
er ad Racdmirage, 
Borigug 7. 3% ö Abente, 
Wärrjug 12 „ — . Machte. 


Abaanq son Naruberg nat Flirth ven 7 Let Morgeme bie # Übr Meute, 
Den Frtb nad Mfrmberg ron built 7lbı Worgene tie balk Hllhr wir. 
) 3 ‚9 


An Senn ung Feſttagen I Stunde länger. ' — 


— 
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Deut chland iſt ruhig, und darum iſt auch 


Himmiiſchen — aber des Irdiſchen und zum Irdiſcheu gehört das Viſitiren, das Arreriren, das Yauiriren, 
das Beriren, das Konfigzir ı, das Muiniren, das Jmpiziren, das Inhaftiren und noch viele andere ‚Iren‘; 
von alien Mejem „ıren‘ aber iſt Das minlichite, das ſegeusreichſte, Das verdienftvolfte, dad Abonniren! Durch 
abomıiren gelang man’ in den Bejig des Beobachters, gehört alſo nicht unser Die Kaffe der Prolerarier, ſon⸗ 


deru amter Die der Beſitzenden 


Durdr das Zerumgsleren aber wird einer noch flüger als er jdyom iſt, und 


durch Das Kluͤgerwerden huͤtet man ſich vor den falſchen Propheten, dem Volksboten und ähnlichen Quarck, 
md erlange ahe ſchon auf Erden, wenn anch nicht Die himmliſche doch Die politiſche Seligkeit. Darum 
nicht verſanmt, friſch Darauf los abonnirt; der Beobachter-wird dann ſeine dreißig Tage recht tuͤchtig brummen. 


Nm 
3 Fr 


‚Den Bßerbanute. 
—“ Novelle.“ 


— 
(GFoettſkuua. 

Mit gtazioſer Verbeugung begrinfte, er die eben bejchries 

bene Jella und ihren Vater, und nachdem er Die verbrauchte 


Kloster: „Die ſchoönen Geiler begegnen —— 


fubr er gegiert‘ for: „Eine gludlide Abprüng e mir, ic 





märde die Sohne tiefes Tages von vi A übrer 
"Gegenwätt, mein boldes Fräulein, mw, darum 
lenkte ich den Flug meines Araders bierllr. Wber nitht wahr, 


(done Jeua, Sie ibeilen tärin mein‘ Meinung: ‚man dürie 
etwas nur recht febnlich wunſchen, ſo beſchleiche and vie 
Hoffnung und im Folge dieſet Die Abnung von der deglücken 
den Erfülung' ved hebflen Wuniches unfer Herz?" — „Ich 
meine, Matt’ muſſe mit einigem zuverſichtlichen Selbſtvertrautn 
begabi fein, um Änberingt auf die Erfüduhg der liebſten 
Wunſche zju boffen, und balıe dafür, daß Abnungen febr oft 
rügen, und daß man mie zu ſeñ daranf hauen vürfe. — 
Done’ Mh "due die Bejlebiing,,’ melhe Jella's Waorte 
"fire ihn Teipft’ entbietten, im mindeften aus feiner güttfichen 
Tanne bringen u laſſen, erwiedetie "der Graf mit feinem ger 
wobnlichen Färben: ,,Sie äußern Anſichten, mein Kräulein, 
welche fahig wären," einen’ Murbioheren, uls Ib es din, völlig 
zu entmutbigen; doch mir ward jened juverfihilice Selb, 
vertrauen, wie ed Ahnen gefiel, ſich aus zudrücken, vom Him— 





— — — 
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Die Redaktion. ., 
miel verlieben, und daß meine Abnungen mit tmigen‘, dafür 
liefert die Erfüllung der beutigen den befriedigendften Brweidi’ 
— Der Barer, welchem der ſtolze und’ verächtliche Blick mit 
entging, welchen Jella über den Sprechenden birigleiten ließ, 
begegnete einer fcmellen Antwort von \äbrer Seite: durch die 
Bingeworfene Frage „ie ftebr’s- mt dem Ban, Graf WMiſch⸗ 
Aewsty Pf. Bielfade Geſchäfte binderren mid in Der lehten 
ge, ſelbit nachzuſeben.“ — „Do werden Sie ficb angenebin 
uberraicht finden, 'mein Here Wofeffor; der Bau ſchreitet mit 
Mieienfchritten vor, und .bürfte er auch vor dem Winter mit 
wollendet werden, and wir alfo ‘Hoffnung baden, Sie Hür 
denſelden ned. in. der Haupeſtadt gefeffehr zu“ feben ;ı folriit 
doc alle Ausſicht, daß wenn die erſten Letchen ſchwitten, 
Warſchau's lieblichſte Pbilomehe von dieſem Berge ihr’ Früh⸗ 
lingoliedchen An die Luſte jubeln: dütftert“ Er verneigte ſich 
bei dieſen Worten verbindlich gegen: Jella. Sie fab' ihn kalt 
.an, und’ erwiederie gleibmürbig: „Sie wenden mir in. einem 
Anflug pottiſcher Laune ein Kompliment zu, welches ich ab 
tebnen muß, da ich feine Anſpruche mache, daſſelbe zu vers 
dienen; auch boffe ih, irren Sie darıık daß dieß Haus zum 
Winter noch micht bewohubar- werden, ‚Sollte, Das wäre ja 
traurig und mie (ebr unlieb.“ —, Man mar, wahrend deß 
uber die Schwelle, ded Gebäudta geſchrinen ; pie Anlage, der 
Innern, Räume eiſptach vollfommen ‚der außer. Eleganz ber 
‚Kormen, und die Ausführung ſchien in der That der. Wollen» 
‚dung näher, als der, Graf Died ‚beurtbeilt,. Wahrend die 






EDaR inus, .eE — 306 — mern 
ner der PR 3 nangene Aufruf der Kıgıc 
Er a, begab ſich zu 2, Hide ein Der ſammlung nn J 
** * mit einer entzudend vi me niemals jab. In ſei rundfeſſen bat alıe 
ae fie zu ibrem künftigen, ausibiiefiichen Mufent wc Ujce "Kaben gebebi, umd von dem Jubel und dem. Ber 
ort erwãbli. Sie lebmte ſich in die nad umbpekleiveıe Tem hen des ganzen deutichen Boltes begrüßt, erbebt fich eine 
Heröffnung, und dlickte finnend in’s Thal binadb Wimeitbter 7 nur Miro ai deuſche Patlament Die deutichen Regie 
Shatemdummöltte die ſchöne Stirn, eine PR Ihräne rungen umd ge mein ſchaitliches Organ, wir Yundesoerfamm- 
füßıe das duntle Auge. +4, Durfie 1° nur erlf Ämmer Pier kung, mit Dem deutſchen Bolte, in zer, gleichen „Kiche für ums 
weilen, mir »mwitede leichter werden!’ ſeufzie fie Eut «6 der. arofes. Saterland vereint, und „auirkbiig Puldigend dem 


deun jo fehr, daßz Warſchau's ſchönſter Stern ſich den Ber 
wobnern _der Hauptſtadt entziebe, um dadurch die Herzen 
Drer, vie ſich an feinem bedlüdenten Sırablen weideren, der 
Betjweilung preiszugeden 9° eribatte plöplih des Grafen 
Stimme in feiner gewohnte Redeweiſe neben ibr. „Ich er 
innere mich nicht,“ ſagte fe, „Daß ic Zhnen erlaubte, mir 
bierber zu folgen, Graf Milblifowsty;. überbaupt wünſchte 
ib, Sie fparten ibre fbonen Worte jur gläubigere Dbren 
und empiänglichere Semütber, ald welcher ib mid rühmen 
bazf;bei- mir. find. fie verfchwender, mid debrien Sie ſelbſt 
tb Ibrer GSalanterien nur zu richtig mürtigen. Sie 

"werden db entfinnen, daß Sie mid nur Damit beebren, ſeit⸗ 
dem ein golt ger Schein meinem Haupte den Strablenglang 
verleibt, ter mib in Ibren Warſchau's eritem 
Stern erbebt.“ — Bir anram und ermarteie, 
Rab en: ſich entfernen möchte. Die irrte. Der Graf blieb, 
and bob, nad Furzem, Schweigen. im Ton eines Beleidigien 
AU; „Fräulein, Sie finp eben io freimübig, wie Sie mid 
‚vertennen! Jello, ich liebe Sie, feit ih Bir lab; aber bie 
‚sabre Liebe nerichhießt fi lange im tiefiten Herzen, ehe fir 
wagt, fh in Worten aus zuſprecen.““ — „Wirklich, Graf 
Miſchlito waſy, ich wußte bisher vicht, daß Schuchierubeit 
und Mangel an Beibüsrrtrauen zu ibren Fehlern gebören; 
Roc, Sie haben mic ireimürbig genannt, und indem Sie mir 
Diehl ‚m Borwurf zu machen ſcheinen, geſteben Sie mir Dar 
mit eine der ſchönſen Tugenden zu; ich liebe nichts ſo ehr, 
als evien Freimulh, um merde Ionen ſteis in dieſem Sinn 
antworten. Doch boffe ich, verſtehen wir und Beide genug · 
‚fam, und eriparen und ‚am beiten alle weiteren Erorierungen.”’ 
Der Graf mohte Jella nicht verlieben; mit faſt beleidigend 
fberzbaftem Zon fagte er: „Bräulein, meine liebe ift nit 
von der Brit, daß fie ſich durch ein fein wenig weiblicher 
‚Zierevei zurüdireden ließe. Doch veriage ic die fernere 
‚Meöffnung meiner Wünſche, bie eine rofenfarbene Laune meh 
‚mer bolden Bebieterin mir den Murb verleibt, denfelben Worte 
au aeben.” Er verbeugte und entfernte fih mit einem recht 
‚maliziöfen Lächeln. — Bald darauf fab ibn Jella, vom ſei⸗ 
mem bunten Jotei gefolgt, den Berg binab ter Haupiſtadi 
ya Iprengen, Sie atbmete erleichtert auf, und mit dem dun⸗ 
‚delnden Adend trat auch fie mit dem Vater ven Heimmeg an. 
Ochmeigend, merklich verfimmt, faß der Profeffor neben 
ſeiner Tochter, un, beantwortete ibre wiederbolte freundlice 


Anrede furz und raub. Da ſchwieg endlib auch Jella, lehnte 


ſich tiefer in den Wogen zurüd, und träumte fib vol Wonne 
und Schmerz in eine freud» und leidvolle Vergangenheit zurüd, 
(Fortſetung folgt.) 


Uns Der Paulsfirche. 


ais am 18. März 1848 die erſte vorberatbenden Ders 
ſammlung in der Paulskirche zufammentrat, fand fih der 
Bundedtag bewogen, folgendes Schreiben an die National 
verfammlung zu ridten: „Die Macht auferordentliber Bege⸗ 
benbeiten, das Verlangen, weldes fib laut in unferm ganzen 
»Baterlande audgefproden hat, und der aus Beidem hervorge⸗ 








ri! ee nachdem fie vor 
ehe ee lebend sage eingeleuchtet bes 


nennen Geile ver Zei, reiben den. Ratipnalvertre: ern, die 
Hand zum Wilfomm und wünſchen ibnen Heil und Segen.“ 
er Beute, nach 14 Jahren, dieſe Worte tie, möchte faum 
glauben, daß vie nämliche Bebörde, welche fi damals für 
abgeıban erklärte, welcde ‘im dem deutlichen - Parlamente eine 
neue Gräfe, grblidte, Daß, dieſe nämliche Beborde nob immer 
an-ter Zpige unferer Angelegenheiten - ch dreit macht. Noch 
unglaublicher aber if es, daß ſonſt mit umtüdrige Köpfe 
vor tem Namen Parlament wie die Kinder vor dem Klaubanf 
rfchreden. Iſt es denu gar jo etwas Ungebeuetliches, wenn 
deutſche Männer, die jetzt in etlich dreißig 5 tagen, 


_ __ bu einge gemeinſamen Deriummlung jufammentreien ? Man 


möchte meinen, Jedem müßte die Eriprießlichkeit 7— derar⸗ 
Jabren 
Allein 
es gibt eden noch viel zu viel Partitulariſten, Feinde der 
großen deutſchen Habe, Reaktionäre in den Scafsfleidern 
des FiberalsGonfervansmusd. Aus dieiem Grunde fann mau 
ed nur mit Freude begrüßen, daß Die Franffurter Pfingſt⸗ 
verfammlung einleitende Sehritte zu einem deuticen, Parlar 
mente gemacht bar. Man wii fih — fo bezeichnet wenig 
ſtens die Sudd. Ztg. den Zwed der fümftigen größgren, Ber 
fommiung, — man will lid, fiber gemeimiame Auträge ver 
ſtändigen, welche im den ‚einzelnen deuiſoen Kammern ger 
Hellt werden ſolen. Dieſes durch Zeit und, ‚Drk geiremmgg, 
nach Abſicht und Zwed übereinitimmende Handeln ift bereits 
eine Art Parlament und die nächſte Kolge diefer Taktit wird 
fein, daß die Regierungen, nachdem ſich's doch in der Haupt 
ſache gleich „bleibt, auch die Schranken von Zeit und Ort 
entfernen und dasjenige gewähren, was für tie Exiſtenz des 
deutichen Bolted unumgängli — — 





Politikus —— 


Die fhönen Hoffnungen, 
die mau nob vor Kurzem 
binfichtlih Preußenlandes begte, 
daß Regierung und fans 
deöveriretung froß mander 
‚auseinanderlaufenden Anſſchau⸗ 
ungen doch ibr Moglichſtes 
ıbun würden, zum Bellen und 
zur Wohlfahrt Ted Laudes 
Hand in Hond zu geben, ift 
durb Das Berbalten Seiner 
— Maieſtät bei Empfang der 
Übrefveputation bedeutend verringert und find alle Gemüther, 
bie einen vernünftigen Fortſchritt berbeiwüuſchen, dadurch 
wobrhaft betrübt worden. Aus dem Verhalten des Lanbeds 
vaterd zu den Vertretern feiner Randeslinder, wie wir da ers 
lebt, iſt leider Gottes fein großes Heil zu erwarten, weil ed 
den Anſchein gewinnt, ald flände man auf einem fib zu 
enigegengefeßten Standpunfte. 





- Ein-Wort-gegen-einfeitige Eentuet-- 


4 
- &s fommı „ie au die Zabl 
4 — — b der A 
reſp· Unſituichteiz der Bewobner eines Dried angibt 

Manier in aber edenſo einfeitig als unbiig. Sie if 2 
— in fubjeftiver (reriönkber) Hinter, denn man 
gualifizirr DRgeiffen -gangen. Dr „Hadr Ter Eenſut einigek, 
vle lleicht aut zorubergebend ſich da aufbaliender, unget Frauend 
perfonen und fchließt von ıbnen auf fammilide Bewohner; 
man überfirht an, daſ manche Frauensperiom 

ebelich Muster geworden ift, genau betramier, nicht fchlimmier 
ju beuribeilen it als mande andere, bei der gerade Diefet 
Fau nicht eingetre anı ift dieſe Cenſut aud noch un⸗ 
billig und sid is öbjeftiver (ſaclicer) Beziebung. 
Gib: ed denn fönft feine Gebote der Sittlichfeit, Religioft, 
oder des Civilgeſehes, als vage ine hierin Frage ſtedemdef 
Dürfen prutaler Stolz, arrogante Grobheit, notoriſche Sırals 
fuhrt, Müfiggang,, Trunkſucht, Berfbwendung, Betrügerei, 
Wucher, ibulddar verabiäumte Rinderzube, leichiunn iges Schul ⸗ 
denmachen und Banferoriren xc., Denn nicht auch einge 


zechnei werden, wenn man über eine Oriſchaft oder über 


einzelne Perfonen ein Sittengerict abhalten wit? Dies 
fes rinfeitige und unbillige Uriheil ſollten fi bejonders mande 
Frauensperionen abgewohnen, die eine rigene Paffion Darauf 
baben, ſolche ibrer Miütfchweitern zu verdammen, bie 

Mutier werden, ohne Frau zu jein; fowie da wieder & 
jene, die nicht Mutter werben in der Ehe, und gerade in di 

delifaten Beziehung, jiemt jeder Frauensperfon doppelte Bor» 
ſicht und Beſcheidenheit im Uribeile über Andere ihred Ge—⸗ 
ſcolechtes. Es follten ſic's uber auch die bochgelebrten Ser 
ren Stariflifer und Geograpben merken, vie auf jolde Art 
Städie und Yänder qualifigiwen und cenfurirem ! 


Kaſpar Hitzeblitz. 

Die Schweizer ſcheinen endlich 
ebenfalls zu der nicht umrichtigen Anficht 
gelangt zu ſein, daß die Palfe. nichts 
nüßen und nur zur Beläftigung des reis 
fenden Publifumsd dienen. Es bedarf 
funftig feines Paßviſums eines ſchweiger 
Gelandien oder GKonfuld mehr, wenn 
man den Rigi beiteigen und ſich ala 
Naturfreund in den Echmweizergafiböfen 
preilen laſſen wil. Wer auf Böſes 
finnt, if in der Regel im Beſitz des ordnungsmäßigften 
Paſſes und die ebrlichen Leute mußten ſich wegen der Spip- 
buben oft den ärgectichſten Paßquälersien ausſetzen. Hoffent: 
ih, daß über furz oder lang Deutihland auch nadyfolgt. 
Ein erfreulier Anfang it burb Die Paßfarten bereite 
gemadt. — Alles Weitere die nächfte Woche. 


Bilderjanl. 


Für den Rathhausbau zu Berlin bat die Stadtverord» 
netensBerfammlung die veranfblagte Summe von 1,800,000 
Thaler genebmigt. Der Thurmbau allein wird 135,000 
Thaler often. 

In der Nähe von Brüffel bat fib ein Hutmadher ein 
Haus aus Filz gebaut. Dazu find 23,000 alte Hüte ver 
wendet worden. Dad Haus flebt auf einem mit Rädern vers 
febenen Holjboden, fann eine Familie beherbergen und wiegt 
nur 72 Geniner. 

In der hannoverfben Ständefammer Nellte der Abge⸗ 
ordnete Rededer die Frage, ob es wahr frei, daß die Zahl 








der Insen im Hanmever Reigen und ‚ob. bie, Pietiſterei Schuld 
daran fei. Der Regierungscommiffär gab aber feige Antwort 
and die ſe delicate Frage... 0 {ont » 01 

Die InduftriesAusftelung in Eonton eird,ud vos drei 
Hänpilingen der Tuarifd, einem räuberiichen . Nomadenvoite 
in der Wüſte Sabara im nordweitliben Afrika, beiuche wer⸗ 
den, Wielleicbt gewinnen ſſe bier eine andere Auficht vom 
Bertebr zwiſched dem Nationen und fucben fpäter einen ‚größer 
Bortbeil darin, diefen zwiſchen Europa und InnerNirifa zu 
beiördern ‚„ald ihn, wie dißber, zu bemmen. hi 

In der „„Bincinnati Gazette’ erzählt ein Herr Jobn 
M'tean Gollind, der im April 1801 in Mempbis ald ange 
liber Correſpondet der „Tribune““ verbafter und bie Juni 
feitgebalten wurde, daß er wäbrend Diefer Zeit im Gefängs 
nifbofe 85 Männer peitichen und ſcheren, fowie 43 bängen 
dab, weil fie: Dem Sonderdunde nicht Treue ſchwören wollen, 
In derielden Stadt des ritterliden Südens erbielt am 19. Mai 
2.3 eine junge Dame 13 Peiribenbiebe, auch wurde ihr 
die rechte Hälfte ‚Des Kopfes fabl geſchoten, weil fie eine 
Babrkarıe nam. Kairo gelöft, und ſich Glück gewünſcht hatte 
wu der Aus ſicht, bald in einem freien Lande zu fein, 

Deo Befiper des „Garactacus,‘' des Pferdes, welches 
dem. großen Preis beim Derby» Rennen davonirug, ift ein 
Mann, der vor zwei Jahren ein kleines Wirtbsbaus in kon⸗ 
don beſaß. Die Wetten. flanden 40 grgen E und trugen 
den Manne gegen 200,000 Thaler ein. Das. Pferd blieb 
bei jrüberen fleinen Rennen fait unbeabter; man bebauptet 
jrdoch, der Befiger babe abſichtlich feine vorzüglichen Eigen⸗ 
ſchaſten, die er genau gekannt, nicht zu früb entbüllen wollen, 
und ein glänzender Erfolg babe nun feine Huge Spekulation 
gekrönt, Der „‚Garactacud’’ legte bei feinem Siegestennen 
24 engl. Weiten (— ungefähr drei deutſche Bierteltunden) 
in 2 Minuten 45 Sekunden zurüd. Der „Keitledrum'“, der 
Sirger beim vorjäbrigen EpfomsXennen, legte diefelde Strede 
ur noch zwei Befunden weniger, nämlib in 2 Minuten 
43 Selunden zuräd. ı Zum Bewerfe, wie wertbvoll ein folder 
Derdy · Sieger iſt, möge die Minbeilung genügen, daß der Bes 
fer des „Caractacus““ dem Weiter deſſelben am Derby 
Tage, einem jungen Meniden von fünfzehn bie ſechzehu Jab⸗ 
ren, ein Jahrgehalt von citea 2000 Thalern jür Lebenszeit 
audgefegt bat. 





Londoner Ansitellung. 


‚Unter den Merkwürbigfeiten der von aler Welt angeftaunten 
Kunfgegenftände follen ſich befinden: Thermometer von folder 
Empfindlicteir, daß fie bei Annäbruug einer Hand 3 Zoll 
fleigen. 

Ferner zieben große Bewunderung auf fi: 


1. Eine ®eife, mit der man allen Apoftaten erfolgreich den 
Kopf waſchen kaun. 

Eine Pomade, wo gewiſſen Sgafstöpfen Haare auf den 
Zähnen wachſen und die im Zopfe ausgeben. 

. Eine Druderfbwärze, die bei jeder Heuchelei, melde 
man mit ibr brudt,-rotb wird. 

Ein Mittel, Menfchenbäute, die noch vom Gigenthümer 
getragen werden, ſchuß⸗ und ſtichfeſt zu machen. 

Eine Tinte, mit der man nur Wahrheit ſchreiben fann. 
Ein Waſſer für Weinhäudler, das feinen Wein annimmt. 
Ein Sopha, auf welbem fein armes Mädchen fißen 
bleibt. 

Ein Braufepulver zum Niederſchlagen konfeſſioneller 
Bedenten. 


ee sae 6 


9: Eine Enfipumpe gegen die ——— ſich überſchäzen⸗ 
der Profefforen. 

10. Ein Befen, mit tem fib nur vor ‚ter eigenen Thüre 

+ Mebren läßt. 

Tl: Eine Sammtung von Größen, welche op gl adlebung 

keinen Abſatßz mebt finden, 

72. Ein großer Keſſel zum Feimfieden. } 

18: Eine preisgefrönre Schrift; des Anhalts! 

“5: gu gebört dem lieben. Got.’ — 

14. Rom. Cine otterie, aus der jeder, auch der dummſte 
Einfeger, einen Gewinn zieht und dem Seren denne 
1 Mition übrig bleiben, u 


— — — um —XRE —— 


Weln Ghronit 


Minden Mad von Salzburg geſchrieben wurde oon 
einem angeblich von Seite der biefigen Polizeivirefiiom'erlafe 
fenen Berber, mäbrend des Feſtes in Münden nichtbayeriibe 
Kabnen zu tragen und zu entfalten, Mt unbegrimber, ein 
folches Berbor ift nicht ergangen, und im Feſtzuge konme 
Jedermann Kablreibe nichtbaveriſche Fabnen, namenlich ſolche 
in den deuiſchen Farben, entſalten ſeben. ur das Auftte· 
ten nichibaye riſcher Zurivereme als Gorporationenfonnte 
vie l. Poligeidirefiion nicht geſtatten, da fie Dazu bie Kompes 
venz nicht befipt. 

Nürnberg. Kür das deutſche Schäpenjeit werden 
uniere biefigen Schützen ‚als Ebrengade einen filbernen Polat 
im Werthe von. 400 A. tinſenden. Derfelbe if, von dem 
Gold und Silberarbeiter Herrn Wich in der Form unferer 
Zbertburme meilterbait: ausgefübit und wird gegen s Maaf 
balten. 

1 Die Berwaltung ‚der Siadı Yeipzig. ſchitkt Gewerbizeis 
ende zur Londoner Ausſtelung umd — jedem derſel ben 
150 Thaler Reiſegeld. A 

Frankfurta. M. Die Zeut!“ fareibe: „Dr bieftge 
Genat bat fi für die Gemerbeirebeit „entfcbieden. nßejeß- 
emwürfe ſind ausgearbeitet wordem,. welche die Ntibebuag 
der Zunjte und Conceſſivnen Uthlere ſreilich noch nicht vbne 
Ausnabme/ und bie Abloſung der Regalrechit bezielen. Zu⸗ 
deſſen macht der Senauein ſerneres Vorgeben abbäugig von 
der Erganzuug deiner Mugtiederzahl, zu der die Mebrbeit 
des geſetzaebenden Körpers biöber die Hand uicht batı barten 
wetten 4 — Lortt—erngeitoffenem Tetegammkdes choreizeri⸗ 
ſcheu Orgauiſafigus⸗-Eemitée's baben tb 600 Schweizerichugen 
zur Schutzenfabtt nach Frankfurt eingeſchrieben. 


„Das Kirkbeiis 


Kaffel. Bekahntlich in die Gemablin de, Kutftteiien, 
die Furftin von Hanan, abgereiſt unt"bar’a led Werrb⸗ 
volle mirgenomiten. — Der Rurilrft in jurädht 
blieben. MH 
— 





Empfehlung, — 
Pu tzartikel aller Art, verfertiat⸗ 
Es werben auch aue Beftellungen augenommen, 
auch babe ich ale Arten von Kammen, ..n 8 
Bavette Berger. 


Mein Laden befindet fich in der Zächgdiie 
neben Herru Sattlermeiſter Bohrer. 








| ECrinolinen 

‚yon befer Qualität, empfiebtt in größter Auswabl 

u den billigſten Preiſen 

LITE DER” Icau Huber "ug 

* nächft dem weißen Thurm | 
Kurnberg , Königeſtraße Fre 97, 


‘ ‚empfiebit ſein woblalfertiries 
— & Waldwollenwaareu⸗Laner aus 


Remda im Ebiringer Walde, 
Am ſtiſcher Sendung ſolgender benonnter Arukel 












—8*— Herren und Damen, ale: Jacken, Hoſen, Leib⸗ 
ben, Hals⸗Schulter,, Arme. Puls⸗ und Kniemärs.; 
ner, Handichube, Steppdeclen, Leibbinden, Bruſt⸗ 
und Rückgrad wãrmer, Einlegſoblen, Strumpfe, Watte 
zum Umbulen franfer Gliedet u. dergl. mebt, ſer⸗ 
‚ner. fein Kleider um Stoff-Lager von 
feinfter und veiter Qualität, aus den erſten Fab⸗ 
rifen, einem verehrten Geſammtpublikunt zu Beitel: 
flngen und einen : verehrten Runden bei möglichſt 
piligen. feften Preiſen zur gefälligen Abnahme. 


BEEEREE ER BERWERES 


— Bauplätze in nächſter Räbe ver Siadi ar fo» 
fort zu verkaufen »unp. Saum, die, Hälite des Kaufſchillings 
darauf chen. ‚leben, Yabered in ter Erper. 2. Bl 


nn Immo —— 


Eine renlante Wirtbſchaft it fogleich ju vesfgnign. 











Einige gute Bein find dilligkzu verkaufen, * Ar. 832 
in der Peuntgaſſe Pr. i 
ba ı IE2 — 


ENT: — ne — — 
era Ein Haus in ſchönet Lage wird zu Anfren geſucht. 
Maͤberes in ten Erpedetiqu ds. Bl 

— ot cn .. — — 

Eine Garfüchen⸗Wirſtſchaft, fun Fr. 122 in Gioftenbof, 
mit ‚Dinserbaus uno Garıben , —— der größte Theil des 
Kaufſchiling eben »pleiven kann, iſt ſoſok aus freier Hand 
zu — Nabecee in, Ber Erped. DR. 











en größeres Haus in Der Iwönten Lagt der Stabı it 
foioit iu verfaufen, Küberes ‚in der „Exprt. da. Bii. 0“ 


Ey, arnvc 
* — Dyge Erſte nennt cine Sbweirerſtadt, 
— Die i out gerade, Ewapen bat 
200 &rt „zum Zweiten Neigt man jab binau,, . 
Man bat einen feiien Schuß daran. 
ni, ‚. Das, Ganig ift eiy Füurſte nort 








—— —— Im uſchen Lande gegen Mord, Fr j 
700 ft, 1000 fi. und 1400 A. Ku anf ‚fiere per Anflonng der Charade in Mr: 76: 
'thefen zu verleiben. abenwmahı. = 
Is Berantwortiicher Nedaftenr und Bigentbümer: (5, syammerbacher. Verlag um. Erpeditiez.: " 


»bere Schmietgaffe 5. 'Mn.471 


— Drud von Bieling UM W.ıDiegd, 1 mon hun 


Dienftag. 
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Bierzehnter Iabhvganygı 


1. Juli 1862. 
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Einladung zum Abonnement... ...... 


bLiebe Aboirrienken,Pefer und Prenmdedes Beobachters Benrfehlanetft ruhig / und · darum iſt auch 


der Beobachter ruhig" BB - — ein mened Quartat ein neues Monar beramtahr, da’ gedenkt 
des Irdiſchen MB zum Irdiſchen gehöre 


Himmliſchen — 


* denkt er nicht deb 
das Viſitiren/ das Arretiren, dad Inquiriren 


das Vexriten das Kornfisgie ‘it, das Nuiniren dad Iuſpiztren das Iuhaftiren um noch viele andere „viren“; 
von’ allen diefen iren“aber iſt das nützlichſte, das ſegensreichſte/ Das’ verdienſtvolſte das Abommiren! Durch 


Abonniten del mgt matt in’ den Beſ des B 


eobachters, 


gehort alſo nicht unter die Klaſſe der Proletarier, fon 


dern unter die der Beſthenden“ Durch das Zeitungsleſen aber wird einer noch klüger als er ſchon iſt, und 
durch Das Kiagerwerden bitter man ſich vor den falſchen Propheten, dem Volksboten und ahnlichem Quarch, 


und erlaugt alte ſchon auf Erden, wenn auch nicht Die himmliſche, doch die politiſch 


e⸗Seligkeit. Darum 


nicht verfdumt, friſch darauf los abonnitt; der Beobachter wird Dann feine dreißig Tage recht richtig brummen. 
“u lıv .. 94,5 I dirk a “ „!ı,. 





Der Verbantte. 
n 1:9 —Movelle. 
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t lGwortſebung.) fe 
In Warſchau⸗ augelangt, flüchtete, fib des Baters 
unfreimdlicher· Laune zu enmieben, ın } Gemach. Das 
tleine jierlich eingerichtete. Zimmer lag⸗ zu ebe ner Erde, mit 
wer Ausſicht maden ſchönen Garten. Jella tras an das offene 
emftir ‚wurd: weiches lieblicher, eririfcenner Blumenduft 
Heremiftrömte sumdı dad Etubehen erquidend durcbmebte.. „Wo 
weil) Du jeßt, Du lieber, Mrauter Freund P’ ſprach fie kaum 
börvar,; mit unierdrücktenn Seufzet. Do beb fib, wir ums 
wiu türtich hr: Auge von der blürbenreicbeıt Erde zum mils 
den Abendbimmel, amd. diefer Blick ward gu Giebeinrmr 
“ serfenmbar, auch obne die rom wefniteten Hände. ++... 
lenken Alles zum si Welten ‚u meinn Vater)’ ſprach »fien img, 
andre noch einen Schride blick dem Himmel; umd der Erde, 
zog danm Die. grümeidenen.. Borbänge wor bie: wrichloffemen 
Fenſtet, jündete die Lampe an ‚name ammübreun: Tagehuch zu 
ſchreiben. rk. nn rninachaged 
Dao trat deriProfeflor win, rälften einen · Bimhloineben 
sen Seſſel feiner Zoditer, und beganun, ‚fteumblichen , als at 
hfich : während: ıdernirgten. Sauuden gezeigt: ic, Die Art 
nDeimesi heutigen "Behehimend: gegen den Grafen Miicbkitemäfy 
veranlaſta mich zu Der ernflen Frage ; wa .baft.ı Du. gegen 
seine Verhindung mit dem ſelben tin puwe nden 24 - Die Tachter 


.. Die, Redaktion, 


weh * a)“ u I m 
ind: Den Fragenden eine Weile, ſchweigend am, banın-entwon 
iete fie rubia · und ‚feihe u, Ich wunſchte, Sie nicht ion Eruſt 
io, Sprechen zu böten, mu dem, lieber Vater, gewiß halten 
num Sie in nige gegenſenige Hochachtuug Kun mer felleike 
Grundlage ehelichen Glũcksz3 —.iragen Sie Si „namseob,. ib 
die ſe Acrumg. dem Grafen. zu zolen vermamie®‘' ii Der 
‚Bater ‚unterbrüdia-eine gewiſſe Merlegenbeit,ı ad ı grmeirdente 
aus weiche nd z36 Deines Brelung un Welt. als des Wraien 
Bemaklin, würde eine ganz ongenebine ſeinz man begtgstgt 
hm allgemein mir Auszeichnung.‘ — „Lieber Bauten, «uni 
mur. ‚Die ertäufliche Huldigung, : melde. ‚din Wenars; ſeinem 
Mammon entgegenbringe; auf dir Achtung her; Veſſegen aumb 
des Herzens/ die ich meine, babım finen Anſpruchenne Würde 
ich wobkfeilsveerauemd, mie fu eintm ſichern Super „ıoim 
29 Bebens „Btünmen zu einem, Mann. aufbliden fommen .. Der 
‚sowohl durch ſeſne mnedies Danplungspeile z., mie, durch alein 
oardenhafies ·Beue hmen ſich eben, ſo verãchtlich wie, Jäderlich 
uiacht, „amd nichts einmah gegen, oltilantedı Spottlächein fi 
elbſt zu Ihnen: fahig iR. Soll ſich nicht auch ‚Per. ertrauen⸗ 
den ‚Liebe des Weibesein gewiſſer, wohfibueuden, Stolz zur 
‚gefelken ‚ok. des Batan. Tugendeg, heinen:Muihr keine Valer · 
andeliebe ẽ Achh und Graf Wiichlitemäty,enstleidsie ſica allat 
Tegenden, Ahoße Nichts für fein, beprüdied Vaterland, ward 
won feigen Varãtherſeiner Brüder. sr abe wies Bamub 
„feine, Treue gegenadas MT. Bott. eingelegte Dhe chaapt uded 
Brakel eben Bayı., Äbemdiefen Vuntt veren our 


SDR inf .h 


Baide qie dudete u time fühlen > Sie find cin eingehorner 
Untirban. des berehibften „Monarden; es waͤre ugtut lich 
wollten Sie am ibm mit feſter balıen, als am. Tem kande 
in weſches Sie nur Verbältnifle jübrıen, an Dad Eie mus‘ 
feffelt, als Idre amtliche Stellung.‘ — Drr Pcofcſſot tonnte 
einen Anflug von Berlegenbeit bei diefen Worten der Tochter 
nicht verbergen: Jella jubrrineis- „Ich bin Fine geborme 
Polin; nenne mid mi Stotz und Freude eine Tochter des 
Landes, deffen Schmerzen und Wunden ib im tiefen Derzen 
mitfüble ; — farn ih als folde nun mobi einen Dann enis 
fuldigen, ver, old Polens -Helvenfobne ſich auflehnten, mit 
tbrem Blute dem einſt freien Bateriante die goldene Freibeit 
wieder zu erringen firebien, ſich brimsudiih in die Verſamm⸗ 
lungen, in dad Bertrauen der Heldenjunglinge einſchlico, ſich 
dann feige zurüdjog und zum Merrätber, feines. Baterlandes 
wurde? — So bandelıe. Graf Miſchlilgwakh! Uuo während 
er ungefäbrdet fortiebt und feine Schähe bauft, froblodt er 
wnebel über dad Berbaunungsurtbeil der armen Flüchtlinge.“ 
— D Zeua, Gellal-ii ed immer noch das zäriliche Inter 
aſſe fürje einen biefer Fhicilinge, meldes Deinen Redefluß 
difir, und als Haupibinderniß Deiner Berbinpung mit dem 
Grafen im Wege ſteht?“ — „Ib dachte nicht ausichliefe 
lib an Jofepb, aber Sie baden, ‚volfommen Rechte mein 
Vater; bätte der Graf mir mie Örmmbtgegeben, ibn gu pre 
achten und: zu ballen,, Ddenmer Tonne ich weder ibm, nad 
irgend: emand meine Hand geben, da mir nicht mehr freied 
Batten;warüber gufiebt. — Dirfe Einwendung wäre freilich 
den „Haufe and die natütlichſte und genügendiie geweſen; 
aber ich icbeute mich, die ſen Punkt zu berübren, weil Die ia 
leicht dadurch gereist werdeu, und hoffte, Sie durc die jruher 
ange fübrten Gründe von der Unzuiäfigteit Ihres Vorſchlages 
er erh % 
(Fortſezuug folgt.) 


Die itebeuden Beere. 


Der Krebsfharen ded modernen Staats weſens faun 
nice oft genug angegriffen werden. Wir freuen uns daber, 
daß Herr ©, Fr. Kosb feinen Bortrag über „die Nacıbeile 
des ſtehenden Sprerwelend ums die Nochwendigleit der Aus— 
dildung eines Bolfämebrfuftemd” auf Beranlaffen des volfd- 
wirchfchaftlichen Vereins für Sudweſſdeutſchland in den Drud 
gegeben dat. Er hebt im Einzelnen folgende Punkte bervor: 
968 linnatürliche des Berhältnifed, die traurige Wirkung auf 
Die Staatsſtuanzen, die ſchädliche wirihſchaftlige Wirkung 
auf die Einzelnen, die induſtrielen Verluſte des Staats, die 
Verſchwenduag von Menſchenleben und die verurſachten beim. 
lichen Andwanderungen. — Die Haupitfrage, wie man zum 
Biete gelangen fonne, wird fo beantworte: „Belehrung iſt 
das erfle und wichtige Mittel, Insbeſondere aber iſt auf 
vie Doitöwehrfrage alle Rückſicht gu nehmen bei der Wahl 
von Landiagsabgrotdatten. — Wer ib nicht die Mühe gibt, 


dieſe wicdhtigfte der ſozialen ragen verfieben zu jenen und 


nad ven dringenden Bedürfniffen der Zeit begreifen zu wollen, 
ven möge man nirgends mehr zum Depinirten wählen, Auf 
Diefe Art läßt ſich die Umgeftaltung anbabnen. Wir Bürger 
. Yaben fein geringeres Intereffe, unier Baterland gegen fremde 
Suvafionen zu wahren, ald die Bousernemenid, We ab⸗ 
mweichenden Anſichten über Staatäformen oder fonflige Punkte 
müfen zurüdtreten. Auch die entſchiedeuſte Demotratie if 
Bereit, Hand in Hand zu geben mit jeder Regierung, ſoſern 
Viefelde nut anders jeme beittofe Marime bei Seite fepen 
wil,: dad Gegentheil von Dem zu thün, was ihr eigenes 
Bolt wünſcht und für noihiwendig hält. Wir befinden und 


Eu teren Abſwaffung zuerft 
Männer som ah”, die alten Griminalricter : 


.aataniE 


mit ac. Militarfrage inoninem. ähnlichen Falle, „mir uhfere 
Vorelterm mu den Herenprojeffen, dee = Tortur. 
egebri ward vie die 

ob man denn 
alle Sicherheit, alles Red preisgeben wolle; — mir denn 
‚die Welt beſteben fünne obne Brürafung der Hererei, und 
ohne jene Jwangamıtıel, um Meſtändniſſe zur Run 
fine die Hereaprogeffe abgefhafft und, man findet ‚bie alten 
Marterwerkjeuge nur noch in Ant iquiiätenfammlungen, wo 
fie mir Entſezen und Adſcheu als Denfmäler riner barbari« 
{dem Zeit; betrachtet werden. Die Welt dber beitebt for und 
erireut fi einer Sicherheit, die — ſo viel auch allerdings 
nob immer zu wünſchen bleibt, — doch jedenfalld Fine ums 
endlich böbere und beffere ale die damalige if. Ju gleicher 
Weiſe merden ſpätere Örnerationen nit begreifen, wie man im 
der zweiten Haͤlfie des. 19, Jabrhunderis noch in. folder Weife 
fireiten muß, um rine Inſtitution um Kalle zu bringen, welde 
über den freien Menihen während feiner beiten Altersjahre 
wie-über einen Horigen verfügt; melde die Staalskaffen er 
ſchopft, den Ausgebobenen jogar jede billige Geldentſchädi⸗ 
gung verweigert; dem Gemein weſen —— der Ardeit 
famfeit fo vieler Zauiende von jungen Männern raubl; eine 


gg Peso werbung. nis Menihbenieben treibt; die maflenbajten 


dermtichen Auswanderuugen gerade ter tüchtigiten, kräftigſten 
und usternehmendflen ‚jungen ‚Männer, zur Feine "bat, uud 
emplim — das Ergebniß von Allem — dem Vaterlande m 
tade Dir Biberheis niche, gewähr, deren es bebarf und,, 
es ſich auf andere Weiſe obne jene juchıbaren Opfer is dir. 
libteit ſehht wobl verfhaffen kann. Nicht ‚um die Um waud · 
Aung einer dreijährigen Dienſtzejt in eine kweiläbrige handelt 
ed ſich; damit würtr im Weſentlichen geradezu, nichts ger 
monnen,:. die ‚Umgeftaltung ‚ber Brundlage. des jepigen rem 
we ſens, die rfepung der ſtebenden Truppen durch eine wohl 
gebildeie: und gut organifiste ; allgemeine , Boifäbemaffnung if 
ed, mad Roıb thut und wad uns allein wahrbaft retten fann.’ 
Rn ABl, 





Freimutb. 

Muß diefer Aurfürfi von 
Helfen ein argwöhnifcer 
und mißtrauifher Mann fein. 
Diefee Tage gebt er mit fer 
‚mer Frau Gemablin in ber 
Gegend von Wilbelmahabe 
ſpazieren. Da tritt etwas mi 
erwartet bimters.einem Baum 
ein Mann bervor, weiche Ev 
febeinung den ‚Aurfürften. ders 
maßen in Aufteguug verießte, 

32* daß er ſofort rechusungekehrt 
macht und ſpornſtreiche nach dem Sodloſſe retournirt, wahr 
ſche inlich immer im der Beſorgniß, daß ein Mörder ihm auf 
dem Fuße folge. Erſt, nachdem er eine halbe Stunde zu 
rüdgelegt und ſich wieder in Sichtrheit glaubte, ſoll er eimad 
ruhiger geworden fein. Das muß übrigend ein unerträglicher 
Zuftand fein, zumal wenn. ſich nervöſe Empfinblichteit und 
bopochondrifche Grillen dazu gefellen. Die zeitberigen Mind 
fer folen an diefem Mißiraurn bauptfächli Schuld age 
indem fie ale verfaflungdtreuen Heffen dem Aurfürfien als 
votde Republikaner bingemalt, welche nach nichis ald 
"Fürfenblut-lechgten, Gewiſſenloſe Berleumdung dem. braten 
Hefienvolte gegemüber, vom welchem trop feiner — 
Leiden die Geſchichte von feinem: Worbaiteniate gegen bi 


Politikus 
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—— — 
ft ſol ſich daher m itl und getreuen M 

nern und —æâ— —— ißtrauen zwiſchen 
Endesvater und Londestinder fürn; eine ſolche Kur dürfte 
auf dir Gemütbaſſimmung dirfes wenig zu dencidenden Für⸗ 
fen von heilſamerem Einfluſſe ſein, ale ſeldit wir Bäder 
von Teplipn Bie-S eine Baekreı- diefen per: gebraucen 


nt 
—— —— — — — — — 


Eine Generale: — — — 
— — 9 —— Jahre 1849 ein Bub: „Das 








Trauerſpiel in Kunbeffen u. dj w.’‘ erichienen ;>darin. iſt unter 


Auderm Die Rede vollſtändig abgevrudt, meiher@enerai 
v. Haynau un das verfammelte-Dffizierforps dei Gelegenheit 
der. großen Parade am Morgen des 4. Ditober® hielt, und 
welche damals fo ungebeures Aufſehen machie Da diefelbe 
bieber nur in einzelnen Worten und Wendungen befanni ges 
werten if, fo mag fie bier Reben: 
„Meine Herren! Ich hade Sie zuſammenderuſen, um 
Ihnen mitzuthrilen, daß ich durch ‚Se; lönigl, Hoheilt be⸗ 
‚rufen bin, gegew jene verbrecheriſche Rotie CL) auſzuir⸗ 
ten, melde das Wohl des Staates bedroht. Meine 
Herren! Es bandelt ſich jezt darum, weir regieern ſoll. 
Db jene von Gott abgeſallene, verdrecheriſche Rotte, oder 
die von Bott eingejeßte CP) Regierung? und das wird 
fib bier enıfbeiden; bier in Kaffel, meine Herren, in 
diefem Fleinen Staate! Der Thron iſt in Gefahr, umd 
ale Throne von Guropa fehen jept bieber und auf uns, 
auf diefed kleine Heer. Ich frage Sie nic, meine Her 
ten, ob Sie geboren wollen; dazu babe ih Sie micht 
berufen. Wein, fie geborchen!! Und wer nicht geborden 
will, ter ziehe dem Eoitatenrod aus; der zieht Die-blaue 
Bloufe an. (I) Ihnen fommı 23 mit zu, darüber nadı- 
jubdenten, ob. die gegebenen Beiedle verfoffungsmäßig find. 
Sr. foniglibe Hobeit bar auf die Verfaſſung geſchworen, 
und ib babe ſeine Bolmanı; ib jlebe für Riß, 
meine Herten, ib! Wem das Liedäugeln jener (iD 
der Händedrud der Berränber Cl) lieder if, als die Guade 
feines non Gott eingeiepten (P) Zürften, der irete vor, 
der ziehe den Rod aus und ziehe die blaue Bloufe an! 
Id empfehle mid Ibnen.“ — 
* (## T.) 
Sind das nicht bübſche Reden und Grundſäße von 
einem Graubart, der jeden Tag zur Grube, zum — fahren 
fun? — 





Welt:Ebronif. 


In Preußen iſt's prachivoll; während man den Abgeord» 
neten überall zu eutſprechen fudı, hat man,in aller Stille 
Die Reorganifaiion- der. Arlillerie auch mod burdgeführt. 
Diefe Umwandlung wird non Kennern ald „die bedeutendite 
militärifhe Maßregel““ bezeipuet, welde „ſeit dem Insleden ·⸗ 
Ireten der neuen Militärorganifation’’ angeordnet wurde, 
Dieß iſt ein eigenihümlihed Zeichen des „guten Willens.’ 

Die Aufregung und die Grbitterung bei der Berfaffungss 
parihei, d. i. in ganz Kurheſſen, dauern fort. Man ſieht ſich 
auf’d Reue hintergangen, und es werden felbft bei redlichfiem 
BWilen, den aber Kiemand bei den jeßigen Miniſtern ans 
nimmt, beilige Kämpfe nit audbleiben. Wann endlich wird 
der Landedvater verreilen und micht wieder fommen? — 

Weinsberg. "Eine fhauderhafte That hat fi dahier 


ereignet. Ein im feinem. Gefhäfte zurüdgelommener, gegen 


wärlig an der Eiſenbahn befchäftigter Bäder, der mit feiner 


Grau; fein,länger, im Unfrieden Iehte, ließ dieſe, die im Hauſe 
ihres. früheren, Dignfberen, ein. Unierlommen gefunden, heite, 
zu einer Unterredung, rufen, und. ieh -ibr lofert. ein Maifer 
in die Bruſt. Die Frau flob in das Haus ihres Dienüberen 
und, fant ‚bier tod ‚zufammen. Der ‚Mann verſuchte ſich 
durch die Strafen inringend ‚felbit zu ermorden, da, bie nighe 
gelang ufhnin gr, ſich in feiner Schaffammer den Hals ab. 

Die ermerdeie Frau. war in der Hoffnung. 

Der vielgenannte vormalige Berliner Palipeioberf 
Papte ih zum, Eiſenbahndirektor in Düffelvorf ernannt 
worden. Man läßt folder Beute eben doch nicht fallen. , ZR- 
mo anders auch fol! 
ss. Jandbrud, Die Tbeilnabme für das große Nationale 
ibügenfeft in Srankfurt beginnt, fib nun überall in Deurfchr 
Tyrol lebhaft zu regen. Soviel man bie. jegt aus ben 
verfbiebeuen Tbälern bört, ehr zu erwarten, daß mindeflend 
150 Zyroler Schüpen binauszieben werden in Die altbe ruhmu 
Stabi am. Main. Es handeli ſich dei dieſem Schießen niet 
bloß um 4 cerbeſt“ u ‚re I en auch 
darum, aß —* —— er = Baderfen 
unferer Em üb, fennen. lerne, er) * * voun ‚der 
Ef ‚ituem »ou der Dder brüberlib die Hand drüden ſönna. 
Gtlüdiicherweifs, „mp, ‚bei und, in dem Wunfde, vafı ein 
guter Theil der Apr — nad Franffurı geben möge, 
alle- Partheien einig. 

Der Dberaszt Dr, deopold Kobn vom,6A:- Inf. Reg. 
bat fib vor einigen Tagen, in Temeswar eriboflenz- Bew 
anlaffung hiezu bot eine Beihimpfung von Seiten eines 
Dffigie®, der auf eine erfolgte Heraus forderung erklärte: wil 
einem Juden, wenn er auch den Dffigierdrang beiipe, Mb 
nicht fblagen zu wollen; die urfprünglide Beranlaffung zur 
Beibimpfung des Ur Kobn fol darin befanden haben, daß 
Prpterer fein Gepäd in den Eifenbabnmwaggon felbft getragen 
batte, was in den Augen der mitreifenden Dffiziere ald ein 
entebrender Afı erſchien. Dr. Kohn batte nach feiner Am 
funit in Temtawar feinem Vorgeſehten die Sachlage erzählt 
und eins Klage gegen feine Beleidiger gerichtet, wurde. aber 
von bier aus abgewiejen mit dem Vorwurfe, ſich ‚tafılod’’ 
benommen zu baben; bierauf verließ Dr. Kohn die Statt, 
und maste außerhalb der Feſtung feinem Leben ein Ende. 


Saudesväterliche Spekulation. 


In def guten alten Zeit, welde die Reahiion fo höchlichſt 
preiſt, haben deutide Fürften an en nach Eugland 
für den amerikaniſchen Krieg orstauf 

Heſſen 16,902 Dann, — davon 6,500 

Braunfhweig 5,623 Pr „ 3,015 

Hanau 2,422 „ 7 PR 981 

Ansbach 1,644 — 461 


Waldeck 1,225 „ er * 720 
Ze LO » u m 176 
Summa: 29,066 „, Pr „ k1,8538. 


Und diefe Potentaten find ade in „‚allerböchftieligem‘ 
Andenten! Es if doch eine närrifhe Sache um den alten 
Kanzleifigi! 

Stadtichen. 

Bom erften Juli an baden Ehrenfränfungen beim Staatd 
anmalte angezeigt zu merden, und biefer flelt dann gegen 
den Beleidiger den Strafanırag. Erfolgt feine Berurtbeilung, 
fo zahlt der Kläger die Unterfubungsfoften. Dies ſcheint 
und ein guted Mittel für prozeßfüchtige Menichen. 


— U m 


* ne Be Föllen wegen bet neuen Berichtäöh 
= en einige ſchom in Yorgeritten 
—* Be uVetbefrtbenn Beh, Jan” 0% 
nor 5 —** fein. dh wen u Ann 
Rn Hat fi” Tan dem Gefellenverein rin” beiliger 
Wereih” ber’ Dienfhiägee"" gefifder." ae Symron weinfichet 
Thgend; Uhfbald ind — wird eine diie aAo Jabre 
ablende Dienſtmagt "A ——— beelsnett· * 
Da fe Vertin diene in fein." du n 
"ya Preußen feiern Hit —2 faiteditem —* 
hier son Wetforgimgen der” Perfſer und Wabmänner J 
Eine ihöne Gegen? ift Berlin dod immer! "" ° 
"Bergängehen Samſtag wide" bier die tepte ntagifteatifche 
Wolizeifenats ‚ Sigung gebälten ?"EE' wurde "son" einer "Write 
jum Nubme des Sihungsperfonald ausgeſprochen, daß ie 
voll; tilichen Beichlüiffe Diefer Eipungen Milde und Humanität 
Reid in ſich "geträgen büßen, nit etc ee 
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auch babe Ei alle 2 Arten ns Rämmen. u 
betke,, Berger... 

DR Meihd Laden" Befindet ich: in des: Tunfgaffe 

neben Serru Sattlermeinter Böhrer. 
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Anzeige, und Empfehlung 5 


Seidenſtoffe ala Bänder Hals⸗ und Taſchen⸗ x 
füchet in allen Karben werden rein und ſchön gewar 
(den, ati erbalten dieſelben inte frübere Elesting ws 
und" Appretür gang vbuſfandig wiederz ndem dabei an 
SR für billige und folite Bedienung "Sorge arıragen FR 
wird, empfiehlt ſich din recht zablreichen Aufträgen Sk 
Meta Hantmerbacher, 


g gang ergebrirft 
3% obere Schmtergaffe Kr. 4717, „ar 
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Be — DE 


Ausverkauf = 


fannntlicher vorhandener Srertenfleiderzadenmmög: 
lichſt billigen Preiſen Ele: — * 97, 
Königöntrane, vor . 
1. Peter Kaatz, Raraberg 
Auch — derſelbe ſein Ichon bekanntes 
Lager Rait itz ſcher ii 
j "waldwoll Fahrikate —** 
für Gicht: _und u aus 
Remda in <büringench 


ns En größeres baue in. der iönfien tage. der Siadı ift 
fofort a asrtanien |, Näheres in, ‚der Erden, .d de, Bl, 


ee ee Dre Wieling peieg aed re zg lau 


er —V— wer Mvafteur — — E. 
















arn omu IE SEN PErTEIErET | 
} bh mama ‚Crinolinen Mae Au er: 
" 1uR we 9 drinn? Inu Toni 
r Son / heilen. Dwalität, —— Maar 
fü Den Hilkäften“preifen Han 


KT Jeau Sur u 
|: WE weiten Zharm. =! 


—— — billig zu vettauen. Li. Nr: 882 
in der Peunige ſſe. . DT TEE AI" e 


Ein Han Yin Inröner Hane’ (mid. we tauſen ‚gefucht. 
Sinheneda0h to Aprrnin in We. re are im 
— — — m — — 

Eine Garktüchen « Mirchbisaft, 14 Nr. 122 in ‚Bojtenbof, 
mir Himerbaus und Bardbem; worauf der größtes Theil des 
Kaufillings iteben bleiben faun, at ſoſort aus freier Haud 
zu vertaufen. Mheres in Dar Erpeda ide. BD 
— G PG——— — ——— — He 
+ FOR, OU uno Re. ind aui fidere Hvpo⸗ 
theten gu: verleiben⸗ — 
“Mehrere Baupläße in ano Käbe der Statt Ei fo. 
fort zu Serfanien., und ann, Air, Hältıe dee eg idings 
darauf fieben bleiben... Pr m. Rep, Sopet. de. SBl 


mymınatlıyd I zu 


20 Zur Flafönerproichhibn Hirn ein junger ſollder — 
In bie Yebre air nehmen gefücht de’ ‚inter‘ ebue Lebtgeld. 
Häheredt id „ter pm: re a 9 


kor Ih ws J u sä [IE BET Er ı.+ f 
RÄT Fagrwefetfiw Ferm atrgefhirhte 


125 Kali 9. tum *% 


; „Dei Vefiger finer Witth⸗ 
1a fe daͤbiet Bär eine Hape, 
Wetwe Die eltent Eigeilfehaft 
Bl, Simdertiörten nicht. nur 
. antligtefih, —* Alb in 

agrbße ei“ porti zu ver, 
. kehren“ Zu rühfteibem Ber 

z x ud birfer Wiribſchaſt — 
a ef — Hilfe 8 Ciitigung ds Mir 
rafele — wird mil Beni Andere fingeladen, daR ‚wenn 
die Kape nicht aufgelegt fein fellte, ſich zu produziren, det 


Befiger teren Stelle ID, 


“ „Mar ſucht einen — — —— — Strit um · den böb- 
—D ad’ eiilfen. "Bun etfrogen ze. dm u wurde 


ni re Derulinamn.ad m! 


Fine Fitbe‘ tidt Aus der eritgin‘ herbor , 
Du finten fie Funfigre nom Mi dem ehe —* 
Hör Mi die amite jo wirft du Min), 
Dir, gibt vi auch hie viel Barım,‘ 7, 
Das Gunge nennt eine deuifae Brühe, — U 
r Die sel berübinte Mi Mi N „dat ’ vunik 3 
3 n23 ar 
— der, J {if gr. — * —* 


m 
u r 8. 


t 
f * 1 
Hommue rbacher. age ih —“ Jaugitn 


u guiam 
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Donnerftag. 3. Zuli 1862. 
Nürnberger: „Beobachter. 


Be nn Bifenbabn- 
Abgang von Rürnberg. h 
Red ‚Münden, Finden, Ulm, über, © 


eye 


Abgang von Nürnberg, 
en Nadı Franffurt, Hof,, übe: Bamberg. f 





un ü 2 Ubr Miwnien —— 
NT sit Augoob urs Ba; 5 „ * . früh 

Bolyuz 4 übr 15 Minuten früh. Ku TE un v 

— 3.53 Pr " Güterzug; ; 9, zul v 

Bo Bann Gl 1.65 ,. Bormittage. 
gl 20,0 0. Rise . . ae Mac 
"ping 5 5 ',  Racmittage, R j MN uw häbene 
Aunirrug „10. „ Monde, * Wüterug 12,..— * Nachte 


Abgang mon Nurn berg nad Kürtb von 7 Uhr Worgtne bie & Udr Arenbe; 
Com Pürrbrnad Nürnberg von bob 7 Uht Mirgens bis halb 9 Ubr Mbenpe, 
An Son’ umb Heltagen 1 Stutbe Tänger. 


Don Mürnberg über Megeusburg nat München. - 
Kurlergug: 6 Ubr 50 Min. Abende; Perienenzgüge: 8 br früh, 
12 Uber 1 Min. Rittage — *5 ge mir Berfonenbeidrberuig 74 Mbe 
fräb, 3, Uhr 15 Min. Nacmitt Ube 235 Din, Abende; Hüterzug 
obne Ber enenbeförberung: us renb. 


— 








Eotneliuß. Vierzehnter Jahrgang. N 79; 


— — 1 





Einladung” zum Abonnement: 


Liebe Abonnenten, Leſer und Freunde des Beobachters! Deutſchland iſt ruhig, und darum iſt auch 


der Beobachter ruhig, bis — — ein neues Quartäh, ein neues Monat herannaht; da gedenlt er — nicht: des 
Himmliſchen — aber. des Irdiſchen und zum Irdiſchen gehoͤrt das Viſitiren, das Arretiren, das Iuquiviren, 
das Veriren, das Konfiszir u, das Rumiten, das Inſpiſiren, das Inbaftiren und unoch wiele andere „iren“ 
von üllen dieien „ren“ aber it das uiglichite, das ſegensreichſte, Das verdienftvollfte Das Abonniren! Durch 
Abonniren gelangt man in den Belt des Beobaditetd, gehört alſo nicht unter die Klaſſe der Proletarier, 3 
dern unter die der Befibenden. Durch das Zeitungsleſen aber wird einet noch kiüger als er ſchon ift, und 
durch Das Klügerwerden Kirer man ſich vor den fahchen Propheten, dem Volksboten md Ahnlidem Duard, 
und erlangt aljo ſchon auf Erden, wenn auch nicht die bimmliiche,. doch die politiiche Seligkeit. Darum 
nicht verfäume, friſch darauf [08 abounirt; der Beobachter wird dann eine dreißig Tage recht tuͤchtig brummen; 





‚Der Berbannute. J 


Kovelle. 


Reriſetunq.) 

‚Meine Tochter, es tbur mir web, daf Du immer noch 
an eine dereinftige Verbindung nit dem landesflüchtigen Hoch⸗ 
verrätber denffl, und, weiß Gott, ich fanm nicht anders: Dir 
mußt diefer Hoffnung entfagen! Du mußt! — „OD mein 
Boter ! laflen Sie Ibre. naturliche Milde vpmwalın ; was dem 
Berfiande ein Verbrechen erfheint, iſt ed dem Herzen nicht 
immer. Die Polen baben ibr Ziel nicht erreiht — man 


muß fib in Gottes Willen’ ergeben; aub führt ja jept eine ' 


fo milde, fanft Wunven beilende Hand unjer Staatöruder. — 
Dod wenn der Dieter fagt: Der Altar des Vatertandes iſt 
der beiligfte, auf welchem ein Mann feine Opfer zu bringen 
bat, — mit der Geburt leiſtet er ibm den ftummen, aber 
unverbrüclichen Eid der Treue! fo ſprach er dieß aud meiner 
Seele; meine begeifterte Liede gehört dem Manne, der dem 
Baterlande Alles, Alles geopfert! Sie werden ihm nicht auch 
die Geliebte rauben wollen, die Sie ielont, ihm einft. vers 
lobt!’ — „Seitdem bat ſich Bieled geändert.‘ — „Aeußer⸗ 
lichteiten follten nie au der. Heiligkeit eines folhen Berhält 
niſſes rüneln. Wreilih, geändert. dat fib, Biel, Allee, nur 
nicht Joſephs und mein Herz; ib war ein armes, unbead- 
teted Mädden, als Joſephe Liebe mi aus, meinem Dumtel 
bervorzog, mich hoch fell. als die ‚Braut eined, der bez. reichften 


Die Redaftion. 


— — — 





polnifben Edlen. Seinem if der reiche Jüngling ein armer 
ðlüchiling ich bin durch unerwartete Erbſchaft reich gewors 
den, nur jeht erſt keunt mid Graf Miſchlitowoty/ früber bat 
er mich. mie deachtet.“ — „Du bift in jeder Bezirhung uns 

echt gegen den Grafen. ‚D ,,,mein Kind, zwinge mid, 
nit zum Beußerften; ich möchte die Erfüllung meines lie d⸗ 
ſten Wunſches fo gern Deiner freien Entſchlie ßung dauken 
dürfen.” — „Mein Vater, wie gern möcte id Ihnen dant⸗ 
bar fein; Sie verliehen einft. aus, Liebe zu meiner Mutter 
Ihre Heiinach, fiedelten ſich bier an, weil fie ſich nicht ent» 
(ließen fonnte, aus dem ibeuern Waterlante zu ziehen. 
Sie waren ſeitdem der redlichſte Berforger, der. treueite Freund 
der. frub VBerwiltweren und ibres vermaidten Rinped, — o, 
um der verflärten Mutter willen } zeigen Sie ſich mir nicht 
bei diefer Beranlaflung zum etſten Mal ald Stiefvater, Was 
fonn Ihnen aub diefe Parihie jo wũnſcheneweih erſcheinen 
laffem?‘‘ — Der. Profeflor wurde. noch verlegener als frühen; 
obne zu der Tochter aufzubliden, . (agte er; „Dürfie ic, boſ⸗ 
ien, Dib dadurch meinen Wunſchen geneigt zu machen, jo 
mürde id, wenn au mit innerm Widerſtreben, Dir meine 
Gründe mittbeilen; außerdem, daß Du dadurch eine der 
reichſten Gräfinnen des kandes wicht, iſt diefe Verbindung 


auch Bedingniß meiner perfonliden Sicherheit. du jener; 


Zeit dei, allgemeinen Breibeitäihwinteld wurde auch ich von 
dem, verwirrenden Gtrubel mit. forigerifien — ich ließ mid, 
in gefepwibrige Berbindungen ein.” — „Gig, mein, Baier? 


* * ds 
4 Pe. Hlırz, rt) 


dub ‚überrafet. niet ; „0, tellte 26 die Erwägung, daß auch 
der "geseifte, Diduh3 nit ‚simaerer, äußeren Einwirkungen zu 
widerfteben vermag, nicht zu nacfitiger Milde gegen 
Züngling flimmen, ber in Ihren Yugen fo ſchwer gefeblt und 
für deffen Entſchuldigung dom fo Vieles ſpricht ®’ — „Laß 
mich enden, Jellaz mein Pie und Sofrpb Aebt in feinem 
Bergieih, ich“ habe febr bald‘ das Strafbare meiner kurzen 
Verwirrung erfannt ‚’ und bin duf den rechten Weg zurüdge 
kehrt. Graf Miſchlikowolky aber erbielt Runde davon, und 
bat mir gedroht, zu meinem. Nachtheil Gebraub Pon- meinem 
traurigen Gebeimniß maden zu wollen, wenn Du bei Deis 
ner. Weigerung behartſt.“ — „Diefe Drohung, lieber Baier, 
folte Sie doch ven Mann im rechten Lichte erfennen laffen, 
und Ihdnen der triftigfie " Bewegqrund fein, Ihr Kind nicht 
einem: Menſchen zu opfern, der fi als ſo unedier Handlum⸗ 
gen. fäbig dargefelkkr, Berzeiben Die, dießmal kann ich Dönen 
nicht gehorche n. Sollie das Gefürbiete eintreffen, fo Dürfen 
wir vertrauend auf die Gnade ded Monarchen bauen, der ja 
fon größerr ergeben; als einen’ fo furzen Bebl, dem augen: — 
Arie Erkennen und Bereuen wieder fühnte, vergeben bat,‘ 
und. auch hierx. wid „unerbittlich „fein... füb. 

wird, aus einem irrenden —— treuen Unterthan ut Ya 


zu haben.” — „D Ieha, etanagh dp 


Weile durch Bertröfungen und NE Mäungen — Bin rfuͤuung 


ale: in Deiner, Macht ſteht/ Dein steged. Gefühl für Dante‘ 


barfeitfirief der Datrrifhmerzlich um — — n 
werke ſchu⸗n dad Zn Hi 
HIT FIT Gortlerung —2 
Q 
Ken ka vom 


Den —— Be 
Bm * wonurge det Gewerbs⸗Iuſtruttion vorn 





‚Du, — 


IE Aprill. Ib werden die bieſigen Gewerbemeiſter auf 


nachſtebende Beſtimmungen derſelben beſonders bingewieſen: 


— 314 — 


die ſe RK 


venen Arbeitsbuc iu, verfeben. 


PET LEE VIE 01a 


"ralted Hertommen fügen, barna 5: 87 der eich 
sd 


Zünften im der Vorzeit eribeiften. Privilagien ⸗ 


und Freibeitsbtiefe als aufgebobeh und erlofhen erklärt find. 


‚ Die Rebrverträge können entweder mündlich gefchloffen 
oder von den Bethe ligten felbft zu Papier gebracht, oder bei 
einem Notare protofollirt WERDEN. 50 

Rab $. 118 kann bei Aofehliefung dee — ER 
bedvungen werden, daf der Yebrling, nad, #b EINE der Reber 
jeit über die einem Geſellen nötbigen Renntniffe geprüft 

werde. — 

Ein Zwang zur Ablegung der Gefellenprüfung efteht 
nicht miebr, fondern wird biefelde von der Bebörde In Zu / 
kunft nur mebr auf belonderes Verlangen vorgenommen 
werden. 

Uebrigens daben bie GSeſbnbemeiger und Bemwerbötreis, 
benden fteid der Polizeibehörde Cim Givilfonferipätiond-Bureau): 
fofort, alfo ſpäteſtens imnerbalb 48 Stunden, die Auf⸗ 
nabme und Entlaffung von Rebrlingen, Geſellen oder Ger 


‚ ‚ werbör@hebilfen forifilih oder mündlich anzuzeigen und iſt Die, 


— die ſer Vorſchrift nach Art. 85 des Polizeiſtraf⸗ 
u mi Anet Get ſtrafe EN Beh Nah 
— hat der Meifter - Pebrlinge und Geſellen bei 
iung dedätenes und! t+Berbältniffes auf Berlangen 
* Zeugniß über die zuge brachte Leht ⸗ und Arbeitözeit, fein 
. Beiragen wäbren» derfelben und ‚bie gewonnene, Ausbildung 


im, Gewerbe audjufelen, 


Rab $.120 Hat jeder Gehilfe ſi 6 mit dem. worgefcbtier 
Dos Vifiren der, Mrbeild. 
bücher iR aufgt hoben. Hiemit fallen auch die Befiimmungen- 
Über Abgabe des Wonderhuches an ben Thoren, Ausftelung 
von ‚ Thorzeiteln und Abgabe derfelben. bei den Vereindnor- 


. gehern dinweg, 


Die in $. 119 bezeichneten Zeugnifle, find im das He 
"peiöbuc‘ einzutragen. — 
Heben diefen Bellimmungen merden die Gewerbötreiben- 


Rab 6. 9 derfelden if jeder - Bewerber- zut Bewerbds pen noch auf · die in $5: 5777 über den Umfang und vie 


prüfung jeder Art zugelaffen, wenn er ſich über feine Perſon 
en end’ zu fegitimiren vermag; über’ die Ber und Meife, 
Gr zu Prüfende“ ih vie nölbigen 'Kenhiniffe and Berti? 
Ki zu rigen gemacht, fommt es nit an und braucht der⸗ 
frtbe ſich daber nicht mehr üder eine eriandene ihr; und 
Seftueiigeit ausjumeilen. " Uebereinffiihimend bie mit iſt in den 
88. 117 uno "folgende Pas’ Verbãltuiß zrifeen Kedstingeni, 
Seien. und Meiftern geortnet, 
hg, tı7 {ft bie Beitfehung ber gegenfeitigen Rechte 
und Pflichten "der Gewerbtteibenden und ibred Hifäperfor 
nales, einfblkffig. dr eebtlingẽ Seginſtand vertragdmäßlger 
— 
Es iſt alſo — ** ven Beibeiligteir Überläffen, Ihre ger 
——* Verbalmiſſe dürd "freie Uebetelntunft zu regel 
AV" töten Hiemit ülle bisderigen Brftimmlngen, — 5. 
a) über nah Recht⸗ Pebritrige zu batien, dat aif eöirieftlo, 
dere Meiſter befbtänf war, I" 
‘3 über Einferreibiing der‘ Lehrlinge —* der“ Poligeidehorde 
2 te Aufnabmt tes Febröertraged bei derfeiben, " ' 


7 


* et Siitfehreibti „ver erdrlinge BAT den Borgebern des 
aa >beireffenbei ed und Ewerung voß Einſcheeld · 
geb ub bren u I fi 1137 
ale INFRE der ut ‚And‘ IR NE Dar ar 
Wegfad. t32 0 BER 


© le ER — FON —— ſo⸗ 
—* Erdlbung Won digher Ablichta Gebuhten zu unter⸗ 
uͤfſen sont" alle die Gebirauche dinuftenen Find; die 


Befugniſſe der, Brmebäto 
fimmungen tes $. 57. 5 
fam gemacht. 

Die ſämmtlichen Gewerbireibenden werden zu genauer 
Beobabtung der, neun, gewerböpoligeiliben Beſtimmungen 
und zu thätiger Mitwirkung bei Alan derielben, vom 
Stadt Magilrat aufgefordert. a A 
T—⏑⏑— <> tel Ir za Wr 1:2] 


Bor den 18 Gewebrmänlern: b — 


„Trommler, Feblagt an, und führt mic. Aum Bi, 
„Der, zafb ‚vom Leben mic, ſceide ton 
Ich fürgbte „Die, ‚pfriiende Fugtl nicht 


Die men Geben mit gerfbneidet!, u. RER 
„Nein „, ‚wie, mir durch ‚Augen und, Hith, und, Sem. gr 


0.6 are 3 die Ber 
1. 62. und 63. aufmert 


JYmin 


Die, fahıliche Salve fmarterl, 0.5 oe Ynd 
er fpür ich, wie, mir. die Seıls befreit, — 
da, Wottenfcbäfchen zerlattert}, „14.110 sa BR 


IHarl 


Rah” eihimad deteti Ti ner Sonne Sibein,“ * >"): 
DEE ara "ja Ahmet verenden N un 
J u nun, voge⸗ Her der Miet, 


eye 
werins 2 dal 


"meinen & Du behoben? un ee um yubı. 
Til "Di Keirge' Kit, ih Haß“ * geliebthe vi an 
“Me ein Geiſt Roy Au auf u der Sonne, "m bir 
IN rd ſeugie de au Fy ihn —*8 — nebinT — 


ee dinaus mir Wonne 


 ı _ - - iii 


Die: Leuchte werd' ich des Morgtrrothe 
In flammender Wolfe geborgen, re 
Die dem armen Gefangenen im falten Thurm 
"infagt den Rabende Morgen. — u 

’ Ein Frübtanch bin ib, ein Bote des Süd, na 
Der die Purpurdanner vurcbfächelt, ' 
Daß der Freibeirdtämpfer min ſtrahlendem Aug" 
Entgegen vem Swlachttag laͤchelt. 


br . Ein Tropen, bin,ich,, der. nigberftröumt a 
Im lanbdeglüdenden Regen, 4 rn : 
Die Scheune des Armen, des Winzers Faß —— 
Zu füllen mit nãhreude m Segenʒ 
Der Wellen eine bin ib im Meer, 
Die das Schiff, das Möhnrade Bee; 
Das ren Wucherer trägt — umd ic ſchliug' en binab, 

Ihn Akt den eimucetten Shägen! u 


8 bin ich der Saım, der, ein Geteigeiän,. 52 
SE rar gültige ‚Rebel ſchreitet, mE 
Und den ‚anjgerütielten Moder der Gruft 2! 
1. Beituebiend. auf's. Erdreich „breitet; 
I Und morgen die Blume, die troftend erquidt 
Mit Duft den-zageuben Kranten, 
Und in des; Sterbeuden Seelt weckt 
Unfterblichen Lebens Gedanten. 


Hier ſteh' ich — nun nielt Kun ie du, o Beib! 

Wenn abtjehn Müntungen faallen ! 

‚Die Seele, Fer drauf in’ den — ber; CHIEEme — — 
Der Freiem, bie vor mir gefallen ! 

Wir tennen nicht Ra, wir durchſtreichen die war 

Sin: Sonnrufbein und. Gemwitiern, j 

Bis die lete Zwingburg flamment gerdirſt 

Und die letzten Schwerter rue dl 

Raſtall. 


sat J 


BG. Rinteg. 


— — 


— — — — u. — 2* 
Das elipemeide Denttebt Schügenfeit 
in — aM: 


ge "Das Beige” RR er 
n „Das. Skirfen ‚dauert „gom 13. bis, 18. Sal, Dis, 
Siubn ben Aptoler fönngn, unperäudert Benugt, werben. Kur, 
auf, der Weirfbeibe in eim, einfacher, Schneller bebingt. „8, 
Reben, „100 Scriben, und; zwar 10 Haupjſcheiben un. 50: 
Smiedixpeiben ‚kurzer ‚Diftanz, 10. Haupts und 20 Schled · 
ſcheiben weier Diftany,, 2 Houpt · und 9 Schledſche de ‚sum, 
aufgtlegten Schithen/ , Auf die Hauptfceiben Hund, famınts, 
liche von der Etadı und zom- Gomite ‚gegebenen Belle, fomir, 
alle. ſanftigen zeingelanfenen ‚Befte und Gaben als ‚Preife vers 
theift,., Außerdem wird, wenialens, die Hãlſie det Cinfagen,, 
die, im Ganzen 12, fl-. 30. fr. heirogen, 3 zur. Berbeilung ger, 
brat. Im Gaygen bat-jeder Schüte 1X Hauriſchüſſe, näms, 
lich 5 aufturgr, 5 anf write Dilang-emd einen beim-oufge 
legten Schießen. Die) are Diſtanz "beträgt 220 Schritte. 
Dad Schwarz bat 12 a Ein Schwarzſchuß gilt ald 
Treffer. Die weite Difdan Ar Scritte. Die Scheibe 
diefer Diftanz ift eine fhward Mafnafigur auf weißem Grunde 
von 8 Fuß 3 Zou Höhe. ever Treffer ind Schwarze, mit 
Ausnahme Dr -Fühe)); Han Fopfe Wars" in gleicher 
Breite der Bruft Jählcu“ zwei Puntie,: die übrigen * 
einen. Der Schleder ‚iR, am ann, HL — 
220 Seritte Hat dad Maal 3* 300, der Si —* Mr 
301. Wer 36 — dsteßt, erbalt 4 Thaler ir 


— — —⸗ 


fildernen Becher o oo... TBraubt nun ein 
Schühzt 23 ummern ‚zu bießen, fo gewinnt 
er bierdel 27 AL, denn’ für 60 Schuß a To W. 'jahte Kr’ mie? 


10 A. Die 4 Thaler und ber Becher oder vie 30 il. wer! 
ben gleich audbezablt. na teen 


a — A 
"Die Deutjche —— 

Die Haupifabune des Deuiſchen Schäpenbunbrö wird in 

dem Fahnentempel auf dem Frankfurter Schießplahe alle Udtl⸗ 


gen Banner an Mradt:iund Größer weit überrägen. - Damit 
diefed möglich fei, wählte man für tiefelde die Form einer, 
veefjüngigen Driflomme. In Liner Breite von 6 Fuß und’! 


einer Höhe von 8 Fuß bängı fie dn ehem Querſtabe, der 
mit goldenen Schnüren an. ver Kabnenftange beieftigt if, 
Nah bernieder. Dadurch wird verbindert, Daß die reiche 
Stiderei,' wie es bei Ten gewöhnliben Fahnen ver Fall if, 
durch Faltenwurf verdecke werke. Dutchaus von: rothem ge⸗ 
mufterten- Seidendamaſt, find beide Seiten des Fahme ublaties 
durch ſchwarze Verzieruugen und goſhiſche ornamentirte Gold⸗ 
Riderei-in mehrere Felder getbeilt,, Deren‘; mittleres auf ber 
Borberfeite den geitichten Doppeladler in einem Durchme ſſer 


von 3Fuß im gotdenen runde trãgi. Im’ gel 
auf der MNüdfeite Su Side der Infchrift g 
fit: „Deurfcher Pat etz Gotba, 13. Junk 


1861.” Die übrigen — Felder dieſer Seite find 
einigetheilt, daß in ihnen die Wappen der Sfäpte, in welchen 
Shüpenfefte obgebalten werden , angebramt werben fönnen, 
wie denn Wappen der Städte Dotho und Franke 
fun der Anfang gemacht if. ‚Die Spiße. der Fah ⸗ 
nenſtan 3 endigt in "einem Auffap, welcher die Statuette eined 
Schüpen- in der Drvonnanzfieidung- trägt, beide in vergoldeter 
Brom. Große goldene Quaften —— au beioen — 
an den Fahnenſchnüren. 





pi! Stadtichem: 

. Beim Sta dtgerichte Nürnberg wurden. als Vertreter der: 
 Sthaidanwälıidäft äufgeftent: Rechtsraib Freiherr Hafer von 
Haulerſtein und Bunftionär Memmert. — Dann wurde dem 
temporär quieseirten Gerichtäarzt, Dr. Fred, vie Erlaubniß, 
zut Auslidung der ärztlichen Praris ertheitt, — 

Rut Feben Siädie im Ganzen, nämlich Andbad, Futth⸗ 
Nürnberg, Bamberg, Würzbürg, Regensburg” und Paffau 
baben ſich unbedingt bereit erklärt, die Funklienen der Staatds 
anwälte bei’den betreffenten Stadtgeribten durch Gemeindes 
beamte x 'Bedienftete der Gemeinde verfehen zu laſſen. 


USLK-vERBUN. ® 


Nächſten Sonntag, den 6. Juli, finder im Saale 4 

pen Roſengarten Produttlon, refp.' —— 
hatt, ufe werden die Mitglieder mit dem Benterten — 
bievon in Kenninif gefept,” daß jeder “Fremde Ar 
jreimal eingeführt werden darf. Bm 16. Juli darauf 
finder Bafka drarkatıfche Abendynterbaitiing ſtan. ® 


anfang 8 Uhr. — Der Borkaub. 
— EEE 9 


ur Blafhnerprofefis den 
On Ö Bio iu, nehmen " 
Slähered in der "ernen: Ber 





— — — — — — 














ird ein junger folider Menſch 
Be und zwar ohne Rehrgelb, 





Ausverkauf 
Eu vorhandener Sertenfieidergudenmän, 
lichit bilkigem Preifen: aeg. 1 Lu — — 
Königsftrafe, von - 

Petet Raatz, — 

Auch eimpfiebit derfelbe. ‚fein schon” befanntes 
Lager Lairig'icher .;... - —R 

» .Waldwoll-Fabrikate ©. 

für ' Gice: und Nbeumatismus - Pie aus 

Kemda im — — 5 Ar 


um 


—— — — — — 


en Unzeige.. } 

„fr Dora. dreluag findet ‚bei. Umtergeichnetem Mepeli Rabe 
Matt, ..umd- iR dabei für, febr gutes draunes Bier, ald au; 
gute Kuochlein beitend ‚Sorge getragen, Erge ben ſt * —* 
verehrliches Publifum· bdiermit «in 


Hoheuhanfen gie p aven Anlage, 3 






Crinolinen 


po beſter Qualität, eimpfiebit, in ‚größter, Musmabi ‚ 
zu den billigſten Dreifen 


3 — Jean Huber — 





— 





Zanns ECEr SE ER Er Er 2 25 > 25 


hi Anzeige und» Empfehlung. 
= Seidenfioffe,, ala. Bänder, Haie und Zafheus 


aan 


tücher in allen Karben werden rein und ſchön gemas 
iben, aub erbalten ‚diefelden, ibre frühere, Eleganz SE 
und Hppretur ganz vollfländig wieder; indem babei * 
getragen 


zu recht gablreihen Aufträgen 


für billige, und ſolide Bedienung Sorge 

wird, ‚empfieblt fich 
Er BCl ergebenft 
Meta Haͤmmerbacher, 
obere Schmiedgafſe Ar, 471. 


& 
| = 
Fer EIER RRRN 


foforf 


BER 











Einige gewantte Bücfenmacergebülfen fonnen 
Befcäftigung finden. —2 in der Erped. dö. Bl. 





— — — — —— 


Zwei große Hänfer auf der Lorenzer Seite, für grüßere 
Handlungen oder, Fabrifen ſich eignend , find. zu verfauien. 
Näheres, in der Erved⸗ dt Bl. 


—— — — — 














Ein größeres Haus in der — Lage der Stabi I 
fofort zu verfaufen, Näheres in der Erped. ds. Bl, 
—— — — — — 

Einige gutt Betten find bilig zu verkaufen, L. Re. 833 
in ber Peuntgaffe. 

— Berantwortlicer, Kedattenr und Figenthi 
obere Schmisdaafle, $, ‚Rr-4 








ee: ©. 
lm D 


Ein Haus im Schöner. Eagg wird‘ J— tkauſen RR 
Näheres in ter Erpedition.de BE m um 
—— oh tn: 

Eine Garfühen » Wiribibaft, L. Rr. 122 in Sofeubof, 
mit Hinterbaud und Gaͤrichen, woranf der ‚größte Theil des 
Kauſſchillings ſtehen bleiben, fan, iſt fofert aue freier Hand 
zu verfaufen. Mäberes: in den. Erpedı Bi. Bl; 1 #% 








hg 

Mebrere Baupläpe im nächſter Näbe der Stadt find for 
fort zu verfaufen und Mann die Hälfte dei rg 
‚ Näberes ter Erpeb. nö B 


darauf fteben bleiben. 





Gerorbene 


26. Juni. Vogtlſoug Kunigunda, Rpibgirgermeiftere- 
Gattin, 68 I, Bernenficher; Schere, Sophie Barb, Kurſd⸗ 
nermeifterdgattin, 32 J., Rervenihwindiuct. 27. Juni. 
Liedel, Stepban, Haudtnebi, 27 9., Gebirnbautentzündung ; 
Meinderger, @4. Thom." Ehrifian, Wlafhrergefee, 37. 3., 
Schlagfluß; Froblib, Kunigunde, Schuhmachermeiſtersgonin, 
37 3, Lungenſchiindſucht. "28. Juni Drechsler, Gonrad 
Eruft, Harmonifaflimmet , - 41 Yabre, kungenentzundung. 


29. Juni. Areld,, ' Amalie Mathilde Kach, —binterl. Kauf⸗ 
manndtocier, 46 J., Attophie. 830. Juni. Sbermüller, 
Marg. Barb., bint. Babers ochtet, 37% 


vje Eartatrh. 
EEE ee 
& i n lauf 


 Ördapiemeiner Riten er ‚ 
(Eine Müde fliegt auf einem Du an —— umber.) 

„Das iſt ein eben! 
Hier iſt Blut und Salt! 
So'tap ich es mir geſcillen. 
Heute Pan mar ed ſic Hude 
inchen:' > Bor; einigen Zeit 
war ich auf ehe" Balle 
im Hotet Winditchgräß; 

> I drin im der Khtabt, Faber 
nn — 3 — Herrſchaften ha⸗ 
ben nichts wir Eſſig in ten Adern; ed mar fein Tropfen 
guted Blut zu friegen. Und was koſtet es für Auſtrengung, 
bis man bei fol’ einiet Dame auf die Haut fomm! Die 
Kände ſtecten In Gtacee ⸗ Handſchuben, daß +8 hotbıpäfe, man 
boßrte einen ariöfifen Brunnen dutch. Dat Geſich iſt air 
menſchlich mit Bleicdels und Schminte belegt, ' vap'eine bonelte 
Ülıde gleich Rolir friegt, want fie mur in die Rabe’ bommt; 
* die Waden find dermaſſen ausgeffopft, daß "inem er‘ 
ver müffel in der Marie Neden bleibt.’ Ja Geſetiſchäften 
geben fie freilich bald radı, aber nicht ver Müden wegeit, 
v0 folten die Männer aubrißen!“ — * 

CEs geht ein wunderhudſches ——8 —E 
vie Müte feßt ſich ihr auf die titan und trintt ſich ger! 
vo, Wie He geitirg Bat, flirge Me fort‘ und find): 1,9 
babe, fie ja nur auf dir Stirn geküht u. few 


ns a Buchtiabenfiebus. ** * 








FEN 














Außloſung der ha in Dr. 78; , 

nt ji Brsuaflhweig 5*— 
immerbachet. erlag e— 
Ph, ‚Bieling . P. W. sn Bee * ‚1.95, 


Hürnberger 


Eıfrnbahıe- 


YHbeang von NWirnberg. 


Na München, Lindau, Ilm, te 
Uugebirg. 


Genus * 1 Ubr 15 Rinune üb 
“ru I. b r “ 

Venzig „5 6. 
Mimi 2. — . Attta ae 
LIFE 2. % * Uad mittaa 
»crerizugs 7 10 . Anne. 


You Müruberg übe Megensburn nor München. —* 


Kuriergug: 6 Uhr 5 Dim Abente; Bertenengäge: ‘N Kbr Ali, 
12 Ubr de Min, Wottage: Hütergüge mis Berfenenbertitenung: 4 - 
mpierge 


früh, 3, Uhr 15 Min. Hadmiır,, 7 Ubt 2% im. Akeunte; 
ohne Periewenbeförderung: # Uber ir. 








er | 5. Juli 1862. 


; Beobachter. 


$ahrien“ 


Abgang von Muruberg. 
No Fraukfurt, Hof, ir Bambrra. 


Farm 2 Ubr 30 Wonmsen fra. 

vũterjua a. 5; * Ir 

Auer 7. FW “ 

Slam 4. — . “ 

Te it. #6 “ Vernattaae 
üieriuß u 5... Madımmage, ° 
bean 1.3» z “beeube, 
“erg 12 5 — = Narıe. 


Abgang zıı Märnberg noa Kürtb von 7 Ubr Diorgene bie » Il: Brecht, 
ven Bärthuor Märmberg son beit 7 Ubr Moraems bis baib ® Ude Mkrune 
An Exrenm uns Aelirauen I Emmbe länner. 








&barlctta. Vierzehnfer Sayrganm N 80. 
Ginladung zum Abonnement. | 

Liebe Abonnenten, Leſer umd Freunde des Beobachters! Deutfchland ift rubig, uud darum ift auch 

der Beobachter ruhig, bis — — ein nenes Quartal, ein neues Monat beranmaht; da gedenft er — nicht des 


Himmliſchen — aber. des Jrdiichen und zum Irdiſchen gehört das ——*— das Arretiren, das Inquiriren, 
das Vexiren, Das Konfisziren, das Ruiniren, das Inſpiſiren, das Inhaftiren und noch viele andere „iren“; 
von allen dieſen „iren“ aber iſt Dad nuͤtzlichſte, Das jegensreichſte, das verdienſtvollſte das Abonniren! Durch 
Abonniren gelangt man in den Beſitz des Beobachters, geboͤrt alio nicht unter die Klaſſe der Proletarier, ſon⸗ 
dern unter die der Beſitzenden. Durch das Zeitungsleſen aber wird einer uoch kluͤger als er ſchon iſt, und 
durch Das Kluͤgerwerden bütet man ſich vor den falſchen Propheten, dem Bolföboren und ähnlichem Quarck, 


und erlangt alſo ſchon auf Erden. wenn auch nicht die himmliſche, doch die politiiche Seligfeit. 


Darum 


nicht verſdumt, friih darauf los abonnirt; der Beobachter wird dann feine dreißig Tage recht tüchtig brummen. 





Der Be:beunte, 
Kovelle. 


L&erikepi a I 

Dbneradpier der - bebarrlichfien Weigerung von Jella's 
Seite wurde dennoch, bald nad diefer Unterredung mit ihrem 
Baier, ihre Berlobung mit dem Grafen Miſchlilowsky decias 
riet, — „Es verlauret im Publitum,’ - fagte ein Belannter 
drd Grafen zu Diefem, als er ibm gratulirte, „Ihre ſchönt 
Braut erwiedere eben nicht Ihre heiße Yiebe, und babe ſich 
lange bitten iaflen, Ihnen das Zawort zu geben. — Ber 
Graf, dem eben fo wenig edler Stolz wie Zartgejubl rigen 
war, antwortete lachend: „Meine beiße Birbe ? je nun, bie 
iR gewaltig abgeküblt! Es iſt wahr, ich intereffiete mich eine 
furze Zeit für die ſpröde Schone, befonters feit die alte Tante 
in Flandern, Die in dreißig Jabren fein Lebendzeiden von 
ib gegeben, ſo vernünftig war, durch ibr Teflament das 
Mädchen zu einer der reichflen Partbicen des Landee zu 
machen. Doc dieß Intereſſe ift voruber; aber eben darum beis 
ratbe ich fie, weil ich weiß, taf fie dad ärgert, und meil ich 
ibe gar zu gern den Meinen Sochmurbäteufel audtreiben und 
ibr beareiflih machen möchte, daß ich ibr große Ehre erweile, 
fie zur Gräfin von Miichlifomäto zu erbeben.“ — „Roblide 
Bemweagründe für eine Heitatb!“ fagte der Andere, und ſchied 
mit einem verächtlihen Fäceln. 

Jella nahm die Glückwünſche zu ibrer Verlobung fall 





Die Redaktion. 
* — — — — ee — ⸗— 
und mit ausweichenden Worten auf; ſie ſchien volllommen 
rubig und mit ſich tinig. — Wäbtend deß näberle ſich ber 
Bau des oben erwähnten Landhauſes ſeiner Vollendung. 
Man ſprach davon, der Proſeſſor werde daſſelbe Durch ein 
glänzended Feit zur Bermäblung feiner Tochter einweiben. 
Dad Büren gehörte einft Joſephz als diefer flüchten 
mußte, wurden feine Güter eingezogen, umd nur mit Mübe 
gelang es fpäter dem Profeffor, als Jella die reiche Erbicaft 
machit, auf ibren dringenden Wunſch das mebhrermäbnte But 
durch Kauf zu ibrem Eigentbum gu machen Die file Hoff 
nung, es einſt an Joſoph zurudgeben zu fonnen, ließ fie 
ditſen Befig fo bei erfebnen und vertrauend in die Zufunft 
bliden. — Der Spätberbfi war gefommen; Jella lebte jept 
mit ibrem Bater in dem ib: fo lieben Dorfe. Auf demfelben 
Berge, mo fich jet ibr geſchmackoolles Landbaus erbob, ſtand 
früber das, wäbrend des legten Krieges nienergebrannte Wohns 
baus, in welchem Jeſeph's Eltern Jabre lang gelebt und 
wo fpäier aub der Düngling, ald er dur ten Tod ber 
Eltern in Beſiß deffelben fam, abwechſelnd mit feinem Auf 
enibalte in Warfbau zu Zeiten weilte, Auf dieſem Berge 
tegten Ab in Rinderipielen, berbeigefübrt dur den freund« 
f&baftliben Berfebr ibrer Eltern, die erfien Keime jarter Neie 
gung in Jella's und Joſeph's Herzen, welche fpäter, ald der 
Süngling in des Profefford Haus aufgenommen mwurbe, um 
von ihm in den döheren Wiffenfchaften unterrichtet zu wer 
den, fib immer mebr entfalteten und endlib Ernft und Dauer 


* — 318 


für kebden af wanen. Darum ward auch dies Dorf, 
die ſet Derg für. Fehn ein Tenwpel der Erinnerung, ein Aſyl 
ded Friedens — 

Der zur Hochzeitfeier beftimmte Tag rückte beran. Wobl 
war Jella ernfter umd blaffer geworden als früher, doch ver 
mochte vieler entfcheidende Zeitpunft nicht, ibre falte, beions 
nene Rube, melde fie feit ihrer Verlobung gezeigt, zu erfchüts 
tern. Der Profeſſor fepte feinen Stolz Darein, ſchon ten 
Borabend tes Ebrentages auf's Feitlichite zu begeben, und 


Jella's Bekannte befchloffen, auch das brige zur Berberrs, 


libung deffelben beizutragen. Der von Bielen, welche ſich 
anf die fie erwartende Luſtbarkeit jreuten, eriebnte Abend war 
getommen. Die berrlic decorirten Gemächer des neuen 
Haufed waren in lebende Gärten umgewanteit; Warſchau's 
ſchönſte Treibhäuſer batten dem Feſt ibren Zribur zollen 
müffen. Dit dem ſüß beräubenden Dufte taufend verfbier 
denartiger Blütben miſchlen ſich die foftlichiten Woblgerüche 
des Drients, welche in hellen Strablen künſtlichen, zwiſchen 
grünem kaudwert bald verborgenen Fontainen entſtrömten, 
ſich ‘wir. Brillantengefunkel im Strahlenglanz unzäbliger Ker⸗ 
zen brachen und gleich ſilbernem Thau auf Blumen und Laub 
berniederträufelten. Herrliche, bald ſanft verfchmelzend dahin 
fterbende, bald in glübender Begeifterumg ſich rquſchernd erber 
bene Mufit durchwebte wie Zauberflänge den Heinen Feen 
valaſt, weſche zahlreiche, Fefilih geibmüdte, ıbeild als Gotier 
und Böltinnen erfcbeinende Gäfle durchſchwebten. 
(Kortfegung folgt.) 

Freiheit, Die ich meine. 

Es gibt in unferen Tagen eine große Unugen anf 
dem Gebier der Wiſſenſchaft; es iſt das der Mißbrauch des 
pbitofoghiich gebildeten Gedankens, ver Mißbrauch, der auch 
mit dem feinften, dem fharffinnigiten Gedanken getrieben 
werben farn and mirflich getrieben wird, 
ſten geſchiebt dieß fchon lange mit dem Begriff der Freibeit! 
Der ſchlimmſte Mißbrauch von diefem Worte, von dem ein 





deutſchet Dichter fagte, daß beim Erſchallen deflelben vie 


Einen zu Kalt erblaffen und vie Anderen vor Freude erglühen, 
der ſchlimmſte Mifbraub witd in umferen Zagen von einer 
Partei gemacht, die von jeber auch nur den Gedanken daran 
verpont bat 

Im Parlament zu Kranffurt hat man feiner Zeit bie 
wunderbare und in fiftliher Richtung gewiß traurige Erfab⸗ 
tung maden müffen, daß Männer von Freiheit fprachen, 
dafür kämpfien und Äritten, die vordem ibre größten Gegner 
waren, und ald man näber jufaob, mußte man eine merk 
mürdige Entdeckung maden. Die Ultramontanen aus Deiters 
reib, aus Bayern, und leider aub ein Würtemberger, Herr 
Gfrörer, traurigen Andenfend, eniblödeten ſich nicht, vie 
Breibeit zu fordern. Diefe Männer und die Freibeit! ſagte 
man fib. Was wollten fie für eine Freibeit? feine andere, 
old die Freibeit ver katboliſchen Kirche; aber auch dieſe reis 
beit wollten fie nicht, fie wollten mur die Freiheit ver bie 
ratchiſden Partei. Diele Partei follte vom Staat frei wer 
den. Hierbei fam ihnen die allgemeine Dppofition gegen den 
Polizeritant, der fie fib anſchloſſen, vollfommen zu Statten, 
Die Freibeit vom Etaat, die neu errungene Unabbängigfeit 
auf tem Firblichen Moden follte ibnen die Macht in die 
Hände geben, die Geifter zunächſt der Katbolifen, mittelbar 
vieleicht einmal auch der Proteflanten in ibre Hände zu ber 
tommen, fie zu beleben, ihre Gedanfen grfangen zu nebs 
men, fie mit Einem Worte zu gebrauden. Mit der vers 
fälfhten dee der Preibeit wollten fie die Toranmei zurüds 


Richt am minde⸗ 


führen , die ſchlimmſte Zyraumeig Die «9 geben dann „die Ber 
berrfbung des Gedankens und Giewiſſens. Den rer mittel 
alterlihe Karbolicismus, ter den Glauben in frine Diss 
eiplin und unter fein Gericht nimmt, it nichts Anderes. ale 
die Tyrannei aller Tyranneien, und zu biefer Torannei woll⸗ 
ten he im Parlament zu Frankfurt Die Befugniß eriroßen — 
die Freibei:! 

Mas baven wir nun aber in tieien Nabren in den vers 
ſchie denen Rommern erleben muffen! Im Kamen der Kultur, 
ter Bolfserziebung, ter bobereren geiltigen Standpunkie, 
der Kirche, der Religion wurde and wieder die fFreibeit, 
geiortest und den WProteitanien, Den Demofraten, fage 
den Demofraten, direkt nad inditett vorgeworfen, daß 
fie die PFreibeit nicht wollen und ibrem Prinzip untreu 
merden. 

Man muß fi in der That fragen, mobin wir eigent- 
lib mit unjerer modernen Dialektik gelangen? Die Gelehr⸗ 
teflen macht fie conius und em Kind Fann ibre Gewebe 
jerreißen. Man braudt die Gefchichte micht. Pie und geigt, 
daß der auf die Spitze getriebene Katbolicidmus, gemein 
bin . Uliamonıauismus zeuannt, immer tem Defpotismus 
des Siaatd oder, wo er den Mantel der Bolfsfouveränetät 
iefwitiich umbangte, den Lieberariffen des romifden Hofä ger 
bient bat; man weiß es und muß ed wiffen, Daß da, mo 
eine Glaffe von Menfchen es üb herausnimmt, Denfen, 
Füblen und Wohlen ver Menſchen non Augend auf in die 
tatholiſch· papſtliche, in die eigene, ſelbſige machte, metbopiid 
durchdachte und ausgezirfelte Genfur und Dideiplin zu nebs 
men, an eine Freibeit nicht zu denfen il. Macht man auf 
Einem Gebirt den Menſchen unfrei, fo wird er es auf dem 
andern auch; intellecinell, religies geiangene Menſchen find 
ed bürgerlih und politiſch au, find und bleiben ed, Mens, 
ſchen, bei denen das anders if, find entweder Abnormitäten, 
deren geiftiger Ipernzufammenbang nicht geregelt ül, vie ibre 
Geranfen wie Schubladen nebeneinander berlaufen fallen, 
wie Tabellen rubricirt haben, oder find fie einfach unebrliche, 
cbarafterloie Seelen, zu deutſch — Jeſuiten. 

Man faım, obne fib einer Berfüntiauna an unferer 
Sprache und unfern Begriffen ſchuldig zu machen, das Wort 
Freibeit nice in den Mund nebmen, wie und wo man 
will. Es gibt nur eine Freibeit, das int Die innere, durch 
Nichts zu irrende Krafı ver Logif, die Wabrbeit und vie 
aus ibe fließende Selbſtbeſtimmung und Gharafterfeitigfeit, 
Alled Andere if Schwindel und Laune oder Perfivie, eine 
Kreibeit, die ich meine, die aber das Herz nicht em 
füllen fonn. 





» Der Prieſter und Der Delinguent. 
Ein armer Sünder land auf dem Schaffote 
Und hört das Wort des Prieflers an: 

„Du tiffet Did einft lod von Deinem Gotte,“ 
So fpricht der ernfte, iromme Mann. 
„Lob milde if der Herr und gnadenreich, 
Berrueſt Du, wird er Dir auch vergeben, 
Fübrt Deine Seele nab dem Todesſtreich 
Bon biefer Erde in das Himmelreich 

Und fchenfet Dir das ew'ge Leben. — 
In diefer Weiſe fährt er fort, 

Und malt dem armen Sünder 

Den Himmel alö den fchönften Drt, 

Mo alle Menfcenfinder 

In Herrlichkeit und Freude leben, 

Wo Luft und Wonne fie umfchweben. 


als er geendet, ſpricht der Delinquent 
„„Wenn der Here Pfarrer fo genau das fennt, 
Und wenn's fo fhon und berrli if da oben, 
Wie Sir mir's preifem jeßt und Toben,‘ 

Se laſſen Sie fib doch den Kopf abichlagen, 
Ib möchte gern mich noch auf Erben plagen.‘ 





Morendouner uud Sireifelmeier. 

G. ie die Zeitungen berichten, 
follen eiirige geiſtliche Herren tem 
heiligen Bater täglich im den Dbren 
liegen, daß er den großen Bann 
gegen Vitior Gmanuel ausſpreche, 
nabdem der Pleine Bann nicie ger 
bolfen. 

M. Der heilige Baier ſieht je 
denfald weiter, als bieie beiligen 
Eiferer, er firbt voraus, daß auch der große Bann nichts 
belfen wird. Dir Zehen des großen und des Meinen Bannes, 
der Grcommunication, des Anathema wie des Ümierbicts find 
vorüber, 

Gi. Wos ih denn eigentlich für ein Unterſchitd zwiſchen 
dem fleinen und dem großen Bann? — 

FA. Der Meine Banı oder die Ercommunication bes 
febt in Ausichliefung vom Altardienite und dem Gebrauch 
ber Sarramente. Der große Bann aber, ober das Anarhema, 
fpridt unter dazu gehörigen Flüchen und Verwünſchungen 
völige Ausſchlie hung aus der Kirche aus, womit ſogleich vie 
Bermweigerung eines chriſtlichen Begrädniſſes verbunden iſt. 
Trifft ver große Kirdenbann einen Regenten, fo if er für 
abgefrgt erflärt. Wenn oljo ver große Bann über Biltor 
Emanuel ausgeſprochen würde, fommt es darauf an, ob bie 
Staliener mebr dem Papſte, over ihrem felbfigewählten Könige 
geboren wollen, 

A. Und das nteroier? 

M. Ünterdiet nannte man ed, menu der Kircheudonn 
über ein ganzes Land audgeiproben wurde, Wirmand mehr 
bad Adendmahl erbalten, feine @tode mebr geläutet werden 
durfte, und mas der chriſtlichen Biebesgaben mebr waren. 
Danten wir Gott, daß biefe. ſchöne Zei vorüber iR 


— — —— — — 


Raſpar Hitzeblitz. 
Alſo die Italiener kommen zu 

dem deutſchen Feſtſchie ßen nic. 
Nach den voransgegangenen deutſchen 
bochſt unerquictlichen Zänkereien war das 
auch nicht anders zu erwarten. Die 
Mailänder baben auf eine ebenfo humane 
wie tafinolle Weile die Sache abgejfchrier 
ben. Sie fogen, daß fie dur ihr Er⸗ 
“feinen feine Beranlaffung zu irgend einer 
Mifftimmung geben wollen, wodurch bie 
Feſtfreude geirübt werben könnte. Aldtann verftände fich 
mobl von feibft, daß fir bei einem Feſſte nicht ericeinen 
fonnten, wo fie befürdten müßten, von einem ‘Cheile der 
Anweſenden nicht gern gefeben zu werden. Die Leipziger 
Zeitung, der Münchner Bollöbote, bie Herren Tyroler, die 
Reienberger und Gonforten werben wohl jept Berubigung 
ſaſſen. „Wir bleiben bübihb unter und!“ 

@ib, Fieber Gott, nur Sonnenidein 

Für Reuß ⸗Greiz Schleiz und Lobenftein, 

Und wol’n die Andern aub was ba’'n, 

So mögen fie dir's felber fa’n. 














Allerlei. 


In Bamberg wollte ſich eine franzöfifhe Sängergeſell⸗ 


ibaft im „Erlangerhof““ produziren, viefelbe ſuchte bei ber 
dorsigen Polizei wiederbolt um Erlaubniß nad, wurde jedoch 
abichlägig beibieden, „da man ihrer Sprache nicht kundig 


fei, und defbalb Ungezie mendes vorgetragen merden fünmte.’’ ' 


Ein fböned Armurbszeugniß für eine Stadt wie Bamberg! 
Franffurta. M. Dem Bernebmen nach wird auch 
ber Bundestag dir nationale Bedeutung des &chüpenfeftes 


nicht unbeacbtet laſſen, und währent deſſelben von den Zinnen ' 


ded Bunvespalaftes die deutliche Fabne wehen laſſen. (AR 
wobrfcheinlih nur ein ſchlechiet MWip! — Wie fänie der 
Bundestag zu Schwarj ⸗Rotb ⸗Gold ?) 


— 








Gedanken bei einer Sonnenfinſterniß. 


Deitz dös id doch yon Teuf'lbul'n, dig fanga Bei gear ob 

Un? werf’n und von aller Häic dot Finfterniß dan rob! 

Als ob's nit ju gnoug finfer wär af dera Erd’n dan — 

A bidla heiter fchodet nir — mir wär'n berzli fraub! 

Mir fpiel’n fu ba Tog und Noacht faſt nir ald Blindakoub. 

Und toi ung firg'n d’ Bind'n um, döi lach'n ner derzou; 

Und bob'n mer mit die Bind’n um, fen mer in Reb’I drinn, 

3 tof nit abeuer, fu und fu, ed baut in nömlich'n Sinn. 

Schwarz id die Noacht und fibwar; der Taub, und finiler 
is in Grob, 

Dauber kummt's, daß tb ſu Reſpert our aller Finſtern bob; 

Wos ſchwarz id, döe is finfer ab — und wou mir fühlt 
des Löicht, 

Dau mahn ib, daß 's ganz förcterli nauch Schlechtigkeit'n 
rdicht. 

Drum ner af dera löib'n Welt ka fu a Finſterniß, 

Ba der mer. immer mahna thout, daß ıner a Noachteul'n is. 

Schöi hell wenn's in die Aug'n biigt, wenn bel is Kupf 
und Herz, 

bin ib frauh und den? derbei on achlawetz'ger März. 


Stodtichau. u 


Die Zeitungsnacricht, daß für die bayerifhen Schüßen, 
welche nach Frankfurt zum deutſcden Schützenſeſt geben, ber 
Fabrpreid ermäßigt fei, berubt auf Unwabrbeit. 

Dad Schwurgericht des Mirtelrbeirfreifed verurtbeilte den 
katboliſchen KHauptiebrer Kern von Baidbab wegen ſchwerer 
Verlegung der Sittlichfeit zu O Jabren Zuchthaus. 17 Mäds 
den traten old Zeugen gegen benfeiben auf. Muß ein bübs 
ſcher Lehrer geweien fein! — 

Endlich wurde von den Gemeinvrbevollmäntigten der 
Stadt beichloffen, daß ein Berbindungsweg von dem Mohrenkopf ⸗ 
jwinger- nach dem Gontumazgarten bin Kergeflellt werben fol. 
Died wäre übrigens ſchon längfl an der Zeit geweien. Der 
ſtoſtenpuntt ſtellt fib auf 3000 A. heraus; 1400 find ber 
reitd durch freimiliige Spenden der Bebörde zur Berfügung 
geſtellt. 





— ——— — — nn 


Der Spitzel. 
” Während der nächſten im weſtlichen Europa ſichtbaren 


. Mondsfinfternig wollen ſämmtliche Nachteulen und ſonſtige 


Finfterlinge, nebſt allen Flebermäuſen, eine Berfammluug 
halten und zwar in der Gegend bei St. Johannid. Was 
ich hiermit pflichtſchuldigſt denungire, 

Es if die böchfierrühenne Wahrnehmung gemacht wor» 
den, daß fi bei dem Bier eined audwärtigen Bräuerd eine 


“runs om , mn — — 


* 


\ — im — 


dumpfe Gährung gezeigt bat, mas zu gerechtem Bebenfen 
Anlaß geben dürfte, und ich biermit pflichtſchuldigſt denungire. 

» In einem .biefigen Mirıböbaufe wurden nab 12 Ubr 
Nachts die Gäſte, welche noch länger fißen bleiben, wollten, 
von dem Mirtb, welder ald rotbet Demofrat befannt iſt, 
zum Aufſtaud aufgeforbert, welches die Gäſte auch befolgten, 
Was ih biermit pflichtſchuldigſt denunzire 

+ Daß ter Schneeberger den Kopf rappelnd macht, umd 
daß beim Leunſieder geborig Ninft, das muß Wabrbeit fein, 
und darım sollte, wer zum Leimſieder gebt, ſteis Schnee— 
berger bei ſich beben. 


* ———— 
„MUDSIS-YBHN I r 
Auli, finder im Saale 


Morgen Sonntag, den 6. ) 
= zum Nofengarıen Produftion, reſp. Tanzunterbottung‘ 
ftatt, und werden Die Mimlieder mit dem Remerfen » 
bievon in Fenniniß geſetzt, daß jeder‘ fremde ur 
zweimal eingeführt werden darf. Am 16. Juli darauf 
findet daſelbſt dramatiſche Abendunterhaitung ftatt. 


Anfang 8 Ukr. Der, Voritand. , 


Ausverkauf 


fämmttlicher vorbandener SerrenPleider ju den mög⸗ 
Lichit billigen Preiſen. Hleidermagazin L. Mr.B7, 
Königöftrafie, von 








Peter Kaatz, Mürnberg: 
Auch empfiehlt derjelbe fein ſchon befanntes 
Lager Lairig’scher 
Waldwoll- Kabrikate 


für Gicht: und Nbeumatismns » Leidende ans 
Remda in Thüringen 


— * 





zu den billigften Preiſen 


9 
BEE Scan Huber $ 
Bm: nächit bein weißen Thurm ug A 





in 


Einige gemantte Biupfenmardergchälfen tonnen ſoſort 
Beſchaͤftigung finden. Wäheres in der Erprd, dé. BI, 











Zwei große Käufer auf der. Lorenzer Seite, für größere 
Handlungen oter Fobrifen ſich eignend , find zu verfaufen, 
Röbrred in Der Exped. — ul. i 


—— nn a m — —— ——4 — num. 


Zur Mafeurpeieffion wird ein. junger foliber Denfo 
in die Lebre zu nehmen geſumt und zwar obme Lebrgeld. 
Mäberes in der Exped. ni. Bi. 





a 
Verantwortlicher Redakteur, und Eigenibumer: &. Abammerbacher. 
srere Schomiedgaſſe >. Kr IT — 


Drud ven Birma 1). 


Wu Empfehlung. "WE 
Putzartikel aller Urt, verfertigte Joppen ıc. 
@s werden auch alle Beſtellungen angenommen, 
auch babe ich alle Urten von Kämmen. 
Babette Berger. 


Mein Laden befindet fich in der Zuchgaffe 
neben Herrnu Sattlermeifter Böhrer. 





Viebrere Banpläpe in nächſter Näbe der Stadı find for 
fort zu verfaufen und kaun die Hälfte des Kauffciliings 
darauf eben bleiben Näheres ın ver ärpen. ds. BI. 

— — — — — — — 
Ein Haus in ſchöner Page wird ju faufen geſucht. 
Näberes in der Erpebdition de. BI. 





— — — —— — — ———— — — e 


Ein arößeres Haus im der ſchönnen Lage ver Siadt if 
fofort zu verfaufen. Räberes in der Erped. dö. Al. 


Einige gute Betten find billig zu verfaufen. L. Nr. 832 


in der Pruntgaffe. 








Geborbene 

1. Auli. Großberger, Barb. Marq., Kind der led. G., 
15 W,, Ytropbie. 2. Gunt Kolb, Runigunta Maria, Kar 
aeifchmiedmeiitersiochter, 10 W., Convulſionen; Laßgardt, 
Heinr. Paul Wolig., Geldſpinner, 69 %, Gebirnläbmung; 
Bößl, AUnna Barb,, Webermeiltersirau, 8 J., Lungentuber⸗ 
fulofe; Frieß, Agatbe Eliſe, Maurergefellentochter, 34 G., 
Scharladfieber, 


Girlanugf. 


Herr Redakteur! Sie bar 
ben jedenfalls ibon von rinem 
Reiftauz ‚gebört, von ‚einem 
Reifreiten aber gewiß noch 
nichts, und doch gibie ein 
ſolches; wollen Sie einmal 
an einem Marfitage bin nad 
een Lauferthor ſich bemürben; 
IE wenn ta gerade ein Bauer 








oder Händler mit einem Wägelein, worauf Büttnerreiſe gu 


Marfte. gebracht werden, bereingefabren fommt, fo. fonnen Sie 
feben, wie von allen, Seiten Leute mit Schurzfellen angetban, 
anf den Wagen zuſtürzen und wie die Geckler über Die Meife 
berfallen, und bald darauf seitet einer mit einem Bund Reif 
a ver Schulter dabin, der Andere boribin, rin Dritter in 
die Hirſchelaaſſe bivein, ein Vierter auf den Rauferplap zu 
ulm, es iſt zum Tonladen mis diefer Keiterei! — 


Charade. 


Mein Erſtes in ganz barı und falt! 

Dot wirt es oft ‚nur ein Paar Tage alt. 
Dos Zweite. und Dritte reget ſich gern; 
Dob it ibm der Zoo oft gar nict fern. 
Im Ganzen. erblidıe ein Blaubenöbelt 
Au tedhter Zeit das Kicbt., der Welt. 


mm 
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Aufloͤfung der Buchnaben Rebus in Nr. 79: 
Badbenpartbie ; 


N ⸗ 





Verlag und Erpedition N 
P. W. Dier) 





Dienitag. th 


ürnberger 


'@ifenbahn- 


Abgang von Mürnberg. 
Mad Münden, Liudau, Ulm, über 


Augeburg. 
Boitzua 1 Ubr 15 Minuten Früh. 
3.3 “ “ 
Bu BB. 5. .. 
Gier 2. — “. Mittag. 
iljug 2.4. Rabmittans. 
Wären 7. 10 = Atente, 


Bon Mürnberg üte: Menenöbnre nat München. 
Ruriergug: 6 Uhr 50 Min Abente; Bertenengügr: 8 lbr früh, 
12 Ihr In Bin. sat Gñterzüngt wit Derfoninkeitnterung: 4 br 
fröh, 3 Ubr 15 Dim demitt,, 7 Uber 35 Win. Abende; Wür 

R obme Werionenbeidrberung: 9 Ahr früh. 


erqug 









8. Juli 1862. 


%  Seobadhter. 


Fahrten. 


Ubgang von Müruberg: _ 
Nah Frankfurt, Hof, aber Bamberg. 
Beſtzug 2 br 30 Minuren irub. 
We 5.5 "rüh. 
Aurierzug 7 


* 50 [3 ” 
Süterzug U. m J 
ilgug 1.4 .„. Nernittage, 
Bleu 2. 05 R Kadmirtage, 
Vollzug Er 5 Abende, 


Nachte. 


Abgana zer Nürnberg non Rürch ven 7 Ubr Worgene ‚bie Kllbr Abend⸗ 
Ben Härtbnot Näruberg sen balt 7 Ubr Wiorgens bie halb 9 Upr Arendt, 


An Bonn, uns Arrapım t Etunde länger, 





Kilian, 


Bierzebnter Jahrgang. 


— — 


N 81; 
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Der Werbaunte. 
NMovelle. 


’ (hertfepung.) 

Die üblichen Heoczeilgefibente waren dem Brautpaar dar 
gebracht; es folgten einzelne, auf das Feſt begügliche Scenen, 
Mastenzüge und kleine theatraliſche Vorſtelungen; den Ber 
febluß fouten lebende Bilder in drei Tableaur machen, und 
dann der Bol beginnen Das erfle Zableauz zeigte in eimer 
freuntlichen Laudſchaft einen Hügel, auf welchem rine Gruppe 
lieblicher Kinder unter Blumen fpielte. Ueber den bolvden. 
Kleinen ſchwebten in Rofenwolfhen die Engel der Unſchuld 
und ded Frievend. — Jella erfannte leicht die Deutung; man 
führte ihr ihre BVergangenbeit ‚vor. Diefe Landſchaft war im 
Kleinen ein getreued Abbild des Dörfchens, in dem fir gegen 
wärtig lebte; durch fünftlih geortnete Baumgruppen, natur 
getreu aufgeftelte Hütten war die Aehnlichkeit unverfenndar, 
Der Sügel war derfelbe, auf welchem fie einft mit ibren 
kleinen Freundinnen und Freunten barmlos unter Blumen 
gefpielt — und unter diefen freunden mar aud Joſeph. 
Bei der Erinnerung verdunfelte ein feuchter Glanz Jela’s 
Auge, fie erbob es zu den Schußengeln der Kindbeit; ver 
Engel der Unſchuld war ihr treu geblieben , der des Friedens 
batıe zumeilen fein fanftes, iteundliches Autliz non ihr ab» 
gewendet. Bittend ſah ſie zu ibm auf, als wole fie ibn 
ferner unauflöstih am ſich fehfeln, da fiel ver Vorhang — 
Das zweite Tableaux zeigte eine Jungfrau im bräutlichen 
Kran, und Schleier; Hymen bot ihr die Kant, fie zum Altar 
der Laren zu führen, — „Meine Gegenwart!’ feufjie Jella, 
ein leichter Schauer -überriefelte fie, doch bald fehrte ibre 
Ruhe zurüd, Es iſt ja nur ein Zrugbild!” dachte fie. — 
Im dritten Tablegur erblidte man eine Matrone mil freund⸗ 
lien, doch in dieſem Augenblid ſeht bewegten Zügen. * 
ihr kniete ein Jüngling im Reiſekleide, ſegnend legte fie vie 
Hand auf fein Haupt; s# iſt ihr Sohn, welcher dad Bates 
baud verlaffen will, fib in der Welt ju verfuhen Neben der 
Mutter ſteht eine lieblicht, faum erblübte Jungfrau, das Auge 
mit einer flillen Tbräne anf. den ſcheidenden Bruder gerichtet. 
Zur ondern Seite der Mutter fiebt man einen bolden Kna« 
ben, die. Multer ‚umärmend, ‚ald wolle er fie darüber tröflen, 
bap ver ältere Bruder fie verlaffen müſſe. — Ein ſcones 


. j — 
Bild uud ein freundlicher Blick in die Zukunft für eine glück ⸗ 
liche Braut! doch — meine Zufunft iſt es mit!’ 

Die Darfteler der lebenden Bilder hatten fib wieder 
mit der Geſellſchaft vereinigt; man fagte ihnen viel Schönes 
uber die gelungene Ausfübtung der Tableaur. . Iella_ füfte 
die Rinder, welche ibr ſo freundlih ihre Bergangembeit zut⸗ 
rüdgerufen, und umarmte ihre jungen Freundinnen,“ für derem 
gut gemeine Aufmerffamfeit dankend. 

„Welches Bild bat Dir denn am deſten gefallen ?’’ frags 
ten bie Freundinnen. „Meine Vergangenheit war ſeht lieb 
und fibon !’' erwieverte ea innig, umd dir Gegenwart üben 
gehend, fügte Me binzu: „Doch den Stand, der Zufunft zu 
entwerfen, duntt mich immer vermeffen; wie Die meine ſich 
gejlaiten wird, müllen wir erwarten.” — „Und was fagen 
Sie von der Gegenwart, ſchöne Icha? Nicht wahr, fie zeigte 
und das lieblichſte ber Bilder, die Verwirtlichung unferer 
füßen Träume?" fragte der Brauligam, welcher fi, vom 
Jella untrawier, gemäbert, und ibre Meußerung -gebört, im: 
gegierier Art und Redeweiſe. Jella jab ihn groß und kalt 
an, und antworteie; „Ich meine, +4 läge, noch Biel zwiſchen 
Ihren Zraumen und deren Erfüllung. Hören. Sie, Graf!!! 
fubr fie, fort, als. Die jungen Mäphen, das. Brautpaar ‚nicht 
zu foren, ſich zurudgogen: „Ich miederboie, Ihnen noch \eine 
mal einen Vorſchlag, welchen Sie frban „öfter: vermarfen: 
wollen Ste noch zurürcktreten Pi verſſchere Sie, Sie belel⸗ 
digen mi nicht einmal dadurch.“ — „Welch' ein furiofer 
Enfali! Am Vorobend des Tages, ber mir mein Glück ſichern 
wird, foll ich diefem freiwillig entfagen #’‘ rief der Graf las 
chend. — „kachen Sie nicht; ich ſprach ſehr ernſt, und glaube, 
Sie thäten gut, ſich meinem Vorſchlage zu fügen.“ — „Nein, 
bei Goit! Fraͤulein!“ riei der Graf gereizt, „ich kann dieß⸗ 
mal nicht. die, Ehre baben, be geborfamer Diener zu fein, 
und freue mich, daß der Tag jo nabe if, der mir endlich eine ang 
dere Stellung anmeilen mird, ald die eined Sklaven Yhrer 
kaunen.“ — „Sind ‚Sie deſſen fo gewiß? — Das fteht bei 
Sort und mir. Dos hoffe ib, follen Sis ſich nicht mehr 
fange über meine Launen beklagen dürfen; Sie und der Bas 
ter handelten biöber nach rigeuem Gefalen; ohne mih um 
meine Zuftimmung zu jragen — ich iverde * and thun, 
mas ich einzig nur kann,“ ſchloß Jella mit‘ eifiger Räfe, 
und reichte einem, Herrn, ‚biey,Hand,.der fie, zum Tanz, auffot⸗ 






2a lu .e EN. ‚poitnah — 
deuie, o under und ——— Au * wußtſein der ba | * 
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(Fortfepung folgt.) 8 Kit” mit Zunge unterbalt du fei bob aepriefen und 


P Die „aute‘ Prejie. . \ AR, \ 
Die „gute PDreije‘’ läft wieder gemanige Stoßleufjer \ 


lod. Die Redufiion' Ter Armeen, diefe von ber-fleengiien 
‚„Naatsrechtfiben Nothwendigten“ gebotene Maßtegelt, madi 
fie im engiten Sinn des Wortes zittern. Reduziren — 
jetzt — in tem Ange udlicke, wo die „Reoolutich”, mebr als 
je „‚auf ver Fauer liegt, wir eim blutgieriger Tiger‘ — nein, 
das’ erſcheint unverantwortiih! — Krieg, Krieg! fo beult 
die „gute“ Prefie, Krieg gegen — Dir Windmuhlen, mu 
denen Don Quirote Fimpfie, und gegen die fie, wie er, allein 


fämpieu wird, weu jeder Bernunftige einem folben Kampf 


verlacht. Die ‚ante‘ Preſſe wirft den liberalen Drganen 
Heuchelci und Hinterliftigfeit vor! Woblan — Die „gute 
Preſſe“ will tie Guillotine, die Guillotine für Alle, 
die nicht zur ibrer Kabne fchworen. ‚Nur fein Berbanveln, 
nuc⸗ teiu / Warien!“ ruft fie aus, d. b. feine politiſben Pros 
ieſſe mebt vor die Geſchworneugerichte, deren Urtheile nit 
nach ibrem Geſchmacke ausfallen, — nur, „unter dem Schuße 
des Schwettes fünnen die an dern Mittel in Anwendung 
‚gebracht werden, welche eine innerliche, wahre Heilung von 
dem Krebdübel: der Meooturion nah und nab gu Stande 
bringen können.‘ ——ı 

”. Sp.bept und ſchürt die „gute““ Preſſe umabläflig gegen 
Bde3,; was ihr-mißliebig if, — fie will Mes vernichten 
mir der. Schärfe des Schwerts, was ſich erfübnt, gegen ibre 
Meinung aufzutreten, dent nur „Thoren eder beuchleriiche 
Sölblinge’t können jetzt den Matb geben, die Palme des Arie 
dend zu erbehen. — Es liegt ein Troft in diefem Würben, — 
man erfennt in ihm die verzweifelnde Anftrengung, eine 
Sturmphalanr zu bilden, unter Umflänten, tie fo etwas 
ſthlechterdings unmöglich machen. — br Armen, die ihr ges 
gtaubt, den mngeflörten Frieden nach mebrjäbrigen Stürmen 
wieder genießen zu Fonuen, mie habt iht euch betrogen! — 
Die „gute“ Preffe will den Krieg, — ibr müßt eu ſchon 
daran gewöhnen, — müßt ‚,dem Gegner ſchatf in’d Auge 
(bauen, mit Kraft, Entſchiedenheit und Muib euch rüſten!“ — 
Doch nein — wenn ed auch dieſen unverbeſſerlichen Hehern 
möglich. werden follte, die Fackel der Zwietracht auf's Neue 
Ih Die Welt zu fchleudern, eines fönmen Sie doch nicht, — 
fie tönnen nit die Bernunft unter die Guillotine bringen, 
fie -fünnen feine zweite Barthelomãusnacht Onuirtufen, und 
— in das Ziel ihrer Wünſche! — 


Philoſoph Bumper. 
nr." "an dad Nibrs! m z 
* DOD dm, aus dem der liebe 
Gon die Melt erfhaffen, du 
Baljam für bie Augen und für 
derborbene Mägen; ' du unſicht⸗ 
bate Macht, die du die Segel 
der deutſchen Hoffnung umflatterſt 
md aufbläheſft, die Herzen der 
= hififter begeifterft und in den 
- Höpfeh Derjenigen wobneft, die 
= durch dich zu den böchſten Wür⸗ 
yon diefer Erde gelangen; bu 
© Schap der deutichen Schriftfleller, 
welche dad Wort der Freibeit 
Yrebigen;' Du 'o Ziel und Zweck der Modehelden und erha⸗ 












ib find ich überall, wo teutiche Zeitungen lier 
mir ‚vor ‚den Augen, wenn ich die Berband» 
en Vandtoge durchleſe, und teiner dent' 


‚hun u 
— an meine irre" Gutet deute AA Wordn di, 


fein Recht verloren und yo. Duipribib,na 
Berriche ' wiged Schweigen. In— dir Atiebe ich "mich ſelbſt, 
durch Dich ne ib dich ſelber kennen; ıdur allein bifte uns 
wandeibar- em Erden, denn was du-vor Jabrtauſe uden warſt, 
bi Du mo jeßt und was du jegt_ bift, wirfl. du noch mad 
Jabriauſenden fein. Du mwarft der. Schutzbeilige desranfs 
furter Parlamentd, des Erfurter, des Gothaer, der Dreötes 
ner Ronjereugen: — fie. waren du, und baren fr. Du 
bift die Errungenſchaft, der Boribeil, den das deuiſche Volt 
aus feiner Mevolution zog, und du bift das Ginzige, was 
von vielen Verſprechungen gebalten wurde! — Mer dich bes 
darf, ift göttlich, mer dich wunfcht, iſt glücktich, und wer dich 
ebtt, tann ſorglos auf Erden wandeln. Bor dir werf'e ich 
mid in den Staub uud rufe mit dem ganzen. Stolz eines 
Sterbliben: vu bift mein! 


A HT AH 


bat der 


Ba — 
Politikus Freimuth. 

Diejenigen, welche bezüglich 
bed Concorvals in Drfter 
reich erwartet batten, daß man 
nunmebt an fine koſang "do 
diefer Feſſel der Geiſter denken 
werde, fihd entäufdbt. Die 
Concordatssfrage Fam im Her⸗ 
rendaufe zur Sprade. Nas 
türlib  vertbeidigte Gardinal 
v. Rauſcher fein tbeured Kind 
und die weltliche Herrichaft 
des Papiies. Graf Recberg 
flintinte bei und machte darauf aufmerkſam, daß ein Bertrag 





nit einfeirig aelöft werden fönne; die wünfcendweriben Abs 


anderungen im Goncordat müßten auf dem gefeplihen Wege 
angebabni werden, der dem Volkerrecht und ver Adtung der 
Rechte Auer entſpreche Der Herr Minifter jcheint bier etwas 
überfehen zu haben, namlis, daß beim Abfchluß des Goncors 
dals wohl an eine „Achtung der Rechte Aller” (der Proler 
flanten sc.) auffallender Weiſe nit gedacht worden if, — 
Das Uitterbaus hat das Marinebudget per 1862 mit 6 Mil 
liohen fl. für das DOrdinarium und 7 Milionen für Das 
Srtradrpinarium genebmigt, das Herrendaus das Budget des 
Minifleriums des Auswärtigen angenommen (dadurch if tie 
som Unterbaufe beſchloſſene Herabfegung der Zulagen für 
Vorfigenden der Militärcommiffon in Franffurt, Towie des 
Borfdhaftets in Rom abgelehnt.) 


— — — — — 
Politiſcher Bilderſaal. ur 

Die Königin von Spanien iſt am 24. Suni von einer 
Prinzeſſin entdunden worden. 

Im Königreid Sachſen bat wie die Zweite "To. ‚jept 

auch die Erſſe Kammer ſich für den von der Weg ier rung 

vorgelegten Handelsvertrog mit Frantreich ala Ur 
gefprocen. 

Der König von Dänemark hat jedem der ffandinavifcen 
Studenten eine Cigarrentaſche mit — Anfidt von Errveritds 
dorg und dem Biloniß Ftederit's VII. gefientt, Dii, wärn 
ober a Freud bob’n! 


= 


"Die ap Irmee zäbli argenwärtig 11,009° Off 
jier, tarunter 6 rt Bn 6.4 Vokal 89 Bri⸗ 
aädegenerate, 1% * lieutenante, 550 
Maiors, 2786, Gapitaus, 3361 Piruenants, und 4708 Um 
terfieutenante, 

I am 20. Juni war der Jahtestag der Thronbefleigung 
vet Königin BER Engidan. , Muiaden Wh derſelben une 
terbliebem-je doch ale üplichen Runpgebungen, der Freude, wie 
——— Kanonenfalven ır. Sehr „verwünftig von 
ver But une 

An Polen find die Givilrechte der Juden proffamirt wor 
den. In Preußen find dagegen die Juden noch immer vom 
Richteramt ausgeſchloſſen. Cine ſchone Gegend in doch 
Preußen! 

Die WibL zum Hs iſchen torbnetenbaufe für 
den Landbezirt Brur ift uf led Hifäd Kub, rinen Juden, 
gefalle n Dies, iſt um jo bemarfensweribyr, als faſt die ganze 
Bevolferung. arijfli iſt. ‚Metokteur Kb: ift. ein alıer Vor⸗ 
fümpier ſur Rolfafreibein, aD bar jbon ojt, jrine Ueberzeugung, 
im Kerker bufßen müllen. 

“An der ſetzien Zeit Aft längs der ganzen öſterreichiſch— 
nuffiieen Brengeivom Bog fluſſe an-bis: Fund gegen Beſſa ⸗ 
rabien eine impoſante Muiitelimg ırwilikder_Zemppenfurps' era 
folgt, Mon fcäpt dirfeibe auf mwenigitens 70,000 Mann. 

Am Glroßberzogibum Baden bat fib auc vie erſte Kam- 
mer gegen das Forideſſeben ter Spielbolle in Baden ausge⸗ 
fprocen und die Regierung erfucht, dahin zu wirken, doß 
dad Dffentlihe Hazardfpiei in ganz Deutſchland aufgeboben 
werde, Bravo! Braviffimo! 

Zu Bie berach find ın letztet Zeit 24 dortige Einwobner, 
von melden 19 biöber der proteflantifhen und 5 ter fatbor 
liſchen Kirche angebört haden, förmlich aus ihrem biöberigen 


Gonfeffondverband ausgeſchieden und zum Deuffchlatbolieismud ° 


übergetreten. 

In Tonfing in, Ebbte ſind port inaniide Biſchöſe, Hrr 
mofilla,and, Ochon, und ein ſpaniſcher Miflionär enthauptet 
worben. Bermißt werden noch drei franzöſiſche Biſchöſe und 
drei frangofifbe Miflipnäre, welde das Evangelium predigten. 
Der franzofche Miffionär Heel wurde mit fünf brfebrien Ebis 
nefen zu RuisZfchein enihauptet. 


— — — — 


An die Patrioten am Jun und an Der Iſar. 


hr flugen Hein am Iſarſtrande, 
br Patrioten an ber Fild und Semt, 5 
Bewahre: fürder vor der welſchen Schande © 3 
Das bril'ge reine deuiſche Element! 


i Nicht Jünger duldet, daß in Kircenbaflen, 
- Zur Ehre Wortes und der Religion 

Des edlen Paläflrinas bebre Weifen ſchallen, 
Und ſprechen ‚unfrem, deutlichen Sinne Hoya, 


Befämpft mit Cutes mädt’gen, Geiſtes Waffen 
Die. Kunſtgebilde, die mit welſcher Hand 
Der Götterjüngling Rapbael geſchaffen, 
Sie flürzer nieder in, den deutſchen Sand! 
Und was Petrarca liebend einft geſungen, 
Was Dante’s Dichterphantaſie gebar, 
Bor deutiben Dbren-hab’ es ewig audgeflungen, 
Dieweil es Alles welſchen Urfprungs war, 
— Zerreißt dad Blatt im Buche der Geſchichte, 
Das und Kolumbus nennt und Galilä', 
Und rujt berab von Euerem Gerichte 
Bei jedem Welfchen ein verdammend Web! 





RT rat auch “zurüt des grlimdn Innte Min, 
Entſprungen nahe drm verhaßten Pant, rw 

Gr börte and vie welſchen Töne gellen, * 

— Und bringt fit bößnend kn jum deutichen Strand, 


x Und wennd gelingt — die Welen kommes wieder ,. * 
Eie lenfen ein in felbügefbaffne Buhnen, 
br kennt niet bemmen, fonnt nit drüden mieder 
Des Bollerjrüblings ſehnſuchlörelles Ahnen. u 


Verſtummt, verſtummt mis Eurem eitten Böhmen, 
Zuſammenſturzen werden alle Kaſtenze . ; 
Die: Volfer lieben (firb in. ibren edlen Shbnen, 
Und nicht in ihren modernden Dynaſten!! 


Morendonner und Areiielmeier. 

M. - Ehe mireinmal, Kreifel 
meier, was if für in Unlerſchied 
pwiſche Rürderg und Kaftel?- 

A. In Nürnbere ſtraften fie 
richtig umd in Kaffe 'ifirafen fie 
tüchtig. t 

M Das if niht®, denn fe 
hoben in Nürnberg nur gu füchtig 
gefiraft. Aber! ſiebſt vu, in Nürn⸗ 
berg bängen fe feinen, vis fie ihn haben, in Kaſſet aber 
baben fie "bn'umd bängen ibn doc nicht. it 

fi. Dis if febr richtig. ı “ir 








2 .. naſpar Hitze blitz. 

Nee, das iſt ſcheußlich, mad das jeßt . 
für eene ſchledie Weit is! — Da bu 
beid in Breslau am 15. Juni im 
Theater Schiller's „.Aunyfrau von Dr 
lednd’” gegeben. Bei den Worten Dus 
neis:. „Nichtswürdig iſt die Nation, bie 
nicht ibt Alten fept auf ihre Ebre,’’ er 
tönte donneruder Applaus. Bei den 
Worten Karl’: „Deun nur von Gott 
erhalten Franfreiche Könige ibre Krone,’ 
eribefl ein afgemein lang anbattend ſchallendes Gelächter. 
Was fon ver guie Wilbelm dazu fagen? — 








Stadtſchau. 


Den Schwärmern, die nur in einem tüchtigen Kriege 
Deuiſchlands Einigung; erbliden“ Finden, ringen wir bier 
eine Meine Ueberſi de, wad der Krieg Foilet, und laffen bier eine 
Kofenberehnung über die Katural-Berpflegung Der zu Fürth 
som 24, Februar bie 29. September 1806. einquarlirt a 
weſenen Franzoſen folgen. 

Aus dem Qusziierfland berechnen fi täglich dm 
nien. Die Compagnie ift angmommen zu 1 Gopitän, 2 Lieur 
tenantd, 1 Sergrantmajot, 1 Sergeant, 1 Fourier, 4 Unter 
offigird und 70 Soldalen. ‚ Ar 


Eapitän täglib 5 fl. thut in 1,308 Tagen - 6,540 fl. 
Lieutenants täglib 4 fl. but in 2,616 Tagen‘ 10,454 fl. 
Sergrantwmajors 1. täglib I fl. 45 fr. ıbur. in ) 

3,924 Tagen . . . wre 0:6 fe 
Unteroffizierd täglich If. hut in 98,100 Tagen 98,100 fi. 


Summa: 121,971 fl. 
Bemertungen. 


Rah den Einquartierungstadelien waren einquartiert vom 
24. Februar bis 20. Sept, 1806: 


— 314 — 


Dffigiere 7830. Unteroffiziere 18,725. Gemeine 91,668. 
Dievon find aber. abzurechnen 50 Dffiiere una 150 Ge 
meine. Der General Drouet mit 3 Berienten,. welche auf 
gemeindlihe Koflen vom 24. Febr. bis 14. April, 1806 
beim Gaftwirtb Möfner einquartirr waren, 36 Offiziere und 
72 Gemeine, Der Eiatmajor General Noipet mit 2 Ber 
dienten war gleichfalls auf gemeindliche Koften beim Gaſt⸗ 
wird Stumpfmeier von 24. Febr. dis 31. März einquartirt. 
203 Offiziere. Der Arıillerieobriit Bautlat war vom Il. März 
bis zum 29. Sept. auf gemeinblihe Koiten bei: Stumpimeier 
einquartir. 172 Dffijiere. Der Plapfommandanı Dbrift 
Bazout vom 11. Aprit bie zum 29. Sept. auf 'gemeindliche 
Koften einguartirt 
Erſſerer alfo 46 Tage à 10fl. des Tages tbur 480 ii. 


Repterer 182 Tage A 10 f. per Tag thut 1820f, 
Dann folgen meiter 46 Tage Firutenanıd 
a af. ihut 184. 
46 Sergeantmajors » 1 A. 45 kr. ud 46 
Gemeine A 1 fl. bu 106 |. 30 tr. 
wiederum 364 Linteroffiziere und Gemeine 
a1 A. but a 364 fl. 
Zept fommen abermals die tieutenanıd und 
zwar 872 Tage a 4 A. but . 3488 1, 
weiter 436 Tage a Ah. tbu . .» . . 1744. 
daun 218. Tage & Af. tut . . 872. 
noch 436 Tagt A 4Af. ıbu, » 1744 8. 
zulept 218 Tage A af. ıbut . 872 f. 
ſchlũßlich 218 Tage re al. 
45 fr tbut RR 38lfl. 30 fr. 


Es ergibt fib and vielem allen rine Summa von 
146,876 fl. und dieß bat damals Das Meine Fürtb leiten müffen, 
und nun wünfdt Guh”redi Krieg ıbr ewigen. Raifonnäts. 
— — — — — — — 


Bekanntmachung. 


(Die Tare red Maſtochſenfleiſches pro Juli 1862 beir.) 
Vom Magiftrar der Hat. Bayer Btapı Rüraperg 
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß. pro Juli 1862 
die Tare des Moöftorbienfleifbes auf 144 fr. und des Rind 
fleifbes in der Kreivdanf auf 134 fr. per Pfund iegefept 
wurde. 

Nürnberg, ven 5. Juli 186%. 
Der erite Bürgermeifler 
v. Wächter. 


Ausverkauf 
fammtlicher vorhandener Herrenkleider zu den möge 
lich ſt billigen Preijen. isn 5 . Mr. 97, 
Königsftrafe, von 
Peter Kaatz, Nürnberg. 
Auch empfiehlt derſelbe ſein ſchon bekauntes 
Lager Lairitz ſcher 
.. Waldwoll-Fabr ikate —— 
für Gicht: und Nbeumatismus -Leidende aus 
Remva in Thüringen. _ TIER 


.r * 





565. gewanbte Büchfenmachrrgebüffen fonnen. * fofort 
Befbäfligung finden, Näberes in der Exped. dd. BI. 








‚„Berantwortliber Redalueur und Cigentbümer: &. SHammerbacher. 
‚ch 5, Kr ar Druck von Bieling (I. ‚Pr m. Dieß.) 


obere, Shmiedzaie 


SSS9:959998 


Erinolinen 


von beſter Qualität, empfleblt in größter Auswahl 
ju den billigften Preifen 


WEB Ican Huber "ug 
DEE” nächft dem weißen Thurm. ug 


-Bsss3ua393339239885: 


Zur Flaſchnerprofeſſion wire ein junger folider Menſch 


in die Lebte zu nebmen geſucht und zwar obne Lehtgeld. 
Näberes in der Erper. De. Mi, 


WE Simpfchlung. ug 
Pusartifel aller Art, verfertigte Joppen :c. 
Es werden auch alle Beitellungen angenommen, 












auch babe ich alle Arten von Kämmen. 


Babette Berger. 


Mein Zaben befindet fich in der Tuchgaffe 
neben Seren Sattlermeifter Böhrer. 





Mebrere Baupläge in nächſter Nähe der Stadt find for 
fort zu verlaufen und taun⸗die Hälſie des Kauffbilings 
darauf fieben bleiben. Wäberes in ter Exped. d8. Bi, 

Fin Haus im ſchöner Lage wird zu faulen gefucht. 
Näberes in ter Erprdition de. BI. 











Ein aräßeres Daus in Der — PR ter Stadt if 
fofort zu verfaufen. Wüberes im der Erped. di. Bl. 


Empfehlung. 


Mitwob, den 9. Juli, Nachmittags von 1.—2 Ubr, 
findet in der Privatzeihnenanftalt des Kupierſtechers de 
Suplicy, vis & vis ter Spitolaperbefe, I. Erage, Auf 
nabme von Schülern und Schulerinnen fait, zu deren allge 
meinen Tbreiluabme ireuntiihfl euigelaten wirt, 


— — — — — m — — — —— 





Getorbene 


4. Auli. Kipper, Magdalena Maria, Kind der led %, 
4 W., Stickfluß; Eltſchinger, Sopbia Doroibea, Schubmas 
chermeiſtersgattin, 6D.I., Bungenentzundung; ‚Beilufner, Mic., 
Steinmegenlebrling, 16 3, Gebirnentzündung. 5. Juli, 
Gengenberger, Daniel Friedr,, Holjbauer, 36 J., Abzebrung; 
Fleifhmann, Kontad Topf, Dasoedergefellenfobn, 7W. 


—— v⸗. 


Die erſten zwei Silben beieblen gern, 

Sie find von den Knechten gar nicht fern. “ 

Die dritte aber betedet dein Haupt, 

Dfe iſt fie mit ſchönen Kränzen umlaubt. 

Das Ganze nennt einen Dentfdien Det, 

Es wohnen febr ſromme keute bort. 

— —— 

* der Charade ir Nr. 80: 
Bihleben, 














Verlag und Erpepitien‘ 


Doumeritag- 


Nürnberger 


Eifenbahn-: 


Abgang von Nürnberg. 
Nah München, Yindan, Alm, te: 


Ungdburg. 
VBonzug 1 Ubr 15 Minusen fräb. 
Suietzjug 4. 3 . „ 
Bonus u. . — 
Wü 2. — BRittaao. 
@ilgug 20 dd 0. Nachmiltage. 
site 7 „ 10 — Abente. 


Bon Nürnberg üte: Regeusburg vad Mäncen. j 

i —A 6 Ubr 50 Min Abende; Bertonenzgüge: 8 ihr früh, 
12 Ubr 

früh, 3 Ubr 15 Min, Nachmitt. 7 Ub 

obme Perlonenbeförderung: v Ubr früb. 








u Min. Mittags: @üterzügne mit Perlonenbeförterung: 4 Ubr 
t 35 Win. Abende, Güterzug 


Re 10. Zuli 1862. 
Brobadhter. 


Fahrten 


Ubgang von Nürnberg: 
Nach Franfinet, Hof, über Bamberg- 


Poſtzug 2 Uber 30 Mlinuien irüb. 

Wü 5. 5 r früh. 

Aurierzug 7 „ 50 ri = 
r zug 9 U A " „“ 

; Fu 11 4 Dermirtage, 
File 2. 5 “„ Nadımimane. 
Toy 7. 30 ” Abende. 
Güterzug 12 „ — . Nachte 


Abaang ver Nürnberg not Fürth vom 7 Ubr Morgene bie A Ubr Abenté. 
Von Färtbnat Mürnberg ven balk 7 Ubr Morgens bie balt 9 Ubr Abente. 


An Sonn, umd Behtagen 1 Stunde länger. 





Jakobina. 





Der Berbaunte 
Nobelle. 





Fortſetzung. 

Wie belebt und glaugvoll es im Hochzeitbauſe zuging, 
eben fo ode, traurig, farblos, ſah es in der Natur aus. 
Es mar ja im Monat der kurzen, truben Tage und der lans 
gen Wäcte, der Melancholie und der Gelbftmorte, kurz, im 
Kovember. m Dorf, am Auf des Berges, wohin ber 
Subel, tie Muſik aus dem Herrenbaufe nicht ſchallte, unters 
drab nur das Anſchlagen der Dunde und das Brauſen des 
Sturmes, der fnarrend die entlaubien Bäume fchüttelte „- das 
Schweigen der Racht. — In eine der großern Hütten, welche 
fib durd ein bemaltee Schind über ver Thür als Gaftbaus 
anfündiger, rar ein junger Mann im Meifefieive, ein 

kleines Nänzel auf dem Rüden. Nach den eriten Mor 
en des Grußes wari er feine Bürde ab und feßte fich 
ſelbſt mũde auf eine Bank am Kamin. Schweigend flarrte 
er in Die Glutb, Derzu. rötblicbfalber . Wiederfchein fein 
edles Autliß überglängte, . „Ant der Wirthenicht zu Haufe?” 
fragte emdlih der Fremde mit einer gewiffen Spannung 
im Ausrrud. Ein Manu erbob ſich aus einem dunkeln 
Winfel der Stube, wo er im göttlichen Niotsthun die 
Glieder ausgedebut, und trat mit den Worien zum Kar 
min: „Der Herr fragen nab mir, was ſſeht zu Übren 


Dienfien?"" — „Ibt ſeid der Wir? Was’ ift denn aus " 


dem alten Stanislaus geworden?" — „Sie baben ibn ge 
kannt? — „Ich bin nicht ganz fremd in dieſer Gegend, 
kehtie früber zu weilen auf Reifen in dieſem Haufe ein, uud 
boffte, von Stanidlaus einige Nacrichten über ind und 
dad Andere zu erbalten.” — „Dieſe Nachrichten könnten 
der Herr vieleicht auch von mir einzieben; Stanislaus Narb 
wäbrend Der Kriegszeit, und da fein Weib ibm icon voran» 
gegangen war und er feine Kinder binterlieh, fo wurde ic, 
fein Bruderfobn, fein Erbe und Nachfolger.’ — „Alſo 
todı!’’ rief der Fremdling mit webmütbiger Trauer in Stimme 
"und Bid. Nach kurzem Eweigen fubr er fort: „Ener 
Ohm war ein braver Mann, der feinem Herrn febr treu war, 
ihn febr liebte Wie gebt's dent Eurem jungen Herrn ?’ 
— „Sie müffen wobl lange wicht bier im Drt gewefen fein, 
da Sie fo fremd darin geworden. — Als ih bierder zog, 


Bierzehnter Jahrgang. 


„genden Seufzer. 


‚guter Freund der feligen Hertſchaft geweſen fein.‘ — |: 
wurde der Jüngling 1pdienbleib, fein duyfles Auge Nammie 


N 82. 


und dad ift nun über Jobr und Tag, war der junge , Outöherr 


nicht mebr bier, ich, fenne ibn gar nicht. Man fagt, er fei 
wegen Hochorrraibd aus dem Baterlande verbannt, Der 
arme junge Kerr! weiß Son, er dauert mich! man darf 
nicht Jaut davon fpreden; aber ih bin rim quier Pole, liebe 
mein Vaterland über Alles — ed muß rin- großer Schmerz 
fein, dos Fand jlieben zu müffen, ‚wo man geboren. wurde.“ 
— Der Fremde, umerdrüͤckte einen, aus tiefer Bruſt aufkei- 
„Was geſchah denn mit „ben Gültern 
des Verbannten ?““ — „Sie wurden als AMigentbum ‚der 
Krone eingezogen, dieß eine, jedoch ipäter vom Glaat wieder 
an einen Privammann verkauft, der es, Da daſſelbe durch den 
Krieg sehr gelitten, meiſt nietergebrannt war, viel fchöner, 
als «5 fruber war, wieder aufbauen läßt. Vorzüglich ift das 
Herrenhaus, welches auf dem Berge, wo das alte gang von 
den Flammen zerflort und ruiniert wurde, aufgelübrt iſt, ein 
wabred Prachtgebäude. Wenn Sie mit mir in bie Hinter⸗ 
fammer treten wollen, fo fonnen Sie eö liegen feben. Es 
glängt weit, in die Nacht binaus, denn alle Fenfter find er 
leuctet. Es ift ein großes Feſt oben: des Profefford Tochter 
beiratbet einen reihen Grafen, beute wird der Polterabend 
gefeiert; da gebl’s groß zu.” — „Wie beißt denn ver neue 
Befiper?’’ — „Es iſt der Profeffor Glubitzkyn ex [pl ein 


wild, 'deitig ſprang er, auf, und, rief mit bebender Stimme; 
„Wie fagten Di? Um Gottes Willen, wie nannte Du 
den Mann, der-beute ven Polterabend feiner Tochter friert P 1’ 
— Der Wird trat erfhroden einen Schrüt zurüd, und, wie 
derbolte: „Es ift der Proſeſſor Glubitzky.“ — „Menſch, R 
luͤgſt!“ riet der Fremde außer ſich; aus feinem Auge leudr 
tete ein Runfe von Wabnwig, wild fprang er auf den Er⸗ 
forodenen zu. ‚Die Wabrbeit, wenn Dir Dein Leben lieb 
iſt!“ — Da verlor der Mann die Geduld, faßte heftig ten 
Arm, des Gaſtes, und rief: Herr, wie iſt es mit Shnen ? 
ib kahn nichts Anderes fügen, ald was ih ſchon zweimal 


wiederholte.“ — Die erbobenen Arme des Sünglinge ſanteß 


ſchlaff nieder, und er ſelbſt auf die Bant zurück. Mit wils 


dern Blick flarrte er "mehrere Minuten vor fich bin in bie 


Gluth, dann ‚rieb er ſich wie bewußtlos die Sſifn, Rand auf, 


und. fchwontie, sone. ein. Wort ju fagen, aus der’Hütte. * 
— — — 
m — — ——— —— 


2; 


w 


“> 1, Dastmar ja eim feltfamer, unbeimliher Gaſt!“ murs 

Imelie der Wird, und üredie fib auf's Reue in feinen 
Winkel. Als er fib nach etwa einer Stunde erbob, fiel 
fein Blid auf das zurüdgelaffene Felleiſen ded Fremden. 
„Da bat er im Unmuth das Diug vergeffen,‘ brummte er; 
„was fol ih nun damit anfangen? ihn aufſuchen ? das if 
unmöglich — der ill längit über Berg und Bäume! Nun, 
wenn er ed binnen einigen Tagen nicht abbolt, fo wid ich 
das Nänzel in’ Herrenbaus tragen, da mögen fie damit mas 
den, was fie wollen.’ — 

Auf umgeftürzten Baumflamm. am Fuß des Berges ſaß 
der bleiche, aus dem Gaſthauſe geflüichterer Mann, Schwere, 
brennende Tbränen drängten fi gemaltfam unter feinen Augens 
liedern bervorz frampibait preßte er Die Hände auf das flürs 
mifch pocente Herz. Im greflen, ſchneidenden Rontraf zu 
feinem Schmerz drangen die Tone ver Muht, der jubelnden 
Luft aus dem Herrenbaufe zu ibm berunter. „Horch, das 
if dad Grobgeläute meines Glückes!“ murmelte er dumpf, 
und den Bit, im welchem vie böchfle Liebe und der tieflte 

‚Schmerz; fi miſchten, zum flernenlofen Himmel erhebend, 
fubr er klagend fort: „Jella, das babe ib wicht um Dieb 
verdient! Did noc einmal zu feben, wagte ich mic in dieß 
Kan®, wo mich jeder Schritt dem Tode entgegen führen fann. 
Aber freilich,’ fepte er mach einer Pauſe bitter hinzu, „was 
bat der arme Berbannte gegen den reichen Grafen in die 
Wagſchale zu legem? Er bietet Dir ein glänzendes Loos — 
ich babe: nichts mehr, ald ein Herz voll reiner, umenblicer 
Liebe! Jella, daß Du mich fo bald vergeffen fonnteft! — 
Mber, o Gott! die Klage gibt feinen Troft! Fort, fort, bins 
and- in die ode Welt, und audgebarrt, bid die Stumde fommt, 
wo man 'am ſicherſſen die Rube finde. Schütze dich Gotik 
mein Vaterland, ich fcheite für ewig.” — Dbne noch einen 
Bild zum Herrenhaufe zu erheben, fland er ſchnell auf, und 
irre in die finflere Nacht hinaus. 

(Fortießung folgt.) 








Frankfurt. Die Zie Nummer der „„Dffigiellen Fels 
zeitung“ bringt die Ehrengaben für vie einzelnen Feitfcheiben 
mit Weribangabe zur Kenniniß: 

Stand: Feiticheiben 

Deutfbland, 43 Preife 4675 fl. 30 fr., darunter 
1000 fi. Schüpenverein in Franffurt a. M., Geld. — 700 fl. 
Scüpenverein in Münden, Fabne. — 280 fl. Deutiche in 
Zürib, Stutzen. — WON. Brudmann in Heilbronn, Pofal. 
— 180 fl. deutihe Turner in London, filb, Pokal. — 
160 fl. Urſchühen in Franffurt a. M,, filb. Becken mit 25 
Dufaten. — 150 fl. Schügen in Mainz, Ebrengabe. — 
130 fl. neuer Bürgerverein in Franffurt a. M., gold. Uhr 
mit Kette. — 120 fl. deutiche Arbeiter in Zurich, Stupen. 
120 fl. Gentralcomitd d. eitgen. Schüßenweſeus. — 
110 fl. Cantonal⸗Schutzen in Zürich, Stußen. 

Rbein, 24 Preife 1620 fl, darunter: 400 fl. Lieder 
franz in Frankfurt a. M., filberner Pokal, — 125 fl. deuts 
fder Schüpenverein in Pbiladelpbia, Fahne. — 100 fi. 
Schüpengefelihaft in Mübibeim (Baden) 1 Faß Wein. — 
anonyme Gefellfchaft, Prachtausgabe der deutſchen Kaiſer. 

Donau, 25 Preiie 16114f1., darunter: 260 fi. 
Shügen in Bafel. — 140 fl. deutſcher Hilföverein in Bern, 
Als. Pokal. — 115 fl. verb. Männergefangvereine in Frank 
furt, filb. Pokal. — 100 fl. anonyme Befellfchaft in Frank 
furt a. M., Ehronometer. 

Elbe, 24 Preife 1618 fl, darunter: 230 fl, Bürger 
m Leipzig, fild. Trinkhotn. — 150 Rd. Schüpenfreunde in 
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Hannover, Doppelflinte. — 130 fl. Birbräder in Franf 
furt a. M., 1 Dutzend ſilb. Eßlöffel und I Dußzend filberne 
Theelöffe. — 125 fl. deutſchet Schügenverein in Pbilas 
delpbia, amerif. Münzen. 

Meier, 24 Preiſe 1021fl, darunter: 225 fl. Schützen⸗ 
gefelfbaft in Hanau, 1 paar Piltolen. — 175 fl. deutſcher 
Wationalverein, Stußen, — 140 fl. Schützengeſellſchaft in 
Dpvenbeim a. Rb. Delgemälde und für 50 fl. Wein. — 
110 fi. Schügen in Gafjel, Doppeiflinte. 

‚ Feld: Feitfcheiben. 

Heimath, 40 Preife 5637 fl., darunier: 1750 A, 
Stadt Kranffurt, Geld. — 1050 fl. Deutſcher National 
verein, ein ſilb. Trinkhorn. — 600 fl. Deurihe im Morten 
dam, filb. Potal. — 300 fl. Scüpengefelfhbaft in Nürn⸗ 
berg, filb Pokal. — 240 fl. Kegelgeſchaft in Ftantf. a. M,, 
Shrowometer. — 190 fl. Gant. Schützen in Aargau, ſilbern. 
Potal, ſilb. Zeiler, Schweizer Müngen. — 150 fl. E. W. Poſe 
in Frankfurt a. M., Delgemälde. 150 fl. Lortach in 
Baden, filberner Pofal, Siutzen 130 fl. Neuer Bürgers 
Verein in Franffurt a. M., goldene Ubr nebit Keite. — 
120 fl. Gentralr&omite des Eidgenöſſiſchen Schirkenmwefens 
in Stanz, Stußen. 110 fl. Gantonal »Schügen in Zi 
rich, Stupen. 

Schill, 26 Preife, 1702 f., darunter 350 fl. Herzog 
Ernft von Goburg Gotba, fildernes Trinfborn. — 125 fl. 
Schutzenge ſellſchaft in Würzburg, 22 Gvldgulden. — 100 fl. 
Schüpenfreunte in Bordenbeim, Revolver. — VOR. Schüpen 
in Conſtanz, Stußen. 

Körner, 26 Preife, 1707 f., Darunter 220 f. Schüßen⸗ 
freunde in Bremen, filberner Polal. — 175. Zurngemeinde 
Hanau, Hermaunddenfmal. — 100 fl. Schügenfreunte in 
Heidelberg, Stutzen. — 100 fi. Schupen in Homburg v. d. H., 
Stupen. 

nofer, 25 Preife, 1707 fl, darunter 400 A, Alter 
Vürgerverein in Frankfutt am Moin, filbernes Beſteck. — 
210 f. Schügengefelichaft in Hamburg, filberner Portal, — 
200 fi. Mitglieder ded Schupenbundes und Ratienalvereins 
in Braunſchweig, ein Dugend filberne Gabeln, Löffel, Meſſer 
in Etui. — 100 fl. Anonyme Geſellſchaft in Frankfurt, gels 
dene Vorſtecknadel. . 

Palm, 26 Preife, 1692 fl, darunter 400 fi. 
Bayeriſcher Turnerbund, Deigemälde. — 140 fl. 3. H. und 
5. 6. Hayn in London, filberner Pokal. — 125 fl. Ber 
zirtöfbügenverein in Gotha, filberner Römer uebſt Dedet. — 
100 fl. Anonyme Gelelidaft in Franffurt a. M., Statue 
Gorbe's, Bronze. 

Stand: Feitfcheibe zum Auflegen. 

Scheibe Oder, 17 Preife, 656 fl, Darunter 100 |. 
Geſellſchaft Germania in Beni, Stutzen. — BON. Echüpens 
verein in Königſee, Porzellanfervice. — 50 fl. Schützenge ⸗ 
feufhaft in Marft Heidenield, goldene Ubt. 

Als Ehrenpreis für die meiſt gefchoffenen Nummern im 
Feldfebr 150 fl. J. Schlefinger in Birmingham, Zünds 
nadelbüchie. 

Als Ehrenpreis für die meift gefchoffenen Kummern im 
Standkehr 130 fl. des deutſchen Nationals Bereind in 
kLiverpool. 

Ferner. angemeldete und noch nicht eingeibeilte Preife: 
2000 fi. von der Stadı Wien. — 2 Stupen und ein Por 
tal von der Schützenge ſellſchaft in Manvbeim. — 150 Telr. 
von der Schüßengefellichaft in Barmen. — 2 Etußen von 
der Schüßengefenichaft in Augsburg. — 6 Stugenläufe in 
Etui von Berger u. Comp. in Bitten. 
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Politiſcher Bilderfaal. 


In Preußen ift der Paßzwang durch Beſchluß des Haus 
fed der Abgeordneten für Inländer und Ausländer abgefchafft 
worden, Alſo wieder ein Stück deutſchen Zopfes weniger, 

In der Kaferne der ateligen Garde in Peteröburg fol 
man fürzlih einen Mann aus den böberen Gefefcofiäfreifen 
feftgenommen baben, ald er eben im Beariff war, in dem 
dort befindlichen Pulvermagazin Feuer anzulegen. 

Wir erleben Zeichen und Wunder, Der Deutfhe Bun» 
dedtag wird wirflib während des Deuticen Schützenfeſtes 
von den Zinnen ded Bundespalafted in Frankfurt die ſchwarz ⸗ 
roth⸗goldene Fabne wehen laflen. 

Die jüngft geborene fpanifche Infantin bat in der Taufe 
die Namen Marie Aobanne Amalie Mdalberta und auferdem 
die übliche Anzabl von Heiligennamen — Died Mal wicht 
‚weniger ald 184 — erhalten. Wenn dos nit geut 36 

Vom Kreidgeribt zu Gorba if der 5Tjährige Suprrin« 
tendent Henne zu Körner wegen Berbredend gegen die Silts 
lichkeit zu einer Gefängnißftrafe von zehn Monaten und 
Dienftentfegung veruribeilt worden. 

Der Erzbifhof von Pofen bat neulib vom Hocaltar 
aus erflärt, daß die den Polen durch Tractate und Fürftens 
worte garamtirten Rechte auf's Schamlofefte verlegt worden 
ferien. Wie es Heißt, fol gegen denfelben rine Unterfucbung 
eingeleitet werden. Nicht mehr wie bilig, was brafiditer am 
Altar politifiren. 

Wir erwähnten neulich, daß der Graveur Lieſeld in 
Berlin, ein woblbabender Mann, der ſich durch orthodore und 
kreuzzeitungliche Geſinnung audzwgreichnen pflegte, wegen etwa 
40 gefchworener Meineide zut Unterſuchung gezogen worden 
war, Diefer Kreuzritter iſt jept zu 15 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt worden. Sa, ja, die Herren Muder! 

In der Gegend von Delbrüd in Weſtfalen hatte ein 
junges Mädchen die Wundenmale Ehriſti befommen, am Ebar» 
freitage auch blutige Tbränen aus den Augen tröpfeln. laffen, 
die, abgewiſcht, in dem Zude das Bild eined Kelches dar 
flellten. Das Wunder ſtellte ſich fpäter ald Berrug beraus 
und die Perfon befinder ſich jept im Gefängniß. Kauter ſchöne 
erbauliche Dinge! 

In Veipzig bas ein Conflitt zwifchen einem Schüpenbaupt 
‚mann (Almer) und einem Studenten in einer Reſtauration 
ftattgefunden,, in deſſen Verlaufe der Student von dem Dffis 
zier thällich beleidigt wurde. Die ganze Gtudentenicaft 
bat die Sache zu der ihrigen gemadt und verlangt nach⸗ 
drũckliche Beftrafung des Urbebers. Die Unterfuchung iſt 
eingeleitet. 

In Grauden; bat das Kriegägericht 102 Soldaten der 
12. Compagnie des dort garnifonirenden 45. Infanterieregis 
mentd, Die dem Hauptmann v. Befler den Gehorfom ver 
weigerten, weit er fie zu ſeht mialträtirte, zu Strafen von 
4 Jabren Einftelung in die Straffection bis zu 20 Jabren (!) 
veruribeilt. Der Hauptmann thut zwar feinen Dienit, gebt 
aber überall frei: umber. 





Allerlei. 
Raſcher Eniſchluß. 

Einem zum Rade verurtbeilten Juden wurde in erſter 
Inſtanz das Rad, in zweiter dad Schwert und in der dritten 
der Galgen zuerkannt. Als ibm diefe Milderung der Todes 
Nrafe_befannt wurde, rief er ärgerlih: „Goites Wunder ! 
Was für Spargamente! Erſt gerädert, — dann gelöpft, — 
dann gehängt, — man wil mib zum Beflen haben! — 
Alemweile will ib gar nichts! —,, 





Da auf —— de aa ſe wie Auch auf der Johan⸗ 
nistirchweib größere Rauferelen vorfielen, fo bat der aufge» 
löfte Friedenötongreß den Beſchluß gefaßt, einige Abgeords 
nete -abzufenden und- durch dieſe tie profeflionirten Maufer 
beiedren zu laffen, daß mutbwiliges Raufen eine grüße 
Robbeit iſt. 

Fiebe Tante: 

Geftern find wir in Kaffel eingerüdt ! Der Kampf blieb 
lange unentſchieden, bid ſich endlib das Krirgäglüd für ums 
enticbied. ‚Heiß brannte die Schlacht, dreimal wurden wir 
vom Feinde zurüdgemorfen, und dreimal flürmten wir bie 
Wilheimsböhe, - Ich bieb Biele nieder und machte reiche Beute, 
mußte jedoch alled wieder abliefern, weshalb ich dic- bitte, 
mir eiwad Geld zu ſchicken. 

Dein Neffe Sramberger, Ürenabier. 
Nachſchrift. Das Boritebende IM nur ein Traum, 
liebe Tante, den ih beur Nacht geträumt babe, da ich ſchon 
feit einigen Wochen vom Militär los bin, und bier in Kaffel 
wieder in meiner Proſeſſion als Reimfieder arbeite, Das 
Geld Fannft du mir aber deßwegen doch ſchicken! 
Der Dbige. 

alte Sprüdwörier in neuer Form. 

Wer ſich nab Merico begibt fommt darin um. 

Vorgethan und nachbdedacht bat Manchen ſchon um den 
Thron gebracht. 

Aub mander Kaifer fängt Manched au, was er doch 
nicht volbringen fann. 

Man muß den Hermelinpelz nicht eber verkaufen als bis 
der Hermelin gefangen if. 

Einladung zum Schüßenfeft. 
Kommt aus Preußen, aus Bayrın und Schwaben! 
Menn ihr was treffet, follt ibr was baben. 


Amtliche Berichtigung. 


Der Artikel in Nr. 80 des Nürnberger Beobachterd, eine 
franzofifche Sängergeſellſchaft bete., wird dabin berichtet, daß 
derfelben die Erlaubniß zur Produfiion aus dem einfachen 
Grunde verweigert wurde, weil fie die vorfchriftsmaßige Mes 
gierungsgenebmigung nicht befaß und der betreffende Gaſt⸗ 
wirth, in deſſen Lokale die Produftion ftattfinden folte, ohne 
lotalpolizeiliche Grmäctigung öffentlibe Ginladung erließ, 
obwohl ibm dies in einem ähnlichen Falle furz vorher aus 
drüdlih unterfagt worden mar. 

Die übrigen Unterſtellungen verfallen demnach in fi ſelbſt. 

Bamberg, den 7. Juli 186%. 

Der Stapdtmagifirat. 








Bekanntmachung. 


Auf. Requifition des fönigl. Forſſamts Zwiefel ven 

ſteigert das unterfertigte Amt 

Freitag, den 25. Juli 1862, 
Bormittagd II Ubr beginnend, 144 Stüde Fichten und Tan 
nen Flofbölger, welche entweder'per Ciſenbabn weiter gebracht, 
oder auf dem Regen verflößt werden Fünnen. 

Kanfsluflige wollen fib am bezeichneten Termine bei bem 
fogenannten Fleifhtbore in Cham einfinden, woſelbſt die 
fpecielen Berfaufsbedingniffe befannt gegeben werden. 

Dem Amte unbefannte Käufer haben ſich mit legalen 
Solvenzzeugniffen vor dem Berkaufe auszuweiſen. 

Am 7. Juli 1862. 

Königl. Forſtamt Waldmünchen. 


Ausverkauf 


fämmtlicber vorbandener Serrenfleider ju den mög: 
lichit billigen Preifen. Hleidermagazin L. Rr.®97, 
- KHönigöitraße, von 
Peter Kaatz, Nürnberg 
Auch empfieblt derjeibe fein ſchon befanntes 
Lager Lairitz ſcher 
Waldwoll-Fabrikate 
für Gicht: und Mhbeumatismus - keidende aus 
Memda in Ebürinnen- 


Gefchä äfts.Gmpfeblung. 


Ich beebre mich einem verebrlihen Publikum dur erge · 
benften Anzeige zu bringen, daß ic im bieſſget Stadt ein 
galvaniices Anjtitur gegtündet und dereils eröffnet babe, und 
mache bejenders die Herren‘ Goldarbeiter, Gürtler, und vors 
züglich die Balanteriearbeiter taranf aufmreffam, daß bie 
Ueberziebung von Geld, Silber und Kupier auf Gußeiſen 
und Zinf, ſewie meine galoaniihe Meifingüberziebung auf 
Bufeifen und Zinf volltommen ausgelubrt it, und daß ee mein 
boöchſtes Beſtreben fein wird, Dur ſelide und billige Bebdie: 
"nung mic beftend zu rekemmandiren. 

Wilhelnn Aſſold, Galvanifeur, 
Panietsplatz Kr. 630. 
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Crinolinen 


|- von beſter Qualität, empfiehlt im größter Ausmwabl 
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‚But Flaſchn erprofeſſion wird ein junger ſolider Menſch 
in die Lebre zu mebmen geſucht und zwar obue Vebrgeld. 
—— in der — WER NECERR u. ds. Bi, 





Wu Empfehlung. = 


Putzartikel aller Urt, verfertigie Joppen ıc. 

Es werden auch alle Beitellungen augenommen, 

auch habe ich alle Yrteir von Aämmıen. 
Babette Berger. 


Mein Laden befindet ficb in der Zuchgaffe 
neben Herru Zattlermeitter Böhrer. 





Ein Haus im ſchöner Lagt witd zu faulen arfucht. 
Mäberes in ber Expedition be. Bl 

Einige gewandte Büchſenmachergehülſen lönnen 
Beihältigung finden. Nabtres in der Erped, di. ME, 


fofort 














Yuzeige 
Morgen Kreitag finder bei Untergeihnetem Metzel ſuppe 
ſtatt, und ift dabei für febr gutes braunts Bier, als auch 
gute Anöcblein beftend Sorge getragen. Grgebenfi ladet ein 
verebrliches Pubtifum biermit ein 
Hobenhanen zur „PlatnerdBinlage.t, 


_ Webeene Banpläge in nächſter Näbe der Stadı find for 
fort zu verkaufen und fann die Hälse des Kaufſchillings 
darauf fteben bleiben, Näheres in ter Erper. vs. Bl. 


— — — — — 


Ein großeres Haus in der ſchoönſten Lage ber Siadt ih 
fofort zu verfaufen. _Näbrres ın ter Exped. de. Bi. 











Seturbene 


6: Juli. Siebentäs, Witwe, 53 0%, GWroniſch. Yeber: 
leiden; Regner, Zaglobuer, 52; 5, Abzgebrung; Koblender 
ger, Wittwe, 57%, Wagenleiven. 7. Juli. Btaun, 
Drecbslermeifter, 41 J., Yungenleiden, Rirfdgeßuer, Hau 
lungsreifender, 31 5., ertrunfen. 8. Juni. Fleiſchmaun, 
Herrichaftsturfeber, 684 \, Yungenläbmung 





Eiulewurn 
Der Schmiet in tauſend Acngüen. 

Und es begab ſich, daß 
ein didbeleibtet Schmied im 
vollfläntigen Echmiedsernat 
ſich bin nad dem Kanal her 
gab, um dortſelbſt an einem 
Schiff das Ruter aus zubeſſern. 
Der Holjbändler und Schiffe 
befiper- Piel, der ſammt ſei⸗ 
nen Leuten gern Schlechte Wipe 
macht, —— ſich ven Svah, genannten Schmied, ale ver 
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ſelbe an dem Ruder arbeitete, fammt dem Schiff mitten in 


ten Kanalbaſen binein gu Fuafiren. Da dem armen Meifter 
die Füße im Warfer bingen, ſo befam er natürlich ven Krampf 
in ten Waden aud dat nur um Goltteswillen um Erlöſung 
aus dieier-Lebenrsgejäbt. WGleichwobl liefen ſich Piel und 
Gollegen nicht beimegen, den Heängfligten and and zu zieben. 
Da erbob er endlich die Hande zum Simmel und riei: „Hetr, 
oerlaffe mich nicht im diefem mir eckelbaſten und elenden He 
ment und gebe nicht mir mir iij's Gericht!” Bald darauf 
erhob fih ein Mind une trieb das Schiff an's Ufer, wo 
unfer Echmied denn ganz rehost aus Land jprang und dem 
Piel durdaus die Dbren wegbeiſen woßte; auf vieles Ber 
mitteln der vielen Anweſenden berubigte er ſich aber eudlich 
dech und lachtt weil eben Alles Taste , pflichtſchutdigſt auch 
mil. Diefea Wunder iſt griweben in Rütnderg ald man 
ferien 1862. _Sela. 

— —— 


Charade—, 
Mit Windroeil läuft mein Erſtes davon, 
Wenn es höret von ferne der Jäger Zon. 
Dos Zweite koſtet dir viel Schweiß, 
Ehꝰ dich belohnt der Ausſicht Preis. 
Beim Niefengebirge mein Ganzes ſtebt; 
er Der Haͤndel d'rin nicht übel ‚gebt. ; 
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Aufloͤſung der Charade in Mr, 8: 
Serren bh ut. 


FRE. u f rt * 


Verantworilichet Redakteur und Eigentbümert G. Hammerbacher. Verlag und Erpebinen: 


orere Schomiebgaſſe 6. Kr 


— Drud von Bieſing (J. 


DM. Dieß. 
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Hürnberger. 


@ifenbahn- 9 
Abgang von Nürnberg. = 


Kat Minden, Binden, lm, über 

# Augsburg. 

Venſug 1 Uhr 13 Minuten Früh. 
run ı 3 m 3 ” ” 
Bm Bu. 5.0. “ 
Mr 2. — — Mittags, 
ilgug 2.8 ” Radwmittass. 
wärs 7. 10 . Abende, 


Von Mürnberg üter Wegensburg nah Winden. 
Rärkering: 6 Ubr 50 Min Abende Beriemenzüge: B-Lbe jrüb, 
1%. Ubr 10 Min. Bittags: Sütergü 3 Berl ai are ; 4 Ubr, 
früh, I Uhr 15 Min, Rachmitt Uhr 3 Vin Mbente; Wübergug 

j ' ohne Berfowenbeförberung: 9 Ust früb. . J 





Heinrich ae a 





MBrogramm zum Dentichen Schügenfeft. 
u Samflag, den 1‘, JZuti BA oe 
Das Empfangscomite ift zum Empfang der 'etjten Säle, 
den gänjen Tag über Auf den Babupöfen in Permanen)., 
Tr beranfonmenten *5* ‚werden mit, Kanonenſalven 
emplaßgen; ‚Mufftufb und egeigung, Durch rin, Mialien, 
des mpinugetomiigs., Hierauf. orenen ch dir Schüßen zu 
Zügen, welde unter Munkdegleitung "Die, Vereindfabarn im 


ven „Saalbau““, geleiten und Ah alspann in das Finguartis' 


rungsdureau verfügen, weielbit tie Ecüpen ibre Quartier 
bilere u. ſ. w. in Fmpiang nebmen. Abends in der Feſt⸗ 
dale und auf dem Feplatze: Geſelliges Zufammenfein, Mufıt 
der bayetiſchen "Gäpelle und ber’ pteutiſchen Eudelter © © 
* Sbagrag ven 1 3. Suii. on : u 
Weiterer Emiang, Besen, eAyeefleupen sa · 
Bormittagse 10 Übr in pa bed, Untermains 
idors Formirung der großen Felizuges. 
An rer Spitze Det mg cm ann daft: um ı wir deritiece s 
Mufftorpesi. aslumfi mise u een had sa 
1. ‚Bbtbeibeng: 5 Alm. einen RNeberblict der ungefäbren it‘ 
widlung der Schirm ſſene gu gewäbeein, folgen: a ) Mitder:fcoe 
gu Pferd mit der Lanze; b) Bofenkbiipem des KK, Jahr-⸗ 
bunderis; c) Armdruffeugen des 13. Jabrbunderis; dı So⸗ 
genannte Lulikircbüßtr des 1. Sabrbänverte, verfte- Herirtger 
webre; e) erite geutiſchloſſet bed? 17" gahthunderidz DI Das 
vg — vor" rin Abiherlung dewaffneter Schutze n 
teprã Bi dor 


tirenb, die Sam, 


den ranbär 
—— 











"peüeen, unp, ugr[gies 
——— 
tationen, Gele AN AUT UA! 
bereine Franffurtd ( 


m ey 
du Pferd mit dem Meihöbanner; Dr — und 
Turnvereine (00: Mon ar), feiern ze War 
Dre und - Zeigen mit: Dem Moken, mir ern bei den Bogetfihiefien 
gebräuch hitze Feanffunsen dänfpüpengefeifhaft.s, im 1. Dat 
bundert gegründet zytandn jedem Dahrbumdrgt eine Schritne naht 
ſich führend; Mitglieder des Comite⸗ fiber Echtthenſeſt. 








Biergehmter Jahrgang. 


Beobachter. 


“Fahrten. 


Ubgaug von Mürnberg- 
Rad. Franffurt, Hof, über Bamberg. 


Pohzug . «2 br 30 Minuten früh. 
Wu 5. 5 früh 
Rurierzug 7 „ 50 P - 
- terug 9 u — “ ” 
wma Tri r Xlermistags. 
Meg 2. 5 * Nademittage. 
Kong 7.30 — “benpe. 
wuuecjug 1% „ — F Radie. 


Cor Würth nat Mlrmberg son datt 7 Ubr Morgens bie halt Hllkr Mkenbe. 


An Senn: und Feſtisgen | Etunte. länger. 





Teer TE u F 
l. Ablbeilung Grötzes Roſeubouquetz 24 Jungfrauen 
mit · Ehrengab · und. II Kuaben, melde: die Preisſtußen 
tragen. Frantfurter SGchüpenvrrein; eine Abıbeilung Meiter) 
Der Bundesvorftand in Begleitiing- des Eeukäl-Gomttkd und 
die Bundes fabne, umgebih! von den Führintlüben Fabnen der 
Bereme die an dem Fee” ıheftuichmen; die Höre der! peut: 
ſchen Einheit verſinnlichend. Muſikkorpo; die Schuͤßen der 
Schweiz mit ihrem Banner; vie verſchiedeneck Schutze nverrine 
Deutfelants, eingetheill nach Staaten und Städten mitibren 
dezügliben Wappen und Embiemen; der Zug Befahr"ane) 
10— 12,000 Perfonen. SE mı3 a.iına 
ae RT ſſeht ie i Bewegung hr die 
Neue Mainzerſtraße, die große Vockenhe mergaſſ⸗ den Theaters 
plap, den Steinweg, an der Haupiwache -Horüber '"#üf‘ den 
Noßmarfi. nad snnumed Hp. „ ÄE 5YI ‚entnaMP 
Daoſelbſt & Begtuſtinng dern in dem verſam melten ꝰ Zuge 
Bere re Scohzenſthaft de Weihe B 
fabne and Sie Uebergahel detſelben an Franukfutt and Feſtori 
Hierauf Meiterbewegung über vie Zeil, durch die größe 
Wriedbergerftraße;" die Miyäfe; Btekofträße,, Durtd Haß neue 
Thor;: Über die Friedberger Landſtroße diltch· ee 
en RL 2 un mar nt tau 
ſelvſt Empfang durch Mei die Rage 
end derſe lbeu At DREH Yankee ah —— 
wore mir Munitdrtleitanig z rndiih nogeb⸗ Otter Frhr Aa 


1} u — * 1:9 Homıdım nnd 
": Danke, Im Waufe des 7 
— ———— ae, Dei Robmittage Probe 
v0» Elbenda: RR dec Frankfurter Militätfapefle, 

210 yıamn "Montag; Den 14 Au 

auu Morgens GyUbrsbeginkticas S 


Schieſten; dofelbe d 
„an 6 de Mprgens:i dis ads Uhr Mietags und you Met. 
a en bi ee Ubends. Dir Kanonenſcüſſe 


een arena Di &chiefens i 

Dir: Beribeilang "der; an DeaTgefticeiben — 
gapen undi der Wochenprämien finder Sem: Ende dei Frites 
Lin Die) Gehupreiie. numd -Ehrenberher auf. Die Hedi icheiben 
werden däglich den gauzen Tag über verabfolgtz Die Tages 
—— mãchſen Wagen ii Ube, verbunden mit Berlefu 

—— Beransgeihoffenen Geſtpreife und Ehrenbeche 


Bart muhluns andıay 247 MER 6:4 rada 


EDAR iluz, ‚ER 


Adi € 
: Banfet. 


N u FE 


Abends: Rune. der biefigen verbunden” —— — 


ſangvertine: Chore mit Tableaux. (Zwei Compoſnonen bon 
H. Necb.) N \ 
pen Dinktag, wenn dir Juli. 
‚Den Zag über: Muſtt derudabier na 2 Baperb _ 
fden und ver Mundener Gaprle. 
Mittags 124 Ubr: Banfer. 
Abends: Bengalifched Feuer. 
Mittwoch, den 16, Juli. 
Den Tag üter: Mufif der dabier garnifonirenden Preußls 
ſchen und einer zweiten noch zu beflimmenden Gopele. 
Abends; Produftion des biefigen Gefangvereind „Lieder 
franz.” Auffubrung eined patriorifchen. Feſtipieles, gedichtet 
von Dr. H. Weißmann, mit Gbören und Zableaur. (om 
Be und mufifalifbe Direftion von Hrn. k. Gellert.) 
- Donnerſtag, den 17. Juli. 
FR „Dei Tag über: Muſit der Deflerreidiichen Wilitärtapeie 
von Main}. 3 
Mirage 124 Ubr: Banket. 
* „te Freitag, den 18. Juli, 
v.. Den Tag übers Muſit der —bier gernifonirenben preußis 
{ben Gapelr. uf 
Aitı Mittags 124 Uhr; Bantet, 
> Bamftag, den ID. Iufi. 
Den Tag über: Mufif der a und BERNIE 
m. 
. Mittags 1% Ubr: Banteı, 
„Mbends: Gefangsnoriräge der „‚Berbündeien Männerger 
fongvereine. * 


Sonntag, den 20. Zul 0004 

Den Tag über: Mufit der Bayerifchen Franffurter ap. 

‚ Mittagd 124 Ubr: Banker. 

 Wbande: Bengalifched Feuer. 

Montag, den 21. Juli und Dinftag, den 22, Yulis 
„.. Das Schießen wird aub Montag, den 24. Juli fort 
gelegt, - Die große Preisveribeilung <(Wobenprämien und 
Ehrengaben) findet Dinſtag, den 22. Juli Den, Schluß 
feirrliteiten, 

„Anmerlungen. Das Staptbeater. wird, 7% weit fie, 
Died jeht ſchon befimmen läßt,. während, der Dauer des Feſtes 
unter Anderen folgende Stüde jur Aufführung bringen; Frei⸗ 
faüp — Propber — Zaunhäufer —  Drpbeus ;—- Bürgern 
4 — Im Zoplogiihen Garten. werden. täglich während 

Feed Soncerte ſtatijnden. — Auch im Saalbau wer 
ben —— Conzerie gegeben werben. 


"Bolititus Freimntb. 


A Die Mäajehär an 
übeon:dem Rampfe der 
irdifdew Parteien, und 
dieſer Grundſah id mid ein 
Schwerpunkt des echten coufti⸗ 
tutionelltn Lebeuns in Englande 
Die Königin: wäplı über Rãth⸗ 
° dad. Lamb wählt feine Abge · 
ordrieten.. ı. Dazwiſchen ¶ ſreht 
außerdem gleich ſam als hiſv⸗ 
Eile r Fatior das Doerhaus 
Diefe drei Machte verhandeln 
über dad Wohl des Laudes, tauſchen ihre Aunfichten and‘ und 
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Auer" und einer) ir ech 


‚pnoftenS 
yeratbeit- nit, — aber von 
gen — hart aneinan 


6 Privatderfon Diefem oder BIN eo Kara Rate nd 

Sieg ſchen, das ift nur menſchlichz ald Königin 

ze Majeftäs ſtebi fie aber viel zu erbaben über - 
"den dreh benden Fatıoren, da in England feinem 

Menſchen in te Siun fommop,) ver Hafer pie Ktrone und 

tmäßigreit überbaupt nur zuiſernt auzuzweiſeln oder 
a — Das mag wohl auch dec Grund fein, daß 

bu —— Biktoria nie fo oft vonden Rechten ibrer 
Krone, von „Köonigtbum und Darlamentaridmund” 
und Daß fie die „Krone vou Gorı“ habe, ſprechen Hört, 
wien id Seine Majeſtät von Preußen wiederboit veranlaft 
gefunden. AA diefe Sachen veriteben ſich in England — 
dem mãchnigſten und zugleich koniglicſt gelungen Volke — 
von ſeldit. Und das in eben ein Segen der. engliſchen cum 
firutionellen Berfaffung, weldes ein mächtiger Eidftamm if, 
veffen Wurzeln tief im englifhen Volke Boden faffen und 


unter deſſen Schatten der freie Brite eb; — ein mächtiger 
Eichſtamm, Der ſich freilib nicht durb „rettende Thaten’ 
fügen oder na miniflerielem Grmeflen_„deoctrepiren“ 


läßt. Diefes engliide Verfaffungslebeu lernt uns ferner 
tenuen; wie. Die tiefeinfcbneidenditen politifchem, : religiofen wie 
fociolen Fragen auf rein ‚‚pnflitutionellem und parlamentaris 
ihem' Wege, auf dem Wege einer jeitgemäßen und vermünfs 
tigen Reform yelön werden Fonnen, obne daß man zu dem 
erujeplichen Mittel der Revolution feine Zufluct zu nehmen 
braubt, Das baden die großen und weltberühmten Parlas 
mentöfämpfe über die Ratbolifenemancipation, bie 
Reformbill, die Korngefeße u ſ. w. auf ſehr erfreu⸗ 
libe Weiſe bargeihan. 
coalup i folgt.) 


A nen 


Die beitere Welt. 
’d mit den, beitern Welt ‚nicht immer gleich beſtellt: 
Zwar bat zu jeder Zeit Karirt bie Heiterkeit, 
Und vegetirt in allen Zonen — doc ift verſchiedentlich 
Sie drum doch ſicherlich bei den Rariohen. 
Wo ihut fie wohn? 


’ IM heiter der Branzof', fo ift der Jubel groß, 

Denn er beflelt im Nu, fi zu 'nem Rendez-vous, 

’ne tleine: nette - Demi-monde — ba'fipen fie allein, 

Bei Auſtern und, bei Wein, — ad 
R 7) dab nicht — Par a } 


‚Der, alte Nbion, fort mar der giebe Hobn, , * 
de⸗ als Grfap dafür; bat, er dad Porierbier, 
Berfüßt. mit,,Berfücats ſich das Feben — und wird’d. ihm: 
gar zu wohl, 
Sauft; er, ſich ein re — emat 
Dh das nicht ee ETRESEE TT5 


—* im ltal'ſchen Land iR Heiterkeit eh — 
Bravo’s lo iſen "tum, feh'n ſich koch Rundfdft um, 

ih’ gechen auf Seſtelung nieder — und amüfiren fie 7 

Bis Mäuber tönigties — und fieln weiter. |, 

u OR ba mt heine? ne OR 


* (ion der: blind vind feineb Ren. 3 
Er'Hind'nıwid Bären’ am umd gebt Ipayieren dann 
Und "fudbl ſich einen Eutimöfe, ſpendirt im Liebeswahn 
He eitiwitportion Cpram' mit bin’rk Mrämerin nun 10° 
Mt Dadwicht. heiter 9 5 Soil ed 2 


ANnF.2N “m 


su®o 


Und au ber beutfiber Mann iſt heiter dann umd wann; 
Dob ift er recht fivel, fo macht er gleich Kratehl, 
Denn ohne Keile fein Vergnügen, und. wird er arretirt, 
Zur Woche abgeführt, vor Wonne fbreit, er dann: 
Kanı mwırd'd heiter! vo, ER 


— — — — —— — — 


Raſpar Hitzeblitzens Anſichten. 





werden ? Weil man ver Berechtigfrit bie 
Augen verbunden bat, 

Tbemis, die Göttin der Gerechtig ⸗ 
feit, bat zwar eine Wagefhale in 
‚ker einen Hand, ed wird aber felten 
Gewicht darauf gelegt. 


‚ tbeuer ihm fein Adoofar if, nachdem 
diefer feinen Prozeß — verbandelt bat. 
Der öffentliche Antläger beißt Sıaardanmalt, des Ans 
geflagten Bertbeidiger Recht sanwalt. Alſo auf Griten des 
Klägers ift ver Staat, auf Stiten dei Bingellagten dad 
Recht — das trifft im vielen Fällen zu! 
Biele Leute kommen erſt durch ein Erfenntniß zur 
Erkenniniß. 
Die ganze Welt iſt ein einz'get großer Gerichtsbof, Penn 
ale Welt — Mlagt jeßgt. 





Allerlei. 


Die Religion der Höfe. Der franzöſiſche Geſandte 
Gourville fam zur Herzogin Sopbie von Braunſchweig, um 
du frben, ob deren zwölljährige Tochter ſich für den Daupbin 
jur Gemahlin eigne. — „Welch -eine köſtliche Schönheit!” 
vief er, fie febend: „wertb der baden Beflimmung. Dorf 
id fragen, in welder, Religion die. Prinzeflin erzogen in?” 
— „ feiner bie jept,‘’ ermiederte die Hergogin. „Wenn 
Dir erft wiſſen werden, melden Prinzen die Pringeffin brir 
rather, werben ir fie in deffen Glauben unierweilen laſſen.“ 


Karpienpulper. Bor riniger Zeit war in den Bew 
linet Zeitungen „jur. Erzeugung von Karpfen — Karpfen, 
Pulver, die Schadtel zu 1 Dutaten’‘ empfohlen. in bier 
anwefender Butöbefiper, der diefe Fiſche gern auf feiner Bes. 
Hung einbürgern mwohte, fandte feinen Diener; nach der bes 
geichneten Adteſſe, exhielt aber feinen Dufaten- in Begleitung 





eines Schreibens zuruͤck, in welbem «8 bieß: Berzriben Sie, 


— eö galt, eine Wei. Ich balte behauptet, daß may, bab- 
Dümmle, den größten AUnfinn empieblen fönnie und hoc. 
Slaͤudige finde. Cie find ber Gehe, ‚welder.— Karpfen, 
Pulper haben wil.’‘ “ ——— u; 
- Die Heffen an ibre Fürſten. 
Du daR Diamanten und Perlen, 
D fage,. was wiuſt du moch mehr ? 
Dre Fürſt an feine Heſſen. 
Ib hab’ aber feine Granaten 
Für ud: das iſt mein Begehr! 
— a R r 
Scdiügenliedeben, ’ 
„somponitt van 8,,Bellert 
Grauer Rod und, grimer Rragen 
Und -ein grünes Band am Hut, 
alfo mage dem Ebüß'behagen, 


Das if ſchoͤn und tleidet gut, ' . ar hund 


Worum 'mürffen Prozeffe geführt: 


Mander Kläger merft erit, wie , 


2 MB” nächit dem 


\ 
- „tal, das⸗ ſall vie Nebel deüten, A 2) 
%.° Meiche mob um Deutſchland Jieb'n, "7 9 
» Und vie Heffnung ſchön'ret Zeiten, 
Das bedeuter unfer Brüm. 


Und die Taſche on ter Seite, 
Und im Um ver treue Siuß. 
Dad if echte Echüßenfreute, 
Das N echtet Echügenpup. 
Heu zu Scheibe, Spiel und Labe, 
Morgen in dad Schlachlenroch! u 
Und die böchſte Schützengabe: 
Für das Vaterland den Tod. 


Die Drei Wahrzeichen. 


In Eutepo, fogar nun In Frankreich felbft, liegt 
Die Freideit in Wilfür getneibtet ; 
Doch in Amerita blüht fie; in England genügt 
Die Erſchtinung des Kofſuſds, nur berechtel 
Zu Ehren zu fein; die dem rufifchen Eat 
Man verfagte, ald er eint felbA dorten war, 
Dies if das er ſte Wahrzeichen | 


Man ädter, verfolgt und fperrt in’ Zuchthaus 

Die Männer, die aus Pirbe und Ehre 

Für'd Vaterland ſtritten; man jagt fie von Haus; 
Schlägt die Ramen am Galgen, ald wäre j 
Raub, Mord ihte Schuld; doch kommen fie and 
Dem Gefängniß, fo if jedes draven Mann's Haus ' 
Ihr Aſyl; dad zweite Wahrzeichen. 
Roch mie hat die Willtür, der Wabn long regiert; 
Die Geſchichte der Welt muß bezrugen, ko 
Daß das Untecht immer zum Untergang führt! 
Selbſt Louis Philipp, Napoleon mußt’ weinen 

Bom Zbron, aus dem Land, ald die Freibeit aufftond, 
Kein Bajonet Half! in weit’ fernem Fand 

Verwünfht Narben fe. Drittes: Zeichen! 


D 
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Bekanntmachung. 


Auf Requiſition des königl. Forſſamts Zwiefet weh? 
Reigert Das unterfertigte Amt — — 

F Freitag, den 25. Juli 1869, 
Vormittags IN Ubr drginnend, 344 Stüde Fibten and Tan, 
nen Hloßbölger, welche entweder per Gifendabn weiter gebracht, 
oder auf dem Regen verflößt werben Fonnen, 

Kanfdlufige wollen ib am bejeichneten Termine bei dem 
fogenannten Bleifhrbore in Eham einfinden, wofelbh vie 
ſpecit len Bertaufsbedingniffe befannt grgeben werden, 

Dem Amte unbefannte Käufer haben fih mit legalen 
Solvenzjeugniflen vor dem Verkaufe audjumeifen. 
am 7. Juli 1862. | j 
Königl. Forftamt Waldmünchen. | 
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Geſchafts⸗Empfehlung. 


Ich beehre mich, einem verebrlichen Publifum zur erge⸗ 
benſten Anzeige zu bringen, daß ich in biefiger Stadt ein 
galvanifhes Inflit gegründet und bereits eröffuet babe, und 
made befonderd die Herren Gpldarbeiter ,. Gürtler,, und vors 
zũglich die Balanteriearbeiter darauf ‚aufmerffam, daß die 
Ueberziebung von Gold, „Silber und Kupfer anf Gußeiſen 
und Zink, fowie meine golvanifbe Mefingüberziebung auf 
Bußeifen und "Zine vollkommen ausgeführt iM, und daß es mein 
böchſtes Beſtreben fein wird, durch folide und biige Be die ⸗ 
nung mic beſtens zu tefginmantbiten. 

Wilhelm Aſſold, — 
„di ‚I panierdpich Fr. 630. 
—— — — — 

Zut Rlalchaerproſeſiou wird ein junger ſolider Meyſch 
in tie Lehre zu mebmen: geiucbt und, zwar, ſbes the. 
Räberrd in der. Exped. ds. Bl. 








Bananen SL LEE aanasg 
* Anzeige. und Empfehlung. 
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Eggenefe ad Bänder, „Hals uud Taſchen⸗J 
tücher im allen, Aorben werden rein und bon gewa⸗ 
fcben ,„ und. erhalten, die ſelden ibre Irubere Sean RR 
ung, Yppzetun, ganz veltändig „mieper;, InDenL, babet, 
für billige und ‚folite Bedienung „Sorge geisagen. 

ER wird, empfiehlt fb iu recbt yabirrichen Auf frägen AR 
* gang ethebeuſt· u 
% oe Bammerbacher, 

u re Schmedgaſſe Ne ATE 
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— 7% 
FT Empichlung. "eg 
Mubartikel aller Ur, Beifertiätt Aopper ie” 
Es werden —— ———— genommen, 
agb habr ich alie Axteun von Kämmen, 


Wabette, Sr Keen 


Mein Bibeln befindet ſich in der Zuchgafie 
eben‘ Berrũ Sattler hehe Böhter I1 3 
„hurzsp.z 
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Sin Haus"ih" BER" Nahe wird TE auifei geſucht⸗ 
Rkverrc Sehe 21. ae 

u willen 2_uL vd rat rununnsen} 

PAR ai Venetien bar for! 
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er ſchon age der Stadt 
foßort zu verkaufen Na d 28. Bl, ' 
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Juli; Ener, "Derprimärlebrersmntwe, 854 J. euns 
genläbmung;" Seidel," Nentaniisbore, 66 I, Bruftwaflerfuctz 
Feuerlein, Dtechelernieiſterstochtet, 20 3, Rungentuberfülofer: 
Breu, Dienſtmagd, 24%, Schwindſucht; Sandel, Kaufmann, 
594 %., Lungenleiden. 9. Juli Plotmer, Großhändler, 
Handels: App· Ger «Alf, Handeisvorfieher, Ritter des Verdienft⸗ 
ordend: des h. Mibarl, BI. *ungenläbmung; Sppder, 
eobatuice ra · Bir, 77. — 
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Een v anf. 
FOR fi ——— und auch Kıbt.fidt. 

Das fıı rbeſſiſche Bolt und 
fein Kurfürſte 

Ei, preu ſuſche Kammer 
und Die Miniter, 

‚Der teutic- iranzöfifche 
Zollverein und Deiterreicg, 
‚Papiergeld. 

Die Be iteichifchen Sech 
‚jer® ud bie baperifchen, ‚Eifens 





babtıen. 
un De Arad, Rarkhausiburm „und, Has, Thlrmehen auf 
der dortigen Scrannenrelauration, r 
Der edie Wafferipeier auf dem Re Keuentau und ein (dwaks 
jer Meiner biefiger Proßerppier, 1; 
Die deutſche Einheit — u Robrinfage, 
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Arof. Kb. no il ie ‚Bin Biergehnter Fanıgang.. Yin. ano. UA marlnulsamis N 84 
MIETZ 7 7 * msi —— ıB ; ET BORN ER vi Did? Diva u Imial lm Au m 
de a eo erbammEe.2 10, Mom micht gemünfche haben folle, fie mäber, Ienmen, zusletm 
MITTE — Ian) Er 3 ‚b Darum redeien einige Herten nad allgemeiner ı gegenfeitigen 
alsyıudll — V — 4 110 HI sliamoıtun Begrüßung. Die Unbetannte in deutſcher Sprache an, fie ver ⸗ 
‚unit nymmo! D———— nuiäd Ana). „mrgalhlıp ſichernd, ‚wie dieß Zuſammentreffen der ge | 
Jehe umd Tag lagen jwilden diefer, N bs. um, ſonderen Bergnügen gereiche, uud man aud boffe , Daß 
einem milden, berrliben Tage, im Beginn des ſtes ſelbe der Dame ein wen ‚werden, könne, indem fi, 


In dem ſchoönen Pyemiont, wo es in diefem — 
vor fe jo ‚war ed nad und nad fliller 
5 — en Diejenigen, welde mur ” 
geführt, teheten, 
eh Er reichem — — dantbar und froß, | 
—* Erinnerung reicher, zur Heimath zurüch 
degäfte, weiche, , verfpatet angefommen, die Kur noch 
Bol digt banen, weilten nom ın dem freundlichen Dit; aber 
die je bielten julammen, wie Glieder einer Familie. ‚ Täügr 
lid vereinigte man hib Ausflügen indie rei· 
sewde, Umgegend. Dan befuc uchte den Königäberg, die Hünen- 
burg, die Quäterfolonie Friedenarhat umd 
zum ‚angenebimen Beſchluß dieſer eien it man ſich 
einen, Befub ver Ruinen der weburg "dor, wo ‚der 
—— gewohnt. baben ion, ‚ein allen _ Deutschen ewig dent» 
würd El, — 
er Yin ‚ermähnee Ihöne Hernfliag war zu diefem leßz 
ten gemeiniha lien. Ausfluge beftimmi. Auf dem e 
* in af vi, eſen ibafı ‚mit eimi n Bremen sfamme 
‚man, die dabin, ni in der, hi der „Bategäfte b 
SER batle. Ye der neuen An mmlinge, eine Junge Date 
von „bober, erler Geflalt, ‚deren. 1 dur j6 jarke e, 
einen isivenpen. Zug um den mu und kur, den —JJ 
fanfıer Ktauer in ‚bem berrlicden, Menke N 
Anziehendes gewann, dien, teinedwege, über di 
mit, den vereinigten, ‚Bargü en erſteum Offenbar uk ; 
ne in Beftiner in ae vannung, ald gebt 
€ einem Gran en as er ber Wlhni it ‚entgegen und ıf 
warte von der näcll in 4* ängnipunlle Enſchen 
dung, Inte Hi ibi — — bee gewi * und 
* 4 une A ni —— rn 
Kr n6, au var im Ba ts 
Be, r — 


Di N 







iböne Punkte; 
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verponl, als Hört 
nung der Fremden —J 


— fiemp, —28 m Dit, ‚obne. ‚einen, der man 
kundigen Führer die fhönfen Punkte, von welden 
man auf er ie ver lieblichhen, und großertighen Aut 
Aten ſich erfreue, verfeblen, - und dadurd eines herrlichen 
Genuffed für den Augenblid und die Erinnerung entbehren 
dürfte. — Die Dame ermiederte- diefe Worte mit wenigen 
verbinpliden Worten. in derfelden Mundari, in der man re 
anfprad, doch mit io ‚jremdartigem Accent, 
liegen mußte, 4, deutfche fei nicht ihre 


„Sie ift eine ofin," 

zu feinem Ra u * F— ve 
aleib on der ei ver leichten, 
Fr 






id mid, , „Iteuen, * 
ne 
— Mutterfprade zu hören, ”, ne 
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Der Gaben. 4 * nun angefvonne 


Gh * — Kate us * za 


AR ir Kan ak Bee 












sd u Ge 







ibr ee n einer Andobe zu erleichtern, 
der Dome den Arm, umd diefe, welde meßk 
Kämpfen erſchöpft, ald von der gegenwärtig 
Anftrengung ermüdet war, nabm denfelben da 
dog man tm einen verfallenen Mauervorfprung der Ruine. 
An dehr verbröckelten Geſtein, Hieher von dem Borfprunge 
verdedt, debnte ein junger Mann in ſchwarzer Kleidung, 
melde die Todienbläſſe feines Antlipes noch mebr bervorbob. 
Er trug den rechten Arm in der Binte, fein tunfled Auge 
folgte mit dem Audorud der tiefflen Traurigfeit, der aler 
ſchmerzlich ſſen Wehmuth, gemiſcht mit einer gewiffen Bitter 
feit den Wolfen, melde gen Norden zogen. Kaum gewahrte 
die Polin den jungen Mann, als fi mit ſchmerzlichetr Wonne ' 
der Name: ;‚Zofepb!’' aus der Tieſe ihres Herzens ' beraufr 
rang. br Auge beiebte.ein feliges Lächeln, fie erbob vie 
Arme, wollte ibm’ entgegen fliegen. Da richtete der bleibe 
Mann feine Augen auf fie; 
urb Tine eingefuntenen Züge, dann wurde er noch bleicher 


ald- zuvor — groß, .büller, ja vernichtend ſab er die Dame 


an, maß mit kaltem, unbeſchreiblich ſtolzem Blick ihren jugend⸗ 
tichen Beglriter und ebe die Fremde ſich jo geſaßt, noch Find 
mat feinen Namen "rufen Ju konnen, flob er die Anböbe hin⸗ 
uner und war im Gebüſch verſchwunden. — Der’ Bid ver 
Polin verdunkelte ſich, Mark, ibtänenlos folgte er dem Fliehen⸗ 
den, ein ungrnfulirter Klageldut entſchwebte ihren bleichen 
ren⸗ "art ſank ſie ohnmächtig zuſammen, und’ wäre 
ohne vie mietſudung ibred Führers gegen bad Geſtein ge 


fallen! nn 
u (Bortfegung folgt.) 


— — — — 
Yolitifus Freimutb. nr 
6dlut 

Die Franzoſen, ehe ſie zut 
praktiſchen Föfung folder Fra⸗ 
gen gelangt wären, hätten 
daruber zehnmal evolution 
altgefangen. Fingen fie doch 
die Februarrevolution wegen 
eines verbotenen Mittagefiens 
an. So leichtſinnig gebt der 
Engländer nicht mit einer 
Staatdummälzung um. Wenn 
die Frangofen wahre confliru- 
tionelle Staatsbürger geweien, 
hplirden vie bei ihrer erfien Revolution ſich wenigſtens die 
Grenel und Shenel derſelden und die Juli» und Febr 
(he Wehe hefhe ganz erfpart haben. Desgleiben vie 





jeßige Benapartifdie Herrlichkeit, Die conftitulionell verant 
wortlihben Minifter des conftitutionell unverant- 
wortliben Königs Karl des X. traten der Preffreibeit 
zu nabe, Es entftant darüber Grawall. Ed fam zum Kampfe. 
Das Volk fiegte. Aber wie inconfitutionel benabm fi dit: 
fed ſſegieiche Volt. Antlatt_ — mie in Englaud gefcbeben 
fein wur? — ib lediglich au die Herantwortliden Mi 
nifter ju Balten nd mit ihrer Beſtraſung fib zu begnügen, 
wie diebeſchworene Berfaifung vorſchrieb, jagten 
fie mil nur iften „‚unverantwortlichen‘ conflitufionellen Kür 
nid, fontern gleich defich ganze Dynaftie fort. An feine 
Stelle kam nun ein Würgerfönig, ebenfald mit Conſti— 
tution, aber reuibirter, und ebenfald mit verantwortliden Mi⸗ 
niftern. "Uber diefer Würgerfönig machte momöglid no 


er —* 


einen Augendlick färbte hohe — 


«Am! m 


ii 


bitterere Grfabrungen Am | 

der Herren Franzoſen. i 

nicht unanfehnlihe Majorilät ım"der Kammer. Nichtédeſſo⸗ 
weniger fingen die Reſormer, weil fie Guizot nicht diniren 
laſſen wollte, Eravall an. Es fam wieder zu Kampf und 
Blutvergießen und der unverantwortlie —2 Bürs 
gerfönig um jeinen Bürgeffröh.' "Schöne Netornier?” Die 
Neformparibei, welder  Guigar Das Meformbantete verbot, 
wollte nllib mur ein freifin migttwg‘ — ——— 
Sie dannten ſich Reformer und wurden Revolutjonärs, den 
ſentimentalen Lamartine an der Spiße. Yept genießen 
die Franzofen die Früchte ihres ‚wenig conftitutioneden Gheiftes, 
Wegen Beſchränkung der’ Preßfreibeit jagten fie Karl X: fort, 
dafür haben fie jegt eine Preßfeibeit, daß üumlängft Parifer 
Zeitungäpdender um Wiedereinführung der: bereits feit vierzig 
Jahren abgeſchafften Genfur gebeten Haben. Was muß das 
für. eine Preßfreiheit fen, wenn Redakteure und Druder die 
alte Genfur vorzieben. ' Alles Folgen des wenig conftitutios 
neuen Geiftes, eines @eifted, der von Rreoturion eben 
fo’ wenig wiſſen wil, wie von Republit, von reftendes 


Ibaten eben ſo wenig wie von Bepiemoergefepen, 


vom Annectiren eben fo wenig, wie vom bomapartis- 
fben Givilrfirkm! ID Berker Frauzoſen ögen gang 
ſcharmante und liebendwürdige Leute fein, aber ver conflir 
tutionelle Geiſt bat bei ibmen noch febr geringe Wurzeln 
geichlagen, fonft hätten die Dinge ** ſo kommen „önnen, 
wie fie gekommen find)’ ' > 
— — — — a et 
Philoſoph Pumper. 
Endlich if die bobe @lerifei 
aus Nom wieder nah Haufe 
gängen. Ein wahres Süd Far 
die Menfbbeit, daß fie dort ger 
weſen und mit ibren Anſchauunm ⸗ 
gen und Beftrebungen nicht inter 
dem Berge gebalten bat. Jeht 
weiß doch die Welt, wie fie mit, 
jenen ®euten daran if. Eine 
Verfobnung der beutigen Weli⸗ 
a mit den Männern, die 
* dieſe Wochen in Rom verſam⸗ 
* 5 melt waren, iſt leider Gottes 
nicht möglich. Wenn der große Napoleon von den Bouts 
* ‚N Sie baben nichté gelernt und ide vergeffen, 
ef Syruch für die römifche Eleriſel 38 
— r.__Diefe Leute ſeben oder wollen vielmehr den Mb 
Tag vor dem Sonnenlihte nicht ſehen und’ haben feine Ita: 
alten Anmaßungen, Deöpotenlallnen und fonftige bierorchiſ 
Gelnſt⸗ vergeffen. _ Was * daraus werden? Sie Bi: 
—* denn wen der I pe" verderben will, den 




















uvor blind. Man’ (sd Tu dir That behaupten, b 
in in Rom verfammelt gewefenen Prälaten, Gattinäfe, 
und mie fie beißen, dem beiligen Vater und feiner wet | 
Herrfhbaft motalifch das eigentliche Grab’ 

Eine Anzahl ſpanifcher bobgeftellter geiſtlichet Hei , ] 

zu vernünftigem Nachgeben geratben baben, es 2 der ie 
Weg, die Hierarchie no eine Zeit lang zu 

vergebend. Die übrige europäiſche Biekorihe Port 
ftand auf item Kopfe und wollte aud von der Rüd 
fihtnabme und dem geringflien Nachgeben hidıs n 
tum. werden fie und Müffen fie zü Grunde * wen! 
die, Sace eine Weile noch ‚dauert, : 


1 nk 796 gaun 


1er S na, 
_&in folleen, I ar 5 
FEN He Hodirr ,, —— imo 0 Heuer Dt 


— zu feben befommen 
in Hirtenbrief, den, ein Sartinols@rzbiibof von ———— 
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ſion zu balten, d. b. fie wollen, während das du 

die Hände aus der ſche um F diefe Goldquellen 

in frommer Weiſe au 
u. ® 2 mui #7 A 

—** Hui 
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Die weiten Regenten, f 
wor den Bürgern, as ‚vor —— Fein 
Voß die meiſten ' meiften Staaten Kt) — bei, 
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* Ns, ‚nicht „vom, eitlen;, 
Dem ſichern ocuben wünfehe, 2 bie Egen⸗ ——— 
Die Leber if vom ‚He, Ben, feinem mM in, 

Dem" Schutzen * —2* anfängt,, — ich ‚die Scheibe 

, bein. 

Die Leder ift nom * umd von fam Rälbermof'n, 

Der co ven —2* und Sr be bie Donau 
Die Leber if dom ae uud don ti ehe * fter, 

Die Scheide Erb, dor —D — na Scüp’a, 


Die Leber if vom 244 von tauet olt'n, dena, 

Die Scheide Wefer,tböit ibalı recht ‚gern an Dorner gönna. 

Die Leber ir’ dom Hecht, won kaner Uferräibem,' 

Die Scheibe Heimaıh ober 'dalr, dor fol in Portuer fäibern, 

Die Leber if vom Hecht und Ih won teinet Sri, 

Dem Senior von ie t Wwünfe' ! die Nhöne Scheide 

Die Leber if m. Het, nicht von die "Büffelhörner, 

Und der broav Sciejerbeder fröigt ıganz g’wiß die Scheibe 
u nn} & —X „Körner. 


Die teben.if pamDeght, und, von, tan, fouerm Rem, ,« 
Den: am Baader. ten; ine die Scheibe Hofer 
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Die —— una Pam alı'n Pſalm ⸗ 
Zu guter legt nimm hin Bere, * die —* von unſern 
Var) m 
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Srleweidengeit, ii Urkunden For · 
mularen gebrãuchlich iſte das Aramäiſche mander Targums 
Klaſſen, das Aramäiſche des jeruſalemiſchen Talmud, das 


Aramdifte des Sohar und ver-älteften Dentmäler der Kab⸗ 
bala; das Aramaifche der Kiturgie umd des Pijut,' find faſt 
noch ganz unerſchloſſene Idiome, in» Ihre Grammatik 
iſt ein gelungener Verſuch, die grammatiide Bebandlung 


—ãä—— 
n 5 gen Eh F len 






d wenig ig 8 [3 
ed noch nicht einmal 
dis we der Targumim 
gebracht a 


Ihr Unternehmen die in 
wiſſenſchaftliche m ze. zu — Anerkennung Sam 
Baer 
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2 auf’ — Fönigl. Formamie Zwirfet 
igett! das Nnterfertig nterfertigee Amn mr anime u 
' reitag, den 25. yurllBo2/r mel 
iftage J Ude beginnend, 144 Stüde Fichten und 
jer, welibe entibeder per Eifehbabn weiter 
Prem Regen verflößf werden Fönneh, ven 
Kanfsluftige wollen fid am bezeichneten Termine bei 
nannten Fleiſchthore in Cham einſinden, woſelbſt 


re zur 


Sotvenzzeugniflen vor dem Berfaufe auszuweifen. 1 
Ft 7 Tal ISO’ 
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. un ‚saloaniire Mefingüberpiebung Huf 
few u int vollfommen, a „und, —J mein 
, Beitzeben fein. wird, durch folhe und billige Bedie · 
nung mi. beitens_ zu tefommandiren. ' 

 Wilbelun Mflotd, Galvaniſeur, 
rn Pamela RI num 
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BZur Flafebrerptoieflion. wird: ein —— ſolider Wenfar 
in die Lebre am mebnien: geſfucht und zwar ohne —* 
Näheres in der Exped. da Bl. 


—⸗ ñi, um nude 








Amzeige ih’ Cripfel lin € 


—— ald Bander, Hals, und Taſchen⸗ 
Färben werden rein und fdön gewäs 


Bi au * viefelben ibre frübere 







eganz = 
um Apps ganj volfändig wieder, Inden Dabei 
* und folide Bedieuung Sorge g BR 


£ — empfehtt fi zu redit jabfreichen Mufträgen 


nz ergeben 
* Meta Hammerbacher, 
t obere Schmiedgaffe ‚Nr N. A7l, 


Sanssncnssaenscanes 
u — Y —— 


DM, ‚Morgen Mutwoch, den 16. Zuli, findet, drama⸗ 
uſche Abendunterbaltung im Saale zum Roſengarten 7 
P statt, Nichtmitgliedern kann ‚den Zutrut, wur durch 
Eintxinstarten geſtatte werden. Selbige find. obere, 
Schmiedgaſſe Nr. 471 und bei Herrn, Porinet, Schrein 
erg om oberen — —*—— in Fmuens a 


Der Woran. a 














Ein Haus im ſchoner —F * toufen "gefuc. 
Näberen in, —— — a — mar 


„Mehrere Banpläge in — —* der Stadt find. for 
fÜR zu verfaufen und fapn die Hälfte des Kaufſchiuingh 


darauf eben beit) zung ed. dE. Bl. 4 
— große ſchöne Feuſter — — 
R Baron Bauhelz, 15--20 Fuß) 2* ‚billig, zu, 
yauien. e Rr, 591, II. Et 


or Meramtworttiher, Nedatteux un nibum 
4 obere Schmiedgaſſe 8. Ar 471 
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„und, Kupier, au —2 
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Der Artitel, daß — 
Bad Franffurt zum Schũtzen⸗ 


7 jeß gegangen, in, daf 
„...0& Sieber 36, futter , 
Kieblofigkeit wegen nit | 


nabme. 
48 An [ 6* 
lau eie 
re — pi <anık 
in taufend Aengſten,“ if ver Name des Holbändler und 
Schiffbefigerd ſalſch angegeben, was biermit berichtigt wird. 
In ver oberen Schmiedgaſſe gebis um, und zwar bei 
zwei bübfchen mit furctbaren Erinolinen begabten Ma ſellche n. 
Dert che Schäf, in Ihrem Gehege ! r 
Das Gedicht über Fräulein 3. finder nit Yufnabihe, 
erſtlich ſchaut die giftigfte Eiſerſucht heraus, und zweitend 
wollen wich verantworten in ſolchen u wadtweinſhteuen 
Der Hanni haut doch ſcho a Frau, , 










A fleißia, recht gout und Fnau m, us 
DB hout in Hanni gwiß nir Then, un 
Mal er baut andri Weiber gern. 

Nehnu's min af d Weberforban naf, 4 

Und wart'nay dort: mit Brauwörſt af. »uun 9 _mZ 
6 Marila baut an Mob mwubl, doi 

Sert fib mir d’rum, der if" mit BÖRl,, .u,9 ir 

Doc weun er halt derhinter fummt, „00 ur 


Kau waß ib, daß er mit ſchlechi brummt, 
Kau ton in Hanni wubl, den Deu, 
Die Plan'n ucht g*warch’t ern." 0 I 
.. haum's denn ddi Wörk' mirmdgind W> 
wi dor Alt: baun döiberg Sogn Aıı) uS 
er haut' Ws john wid’im ein ı 10 lb WO 
Wer werd denn dau fu tappet fei, u ab 
& End! haurs zo deu Sammer, Nele az 
er Hanni ibert 
9 doch no g’feibe m. AI 
entre ı ms du 


Mein Erf’ und Zweited trug, ald Zeichen feiner Würde, 
Sonft ander Geiftfie, dodr obne Ihihere Burke)’ WO 
"Dem Drit? und Pierten‘ it der Grin und Innere‘ 
Es iſt der Froße Zweck, es treibt des Staated Räder; 
Es iſt om Kupfer bald, bafdı Silber oden. Holdzstnt 90 
Yu abut ·es Noth Papier und Bederimn 199) mung WE 
Mein Ganze aber loft in grünender Geſtalt 
Den Avoideter oft in Gärten Br. und Beh; — 


——— u — —9 Eu * 


— — — — 


Wnberger 


rar 
aan ** * vum 
mine —— ——— FLUR 4 
x im gubgit nyal no 8 \ 
Abgang —— 
a a Lina burg nun? 74 a: Br 


63 ee ja fer fen in} Sau numAher 
Vo 


am ud 
Be 
oa —* es 


— rerzugn dt in AO vol — "DB mu High 


übe nes — va 
ven Ta ag 5** 


—— 


rien engere ik frub. 









ua Der Berbannran 
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Die Bear, weldei zufälig etwas ‚jirügebtieben 
—* nenne dem Borgefallenen Nichts  bemerko' batte, 
detan; iman ſchrieb die Ohnmacht einen augenblide 
der tele ñ—— 
deren Begleitung man der — * begegnet war, bemübte 
fib än Hr 
tür, d ande fein würde, den Weg 
Pytmont· zu: Fuß — foönnen Darum eilte der 
tbeilnebmente: Pole voraus; um: einen‘, Wagen‘ jur. Auf nabme 
der Leidenden berbeigufcbaffen. Dieſe ſchlug tudlich die Augen 
auf, aber aan fab ed san dem irren, ſtarren Ausdruck der⸗ 
felben, daß ſie ſich nicht Mar auf Daß beſinne, was ibr be ⸗ 
gegnet indeße tlagte ſie nit, ſprach überbaupt nicht, und 
doch war ibhr Zuſtond offenbor fo leidend und beäugſtigend, 
daß man frobe und erleichtert auſachmete,als der Wagen 
tam, vie Kraute bine ingeboben wurde: und: mit — rn 
terinÜforsfußben 9 * 
In ibrem Gaſthauſe gu — Dale: führte der 
junge «Pole der Kranken den Badearzt zu , und dieſer wen ⸗ 
dete feine Kunſt dießmal nicht vergeblich. an; mad drei Tas 
gen, während welcher die Arme völlig beſinnungslos gewe⸗ 
fon war, tehrie ibr dad Bewußtſein zurück, aber mit ibm 
auch die lebhafteſte Erinnerungsam den ſchmerzlichſten Augen» 
blick ihres Lebens/ — D, id kann inicht mebr zweifeln, er 
bat aufgebört, mich zu lieben Er ſah mich mit: Haß umd 
Birterkeitı and“ Magte ſie und fügte, voll heißer Sethnſucht 
nad derRube im Grabe, hinzu: Gott, mein Gottlımer 
doch fterben: fonnte.“ 4. &ie Batterie bon viel Schmerzlichts 
. im deben erfahren, hattgises miti@rgebung und Eharafierflärfe 
getragen; jept aber war. ihr Herz Jum⸗ Tode getroffen — 
‚fie fübkte nicht Die. Kraft. in ſich, diefen Schlag: zu überleben. 
Dod der Zod kommt oft -ungerafen Akuickt manche lie bliche 
‚Blüthe „’ die mac fo: heiter, und kebendmutbigi,in die, Welt 
binaus ſchaut, » felten jedoch folgt - enındem ‚Ruf eines müden 
Herzens, erſcheint ſelten da ‚I woman it als Bürgen des 
‚Friedens erſehnt. Wersaber bürfte: darüber murren d Au 


dem Tode wird ja monneinem) Höheren. ıdie, Bahn > vorge ⸗ 
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er Zu Fr 17. Juli 1862. 
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Ienrgang. 


Bindnm 3 #0“ * Yandı 
eichnet, die ante — und Della's (wir haben wohh 
erraiben, daß fie es war) Stündchen hatte noch nictu 
a Huufiuinan:t mann mannnplle 197 6 bus 
> Die junge Pole wat während der drei erflen Tage: ibrer 
'felten vand dem Haufe gewichen, in’ melden fie 

um ſich Mümdlich !inachı) Dem“ Brfinden der ibm: fo 
gewordenen Landsmännin ’erfundigen zu fönnen- Mit 
Freude‘ empfing ser von ‚dem Arzt die Verſicherung 

, amdvalsces. irgend) zuläflig wat mochte ser 

08 Rest rer Landsmannſchaft und: einerzwenm auch ur 
flüchtigen „ fo doch durch das  Aufammentreffen | der Alm ftände 
inniger «gewordenen Bekanntſchaft, dis umanıfierfonft wohl 
ee "Zufammentebrns an demfelben 
Dre Tebliefe ‚wellene y amd erbar und erhlenn don ua die 
Erlaubniß, ibr ſeinen Befuch machenju wirrfeh.” geuais 
große krantbafte Erregung batte nöcbgelaffen, ſie wat rubiger, 
gefaßter; freundlich empfing fie den Pole, dankte für feine 


 Kbeilnabme. und nachdem ſie ſichtlich lange gefämpftu, od fie 


‚das ‚ausfprecen, Dürfie, was ihr das Herz bedrüchte, fagte ‚fie 
endlich: ‚Mein Deu; Sie. baben jo viele. Güte ‚für eine. Un 
befannie — mochten⸗ Sie, Diele, wohl. ‚mod ‚erhöhen, “zz 
Sie mir die Gewährung einer; Bitte, aufiherm #4. mn 
‚bieten. Sie über, mid, mein thtures Fräulein.“ — Zögermd 
‚hob Jella wieder ans ,,Bie, waren Zeuge ‚einer, Srene, 
Sie deftemdet baden, muß ——ıi® will, Ihnen ‚einige, 
‚sung ‚geben; - jener bieicht junge ‚Mann ;c it ein, Bern 
‚nom mir — das Schidfali trennte. und. feit, „langes 
Slucht dei umferer nunmehrigen Begegnung ‚tann id, nk 
dadurch erflären, Daher mic, werfamm hat, Miber,;p 

‚fein @rgeben. wird mir „ewig theuet bleiben ; „ich; wöchte von 
ibm hören, kann die ſen Drs mist verlaffen, ohne nähere Na 
‚richt von ibm ;, m. ih ‚gebe, Ihnen... feine, Adrefle, ‚eilen Sie 
‚gu ibm, nenne, Sie ihm den ‚Namen, Jella,,, en in 
‚ob er mich verbannt Dat, — „und Dann, jagen Sie, mir, 
‚Mies, was er Ihnen erwie dern wird, mie ex dabei qus 

m Wollen Sie de Bei dieſen lebten Worten, wat 
Bee ee Yemen 
rung ganz AR man AR. 
‚zedte Bitte des Liebenden, Herzens, in welche hd, & 









mung getohlen. Dem Polen blieb die , Deutung nicht. fremd ; 


SDR ing 2 


* bendwürdige Leidende 
n 

Ci Ver 

Bunfb zu erfülen, üderlad die Adreffe, und ging. > Zeil 


— aas — 
ra 
den Mann, * 
aſſung ihres Kummers fab, verſrtach er, ü Ei 
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RT 7 FETTE 
Eine Shüßentom u bed 


von beute Nachm 0 Rn orgen —— 
gr Be —* Bm —9 
m mit 2 od der ne mit 4, 


ihm beflommen nad, und feufzte: Ach, ich 3. wobl mebt A Bud» und Eingang an ‚der ‚FeRballe mit 4, einen andern 


gethan, ald id folte! — aber die Liebe bat den jwiigfräm 
lichen Slolz defiegı, " Mude war ib ja wobk-ihm“ und mir 
diefen legten Verſuch Icbatdigi" Wort, wenn Alles nur auf 
Tauſchung berubie, wenn er falſch berichtet wäre! ad, war 
zum gibt Hb dor das Herz fo gern der füßen, oft trügeris 
fen Hoffnung bin!" — Mit ſo geſpanntem Ausdrut, als 
hänge Tod. oder Reden san feinem Ausſpruch, beftete Jella 
dad Auge auf den nam etwa einer Stunde Zurüdfebrenden, 
— „Wie ſchmerzlich ift ed mir, Ihnen feine befriedigendere 
Rachricht bringen zu fünnen: Ihr Freund iſt nicht mebr bier. 
Et reille an. demfelben Abend, an dem, wir ‚ibm begegneien, 
ab — Niemand weiß wohin.’ — Sjaromir fprab mit ver 
fanfteften Theilnabme, aber diefe konnte den barien Schlag 
nur wenig mildern. Jella zudie ſchmerzlich zuſammen, große, 

glührnde ° Tränen rannen, ohne daß fie ed bemerkte, über 
s Mt. „Und weiter börten Sie nichts von 
ibm 9” fragte fie endlich fiodend. — „Nur daß er während 
feines läugeren Aufentbaltes ‚bier ganz: eingezogen gelebt, alle 
Drte gemieden,) wo, er Geſellſchaft vermuthru fonnen, und das 
dur zu der allgemeinen Annahme Beranlaffung gegeben bat, 
er ſei ie ſſinnig und menſchenſcheu.“ — 1,4. Iofepb, mein 
armer oſeph!· — Weiter ſprach Jella kein Wort; des am 
dern Tages verließ" auch fie, mit ibhter Begleiterin Pyrmout. 
Mit verbunfeltem Blick folgte Jaromir ibrem Reifewagen, bis 
wiefer'binter den fernen Hügeln: verſ wand. — ‚Lieber ges 
opierter Engebl‘‘  Tenfjteserz:, ich jurchie, er verdient die 
Tbränen nicht, die Du um ibn weinſt. O wäre ed doch mir 
vom Schichſal deſchieden/ Dein fliebendes Glück aufzubalıen 
oder das verſorne qurüdzufühsen.‘ (motiſehung folgt.) 


Franuffurt, 12. Jul, Heute Morgen wurden auf 
dem Bundespalafte zwei ‚öflerreibifhe, und eine deuiſche 
Gahne aufgezogen. Es iſt alſo das gen son Buudeswegen 
‚nunmebr formel anefannt. „u 

se Nürnberger Shüpen, welche am IE d. Mis. 
"Mörgens FF Udr an der Biefigem Station 'des Hanauer Bahn ⸗ 
"Hofes änfamen, hatten ſich unterwegs die Schüßen von Hof, 
Sommenberg , Titenfeld, Bamberg und Würzburg mit ihren 
"Fahnen angt ſchloſſen. Diefelden' wurden bei ihrer Matunft 
mit Ranonendonner empfangen und von Hrm 9. - Barren 
Trapp miit’einein furzen, fräfiigen Wiltommen begrüßt, wel 
ches mit’ rinem donnernden Hoch der erwartenden Bolfömaffe 
degleitet wurde. Nachdem der Zug ſich geordnet, trat er 
feinen Weg mit Vorantragung feiner Fahnen durch das Aller 
"Yeiligenibor , begleitet von den lauten Hutrahs der Menge, 
‚nad feinem Beffimmungsorte im’ der Stadt an. 

Wit einem Schnellzuge der Main⸗Weſer⸗Eiſeudahn kam 
—— von Cobutg Gotha um 11 Uhr bier an. 
Er wurde nicht nur beim Andfteigen, fondern auch, troß des 
in Strömen niederfalenden Regend, auf den ganzen Wege 
die zum SHotel feines gaftfreien Wirtbeö, des Hru. Seuffer ⸗ 
Herb, mit lantem Enthufaedmns begrüßt. Ws er fi auf 
"dem Balkon feined Hotels zeigte, brachte bie verfammelte 
"Menge ein ſolch weit Hinfballende® Hoch dag und feine we⸗ 
‚tigen denen Worte "völlig entgangen find, Heute Abend 
um 10 Uhr werden die verbündeten Männergefangvereirie 
ünler dem Scheine bunter ‚Chietiten, dem denes von koburg 
ea Ständen btingen. 


— folgt feid und _beute zum erſten Male 


Ausgang mit 2 und einen proviforifden Eingang mit 1 
—— ri bat, —* ihren Weg uber, die neue Mainzer 
amd brachte dem. Her von Goburg mil 
Gewehr im Vorbeimarſch —— pen RE 
Statt der foftbaren und, zu idweren Bundesfahne wird 
eine provifarifdbe Fahne angefertigt, weiche den Behzug mit, 


Halb 7 Uhr. So ebew.izeffen dit etwa, 1000 ethihrer 
Shüpen per Ürtragugvrin Herr Dr, Säurrländer ber 
grüßte dicſelben. Oberſt Kurz amtworteie.  _. 

Die Rede von Dr, Sauerländer dautete:, „Der 
Franffurt ruft den Brüdern aus der Schweiz ein herzliches 
Wilfommen zu, Dauk Euch, daß Ihr dem Rufe ge 
an den Uſern des 
Maines jenes glorreihe Banner aufgepflanzt, wel 8 die Hel⸗ 
den von Morgarten, Sempab und der Meljer Haide, von 
Granfon, Murten und Gt. Jakob gelübrt haben. Wenn 
unfere Jugend, dasdı flammende Kreuz noch „nicht fennt, fo 
kennt ed doch die Tage des; Rubmes, verberrlict im den ums 
fterblihen Gefängen unferer Dichter. Sie kennt das Fand 
der Alpenrofen, die Felſendurg der Freibeit, dad Bruderge- 
ſchlecht der, Eidgenofien , mad dieſe unſere  begeifterte Jugend 
ruft Euch heute zu: Seid. willlommen auf deuifher Erde, Ihr 
weuen Boten: aud dem Schweizeriand! Gruß und. Handfchlag 
zum ewigen, Bündniffe, liebwertbe Eidgenoffen | - Die — 
Brüder bowir‘ 


Ein Gxomen eines Dentichen —— 


Examinator. Aus welchem Stoff bat der liebe Worte 
Wilt gemaht? — Gampivat . Aus demſelden Sıoff, aus 
welchem die denfiben Zeitungen gemacht werden. — Ex. Was 
IR für ein Unterfchied zwiſchen Planeten und: Firfternen ? — 
Can. Dir Planeten Haben ein: ſchwaches Lichte und deßhalb 
bewegen fie ib in Meinem Birken; die Firkerne leuchten Mark 
‚ind fommen deßbald nie vorwärts. — Er. Welches iſt der 
dochſte Berg umd wie hoch iR er? — Ean. Der böchſte Berg 
iſt der Dawalagiri'und ich din 44 Fuß bob: — Er. Wel- 
bed ift der gewaltigfte Fluß? — Gan. Der Schlagflußir 
Erm. Warum? — Cam Weil er au den ärgſten Wucherer 
rüßten kann. — Erm. Was ift vie Erde — Gan. Ein 
irdiſches Jammerthal in fünf Tbrilen. — Erm. In weldem 
Weittbeil liegt Egypten, und wodurch hat es ſich audgezeiche 
mer? — Gan. Egypten liege in Afrika und bat ſich durch 
die zebn Plagen ausgezeichnet. — Erm. Welche Aehalichkeit 
bat Deutſchland mit Egypten®: —Gan:- Daß beide von Zeit 
ja Zeit. mir Salamm überfhwemmt werben. — Erm. Wels 
ber Unterfchied findet aber zwilchen Deutfland und Eypypten 
Mat? — Gan. Der, daß der ‚deufbe Schlaum wid: fo 
fruchtdat i. ⸗ Erm⸗ Wie groß war Die: Zahl der fieben 
Weltwanver? — Gans Das weiß ham nicht mehr; — 
Erm. Rerdt fo," das welß man nichtz aber mas zählt; man 
zu den Weltanndern ?— Can. Das Maufoleum, den Coloß 
von Rhodus, Bilramd :Efel, — Grm. Warum Bilramd 
El? — Can. Weib er der erfie Redner ſeines Geſchlechts 
war, —— Exm. Aber Burame Eſel war ja fein Eſel, fonbern 
eine Eſelin. — Can. Dasif. ganz egal; vamald 'gabıı3 
noch feinen Unterfaie® des Standes. : Die Efelinnen waren 
damals tmancipirt, aud dur ſtea auch mitreden , rwährenundde 


machen wird. 
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im Gebiete ver .Runf um. — ni jet I 
ein Gemringut der BVölfer und vermebri ibre M 
über ihren Bedrüdern, melde uur auf Borrecie, * Sorten 
vorzüge, auf Ungleichheit ibre Mat flüpen. 

Doch nicht bios im Staat und in vier Kirche, ia) bios 
auf dem Felde der Kunf und der Wiſſenſchaft find die 


Bölter feit Jahrhun vorwärts „arfeheitten. Der größte 
Fortferitt, den fie’ machten, geſchah ‘auf dem Gebiete ver 
Sittlichteit. Die Völter wollen ſich nicht mehr zu willenlo⸗ 
fen Wertzeugen der Gewalt beradwütdigen laſſen. In dem 
Selbfibewußtfein, Der Selbſtbeſtimmung und der Selbſtthätig ⸗ 
keit beſtebt der eigentliche Werd des ſittlichen Meuſchen. Die 
Tyrannei befämpft. daher ‚alle, die ſe Borausjegungen ded Men» 
ſchenwerides mit der äußerften ,Bitterfeit. . Nur diejenige 
Selbtihätigfeit ‚aber, welche das der. Gefammtpeit zum 
Zwede bat, ift voltsthümlich, iſt edel, de Tbäligfeit, welche 
nur den eigenen Bor:beil beabſichtigt, wa in fo.jern fie Ans 
dere nicht verlegt, für das Bolf von keiner heberen Bedeus 
tung ; in br fern fie, n daralıf gerichtet if, das Bolt 
zu knechten, "ousjufatigen und zu verdummen/ fie iR eben fo 
— ald verwerflich . Cr 

, Der Kampfzder „Bölter Wir in * z weſentlich 
ein Ringen nad Wohlſtan du, teiheit. Dbne 
einen gewilfen Grad von "ade feine —— und 


ohne eine ge wiſſe Bil Brite miele: Wer dem 
Bolte feinen Woblſſand —* wer ed ihm —— macht, 
ſich Bildung —* verſchaffen, der vernichtet ſe ine Freibeit im 


Keime. Bölter, . ſchoͤpfi durch 
manche Fr oh Henri —— der Ries 
rifei, und. der ———— Was den 


Pe are —— Kae —— — * 


dung und ihre Freiheit. 2 
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n poligeifid deſtraft, 7’ am Die —— 
bit 30 Individuen in ibre Heimarh abgeliefert worden." 
‚ Yußerbem” *— —— auf Brod, Fleiſch und Bier, 


Yu’ are ir * J 


—— * an das mann Fr 
ER den 19. Sul 1800. nat aa HN 

Sur erſte Buͤrgermeiſtet Anime 
0% Wälhter, 


EI un 
nen nat mi „ir —2* nr „ud. - 
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Eine. > re ee Ye: 


* auf das Bar a unvergeßlichen —— 


len Menſchenfreundes 
u Zacharias Mlatner. 
Iſne wahr denn, daß er micht mehr Tebe, 
Det’ fromme Mari, der Hetzenofteund 7° ie 
SE gr noch beun von Ru — 'E 
. Und Jeder, der ihn kannte, meint, wen 
Dein treued Wirken, Dein Berfünden 
Bon Golles Wort, und Deine Lehr, 
Dad Aled ward Hol Fied' empfunden; 


"und dieſer ann "re iſt wicht tee! © 
Du warft zu gut für dieſe wel m“ 
So moöcht ein Jeder von und fagen; — 


Jedwedem helfen, . ne. theilen 

In guten, wie in Mel Tagen, 

Der brave Freund, des Freundes. Fuß, 

Allũbetall recht zu beleben, > 

Das war Dein Trachten, Dein Befreben... 

So fdlummre fanft im fühlen Grab, 
Frei bdin Du nun von ird'ſchen Wehen. 

Uns bieibet nur der Troſt hienieden :; 

„Bir werden ein Dich —— 









a von Gold, —— auf Gußeiſen 
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Zur Blafenerprojeflion wird ‚ein, junger foliter De 
in die Rebre | — und ‚ıgmar,obne, ‚Lehr 
Jäberes in der — a * —* 2 
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.., Ybgang von Nürnberg. 
Mach München, Binban, Mi, über‘ 


Augsburg. J ysalı 
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Bon Müruberg übern Nenensburg war München. - - 
Kuriergug: 6Ubr-50 Min s Perronenzüne:. 8. Abe Teub, 
2 Ubr if Din, Nittage: Sütergüge mit Bealgnenteiesesgung: 4 Uhr 
—8 3 Uhr 15 Win. Nechmin Uhr‘ 25 Min. Abende 
' o bus Perinnenbeföcherumg: 4: Uhr jeüke, 
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. + dr din um 
hin *— ‚Bertfepung.) a — — * er 
. Aus dem ſchönen, ſonnigen Pprmous, ‚mit, feinen, ſegens⸗ 
seien Quellen, feinen anmutbswolle n Höhen und lieblihen 
Thälern, wollen wir uns nad, etwa Jahresfeiit inıringm ir 
Rein, mebt. ‚nördli® gelegenen Babeprt weriepen „melher wit 
eben fo vielem, wenn auch verſchie denariige m Reiß geichraudt 
jit, wie jener, vamſich in „Dad Seebad Zoprot „bei ‚Danjig- 
Kın beitetes, irob, hemegliches Leben, wodurch der ‚YBufenihait 
in diefem. Babe fo, angenebın , wird,. mwaltete quch in, ‚Dieiem 
‚Sommer bier vor. ‚Mon begmugte fi wicht damit, an „feit» 
geſebien Tagen voricrifismäßig „nergnägt Ay,fein,, ſondern 
fand ſich aud außerdem im Gieielfcafısbauır zulammen, ‚oder 
unlernabm „gemeimfame ; Ausflüge in, ‚die, Umgegeud. „Kin 
„überaus freundlicher, Zag, haste Den, größten Theil, der, Yapı- 
‚güle in's Freit gelodt; doe anmulbreiche Hochwaffer war 
das Ziel ‚Der, dießmaligen, Wandetung. Unter, Grüg, ‚und 
Blumen, auf, Bergräböben, ‚unter -berrlib grünem Vaubdoch 
verliebte man in Spiel und Scherzen angenehme Stunden, 
und febrie erft, als die Sonne, welche beufe ihre ſchönſten, 
mildeften Strablem 'detienter, gubente Äh’ BF blaugrünen, fils 
berumzäurmmen Wellen miebestommbte, nach Zeppen beith, und 
‚da, man ih in ſo frhlicber Stimmung. briand, fo: wereimigte 
sman-ficb aufs Neue im Salon; um die ſpateren Aberibitih- 
den mit Mufit und Tanz hinzubringen, und den fo! fraßen 
"Tag techt ibeiter zu deſchlietzen· Rurı zwei Damen): welche, 
„con mebreten Briten zur Thrilnabme;san der Parthie nath 
Hochwaſſer naufgefordert, ſich derie lden nicht fuglich eaigiehen 
fonnen, zogen jept einen einſamen Spaziergang am Sttande 
des lauten Freupe pot. Der, „gewöhnlich, fo, ‚beiebie Strand 
war heute zuiäligsmenfchenteer,. ſchweigend gingen ‚die, Frauen 
‚auf «und miedeg ; „der, Blid, der; jüngeren weilie eins ‚Lunge Zrit 
auf der rubig wogenden See, dann ſchweiſte er voll unaus · 
„ fpsalicer. Sehn ſucht ‚indie Fetne higiber, meubete fh end» 
lich traurig, ab rs; md, perlor, ſich im ,des, tiefen, unendhicgn 
„Bimmeldbläug, aid habrsfia abaeirbloflen, mit, der, Erde ,, nad 
iht Wünfben und Hoffen finde pur, dorz, aben einer, Deimatb. 
2, ı DR Ühredtey, fie nabenpe Tritte. auf, ihren. —z auf; 
„ein Junger Mann, welcher den Damen eilenb, aejolgs, mar, 


1 


‚nundosi and, er rue Alu 


al aaruund grũßte fieuehnenbietig mm. bach'fteudig und trag 
lich wir ein Belanuten. 5, Mein Abeuned eäusein, ‘4 ſagte ee 
im. ‚mwohlflingen? (tem. Polnisch; wie aludlich u bin uch . Sit 
xudlich zu fimdempuaber darf ich mohlsheffen ‚ı daß Mräuleie 
Itlla ſich nahe unbedentenden:Kandemannes erinnern map!“ 
um /Wenn Gir.daratı zu. zweifeln imermögen, Grab Sargmin,i’ 
grwinderigs die jüngere ıben "Damen; im welchen wir salfo Den 
und, sbre, MBegleitenin, migber) entenneny.| ‚io: baltem Sinimisb 
web fur ſebt undenkbar‘ ı Sien dewie ſen bei umierm Zuſam ⸗ 
mruixeflen cin Pyrmont ber Unbe kaunten ſo wiels Abeun ah e 


io werde das mie. vrcge ſſen.““ ⸗ ADFraãulein !o.deme 


Rage, Ihte Thränen, Ihren Trauer Manden lege) Teheran 
won meinet Sreie, fie. fordecien ein Mehreces swon mir, ai⸗ 
ange Mitl aiden qu ich weiobtes mie; zur en, was ich ver⸗ 
wo die, Üben, dac ſchwindende Glack zutüdzufuhten, Zu 
die fern > deren forjehte ich ranlos mach) Ibteru verlotremn 
Hreunde z Lange blieb, mein. Bemühen erſolglos ;13da » führte 
mith por wenigen | Mouaten:: Zufall oder; Shidfal,jin Paris 
sin Aguote min ibmugufammen;,ı.Anfangedıflob ‚er; mic wie 
deinem «Feind ;ii®, abeniıgadı Den, rinmel ernungemem Borihejl 
sat qui und oerfolgtesibu fo. lange, bie. Idt reundz mir 
nicht mebt auaweichen hfatnte und: mit Rene ſte ben mußle. 
Da NHarie ichode nn ein Örerbum auf) we lcher volabi au⸗ 
llendes nnd jeiwfeligesn Benchmen gegen mich yaranlaßk. 
Uber, wird. Fräulein Sea nice zůrnen / wenn ib „Dielen. Zr 
album mäben grünen? öde einge: 
Jella's eben noch fo traurigeh, Ause belebie währeen, Jaromir 
von Tofepb erzäblie,ı ein danfteg» fecutiger, boffnungsreicer 
Glanz, der ihm-fbon tange fremd gemorden-— Mit geſpannier 
Erwariuig ding. ihr Viick an⸗ ſe inen Rippen, und zatd en jcht 
fragend inne bielt, rief fe lebbaft: „O bitte, bitte, ſagen 
Sie, mir, Ales, ‚Alles, was, pn beurifft prrheblen, Sie mir 
‚Bidte. —m,„ Kun, ‚penn .“,Bod ‚der. junge, Yale, wiehft pp, 
‚Mähren? cin leichtes Grröibgn und Lächeln fein fo auymiytiage 
„blubenpes, „Gefict A BzrrIofepb bielt mi, für „2 

Slüdliheren „018 ich bin — er ‚Bi 4, mi ‚für, ‚Jbren, 


iyD 


mabl,'; ung, um Jelg, iel über, die V riegembei Augen- 
ARE ig le F „Bar —— — 
salß, er „Gig, au den Rulüen —— 
rilig, Yyrmon, DOhwoble 

Besfon ‚gig 


‚Wem, fah,, darum nerlieh ar fp 
saun ‚aber ‚Dangn überzeugt Dr ih in meiner, , 





Eder iluz, ‚2 
icht, ibm den 


i j 
erkennt 
tiger Beltintmebeit zu willen. J 


haben 1 
 bebauptet, 

In wiejern er! 
ob ich bisber im Irrthum war, wenn ich 6 
vermögen Sie allein zu eniſcheiden, Ueberaik we 
in wieweit es Joſeph zuitebt, ſich um eine is 
genben ju rümmern z Noepb bar mir wie” rericauend ‚sein 
Herz geoffnei, ich * nur, wor Sie lim ibn, Fr um Ibtet⸗ 
willen leidet, und fann nice cher rubig fein, ich in ins 
ſeliges Mißverftinpnig, welches ich „einzig für) die, Urſache 
Idbres deiderieitigen Kummers balie, aufgeflärt weiß, Frewdig 
begleiteie ib Joſeph, meiden die Sebuſucht, dem — 
Barerlande fo nab wie möglich zu fein, wenigſtens an tem 
Fluß zu weilen, der auch feine Heimath durchfluthet, in die 
‚Danziger, Gegend zog, bierber ,; um, daun, macdem ich mic 
‚feines ‚längeren Aufenibolis an Dielen ,ÜDri werfigbent,, mad 
Warſchau zu eilen, und Ihnen, mein ıbeured Fräulein, die 
ib in Ihrer Vaterſtadt aufzufinden boffie, Kunde von dem 
verlorenen - Freund zu bringen: Heute Bormittag tangten 
bein Zoppot an; im Salon fiel mir die Badeliſte in’ die- 
Hänbe und auf diefer Iht Name auf... Wir groß war meine 
freudige Ueberrafbung! Sogleich eilte ich in Ihte Wohnung, 
Sie waren wicht zu Haufe. Zweimal kam ib vergeblich mie 
der Y'anan wies mich endlich zum Strande, wo: Sie mitunder 
in den Bbenpflunten zu weilen pflegten, und id bin jo glüch 
46, Sie hier zun ſinden. Sie imiflem Mes, abeure Jella! 
Dow noch abet Joſeph nicht ihre Mähe, ih mußte Sie jur 
dor Ifpracben — wos foll,ı mas darf ihm fagen ? oder wün⸗ 
ſchen Sie ihn zu ſeben P' + Große Tränen ver fchwierz 
Aichſten und zugleich. freudigſten Erregung wollten über Jella's 
dleiches Antlig: „Er: it aflor bier ?’‘ rief fie enplih, nac⸗ 
wer eich fo weit gefaßt; ‚zo mein Bott, ib fann jeßt 
michts Anderes deuten! — aber jehen möchte ic ihn, ibn 
eden, fpreden — md Alled wurde gut: werden!" — „So 
Seritauen Sie ſich Meiner Fuhrung,“ ſagte VJaromir fanft 
und innig/ergtiffen wow der tiefen Rübrung, der leideuſchaft ⸗ 
Uchen Liebe zu dem wiedergefundenen Freunde, welde fi, 
pie alle wahre Gefühle, wiel mebr in tem Wusdrud des 
Müges, der. dewegien Züge befunden, als in Jeua's Worten. 
iu ,,Bofenb fl auf der Königshöbe,“ fuhr Yaromir fon, 
ich veriprach, ihn dort abzuholen,‘ und eilend gingen bie 
deiden Damen und der junge Pole -ihrem Ziele ju. Erft jept 
dachte YIella daran, Daromir für feine theilnehmenden, gut 
minhigen Bemübungen für ibr Glüd zu danken. „Sie find 
fo güt; fo gut) wie kann im Ihnen jemals -vergelten?‘' fagte 
Fe ing. — „Mb, Fraulein, wenn Sie glüdlich würben, 
denn Sie es mit durch mein Bemühen würden, wabrlich 
‘ich begehrte feinen ſchöneren Lohn!” entgegnete der junge 
or. jeurig und herzlich zugleich. 

Cortfegung folgt.) 

— 


— —— — — — —— 
Bin Examen eines Dentichen Schullehrers. 
Echlus) 

"Er Was in eine Amphidie? — Gan. Ein 'Tbier, 
das im Sommer auf dem Lande, und im inter in ber 
‘Stadt Ich. — Exm. Gibts au Thiere, die dlos im Waſſer 
“itben, md weihe? — Gan. Die Fiſche. — Erm. Gibt 16 

iere, die den Fiſchen gleiben? — Can. D jat — 
‚Erm. Weltte? — Car. Die Deutſchen. — Exm. Warum ? 
8a. Beide Bleiden Numm, wenn ihnen au die Schup⸗ 
is —* * mug en falten. — rm. Woher kommt das? 
Z ’epuftei) &b IM hie eiwas in die untechte 

nahe * —* —Erm. Wie ſithis tie der Ratüriehre? 
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— a Sb vente, fie 
ine, Äh Candidat 
‚viel ein deuticher S —* in in Pick 


ar. rm. Was it kin? — Gan. Kir if Dass 
1, ® erbte Augen aicht vertragen fonnen. — Erm, 
—— on. Weil es zu viel_Auffrirung über dunfle 
- — AR — rm. Wache Three das 
"Xi nid gen®.— ‚Bam. Das ıgungeMhefchiecht der 


„ Oulew, wie ©. die Ubue, die Käuze! dien — (nieh) ver» 


zeiben Sie, #6 it mir etwas in -die-wnrecie..Rafe gefommen. 
irn Bas ift ein leerer Raum? — Can. Der Geld 
———— deuiſcden Schullehrers. — Erm. Findet Er das 
traurig? — Gun. Zumeilen, wenn ich bungrig bin. — 
Erm. Mit was tröfter Er ſich unter Bedrüdung und Horgen ? 
— ons Mit der Doffeung. ⸗ Erm Bufrineideffere Stelle ? 
— an. Wein, auf das Jenſeits. — rm. So it's Recht. 
SR Er Bräutigam? — Can, Ja. — Erm. Wer if feine 
Braut? — Gan. Die bimmliſche Jungfrau. — rm. Ein 
wurdiger Dann, aber fagrermir, wie ergieht man tte 
m. ahı- beiten ? — Gan. Gerade fo, wie man die Unter- 


dur den Stoch? — Gun. Das wil ib nicht jagen! Man 
fonn ſich aud Ber’ Peitſche berienen, von’ wvegen ter Abs 
webslung. — Erm. Der Candidat bat frine Sabe gut ges 
macdt; doc ratb ich ibm, daß Er fib Fünftig nichts mehr in 
die unrecbie Keble fommen laffe, Er fünnte font erlliden; 
und was feine unrechte Nafe betrifft, fo Fünnte man ibm eine 
drehen, die ibm gewiß noch weniger recht fein wird. Jeßt 
wor ich ibm einige gute Lebren geden. Arbeite Er Meffig, 
fei Er befbeiven und geborfam gegen den Heren Pforrer, 
ud bedente Er, daß alle Menſchen jept ein ſoweres Forts 
toinmen baben. Fübre Er einen moralifben Lebendwantel. 
Daß Er nicht zu viel Chanwagnet und Straßburger Bänfelebers 
Yalleten genießen wird, dafür dürgt mir fein Gehali — 
Can. Sept aber wird der Herr Eraminator mir audb fine 
Frage erlauben? — Erm. Rewt gern, — Can. Melde 
Aebnlichkeit bat ein deutiber Scullehrer mit dem Bolt? — 
Erm, Ja, dad weiß ib nicht. — Can. Rım, fo will ih es 
Ihnen fagen. Ein veutfcher Schullehrer und das deutfche 
Volt find ſich darin ganz ähnlich, vaß beide fehr batt geprüft 
merden und dennoch nie auf einen grünen Zweig kommen! 
— Ich empfehle mid Ihnen ganz gehorfamft! — 


Politiſcher Bilderjaal. 

ı ‚Der ömig von Sadfen hat dem Malflüchtling Linde, 
dem vormaligen Würgermeifter von Werdau, tie ſteaffreie 
Nüdtehe nach Sachſen bewilligt. BR gar nit mehr wie 
billig ! 

Die beſſen - homburgiſche Regierung bat nunmehr. ‚feft 
fbeichloffen , die Spielbant in Homburg aufzubeben. "Die 
Hiipebung fol nächftens erfolgen. NHätte ſchon laͤngſt ger 
ſchehen ſollen! 

Dem Bernehmen nach wird das preußiſche — 
Haus in einem Ertrazuge das Deutſche Schichenfeſt deſuchen. 
Die Unmeldung ‚beim ‚Felcomit& if bereits erfolgt. —* 
dtaviſſimo! 

Auf Gencttal Füders in Warfcau fol deßhalb geſchoſſen 
worden fein, weil er ſechs Militärd (darunter zwei Dffigiere) 
wegen Inſubordination hatte erfhieen taffen: Wie derder⸗ 
gelten in auch keine Sünde! 

gIn Fromfreih iſt den Prieflern verboten worden, "die Gas 
fernen zu betreten, weil fie die Soldaten gegen die Regierung 


aufbehteh. en ſie die Soldaten Aufbepen;, ſoute wan fe 
gleich in den Hafernen-anfbenten!‘  -- 


— mpnilge Siiielinger-tie-Sh-ie-Benßen- 
unvopet· Hefatiwen, baben auf Wr Anſuchen vom der nalieniſchen 
Regierung die Etlaubniß erbatien / ſich zu Die Staaten Bittor 
Emonuel’d zu begeben. Dieſetden ſjouen deabſichugen, zu 
Nola in vie ſogenannie ungariſche Legion zu meien, 

Zun eier He) tauſendjäbeigen Judiſaums we ruſſiſchen 
Melchs wil der Kolſer Alſrander Die tuſſiſche Conſtiuution 
protlamiren. Es ſoll lein Here md win abge ordueienbaus 
einberufen werten. Dem berieffenden Manifeft jou cn Erlaß 
über Aufbebung der fürperliben Strafen vorausgeben. Bravo, 
in Rußland gebis end vorwärts! Ra, Kurjur Y 

Auf den Domänen des Großberzogs von Wiklenburgs 
Schwerin find ale Arbeiter und Bramie, welche irgendwie 
eine perfönliche Selditilännigreit oder einen freien poltifsen 
Sinn vertrieben," entlaſſen, orer es ift ihnen getündigt und 
ſtau deren find Yente : von’ möglichſte geiſtiger Befchrausiheis 
in’ den Dienſt gerfimmen worden eo” bat- in Folge Deileh 
ein Abzug von 300 ruchtigen  tandiwirsbiebaftliben Mrdenern 
aus dem Kante Hatigefänden.- Wuch nicht udel, Herr Broß- 
bernos! 





Welt· Chrouit. 

Frankfurt, 13, Juli. i dZranſeet aihmet freier auf, 
Der Zug ping gar glucklich vorudet und machte Rn 
fen Schüpentbum Ehre. Um 10 Ubr Vormitttge uige⸗ 
ſteut, um #4 Ubr 'in Bewegung gefept, Jangee er Nachm. 
nah 5 Ubr erft am Feſtplaßz A Diec Hälfle des Zuges 
war auf dem Rogmarfı Aufgeitei, ale die nicht aufgegebene 
Fabnengruppe tam. Sit nabähren. Plag zur Yinfen des 
„Engliiden Hofe,” auf deſſen alten ſich der Herzog von 
Eoburg ‘befand, im Echügritigid und umgeben von deu Mil⸗ 
gliedern des Votſtands des Schüßenbundes. Die Standarie 
ded Schüpenbundes witd, nachdem der Vorſihende des Gem- 
traleomite’#, Dr. Müller von bier, tie deutſchen Scdnipen 
im wenigen Worten begrüßt bei, zum Thor ves „Engliſchen 
Hofs“ berausgetragen, und erhält ihre Stelle auf einer in 
mitten des Rofmarfıs errichteten Bühne. Der Herzog von 
Godurg und feine Umgebung fommen aus dem: Gaftboi, und 
begeben fib auf die Emporbübne. Die Fahnengruppe mäherı 
ſich derfelden und umſchließt fie in einem Halbfreife Der 
Herzog hält eine kurze Anfprace. Vor einem Jabt bar er 
ven Ghüpendund in dad Leben gerufen, heut iſt er da; bie 
Sıandarıt iſt dad Sinnbild jeined Beſiehens. An bie Zaou 
ſende deutſcher Schühen richret der Herzog den Yusbrud der 
gewiffen Erwartung, daß fie — das Vaterland tapfer tampfen 
werben, wenn es ſie ruſe. Der Herzog ſproch in einer der 
Groͤße des Raums entſprechenden, vernehmlichen Weiſe. Jeder 
Sylbe wurde iht zleiches Recht, jede Sylbe wurde verſtanden, 
und als er. geſprotden bane, wurbe der Ausdruck patriotiſcher 
in die deutſcden Schutzen geletzter Erwartung durch allge mei⸗ 
nen Zuruf erwiedert, Dem Zuruf ſolgten nos einige Worte 
bed Herzogs, „ein Hoch und Damt der freien Stadt Frank⸗ 
futt,“ welche das erſte deutſche Schühenfeſt abgahalıen. Die 
Schühen ſtimmen in das Hoch und Den Danf ein. Der 
Herzog und feine Umgekung Schließen‘ ſich ſodann dem Zug 
an, besgktichen die Echüptnbundftandaree. Es braudt eine 
Weile, ebr der Zug ſich wieder im Bewegung ſetzt. Wie 
ed jedoch geſcheben, bewegt er füch in ſchönſter Ordnung dur 
mebrere der Hauptſtraßen ver Innern Siadt. 


Sängerhale der Nürndergerim vorigen Jahre liegt mabe, die 


u.3 07 
Der Vergleich der Frantfüurıer Feſt halle mit der 


dirſige hat eine hunger: Faade und das vor der Nürnberger 
voraus, Aber dad Innere derſelben ſteht binter der Mürn« 
chmückung der innern Murter nichts vers 
fäumt if. Das mitt Burn, LET Km it ſchmal, aber 
rei ‚Hubfeb' machen: fr Die Gallerienz' rd fehlt Dem Wangen 
der künſtleriſche Hauch, der im Mürnberg orrlörpert ; Die im⸗ 
netn Maume allen lieb machte Auf dem Gabeniempel,, ber 
einem »Bartenpavition äbnelı,, ſtebt eine große Bermania’son 
Gyps; binter der Medmerbübne in der Halle »firben., auch .moH 
Gyps die ‚med Mafen, iwabricheinlib als Merfs für die Ders 
ren Reoner‘, daß fſe von deren Geiſt ſich infpirirt fühlen 
ſeuen, fobald fie das furg gegönnte Wort ergreifen, Wirt 
N} re nd ware ehrt, ·m 
t, daß Diele e beftimmt iſt; 

Keiner und u TER und läßt die 
Bedienung nichts zu wunfcen ubrig, da als flint gebt und 
ne juc Hand ift. N 


3 »lierici._ 


Sp wie man hört, fol am vergangenen Montag ; in 
Frankfurt ein’ Neugietiger erſchoſſen worden fein. Der Ans 
drang- Der Schußen ib jo groß, daß nsch- GI -Schriben-auf 
geitelt werden mußten. Schweizer Echügen follen bereits 
ſchon Kagesprämien -srhulten Baben, - Der Herzog toi Gi 
hurg fol fich ſeht gemürblib unter den Schüßen berumbewer 
gen. Anfem Schien Dorner hatrer ſogleich bie Hand ger 
reicht und ihn nedend geiragt: ob er ſich vielleicht wieder 
die deſten Gaben Holen wolle ? Die Schützenballe fol an 
Bröße unferer Sängerballe nichtd nachlaſſen, und es fol 
überhaupt an Pracht und an guter. Einrichtung nicht febten, 
and fol es.in jeder Beziehung theuer genug zu leben fein, 
Kein, RNürnberg ift eben Framtiurt nicht, meint der Beobachter, 


Te 1 








Kunft: Notiz. 


Wir baden heute niebrere Provinzialjeitungen aus Gerfter 
münde und kehe vor amd erſehen daraus mit vielem Vergnü—⸗ 
gen, wie ſehr unſerer Yandemännin, Fräulein Göſchel, darin 
nen gedacht wird, Tin ver Kummer 62 benannter Zeitung 
beißt ed: Fräulein Göſchel war als Brille ganz vorzüglich; 
fie bat die ſchwere Rolle der Kanon mit großem Berfländ- 
niß aufgefaßt uud meiſterhaft durdgefübrt, fo daß wir bie 
junge Dame ſtete nur mit Der größten Anerfennung ibrer 
tũnſtleriſchen Leiſtungen begrüßen fonnen: Ga der Rummer 69 
leſen wir: In der Auffübrung des „Goldbauer““ gebührt dem 
Fräulein Goſchel als Veroni die Ebre des Abends; fie erndete 
durch ibt ſtelenvolles Spiel ben großſen Beifall. In einer 
vorhergehenden Nummer leſen wir weiter: Zum Schluſſe hal⸗ 
den wir ed für unſere Pflicht, das geſammte Puplifum Biker 
merbavend und der Umgegend auf dad am morgigen Tage 
flartfindende Benefiz des Fräulein Göſchel aufmerffom zu 
machen. Es müre überflüffig, die großen Verdienſte, welde 
diefe Dame fib um unſere Bühne erworben, bier aufjufrie 
ſchen. Fräulein Göſchel bat zu ihrem Benefije die „„Binnar 
Liie von Herſch gemäbl. Wenn es nicht yır-verfennente 
Xbatfache if, daß genannte Künſtlerin mit ibtem tiefen Ge⸗ 
mürb und ihrer bis in die Heinften Nüuangen getreuen Aufr 


faſſung eine ſeltene Erſcheinung unferer Bühne zu nennen, 


deren ſeelenvollen Spiel und liebenswürdigen Natürlichleit: wir 
{bon f6 manben Genuß verdanten ı. Wir erfeben alfo 
daraus, daß Fräulein Göſchel, eine geborne Nürnbergerin, 
fich eines ſchönen Ruſes ald Künflerin erfreut und wünſchen 
Hertn Dachdecketmeiſtet Göſchel, daß er noch recht viel Freude 


— Mi — 


an feinen Tochter erden — do mir: felbft: won ı zn 
bobabien, : „uw d M 


m — 


Bes Einladung; 

,. Kommenten Montag :fintel im der neuecrichteken: Winb⸗ 
ſchaft ;, Zum Marfeld,“ nächſt dem Schiefbausd; muſifaliſch⸗dekla⸗ 
maltoriſche Ubeudunterhaltung ſtatt. Für. Sopriſen und Ge⸗ 
mänfe, iſt dabei beſtens geſorgt, und lader ſomit „ale. Helen 
Freuude und‘ — dernu frrunduaa ein io% 

' sholfelder, 
Goftmird zum Marfelnı 
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Crinolinen 


h von beiler Qualität, empfteblt in größter Auswabl 1 
N iu den dilligſten reifen F 


DUB Icau Huber WE ‘ 


Zu” mächit dem weiien Tburm. UK Ba 

Bere gan Em Serena 

Hann“: RERERERE REES: BERRRESE SEN 
3 Anzeige und Empfehlung ® 


* Seidenſtoffe, als Bänder, Haber und Taſchen⸗ 
tuchet in allen. Farben werden: rein und ſchön gewa⸗ 
Ben and. erhalten Diefelben ibte ſrülere Eleganz 
'wad. Appretur gang vollſtändig wieder; indem dadei Er 
BR: jür billige und ſolide Bedienung Sorge’ » getragen: * 
„8 wird, empfiehtt ſich zu cecht zablreihen Aufträgen FR 
3 any nn RO3T ic 3 
* — Weeta Bammerbacher, F 
tm obere ‚Srbinigdgafie Rei 474. * 
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Bi Worgen Sonntag» Nachmittag " eh 
2 (ok; Adends geſellige Unterbaſtung in Saat im 7 


— Neiengarten X 
Der Norge: Ri 
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Anfaus 49 Utr. 
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Brrichiedene große idone Genfer und xinige Ba a ger 
‚gebraucses Bauhelz, 15-20 Auf. lang „„find „billig, u Dar 
‚tanien, Tepelgafle N; 591, Il. age. Mar Sue 

— ——— — — ——— — 
* ding, Bierwirihfchaft wird su kaufen ‚oder zu vachten er 
Jahn Roebns⸗ in, ber Gamenkion, 8. Bl 
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———— 
„Mehrere. — in A Rãbe der Stadt find, fo» 
Sort. verkaufen, und. fan. die Hälite des Kaufſchillings 
‚baramfıfleben biriben; Räberes ın der Exped. di. Bl.ı + 
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—— Redatteut und Eigenrbü 
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0 0 Dardulkdergkaubt, um Miaffenteng: 


Bus ı 


Ein groterea Haus jene Lage. wer Gsabtift. 
fofort zu verfaufen, Näberes im der Exped, DE. Wh ni .; 


Ein größeren Haus, welches, ſich ſür einen Schreiner 

eignet, sim ſchöner Loge der: Stodi i ſoforn au; verlaufen: 
Mäheres in. der: Erpeditſon do. Mi. dar 

— —— — 

Ein Hous für einen Spezereibãndlet, inganz impöner;Kage, 

da critens ‚bie Siraße, wo, ed. liegt, ſeht fregquent „its umb 
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zweitens. eine Sperrreibandlung, Dort, am Plage wäre, iſt zu 
—— Naberts in der gqupeuuun De. 9 PIER 
"Bitberumteerict * "Non. eich ws ei . Rübered, 


in — 1043 der der Thealergaſſe. 


— —7* 


I58. Quli, Theiler, Fadritardtuer⸗ 2.5, Fungenläbs 
mung; Nuger, FZabrifarbeiter, 334.5, „Uuterleibsengindung, 
16: Juli, ;, Bauer, Scuhmachergeſelle, 58 3. uberfuloſe; 
Frant, :Kabritarbeitersfohn, 39 ,5., Euugenläbmung; Sebald, 
Kailfbrenuereibefigerdfehn.:. 27 W., Arppbie, Nichhag, Reißr 
jeugmacerstochter, 1} 5, Gonsulfionen; Braun, Buchhäud⸗ 
lerdtochter, 63 3, Zebrfirbe Gi Zebrfirber. - 


. Cintaun 


de Shubmachgeögebefrau 
W- ti cı, Jobannis wird 
diermit ernſtlich gewarnt, ibre 
Iafterbafıe und ungengaldene 
unge befigr ‚aa. Zaum zu 
balten ; fie bat durchaus feine 
- 1 Urjache,. bei fen Lewien aus · 
ve Yen ae j — 7— als babe ‚he, bad 
— — bewußie, Zeitament zemacht. 
Es iſt befaunt, daß te das Gericht niede igeſcithta ‚bar und 
ferwen Schubmadberin , von. Zt. 39bsnmis. Es zeugt wohl 
vo. einem abirbeulihey ——— wenn eine ‚Schwede, ihre 
anderen Schweſteen zu yrrunglimpfen und berghzuwurdigen 
ſucht . Saweſteru, bie, übrigens no lauge nich mit, ibr, tau⸗ 
fen gene brguchen wahrbadfig, kein, Bett und feine 
Kleidunge ſtucke von ibn, und am. ‚wenigften; Die Kanbauerin; 
das wird die, Schubmarberie aus ‚Erfabrung milen.. Der 
Zum kommt jedenfalls. daber, weil. ihr, ter, Soldat in. ‚Ger 
meröbeimstas Sparfallebiclein, nicht, gejbidt ;hgh!, — "Bis 
Andere aeht und nichta an. Zum Scluffe: denke may. an 
238, Sprichworg „Mir, man in ‚ner Welt ſchreit, ſo bapy's.“‘ 
TWohlaemerit; sweder SB ned. 5 fh faun dir Schuſterin aus⸗ 
machen, fondern, es beißt: ‚gleiche Beurer, gleiche Kappen. 
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Der Verbanute. 
Ronelie 


(Bertram) 

Schweigend, denn man war zu bewegt, um fprecen zu 
Tonnen, hatte man faft die Konigebobe eritiegen, da berübrte 
tiefer, klagender Geſang dad Ohr der Wanperer. „Das if 
Joſeph!“ Müfterte Jaromir. „Er fingt fein rieblingslied: 
Die Sehnſucht nach dem Vaterlande, welches ein junger 
Deutſcher in Mufit geſeßt, und in dieſe Melodie allen Reich 
ihum des Gefubls, alle weiche, elegiiche Klage der Sehnſucht, 
alen ſtelenerſchütternden Schmerz der Verbannung aus dem 
Barerlande gelegt bat. Joſeph fingt dieß Lied oft, wenn er 
fib von aller Welt geſchieden glaubt.‘ — Jept näberte man 
fib dem verftedien Plazchen, wo ver Sänger joß; vieler 
batte nabende Tritte gebort, er ichwirg, und erbod fich ichnell, 
um einen Dri zu verlaffen, wobin Menſchen famen. 

Es war eben nob bei genug, um Joſeph Dir Zuge ter 
Kommenden erfeunen zu laſien ; er exbleichte, und wollte um 
fo eitiger fort. — „,‚Aofepb, Jojeph!““ rief Jella mir al’ 
dem ſchmerzlichen Ausdtuck beforgier Liebe, welche den faum 
wiedergeiundenen Gegenſtand derfelben auf's Weue zu ver 
lieren fürchtet — Und Joſeph blieb, wie feitgebannt von dem 
Zauber ibrer Stumme; aber er. ſptach nicht, richtete mur einen 
duntern, traurigen Blick auf Selle. Sie trat ibm nmäber, 
reichte ibm die Hand. „‚Aofepb, warum fliebſt Du die, die 
Die jo lange, jo fhhmerzlich gejuce ?’ fragıe fie ſebt ınnig, 
mit fanftem, faum merklichem Vorwurf im Zon. Doc obne 
idre Hand zu berubren, erwiederte dieſer mit der allerfchmerz» 
lichſten Bitterteit: „Frau Grafin, es ift viel Gute von Ihnen, 
daf Die dem armen Berbannten ‚menigitens Abr freundfaait- 
liches Mitleiden dewabrien.“ — „Du irefl, Joſephz o Du 
thuft mir bitteres Untecht! — ich vermäbli? nein, mein! 
‚Gott, wie fonntet Du an mir. zmeiteln # Da färbıe 
na Gluth Joſeph's bleiches Antliß, fein Auge beiebte fich, 

Jog ſtürmiſch Jella's Hand an fein Mopfentes Herz. 
na ih in Dein treues Auge ſehe, Deine liebe 
Stimme böre, 0 da glaube ich Dir, wie ib an einen Gott, 
„an eine Ewigfeit slaube, , Vergib, vergib, daß ich zweifeln 
tounte. Uber das Feben war fo-falt, ſo feindfelig zwiſchen 
und getreiten — höre mic, ehe Du richten: Die deiße Sehn⸗ 


‚ibren Polterabend, meinend, 


— — 
ſucht, Did wieder zu ſeben, irieb einſt den Verbannten wie⸗ 
ber in's Baterland zutuck — verfappt, wie dag böſe Gewiſ⸗ 
fen, langie er endlich unerkannt an dem Ort an, welcher einft 
fein Eigentbum war; dieß geſchah in derſeſden rauhen No» 
vemnbernacht, in welcher feine ‚Beliebte ihren Polterabend mit 
einem reichen Grafen feitlib beging. Jella, fühlt Du den 
Schmerz, der mir bei diefer Runde die Seele ‚vucchframpfte? 
Mein lepted, mein theuerfted But: meine Liebe, war mir 
serloren, batte mich verrathen! Diefe Erkenntniß gab meinem 
Herzen den Tod — mit verftörem, verbüflertem Gemüth floh 
ih in die öde Weli binaud., Kann Du mid verbammen, 


daß ib. an Dir zweifelte? Und jept, o Gott! .fagk Du, ib 


babe mic denne geist — o freudig glaube ib Dir; aber 
erkläre mir dad, Jella!“ — Jaromir, welcher fib mit Jella's 
Geſellſchafterin zartfühlend in eine Enifernung - zurüdgejogen 
batır, im welcher fie fein Wort verfteben fonnten, mas Jella 
und Joſeph ſprachen, blickte mir undefchreibtich froblichem, zus 
jriedenem Lächeln auf die Bereinten, und das belobuende Ges 
jübl, zu der Wiederkehr ibres Glücks, auf welches er jegt fo 


ſeſt hoffte, mitgewirft zu baben, befeelte. feine Zuge. 


Was Jello nun dem Geliebten noch an dieſem Abend 
und dann am nächilen Morgen, old Joſeph und Jaromit 
fie in dem freundliben Häuschen beſuchten, welches Jella 
während der Badezeit bewobnte, mitibeilte, wie fie dem Ges 
liebten und, wie billig, auch tem tbeilnehmenden Freunde mit 
treuen Zügen ein Bild ibrer Bergangenbeit entwarf, dos ‚mil 
ic bier mit kurzen Worten wiedergeben. Mir willen, daß 
Jella, treu ihrer eriten und einzigen Wiebe, fib ſtandhaft 
weigerte, dem Grafen. Miſchlitowory ihr Jawort zu geben. 
Deffenungeactet declarirte der Projefior die Verlobung feiner 
Toter mit dem Grojen, beilimmte ibren Hochzeittag, feierte 
Jella müffe fib mwobl endlich 
dem Unvermeidlichen fügen, wenn ibr feine Wabl mebr 
bliebe. — Der Profeſſor kannte jedoch feine Tochter nicht 
binlänglib; wobl mußte fie gefcheben laffen, mas nit in 
ihrer Macht and, zu ändern, aber mit dem allen Polinnen 
eigenen Mutb und Willenskraft bandelte fie wäbrenddeß im 
Stillen, und wirfte dabin, ibren unwiderrufliden Entſchluß, 
die verbaßte Verbindung nicht einzugeben, in Yusjührung zu 


‚bringen, und doch zugleich ibrer Pflicht gegen den Bater ger 


nugihun zu Fonnen. Sea kannte den ihr aufgebrungenen 
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zer; BEHALTEN überzeugt zu fein, daß er 
die 2 Hr gAurze politiſche Verwirrung zu 
höherer Kenntniß zu bringen, falls Jella ibn dur Unfüg— 
ſamteit in feinem Wunſch veranlaffe, erfüllen würde. Deßs 
Balb wählte fie den ſicerſten Weg, die Rade des Grafen 
für ıbren Bater unicbadtich zu machen. Der albefannten Milde 
des Kaiſers sch vertranend, legie fie dem Monarchen das 
gonze Sachverhältniß vor, und bat um Gnade für ihres Ba: 
terd Burgen Fehl Kangere Zeit King darüber bin, ebe fie 
die jo heiß erfebnte Antwort erbiritz; ibr Polterabend kam, 
doch Jella war völlig mir ſich einig, ſelbſt vor dem Altar 
ded Hera ibre Freibeii zu bebauplem. Da langte an bieiem 
verhänguißvollen Abende die Kaiſerliche Begnadigung an. — 
Wie jauchzte Jella's Herz fo freudig auf! durfte jie nun doch 
mit gutem, rubigem Gewiſſen feinem Zuge folgen. Um aber 
Aufjeben zu vermeiten, ihres Voters Geheimniß nice ver 
Menge preis zu geben, teilte fie an ihrem Polterabende noch 
einmal dem Grafen die Wahl, ſich freiwilig zurückzuzieben. 
Er war nicht dazu zu bewegen. Da eröffnete, als die Ges 
fuufbatr ſich zerſtreut, Jella dem Baier und dem Grafen 
auf'd -Neue--ibre unmiterzuflichen - Euufchliegungen... „und wie 
bisher immer, wenn diefer Gegenſtand zur Sprache kam, 
troſteten ſich Beine auch 'jegf'Tamır, Jella werde, fei kur ber 
thifebeioende Augenblick gerdanmen, ſich den in das Huab« 
Änterliche "Fügen, und Graj Mifctitomsig trat ſogar mil 
einer derſteckten Anfpielung auf feine Machepläne hervor. —— 
Ser Gtof,“ ſagte Tee mit! unvirheblter Verachtung, 
Ide degektvärtiges Benebmen rechtfertigt vonlommen meine 
Huntlungaweiſe ⸗Sie übergab bem> überraſchten Bater ven 
Kaiferliden Gnobenfpriitb, iind befbämt, freudig bemegt, frob, 
fich dieſet ängſtlichen Sorge und Befürchtung für die Zukunſt 
entboben zu ſehen, billigie ber Profeffor Jella's Verfahten, 
und ertanme, daß die Beſorgniß für feine perſönliche Sichet⸗ 
beit ibm zu weil geführt und verleitet babe, ein Dpfer von 
det Tochter zu fordern, welches fib nicht füglich mir ibrem 
Ledrnoglück veremigen laffe. — Graf Miſchlikowoly verbarg 
den ihnein Brom über vie yeräufbten Hoffnungen auf die 
triche Btaut unter fbißih fein ſollenden Siachelteden, und 
die ſith am nächſten Tage in Warſchau vie Hunde verbreiteie, 
Vak dem fo jellih brgangentn Polterabend dießmal feine 
Hotbeit fölgen Horde, datte der verſchmäbte Bräutigam die 
Haupiftart ſchon weit ih Rüden, and befand fi auf ber 
Meife natb dem glänzenden Paris, fib dort zu jerſtreuen und 
feinen Verdruß zu vergeffen, und ſich zugleich durch die Ent 
fernung dort tem Schauplaß der jüngflen unangenehmen Ereigs 
Hilfe ven Spötteleien und Brußerungen der Schadenfreude 
fir eutzieben, welche ihr, bem allgemein Gebaßten, gewiß in 
teihfihem Manbe zu Theil geworben wären, — 
(Fortſetzung folgt.) 


+ 





Wo iſt Die wahre Macht, Die Danernde Ehre ? 
* Die Gemwält, die auf nichis Weiterem fußt, ald auf der 
Anwendung der Maäffen, die Mat, vie nicht ihre Wurzeln 
bat in dem Herzen des Volkes, die nicht ibre Meibe und 
Anerkennung finder ih der öffentlichen Meinung, iſt immer 
binfälig gemefent, if fletd um fo ſchneller zuſammen gefunfen, 
je umfaflender dad Webäude mar, dad fie obne ſichete Fun⸗ 
damenie errichtete. 

Die Ehte, die gefucht wurde in äußerten Würden und 
Zierden, mit denen die bloße Gewalt obne, ja argen die Zus 
fimmung der öffentlühen Meinung befleivet, die Ehre, die 
nicht erworben wurde im Kampfe für Freiheit und Licht, vie 
nicht mübfam errungen wurde im Dienfle der Idre, ft mit 
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pen Heibern ind (Brad XX { "her! —— 
Dingegangeisen hielt ſchön Is: äiydl: fferuihi che 


Schanze ſchtagt. 


in mn um. 


Meinung, Bio Geſchichte, dos Wericht. 
Das machuge Spanien, indem es fi den Forderungen 


der Zeit verfibloß,, iſt von dem großen Neich der Erde zur 


fommengeibtampit zum ohnmächtigen Staate; ver dien ftbrs 
tiiffene Aıba ct gerichtet im Antenfen ter‘ Menſchen. 

Das mantige romiiche "Papiitbum, weil re der öffent 
Sen Reinung durch Rannbullen begegnen wolhe, iſt nur noch 
gebalten durch fremde Mächte, und an der Stätte, wo der 
arme "Augeftiner Mond im Dienfte der Freibeit „wirkte, erhebt 
ſich ein Dentmol ver Ehre . { 

Ueber Macht und Ehre, Werſh und Ummwertb ſprach die 
Geſchichte ſonſt ibr Urtbeil nad langen Jabren, oft erıt nad 
Jabrhundetren jept aber ſchon ſofort, ummittelbar au ber 
Gränze, bis zu der die tedte Gewalt Macht bat; nie iſt fo 
klar gemorten, wie beut, daß, wer üch einenwillig vem Dienfie 
der Idee entzieht, wer dem gebietertichen Forderungen ver 
Freibeit widerſtrebt, Macht ind Ebre rettungslos in die 


flürgen, Menſchen ſich erheben und fallen feben, aber nie bar 
ben wir erlebt, daß Mid die offenıtide Meinung ſo ſchnell, 
fo entſchieden feftfegie und uber Ehre und Schande, Recht 
und Unrecht ihr entſcheidendendes Urtbeil ſprach. 

Denn die öffentlihe Meinung bat einen unverrüdfbaren 
Mapftab gefunden, an dem fie vie Thaten mit, — bie 
Freiheit. 

Die Regierung Frankteichs, iner Republit, bat es wicht 
gewagt, Koffusb Durch ibr Fand ziehen zu laffen, magte es 
nicht aus Furcht vor dem eignen Wolfe, deſſen blofer Man- 
datar fie war; wagte 23 nicht aus Furcht vor der reibeit, 
in deren Namen fie regierte; fürrbtere einen einzigen Mann 
mie eine gewaltige Mache, weil fie ſich bewußt war, gegen 
die Freibeit gefündigt zu Baben — und ein Königreich offurte 
ihm feine gafllihen Arme, weit eine Königin den Mirtb und 
die Hochherzigkeit batte, ſich glüdlich ze fühlen im Dienfte 
der Freiheit. an 

Ale Machiſtellung iſt eitel und bricht zufammen, wenn 
fie nit wurzelt im Bolfe, in der Idre, weite die Melt ber 
wegt, wenn fie nicht Dienfhibar it ber Areibeit Ale Ehren 
find eitel, wenn fie nicht’ im Uebereinftimmung mit der öffent 
liden Meinung juerfaunt werden, die allein Darüber Michterin 
it. Das miffen vie Völter, das wilfen ihre Vorkämpfet! 
darum find fie getroſt; fie hoffen auf den Spruch Der ri» 
tenden Geſchichte, und Ühre Zuverfidt wird mit zu Shan 


den merben. 


storendonser uud Sireilelmeier, 

Ü. Dos gebt aber zu im dem 
Frankfurt, Hertgon, was muß das 
für ein Pflaſter haben ®! 

M. Du meinft jerenfals rin 
iheures Pflafter? Fa’ da baſt du ſchon 
ſchon reibt, darum iſt es dber auch ein 
ESchůßenfeſt und zwat ein deutſttes, 

a WE wenn fi alfe die deutſchen Wirte 

— in Ftantfurt von ihrem deutſchen Brü⸗ 
dern die Taſſe Kaffee um DE fr. zablen laſſen und fiir dad 
Seidel Bier 6 did 8 fr., für Berfilrat 24 Mr, und "für 
einen Dittagtifhb 1 fl. 45 fr, fo beweiſen ‘fie blos, daß ft 
von der deutfihen Ginbeit eden auch riiwas profitiren wollen. 
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” A.  Bertenfen’ will ich es idnen getade wicht, aber was 
zu theuer iſt, if eben unverſchämt 
Sängerfeft anders! 

M Darum war dies in Nürnberg und Rurmberg bleibt 
on und ’gwar unter allen Umffänvden. 
"FB wäre widerſprechen Grobbeit 


— — — —— —— — —— 


Hilberlani.: +, 


Ein harter Raucher hard am 20, Zuni zu Sfalig in 
Bohmen, ein D5 Jabre ale Mana, Ramens Vacelt ıder nad, 
feinen Aufzeichnungen im Sialenser-, von. feinem. 37. Jahre 
an in: 4050 Kara 4450 fl. ‚fe Kanhishaf verbunuct 
batte. : ‚ 2 rund. $ 

Dir deutſche — riteralux beginne m Italun A 

neueſter Zeit große Beachtung zu finden. Go it jüngst im 
Keapel eine alieniſche Weberfegung — Borbe’s „„Fauft”’ im 
Buchbaudel erichienen. 
Rach Ainer \uralten — ſollen 260 Papſte 
den Stubl St, Peter's beſteigen, und dann dell eine neue 
Weltgefbicie beginnen, ‚Diele Zeit wäre alio „jebr nahe, 
da Papſt Pins vis. , mie befannt, ber 258. Parlı if. 

Dem Berliner Bildhauer Helbein iſt Me inteteſſaute Aus 
gebe geſtellt worden, ein Brufitiid Schill's audjufubren, Das 
mit vafielbe on der Mauer Debjenigen Hauſes in Stralſund 
angebradı werde, unter dejlen Wenflern der edle Held im 
Straßentampf vom Feinde verwundet, ſterbend vom Pferde Tank, 
Nach einer farillifchen Angabe ſind ig ber preußiſchen 
Armee im Qabre 1861 bei einer Stärke pon 199,000 Maun 
nicht weniger ‚ale 93 Selbſtmorde vorgelommen, mähreud 
durch Eetrinfen und fonftige. Verunglüdungen nut 67, Milo 
särperfonen dad Leben eingebüßt haben. _ 

“Der Nürnberger Zurnratb hat an Die deutfce Turner 
ſchaft ein Rundſchreiben erlaflen, in weldbem er, unter Hin» 
weis auf dir Nachtheile, welche aus ‚der mehrtägigen ‚Feier 
von Tuenfeilen entiteben, erſucht: kein Zeit über Die Dauer 
einrd Tages auszutebnen und Ausnabmen bios bei Bundes— 
feiten, vie für größere Gaur Des Jabres nur ein Mal wie 
derfebren, au geitatten 

Eine kürzlich eriaffene Dienftinfteufiion für die Amtes 
diener bei den fonigliben Beziefdämtern in Bavern beftimmt 
austrüdlib, Daß tiefelben gegen Die bei Amt Ericheinenden 
ſtets boflich zu fein und Jedermann unbedingt bei den tonig⸗ 
lichen Beamien zu melden daben. Iſt die Abweiſung eima 
wegen ‚dringender Geſchaͤfte eine unvermeidiide, jo darf Dies 
felbe nie von Den Amtadienern, fondern nur dor den fonig: 
liben Beamten audgeben (Solche Inſtrutilonen würden auch 
andermärts frbr willfemmen fein. 


WeltChronik. 


In Halte bats eine futchtbate Schlägerei zwiſchen Stus 
denten, Schiffern und Sadträgern negebeit: Anlaß gab das 
UAnbalten eines Koblenwagens dutch Randalirfüchſe; ed ent 
ftand ein formiiches Gefecht, die Studenten bieben mit Schlä⸗— 
gern und Säbeln ein, die Gegner mit alem, mas zur Hand 
war; 'bor einem furdrbaren Bombardement mit Ziegein mußte 
"die Minderzabl ver Studenten weichen. ) Das! Militär ſchiug 
Generalmarihb und fäuberte vie Straßen mit den Kolben von 
"dem fi widerfegenden Volke; fogar Profefforen wurden in- 
fir. W Studenten find erbeblich, & febr gefährlich ver 
mwundet, am fchlimmften der Fuchs major. 

Haag. Die zweite Kammer bar den — 


m 


durch welchen die Abſchaffung der Stlaverti in ter Kolonie ' 
Surinam feſtgeſtelt wird, mit AD gegen TI Stimmen ans 


da’ nur her unſerm 


gene mmen. Die Vergurung, welche die Regierung Ben "SH, 
vegbaltern zu zabl üt jeden Sklav 
männlichen over ee w Ruͤckſicht auf d 
rebentalitt. 

— Rom. Die Xbätigfeit ver neu eingerichteten papſtl 
Werbetepors mebrt ſich. Die beider Kanoniſation wege 
waͤrtigen ırlä en Biſchoſe wollen daſur ſorgen, daß jett 
Piarrei dem paͤpſtlichen Kontingent einen. Wann ſtellt. Ein 
papſtlichet Artillerie⸗ Dberſt it beauftragt, Soldaten für die 
©. ParideBeigede- zu werben- und--bat desbalbe eine zwei⸗ 
monatliche „Urlaubsreiſet“ angetreten. Fronzoſiſche Legitimi⸗ 
ſten, ortaurer und Spamer laſſen ib in großer Anzahl ame 
werben. Fünf römische Kamılien ſteben dem beit. Stubl ibeg 
Kebiraypı uud ı Vouery Verruguug., 





, „ seber: Heime. 
Die xeber ik vom Hecht, uns von fan alın Schweizet, 
In Frankiupt fell.“ Portion. Fleiſch meinad 30.und 3 Auer: 
* keber MM vom Hecht, und von fan Zimmtermaler, 
A Minögeffn bb mer dor: halt mit an Preuß nıbater. 


Die kLeber ift von "Het, und von fan Ohf’nmog'n, 
a Scala ſchlechia Kaffgedröi ton um 9 Keeuzer bob'n. 


Die Leber sifu vom Hecht, und von fan alt'n Stutz'n, R 
Und wer in Weib gern trinf’g about, der kon fia ſchhbi 
c x , * putz'n. * 
Die Weber iſt vom Hecht, und nit vom fälzermeiber, 
Mir mar’ dog Pilger on Unna dech a biöla z’ibeuer. 
Die Leber ift vom Hecht, und von fau all'n Drad'n, 
Der Wörth af unfern Schöißbaus draus, ber werb ei berzli 
lady’n 
Die Leber iſt vom Set, von faner Zurteltaub’n, 
* bau a ns be will; ton; ’3 Zoag’d ſechs Gülda 
7 krandh'n. 
Die eeber iR vom Hecht, und von fam junga Biber, | 
Und mer’d nau vet Ipöi machn mil, «er geibi af Hom« 
burg nüber, 
Die’ Leber iM’ odm Hecht, von kanet ihmarf'u Kreid'n, 
Döi wou dort drunt’'n leer durdialtn, bil wär'n Bfldhter 
ſchneid'n! 
Die Leber iſt vom Hecht, und von fan alt'n Bär’n, 
Dort drunt mog’ fei fu ſchöi ale wid, a G'ſangfeſt thout's 
nit war'n. 
——— — —— — —— — — 
Stadtichen. * 
Wer etwas ganz Originelles ſehen will, der gebe einmal 
in die obere Schmiedgaffe und betrachte ſich die dortige Pumpe; 


hr 3%] 


ſo fange biefe Mafferfpenderin neu konftruitt iſt, ſtebt fie, 
die Robte nach dem Tbiergärtnertbor bin gerichtet, 
turlich auch fehr profifch war. 


was na 
Seit‘ vergangenen Gamflag 
aber bat man den Srod umgedreht, fo daß jet bie Möhte 
gegen die Häufer vis à vis bin fieht, welches natürlich eine 


Beengung der Gaſſe bervorruft und fir die Wafferbolenden, 


vorzüglib für Mägde mit Butten, ſehr gefährlih werben 
fann, da die Gaſſe vie ganze Tageszeit Über befaßren wird. 


Wenn ein Schreiner einen Baum Bretter vor feinem Haufe 


bat, fo derfäun er in Strafe, meil die Gaſſe nicht berngt 
werden darf, daß man aber mit dieſer Pumpe; beinabe' zwei 
Schuh vie ohnehin ſchmale Gaſſe beeinträchtigt, wird auch 
mohl gegen Grfrh und Ordnung fein. Gere Rottmeifter, 
fehen Sie fih einmal dad Wünderding an! — 
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Geinolinen 


hi von befler Qualitar, empfiehlt in größter Ausmabl | 
zu den billigiten Preiſen 


BER Icon Aber "u 
* nächit dem we Thurm ug 





4 
TR urn en 
5 $: 
# Anzeige und Empfehlung. # 
* 
Er 


* Seidenfloffe, als Bänder, Hals- und Tafchens 
tücher in allen Karben werden rein und ſchön gemar 
f&en, auch erbalten: diefelben ibre frübere Eleganz. 
ES und Appretur ganz vollftändig wieder; inbem dabei 
für billige und folide Bedienung Sorge  geiragen 
wird, empfiehlt ſich zu recht zablreichen Auiträgen 
ar yanz ergebenit er 
* Meta Hammerbacher, 
obere Schmiedgaſſe Ar. 471. 


ee 
Ausverkauf 


fämmtlicher vorhandener Serrenfleider zu den mög: 
lichſt billigen Preifen. Kleidermagazin L. Mr. 97, 
Königsftraße, von 





Peter RKaatz, Nürnberg 
Auch empfiebit derfelbe fein jchon befanntes 
Lager Lairitz ſcher 
Waldwoll - Fabrikate 


für Gicht: und Nheumatismus -Leidende aus 
Nemda in Thüringen 


&in größeres Haus in der ſchönſten Page ver Stadi il 
fofort zu verfaufen, Mäbereö in der Grped, DE. Bl. 





Ein- größeres Haus, welches fib jür einen Schreiner 
eignet, in ſchöner Rage der Sradı iſt fofort zu verfanfen. 
Näberes in der Grpedition 28. pe 


Ein Daus-für einen — in gan; —* tage, 
da eritens die Strafe, wo es liegt, ſehr frequent iſt, und 
zweitens eine Spezerribandlung dort am Plage wäre, ift zu 
verkaufen. Naberes in der ga be. BI. 


Zitberunterricbt nach — wird bidig eribeilt. Mäberes 
in Wr. 1043 ver Thalgaſſe. 





— 


Verſchie dene große idone Fenſter und einige Stud ger 
gebrauchtes Baubelj, 15-20 Fuß lang, find’ billig zu ver 
saufen. Tetzelgaſſe Rr. 591, I. Etage. 





Verantwortlicher Redakteur und Eigentbumer: G. Hammerbacher. 








Eine Bierwirtbfchaft wird au faufem oder zu pachten ge: 
ua. Näberes in der Erpedition de, Bi. 





— 


Mebrere Baupläpe in mächiter Nabe ver Stadt find for 
fort zu verfaufen und fann bie Hälfte des Kaufſchillings 
daronf fteben bleiben. Maäberes ın der Exped. ds BI. 


Getorbene. 


16. Juli. Meingruber, Wirthstochter, 32 3, verun⸗ 
gludi. 17. Juli, Graf, Zimmergefene, 32%, Waiferiuct; 
Maver, Kriegscommiſſärswittwe, 72 J., Leberleiven. I8. Juli 
Tbalmann, Zuchmadermeifter, 6% J., Schleimſchlag; Sand, 
Sreinbauersfohn, 3%, Stickflüß. 19. Juli. Ziegler, Tochter 
der led 3, 5 W., Aropbie; Klingler, Todter der led. K., 
15 W, Atophbie. 
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a, doi Pump'n in dera 
obern Schmiergaff! Hauft 
ſcho wos Dummers a'lög’n 
Hans Micht? Av. R. Wird 
(don beieitigt werben, 

So wir es beißt, Gem 
Beobachtet, follen ja unjere 
Schutzen einen eigenen War 


gen brauchen, um ibre Ges 
winnfle beim zu — — Noch nichts entſchieden, darum 
vorderband rubig mit fchlecbten Wißen D. R. 


Warum bat man denn nichts gelefen von dem. Krauens 
jimmer, welches fib vor einigen Tagen erfäufte; fie fol ja 
eine Wirthstochter aus Goitenhof fein und man fagte ſich 
da allerlei in’s Dbr, mas iſt mobl an der Sache? — 
A. d. R. Geſchwätz muüßiger Yeute, weiter nichts, ſchente 
der Himmel der Verunglückſen Rübe und Frieden. 

Ein Brief aus Bapremıb, in weichem ein gewiſſer Gemand 
borafterifirt wird, finder vorderband feine Aufnahme, fann 
aber fpäter Gebrauch davon gemacht werben, 


—— 


Bier Silben faffen mid. 
Die Erſt' if hoch, wenn mon fir recht verglich; 
Die Zweite wandelt ſchnell mit jeder Stunde ſich; 
Dob fügit Du beide fein jufammen, 
So wird ein Feit Daraus, woraus no andre Feſtet ſaammen. 
Die beiten legten Cimmer einerlei) 
Reißt jeder Abend ein, macht jever Morgen nen. 
Dem Ganzen aber ſeb'n mit beißen Herjensfchlagen 
Die, denen es beitimmt, —— 








Aufloſung der Somonome m Mr. 85: 
Ken 
Berichtigung- 

Im Gintauf, beireffend eine Ecbubmacersebejran, fol 
ed am Schluß beißen: mie mon in den Wald, anflatt in 
der Welt. 

In der, Runftnotiz fol ed —— In der. Huffübrung 
des Goidbauets gebührt dem Fräulein Goſche/ als Broni, 
nicht Beroni. 


— — — — — — 


Berlag und Erpedition: 





— 








obere Schmiedgaſſe 85. Nr 471 — Druck von Bieling (I. P. W. Diep.) 


Donnerftag. 


Nürnberger 


Eri: 


Abgang von Nurnberg. 
oh Müuchen, Lindan, 


sPraitn- 


Mim, after 


Augsburg. 
Prriug 1 Uber 13 Rın..sen ’rib 
Bu du ” “ 
Bergag „3 u eo 
Siem u — . Dunsas 
il/ a 2.» Pr Yanınilaas 
“er Tu MM a Arente. 


Son Mürnbera üte NMeaeusdurg saw Mnuchen 


Rurieriug: 4 Ubr 56 Min Wende: Bertenenikgm b kihr tr,» 


12 Uhr I Dim. Wittage: Bnserzii e min Periournteförterung: 4 Ubr 
früh, 3 Uhr 15 Din. Machmiit., % b 
ohne Perionenbefdrtening: # Me früh. 





Shriflian. 





Der 


Berbanute. 
Kopvelie 


ihertkegung. ) 

Einige Moden nach Jella's aufgeloſter Brebindung mußte 
ibr Vater eine Reife über Kant maden, um einen flerbenden 
Freund zu bejuhen, und dirſem durch die Berficberung: für 
deſſen in dürftiger Yage nachbleibende Wittwe redlich jorgen 
zu wollen, vie legten Wugenblide zu erleichtern. Es war 
ein fehr Falter, Minthifcher Decembertag, als der Profeflor 
von Diefer Neife zurüdfam. Er klagte ſogleich über heftiges 
Kopfweb uud Unbebagen, und ungeachtet der angenblidlich 
berbeigefchafften ärzuichen Hulfe, ungeachtet Jella's treueſter, 
aufopferndſter Pflege und ihres beißen Gebeis jur bie Er 
baltung des Tbeuten, ſtarb ver Projeſſer dennoch nach mehr 
tägigem Kranfenlager an den Folgen beftiger Erkältung. — 
Jella betrauerte tiei und aufrichtig den Berloreren; er mar 
ibre legte Stüße im Leben, und stets der treueſte Freund, 
den einen Puuft audgenommen, wo Die Sorge fur jeine pers 
fontibe Woblfahrt ibn zu ummatärlicer Strenge gegen vie 
Stieftochter verleitete, geweſen. Sie ebrie des Vaters An— 
denfen dur die Erfüllung feines legten Wunſches, indem jie 
die Minwe feines jungft veritorbenen Freundes ın ıbr Haus 
aufnahm, und berielben mit rückſichtssvller, anbanglıher 
Liebe und Areunplichfeir begegnete; ſo Fand Winee an dem 
Anders Zrof uns einen Halt im eben. Menate gingen 
darüber Binz der liebe, freundliche Prübling war gefommen, 
da fand Jella eines Tages bei der Ar mit webmutbiger Erins 
nesung. erfüllenden Brickäftigung, des Baterd Papiere zu 
erbnen, ein Blatt, welches Schriftzuge ıcug, deren Anblid 
Jella's Herz irendig durchdedte; es mar Joſeph's Handſchrift, 
und emibielt adgeriffene Sähe, Hiagen und Sebnſucht nach 
dem Bateriande, nach ver Geliebten. — D Go! wie fam 
die Blatt bierber? — Jella iuchte mit. bebencen Häanden 
und borftopienten Herzen, ob fie mehrere dergleichen finde, 
und jand nicht nur noch vielſacht Ergüſſe eines. grambewrgien 
Gemüths, ſondern auch fehriftliche Arbeiten Joſeph's, mit der 
Bezeichnung bes Dre, wo diefelben aeichrieben waren ; ferner 
Briefe unter Joſtph's Arche von einem Feeund aus Danzig, 
melde, fe wir feine eigenen Bemerfungen, ein Löndbaus im 
ten Dlivaer Bergen ald Joſephs damaligen Aufenthalt bes 
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Hpgang nor Muürnbera. ö 
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Vierzehnter Jahrgang. N 88. 


zeichneten und das Datum Des vergangenen SGommard und 
Derbites trugen. Bei nüberes Nachſorſchuug unter des Bas 
izts Effeften fand Jella ein Felleiſen, welches nit dea Bas 
terä war, und in, demfelben eine Brieftaſche, welche fie jelbh 
einf gearbeitet, — Gott im Himmel! wie kam, ver Baten 
zu alen dieſen Gegenftänden? D wie konnte er fp bart fein, 
ihr Nichts davon, zu lagen? Wußte er doch, wie lange, wie. 
fchmeryib fie jede Spur verfolgt, die zur Auffindung des 
Berlorenen führen -Fonnte; kannte ex doch die beißen Thrär 
"nen, bie, fie es gekoſtet, wenn alle ihee Bomühnungen erfolg- 
lo8 blieben — und er, der Joſephs Yufensbaltsort gefannt, 
er fonnte ihr dieß verfehmeigen, fonnte fie ruhig leiden leben # 
Das mar febr bar! — So quälte ſich Jella lange mit trau 
rigen ragen, wie Solepbs Habe in ihres Baterd Hände ger. 
fonmen, ob Aofepb vieleicht gar ſeldſt da geweſen fein 
moͤchte, und fonnie frine befriebigenre Antwort finden — 
Hatte fie gewußt, daß der Wirtb der Schenke, in weicher 
Joſeph in jener verbängnißooflen Nooembernac: fein Kell» 
een batte liegen laſſen, dieß, nachdem er wochenlang daflelbe 
vergehen, dem Proſeſſor erſt am Abende vor befien Reife zu 
dem ſterheuden Freunde ausgeliefert, fo würde fie natürlich 
von dem Wirih Dir näbreın Umflände erforfcht, und baria, 
daß Joſeph bei jeiner Anmefenbeis Kunde von der eier 
ihres Polterabend erbalten, ipäter leicht den Grund vun 
Joſtph's fie ſo trantendem Benehmen bei ibrem Zufammen« 
kreften iv Pormont aefanden baten. So aber blieb fie in 
voligem und dem quälendſten Dunfel, Auch mürde Jella, 
bãtte fie damals gleich gewußt, was fir erft fpäter aus einem 
angefangenen Brief ihres Baters an jenen ichen ermäbnien 
Freund Jofeph's in Domig eriah, daß namlich der Peoiriior, 
welchen wohl Danfburfeit gagen elta milder geflimumt als 
fraber, und ibn, vermadt, »on- feiner bidberigen Direngı 98 
gen den armen Berbanntem nachzulaſſen, ber Tochter Joſenh's 
futige. Anmweleubeit an ıbrem Polterabend, und ben. Prüf 
ſeinet Popiere mar im der guten Abſicht bie zur greigneieren 
Zeit verfihwiegen, um ſelbſt erſt mähere Macrichtiey üben 
Tafepb einzwieben, ebt er in Jellaſs Herzen Hoffnungen 
zur Yuffindung des Geliebten cewede, welche Dennoch wieder 
geläufcht, werben Fünnten, vor fichmerzlider Neue über ein 
bitterad, Gefühl graen- den Baier, weiches fih ihr bei dem 
Geranfen, daß er ſo falt und berzlod. gegen. fir. hatir fein, 
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formen „ bewabr: geblieben. fein. Mit Ibranen bat fie dem 
verflärten Geiſt das ibm in Gedanken zugefügte Unrect ab, 
ols fie fid überzeugt, daß nur des Bater Reife, dann ſeine 
Krankbeit, welche ihn zum Denfen vollig unfäbig gemadt, 
und endlib der Tor denſelben verbindert, ibr die nötbige 
Aufflärung zu geben. br felbft blieb es mun vorbebalten, 
die beabfichtiaten Nachforſchungen ibres Baters in's Yeben 
treten zu loffen. Sie volentete des Profeſſors angeiunarr 
nen Brief an Joſeph's Freund in Danzig und erbielt als 
Antwort den Beſcheid; daß Joſeph fruber in ver Umgegend 
von Danzig gemweilt, ſeit vergaugenem Herbſt uber die ſelbe 
verlaflen, und ſeildem feine Kunde von ſich gegeben, — 
„Alfo wieder jede Spur verloren!’ rief Jella ſchmerzlich, 
und Fteude und Ariede wurden ibıem Herzen em leerer 
Klang. — Endlich zog ihre tiefe, unendliche Liebe fie dort 
bin, wo er zulegt gemeiltz blieb ihr doch die tröſtende Hoff⸗ 
nung, ihn dort vielleicht rinft wieder zu finden. Sie ver 
pachteie ihr Gutchen, und wendete fib mit ibrer mütterlichen 
Freundin in die Genen? von Danzig. 

. f CKorifegung folgt.) 


Sermindernng Der ſteheuden Herre. 


Mir willen e6 febr wobl, daß eine Abſchaffung der ſteben— 
den Heere im Europa und deren Erſezung durd eine wobls 
organifirte und moblausgaebildere Bolkdbewaffnung 
dermalen zu den fog. „„Unmöglichfeiten‘‘ gebort: Die Ber: 
Hältmifie werden ſith auch noc in diefer Beziebung ändern 
und ein „Völtkercongreß“ mird früb oder ſpät über Herbei— 
führung eines Zufandes fi einigen, wie er bereitd in den 
Vereinigten Staaten Nordamerika's beitebt, mo, bei einer 
Boltdmafe von mehr alde 23 Millionen Meniden, das 
„ſtebende Heer’ nur 8 did 10,000 Maun zählt, indeß für 
den wirklichen Kriegefall eine Miliz von zwei Miionen 
Männern vorbanten ift. 

Wenn mir aber autd nur die beutigen WBerbaltmffe 
Europa'a Ind Auge faffen, müſſen mir zu der Ueberzeuguug 
gelangen, daf die Forterbaltung der ſtebenden Heere in der 
bisherigen Große jegt ſchon grradezu zu einer Unmogs 
lichfeit geworden Ki. Die Rechnungen aller Staaten dee 
Gontinems, — junächft nur die Schweiz ausgenommen, wo 
es fein ſtebendes Heer aibr — schließen ſott und for ımit 
Defizit ad. Man bar ſich mit neuen Amleben, neuen Schul⸗ 
den gehelfen. Run treten aber bereitd die Anforderungen 
fe die notbigen veraröferten Zinsſummen ein. Neue Auflas 
gen, neue Steuern erweilen fib darum jept ibon ald unver 
meidlich, ungeachtet der drückenden Zeitverbältniſſe, melde, 
trotz des ſeit Jabten unzweiſelbaften Sieges der Reaklion, 
oder vielmehr gerade in Folge tiefes Sieges, auf den Völkern 
often. Die Eifenbabnbauten find überdies ein unabmersbares 
Berüriniß der Zeit, allein der Ertrag der Bahnen aemäbrt 
nicht die vollen Zinfen; es müffen deshalb auch bierüur bedeu⸗ 
tende Zuſchüſſe alljährlich geleifter werden. Die Anforderums 
gen vermebren fib auch noch für tie Bunvdesfeftungsbanten 
und die Erbaltung der Flotte. Um diefe fonac jedenfalls 
enorm vergrößerten Summen aufbringen zu fünnen, drängt 
fib die Notbmendigfeit der Verminderung großer inproduß 
tiver Mudgsben auf. Doß eine weſentliche Berringerung 
des Berraged der Etviliſfen gemäbrt werte, glauben mir 
niet, jo febr wir es munfben. Bleib; fonab in ver Haupt 
face nur eine durcbareiferde Berminterung der Armeen 
übrig. Wie fehr man ſich Dagegen ſräube — die gebieteriiche 
Notbmentigfeit wird, wenn auch nur bis zu einem gemiffen 
nad unferer Anficht lange nicht ausreihentem Grade, maß 
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gebend fein, — trotz alles: jenes kindiſchen Geſaſels über 
daB ‚„‚eingige Rettungsmitiel’’ gegen angeblich. bereinbredhende 
„Barbarei,’’ mit welchem vorgeblich ‚„‚baaren ‚" in Mirflich« 
keit von Andern erborgten „Unünn,‘ die Meaieprefie den 
Leuten den Glauben au Die Unvermeitlichkeit ſolder enormen 
nußlofen Ausgaben einzureden ſucht. 

Wir verfennen feinesmegs den Wertb frulgerechier Uebung 
der Truppen. Daß indeñ damit aileiv eben doch nicdhte 
geiban ift, und daß binmwirder die von Bielen fur nimıd ger 
achtete Begeifterung ver Truppen ebenfalls einen und 
iwar unfbäßbaren Wertb beit, wird man, Angeſichts fo 
vieler Erfabrungen, vergebens ableugnen. 

Kür das Heer murden in Bapern allein seit Wieder 
berfellung ded allgemeinen Friedens über 300 Millionen 
Gulden aufgewendet. Mare mur ver dritte Tbeil davon 
erivart worden, fo fönnten mit vielem Berrage olle Eiſen- 
babuen im ganzen Lande obne einen Kreuzer Anleben längft 
ausgeführt fein, und der Etoar genöße deren Ertrag, ber 
ur Minderung der Steuern verwende werden fonnie, 
ſtati daß jetzt eine Bermebrung der Steuern unab- 
wenbbar iſt. ER i 

Und um wie viel märe uberdies der Nationalmobls 
fand geboben, wenn das Band bente die aldtenn erzielten 
Früchte der Arbeit eines Drititbeils der Srerpflichtigen, und 
ein Dritttbeil der Arbeit aller Milttärpferde, seit fo vielen 
Jabten befäße ? 

Es läßt fich aber bei den gegenwärtigen Berbältniffeu 
nicht einmal die volle Große des Aufmwandes richtig Übers 
ſeben. Mir mollen zum Beweiſe ein einziges Beiipiel 
anfübren. 

Man bat bei ums eigene MilitäreYobienboje Diele 
befipen in 4 Gomplieren an Gütern 19,511 Zagmert, im 
Jabre 1341 überaus gering veranſchlagt fammt allen Ges 
bäulicfeiten u. S. f. zu 923,286 fi., olfo nabezu eine Mil 
lien. . Damıt find noch ſebt einttägliche Brauereien und 
Branutweinhrennerrien verbunden, welde felbit in den Jabren 
1841/44 reinen remen Ueberſchuß son 27,000 fl. gewähr⸗ 
ten, und nicht minder eine Glasfabrik, Die in den nämlichen 
Jadren einen Meinertrag von 19,715 fl. lieierte. 

Alr Pferde, weiche vie Armee von den Kobienbofen be 
04, wurden ums dem Militäretar bejabli, und zwar um die 
damals ziemlich boben Summen von 250 fl. für ein Zuges 
pferd, von 220 fl. fur em leichtes und von 310 fl. fur ein 
ſchweres Ravalleriepterd. 

Und welder Ertrag alaubt man, daß aus jener Gur 
termaffe. unter den angegebenen Werbätinilfen aejogen wort, 
wenn man die ganze Reineinnabme der Brauereien, Brennes 
reien und der Glasfabrik einrehne? — Nicht ein Heiler 
Neinertrag; in Wirklichkeit ergab fih nod ein Husfall, 
eim Defizit von 11,450 N 17 fe! Wir viele Menſchen 
batten aber von dem Ertrage jener Grundſtücke ſich ſebt gut 
ernabren und leben fonnen, obne daß Die Brıner geringere 
oder tbeuere Pferde zu kaufen norbig gebabt bätte! 

Dan mag bieraus erjeben, daß im Einzelnen wie ım 
Ganzen durchgreifende Reformen undedingt notbwendig find, 
und daß die jo oft vernommene Phrafe, „man dürfe der Res 
girrung feine Berlegenbeiten beteiten,“ bier denn Doch wahr 
hc nicht ım Betracht fommen fann. — 








Pulitiiwer Bilveriani. 
Die javanefifbe Regierung bat von den Bonin s nieln, 
wo feit dreißig Jahren vie engliibe Flagge weht, Befik 
ergriffen. 


Die Karlerin Eugenie fol ſich in intereſſanten lmitans 
dem befinten. 

Ter Priuz Ludwig von Heſſen ift mut feiner jungen Ges 
malin, der Pringefiin Alice von England, am 12 Juli in 
Darmftatı eingezogen. 

Aus China wird die Einnabme von RNingpo dur die 
Berhüreeten und der Tod des franzöſiſchen Admirals Proret, 
ver am I8 Mai feinen Wunden erlegen ift, gemeldet. 

Das preußtiche Minifterinm ift entſoloſſen, in ter Mis 
litärfrage niche nachzugeben, insbefondere fib feine Herab⸗ 
fepung des Milttärbudgere- gefaben zu laffen. 

Dir Kölnische Zeitung klagt bite: Daruber, daf in Preußen 
jäbriih für 1 Millien Domänen und Foeſten verfauft wers 
den, ohne daß dafür, wie es fein jollte, BStaatöfhulden ges 
ilgt werden. Das Milnar braucı freilich viel Geld. 

Als hei dem Einzuge des großfürſtlichen Paares in Wars 
{hau ein alter Jude Hurrab rief, wurde ıbm von einem jas 
natiſchen Polen Birrioiol ın den Mund gegofien. Der XTbater 
wurde auf Kebenszeit na Bibirien geſchickt. 

Ein franzöfifbes Blatt will wiſſen, daß zwiſchen Rußs 
land und Ftankreich das derzlichſſe Einverſtändniß nice nur 
bezüglich der italienifchen, fondern auch wegen der ſchleswig ⸗ 
belfleinifiben Frage berrice. 

Mir verlauter, wird zu Anfang des Monats Seps 
tember eine Zuſammenkunit Ded Naifers von Rußland, ded 
Kaiſers der Kranzofen und des Könige von Preußen ſtatt ⸗ 
finten. 
Aus Rom mird über feigente LUngufriedenbeit unter der 
Bürgerfbaft berichte und der Ausbru einer Bewegung ges 
fürdte. Am 8. Juli bat vie paäpſtliche Polizei wegen vers 
fuchter „Kundgebung zu Ehren Rußlands““ (wegen Anerken- 
nung Italiens) Berbaftungen vorgenommen.‘ 

In Btodh ift auf Requiſttion Des katholiſchen Pfarr 
Bicard der Beſebl erneuert worden, welcher den Guben vers 
bieten, criftliche Dienftvoren zu balten, und dieſen, ıbr Brod 
bei den Juden zu efien. Die Polizei ubernabm Die Erecution 
bei der Sad, 

In Bayern find allen Glaffen von Staatsbeamien nams 
bafte Gebaltserbobungen bewilligt worden. Da märe nict 
mögiih geweien, wenn der Pantiag dem Kriegsminiiterium 
mar eine beträchtliche Summe von deſſen Forderungen ges 
für hätte, Preußen ſollte ſich Tiefe Thatſache als Fingerzeig 
Menen laflen. 

Um vie Aranzoien recht lebbaft an bie Bluttage des 
2. und 4. December zu erinnnern, in Mornp von Napor 
Iron II. zum Herzog gemamt worden, derfelbe Morny, der 
mit eifiger Rube fagre: „Man muß auf der Menfchbeit wie 
auf einem Teppich berumteten!” als Napoleon einen Hugens 
blid ſcawantie, fein December Werf zu vollenden. 

In Kottbus wurde ein Meferendar und Yandmwebrlieutes 
nanı von feinem Major ſchriftlich aufgefordert, aus dem 
Zuruvereim, melden derieibe beigetreten war, ausjufceis 
den, „meil der Umgang mit Yeuten, welde ten niedrigften 
Schichten der Geſelfcwaft angehörten, mit dem Stande eines 


DOffisierd unvereinbar ericeine”. /Dbo!) Derfelbe bat 
Folge geleifter, 
Welt⸗ EChronik. 


Dos neue kurbeſſfiſche Minifterium fährt, wie wir 
Keen berihien, in deinen liberalen Maßregeln tor. Den 
Rafieler Schützen ıft die lang verfagte GErlaubniß zur Bile 
dung eines Schüpenvereind ertheilt worden, und der Buche 
druder Scheel bat die Eonzeffion zum Buchbrudereibetrieb, 


weide ibm im Jahre 1860 obne Angade von Gründen enb 
jogen worden war, uansiberruflic  wirder erhalten. ö h 

Aus Polen lauten die Nachrichten noch immer düſtet, 
General Yürerd in fdwerer verwundet, als man anfangs 
glaubte, und dürfe faum mit dem Leben tuvonfommen. Der 
Meuchelmorder ift, wir fib jet berausgeftellt bat, derſelbe 
Scneidergefel, welcher auf den Statthalter jboß.. Yehterer 
ift, wie Mon neulich bemertt, nur deicht verlegt. — im 
Theil der in Warfebau flebenten ruffiihen ‚Dffigiere bat fär- 
die wegen Anjubordination erichoffenen Offiziere eisen «Trauer 
gotteadieuſt abgebalten -und Dadurch zahlreiche Berbaitungen. 
veronlaßt. - - - 

Der Krieg ın Amerifa chi an einem Wende 
punkt Der Norcen bar ib in fein, eigenes Neß verſtrickt. 
Er baı die Macht des Feindes, bie er doch mit ver feinigem 
zu umMammern nie die Ausſicht haben fonnte, durch eigene 
mweitläufige Ausdehnung zufammengrdrängt und ſieht auf ein ⸗ 
mal ein, daß dieſe Zuſammendrängung da eine Houptaction 
ndibig macht, wo Diefer zu begegnen ibm mun die Mittel 
feblen. Bor Richmond bat wirflih ein großer Kampf Matte 
gefunden, eine Schlacht von vier Tagen, welche wi Dec Nies 
derlage der Bundesarmee endete. Das Uniondbeer zog fi 
fiebzehn englüihe Meilen zurud. Daſſelde zählt jezt 95,000 
Mann, wäbrend die Sonderbiündler über 185,000 Mann 
gebieten. Leßztere machten 12,000 Gefangene und jollen das 
ſämmtliche Belagerungsgeibüg der Bundedarınee und unges 
beure Proviantoorrätbe erbeutet baben. Doc denft von Sei 
ien des Bundes Niemand an ein Aufgeben der Unionsſache. 
Präfident Lincoln bat eine neue Aushebung von 300,000 
Mann angeordnet und M'Eellan eine Auſprache an das 
Heer erlaffen, in welder er erflärt, die Bundedtruppen würs 
den doch ſcließlich in Richmond einrüden, die Union werde 
um jeden Preid aufrecht erhalten werden. 


* 


Morendonner aund Mreiſelmeier. 


A. Da ſchwatzen gewiſſe Leute 
Immer in die Melt binein und far 
gen: im Weine liegt Wabrbeit. Ich 
bitte dich um Gorteämillen, Morens 
bonner! Am Sabre 1802, in dem 
ale Meinbandter und Weindauer die 
Aligationsrebnung noch befler als 
das Baterunfer fönnen, da darf man 
fubn behaupten: Im Wein ift Waffer 


5 
* 





und Schwefel. 

A. Bei allen Meinbändlern wird das wodl der Fol 
nicht fein. ine andere Medendarı aber eriftirt, Die beißt: 
Ehtlich währt am längiien; umgefebrt fünnte dad eber wahr 
fein; Ebtlich währt am fürzeften, oder: Unehtlich am fängften. 
Denn wie viele Leute leben wicht auf der Welt, vie fon 
jeit einem balben Jabrbundert Spigbuben , und doch noch 
nicht gebangen find. 

&. Zugegeben! 


»Rodernifirte Sprichwörter. 

Ein Speibwort meint: durch vieled Boden font du dem 
Narren erfennen. Wer beut zu Tage bei den fchlecbten 
Zeiten laden fann, der iſt fürwabt fein Narr, — im Ga 
gentbeil, Der ift ein Weiſer, der ſich geduldig uber Alles 
megfepen kann. Sept muß es beißen: Dur vieles Yaden 
ſollſt du den Schmarotzer erfennen. Ein Schmaroper muß 
über den fadeflen Wiß feines Gaſtgebers, ein Glacqueur 
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über dad ledernfr Spirt eines Schauſpielers ex ofkcio 
aus volrm Kalle laden Tonnen, denn unıerläft er Died, fo 
befommı ber erfere feinen freien Ziich, und ber feßtere feis 
nen freien Zutritt. 

Ein zweites Sprichwort fagt: Alte Yirbe rofter mich. 
Sage mir, aufribtiger Keirr und gewiflenbafte veſeria, gib: 
ö mobi eine geöbere, vlumpere Yuge, old diefe — alie Viebe 
roßet nit — o \wonie mir Nachguß! Wo fümen denn vie 
vielen Ebeſcheſdungen ber, liebes Eprivwon? le Liede 
zofter! Pegt eure Hände auf's Herz umd fagt: er bat Recht 
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von beiter Qualität, empfieblt in größter zuenanı f 








u den billigfien Preiſen 


BEE Icon uber ER 
DEE nächit dem weißen Zhurm. Sg 


PER REE EEE NE EEE. M 22-7072 
er 
# Anzeige und Umpfchlung. 


Seitenfioffe, ale Bänder, Hals und Taſchen⸗ 
* tücher im allen Farben werden rein uno ſchön gewar 
Er fen, and erbalten biefelben ibre frübere @leganz 
und Appretur ganz vollſtändig wieder; indem babet 
3 für billige und folide Bedienung Sorge geiragen 
wird, empflebit ſich zu vet zablreichen Aufträgen #E 

anz ergebenft 
J — Neta Hommerbacher, —— 

obrre Echmiergalfe Wr. 471. 
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Anzeige. 

Morgen Freitag finder bei Untergeihnierem Mepelluppe 
ſtati, und ift Dabei für ſebe gutes braunes Bier, als auch 
gütr Rmöctein heitens Sorge geiragen. Ergebenit lader ein 
verebrfichea Publitum biermit ein 


Hohenhauſen zur „„Ploinerd:Anlage.‘, 








2000 fl fint fogleib au ſicher⸗ Hypotbet zu verleiben. 
Mäberrd in der Spen. do Di 


Grohe und Meine Delfafler ın Eiſen, und große Fäſſer 
in Holz gebumten, nebſt mebreren Kitten werden billig aba 
geben. Albtech Durers&rraße Nr. 375 








Ein größerer Haus In ter ſchönſten Lage der Siadi if 
fofort zu verkaufen 
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Zuberunerribt nach Koden wird billig eribeilt Näberes 
ie ir 1043 der Tholgolie 
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Eine Bierwirmhſchaſt wirt zu faufen oder zu pacten ae 
ſucht Raberes ın ber Erprörieon de. BI. 
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Herantworilichet Redakteut und Eigenihumen: G. Hammerhacher. Verlag und Cryaditien 
obere Schmiedgaſſe 5. Nr 471 — 


Mebrere Bonpläge in nachſter Kühe ter Stadi finb for 
fort zu verkaufen und kann die Hälite des Kauffchilinge 
darauf üeben bleiben. Näberes ın der Erper, de. Bi. 


Ein Haus für einen Sperrreibandler, in gang ſchöner Kuge, 
da erſtens die Straße, wo es liegt, sebr frequem iſt, und 
meitens gine Spezereibandlung dort am Piaße ware, ie zu 
verfaufen. Nohered in der Erpetuion De. Bl. 


Ltadr:Ihbearer. 


Dounerfing, den 24. Juli. 
Abuounemen! suspendu, 
teste Gaftdarſteuung und Abſchiedavorſteillung Der f- E. airır, 
Hoffwauipielerin Ftau Julie Mettich- 


Hutter und Sohn. 
Ecbauipiri in 5 Akten von Gbarlotie Birds Preisier, 


SS eterbenue. 


19. Juli. Schauppner, Zimmergeiellenjobn, 41 W., 
Zebrficber; Meier, Nogeliiomienmeilterefobn, 19 W., [472 
freiſch; Shopper, eben. Wırıd, 60 I, Abzebrung. 20 Juli. 
Hoffmann, Kaufmannstochter, 34 I., Halsbräume; Bed, 
Bärermeifterstoter, 27 WB., Mogenerweibung, Mendel, 
Züncergeielleniocter, 34 5-, Gebirnentzundung z Zouiſch, 
Fabertſchmied, 21 3, Empprence. 


Einlani. 


Der Ariikel, worin uber 
einen alten Herrn losgezogen 
wird, finder nit Aufnahme, 
denn was iſt ed denn aud, 
wenn er dem hübſchen Bar 
beitchen alle Wochen 7 Bulr 
ten gibt und noch Holz und 
— Zins fur fie zahle, dan Yes 
ben iſt tbeuer und vie Eti⸗ 





u... — 
nolinen find fürdterlic. 
Der Artikel uber einen jungen Faulenzer, der nice 
but als ſpielen und trinten, finzer ebenfalls nid: Auinabme, 
wenn fein Geld alle ut, wird er icben arbeiten lernen. 

Diogenes fogt: Bon den wilden Tbieren ul das ſchlimmſit 
der Berläumter, von den jabmen der Scmeichler. 

Frage und Antwort, Die Berliner Bolts« Zeitung 
fagt: Die Stadt Wien gib 2000 Gulden ale brengabe 
um deutichen Stügenfet, der Iproler Yandesausihuf 
400 Suiten. Mas gibt Berlin? Antwort: Preußen 
nimmı Beiträge für ferne Klotte vom Nalionalverein an. 


Räthſel. 


I. 

So binge ſteli wird mander Schwache ſchwindelu. 
2. 

Ach wickle ale Kinder aus den Windeln. 


3. 
Mb wunſcht der Rranfe, wird bie Nacht ıbm lang. 
Das Ganze, 
Bor ibm ıft mandem blöden Mädchen bang 


Aufldiung der Eharade ın Mr. 87: 
Sodbireitofeier 
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Drud von Bicling (3. BD. W. Dirp.) 
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Samitag. C 
Nürnberger. 4 


Abgang von Nuruberg. 


Ges Wrünchen, Liudeu, im, Ste: 
Aunebürg. ' 


Banıgaa t übe 15 Winuise Hab 
STICHT? Gene Sie D “ 
Bolipug Bam? ” 
le 2. — — Aniage 
ax⸗ 24 — Qadmittaat 
so lo— Akımpe. 


Don Mürnuberg über Megenebürg nad eg u 
sriertug: 6 Uber 50 Min. Abtnie Werfonenzäger # Bi 
5 br Io Sm, Kınrege: Hürriäge wit . 


q 15 im. 
ph. > Ui ber e Brrfomenbeförterung: 9 Uhr träb- 





DerBerbanrnnte. 
Nopelie. 2 

Werbe hang lebte fir Bier in Mfller Zurinfgezogenbeit;; 
da rhellte ihr Joſevev Freund den Inhalt eines Tärzticb von 
demſelden erhaltimen Brieſes min, nach welchem diefer ſich 
nach langem, rude loſe m Umberfchweifen, gegenwärtig im Pyr⸗ 
Mont defand, um am dem egenereichen Duell von einer in 
Paris im Duen erhaltenuen Armmnnde zu geneſen. Zu ibm 
eilen, durch lie dreiche Tbeilnabme feine Schmerzen kindern, 
war Gella’s erfier Brdanfe. Augendlicktich trar fie mir ihrer 
Freumehr die Reife mach Pormonı om Um heiß erfebnen 
Ziel ängebangt, fagte mon ibt auf ihre Erfundigung nadı 
Joſeph im deſſen Wodnung, daß derfelbe wabrſchemlich auf 
ben Ruinen ber Hermannöbueg zu ſinden ſei, mo er ben größe 
nn Theil des Tages zu merlen pflege. — Mir wiffen, mie 
Sea auf dem Wege dortbin mit der Badegeſrüſchaft zuſam⸗ 
mentraf, wie Jaremir fie zu ver. Ruine fabrte, amd wir Jo ⸗ 
eb vor Ihr Koh, — Da fog's wie Todeswe hen durch ibre 
Seele; fir mußte ja wicht, daß er fie für treulos bafteır mußte, 
denne nichie denten, ald daß er wufgebört habe, fie zu lie» 
ben, und von dieſem Hugenblid an war vie Welt für fe vodt 
Vechaniſch lien fir. ib von ihrer Pegieiterin führen, mes 
din Diefe woßte, 'und Frou v, Ebotrewitfch ging mit abe im 
bad Hauäcden im ven Dlivarr Bergen zurück. Gleicdgültig 
gegen ale Aenfertichteiten, MIR und unde ſchreidlich traurig 
derlehie Jella ven währen Winter; als ſich aber vie berke 
ibfe Ratur auf's Neue um fie entfaltete, und eudlich der 
ſchont, deiebende, wohlibuende Sommer fam, da wich aumählig 
die dunpfe Sciiwermmnb, Die fie fo lange. umfangen hien, 
ringe ſanfteren, ergedenuen Trauer. — Frau v. Ebatrowiiſch 
bielt es für Pflicht, ver beginnenden Heilung von Jeua's 
Setlenteiden durch äußere Eindrücke und den wohllbuenten 
Einfluß der Seeluft und der Wogen zu Hülſe zu kommen, 
ur ging mit idd sad: Zpppon - Und. bier war ei, wo das 
EC hidjal, im Geſſon dei kungen Polen Jaromir, die fa laugr 
Örtrennten einander 'wieben mäberte, — . 
„Iofepb Gain Dehio win fanfiem: Vorwurf, wachuem 

fe iber Mittbeilangigermdets; „man eh au - echt won. Die; 
mid fo lange, lange ahna Funde non. Die zu lafen? DW 
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Biergebnter Jahrgang. 


ou · 
. Zuli 1862. 
BGeobachter. 
F —* ect — ER + 


Abgang von Murndera 
. Has reift, Ho, iber Bamsbera: " 


Abentt 
Aacrta⸗e 


Venaz 2 Ur 30 Mimdın itad 

Mir 5m 5 “ "tub. 

Rurierzug H «U . “ ' 
Milz it. 4 * Sermisige 
Wütergm 2. 5 Rachmittage. 
Vonu⸗ „Ms % : 


Adzahg ven Wärnderg vor Rürth +ar > Uhr Morgens bie Alihr Freak, 
Win Hürtbnot Mütsderg von hai 7 Ubt Norgene bie halb s Dbs Yrkrnies 


An Eonn- unt Fefitagen 1 Stunde länger. 
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würdeft mir: dur ein Tleined Lebens zeichen vielen Schmery, 
mande dange Sorge erfpätt, und wenn Du mir einen Weg 
gene, wo meine- Briefe zu Dir gefangen Pontiten , dieſem 
ganzen wumfeligen Mißverſtändnißß vorgebeugt baten” — 
elta," remieberie ofepb, ‚‚in jener Nacht, als ich, made 
dem ic ertannt, ich fonme nichts mehr für nein unglück⸗ 
Habes Vaterland IBun, wie ein Werbrecher nis vemisiden ent⸗ 
fliehen mußte, und Dir das legte Lebemobt ſagen wollte, da 
wirs Dein Bater mid mit rauben Worten aus dem Haufe, 
und Eunbigte mir jebe Gemeinſchaft zwiſchen Dir und einem 
Hocverräther auf! Hella, das ging mir durch die Seele.” — 
„D ort! davon bat mir mein Bater nimmer etwas geſagt. 
Über, vergid Dem Todten, Joſeph; glaube wir, er bat a6 
hpäter bemut, ich Tamm 28 Dir aus deimen rigemem Vrie ſe 
bemweifen,, daß er. futz wer feinem Tode Schrntt nme wöllte 
Di autzuſuchtn.“ — „Id alaude Bir, Ir, umd habe 
küugft vergeben; aber Damals, obwob! u wußie, daf Dein 
Herz feinen Anbei an des Baters Härır hatte smıforir Hd 
mein ganzer Stolz ı gegen dieſe unwürdige Betandſung, und 
tief verlegt, dad Herz diutent um des Vaterlandes tiefe Wun⸗ 
den und die verlorene Geliebte, ſchird ich aus der Hemaath 
— Die lange aber au Siolz mu» vie Rückicht, Die Hm 
annsbmlichteiten von Deine Vaters Seite juzunieben , wenn 
ich Dir Nacheicht von mir gäbe, mic biervon abbirtt,: bag: 
ſchwache Herz bebauptete fo barımädig frine Nechn und: fiegken 
enblich; der arme Verbannte wagte fh: nach Dolen. Bo 
einmal wouie ich die Gielieder, die Heimatb wieder eben; muß 
weiter werben fohte, baram dochte ich mic — Abi fürdhsehe. 
und: baffie Wichnd. Jella, ih fam an Deinen Dolterubend: 
an — ich darf Dir mibıs weiter fan“. „Sb Yofepb; 


o laß mis viefen Iepten ſcamerzlichen Nüdernuntunges die Ben: 


gangenbeit für. immer sont fein! vaß ums dem Lieben Bon: 
danfen,, der Alles zum Beten geientt, und Uns froh ter ſedo ⸗ 
san Geganwart ſeruen““ — Schweigend. traurig, ſab Joſcph 
wor ſich nieder; endlich fügte wu: ‚Ib babe ‚allen Grund. 
dantbat zu fein, Das Leden bası mir mehr argeban „ als · ich 
im letzier Zeit von ibm zu hoffen wagte, ich babe Dich: nocu 
ia mai geieben, babe Dich tren und. lieben ge fuuden — 
ein Mehreres zu ecwartan, wäre Ibünkbe und Ansedit argen 
Dich. Jella, 1b will Dein Schickſal nicht am das, des Ver⸗ 
ſtetuen, der nimmer zum Baserionde: wiedenfeßnen darſ wistti 


LDeR sin, oe 


an, das eiues Kruppels Impfen Ger deutete traurig. auf feis 
nen ;geläbmte | Bir Dein Wort urüd , 
Dust frei — megen Du giudlib fein!" — Er fand 
ſchnell auf, und woßte fort, Jella mar tedtenbleich gewor⸗ 
den, fie konnte ihre Thränen nicht zurüdhaltem : „Zofepb,‘ 
fagte fie ſehr ſchmerzlich, „ich kann nicht glauben, daß Deine 
Worte: mr: fein. ſolen, als eine Probe; aber babe ih dad 
verdient? berarf es tiefer: Probe; imo: mein ganzes Herz, alle 
meine Gefüble jo offen vor Dir liegen ?Begrrifli Du denn 
nicht die wabre, tiefe, ewige Liebe des Weibes 7 Füblſt Du 
nicht, daß es ihr fchönfter Beruf iſt, die Leiden des gelieb— 
ten Gegenſtandes freudig tragen zu helfen? ibm zu tröſten, 
wenn das Leben ſchwer auf ibm after? treu und llebreich 
feine Schmerzen zu lindern ,'fo meites in ibre Macht gege- 
ben ift? und Du fannit zwerifeln, daß bie, Erfüllung: diefer 
beiligen Pflichten  mih unendlich, beglücken würde ?, kann 
zweifeln, daß Du mir eben dadurch, weil ih fühle, daß Du 
meiner bedarfil, weil mi die Hoffnung befeligt und erbebt, 
dab id Co ſchilt mi nicht eitel !), daß ib Dein guter Engel 


fein würde, noc unendlich theurer geworten bift, ald Du. 
mir damals warſt, wo Du, reich und glüdlih, Deine Hand __ 


dem armen, unbeachteten Mädchen boteit ? D ofepb, wenn 
Du den Glauben au mid verlosen halt, dann freilich müſſen 
wir ſcheiden.“ — ‚Da fant Gofepb, überwältigt, von einen 
Gefühlen, wobl ertennend, daß feige ‚legten Worte, melde, 
nicht ſowobl eine Prüfung fein folten, als fie. ‚vielmebe in 
einer. großminbigen, aber unbebarbten, Aufwalung ibren Grund 
batien, Jella tief franten müſſen, vor ber Beliebien hin, und; 
Schmwüre treuer Liebe ‚bejiegelien, aufd Reue, ibren.. Bund 
für's ganze Leben. — 1. 4 3241 
(Fortſehung folgt.) - 
Die deutiche Metional: Flöte, 
Die dur den Kaiſer Napoleou ‚vermittelte ruffifche Ans 
erfenuung bed Königreichs - Atalien gibt den Deutſchen zu eine 
gem Nachdenten Beranlaffung. - Es find gewiß mich ſowohl 
die Wunſche der Staliener, was dirſe Antrfennung bemirft 
bat, als ein gemeinſchaftliches Amtereffe, welches die Höfe 
von Franlceib mud Rußlamd immer wieder nuteinanders 
giebt.» Diefed gemeinfame Qutereffe belebt in Bergrößes 
rung Rußland will mit Hulfe: Fronfreihs die europäiſche 
Türkei gewinnen, mogegen Aranfreib mit Hülfe Ruplande 
fib des finten Rheinufers zu bemäthtigen gedenti. Die Zr 
trümmerung der Zürfei wird jedenfoßs auch Theilungen und 
Beränterungen im Mitteleuropa in Ausſicht ſteilen; man wird 
in Deutſchlaud emrfcbärigen und beſchwichtigen möllen, indem 
man da unb dort zutbeilt oder abreißt. Da beift ed nun: 
Deutfbes Bolt bab' Abt und ſtehe fei-zjufam- 
men! Des Schüpenfel in Frankfurt komme in ſolcher Zeit 
gerade gelegen. Es. gibt dem Ausland einem Beweis, daß 
ſich die Deutſchen, foweit die deutſo⸗ Zunge Alingt, als eine 
Nation fühlen, fib n ct mebr als Spielball dynaſtiſcher Ins 
tereffen behandeln laſſen und fommenden Falls mit. der Büch ſe 
bei ver Hand find. Nachdem die deutſche Fahne ſeit wem 
Jahre 1850 in Denifchland fait wieder geächtet war, bat 
mau fie in Frankfurt beim Schützenſeſt jetzt auf dem Bun 
despalais aufge zogen. Zwiſchen Dem drehenden Keloſſen Frank 
reich und Rußland 'eingeflemmt, wird ed für die deutſchen 
Regierungen wohl auch erfprießtich fein, dem deutſchen Nas 
tionalgefühl wieder eimas Luft zu ‚gönnen.‘ Im mer That tft 
biefes. Nationaigefübl bisher eine Flöte geweſen, in welde 
die Nation aud allem Gifer' blän, deren Röder aber die deut⸗ 
ſchen Regierungen : zubalten und vom denen fie Aur immer 
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das-offnen, welches fie beau h j Hu 
Froufteich umd — FT She 3 
deutſchen Regierungen an, dan darf vier Wiote aus allen 
Lobern fpielen, oder vielmehr, dann foll_fie ſpielen. 

„Deutſchlaud it in vielem Aygenplid in Frankfurt ; nicht 
etwa in der Eſchendeimer Baffe, fondern auf dem Feſtplahze 
bes Ecſten Deutſchen Bundreidießendl: nDas Breih delbh aber 
iR um Bohlen Sinne des Wortes, eine große Zeurihe That 
zu nennen.“ . Ja, eine That! Das ift Aadı Wort, das den 
wahren Geiſt des Feſtes Keraufbefhmwört; nicht eimwar ein 
bioßes Geſchret vorzeitigen Triumphes, auf. deſſen Korbeern 
man bernab den Rauſch riner momentanen Vrgeifterung wies 
der ausſchlafen jol, ‚iondern eine‘ verpflihtende Mahnung, 
duch taſtloſe Thatkraft im Frieden - wir im Kampfe auf Die 
ſem erſten Grundſtein unfrer ‚Bokfsrinbeit den ganzen großen 
Bau zur Vollendung durchzuſühren. Eine That — wie vers 
ſchwindet gegen dieſes Kine, :vernimftflare , praktiſche und 
mutbige Wort jener ganze Phrafenprunt, ‚der, über all den 
unendlichen „„Laubgewinden, Blumenblütben,. Detorationdfahs 


‚wen, malerischen Umzügen, Jubelverbruderungen,, und fgnfir 
Dr Le uns doch ven binbenden und belebenden 
ei 


der Sade, dad wahre Centrum unferd Bundes⸗ 
ſchießens nicht „zw nennen, ‚wagte „Fee fischen uns, die 
freudige, großartige Feſtpracht, womit die alte Kaiſerſtadt 
jelojt wie auch, nad Verhäliniß, ihre Gäſte, ihre vaterlän 
difdsfreifinnige Begeifterung befundere,, zu unterfbäßen, was 
ja wohl faum der Erflärung bedarf Aber den Grumd und 
das Werfen viejer Begeiſtexung, ‚die pattiotiſche Geſinnung 
und Thatenluſt, in der ſie wurzelt,. das iſt nad; Eins und 
Alles, das wir klar zu machen und zu mobren und. durchzu ⸗ 
führen baben, das iſt's, was uns aus politiſchen Kindern zu 
Männern macht, das iſt Der mächtige  Lebendbauc, deſſen 
Berubrung das Herz des ganzen Votes, wit freubigem „ ;mp« 
ibigem Hoffnuugsſchauer durdbebt., 
Dieß ın der That iſt auch Die leitende Ider, welche im 
Ganzen die Kundgebungen unſter fzeifinnigen Preſſe ‚belebt. 
Huch ‚bier erwarıet man von. und wohl feine nähere Spgialir 
firung, da ja doch nur Die befaune. und, dewäbrie - Haltung 
der Preſſe ſich auch bier wieder in beſonders prägnanter Weile 
tennzeichnen kann. Moch weniger erwarte man eiwa Die ew 
ſtaunliche Neuigleit, daß jept, in: Folge unired Volls- und 
Weffenjeles, plöplih eine Wunderwandlung zingetreten fei, 
ale od etwa die Finſtern nun auf Einmal ütier- Nacht helle 
geworden und am Ende gar, biod der ſeſtlichen Ueberein⸗ 
flimmung zu Viebe, die Hellen ſich ein menigsder - Finferniß 
zuneigten, ſo daß Aled wirder.in ein rebt :baudbaden ger 
müıpliches. Grau verfhwämme, „Nein; die Gabe. verhält 
fh anders, und es ift gut ſo. Daron ober. haben wir: auch 
für dießmal ſchon die jreudige Wahrnehmung mitzuteilen, 
daß diejenigen. freifinnigen Zeitungen, die ſonſt beim beften 
Willen und Harem Verſtaͤndniß deſſen, was dem Baterlande 
norh that, mur noch allzu ſchüchtern und zagbafı ſich mit läh⸗ 
menden Vorſichisbedentlichkeiten zu umgeben pfleaten, Daß Doch 
auch -diefe nun zu friicherer und freubiger Entichloffenbeit auf⸗ 
zuleben verſprechen. 2 DI u RTL Br | 
LT 7 Ir 
Sebhügen : Gruß an Frankfurt, 
„So taßrv uns fein’ein einig Bott von Brüdern, 
Died fei, wos wir als Gegengruß erwiedern 
Auf Deinen Wilkomm, edle: Raiferflaue! © s 
Wie groß haſt Du das deuiſche Meich geleben,. 
Bid endlich, ach, nach langen kitchen |. m. 
Es ſich gebeugt wor welſcher Tude hat. ’- nd 


— — — — 


Heut’ jieb'n wir, ein!.das Bon iſt Meile geworden, 
Was in des Fieded bimmliſcen Aftorden 

Sib kaum degeifternd in Die Bruſt geienft, 

Schon wird's zur That, es ward zu Wehr und Waffe, _ 
Daß auf ureih WOpr zu Scutz und Tag) ib raffe, 

Iſt die Etkenntniß, uns von (Hort geſcheutt, F 
Vom Feld zum Meer — vom fernen Notdſee- Strande 
Bis an der deutſcheu Alpen Rieſenbande, 

Bom Bater Rhein bis bin zum Donouftrand, 

Borlob! gleich, Spbärenflaug tanı eine Weile 

Rings aus dem bundgemiſchten Bruderkreiſe: 

„Wir feinen nur ein Bolt, ein Vaterland, 
Deutichifind mir, deutſch im Keben und, im, Sterben 
Den Meifterfbuß ſtrebt Jedet zu ermerben, er 
Der in des Feindes Brut ſich todtend ſenkt, 
Mid man uns neu in ebr’ne Keiten ſchmieden, 
Zrup Jedem, der ‚und Üöry des Reiches Frieden, 
An dem mit Liebe unf're Seele hängt! 

So zieb'n wir ein! Laßt und vie Banner feuten 
Bor diefer Stätte alter Hetrlichkeit, 2 
Und fuftig wieder fie gen Himmel fchmenten 
Die fotbem ſchöntn Ziele find geweibt.“ 

Wir fühlen uns ein einig Bolf von Brüdern 
Dies laßt wie Freund, fo Feinden uns erwidern, — 
Und werden bandeln, tuft und‘ Ort und Zeit! 


N 
-. 





ePolitiſche WBochenchronike 

ge Dr. Mires grünter eine Heilauſtalt für (dwinsfü ge 
Etparöfingnzen. Da der Zubragg jahr bedeuntend zu / werden 
verfpriht,. fo, wird von einem bo A in B. beſchloſſen, 
ſich benſalla bei Zeiten zu . 
Dua Hannover wurde ein dindergeſelle verhaftet, 
weil er eine von ihm verfaßte Dichtung über Die-beütfche 
Einheit verbreitete, 

90 Kugern veruribeilte das Gericht einen Baron aus 
Din zu 24 Rutbenftreiden, welder einer Anzabl ver 
tranender Seelen 500,000 Fres. abgefhwintelt bat. 

Aus der Schlußtechnung über die Koften ber preußifsen 
Krönungsfeierlichfeiten gebt Die intereffante Thatſache bervor, 
daß für Zudermantelin 3724 Thaler und für verfdiedene 
Sorten Kuchen 6940 Thaler audgegeben wurden, was dem 
preußiiben Volk den im Ausſicht ſtehenden Steuerzuſchlag 
nicht wenig verfüßen wird. 

In der ſächſiſchen Ottſchaft Appolda erſchien die erfle 
Probenummer ter „großdeutſchen Strumpfwirfer- Zeitung,” 
welche in Kurbeffen als flaatögefäbrlih mit Beſchlag belegt 
wurde. 

Der Oſterhaſe brachte dem kaiſerlichen Prinzen in Parid 
ein gepanzerted Fregänlein, weldes fogleih auf einem bet 
Epringbrunnen des Zuiderien » Gartens, von Stapel gelaffen 
wurde. Diefed wichtige Ereianiß wurde unverzüglich vom eng 
liiden Botfbafter mad Windfor' telegrapbirt, worauf die 
Jüngern englifhen Pringen und Prinzeffinnen zw beufen und 
mit den Füßen zu ſtrampfen begannen, bie ibre Majeftät die 
Königin Viktoria jedem derſelden ein Panzerſchiffchen verfpram. 
















Wer iſt Der Wächter Des Deutichen Land's ? 
Wer iR det Wädner des deutfchen Laud'e dt — 
IMs der rotbe Adlet der Preußen ? 
Cr fleugt wohl empor mit gewaltigen Flug, 
Doch find feine Schwingen niet flarf’ genug, 
Wenn die Zeit durchbricht ihre Schleufen. 


aud'af — 
rt 


&6 bat wohl ‚gefiegt in fo wancher Schlacht, 
Doch ift «6. allein in. den Wrıtersant r 
Gewiß nicht ded Stutmes Bewinger., R 
Wer if der Wächter des deutſchen Land's ? — 
... ME die Mautenfrone der Sarbfen ? — 
-, Ms von Bayern ter Lowe, von Braunſchweig derẽ 
Sind's die Flaggen der Hanſa im nördlichen Meer? 
Rein,- fie ud -Dem Sturm nicht gewacltn. 
Ber in’ der Wächter des deutſchen Land’? — 
Dad BELHims feit ewigen Tagen — 
Und ring’ auch yerflüftel, zerſplittert, entjweit ⸗ 
Es wird fib-erbebrnim Siturme det Zeit 
Und vereint frine Feinde erſchlagen! 
e. Bowitſch. 





, Ausverkauf _ 


ser bi s 
Damen: Mänteln. 

Meil nicht geeignet ju meinem Herrenkleider-Geſchäft, 
verfaufe ih meinen von den beiten Wollenftoffen gefertigten 
großen Vorrath von Herbfimänteln, verfchiedenfter Fagon, 
gänzlib aus. Um, baldigft damit zu räumen , verkaufe ich 
ſolche unter feßen Preifen; bei Abnehmen des ganzen Bor 
ratha gemwähre ich befondere Bortheile, 


David Eckhardt, Kaiſerſtraße Nr. 208, 
gegemüber dem tönigl. Bezirtögericht. 


BRETT TERN TER TENE EERERESERE SE 
= Anzeige und Empfehlung. $ 


: Seibenftoffe, ald Bänder, Hals» und Taſchen⸗ 
58 tüher in allen Karben werden rein und ſchön gemwas * 
ſchen, auch erbalten dieſelben ibre frühere Eleganz 

und Appretur ganz volftändig wieder; indem dabei 
für billige und folide Bevienung Sorge getragen PR 
DE wird, empfieblt ſich zu rer‘ zabfreichen Aufträgen 
Sg ganz ergebenft 


ur 


Meta Hammerbacher, 
obere Schmiedgaffe Ar. 471. 


*7 
ee 
Ausverkauf 


fämmtlicher vorhandener Serrenfleiderzu den mögs 
lichſt billigen Preifen. Mleidermagazin L. Wr. 97, 
Rönigsflrafie, von 


Peter Kaat;, Mürnberg- 
Auch empfiebit derjelbe jein ſchon befanntes 
Zager Lairitz ſcher 


Waldwoll-Fabrikate 


für Gicht: und Nheumatismus»Leidende, a 
Nemda in Thüringen 2 


Ein junger Mann vom Lande wird ald Auslaufer ger 


fucht. Näheres in der Erpedilion di. BI. 


Ziegelſtein. 
Zur Feier der Airwweid finder nächſten Sohntag, 


Montag und Mitiwerb Harmanir- und Zanzmuft Matt, 
Hierzu laden ergebenſt din . 














8 Deutfehe Schützenjoppen, 

R, fomie Joppen aller Arten, nebR feinem woblaffertiuien. % 

9) Herrenlleiperlager empfeblt zu billigen Ginfauf * 

David Gebhardt, oiteririte, Fr. 208, 8 
gegenüber dem fünigi.' Bepirfägerict. \ 


— — — 


naar me 


Für 

Bon dah wien Fir ade "ol er den Wirtben 
um Gebrauch empiobien wurcen, bat nicht eines dem Zwecke 
entiproden, meil die Gefinder derfeiben (ib nie mit dem Aus⸗ 
Ichenfen tes Biered befaften uud Daher dir Figentbumlichfeit 
deſſelden nicht kennen gelerm batten, 

Der Wirth Chr. Edel in Kürtd bar feit 10 Yahren 
ein Biersentif, welcbes er felbit conſtruitt, im Gebrauche und 
kei dieſet Zeu vollfonmen bereibri gefunden, Es wird mil 
ielft Hpblböbrer, wodurch ‚die Kiffer ſehr geſchont werden, 
auf das Faß geletzt, difner uno ſchliet ſich von ſelbſt und 
verbinden nad das Surreicen ter Bohienfäure beim Ku 
(genen des Bırred, wodurch ce qui erbalten und vor Echaale 
werden geſchett — aum beim Mein und Braunmtwein gut 
wu empieblen ift. 

Dielea fo bewahtix Beni alt von dem Raikgiehermeifter 
» A Dilpert m Auımderg wii deſſen Namen tes 
Bentil nerieben,  angetertig:, und wchreren Wirtben zur Prüs 
Aug argeben. welche, ſich iebr gunſtig daſür qus ſycachen. WER 
ii ſeht Kino. und Dauerhaft aearbeiter, dedari, ber ‚guier Be⸗ 
dandlung ui urer Hepargır unt fann. mit uollem Recht 
als ſebt proftiich empfoblen werten 

Dans Stud_ wit Hobrer und Gedrauchs- Anmeifung foitet 
rn. ı3 in; uu m Nürnberg be ®. A Hilpert 
und in uch bei Raufmann G. Siadiler ju haben, 

Vrit fa, vebittet man ſich france, 





2000 jt. (im ut Audere Ämberbet zu verleiben. 
Nüberes in der Pk ®. Ar ee f 


hg 





BGroße nn, Heine Dealer ın Eilen, ump graße äliet 
in Holz gr"unden, nebit mebteren Stillen werben billig abge 
geben. Si srchtr DurereStraße Ne. 375 





„int! weoherer «Hose, in der icroriten daga dei Grodı it 
fofort zu verkaufen Räberen in Ter Cahed. Du Bb . 


—. — — 


RTL VER. RER ‚Tr. 7 

Mehrere Bauptahe in närtimt Pr! A Pe / SEM find fos 
hart: zu ı merfaufen uud. Ann ie Haltısı des AnsfBnidingt 
darauf Heben dleiben. Naͤberes 1, Das, Genen de Du. 


Berantwprtlißer U päktens. wat, igemibümer: G. 
adere mean Ar 474 — 


ah he rer. 
Sonntag, den 77. Zuli. 
Borfelung im Sommer, Abonnement. 


Die Yungtrau von Orleans, 
Romantifche Tragödie in 5 Aften nebſt einem Borfpiel von 
Friedrich v. Schiller. 

FI Dußend + Billeta find gültig. T 
———— 

Zitherunie cricht mad’ Noten wird bikig eriheilt. Näberes 
in Wr. 1043 der Thalgaſfe 





Einige Häufer für menangebende Bäder, in ſehr guter 


Loge, können refommandirt werben. Räheres in ber Erpe 
bition De. BI. 





Sehturbene. 

22. Juli, Kurt, Kaufmann, 474 J., Apoplerie; Böhm, 
Babrifarbeiter, 50 %. 23. Yuli. Martin, penf. ftäbrifcer 
Inſpetior, 754 5.. Schlaganfall z Schorrer, Privatier, 725, 
Gallenfieder; Höpfel Handlungscommis, 52 5, Morodmuk. 
24. Juli. Berthold, ehem, Baͤcermeiſſter, 55 I, Enfräftung, 





@intanr. 


Der Artikel über dem 

Geldrucherer, welcher hd 
nicht fchämt, fo uͤbermenſch⸗ 
liche Prozente zu vebmen, 
findet nur dann Aufnabme, 
mern und durch Tharfacen 
der Bewrid geliefert mitt, 
u melde die volle Wahrbeit 
—— —— EHE — 
Fieber Hert B., laſſen Sie mir tod die Wirthe in Rube, 
denn dieſe haben beuer obnebin eine ſchlimme Zeit, erinich 
muß der Wirih tbeute Zeitungen auflegen, jmeitend foll und 
muß er Gaslicht haben, und Die Pfeunige werden beinahe 
überall, berousgenommen. Berechnen Sie das, Hert B., und 
berubigen Sie fib dann gefällig! 
Armer Meberöplog, wie ſiebſt du fo traurig auß, ter 
Weg dur deine grüne Flache if ja abiheulih; wenn man 
ba Abends berunter gebt kann man ja Hald und Beine breden; 
da ſollie doch etwas nachge ſehen werden. 

Der Artikel über die Ftau Wirthin findet nur dann 
die gewũnſchit Aufnohme, wenn derfelbe näber erläutert mic. 
Wenn das Alles wabr if, wie geſchrieben ſteht, fo find mir 


gar ‚mit abgeneigt, dieſe Geſchichte der Drffentlihtelt zu 
übergeben. 









Räthſel. 
Wer kann mie, meinen Namen fagen % 
Sold bin im. biau, bald reib, bald grün; 
Wem ip zu Tri gewarken hin, 
Der Danf mic in: dem Angbiloch tragen. 
Ich ziere fürſtliches Gewand, 
Doch trägt mi auch der Baner auf dem Fand. 


— — 


Aufloſimg des Raͤthſels in Nr. 88: 
Sedgeirıag. je 


Hammerbacber, Verlag und Expedition: 
Drud von Bieling 43. P. W. Diep):  - 


t 


' 1% 
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Kin Seal TTS dEn 


Dienitag. 


Hürnberger 


@ıfeubahn- 
Abgang von Nürnberg. 


Ne Münden, Lindau, Alm, über 
Augsburg. 
Verzug 1 übe 15 Minuten früb 
Wem 3, Bo u „ 
Vouzug 8.3 . * 
Ag tt Mittag. 
Wilgug 2 468 " Natmittage. 
sig 7. 10 Pr ‚rende, 


n Bon Mürnberg über Megenoburg nad München. ' 
i ı 6 Uhr 50 Pin, Abende; Pericmenzüge: 5 Uhr, Isub, 
Sub Auen. Mittags: Hüter üge mit Weriunenbelörterung: 4 Ubr 
feiih, 3 Ube 15 Min Nadmitt., r 27 Min. Abende; W 
obhme: Perienenbeförterung: 9 Uhr früh. 





Beatris. 





tergua 


Vierzehnter Jabtgang. 





». Zuli 1862. 
Beobachter. 


Fahruen. u 
Abgang von Pliüruberg. 
Nat Frankfurt, Hof, über Bamberg. 


Beim 2 Uhr AN Minuten irüb. 

Ba a Früh. 
Kurier 7 u Hm ” 

Sutetzug 
Fiuuã u1.%8 . Kermittage, 
—* — —— 
eſtzug wide. > 
Hürerzug 12 — Nacdte. 


Abgang von Nuruberg vag Fürth son 7 Ubr Worzene die # Ube Atente, 
Son Fürth nat Mürtberg von bald 7 Ubr Rorgene bie halt @ Uhr Mbrhiie 
An Sonne und Ariagen I Btunde länger, 





N Wo. 


Der Berbanute 
Novelle 


(Hertfepung.) 

Ald bald darauf die firchliche Weihe die Berlobten eins 
fegneie, war unter Alen, welche den Neuvermäblten Glück 
wünfdten, gewiß Jaromir Derjenige, bei welchem die innigſten 
Wünfbe fur Jella's und Joſeph's Kebensglüd am tiefften 
aud dem warmen mitfüblenden Herzen famen, was freilich 
mebr Die ſtille Thraͤne in dem freudig leuchtenden Auge und 
der Ausdtuck tbeilnehmender Rübrung in den bewegten Züs 
gen des jungen Polen befundeten, old feine orte, 

Ohne den nimmer febweigenden Schmerz, aus dem Bar 
terlande verbannt zu fein, wären Sofepb und Jella nun vol» 
fommen glücklich geweſen. Wobl fuchte Jella, wenn des 
Gatten Sehnſucht fib oft in lauten Klagen ausſprach, ibn 
durch die tröflende Hoffnung vereinftiger Begnadigung aufs 
jurihten, doc nicht immer hatte ibr treued Bemüben ers 
wünfchten Erfolg, Er ſchweifte oft Tage lang einfam in 
den Bergen, oder am Ufer der Weichfel umber, uud vertraute 
den @üften, oder bem Strom, der aud der geliebien Heimath 
fam, feinen unbeilharen Kummer. — So vergingen der Herbft 
und der Minter; der ſchöne, liebliche Frübling fam. Jella 
wünfte, durch Veränderung der Grgend den Gatten zu zer 
Areuen, und boffie zugleich von dem Gebrauch der Heilquelle 
wu Toplip ſegensreiche Einwirkung auf Joſephs gelähmten 
Um. Deßhalb flug fie eine Reife in die böbmifhen Bär 
der vor, und Sofepb willigte darein, wohl mehr, um der 
ee Gattin zu mwilfahren, ald weil er Etwas für ſich 


Es war ein wunderſchöner Abend um die Mitte des 
Juli 1838. Jella und Jofeph, welde nun ſchon feit Moden 
in dem zeizenden Zöplip weilten, faßen, ver erguidlicen 
Kühle zu genießen, auf einer Banf in einem entlegenen Theil 
us Shloßgartend, unfern eined Boskets von Goldregen und 
lebfih duftenden Atapien. Joſeph war ungewöhnlich traurig; 
Vie Anwefendeit mehrerer polnifder Badegäfte in Zöplig, 
welche ale nach beendeter Kurzeit frei und glücklich in die 
(Höne Heimard wiedertebren durften, hatte alle fhmerjlicen 

Anerungen in ibm wach gerufen, und ihm feine Ausſtoßung 
vom heimiſchen Heerd um fo fühlbarer gemacht. Im bittern 


Klagen ſprach er fi bierüber aus; vergeblich war heute 
Jella's liebteiches Zureden, ihn zur Hoffnung aufjumuntern 
— er blieb jedem Troſt unzugänglich. Da ſchwieg endlich 
auch Jella; mit einer ſtillen Thräne fab fie wie hüife ſuchend 
zum, Himmel auf. In dem Augenblick bewegten fich bie 
Zweige des naben Boskets — ein Mann in einfacher Civil 
tleidung, aber voQ Würde und Majeftät in Haltung und 
Gang, trat bervor, fam langfam an der Stelle vorbei, wo 
pie Gatten faßen, und als fei ihm der Inhalt ihred traurigen 
Geſpräches nit entgangen, richtete er einen fo bohen und 
doch fo milden Blick wie forfhend und fragend auf das bleiche 
Antlig des Polen und von da auf den befümmerten uud 
frommen Blick der jungen Frau, — „Das war ber Kaiſer!“ 
rief Jofepb überraſcht, balblaut; denn wiewohl er wußte, daß 
der ruſſiſche Hof feit einigen Zagen in Töplig anweſend war, 
fo batte er dod den Monarchen in diefem Augenbli nicht 
in feiner Nähe vermutbet. Jella's Auge aber belebte ein 
ſteudiger, boffnungsreiher Glanz. „Dad war der Mann,’ 
fragte fie lebhaft, „in deffen Hand unfer Glüd liegt? o 
dann boffe, boffe, Joſeph! Aus dieſen Augen, diefen Zügen 
ſprechen die ſchoͤnſten Tugenden des Herrſchers, wie des Mens 
fben — die edelſte, verſohnlichſte Milde. Mein Vertrauen 
zu unferm Kaifer if ſchon einmal herrlich gerechtfertigt, es 
wird mic auch jetzt nicht trügen! Erwarte mic bier, mein 
lieber, lieber Freund, bald febre ich wieder, und — ich boffe 
fo zuverfihtli darauf — als Verfünderin des Friedens und 
ber Freude. Dbne noch des Gatten eiwaige Einreden abs 
jumarten, folgte fie, mit von freundlicher Hoffnung beflügels 
ten Schritten dem Kaifer. Der Monarch batte fib in einer 
Laube am Wege niedergelafen, und ſchien in Gedanfen ver 
tief. Mit aller Anmuth, die ihr fo fehr eigen, und wenn 
au nit frei von einer gewiffen, fo natürlichen Befangenbeit, 
fo doc zugleich ganz erfüßt von dem alerinnigften, faft finds 
lien Bertrauen, trat Sella vor ihn, und legte ihm in mes 
nigen, aber tief gefüblten und darum fo ergreifenden Worten 
Alles, was ihre Seele drüdte, zum Spruch des Gnade vor. 
„Es if ja das ſchönſte Vorrecht der Großen diefer Erde,” 
ſchloß fie ihre zum Herzen dringende Bitte, „Tbränen der 
trauernden Unterthanen zu trodnen und Wunden zu heilen! 
Em. Majeftät bewiefen durch Ihr ganzes fegendreiches Reben 
und Wirken, daß Diefelden von diefem Borrecht den würs 
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digden, GSebt auch au; Machen. bereit waren. Möchte mein 
Het uhd Kaiſer much im die ſem Fall die iromme Mitde Geis 
ned Herzens vie Stimme der beleidigten Majeitär überräuben 
laſſen.“ — Sie ſchwie g, erwartungd und vertrauens voll zu 
dem Monarchen aufblickend. „Gnädige Frau,’ erwiederte 
der Kaiſer nach kleiner Pauſe fanft und gütia, „wenn auch der 
Menſch vergeben mwohte, mad ben Kaiſer gekränkt, dürfte dann 
diefer Letztere überzeugt fein, aus einem aufrübriiden und 
widerfeglichen einen treuem und ergebenen LUnteriban gemons 
nen zu baben?“ — „D mein Kaifer, die Polen find fein 
böfed, fein undanfhares Bolt; fie lieben ibren milden und 
gütigen Herrn, und unter Allen, die feine Herefcheriugenden 
freudig, dankbar anerkennen, iſt Joſeph gewiß ter Danfbariten 
und Zreueflen einer.’ — „Gnätige Frau, wer, mie Sie, 
offen und ohne Menfchenfarcbt ſich ausfpricht, der, meine ich, 
fann nie anders, ald aus dem Herzen ſprechen. So feien 
denn Ihre Worte mir Bürge für ıbred Gatten Treue. Glau— 
ben Sie mir, es ift füßer, vergeben, dena ftrafen! Kebren 
Sie und Ihr Galte in die Heimatb zurüud, die Sie fo lange 
meiden müſſen, und bewahren Sie Beide Ibrem Kaifer die 
Anhbaͤnglichkeit und das offene Vertrauen, mit welchem Sie, 
gnädige Frau, mir heute entgegen kamen.“ — 

Mad fol ich mod weiter fagen von Jella's und Joſephe 
Dankbarkeit, ven Joſepht unenblicher ‚Freude, von dem num 
solltommenen Glück ver: Gatten? — Voll danfbarer Liebe 
amd. mic beißen Gegendwünfden erfült für den gütigen und 
herrlichen Monarchen, febrren Beide, in Begleitung von Frau 
von Chatrowitſch, weiche Bella nie mebr verfieß, nach dem 
geliebten Polen zurüd. - Wie unbeſchreidlich glüdlib war Jello, 
als fie nun den froben und zufriedenen Gatten, deſſen Arm⸗ 
fähmung der Gebraub der Töplizer Duelle wenigſtens ges 
milder, wern auch nicht ganz gehoben batte, freudig in je 
ned: Landhaus, welches einſt fein Eigentbum war, ald Herr 
und Gebieten einführte. 

(Schluß folgt.) 


Aus Der Geſchichte. 


Seit Jahrtauſenden erſchienen den Bölfern der Erde per 
riodenweiſe zwei weibfiche Geſtalten; beide von Statur und 
Wirkung verſchieden, fucht Jede ihre Eriftenz in der Vernich⸗ 
fung der Andern. Während num die Erſte einen maijeſtäti⸗ 
ſchen Lichiglanz vom fi ſtrablt, verbreitet die Zweite nur 
graufe, finftere Nacht. Während die Erfle jugendfriſches Le⸗ 
ben, reged Selbſtbewußtſeln, Thatktaft im die Herzen ber 
feidenden Menſchheit ſtrömt, bat die Zweite nur Stumpffinn 
und Verderben im ibrem ſcheußlichen Gefolge. Es erſcheint 
demnad die Erite ald Tochter des Lichts. Die Zweite dar 
gegen ald Tochter der Finfterniß. 

So grihab ed nun, als in jüngiter Vergangenheit bie 
Toter des Lichts vom Sonnenuntergang über Europa eins 
berfähritt. Sie erſchien in einem Pichtgemante gleich dem 
Ganze der Morgenfonne; raſch war iht Gang, doc beilverr 
fündend und feierlid ihre Haltung, ihr Blid aber war ernfl, 
An der Rechten trug fie eine Fahne, auf welder in Flam— 
menfcrifi tie Morte: „Freiheit, Gleichteit, Brüderlichteir’ 
zu fefen waren; um ibten Haupte ſchlang fi ein Band mit 
ber Infchrift: „Wabrbeit, Freibeit, Liebe. Im ver Linken 
trug fie eine Mage: Die verfihiedenen Völker erfreuten ſich 
ibred majeſtänſchen Anblidd und erfannien fie als ven Genius 
ihres Heils, fie ſchaarten fih um ihre Fabne und betrachteten 
ſich gegemteitig, jedes das andere ald Brudervolf, gefolgt 
ihrem Banner opjerten die Völfer Alles, But und Leben, venn 
fie erfannten dieſes ald heiligſte Pflicht, — 








.s: 


Wäbtend dieſer ernften Zeit Mi lag die Tochtet der 
Binfterniß ſcheinbat tobt dargieder Fes war Horimäris ‚nom 
Sonnenaufgang. Sie war umbüllt mit einem langen ſchwar⸗ 
zen Kleide, ibre Wangen waren bleib, doch ibr Ausdruck 
vertielh Heimtüde und Liſt. In ‚der Rechten fafte fie ein 
Schwert, worauf gefbrieben ſtand: „„Eiferne Gewalt’, um 
ihre Stirne wand fi ein Band mit der Nadia ı ' „Der 
Zwed beilige die Mittel,” In der. Linken biell fie Seiten 
und Bande und ihr ganzed Ausſeben verkündete Unbeil und 
Berderben, 

Biele nun, die den Lichtglanz der Erſteren wicht ertras 
gen konnten, fanden Die Zweite in ihrem obmmäcbtigen Zu« 
ande liegen, darüber ergriff fir Ang und Schreden; doc 
fie traten zu ibe bin, bielten ihr köſtliches und wohlriehen- 
bed Waller vor Mund und Nafe und die Dbhmmächtige faın 
wieter zu ſich. Ihr erfier Hauch ſchon verbreitete eine ders 
artige Finſterniß, daß der bereits dunkelroth gewordene Blanz 
der Erſtern von finftern Bolten umdüſtert ward; deſſen 
freuten ſich ihre Netter umgemeim-und manbten ale nur mög 
lichſt ſtärkende Mittel au, bie die Schwache wieder zur vol⸗ 
len Kraft genaf. Nun trat die Tochter der Finſterniß mis 
Ritſenſchritten wieder einher, finſtere, dichte Nacht verbreitete 
ſie überall, und den noch übrigen Glanz der Erſteren drängte 
fie fo dicht zuſammen, daß diefelbe nur noch als röthlich 
flimmender Stern aus weiter Ferne leuchtete, allmählich dem 
Untergange nabend, verfchwand fie endlich — doch nicht auf 
immer — dem mebmütbigen Auge ihrer Getreuen. 

Ein grauſes Dunkel brach num pletzlic berein und dad 
fdeußliche Gefolge dieſer ſowarzen Nacht brachte Entfepen 
über vie vorher fo hoffnungsreichen Bölter: Die dirmpfen 
Gemaächer füllten fib und das jugendfrifche Leben umd bie 
Thatkraft erbleichte binter Schloß und Mirgek, ja, gleich Tor 
dedzuden fühlten die Bölter das Schwert der eifernen Ges 
walt, denn Tod und Verbannung war das Scidfal Vieler, 
— Doch noch ein Lichtſchimmer blieb ihnen zurüd im Anger 
ſichte dieſer ſchwarzen Nacht, die Entſchwundene ftäblte ihr 
Bewußtfein im Erkennen des Wabten, des Schönen und des 
Guten, und flüfterte ihnen beim Abſchied in fanften melodis 
ben Zönen noch zu, daß fie in verflärter Pracht einft wies 
derfebrt, und fie bat Wort gehalten, denn fie fommt. 


Morendonner und Areifelmeier. 

A Haft du die KölnersZeitung 
und vie Anzeigen im Bund Rr. 79 
griefen ? 

M. Da ich weder eine „Lebens⸗ 
gefährtin“ noch eine Venfton für 
„Töchter” brauche, fo leſe ich die 
Anzeigen nie. 

» MR. Daran tbuft vu Unrechtz 
denn gerade unter den Anzeigen fins 
den ſich die wichtigfen politifben Neuigkeiten. 

FM. Was du mir da nidt fagf! 

fi. Ga, 9a. 





Lied mur die Anzeige des conzeſſionitten 
Hofihen MaljErtractes, Kraftbruffmalzes umd Bäderſalzes. 

FA. Geb mir doch mit diefen Apotbetermitteln weg! 

fi. Horde nur. Aus der Empfehlung diefed Malzed 
und Salzes ergibt ſich, daß der gegentärtige König von 
Preußen au gelunfenen Lebenskräften, der König von Gries 
&enland an Appetitlofigfeit, der Kalſer der Franzoſen an der 
englifchen Kranfheit, der Kaifer von Defterreih ar Abzeh⸗ 
tung leidet. Der König von Hannover laboritt an Anodien 


1m 


erweichung, ver Kronpring. von prüfen” an mangelbafıer 
Eruäbrung. 

MM. Was ſou ai‘ Enrepa‘ Äeher wenn die ganfe 
Diplomatir fih nur durch SKrafibruftmalz. und Bäderſalz ‚auf: 
rebt hält? 

A. Das lernſt Du wieder aus obiget Arnonge. Nar 
Reuß⸗Greitz⸗Schleitz, wie Heſſen aller drei Sorten und Die 
Meftenberger, 1... bebürfen, des Hof'ſchen. Malz Ertractds 
nit. Auf ibnen rubt alfo die Zufunit Europa’s. 

FR. Hätte mie gegtaudt, Da Amongrnr fo” bosbafrumd 
tevolutionärifch fein könnten. 


Mürnberg. 


— Beim sehen deutſchen Bundesſchützenſeſt find — 
Haupwreiſe gewonnen, und am 22. Juli 1862 verkundel 
worden: 





— — 


I. Feldfeſtſche iben: 

1) „Heimath““ 1. Preis 1000 Feſtthalet, geſtiftet vom 
Senat der freien Stadt Frantfurt, gewonnen durch X. R. Sieg 
tiſt aus Mülheim im Großhetzogthum Baden, welcher zu⸗ 
vörderſt fich als Mitglied des Deutſchen Schugenbunded zu 
legitimiren bat. 2, 3. und 4. Preid fam mit gleichen 
Nummern an Joſeph Oppenrieder aus Mar» Solephs+ Thal, 
Wilheim Krempelbuber aus Tegernfee und Auguft Böllert 
aus Düffelvorf. Der 2. Preis if ein filbernes Trinthorn, 
geb. vom Rationalverein; der 3. Preid ein filberner Pokal 
im Werth von 600 fl., geftifter von den Deuiſchen in Rots 
terdam; der 4. Preid ein filberner Humpen (500 fl.), geil. 
von der Schutzengeſellſchaft in Nürnberg; der 5. Preid ein 
Ekenbeinpofal. 

2) „Scil.‘ 1. Preis ein filbernes Trinkhorn, geil. vom 
Herzog Ernſt von Koburg;. 2. Preis ein filbernes Befted, 
geh. von Brauuſchweig. 1. Preid ‚gewonnen von Morig 
Walger aus Tbiengen, 2. Preis von Fellmanı aus Glarus, 
3. Preis von Wangerdheim aus Hannover; 5.—8. Preis 
gewonnen mit gleiben (38) Puntien. 

3) „Körner. 1. Preis fübernes Zrinthorn von Schüpen 
in Wien, gew. von Friedrich Suri in Köln; 2 
gew. von Jakob Müler aus Winterthur, von ilhelm 
Weißmat aus Innebruck, von Meckel aus Herborn, ‚von 
Klein aud München. 

4) „Hofer.’ 4. Preis ein ſildernes Beſteck, gel. vom 
Bürgerverein in Pranffurt, gew, von Sehmeider in Näfeld 
(Glarus); 2.—5. Preis (min39 Nummern) gem. von Bods 
mann aus Goslar, Siebiger aus München, Viegele aus Chur, 
Schmid aus der Schweiz. 

5) „Palm’ 4. Preis kim Delgemälde, geſt. vom bayeri» 
{hen Zurnerbund, gewonnen von Weber im Hauſen (Schweiz); 
2. Preid Cebenfald mit 40 Nummern) ein Dampfboot, geil. 
von Kübel, gem. von Heinzie in Felbtirch. 

H. Standfeſtſcheiben. 

1) „Deutſchland.“ 1, Preis Elfenbeinpofal, geft. von 
der Stadt Wien, gem. von Bechtel aus Hanau, 2. Preis 
1000 fl. vom Schügenverein in Frankfurt, gew. von Joſeph 
Felz aus Bregenz; 3. Preis filberner Tafelauſſaß (875 f.), 
gef. von Mitgliedern des preußifhen Abgeordnetenhaufes, 
gew. von Prös aus Bramichweig; 5. Preid Tafelaufſatz, 
geft. von Deuffchen in Anifterdam, gem: von Schöneberger 
in Raiferslautern; 6. Preis Stugen (290 f1.), geſt. von den 
Turnern in Wien, ger. von Nif Mendes in Neuſtadt CPfaly); 
7. Preis Stutzen der Deutſchen in Zürich (280 f.), gem. 
von J. 5. v. Jeniſch in Kempten. 

D Rhein.“ 1. Preis filberne Ranne (400 fl.), ge. 


vom Liederfrang in Fraukfurt, gem. von Endlin in Schwä⸗ 
biih-Gmünd; 2. Preis filberner Volal, * von Barmen, 
gem. von Bocktzang in Ds röleben, 3. Preis Stußen, 
gew. von Aklfe: ii — 4. 50 Flaſchen 
Mein aus Deidesheim, gew. von Faßbinder in kuzern; 5 5 Preis 
12 Shlöffel, Suppenlöffel u. ſ. mw. von Lüneburg, gew. von 
Heinrich Möring in Nürnberg. 

3)... Donau,” 1. Preis MWoitworib-Büchle (500 KL), 
gen. von den Deutfchen in Mandefter, gew. non Bergmann 
in Innsbrud; 2. Preid Gemälde, gewonnen von Stabtler 
in Sieinach Ayrol); 8. Preis ſilbernes Beſteck von den 
Schüpen aus Oberöflerreih, gem. von Wagner in Emmen, 
bingen; 4. Preis filberner Pokal, gef. vom deutſchen Hülfds 
verein in Bern, 5 ‚ı Meher in „Suarbrüden; 5. Preis 
filberner Potal a4J aͤunergeſangvereine m Frantfutt, gew. 
von Runge in. Altvori. 

4Elbe.“ 1. Preis filberner Taſelaufſaß, geftiiiet von 
den Deutfhen in Prag, gem. von Spamann aud Ravendı 
burg; 2. Preis ſilbernes Zriufhorn, von einigen Bürgeru 
Leippigd,: gem. von Frankenberger in Kaiferdlautern ; 3. Preis 
AIRES (200 f.) von der Schüpengüde in Elberfeld, gem. 
von Bord in Biedmweil (Bayern); d. Preis Doppelflinte aus 
Hannover, gem. von Nägele aus Ditobeuren; 5. Preis 12 
filberne Chr ann 12 Theelöffel geſtiftet von den Frankfurter 
Bierbrauern, gewonnen von Müfler aus Freiburg (Baden). 

5) „Weſer.“ 1, Preid 100 Dufaten, gefliftet vom 
Fürſt non Turn und Taris, gem. von Handmann and Erlen 
(Schmweid); 2. Preis ein paar Piftolen der Hanauer Schüpens 


Geſellſchaft, actor, von Schmiotr ausı Mafeld; 3. Preis ein 


paar Pillen ver Schuͤßengeſellſchaft in Negeröburg, gew. von 
Wehdsler in Um; 4 Preis Stußen C175 fl.) ded National 
vereind, gew. von Arempelbuber aus Tegernfee. 

6) „Oder.“ I, Preis goloner Potal ver Schüßengefells 
faft in Koblenz, gem. von aller aus Lenzkirch (Boden); 
2. Preid Gewehr der Geſellſchaft Germania in Genf, gew 
von Villande aud Zürich; 3. Preis Wappen, gefliftet von 
den Haupiſchieß ſtänden in Bogen, gew. von Mafchner im 
Bremen; 4. Preid Kaffee» umd Theeſervice aus Königsſee, 
gewonnen vom Kirſchbaum in Bolingen; 6. Preid goldene 
Ubr, gem. von Zrürfcheller in kenztirch. 


Stadtichan. 

Meil jeht alles öffentlihb verbandelt wird, fo fol man 
eruſtlich Damit umgeben, alle Ulmofenempfänger, welche vom 
Armenfond Unterſtiihung genießen, ale Monate mit Namen 
und. den Beirag ihrer Unterfiüßung zu veröffentlichen! 

in mehreren Drten Deutichland’d it den Nachiwächtern 
aufs firengfie anbefoblen,, ſeruerhin nicht, mebr zu fingen: 
Der Tag vertreibt die finſtre Nat, Sedenfalld deromegen, 
weil Shüßen, Turner, Sänger und ebrlihe Zeitungsfchreiber 
dies ‚Giefdäft übernommen baben. 


a α 
8 Deutſche Schützenjoppen, $ 


Sſowie Joppen sollen Arten, nebit‘ feinen weblaffortirten — 














* Herrentleiderlager empfieblt zu. bißigem: Einkauf * 
David Eckhardt, Käfefttaße, Nr. 208, 
gegenüber dem fonigl. Brzirkögericht. * 


— — ——— 





Ausverkauf | 
Damen: Mänteln. 


Weil nit geeignet zu meinen Herrentleider » Gefcäft, 
verkaufe ich meinen von ben beiten Wollenftoffen gefertigten 
großen Borraib von Herbiimänteln, verſchiedenſter Kacon, 
gänzlib aus. Um baldigft Damit zu räumen, verkaufe ich 
ſolche unter feften Preifen; bei Abnehmen des ganzer Bor 
raths gemähre ich deſondere Vortheile, 

David Eckhardt, Ktaiſecſfraße, Nr. 203, 
gegenüber dem fönigl. Bezirtsgericht. 
— — en 





na 


Ausverkauf 


fämmtlicher vorhandener SerrenPleider u den mög: 
licht billigen Preifen. Kleidermagazin L. Mr. 97, 
Königstraße, von nz 


Peter Kaatz, Nürnberg. 

Auch empfiebit derfelbe fein ſchon befanntes 
Lager Lairitz' ſcher 
Waldwoll-Fabrikate 


für Gicht: und Rheumatismus » Leidende „aus 
Nemda in Thüringen- 








Für Wirthe! 


Bon den vielen Bierventilen, welche biäber den Wirthen 
zum Gebrauch empioblen wurden, bat nicht eined dem Zwecke 
entſprochen, weil tie Erſiuder berſeiden ſich mie mit dem · Aus⸗ 
ſcheuken des Bieres deſaßten ud daher die Eigentbümlichteit 
deffelben nicht kennen gelernt hatten, D 

Der Wirib Ebr. Eder in. Fürıb bat feit 20 Jahren 
ein Bierventil, welches er felbit confiruirt, im Gebraude und 
feit diefer Zeit volllommen bewährt ‚gefunden. Es wird mils 
telſt Hoblbohrer, wodurch die Käßer fehr geſchont werden, 
auf dad Faß geſetzt, dffnet und ſchlieht fih von ſelbſt und 
verhindert dadurch dad Entweichen der Koblenfäure beim And, 
fchenten des Biered, wodurch eö gut erhalten und vor Schaal⸗ 
werden geficbert — auch beim Mein und Branntwein gut 
zu empfehlen if. 

Diefed fo bewäbrte Ventil ift von dem Notbgießermeifter 
59 Hilpert in Nürnberg, mit deffen Namen jedes 
Bentil versehen, angefertigt, und mehreren Wirtben jur Prüs 
fung gegeben,, welde ſich jebr günftig dafür ausſprachen. Es 
it febr einfab und dauerhaft gearbeitet, bedarf bei guter Bes 
bandlung nie einer Reparatur und fann mit vollem Mecht 
ald ſeht praftifch empfoblen werden. a 

Dad Stück mit Vohrer und Gebrauchs. Anweifung foftet 
IA 18 Mr und iſt in Nürnberg bei J. A. Hilpert 
und in Fürth bei Kaufmann G. Stäbtler-zu haben. 

Briefe erbittet man ſich france. 

















Ein Haus für einen Spezereibändfer, in ganz fchöner tage, 
da erſtens die Straße, wo es liegt, febe frequent iſt, und 
jweitend eine Spezereibandlung Dort am Platze würt, iſt zu 
vertaufen. Räberes in der Expedition ds. BI. 


Berantwortlider Redakteur und Eigentbümer: G. Ha 
obere Schmiedgaſſe $. Rı 471, — Drud von Bieling (9. 2. 


SSSSBISISS SS —* 


Crinolinen 


Yi von beiter Qualität, empfiehlt im größter Auswahl . 
Eu den biligften Preifen 

) WE Iean Huber ug 
DE nächit dem weißen Thurm. ug # 
















- — Große-und fleine Deliäffer in Eifen, und große Fäffer 
in Holz gebunden, nebft mehreren Kiſten werben bilig abge: 
geben. Alhbrecht · Duret · Etraße Ar. 375. 














Ein größeres Haus in der ſchönſten Rage der Stadt ifl 
fofort zu verfaufen. Näberts in der Exptd. da. Bl. 
—— —ñ — — —ñ— —ñ— 

Ein junger Manmvohr Lande wird als Auslaufer gr 
fucht. Naberes in der Erpedilion BE. BL. 


— — 





Mebrere Baupläge im wächfter Näbe der Stadt find for 
fort zu berfaufen und kann die Hälfte des Kauffbilings 
daranf ſteben bleiben. Näheres in der Exped. d4, BI. 


a ER 





Einige Häufer für nenangehende Bäder, in’ fehr guter 
Lage, Fönnen rekommandirt werben. Mäbered in der Erper 
dition d8,. Bl. ‘ 


— — — — — — 


Geſtorbene. 


24. Juli. Herrman, Aſſiſtenten ⸗ Wiuwe, 63 J., Ge 
Hirnlähmung; Gruber, Garkoch, 684 3, Gehir nlaͤhmung; 
Ufberr, Hornpreffetmeiitersiohn,; 8 W., Durchfall. 25, Juli. 
Schneiet, Fabritarbeiterstochter, 173 3., organ. Herzfehlet. 


2 — — — — — 





Einlauf. 


blatt vom 18, Juni, RriE67, 
if und noch nicht zugekom⸗ 
men, und bittew. baber eine 
verebrliche 
i gutige 





Redaktion! um 
Zufendung dieſer 
Nummer. 








ba rade. 


Hat des Lebtus Hoffen Die betrogen, 
- ‚Bab,nur Schmerz Die meinen exrtten aut, 
Hat mit Nat Dein Schickfal fi umjogen, 
Haft umionft auf Dülfe Du gebaut: 


Blick getroft mit meinem lepten Beichen 
uf zur ibm, ter niemals Did verläßt; 
Dann wird aler Kummer von Dir weichen, 

Odð auch Sram die Wangen Dir genäßt. 


Doch das Banye wird ur Todtenfeier, 
Deinen Lieben, die das Brab umfchliegt. 
Heil dann, ihnen, denn ber Geiſt wird freier, 
Wo des Kummer. Tbräne nicht mehr fließt. 


ver TREE" 


mmterbächer. Berlag und Erpebitien: 
W. Dieg) | 





Das, Bapreuiber Zeitungs 


— —— —— 


Donnerftng. 


Hürnberger 


@ifenbahn- 


Abgang von Mürnberg. 


Reh München, Lindau, Wim, über 
Augsburg. 


Bofizug 1 Ubr 15 Biuuren Früh. 
Wär 3 „ 35 - . 

oftzug a. - er 
Gilera 2. — . Dittoge. 
Gilyug 2. 46 5 Nachmiltage 
Serug 7. 10 r Abends. 


Bon Nürnberg über Megensburg nad Mänchen. 
Rurierzug: 6 Uhr 50 Min. Mbends; Perfomenzüge: 8 libr früh, 
12 Uhr Io Min. Mittags; @ütergöge mit Berfonenkelörkerung: 4 übe 
früh, 3 Ubr 15 Din. Nahmilt., 

ohne Perjenenbelörberung: 9 Uhr 








br 3 Bin Abendez Güterzug 
früh 


Bierzehnter Jahrgang. 


31. Juli 1862. 


Beobachter. 


Jahrtem 


Abgang von Nürnberg: 
Nach Franffurt, Hof, über Bamberg. 


Boftgug . 2 Ube 30 Minuten, irüb. + 
Würua 5. 5 “ irüb. 
Kutierzug 7 Mu ” 

Site 9 u. — - “ t 
Gilgug 1.86 „ Dormittage. 
Sũterzug 2. 5 = Nachmittags, 
Pol 7. ” Abende, 
Süterzug 12 „ — Rachte. 


Abgang ver Nürnberg now Fürth ven 7 Uhr Dorgene bie z Udt Abende 
Don Fürtbnas Nürnberg von batk 7 Ubr Morgens bie halb 9 Ubr Abende. 


An Senn: und Reftagen 1 Stunde länger. 





N 91. 





Traſibul. 
Der Verbaunte. 
Rovelle 
* Schluß) 


Faſt ein Jabt war ſeitdem der Meinen Familie in rubir 
gem, ungetrübtem Glüf vergangen; ed war ein mwonnevoller 
Sommerabeud, Jella, Zofepb und Frau von Cbhatrowitſch 
luſtwandelten auf blumenreichen Wiefen am Ufer ver Weichfel; 
da brgrgneten fie einem einfamen Spaziergäuger in febr 
glängender, fat gedenhaft aufgepußter Kleidung, welder von 
ter Haupiſtadt taber fam, und fie micht eber bemerfte, bie 
er ſchon zu nabe berangefommen mar, um noch unerfannt 
audweihben zu fünnen Mit fichtlidyer Berlegenbeit grüßte 
er flüchtig die Damen, und eilte, aud dem Bereich ihrer Räbe 
zu kommen, Joſeph fab ibm mit einem Blid der allertief⸗ 
ften Beratung nad. „Erkannteſt Du ihn, Joſeph ?’’ fragte 
Jella von diefer Begegnung unangenebm berübtt. — „D ib 
würde ven feigen und binterliftigen Berrärber, nie vergeflen 
baten, bätte er mir auch bei unferm Zulammentreffen in Paris 
nicht ein bleibendes Erinnerungsdzeichen binterlaffen; er flug 
mir die Wunde, die mich faht zum Krüppel gemasbt, als ih 
ibn zu biutiger Rechenſchaft zog, tbeild wegen bed Berraihs 
an meinen Brüdern und mie, bauptſächlich aber, meil er 
niedrig genug. war, Deinen Namen, Jella, in meiner Gr 
genmart zu läftern; wohl mußte ih damals nicht, daß der 
Groll des verfebmäbten Bräutigamsd aus ihm ſprach, ic hatte 
ja nicht nad dem Namen beffen geforfht, Der, wie ich 
wähnte, mir mein liebfied Gut geraubt — ib wollte ihn 
nicht wiffen, und Graf Mifchlitowsty ließ mich bodhaft ger 
nug in dem Glauben: Du feift vermäblt; er kannte febr 
wohl vie frühere nahe Beziehung zwiſchen Dir und mir, 
weibete fib an meiner Todesqual.“ — „Und marum ver 
ſchwieg mir mein Soferb biöber die wahre Beranlaflung 
jened Duells und den Namen feined Gegners?" — „Beil 
Dich diefe Kenntniß nur unangenehm berübren fonnte, und 
— Du tif fo gut, meine Jella — ich möchte Dir keinen 
trüben Augenblid maden, und würde ohne dieß zufüllige Zus 
fammentreffen mit vem Grafen nie jened Borganged gegen 
Dich erwähnt haben, Und doc haben wir, wenn wir ed 
recht erwägen, vieleicht den Folgen deffelben die erfreulichfle 
Wendung unferd Schidfald zu danken; ohne mieinen gelähm⸗ 


ten Arm wären wir wohl nie nad Zöplig gegangen, meine 
Gella hätte vieleicht nie gewagt, des Kaiferd Gnade für den 
leidenden Gatten in Anfprub zu nebmen, wenn nicht ber 
Unblid der edeliten Milde im des Monarchen Zügen fie 
bierzu- ermuibigt.“ — „D doch, Zofepb! ih fannte meinen 
Kaiſer; auf meinen Got und auf ibn war immer all’ mein 
Hoffen gebaut, Uber vie perfünlihe Begegnung. mit dem 
Monarben bat die Wiederkehr eines Güde für uns beſchleu⸗- 
nigt, welches ich nur von der Zeit, die ja Alles vergeffen 
macht und ebnet, zu boffen wagte.” — 

Später -erfubren Jella und Joſeph, daß Graf Mifchlis 
fowöfyg, welcher feit Kurzem wieder in der Refidenz aumefend 
gewefen, diefelbe abermald und wahrſcheinlich für immer ver 
laffen, und ftinen Aufentbalt aufs Neue. in Frankreichs 
Haupifant gewählt babe. — Go fab fib alfo der Maun, 
melcher einft durch feinen Berraib viele. feiner Brüder in Tod 
oder Verbannung geflogen, gezwungen, ſich ſelbſt freiwillig 
aus feiner: Vaterſtadt zu -verbannen, eined Tbeild, um fi 
ber allgemeinen Verachtung zu entzjieben, mit der ibm feine 
kandsleute degegneien, daun au, weil er Jella's und Jos 
ſeph's Nähe und den Aublid ihres ſtilen, reinen Glückes 
nicht ertragen fonnte, — 

: Sm Paufe der Zeit fehrie auch Jaromit von feinen Reifen 
zurüd, und baute fib in Warſchau feinen glüdlihen Heerd. — 
Dft umd gern weilte er in Jella's und Joſeph's traulichem 
Kreife, und wenn fie ſich vereint zuweilen der oft recht ſchmerz ⸗ 
lichen Bergangenbeit erinnerten, um ſich dann um fo dankbarer 
und inniger der. fhönen Gegenwart zu freuen, banı fügte 
Jaromir dergleichen Reminifcenzen wohl die Bemerkung binzu: 
„Nächſt dem lieben Gott und dem Kaifer danfen wir Ihnen, 
tbeure Jella, unfer gegenwärtige Glück. Rur Ihre auds 
dauernde Geduld, Ihte unerſchütterliche, vertrauende Hoffe 
nung anf eine wohlifuende Wendung Ihres Geſchicks hielten 
unfern armen, oft fo trofllofen Freund bier auftecht. Sie 
glaubten und bewohrten fe den Sap:, „Dos Glück des Uns 


’ glüds. iſt die Hoffnung !" — ließen ibn in's Leben treten, 
und tönnen nun frob und dankbar. mit dem Dichter rufen: 


‚Und was. die innere Stimme ſpricht, 
Das täufht die boffende Seele nicht !“ 
i Martha. von der. Höhe, 





Auch die Eodten follen leben! 

Am 18. Juli beirat bei dem Schüpen-Banfet in Frant- 
furt außd Dr. Earl Grün aus Trier die Tribüne. - Die 
Ankündigung dieſes aud den Jabten 1848 und 1849 wohl 
befannten Namen ſchaffte eine gewiffermaßen andächtige Stille, 
mit welcher man den ergreifenden Worten des Rebdners loufbte, 
Mit den Worten des großen Dichters beginnend, ſptach er: 
„Zum Werte, dad wir ernft bereiten, gegiemt fi mobl ein 
ernfied Wort!“ Ich fliege mh allen Reden, Wünfchen 
und Toaſten an, bie bid jegt von biefer Berfammlung auds 
gebracht worden find. Ich wünſche daſſelbe, ich boffe daffelbe ; 
ich faffe diefelbe Tendenz hochleben. Uber es ſcheint mir 
eine Kategorie gänzlich vergeffen worden zu fein; erlauben 
Sie mir daher, Ihre Aufmerkſamkeit einige Augenblide auf 
diefelbe zu lenken mit ten Worten des Dichters: „Auch die 
Todten follen leben!" mamentlich die Zodten, die für 
denfelben Zweck deu Tod gefunten baben, der und beute 
vereinigt: diejenigen Torten, obne deren Dpferfreudigfeit wir 
heute gar nicht-verfammelt wären unter dem fhüpenden Bal⸗ 
dachin Der freien Rede. Ihr Turner, Schüpen uud Sänger! 
Es gab vor 40 Jahren febon eine Jugend, die da turnen, 
fdiegen und fingen wollte, wie Ihr, »zur Ehre des Baters 
landes, zur Machterhedung dieſes deutschen Volles. Man 
Hat fie in die Kerker geworfen, fie find in Den Kerkeru ge» 
ſtorben, und diejenigen, die aus dem Kerker hrrauskamen, 
find als Iebendige Leichen umbergegangen. Man nannte die 
damaligen Schützen, Zurner und Sänger „Tugendbündler“ 
oder „Burfbenfchäftler.‘‘ Bon tem Bunde aber mollten 
die Feinde nichts wiffen und von der Tugend erſt recht 
nichtä; denm die Tugend it der gefäbtlichſte Feind aller Typ 
rannen. Diefe Brüder find und voranzrgangen. Und wenn 
unfere Feinde ein Gedächtniß haben, jo fordere ich Euch 
Kurner, Schüpen und Sänger ebenjalls auf, ein gutes 
Gedachtniß zu haben. „„Demagogen’” bar man fie ge 
nannt, ein Ehremtitel, wer ih recht verliebt, denn „, Demagog“ 
Heißt nichts anderes, ald „Wolksführen‘ Mau meinte 
damit „Volksverfübrer“z aber die Bolfoverführer jaßen ganz 
anderöwo, als im Sterker, fie. faßen in Sammt und. Seide 
bei Huftern und Champagner! (ſtütmiſcher Zuuf.) Darum, 
liebe Freunde und Brüder, ber erfte Zufh: „Unfere Tovien 
folten leben!““ ver Burſchenſchaft vom. Jabre 1819! — 
Es fam darauf abermald eime große, bewegte Zeit uber 
Deutfidland, tie man mit der Jabrzabl 1830 zu bezeisbuen 
pflegt; und wieder füllen fih vie Ketlet umd Zuch hauſer 
md wieder ſtarben Männer im Kerker für dad Vaterland, 
und wieder mußten die treuen Brüder, nomenilih aus dem 
tieben Süden und. Südweſten unferes Baterlanded, Das frembe 
Salz des Exils effen, und draußen find gar Biele von ihnen 
geftorben und verderben und mur Wenige baben ſich ftiſch 
erbalten. Auch dieſe Brüder ſollen leben, auch diefe 
Todten folen leben! Dann fom 1848! Eruſt, feierlich, 
bochheilig, trauriged Jahr, du haft und neue Dpfer gebracht. 
Ja, Freunde und Brüter, damals ift das Fundament gelegt 
worten zu Allem, was jemals in Deutfchland frei und groß 
genannt werden kaun. In tiefes Fundament find Leihen 
eingemanert-und die Steine deffelben find mit Kin verbuns 
den worden, welcher Kitt Blut beißt, Meine Herren! Ber 
geffem wir nicht, was wie ben tbeueren Vorgängern im Amie 
der Bolföbefrriung fehuldig find. Mir ſcheint, als ob ‚in 
diefer herrlichen Werfammlung mehr ald ein Auge belort iſt, 
old ob ich mebr als rinen Kummer auffommen febe aus 
tiefem Sergen; denn wie Biele unter Euch gibt ed nicht, tie 
einen Berwandten, Genoffen, Bruder, Angehörigen unter jenen 


27% 


Opfern zählen! Ia, Freunde, es if ein ſchwerer Augeublic 
jept fib bid zu ter Höbe des dichteriſchen Ausſpruchs zu er 
beben, jeßt wo unfer Aller Herzen zittern vor Webmuth umd 
Schmerz. Aber zum Zeichen, daß wir Männer find, die fi 
ſelbſt beberrfhen; zum Zeichen, daß wir des Liedes an die 
Freude würdig find; zum Zeiben, daß wir endlich die Hin— 
terlaffenfbaft unferer großen Todten ernſt und entfchloffen 
auf und uebmen wollen — fordere ib Cie auf, von Ihren 
Eigen fib zu erheben, Ihr Haupt zu entblößen, und mit 
mir in jene dunfeln, flillen, feuchten, fühlen Gräber den 
Donner binein erfcballen zu laſſen: „Auch die Todten 
follen leben!” — Der Eindrud dieſer Rede war übers 
mwältigend; andäctig entblößten Ale ihre Häupter und mans 
ed Auge fülte fib mit Thränen. In lautlojer Stille ſetzie 
man ficb wieder nieder. 


Erute:Danuf, 


Schaut die Adgeſ unterm Himmel, 

Sie, Me weder ſaͤn ned eren, 

Die in feine Spcicher Tammmetn, u 

Nährt ter quite Ectöpier bob! — * 

Raie — und ib? — ibr lorget neh tt 
Ada Dash 6.26. 








Emige Liebe! die Fülle der Gaben 

Haft tu und wieder zum Teben geſchentt; 
Felder und Wiefen'mit Regen zu faben, 
Haft du die Wolfen und Winte gelenkt: 
Gabſt und, die grünenten Saaten zu reifen, 
Sonnige Tage zum fhönften Gedeib’n ; 
Liegeft den Zephyt die Fluren durchſchweifen, 
Uns von der Echwüle ded Tags zu befrei'n, 


Was auch im Keime dem Frofle der Nächte, 
Was aub in Blurhe den Stürmen erlag — 
Forderlen dennoch die himmliſchen Mächte 
Jegliches Wachsihum voll Segen zu Tag. 
Kamen auch grollente Werter gezogen, 
Sorgenerfullend, die zitternde Bruſt, 

Zweige und Halme, von Früchten gebogen, 
Praugten nod immer zum Troſte zur Luft. 


Und tie mit Hunger und Kummer gerungen, ; 
Machtlos und troſtlos in Irauriger Zeit, 
Fühlen die Herzen von Wonne durchdrungen, 
Lernen vergeffen num Jammer und keid. 


Kräite und Säſte in Adern und Armen 1 
Waren und ſteigen mit leichterem Blut; 
Und in der Seele ob ſolchem Erbarmen mng 


Bluͤh'n mit der Hoffnang Berirauen und. Muth. 


Aber der Wuchrer — mit neidifhen Bliden 

Siebt er den Reichthum der Saaten gedeib’nz - 
Möchte die üppigen Halme zerfuiden, 

Möcte ein Hagel der Gartenfrucht fein. 

Und mit der Habſucht gebäſſigſten Farben 

Molt er vur Mißwachs, nur Tbeurung und Noch; 
Riftig erhaſcht er die ſchwerſte det Gorbeh, 
Herzlod verſchließt er den Armen dad Brod, 


Doch der Gerechte, — beſcheidenen Einned 
Nimmt er vom Segen der Erde ſein Theil; 

Fteut fib nur dann erſt des bobern Gewinnes, 
Kann er ibn nühen den Brüdern zum, Heil. 

Ehe bewahrt er im Innern Die MRube, } 
Die ibm das gute Gewiſſen gewabri; 

Denn nicht das Bolmof des Spreiderd, der, Truhe, 
Redliches Schaffen iſl's, das ihn ernähtt!... 


Emigr Liebe! aus danfenten Gerlen 

Tönt Dir ein Loblied, ein inniged Fleb'n; 

Mönt' +6 der Menfchbeit an Herzen nie fehlen, 
Dann wird vie Labung auch Keinem entgeh’n ! 

Und wenn dem Landmann die berbfiliche Speude 
Arbeit und Umſicht fo reichlich belohnt, — 

Binde dem Wuder die frevelnten Hände, 

Donn bleibt bie Erde von Tbeu’rung verfhomt! 
Meorendonuer und Sireifelmeier. 


M. Na, das iſt wieder eine 
Hitze, bol mich der Teufel, es ift zum 
Verbrennen! : 

A. Ja, ed ift mörderifch warn, 
Bruder Morendonner! 

M. Ib tomme mir beute ger 
rate wor, wie eine deutſche Erruns 
aenicaft vom Jahre 1849. 

A. Wie fo denn, Alter? 
FM. Rum:beirachte mid einmal nur, ich werde ja in 
dieſer Hipe mod ganz zu Waſſet. 

fi. Na, mit unſern jeßigen Errungenfhaften wird's 
wohl anders werden, ba wiss wobl vom Waſſerwerden feine 
Sprache mehr fein, 


— — — — — 
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Allerlei. 


Dad „Frtf. Journ.“ ſchreibt: Der bayeriſche Bundeds 
togögefandte, Hr. v. d. Pfordten, gab den bier auweſen⸗ 
den bayerifiben und rbeinpfälziiben Schüßen ein glänzendr& 
Diner, bei welder Brlegenbeit er eine meifterbafte, in große 
deutſchem Einn gehaltene Anrede an feine Gäſte rictere. 
Die Birtuofität des Hrn. v. d. Pfordien im Reden iſt midht 
nur in Bayern, fondern aub in Sachſen zur Genüge 
brfamnt, 


—Geſpräch zwiſchen den 3 Orozien: Molg, 
re Hopfen und Gerſte. ’ 
Mad rennt dad Bolf, was mwälzt fih dort, - - 
Bom grünen Walde braufend fort! 

Dopfen: & find vier Mufıfanten, 

Die auf dem Weg Betrunf'ne fanden. 
Berrunf'ne von dem dünnen Bier? — 

Malz und Hopfen. Hi iE 

Wir beide Fonnen nichts dafür, — nd 


F— Voltaſchule. 
Fremder. Kleiner, ſage mir einmal, wo liegt Groß— 
Hein? es ſol nur einige Stunden von hier ſein! 
Knabe. Dos was i nit! 
Fremder. Wie alt bift du denn? 
Knabe. Dos wos ia nit! 
Fremder, Miglange gebft du denn ſchon in die Schule ? 
Knabe, Dis was i a nit! Heuer kumm i raus; ber 
Herr Pfarrer haut mi Aierft geſtern wieder g'lobt; 4 kohn 
200 G'ſangbouchvers, 1200 Bib'lſprüch, die ſeche Haupt 
ſtuct, und ditz brauch i mer mu die Haustoaf’l goar z’ierna, 
nau bin i fer, - 
Fremder, Es iſt erſchredlich! 
als ſich in Wien die Cholera gezeigt hatte und jeder 
Reifende vor feinem Einlaſſe in die Stadt mebrere Tage 
Eoniumaz balten mußte, wollie fi rin Handwerksburſche ders 
feiben durchaus nicht unterwerfen. Mas ıbur man? Man 
ergriff ihn und ſtellie ihn vor das Polizeigerit in Wien, 


Malz: 


Gtrfe 


Dieſes viftirte ibm 3 Tage Gefingniß, nad deſſen Berbüßung 
er wieder vor bie Stadt gebracht und Pie Gontumaz zu baltem 
gejwungen ward, 








Das Echo bei der Enfirau in -Märnberg. 
Echo! fagſt du immer Lie Wahrbeit, wenn ib Di 
frage? — frage! 
Mas fühlt man, baut man auf eined Menfhen Treue? 
— Reue! 
Weiche Auszeichnung ift ſchon manchem Speichellecker 
geworben? — Drten! 
Mad find Titel und Orden für einen Mann von Bew 
Rand? — Taud! 
Wer jauchzt, wenn unfere Freiheit wird begraben? — 
Raben! en 
Mas iſt's, Das den Papſt in Händel verfliht? — Licht! 
Worüber dat mandes Bolt feine Rechte vergeffen? — 
Eſſen! 
Wer glaubt an die Heiligkeit der Laffen? — Affen! 
Unter weitem Minifter wurde Manchem miferabei ? — 
Abel! 
Wir dandelte Deutſchland, ließe es Schleswig Holſtein 
gang webtlos? — Ehrlos! 
Was wird aus vielen Verſprechen? — Brechen! 
Was find Millionen, die blos knutren und fnarren? — 
Narren! 
Was thun die Greßen und Bornehmen? — nehmen! 
Was wird aus mir, wenn ih flerde? Du antworteſt 
nicht, iht deine Weisheit zu Ende? — Ente! 





David Eckhardt, Kailerfirafe, Ar. 203, 
52 gegenüber dem fünigl, Bezirfögericht, 
— 


— 


Einladung und Empfehlung. 

Nähten Somflag Abend, fo wie Sonntag und Montag 
wird im Gaſthaus zum Jammerthal ein Grinnerungsfeft an 
unfer vorjähriged Sängerfeit abgebalten; Dabei ift für Muſik 
und Gefang fowobl, ala auch für febr gutes Erlanger braus 
ned Dice, welches dur dem ausgezeichneten Felfenfelier ganz 
ftiſch vergapft werden kann, beflend Sorge getragen, nicht 
minder. ift für verfibiedene Speifen die beite Anordnung ges 
troffen und ih erlaube mir daber, ein geebried Publifum, fo 
‚wie. alle meine Fteunde und Gönner zu recht zahlreichen 


Zuſptuch einzuladen, 
G. Hütter, Wirt daſelbſt. 








Anzeige. 

Morgen Freitag finde: bei Unterzeibnrtem Megelfuppe 
flatt, und iſt dabei für fehr gutes braunes Vier, als auch 
gute Anöchlein beftend Sorge getragen. Ecgebenſt ladet ein 
verebrlihed Publikum biermit ein 

Hohenhauſen zur „Plamers⸗Anlage.) 


En «- & 
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Ausverkaut 


Damen⸗Mänteln. 


Weil nicht geeignet zu meinem Herrenkleider⸗Geſchäft, 
vetlauſe ich meinen von ben deſten Wollenſtoſſen gefertigten 
großen. Borratb von Herbiimänteln, verſchiedenſter Façon, 
gänzlih aus. Um balvigft damit zu räumen, verkaufe id 
ſolche unter ſeſſen Preifen; bei Abnehmen des ganzen, Bor 
ralhd gewähre ich befondere Bortbeile, 

David Eckhardt, Kaiſerſtraße, Nr. 203, 
gegenüber dem königl. Bezirkägericht, 


Ausverkauf 


fämmtlicher vorhandener Herrenkleider zu den mög: 
lichft billigen Preifen. Mleidermagazin L. Mr. 97, 
Königsftraße, von 


Peter Kaatz, Närnberg 
Auch empfiehlt derfelbe fein ſchon befanntes 
Lager Lairitz'ſcher 
Waldwoll-Fabrikate 


für Gicht: und Rheumatismus»Leidende aus 
Nemda in Thüringen. 


a — 
















Erinolinen | 

von befter Qualität, empfiehlt in größter Auswahl: A 
zu ben billigften Preifen 

DE Jean Huber "ug F 

WE“ nächit dem weißen Thurm. ug | 


— —— —— — 
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Stadt:Thbeater 
Donnerflag, den 31. Juli. 
Borftelung im Sommer: Abonnement, 


Ber Storenfried, 
Schaufpiel in 5 Alten von R, Benedir. 
FI Tugend» Biletd find gültig, Tr 
Große und fleine Delfäffer in Eifen, und große Fäffer 
in Holz gebunden, nebſt mehreren Kiſten werden billig abger 
geben. Wibrebe-DürterSmoße Rr. 375. 


— — 











Ein größeres Haus in der ſchönſſen Lage der Stadt if 
fofort zu verfaufen. Näheres in der Erped. de. Bl 





Mehrere Banpläge in nächſter Nähe der Stadt find- for 
fort zu verfaufen und faun bie Hälite des Kauffhilings 
darauf fieben bleiben. Mäheres in ter Exped. dö. BI. 


Einige Häufer für neuangehenbe Bäder, in fehr guter 
"Rage, fünnen relommanbiet werden. Näheres in- der Erpes 





bition da. Bl, 


Berantwortliher Redakteur und Eigentbümet: &.' SHommerbacher. 
obere Schmiedzaffe 5. Nt ATI — Drud von Bieling 12. 


Ein Haus für einen Sprjereibändler, in ganz fhöner Rage, | 1 
da erftend die Straße, mo es liegt, febr frequent iR, und 
zweitend eine .Spegerrihandlung dort am Plage wäre, iR zu 
verfaufen. Nübered in der Erpedition de. 8. 


Seftorbene. 

26. Aufi. Kriegbaum, Maſchinenſchloſſersſohn, 2 J., 
Brechdurchfallz Muller, Aramkäufeldebefrau, 38 J., Unter je) 
leibsentzündung; Riedner, Schubmabermeißertowier, 26 J., 
Tubertuloſe. 28. Juli. Körper, Wirthefohn, + 93, Brech⸗ 
durcbfal;, Erhard, Kramfäufelöcbefreu, 414 I, Rungens " 
leiden. 29. Zuli, Schmidt, Malerstocter, 24 J., Haldbräune, | 








i 
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Sintent. 


Menn mein unbefannter | u 
Freund durchaus im Beben | 51 
genen bleiben wid, fo iu | 
ſcheide ib mich pflichtſchul⸗ 
digſt und bin mit tem ber 
merkten Brief vom 17. Juli 
= einverflanden. ” 
Zur — Wenn man der frau 
— —— — 











— — 


fommt man deſto f Ihe * — den Hof macht, fo 
n deſto jruber bei ver Toct ice, ai 
wahr, Herr Sh.? — er zum Ziele, wicht 


s Ich kaun und will von der Heroldsberger Geſchichte 
nichis wiſſen, und nebme aub auf bie wie derbolie Auffor 
derung dem Arliket nicht auf. Dieſes Volt dort außen um 
bient eben zu viel Geld, datum ift es brutal und dummitolj. 
Die Herren 13 folen ein antermal nur bübfb nad Ziegel 


Rein geben, dor iſt der Mind & „Be 
Kürnberger. Buß genug für feine 


Warum baden Cie nob keine 
Pappenbeimer braunen Bier geiban Herr Nebatteur? © 
ra 6 , eben 
Sie dob einmal bin in's fpgenaunte Zäublein, dort aan 
Sie Fine Probe nehmen une mir fogen Ihnen, Sie werben 


ein Bier finden, weldes vem fog. Münd 
nabläßı, 8 tofler zwar dir . ner Bod gar nirıt 


Halte 4 fr., abe i 
auch in jeder Beziehung wertb; wo man fib * de 
andern Bieren den Magen erkälter, kann man ihn da mit 
zwei Glas ın Feuer uud Flammen bringen... Alſo ſonach 
art = — —— +» bob überzeugen Sie ſich ſelbſt 
n en jagen müſſen wie wie: Dir 
nn — ſes Braune ſollun 

mM 


Erwähnung von dem 


man een · 


— 6 — — — — 


ebrere Biertrinfer und auch Kenner. 
ö— — Mi: ABA 


Räthſel. 
Gruß und Heil zuvor! 
Leibt meinem Raͤtbſel euer Ohr! 
Benn eine Er? und ich im fhönen Stäptchen Bingen, 


Und am ge ſchiclen Drt mit AR und a n 
Dany werden wir im Dreioerein, tm umfhlingen, 


: D Bunter! bald ſondtiſch fein 2 
Und wie ein Heltenmann flingen. 
— en 


Aufloͤſung ded Näthiels in Nr. 89: 
Knopf. 





. or 


> 











Aufloͤſung der Charade in Nr. 90: 
ebmurh, 


‚Verlag und'Erpebitien: 
. MW. Die.) 


Hürnberger 


’ : Abgang von Nürnberg. 
Mad Münden, Lindau, Mim, über 


Augsburg. 
"s ertgug' - 1 Uhr 15 Minuten früh. 
—  iterug ı 3. ” ” 
2enyug 8. 5 . ff 
Bürerg —  -  Mittage. 
Rilyug 2. 5. Rabmittage. 
wire 7. 10 Men , 


Wehr Nürnberg über Megensburg nat rg er 

taua: 6 Ubr 50 Min. Abende; Berfonenzüge: 8 Uhr h 

——— —88* Gütergü je mit Werionanbeldrbernng: 4 Ubr 

früh, 3 Uhr 15 Min. adhmilt., x 25 Min. Abende; Mürergug 
. obne Perfonenbeiörderung: 9 Uhr früh. 





Gnfav. 








Bierzehnter Jahrgang. 


; Der Schweizer Schügen: Gruß 


2. Auguft 1862. 


Seobadhter. 


Sahrten. 


Abgang von Mürnberg- 
Web Krankfurt, Hof, über Bamberg. , 


Bofizug 2 Uhr 30 Minuten irüb. 
Würzu 56. 5 m Trüb- 
Kuriruig 7 u Oo m " 

Güterzug 9. — ” ” f 
@ilyug 1.98 Pr lormitiage. 
Wü 2. 5 — Nabmittage, 
Vorzug Ta » Abenbe, 
Güterzug 12 „ — u Nachte. 


Abgang von Nürnberg noch Fürthevon 7 Udr Rorgene bie 8 ihr Abende, 
Von Färtb nat Nürnberg von halb 7 Ubr Morgens bie halb 9 Ubr Mbens. 


An Sonn, und Aeltagen 1 Stunde länger, 


4 


7: 


an die deutfben Schüpenfreunde in Franffurt a. M. 


Hoch von des Rbeines Quellen, von lufl'ger Alpenwand, 
Wo mit dem ew’gen Gleiſcher die Rebe fih verband, 

Mo an die Felfenriefen die Flur fi üppig lebnt, 

Ro ſich des Stromes Branfen zum flillen See gewöhnt; 


Wo frei auf Bergesböben die Alpenrofe glüht 

Und kühn die grauen Firnen der ſtolze Yar umzieht, — 
Da kommen wir gezogen ber an des Mained G:rand 
Und bringen taufeud Grüße vom freien Schweizerland. 


Mas trieb und wohl berunter in Waffen und in Mehr 
Zu Euch in folder Menge, ein Meines fattlih Heer? — 
War's mwobl der Glanz des Feſtes, war's lodender Gewinn ? 
D nein! ed trieb die Söhne der Alpen böh’rer Sinn. 


Zu mandem Freundesſeſte rief uns ein berzlich Wort, 
Dob aus den ſtillen Thälern nur Wen'ge zogen. fort! 
Es donnerien die Büchſen in mandbem Rabbarland, 
Und rubig ließ der Schweizer die Waffe an der Wand, 


Doch ald die Jubelſtimme erfboll vom Vater Nein: 
„Es zieben meine Söhne binunter an den Main, 

Die Moaffen zu erproben, zu üben Aug’ und Hand, 
Zu ſchlingen immer enger das deutſche Bruderband.““ — 


Da dachten wir der Eintracht, die frei und felbft erbielt; 
Da trieb's hinaus und Alle, was lange wir gefüblt, 
Dem Brudervolf zu fünden, zu reiben unf’re Hand 
Der, Eintracbt, neu erftanden im deutſchen Nachbarland. 





Ebrijtliche Gronfamkeit. 


‚ Am Atabapele· Uſer ragt empor j 
Fin Stein, der Stein ver DMuner, wohl befannt 
Dem Schiffer, der den, Drt zur Raft erler. 
f Araltert 9. Chamiſſo 
4, Der ‚Schiffer, welder den Atabapofluß in Weftindien 
‚befährt,ı erblidt ‚in der Nähe ter Mündung des Guafacapi 
am weftliden Ufer einen Granitfeld, defjen Riffe geoßentheils 


„Seid einig, einig!’ rief einft ded Sängerd Mund. 

„Ein einia Bolf von Brüdern !’’ er rie8 dem Schweizerbund. 
Er rief's dem deutſchen Schüßen, zu legen Hand in Hand; 
Er rief s aus tiefſter Seele dem ganzen deutſchen Land. 


YAuc wir, die nur durch Eintracht erreicht, was Euer Stern — 
in gluͤdlich freied Leben, von jevem Drude fern, — 
Bir rufen mit dem Dichter Euch zu dad große Bort: 

Seid einig, Hermannd Söhne, feid einig fort und fort. 


Seid einig, wie die Schweizer in Notb und in Gefahr, 
Wollt frei ibr fein und mächtig. Denn bielten nicht, fürwahr! 
Die zwei und zwanzig Brüder zufammen feſt und treu, 
Sie wären längft vernichtet, die Freiheit längſt vorbei. 


‚Seid einig erit, ihr Schüpen, des Landed Kraft und Wehr, 
Der Freiheit ftärfte Säule in Zeiten bang und ſchwer! 
Seid einig, daß im Reiche fib bild’ ein fehler Kern; 

Denn Sturm und Wetter drohen von Außen nab und fern. 


Seit einig dann, ihr Bürger, ihr Völker allefammt! 

Es jeien eure Herzen für Eines nur entflammt: 

Nicht Heffen und nicht Schwaben, nit Preußen, nicht Tprof, 
Deutfhland das fei das Eine, dad Euch verbinden fol! 


Seid einig, — und erzittern wird dann der flärfite Feind 
Bor Euern ſcharſen Buchſen, nach Einem Ziel vereint! 
Beid rinig, einig, einig! — dann trifft der ſchwächſte Schuß! 
Das iſt, ihr deutſchen Brüder, der Schweiger Schügengruß! 
i J. Os waldSchoen. 








mit ‚einer ſchwärzlichen Rinde bedeckt ſind, eine Naturer⸗ 
ſcheinung / ‚deren Urſache bis jetzt dem Gebirgskenner uner⸗ 
mittelt blieb. ' 

Diefer Granitblod : führt den Namen: La Piedra de 
la madre, der Stein ‚der Mutter, welden er. dur folgende 
Begebenheiten erbielt: ' 5 

Auf den üppigen, waldumſchatteten Savanen, welche 
ſich von den Ufern des Atabapo und weiter hinauf. von jenen 
des⸗Rio Negro Bid zu dem Urwäldern dieſes Landes, oder 


SDAr Sunnie .$ 


zu — in kableu Felſengebirgen erſtrecken, lebte 
land in Sum ‚ die Guabibas genannt, nach 
Gemwohnbeit‘ jener VBolferichaften in einfamen Wäaldbütien zer 
freut vol forglojer- Zufriedenbeit, welche erſt dann zerftort 
murde, ald die golddurſtigen Spanier auch von diefem Yand» 
ſtriche Befig nahmen, und Die Bewohner teffeiben zwangen, 
in Dörfern jufammen ju wohnen, europäifbe Sitten anzus 
nebnieir, Und in Dinge ſich zu fügen, welche außer ıbren Ber 
griffen lagen. ri 

Die weißen Anfiedler, fbeuten ‚nun feine Gewaltibat, 
feine ein, feine Ungerehikgfeit, ihre Golenien rwie fie 
fonft dieſe Anfiedelung benannten, durch neue Poitos oder 
Sclaven: zur bereichern. Vorzüglich batten fie aber ihr Augen⸗ 
merk auf Weiber und Kinder Hericbtet, welde fie wöbhnlich 


‚in: Abmefenbeit der Männer — und nach wren Au⸗ 


ſie dlungen  ichleppten. 
Größtentbeils erlagen die —— — Bas: 
die Kinder jedoch gewöhnten fib an die neue Lebensweiſe, 


- ‚pl! wın?;: 


9 Zoll, Kouvau genannt, mmdPum den, 

Heinen Gladfügeldin, auch halle ie ya% er * 
und unterbalb ter Waden mit Bändern von rotbem Zeuge 
jufammengefhnürt, welchen Schmud die Indianer als ber 
fonders ſchön erfennen, 0. 

Schon einige Mole mar fie us ber Kabane binauds 
getreten und hatte den Fluß Birauf' geblidh, welches Did Poitos 
vermurben lied, Daß ſie ibrem Barton erwarie,. der wahrſchein⸗ 
lich eine Strede am Fluffe aufwarıs ſiſchie. 

Sie täufcbten ſich nicht, denn mach kurzer Zeit irat, die 
Indianerin abermald aus der -Stabane, und tief mir Rarter 
Stimme: Guaico! Guaico!“ 

—Sie borchte auf wine: Anıwort,. aber feine erfhofl , das 
für vernabmen ihre feinen "Bebördorgane ein Geräuſch von 
einer andern «Seite ber, welches Ahre Aufmerkfamteit. erregte. 

' Das Geräufb aber; fam von einem jener Indionerg 
weiche der Kabane zufromhen. Das fbwarze, ſeurige Auge 
der Indianerin erfpäbte alſogleich die Urſache jenes Geräufches 


vergafen Dir väterlichen Rabanen und -Sabanen , mie ihre = — und ftarrte vor Schreck auf die Pifang 


fhäbhren! Beicäftigungen und jügten fi den Befehlen ihrer 


Herten... welche ſie nach ibren geiſtigen oder, ‚Fürperlichen un - 


Fäbigfeiten ſodann zu ihrem Nugen vermwendeien und bes 
nüßten. 4 
Einem äbnliben Streifzug ‚zu Bee trug tined Tages 


eine Pirogue das Dberbaupt oder den Cura Doctrinero von ' 


San Fernaudo de Wiabgpo, ‚Don Joſe ‚mit ſechs farfen 
33 ſammilich füpferfarbige Andioner, mit Epiefen und 

achtten, eine Art Jagdmeſſer bewaflner, auf dem Riv Cua⸗ 
viare dohin. 

"Die üppigen Savanen an beiden Ufern, tbeilweife mit 
Pan, Kofos und Korbeerbäumen hberiüet, theilweiſe at 
einer Art Bombndroße bewachſen, weldes die Judiuner Jagus 
nennen, flogen am-ibnen ‘vorüber. Gigantiibe Felſen, er 
boben ſich in abenteuerlichen Gehalten gu beiden ‚Seiten 
und verichwanden, um neuen Savanen und Waltporihien 
‚Plap zu macen, bie endlich das linfe Geſtade einen Kans 
dungsplaß den Sciffern varbot, 

Don Joſe gebot bier zu landen ind die Gegend remis 
aufwärts zu durchilreichen, er ſelbſ befcblof mit zweien fels 
air Begleitimg im’ der Pirogue auf vie Zurudtunft‘ der. ame 

dern zw barren. 

Die Indianer fprongen an dad Land und drangen docch 
‚die Gediſche vor! 

Nicht lange, fo erblidte einer derjelben eine einfame 

Kabane von Palmblätern gededi. Gin Zeichen, welches der 
Indianer feinen Gefabrten gab, verfammelte dieſe um ibn, 
‚leife und gefchmeidig wie die Giftſchlangen jener Walt wuͤſten, 
krochen fie nun vorwärts durch Den uppig aufiproffeuden 
Pflanzenwuchs, um mich vor der Zeit won. — Hutten be⸗ 
wohnern erblidt zu werden, 
In die Räbe der Kabaune gelangt, — ſie dur) 
"die Pifangs und Melonenbäume, in derſelben sin Intianers 
weib, melde damit befchäftiget war, grüne Kolben des Maid 
zu foden, um daraus die woblfhmedenden Ghucoen zu bes 
‚reiten, wobei ihr ein nadıed Mädchen von ungeſäbe fieben 
‚Sabren balf. Zwei Knaben von drei bid vier Sabren ſpiel⸗ 
ten auf der Erde mit Kofusfcbalen, 

Die jndionerin, ein Weib von noch wicht dreißig Jabr 
"en, war von fupferbrauner Karbe und von Rarfen febünen 
Reibedformen. Ihr langes ſchwarzes Haar hing über.ihre 


alten Schultern binad, und war unten mit: einem Bindfaden 
zufaanmengebandem ı 
Um vie Häften trug. fie eine Meine Schürze von 8 bis 





binter weichen die Poitos verborgen waren. 

Dob ſchon im nähen. Ausenblis. ctfannie.Äe die Ber 
fabr, fprang in vie Kabane, rief zu dem Mädchen: „Wicon, 
folg' mir zum Bar" riß dann die beiden Knaben von der 
Erde auf, und lief mit ihnen dem Walde zu. 

Mie der beutegierige Condor aus feiner Felfenböble in 
den Andes auf - feinen Raub berooritiiege und ibn „perfolgt, 
fo brachen jept die Poitos aus ihrem Hinſerhalte bervor, Und 
verfolgten vie, flchtige Invianerin,, als plöglich ein zottiger 
Hund aus der Kabane iprang,, auf die Verfolger Tosftürnte 
und einen derielben zu Xoden riß. 

In der nächſten Minute aber wälzte ſich das getreue 
Tbier, von den Meſſern mehrerer Poitos getroffen ‚in Tel» 
nem Blute. I ri 

Hwalta,ıfd nannte fich die Indianerin, batte indeſſen 
einen guten Vorſprung, aber die Kat ‚hinderte fie in ibrer 
Eile.und bald hatten die .Poitos fie erreicht. Das Mäkchen 
iedoch entfam glůcklich in die Wälder; um feinem Vater bir 
traurige, Nachricht zu binterbriugen. 

Der armen Huaca wurden nun Die Hände gebunden, 
auch die beiden, Knaben foppelte man am einander: und 
ſchleppie dann alle drei, troß ihrer Thränen und’ Klagen nech 
dem Strande, wo Don oje im der — auf ven Aut 
gang Ted Unternehmens bartte. ’ 

Boll Freude, ‚feine Colonie um 5 ein junges träft 
ged Weib und zwei gefunde Kinder vermehrt ‚zu feben, gebor 
Don Joſe mit aller Macht nab San Fernando de Arabapd 
zurüdzurudern, welches ſofott gefchab. 

(Fortſehung folgt.) 
——⸗ — — * — — — — — — — —— 
Bilde rfaal. #9 

Die deutſch· ſnihetiſche Kirche am Gap ver Guten Hoffe 
nung Bat den Beſchluß gefaßt, das Geſangbuch für die evan- 
gelif-lutberifche Kirche in Bayern bei fi einzuführen. Hätte 
aub eiwas Befferes ihun fönnen! 

Der franzöſiſche Kriegaminifter- bat die Einführung der 
Nähmaſchinen in die Uniform s Merfitätten der Armee anges 
ordnet. Auf je 1000 Mann fon eine Maſchine angefdafft 
"werden, 

Der König von Bayern bat angeordnet, daß nit bloß 
Dffigiere während eined erbaltenen Urlaubs, fondern auch 
‚Unteroffiziere wäbrend einer Utlaubszeit biß zu ſochs Wochen 
und Soldaten bis zu zwei Wochen den Sold beziehen. Die 
Soldaten können jeßt: zufrieden fein Wie® ih 


dr 


(= - 


"Der König von Preußen bat’ vom Kaiſer Alerander 
von Rußland in practvairt Maps endpteihe Abbiltungen 
von Difigiern un® Wamrihöften ſammcdet rufliicher Ir 
giementer zum Geſchent erbalırn. * 

Es ift neuerdings nachgewieſen worten, daß rin Maul—⸗ 
warf jährlih meht als 12,000 Erud Engetlinge "und ans 
dried ſcädliches Gemusm- zu euer Nabrung bedarf. Wird 
man Die-Maulmwirje nad jerner serfulgen ? 

Der Kitiergursbefißer Rauſchenbuſch auf Reinbardegrimma 
(Höniar. Suctſen) bar mitten in seinem Walde einen Zurms 
$loß errichten läſſen, der allen teutfen Turner gewitmel 
und am 6. Aull rirfgeweißl worten iſt. Eon mieber ein 
Kent in Ansicht, Das iſt ein Leden. a I 
Der Burgermeiſter einer einen Stadt 'erließ ' flrjli 
folgende, Befonnimacung: „Die. Einwohner biejer Gemeinde 
merden bierdutch in Renntmß geleßt, daß es allen Beſiheru 
yon Hunten beioblen iſt, Mauiforbe zu tragen, an Die Reg 
gelegt _zu werden, oder auf der Straße ein Halsband zu 
teagen, Die Zumwiterhandelnden werben von den Schinder⸗ 
fnecbien eingefangen,’ Der Bürgermeilter bat Das Pulver 
aud niet erfunden! —— 

Ju der Garienftraße zu Berlin gibt es ein Haus, das 
fogenannte Familienbaus, in welchem nicht weniger ald 290 
Familien mit 420 Kindern und 110 Wunwen, im Ganzen 
1240 Perfonen wohnen, unter denen fid auch 2 Frauen ber 
finden, welche Dem hundertiten Lebensjahre nabe Tab. 

Jüngft. wurde auf «einer Teirgrapben- Station von einem 
Viebbändler ‚folgende Depeſche gm eulen Collegen aufgegeben: 
Morgen früh alle Schwenne nad ‚dem Babnbof_ dringen. 
Did erwarie ic au,’’, Eine andere, nicht minder naive 
Depeſche erbielt daſſelbe Telegraphenamt zut Beſorderuug. 
ie lautet: „Komme erſt morgen. Prrionenzug uimmi feine 
Dcien mit.““ - 

In Rürnderg vergaßen ſich mäbrenb Der Abbaltung eines 
Termins auf dem Gericht die deiden jrenigen Parteien, zwei 
Ftauen, ſoweit, doß fie im Beiſtin des Richlers und” zweier 
Adoolaien ſich reis und links obrieigten, daß es nur ſo 
ſchalie. Wegen dieſes Iehbaiten Gefublsaustauſches im Ania 
lofal warten beide ſegleich von Tem ungerigueten Nampiplape 
Pi} einem zehnſtündigen Arteſt abgefübrt. 

Ein jüngit in Animerpem verubier Doppris Selbfimord 
for dort das peinlichſte Auſſeben euregt. Zwei Zwillingds 
hrüter, Ropei mit Namen, vie in Der Revolution von 1830 
eine Hauptrolle geſpielt, machten ıbrem Leben durch einen 
gemeinfamen Sprung in die Schelde ein Ende, Wie fie am 
gleiden Zage das Licht der Welt erbtidt, fo wollten fie auch 
an Cinem Zage ibr Leben ennen. Was fie in ibr Berbäng* 
nik trieb, war die — Nerb! Als entſchiedene Republifaner 
dotien fir niemals vie ibnen vom Staat angeboienen Stelen 
annebmen wollen. > 

Die Schweiz bat ein neues Beifpiel gegeben, daß man 
gute Soldaten ausbilden fann, obne fie Jahr aus Jabr ein 
ang den Kabnen zu halten. Die beiden gezogenen Bolter 
tion Nr, 12 Yugern und Wr, 14 Solorburn baben bei Harau 
nach einer Unterweifung von I2 Tagen Folgendes geleiſtet: 
in nit ganz 54 Minuten 250 Scritte mwegrüden,, zwei 
Mal vie Batterie odprogen, zwei Mat vorwärts aufpropen 
ud 6 Echuffe. per Stud abgeben mit 89 Prozent Treffer 
auf 800 am? 1000 Schritt, 

Bei Rugby in. Norbampionfbire, (England) find zehn 
Perſonen auf ein Mat vergiftet worden. in Pachler ließ 


feine Schaafe: waſchen, um fie vom Ungezieſer zu reihigen, - 


Dieſes Waſchen geibieht mit einer Miſchung von Atſenit, 


Luftbhewegung. 


ſcharſer Seife: und Maffer.. Die Mutter des Pachters balfı 
ihrem Sobne Sei Der Zubereitung ‚Der Miſchung und ‚richtete‘ 


bald hierauf einen Parring für das Mütagefien ou Nach 
dem Effen wurbem afle zebn Perſonen/ die von dent Pudding 
gegeſſen balten, frank und mehrere’ erlagen ber Mergiitung 
denn eine: folche liegt offenbar vor. 1 age J 





ga —— 
Wlorendönner und lireijehmeier: 
Bar fie wieder einmal einer 
feith erperirit nos ball du eigente 
‚Jjb ven pem Selbilmerdb, Bruder 
Molentonker? 10 } 
IE Den fer Demjenigen, 
Arten? wid) erben nicht mebt ge⸗ 
kalt, ver 1eat Rh Then Mlaſe n wenn's 
2 ch ee, mu man eben aufs 
baren: ich Tage dir, wenn fich einer 
wie dee Schmied von Sr. lieber in ven Honal ſtürzt, als 
son ver Gnade ſeinet Gemeinde zu lebem und fih von toben 
Menſchen veripotten zu laſſen, daß ein ſolchet Mann -nur 


achtungsmertb Üfl. 
G. 3a, da haſt du ton recht, aber du baſt bir 


das Leben nit gegeben, mund du ſollſt bir ed au. nicht 
ſelbſt nehmen?! m 

FM. Dummes Zeug, bat dich denn Jemand gefragt, 
ob du auf der Welt leben willſt ? Wert Mun fo fonu eb 
tie auch Niemand bel nehmen, wenn du- eben nicht mehr 


leben willſt. ur 
A. Du ſcheinſt tet zu haben, aber über biefen Bunt 


müffen wir noch mebr ſprechen. 








Literariſch 
Bei Gebrüder Salz und Pfeffer find folgende Werte 
erfcbienen: 

3) Krillſche Unterfuhbung, ob tie Greigniffe und, ober 
ob wir die Ereigniffe machen, Gin Büclein zum Nas 
‚benten. 

2), Menſchenfreundliche Borfchläge, „alle klaſſiſchen und 
religiofen Schriften zu verbrennen, zur Begünftigung 
der Brutalität und bed Unperflandes der Pattheien. 

3) Anweiſung, „oben Leuten ein X für ein U zu maden, 
von einem quiese. Sfeptifer und Hapitaliften, 

4) Süßer Wohn im deufſchen Kittel und. bittere 
Wahrheit in der Radbimüpe Ein Epos, gedichtet 
in der Morgenrörbe der deuſſchen fogen. Einigkeit, 

5) Irinnerungen aus ten Flegeljabren der Bolfers 
revolulionen. 

6) Anatomiſche amd philelegiſche Beidweibung ver Hels 
ven auf der NRednerbühne und ter Hafenfüße im 
Treffen. 





P”entbmaßliche Witterung im Monat 
Auguſt ISG2. 

’ Menn der Storb flappert, kommen vie Kröten und 
Froͤſcht geſprungen (ed gibt Regen). Streicht die Gabel— 
weibe über Wieſen und Haide fort, ohne ſich zu fegen, fo 
baben fich die Mäufe, in Erwartung ſtarken Negend, bereits 
in ibre Locher begeben. Ge böber der Kibitz fliegt Cum in 
feuchte Luftſchichten zu gelangen), deſto weiter iſt der, Regen 
entfernt. Höbenrauc deutet auf fange Trockenheit bei fanfter 
Mine Gewitter nad dem Bolmeonde im Auguſt 
find meift ſehr befiig, Wenn Die Kaßen wie tobt Daliegen 











und gäbnen, kommt Gemitter, Gebr tebbafter. Fintenfclag 
deutet auf einen Regeniag. Wenn die ‚Staare fdaarenweife 
auf die Schaafbeerden fallen, um ben Tbieren Uingeziefer ab- 
zufuchen, bleibt es lange warmed Weiter mit wenigem Res 
gen, Wenn bie Fiſche bei gutem Wetter nicht anbeißen, fo 
lebt Regenmwetter bevor, das ibuen meht Nahrung zuführen 
wird, als fie brauden, Statkes Zirpen der Heuſchrecken und 
Grilen zeigt Regen an. Je mebr Fliegen, deſto länger 
währt der Sommer. Zieben die Schwalben ſchon im Auguft 
fort, wird's ein fmerer , früber Winter, 





Witterungsbericht nach dem 100 jaͤhrigen Kalender. 
Fängt ded Morgend mit Rebel an, die Tage aber wer 
den ſchön, warm und heiß bid zum Ente fein. 


Ausverkauf 


fämmtlicher vorhandener Herrenkleider zu den mög: 
lichit billigen Breifen. Mleidermagazin L- Mr. 97, 
KHönigsfiraße, von 
Peter Kaatz, Nürnberg. 
Auch empfieblt derjeibe fein febon befanntes 
Zager Lairitzſcher n 
Waldwoll-Fabrikate 
für Gicht: und Mbeumatismus »Leidende aus 
Hemda in Thüringen _ 


BORERTREROTORTOHMOE 
3 Anzeige und Empfehlung # 
© 
* 


*. 


— Seldenſtoffe, als Bänder, Hals» und Tajden 
tücher in allen Farben werden rein umd ſchön gemas 
(ben, auch erbalten biefeiben ihre frühere Eleganz 
und Appretur gang vollftändig wieder; indem Dabei 
SE für billige umd folide Berienung Sorge geiragen 3 
38 wird, empfiehlt ſich zu recht zablteichen Aufttaͤgen 
a ganz ergebenft 3 
Meta Hammerbacher, % 
obere Scmiedgaſſe Nr. 47. 








— — — —* 


Ausverkauf 
Damen: Mänteln. 


Meil micbt geeignet au meinem Herrenkleider-Geſchäft, 
verfaufe icb meinen von den beiten Mollenftoffen gefertigten 
großen Borrarmb von Herbſtmänteln, verſchiedenſter Kagon, 
gänzlib aus. Um daldigſt damit zu räumen, verkaufe ich 
folche unter feften Preiſen; bei Abnehmen ded ganzen Bor 
ratbs gemähre ib befondere Vortbeile, ir 
David Eckhardt, KHaiferftrafe, Nr. 203, 

gegenüber dem fonigl. Bezirfögericht, 


Ein größeres Haus in Der ſchönſten Lage der Stadt ift 
fofort zu verfanfen.‘ Nähberes in ber. Örpre. 'd8. BL 0% 
— — ——e —— 


Verantworilichet Nevafteur und ECigenthümer; ©. Hammerbacher 
o dere Schmiedgafie 5. Rt 4714 — Drud von Bielina 1 P. W. Dies). 
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Srinolinen | 


von befter Qualität, empfiebit in größter Auswahl y 
zu den dilligſten Preifen 

DEE Iecu Huber A ; 
DE“ nächit dem weiien Thurm. ug 9 


mn — en u en ya 










Mebrere Bauplätze im nächſter Näbe der Stadt find for 
fort zu verfaufen und fann die Hälkte des Kaufſchilingt 
darauf ſſeben bleiben, Näheres in ter Exped. da. Bi. 


Einige Häufer für neuangehende Bäcker, in ſeht guter 

Tage, Fonnen refommandirt werden. Näheres in ber Erm 
dition do. Bi. 
Ein Haus für einen Spegereibändler, In gany fböner Rage, 
da erhend die Straße, wo es liegt, ſebr frequent iſt, und 
zweitens eine Spejereibandlung dort am Plage märe, If zu 
pertaufen. Nübered in der Expeditien ds. Bl. 


Sefttvorben®e 


238. Yuli. Dern, Güärtneröfrou, 734 5, Brechtubr. 
29. Zuli. Kimmel, Plannenfchmiedmeilter, 76 I., Ent 
träftung; Srädler, Heiger von Beorgendgmünd, 32 J. Typhus; 
Rupprest, Ingenieursfohn, 14 Mt., Eonanlfionen; Hoffmann, 
Kleivermacerin, 26 J., Lungentuberkulofe ; Gugler, Yrivatier, 
54 %, verunglückt. 30. Juli. Höſch, Drechölermeiſters⸗ 
Tobier, 22 W., Zellgewedentzündung; Kolbeck, Winwe, 
73 J., Sclogfluß. 

Einlbanui. 

Der Artikel über einen 
Verunglückten findet mit 
Aufnahme;z laßt die Tedten 
tuben und fümmert euch befler 
um die Lebenden. 

Mir haben Das Poppen⸗ 
beimer Bier verſucht und 
müſſen den Biertrintern und 

ſtennern im vorigen Blaut 
voltommen beiftimmen , es iſt wirklich ein delikales Gerräuf. 

Sim Brief aus Uffenbeint int no nicht eingelaufen, wit 
erwarten aber einen ſolchen baldigit, 

Der Hronenthaler ift beforgt, Die arme Wittwe laͤßt 
treibt berilich danken, 

Das Gedicht in Mürnbderger Mundart wird etwas auds 
geleilt, und bann aufgenommen werden. 















Hechuungs: Aufgabe, ii 
Auf einem Masten» Bade befanden fib anfangs Omal 
fo viel ‘Griechen ald Griemiinen; fpäter aber, als 16 Grit 
ben mit ibren Griecbinnen fortgingen, blieben noch TOnal 
fo viet Griechen als Gritchinnen zurüd; mie wirt Griechen 


und Grüchinnen waren anfangs bay , 
* nit a mn nun pi en en ee ee 


Aufloͤſung des Raͤthſels im Mr. 91:7 = vo 
1: Berlidingen . 
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Derlag und Expedition 3 


Dienftag. 


Nürnberger. 


& ai  Eifenbahn- 
Abgang von Nürnberg. 


Ras Mrüncden, Zinbau, Kim, über 
Augöbnrg. 


Boftzug 4 Uhr 15 Minuten früh. 
@literzug .3» — 
Beftzug ‚8. 5 ” ge * 

“ Bütrug 20 m u Mittags. 
Eilzug 2 NE Mohmiltage, 
Shterzug 7.0.10, Abends. 


Don Nürnberg über —— nach Wänden. 
Rurieryug: 6 Ubr 50 Min. Pibenba; 
Uhr 30 Min. Mittags; Hütergüge mit Berfonrakeiiiberung: 4 Ube 

fi" 3 üb: 15 ee adhmilt.,, x 35 Min. Abende & 
hut Verfonendefdrberung: 9 lihr früh. 





Dowald. 





terzug 
A 


Bierzehnter Jahrgang. 


5. Auguſt 186%. 


«Beobachter. 


ee 4 SE 7 


Abgaug von. Nürnberg. 
‚Rab Frankfurt, Sof, über ‚Pombeein.n ’ 


‚Bofizug 2 Uber 30 Minuten FR 

Wirergug „5 = frü 

rn 7 „5 w " We 

6 Überzug IP rn 27 

Flug Mu I ou Dormitiage. 
Site 2. 5 „ Rodmittags; ’ 
Banzug 7,0530 00... Miense, 
Güterzug 12 „ — = Masie. 


—— haben nad Fürth von-7 Ubr Morgene Sie Alibr Abende, 
Berfonengäüge: B Uhr früh, Men Fürtbnat Mürmberg son bald 7 Uhr Morgens bie halb uhr Abende 


Gr Mar Boume iind —— Swude TAnger. 


N 93: 


———— — ins —— — —— —— 


Chriſtliche Grauſambeit. 


Genicuag 

7? * der ſpaniſchen Anfiedelung angekommen, wurde der 
Indianerin mit ihren Kindern rine Wohnung angewieſen, 
und einige ältere Indionerinnen, ‚ebenfald aus dem Guabiba ⸗ 
flanme, welche vor vielem Jahren von den Gpaniern geraubt 
worden waren, ihr zur. Gefellfchaft gegeben. 


Eine 'unnennbare Trauer aber batte Huacas Herz ber 
fallen. Sie date nur an Buaico, an Wicom ımd die 
Kinder, Tie’den Vater zum“Fiſchfange begleitet hatten, und 
von Denen fie num getrennt war. 

Die Entfernung von ibnen brachte fie zur Bergmeiflung. 

Sie halte nur einen Gedanten, und diefer'mar, ihre beis 
den Knaben, welche man mit ihr entfübrte, zu Guaico, ihrem 
Gatten zurückzubringen. Kaum fab fie ſich undewacht, fo 
ergriff fie ihre Kinder und entfloh nach den Wäldern, bald 
wurde ihre Flucht fundbar, man feßte ihr na, erreichte fie 
und bradte fie wieder zurüd. 

Nicht lange jedoch, fo entfloh fie abermals, wurde wirt 
mals ringebolt und imbarmberzig gezüchtigt. 

Rob nicht von ihren Wunden genefen, entflob' fe mit 
den Rindern zum dritten Male, wurde aber auch dieſes Mal 
wieder tingebracht. 

Da foßte Don Zofe, welchem man ihr jebeömaliged 
Entweicben berichtete, den graufamen Entſchluß, iht das 
Eniſlieben unmöglich zu machen, und fie von ben Binwren 
zu trennen. 

Er beſchloß, die troßige Indianerin nad) der von ei 
Fernando de Alobapo fünf und zwanzig Meilen entjernten 
‘&olonie Javita ‘am Rio Negro bringen zu laſſen 


3u dieſem Unternehmen beorderte er einen Mann; wels 
ber in San Fernando die Stelle eines Alfaden verlah, 
einen berzloſen Gaftilianer, Ramend Jan Baltazar, unter 
„deffen Peinſchenbie den fon Hunderte von Sklaven erlageh, 
und den er am tichtigften für vieles Geſchäft glaubte. ’ . 


2* Troß. ibrer Berzweiflung , ihrer Bitten, ibrer Thränen 
„Yonrten Huaca, die Rinder von der Brut binweggeriffen, 

fie, Selb ‚ober gebunpen na. dem größern, zu die fer Fab— 
‚sefimmten. Kanee geſchleppt, in dad ſich au Ian. ‚nehfl 


einem Reger und: noch einigen Debisars feste, ‚mit malden 
ed ſodann vom: Lande ſtieß. 

Da lag Die arme Seas in. dem Bordertbeil des 
Schiffes, und erhob ihr thränennaſſes Auge zu. dem ſchönen 
Himmel, ver ſich über ihrem Haupte ausbreitete, und den fir 
mit: ihren klagenden Blicken um Rettung aus den Händen 
dieſer Barbaren anflthte, welche ſie aus eiuem, ihr durchaus 
nicht zu begreifenden Grund, aus den Armen ihres Gatten, 
ihrer Kinder riſſen. 

ihre Verzweiflung wuchs mit jedem Ruderſchlage, da 


ſie mertie, daß man ſie immer meiter von ihrer — von 


ihren Rindern entfernt, 

Die Sonne fendete ibre glühenden Strahlen bereits ſent⸗ 
recht auf die Häupter der Schiffenden, als fie an, jene traurigen, 
wild übereinander. geihürmten Granitfelfen gelangten, melde 
‚am weſtlichen Ufer des Atabapo nackt und ſchwgtz in dem 
‚Strom bineinrogen. . 

. Jan Baltozar hatte fi unter bad Zelt am Hintere 
tbeile der Kanoe auf ein Kiffen, mit Bananenblättern gefüllt, 
hingetredt und den Borbang zugejogen, um feinen Leib vor 
den Mostitos und feine Augen vor dem Sonnenreflere in 
den Wellen zu fhüßen. Die Indianer und der Neger lent⸗ 
ten die Barfe nur zjumellen, gleibgüftige Blide auf die laut · 
iofen Einöben oder die wilde üppige Begetation unter dem 
durchſichtigen Gewäfler werfend, ald «8 Huaca, wei 
ſcheinbat ruhig dabingefredt zu. liegen febien , gelang, ® die 
Weidenbande an ihren Händen zu zerfprengen,. 

Kaum befreit von ihren Feſſeln ſtützte fie ſich in den 
‚Strom, deſſen Wellen ‚geräufhvol und fhäumend über ihr 
‚zufammenfciugen, 

Boll Schreden und Erſtaunen über dieſe unerwärtete 
„Erfbeinung. fprangen, die Poilos umd der, Neger von der Rus 
derban? auf. Der Vorbang det Zeltes öffnete ſich roſch, 
and Jan, dur dad Geräuſch aufgefähredt, trat haflig aus 
dem Zelte. „Was if dorgelallen 2“ fragte er, über ei 
Blick beiebrte ihn deſſen. Die Indianerin mar aud der Barte 
verfhmunden.. 

' Eben. fo betroffen ala unſchlũ ig, wos er nun Brginnen 
„tote, Harte ‚San bald auf ‚Die teile „ auf welcher früher 
‚Die Gefangene gelegen batır, bald. auf die Wellen, welche fie 
verfchlangen, als fie in meiter Entfernung wieder im Strome 


— 370 — fi; 


zum Borfbein dam, und mit aller Anſtrengung von der Strö⸗ 
mwurh förkgerifieh, jenen Felſentlippen zufhwamm. 

Jetzt hatte Huaca diefe erreicht, fie erfaßte den ums 
terften Granitfelfen und ſchwang fib nun von einer Zinke 
zur andern, bis fie endlich auf der oberftien Spitze deſſel⸗ 
ben fland, 

Ermattet vermeilte fie bier einige Sekunden und flarrie 
mit dem Blide einer verfolgten Gazelle nach ibren Peinigern, 
die nod immer mit fpraclofem Staunen aus dem Strom 
zu ihr binaufblidten. 

Endlich raffte fie fib auf und verſchwand anf der ans 
der Seite des Felfens, 

Da erbolte ih Ian; zuerft vor Wuth und Rachgier 
fhäumend, befabl er, die Kanoe fogleib nad jenem Felſen 
zu ftenern. Alles langte nach dem Ruder, in kurzer Friſt 
waren fie dort angelangt. 

Nun befahl er den Poitod, fih eiligft auſzumachen und 
nach der Flüchtigen zu fucen. 

Die Guiamodau, eine der größten Baumarten jemer 
Gegtnd, und Felfenvorfprünge warfen bereitd längere Schatten 
und noch immer fland Jan voll peinlider Ungeduld auf 
der Felfenfpige droben, und blidte nach den finflern Gebirgs⸗ 
ſchlucten sind den darum verbreiteten Wäldern nieder, denn 
noch immer wollte feiner von den Unsgeſendeten zurüdfommen. 

Sein Zorn ſteigerte ſich mit jeder Minute, unwillig 
Hampfte er ven Granitfels unter ſich, dab ihm die Ferſe 
ſchmerzte und drach in die gräßlichſſen Verwünſchungen und 
Drohungen über die: arme Indianerin aus, Da felbft feine 
Thonpfeiſe yerdrödelte der Grimmige im feiner tollen Wutb 
und ſchleuderte die Städe in die Tiefe hlnuter. 

En dlich — ein gellender Schrei aus dem Waldes⸗ 
dunkel beraufi 

(Fortſehung folgt.) 


Grundfäge Friedrichs des Großen. 
(Fragmente and beffen Schriften.) 

„Die Aufrechibältung der Gerehze ift der einzige Grund, 
welcher vie Menſchen veranlaßt bat, Fürften über ſich zu 
fepen ; denn dies ift der wahre Urfprung der Souveränetät. 

„as ift dad größte Unglüd, wenn es Unbolden gelingt, 
den Fürflen zu überreden, fein Gntereffe fei von dem feiner 
Unterthanen derfibieden; dann wird derfelbe, ohne zu willen 
warum, der Keind feiner Völker,‘ 

„Der Zwed aller Gefehgebung if das öffentlihe 
Wohl. Prüft man das Verfahren der weiſeſten Gefeßgeber, 
fo findet man, daß vie Gefepe dem Geiſte der Ration, 
für melde fie gegeben werden, angepaßt fein müſſen.“ 

„Ein Fürft, der den Kopf und dad Herz auf dem rech⸗ 
ten Flecke bat, wird alle feine Ausgaben auf den mög 
hf großen Nußen feiner Bölter berechnen.“ 

Die große Kunft der Befteuerumg liegt darin, die 
nn fo zu vertbeilen, daß man die Menge nidt 


rüdı” 





„Der währe Reichthum des Landes befteht in ber Gultur 
ded Grund und Bodens u.” 

„Sin wichtiger Yunft find Fabriken und Handel. 
in Land, in welchem die Handeldbilanz ſich ungünftig ſtellt, 
fo daß die Einfuhr größer ift ald die Ausfuhr, verliert von 
Jahr zu Jahr ꝛc.“ 

„Ein Fürft erfült nur die Hälfte feiner Pflicht, wenn 
er fich blod und ausfhtiegiih auf das Kriegshandwerk 
fegt; es iſt augenſcheinlich falſch, das er nur Soldat 
fein mũſſt.“ 


„Die Juſtiz, die Finachen, die Poliik, der deieger and, 
zieren ohne Zweifel eine bohe Gebun; aber Alles würde in 
einem State verloren fein, wenn die Geburt mehr gälte 
ald das Verdieſt.“ 

„Das eigentliche Bott iſt der zablreichſte und refpeftas 
beifte Theil der Geſellſchaft.“ 

„Niemand ift dazu geboren, Sklave feines Neben 
menfcden zu fein.’ 

„Diejenige Religion ift die beſte, weiche am meiften Ein- 
fluß auf die Sittlihfeit ausübt und die Menſchheit milder 
und tugendbafter macht.’ 

Die Toleranz ift fo vortbeilbaft, daß fie das Blüd 
der Staaten ausmacht, im. melden fie eingeführt iſt.“ 

„Der falfbe Religionseifer ift ein Thrann, welcher 
die Ränder entvöltert; die Duldung eine zärtliche Mutter, 
welche diefelben pflegt und blühend macht.“ 

„Es gibt feine Religion, die fi hHinfichtä der Moral 
bedeutend von den andern unterfhbiede Sie können alfo 
fünmtlih der Regierung gleibgültig fein, und biefe muß 
Jedem die Freibeit laſſen, fib einen Weg zu wäblen, auf 
mwelbem er in beu Himmel eingeben wild. Er fei ein 
guter Bürger, das ift Alles, mas fie von ihm vers 
langen kann.“ 

„Die Erziebung der Jugend ift einer der wichtig 
fen Gegenftände für eine gute Regierung. Das wahre Wohl 
ded Staates, fein Boribeil und fein Ruhm fordern es, daß 
das Volk fo unterrichtet und gebildet ald möglich fei,’’ 

„Ib wild Schulmänner, welde dem Pietismus nidt 
ergeben, fonit aber die Jugend zur Tugend und zu nüßli⸗ 
hen Gliedern des Staated ohne Ropfbängerei zu bilden 
fähig find. Und was die Philofophie betrifft, die muß 
von feinem Geiſt ich en gelehrt werden, fondern von Welt 
lichen, fonft if es ebenfo, .ald wenn ein Jurift einem Dffir 
gier die Kriegskunſt lehren fol.’ 

„Die Philoſophie ift der Prometbeusd, welcher das hi m m⸗ 
liſche Licht auf die Erde gebracht hat, um dad Volk von 
feinen Borurtbeilen und Irrthümetn zu befreien.’ 

Friedrich Wilhem III., hochſeligen Andentend, ermahnte 
ſchon vor 30 Jabren in feinem bekannten Aufrufe „an mein 
Bolt“ des großen Friedrich zu gedenfen. 

Nach reifliher und vorurtheildfreier Erwägung ber vor 
Rebend aus deſſen Vermächtniſſe fragmentarifh mitgeiheilten 
Grundfäße wird man diefe landesväterliche Ermabnung gezier 
mend würdigen und bie Beflürgung und dem Schmerz des ges 
meinen Soldaten begreifen lernen, der, am Sterbetage des 
großen Königs von einem ibm zufälig begegnenden Came⸗ 
zoden befragt, ob irgend eine audgebrocene Flamme das 
Zufammenlaufen des Volkes veranlaßt babe, zur Antwort 
srbielt: Keineswegs, ed ift vielmehr eine fehr große een 
erloſchen. 


Politiſcher Bilderſaal. 


In Deſterreich wird dad vom Finanzminiſter dem 
Reichstath ‚mitgeiheilte Staatäbupdget für 1863 nicht 
befonderd bebagen. Ein neued Defizit von über 93 Mils 
lionen Gulden rüdt die Audficht geordneter Finanzuſtände 
wieder in die Ferne, während die Forbrrung einer außer 
ordentlihen Bewiligung von 35 Millionen Gulden für 
dad Heer neben dem ordentlihen MilitärsEtat von 93 Mils 
fionen Gulden anderweite Befürdtungen erwedi — Die 
Frage wegen Wiederberflielung der ferbifhen Wojwodſchaft 
fbeint ein neuer Zankapfel zwiſchen Deſterreich 
und Ungarn werden zu ſollen. Wenigſtens verlangt der 


Nürnberger 


Eıienbahn- 


Abgang von Miürnberg. 


‚Nah München, Lindau, Him, über 
Angebnrg. 


Bonguz 1 Uber 15 Minuten’ früb 
Wü 3. " ” 

Bonzug B. 5 ir 
Gaterzuz 2 um. Mittage. 
@ilgug 2. 4 “ Radhmittage 
wütrzug 7. 10 . Abente. 


n Nürnberg über Regeusburg nad Münden. . 
— 6 Uhr 50 Bin Abende Werfonenzüge: 8 Ubt früh, 


12 um 10 Bin. Dimeage; Bürerzüge mit Berfenenbetörberung: 4.Ubr 
würer sun 


feüb, 3. Ubr 15 Min. Nadımitt., 7 Ube 25 Win, Abende; 
ohne Perſonenbeferderung: 9 ihr früb. 





Ultifa. 





Ehriftliche Granfamteit. 


Ä —— ) 

Mit der graufamen rende kined Tigerd, der im Hine 
terbalte Tauert, und aus einem Geräufche fließt, daß fein 
erwarteted Dpier füme, funtelte fein Auge. 

Noch ein Schrei erſcholl, ed war dad Zeichen. 

„Sie baben fie, fie baben fie,’ jubelle Dan, und 
riß einen Riemen von Bamalinfell, welchet in jener Gegend 
ald Peitſche gebtaucht wird, und womit jeder Alfade verfeben 
iſt, aus der lafche ſeines Poncho. „Du font an die 
Flucht gedenten. 

’* Bald darauf brachten die audgefendeten Poitod die arme 
Huaca, vie Hände mit flarfen Schlingen von Mavacnre 
bebunden, auf den Felſen bimauf. 

„Stredt fie dort auf die Fellenplatte, von welcer fie 

nad und binabbiifte," dort fol ſie ibren Trotz büßen,’ rief 
der Herzlöfe, warf fein Dberfleid bon ſich und fireifte wen 
Hembeärmel am rechten Arme auf, mäbrend ı man bie Yermifle 
auf die Frifen binftredie, 
Huaka Merrte um Barmberzigfeit, vergebens; föon 
ſchwang der Grimmige die Geißel, umd ihr. berggerreißendes 
Gebeule zeigte von den — die fie unter ſeinen Miß⸗ 
handlungen erfit, 

Endlich erläbmte fein diem, Ron reidte er aber einem det 
Indianer den Miemen Bin, und befabl Ihm: die Züchtigung 
don Neem Var ibr verguneben ‚> und: old auch! diefer ermü⸗ 
dete, gebot er daffelbe dem Neger, weſcher mit graufanier 
Freude Die Gele gendeit eerif; v am fich im Die GR — 
Herrn zu’ fepen. 
nv Das Behtüle ver’ Kermten — E die, Gegend und 
ſchreccte vie Thiere des Woldes von binnen, felbft die. Kal 
mäns, welche "im AUferfarirfe ſch fonmten; ließen ihre gründe, 
ſchuprien Hörper ins Waſſer fallen und ſchwammen weiter, 
Die Wolfen über den Häuptern der Graufomen floben dahin, 
als graute ihnen vor dem Entfeplichen, was ſie ſehen gemußt, 
nur das Herz des blundürſtigen Jan und feines ſchwarzen 
7— tannie feine Barmberzigfeit.: - 
Sfr Huaecad Bl die Kelfenplatte, und ned 
Immer erſchollen die Klũfte won’ neuem Jammerge ſchrei 
Endlich unterlag Auch ihre Kraft "der: Marler, fie fant 





Abaanı ver Nüruberg ner Hürth von 
won Farthnar Märuberg ton balı 7 ihr Worgeme bie balt HUFr Abende, 


BEL Ser geng. 


7. Auguſt 1862. 
Seobadjter. 


Fuhrten. 


Abgang von Nürnberg- 
Rab Frankfurt, Hof, über Bamberg. | 


Tolgug 2 br 30 Minusen trüb. 
wiuetzug ud, Frib, 
— 7. % ” ” 

Heu din Pr oo. 
Filzug 1. 8 “ Vermitiage. 
Wilteu 2. 5 = Rachminage. 
Bonus 7. 0 5 Abente. 
Wüterzug 12 „ — . Nabie, 


7 lbr Worgent bie Blihr Abende. 


An Sons und, heftagen f Srıimde länger. 
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hrit der’ Siſene gegen das Geſtein, ihr Gefchrei erſtickte, — 
Befinnung ſchwand. 

Bollgefättigt an den Beiden der Unglückticen, gebot Jan 
endlich, fie in das Kanoe dinabzuſchleppen. Es geſchah, und 


dr Blur bezeichnete den Weg, den fie gingen. 


Bleib darauf ſtieß das Schiff vom ande und fteuerte 
fromaufwärtd nab Javiia. 

In Javita angefommen, wurde Huaca, welche mittlers 
weile aus ibrer Obnmacht wieder zu ſich gefommen war, in 
eine Goravanenierei "gebracht, 

Dichte Nacht verbüllte alle Gegenftände umber. Der 
Regen ſchoß in Strömen berab, die Flüſſe tobten und brauften 
durch die Belfenfchlünde. 

Sn einem Winter jenes iceunenartigen Gebäudes, deffen 
Eingang die Poitos nab tem Befehle Jans abmwerbfelnd 
bewachten , lag die Aermſte bingeftredt, ibr ganzer Leib blu⸗ 
tete, aber noch mebr ald diefer ihre Seele, denn Huaca ger 
dachie nur ibrer Kinder, die fie fo ferne mußte, 


Nob immer tofle der Negen wider dad Dach ihres Ken 
terd, und die Walpfirgme donnerten und ſauſten im milden 
Schwalle über die Felſen dabin. 

In der Garapanferei,aber hettſchte tiefe Stille, nur zu⸗ 
weilen durch dad Gefumfe der Stechfliegen,, oder durch das 
Schmerjgehöbne der Reidenden- unterbenden. - Die Mavacures 
fblingen, mit melden: ‚man ihr die Arme auf, den Rüden 
gebunden, und auch die Füße, zuſammen gelhmün batte, kenne 
ten Huaca auf das Heftigſßte. 

Schon faßte fie den, Entſchluß den "Yoitos, welder am 
Eingange-der Earavanferei zufammengefauert ſaß und gelaffen 
feine Pieife ſchmauchte, amuflehen, ihr die Bande zu ers 
leichtern, aber ed war derſelde Neger ,. unter defien Schlägen 
fie.erlog und, die ‚Bitte erſtarb ide auf.,der Zunge. « ; 


15. "Bin wiefen qualvollen Zuftande entſchwanden ibr meheme 
Stunden. Endlich "wurde die Wache ‚gewedhfelt u ein ud 
ger Indianer übernabm die Wefangene. 

„Gib auf die Schlange wohl Acht Anca,“ ermahnte 
ion der Megen : „Vor einer Biertelftunde flog ı ein Uhu an 
der Garavanferei vorüber und das de deutet Uestũc.. ii 

„Ein Uhu?“ fragte‘ der Inbianen, zitierand. Rs 

„Wie ich: ſage/ ſieh zu, daß dad ılinglüd: ash 
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glatten Rüden betriffi.“ Na diefen Worten verliefi der Res 
ger den jungen Inbianer, . 

Das Shmerzgeftöbne Huaca’d erreichte bald das Ohr 
ded Jünglinge, welcher fib auf die Matte unter dem Ein— 
gange niedergelafien batte, Er wentete mehrmals den Kopf, 
obne aber feinen Zip zu verlaffen. 

Ald aber das Geitobne immer Fläglicer an fein Obr 
drang, erbob er fib enttib und rat zu ter Grbuntenen, 

„Was ſtebnſt Du fo ſchmetzlich?“ fragte er fie. 

„Binde mir doch nur um eiwas Die Arme lockerer,“ bat 
Huaca, „ac fie ſchmerzen fo ſebr.“ 

„Ich darj nice,” antwortete der Indianer, der Unglüdds 
propbezeihung des Negerd gedenkend. 

„Was bejorgit Du?’ 

„Du mwillft wieder entrinnen ?’* 

„Wie fann ib? Meine Glieder find zerfeblagen, faum 
vermocte ich fie wenige Schritte weiter zu ſchleppen.“ 

„Ich kenne die Indianermütter.“ 

„ON auch Deine Mutter eine Indianerin ?’ 

„Sie if es.“ 


„Und vu bift einer unferer Penin und fannit eine India—⸗ 


nermutier ſterben feben ?“ 

„Dos fann ich nit, aber der Weiße wird mic peitfchen 
laſſen wie Dieb, wenn ich Deine Bante auflöfe. 

„Wer folle es ibm fagen? Ach ich erirage dieſe Qua- 
ken nicht länger.” 

„Run fo büde Dich,“ fprad der Jüngling nach einer 
Weile, „ib will fie etwas lodern.‘‘ 

Huaca beugte den zerfleifchten Rüden, nicht obme vor 
Schmerz laut zu flöbnen, und der junge Indianer loderıe ihr 
die Zweige an den Händen. 

„Buenu Pillan, ver Geift des Himmels bringe Heil 
über dos Haupt Deiner Mutter;“ fprab bierauf Huaca, 
und fanf wieder auf die Erde bin. 

Der Jüngling feßte fih fodann auf feine Matte, das 
Geäcze ter Leidenden wurde ſchwächer, Mitternacht war nabe. 

Ein Älterer Poitos ubernabm nun die Wade. 

Sn der Garavanferei war alles file, nur draußen tobte 
und tofte ed noch fürchterlich, und das traurige klägliche Ger 
frei der rothen Affen, welde ſich des Nachis baufenweife 
auf den Bäumen zu verfammeln pflegen, gelte dazwiſchen 
and der Ferne. 

Der alte Inpiäwer, yon der Anſttengung ded Tages erw 
müdet, feßte fibd am Eingauge der Garavanferei nieder. Cr 
horchte, fein Faut war in derfelben vernehmbar, außer bem 
feifen Wbembolen der’ Indianerif. 

Beruhigt durch ihren Schlaf, ihren zerriffenen Körper, 
die Bande und dad ungeftümme Wetter, welche der Kühnen 
die Flucht unmöglich machten, weigte auch er das — und 
verfiel alfobald in einen tiefen Schlaf. 

"(Schluß folgt) 


'Deutfche Brüder! 
"  &in beil’ger Schauet ergreift mic, ja mein Jum'tes bes 
wegt fib und mein Herz blutet in mir, wenn troßdem, daß 
man von vielem Seiten sunfere.'gerecbte Sache zu untergraben 
ſucht, dech noch. fo Viele feit Reben und nicht verzweiſeln, 
wovon der rege Eifer und. die berzliche Theilnahme an Schles⸗ 
wig · Holſtein einen (predenden Beweis liefern. 

Es iſt freilich traurig, »febr traurig, daß wieder die Ge⸗ 
mwalt über: bad. Recht, der Irrthum über die Wabrbeit und 
die Finfterniß über dad kicht gefiegt. bat. 

+» Ylleie datrum meine Brüder nur 'unnerzagt, denm: 


— 
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Nach dem Regen fobeint die Sonye wicder! 
„Nach dem Negen ſcheint vie Sonne wieder”, ſprechen 
die Bauen, wenn fie auf dem Felde ganz durdbnaß , unter 
Heden und Rangen bervorfriecen. 

Kab dem Regen ſcheint vie Sonne wieder! Und nad 
Sturm und Gewitter läßt unter Dom und Geträuben Pbis 
lomele ibre ſanfien Tone bören und danfı gleibjam Gott für 
tie Erhaltung ibres Lebens; es erhebt ſich wieder freudig bie 
tere von der Erde, wo fie mit ibren ſchwachen Fitlichen 
ibre ungen zu fchugen ſuchte und fingt: 

Dir, Dir, 
Schöpier, Vater, 
Und Grbalter, 
Danf und Preis! 

Nach dem Regen fcheint die Sonne wieder! Selbit nad 
dem größten Regen, der nad Tem Buch der Bucher 40 Tage 
und 40 Nächte gedauert bat und allgemeine Mob verurfacht 
bot, muß doch auch bie Suune wieder geſchienen 'baben, weil 
Noab alsbald Weinreben pflanzte und fib an mandem Abend 
den Saft der Trauben gut ichmeden ließ, um fib gleichſam 
für die Angf und die Gefahr, die er in feinem Kaften aus⸗ 
ſteben mußte, zu euiſchädigen. 

Nach dem Regen ſcheint die Sonne wieder! Und wenn 
auch dieſes Leben und das Vicht der Erde oft durch düſtere 
Nebel und finfiere Wolken verhindert wird feine wohltbätigen 
Strablen ausjubreiten, ſo durchbricht es doch endlich alle 
Hinderniſſe und erwärmt und erfreut Alles, was lebt 
und webt. 

Nach dem Regen fcheint die Sonne wieder! Und nach 
dem grauenvolften Winter und nad den beitigiien,, Februar⸗ 
flürmen, welche gewöhnlich an Lie boben Häuſet am bätteſteu 
onfblagen und die niedern Hütten verfbonen, fommt wieder 
der beitere Märzz dann lengen wieder die Bauern uud füen 
auf Hoffnung, 

Rab dem Megen ſcheint die Sonne wieder! Und 
wenn der Bulfon einen Berg  audgebrannt, pflanzt man 
alabald wieder Gurken, Bohnen und. andere Gewächſe in 
deifen Aſche. 

„Rab dem Regen ſcheint die Sonne wieder!’ ſprach 
fon vor 4000 Jahren der weiße Sofrased, alä ibm fein 
Weib, die böfe Zantippe, den Nachttopf auf den Kopf ſchül— 
tete. Er wollte die Jugend unterrichten und WBeisbeit und 
Licht unter feine Zeitgenoffen verbreiten, aber es wiberitrebten 
ibm die damaligen Pbarifärr und Bagten.ibn ald Religiond 
Berähter an und ſuchten ibn. von feinen Grundfäßen, abzur 
bringen. Er blieb aber feR und flandbaft umb, leerie lieber 
den Giſibecher, ald daß er feine Meinung. verleuguete. 

Huß wurde verbrannt, aber auf den Kohlen feiner Ger 
beine erglühte ein- freier Schwan, welchen man aber tcotz 
aller Anftrengung ungebraten ließ: 

Vie lleicht erwächft aus der Ale unferer Deutfchen Brů⸗ 
der auch wieder ein junger Phönix. Ja vieleicht erwähht 
and ver Aſche unferer Baterlompdiöhne, deren, Blut did an 
die Wolfen ſpritzie, und welches nicht mur, Die Elbe, und, ben 
Redar, fondern auch den: Rhein und- die Donau ‚färbte,, mie 
der ein junger Phönix, den aber ‘Frings ſterbſiche Hond zu 
vernichten vermag. 

Nun noch eine Frage? Wozu nirfer Unfion ? Barum 
erwũrgt der Bruder dem, Bruder? Warum ermordet der 
Deutfcbe den Deutfden #: Gind mir denn zurüdornießt im; die 
Briten -Eliad, wo auch das unſinnige Bolt durch ſeine blin⸗ 
den Leiter und Führer amfgereipt,: ſich bafıte, verſolgte und 
mordeie ?.:Dder leben wir im demi1d. Jabrhundert, welches 
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fib gerne das aufgeklärte nennen möchte? ch frage noch 
einmal: Wober dieſer Unfinn? Kann . und will denn viels 
leibt Deutſchland nicht einig. werden ? Diele Frage, Diele 
große Lebensirage will ich jedem Denkenden ſelbſt übers 


Die Mitwelt wird unfer fpolten, tie Nachwelt wird fich 
wundern und die Befcbichte wird uns richten, wenn wir unfer 
Bertrauen, unfern Mutb verlieren würden. 

Nur nicht verzagt, denn die gerechte Sache fiegt fo gewiß, 
ald daß nab Regen Sonnenfcein fommt! 





Bilderfosl. 

Die Rufen follen im Raufafus eine Schlappe erlitten 
und die Tiberfeffen das Fort Hamkety genommen baben. 
Wobl befomm es ibnen ! 

Der öſtetreichiſche Neichstagsabgeortnete Graf Alıbann 
ift mit dem Pierde geſtützt und bat jo feinen Tod gefunden. 
Wenn es nur dem Pferde nichts fchadet ! 

Der vielgenannte ebemalige Minifter Haffenpflug ift fo 
ſchwer erfranft, daß er feinem baltigen ‚Ende entgegen gebi. 
Seit mehreren Worcen iii er fon ganz umpffinnig. Das 
ift der Lobn der guten XTbaten! 

Gun Peterdburg find in der leßten Zeit wieder maflen- 
baft Brandſchtiſten aufgetaubt und den Yeuten fogar ind 
Haus gefbidt worden, fo daß die Polizeibebörde fib gendtbigt 
geieben bat, den Bramten größere Aufmerffamfeit zur Pflicht 
zu machen. Cine fcböre Gegend dort! 

Dänemarf befigt bereits zwei in England gefaufte Pam 
zerfabrzeuge und wird noch ein alted Segelſchiff durch Ras 
firung der oberen Batterie in einen Panzer-Dampfer verwan⸗ 
deln laffen. Schau! fhan! das Dänemark?! 

General. Humter, der jetzt in Sübcarolina pperirende 
Unionsgeneral, hat zu Pori⸗Royal mit Erfolg angefangen, 
Neger in einzelnen Gorps militäriich zu organifiren, und ges 
denkt bid zum Ende des Herbited 48,000 bis 50,000 ſolchet 
Soldaten der Regierung zur Berfugung jtellen zu fonnen, 
Bravo! nur recht viel Kanonenfuiter zugerichter ! 

An Pofen bat die Staatsanwaltidaft gegen dem Erz 
biſchof von Prayluffi „wegen für die preußiſche Staatsregie⸗ 
rung in bobem Gtade beieitigenter Ausdrücke in feiner om 
21. Juni im Dom zu Poſen gebalienen Rede‘ die Unter 
fubung eingeleitet. Es baben berriis mehrere gerichtliche Ver · 
nehmungen ſtattgefunden. Das it’ meu und wichtig. 

Im Könizreih Hannover hertſcht wegen Einführung des 
neuen Katebismus eine gewiſſe Aufregung. Die Bürger 
der Städte Füneburg und Göttingen baden den Schuß ihrer 
Magifirate gegen denfelben beaniprudt. Im einer Provincials 
ſtadt follen einige Kuaben ven Aatechiemus auf öffenılichem 
Martıe feierlib verbrannt baben. 

Am 26. und 27. Juli fand in Wien eine Berfammlung 
von Mitgliedern öfterrtichifcher Zweigvereine ber Guſtav⸗Adolf⸗ 
Stiftung Ratt, im welcher ſich rin „Daupiverein‘* für Deſter⸗ 
reib conſtituirie. Die Tbeilnabme am Guitav Adolf Verein 
ift befanntliib in Deſterre & erſt dutch kaiſerliches Patent 
vom 8. April vorigen Jahres geftattet. ' 

Sn der Eikung des öflerreichifhen Abgeordnetenhaufes 
wurde ein Eingeben anf dad Budget für 1863 befchlofien. 
Ald ein Sieg des Minifterinmd iſt Died wohl nicht zu ber 
traten, im Gegentheil,gab gerade bie Grmägung, man bürfe 
der gegenwärtigen Finanzverwaltung vie Detropirung ded 
Budgets nicht überlaffen, dadei den Ausfchlag. 

Die Friedens Präliminarien. zwifchen ! (Eedbinchine: und 
Ftankteich find abgeſchloſſen, 


denten :fein, 
Erſteres tritt ſechs Provinjen 


von Unter-Cochinchina ab und Jablt 4 Mittionen Dollars, 
wovon Spanien 3 Millionen» Dollar » befommt. Zur Ber 
jwingung der Zonfinefen giebt die franzöſiſche Regierung Offis 
aiere zur Ginübung der Truppen und verfpricht. vorfommen« 
den Falls ein Hilföcorpi. Will nur feben, wer feiner Zeit 
ein Hilisforps dem Herrn Louis ſcickt! 

An Zrief bat am 26. Juli der Stapellauf der öfler« 
reichifchen Ponzerfregatte Don Yuan d'Auſtria flattgefunden. 
Diefe Fregatte it 230 Fuß 7 Zoll lang, 14 Fuß 4 Zoll 
breit, 27 Fuß 6 Zoll bob und kat 3650 Tonnen Gebalt, 
fowie 650 Pferdefrait. Die Zahl der Geſchütze wird 35 
Kanonen von ſchwerem Galiber, die Bemannung 520 Mann 
betragen. Der Panzer bat ein Gewicht von 60,000 Gentner, 

Am 28. Juli ift dad Pulvermagaazin ded alten Mole 
iu Genua in die Luft geflogen Die furdibare Erplofion 
ift durch ven auferordentlihen Drud veranlaßt worden, 
welchen die übermäßige Fülung ded Zünders einer Bombe 
bervorbradte. Um großen Schaden und weitere Audbreitung 
des Feuers zu verbüten, wurde eiligit vieled Pulver, das 
noch nict entzünder war, bei Seite geſchaffti. Aus den Trüms 
mern wurden zebn Menfchen hervorgezogen, melde buchſtäb⸗ 
lich verfoblt waren, 





Verfteigerung. 

Heute, morgen, übermorgen und fo fort, bid nichts meht 
da ift, werden folgende Begenflände öffentlich gegen baare Bes 
fablung verfteigert: 

1) Eine Geißel zum Gebraude für Sedermann und jede 

Frau, 

2) Kine Heine Scheere zum Ebrabfchneiden und eine Ans 
fbwärzmaibine, 

3) Eine Stange für die Frangofen, womit fir im Rebel 
berumftecten fönnen. 

4) Ein grobed Tuch, ein febr leichtes Tuch und ein lieder 
libed Zu. 

5) Em Fell-Eifen, worin fein Fell und auch fein Eifen if. 

6) Zugen®»Spitgel, eine Inftitution von meßteren derlei klei⸗ 
nen Gegenſtänden. 

7)-Eine Drehmaſchine für Juriſten umd andere nüßliche 

Haus fahrniſſe. 

8) Cine gefärbte Brille, deſonders zum Gebrauche für Richter, 
9) Eine. Schnur, worüber fchon Biele gebaut haben. 

10) Ein Hammer, der den Nagel auf den Kopf trifft. 

11) Ein Breit, womit man Die-Leute ſchnellt und prellt. 
12) Eine Krapmafcbıne für Alle, vie es judt. 

13) Ein Mantel, den nah dem Winde hängen fann ıc. 


Stadtichau. ir 


Dos Knabchen der Wittwe Pöverlein ift bereits ſchon 
am Sonntag Abend feinen. Brandwunden erlegen. 

Der Weg bei den fieben Zeilen berunter nab dem Yaus 
ferplog iſt noch nicht renovirt; wenn vielleicht einmal einer 
ein Bein bridt, wird er ſchon audgebeffert werden. 

Wenn ſich die Bauern durch Padträger beimfabren laffen, 
fo it eö eben ipre Sache, und wenn fib die Padträger zu 
Laſtihieren betabwürdigen laſſen, fo iſt das auch ibre Sache. 

Die Hir ſchelgaſſe wird nicht eber gepflaſtert werden, als 
bis einmal ein hoͤher Geftelter, der gerade mit Hühnetaugen 
gefegner il, burhgebt, eher wird wohl nicht daran zu 








En 
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Für Wirthe! 


Von den viele Bierventilen, welche bisber den Wirtben 
zum Gebrauch empioblen wurden, bat nicht eined dem Zwecke 
emſprochen, weil die Erfinder derjelden fich nie mit dem Aus— 
fbenfen des Bietes befaßten und Daber die Eigentbümlicfeit 
deffelben nicht kennen gelernt hatten, 

Der Wirth Ehr. Edel in Fürth bat frit 20 Jabren 
ein Bierventil, welches er ſelbſt conftruirt, im Gebraube und 
feit dieſer Zeit volfommen bemäbrt gefunden. Es wird mits 
teiſt Hoblbobter, wodurch bie Fäſſer fehr gefbont werten, 
auf das Faß geiept, öffnet und ſchließt ſich von ſelbſt und 
verhindert dadurch dad Entweicben der Koblenfäure beim Auds 
fchenten des Biered, wodurch es gut erbalten, und vor Schaals 
erden geſichert — aub beim Wein und Brauntwein güt 
zu empfeblen ift. 

Diefes fo bewäßrte Bentit in von dem Rotbgießermeifter 
J. A. Hilpert in Nürnberg, mit deffen Namen jedes 
Ventil verfeben, angefertigt, und mebreren Wiriben zur Prü- 
füng gegeben, weiche fib fehr gunftig dafüt ausſprachen. Es 
iſt febr einfach und dauerbaft gearbeitet, bedarf bei guter Ber 
bandlung nie einer Reparatur und fann mit’ vollen Recht 
als febr prattiih empfebten werten. 

Das Erud mit Bohrer und Bevraubs-Bnweifung foftet 
1f. 18 fr. und if in Nürnberg bei J. 9. Hilpert 
und in Für bei Kaufmann G. &rädtler zu baden. 
Briefe erbittet man ſich franco. 


Ausverkauf 
Damen: Mänteln, 


Weil nit geeignet zu meinem. Herrenfleider« Behbäft, 
verkaufe, ich meinen von den beiten Wollenſtoffen gefertigten 
großen Borramb von Herbſtmänieln, vericiedenfter Façon, 
gänzlib aus. Um daldigſt Damit; zu räumen, verkaufe - ib 
ſolche unter ſeſſen reifen; ‚bei Abuehmen des ganzen, Bor 
rarbe gemähre ich befondere Vortbeile, 

David Eckhardt, Kaiſerſtraße, Ar. 208, 
— dem ze: — 
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* den 10. Auguſt, findet im 
Tanzunterbaltung Watt, und fonnen “ 
Vereins durch Mitglieder eingeführt 


Nächſten Sonntag, 
Rofengarien 
?» Kreunde Des 
werden, 


BETT 
Der Vorſtand. * 


“E54 SEEFEPEEELEPEPTPLESE 


Ein "Ein Haus für einen Spezereibändler, in ganz ſchöner Tage, 
da erſtens die Straße, mo es liegt, febr frequent it, und 
goeitend eine Spezereibandlung dort am Pi wäre, ift zu 
verfaufen. Naberes in det Erpeeition be.’ Y 





Ein junger Maun vom Lande wird‘ als — ge⸗ 
fucht. Naberes in der Expedilion ds. BI. 
— — — — U 


Berantwortliber Redakteur und Eigentbümer: G. Sammerbacher. — und Etveditien⸗ 


Ausverkauf 


ſãämutlicher vorhandener Herrenkleider zu den mög: 
lichſt billigen Preiſen. Kleidermagazin L. Mr. 97, 
Königöfirafie, von 
Peter Kaatz, Nürnberg. 
Auch empfieblt derjelbe fein ſchon befanntes 
Zager Lairitz' ſcher 
Waldwoll-Fabrikate 
für Gicht: und Nbeumatismus -Leidende aus 
Aemda in Thüringen: 





Unzeige. 
Morgen Freitag fintet bei Unterzeihnetem Metzel fuppe 
ftatt, und ift dabei für ſeht gutes braunes Bier, ald auch 
gute Knöchlein beftend Sorge getragen. Ergebenſt lader ein 
verebrliches Publifum biermit ein - 
Hohenhauſen zur „‚Platnerd-Anlage.”, 


Mebrere Baupläße in nächſter Näbe ter Stadt find for 
fort febr billig zu. verlaufen und kann mebr als die Hälfte 
ded Kaufſchiuings darauf ſteben bleiben. Näheres in ber 
Grpebition d8. Bl. 


— ⸗— — 





Gute Holzaſche wird immer getkauft und ongenommen 
bei Seiienfieber Jobana Unger, AlbredtsDürer-Straße Nr. 375. 


Stadt: Theater 
Donneritag, den 7. Auguſt. 


Der Heiratbsantrag auf Helgoland. 
Fuftfpiel in 2 Atten von 8. Schneider. 
Dußend-Billets find gültig. < 

GeHtorbene. 
3. Muguf. Diüler, Fabrifarbeitersirau , 36.5, kun» 
genſchwindſucht; Reinberger, Poligeiloldatenfrau, „33 I, une 
genleiten; Euerl, Spielmaarenmacer, 67.3., Zubertulofe; 
Poverdein, Privaliers ſohn, 44 J. kungenlibmung. 4. Aug, 
Fled, Schubmacbergeſelle, 23 J., Brand. 5 Aug, Bärmann, 
Dredslermeifterswittwe, 84 J. Entträftung; Baierlein, Fabrifr 
arbeiteröfzeu, 48 J. Gehiruleiden. RR 


R ‚Cbaravde. — 

Die. — eriten näbren unf’re Erbe 
mu. Mad erfteu'n ‚Die grugende, Natur, F 
Sıreu'n um fi des Segend große, Fülle, 

‚Bringen Kräfte jeder dürfi’gen Natur. 
In der Vorzeit, maren, bie zwei iepten.,. , 
Souß und Schirm fo manchem deutſchen Mann, 
Durch fie.webrie ex im Kriegsgeloſt 

Feinde muihig ab, froblodte daun. — 

Groß und ſchön erblideft, du dad Ganze, 

Hochge wolbet in des Himmelshöben, 

Und .das--heiv're Ebenbild der, Eonne ._ 

— du ſchon und bertlich vor dir heben. 


Aufloͤſung der „Homonmime in Rt. ss: 


taat, 


“u 


vs 


obere Schmiedgaſſe S. Ar 471 — Drutvon Bieling (IP Wi Dieg) © 


‚unerftag. 
lürnberger: 


Eifenbahn- 


Ybaang von Nürnberg. 


ach München, Lindau, Mm, über 
Ungsburg. £ 


Bonua t-ub 15 Auuren früh 

wi eu u 

Vorua Pe Ber ⸗ 

Satczaag Mitiogo. 
us 2... . Ratmittaas. 

wüngug 7 ..10 . Adente. 


Don Mürnberg üder Megensbnrg nat München. { 
tsergug: 6 Uhr 50 Dim: Abende; Berionemjüge:.# br früh, 
Ur 10 Min. Viittaga: Güterzüge mit Perfonenbelörderung: 4 Ubr 
, 3 Uber 15 Pie, Madmite., 7 lihr 25 Min. Mbender Gütersug 

vbhwe Perionenbeförkerung: 9 Uhr irük. 
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Eine Geinnerung aus Dem Schleswig: 
Hol ſteiniſchen Ariege. 


Es war in dem erſten Tagen des Aprils 1848, als ich 
einer Schaar von fünfgebhn jungen Männern aus Defter- 
b nad. Schies wia -Holitein aufbrach Wir batten uns in 
ag getroffen und fuhren yufammen auf dem Heinen Dampfer 
Jobemia’‘ Dresden zu. Nur zwei meiner Gefährten waren‘ 
ruiſche, die übrigen waren Czechen, — die um zu beweiſen, 
ß Gechen und Deutfche ein Ziek, einen Zweck baben,, 
2 Büchfe ergriffen. hatten, um jür Deutſchlands Recht an 
u äußeren Marten, des vdeutichen Meiched. zu kämpfen, 
e jungen kLeute ‚baten, von ‚der Gräfin. Kinskv in Prag 
e praubtvolle Fahne ‚mit dem böhmiſchen ‚Löwen zum Ges 
'nte erhalten; fie war mit den ‚deutichen Farben geſchmückt 
d follte in der Kirche der alten Stadt Rendsburg miedergen 
t werden aldı Beweis, daß felbft Ezechen für Schleswig: 
Mfleins Rechte zu kämpfen herbeigeeilt wären, R 

Wir ırafen uns in Prag; in’ Blick in die Augen, ein. 
ndfchlag;genügte, um. und zu Brüdern zu’ maden. Die 
geiſterung, welche damals jedes deutſche Herz bemegte,, 
te auch uns mädtig ergriffen; der böbmiſche Löwe und 
deutſchen Farben webten luſtig über und, ſchöne frauen, 
d Mädchen ‚warfen, von den Balfons der. alien. Könige 
dt Blumen „und: Kränze berob, Männer und Zünglinge 
baten uns entgegen, ſtumm reichten; wir; uns die Hände 
n treuen Bunde für Feeibeit und Recht nd a 

Mir iſt es mie ein Traum, menn ib an. die Meiſe nach 
esden zurückdenke. Ueberall an, den Ufern. der Elbe. hatte 
das Bolf verfammelt,, um, die junge. Schaar! auf, ibrem 
»* ‚mac ‚Norben- zur begrüßen. Bei ‚Pirna, ftanden Die 
zlinge einer ‚naben Militärenftalt in Reihe und Glied auf⸗ 
n ſchitt und präfentirten ibre kleinen hölzernen Gewehre, 
d je mäber wir Dresden 'famen, deſto zahlreicher wurden 
Beweiſe des berglichen. Willfommend.. Ald wir aber bei 
tesden anlegten, als wie 6000 Mann zäblende Gommunali 
spe mit geſchultertem Gewehre daſtand und die jungen 
echen begrüßte; als der Commandant der Dresdener Bür⸗ 
mehr im Namen Deutſchlands Die Streiter für Schledwig- 
‚fein willkommen »bieß, und als die jungen : Männer ihr 
aupt / entblößten und: ſchwuten, Iren und tapfer-gu kämpfen 








rs 12. Auguft 1862. 


"Beobadter. 
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— da ergriffimich ein namenloſes Entzücken über die Theil⸗ 
nabme, die meine Heimath in fo weiter Ferne bei Jung und 
Alt, Bornebm und Geting Hervorrief, daß heiße Thränen meis 
nem Herzen entquöllen; " Der Redner, der uns willkommen 
gebeißen , begriff den Sturm, der mein Inneres bewegte , er 
vrüdte mi an feine Bruft und küßte mi auf den Mund, 
Wie er beißt, und wer er if? — ich weiß es nicht, aber! 
fein- Kuß- brennt noch auf meinen Lippen, mein Herz ſchlãgt 
neh an dad feinige, und oft, wenn ich fern von der Hei⸗ 
mad die Hoffnungen meiner Jugend, das Ziel‘ meined wänm⸗ 
lichen ‚Strebend und Kämpfens umrettbar verloren erachtete, 
trat mir fein Schatten vor die Seele, mein Herz flug rar 
ſcher, und die Thränen, die mein Auge fülkten, fpraden laut: 
„Bir find ein Bolt von Brüdetn, Schledwigs Holftein wird 
nimmer untergehen.” f 
Die Bürger Dresdens geleiteten und in die „Siadt Rom‘, 
wo ich eine Scene erlebte, bie für das Weſen ber Kreifbaas 
ven, “den Geiſt, der Deutſchlands Jugend befeelte, zu bezelch⸗ 
wend if, als daß ich es unterläffen fönnte ‚ fie zu erzäblei. 
Wir halten Fam: das Gaſthaus vetreten, und ich fand noch 
tief ergeiffen in einer Fenſterniſche, als einer meiner Gefäße, 
ten mib auf einen Menfben aufmerffam machte, der einen‘ 
‚No verzweiflungsvbollen · Ausdruck Batte, daß’ id ihn nur mit 
Entfepen betrachten konnte. Was fehlt‘ Ihnen Pr) fragte 
ih unwillfurlich· Der Gefragte blickte mich, wie aus einem 
ılefen Troume aufge ſchrecch/ an und erwiderte im’ Hanglofer 
Sfimme: „Id bin aus Flensburg. ri —6 4 
„Dann ' find wir Landsleute,““ entgegneie ich, „ich Bin 
aus Shledwig.’ 41 ru 08 Mas 
„Landsmann!“ rief der Flensburget dem er mir ſchluch⸗ 
zend im die Arme fiet, ‚nimm samidb mit rich babe fieben 
Brüder im Felde, eine ale Mutter wartet ſtündlich auf mein 
Kommen, damit ich mit meinen’Brüderm fechte. Landsmann, 
nimm mich mit! Mile Tage ziebem junge“ Leute nach Norden; 
um. für Schleswig · Holſtein zu reiten, und ich — ein Fleus · 
burger Kind — kann nicht mio mi sn IELEr 
Der gute Menſch ſtöhnte wor Schmerz und barg fein 
weinendes Geſicht an meiner Brut. «Als ic ibm: aber die 
Bange freibelte, und fagte, daß er mit ſolle, daß ich ihm 
mitnehmen wolle, da klammerte er ſich an mich und fagte,\ 
indem er durch feine Tränen zu lächeln verfügte: „Aber 


“ y *4 an 
“hr ıR 4 15% >. 


nid, wabr, Landdmanıt, Du gehſt feinen Schritt und feinen 
Triu amir, bie — Haufe find ? 

e mein Schatten folgte er mir am folgenden Tage, 
als ich in Dtesden Waffen für ihn und mib — kaufte? 
nein, gefbenft erbielt, deun der brave Birbienfchmied 
wolie aub „nach feinen Kräften für Schleswig: Holftein 
beitragen.” 

Im Triumphzug erreicbien wir Hamburg. Noch in Hams 
burg wurden wir mit Blumen bejbenft, von Mädcen und 
Frauen begrüßt; in Mltona aber lautete der Beſebl des Ger 
nerald Wrangel, daß feine Freifdaaren in’s Land dürften! 
Nur dur Bermütlung der Herren Arnemann und Godefroy 
gelang ed uns, nach Holftein zu fommen. Als ic aber das 
Schlachtſeld von Schleswig betrat, wo die Leichen nob uns 
beerdigt lagen, als ich die Stätte wiederfab,. wo ich als Kind 
gefpielt, und die ich jegt wieder betrat, um für ihre Freiheit 
zu fümpfen, da bejahl ein preußifber Offizier der preußifchen 
Wade, mi ju arretiren. 

Ich trennte mib vom meinen öfterreichifchen Freunden, 

ſic dem Tann'ſchen Corps anfchloffen, während ic zum 
e ufären Militär uberging, Nur einmal babe ich zwei meis 
ner Freunde wiedergefeben; ed war nad tem Gefechte bei 
Hoptrup,, Der Flensburger hatte. einen Schuß in’d Bein 
befommen, ein Böhme trug, eine Schramme am Kopfe, Beide 
aber. woren. auf dem Wege der Befferung, Beide, erwarteten 
mit. Ungeduld den Augenblid, wo fie auf's Neue in den Kampf 
sieben founten, 

&o waren. bie. Freiibaaren! Bon einem Geifle ber 
feet — van der Liebe zu Deutfchland vorwärts getrieben, 
reichten fie fi die Bruterband, ohne erſt zu fragen: „Wie 
heißt Du? und wer bill. Du?’ Der tecke Koſſutbhut wit 
der. wollenden. Feder, die Büchfe und der Hiribfänger waren 
ihre Uniform, Zapierfeit und. Treue. war ibre Lofung und „‚Bors 
wärts in deu Kampf'“ war ibr Feldgeſchtei. Deß if ganz 
Schleswig, Holftein; und Jütland Zeuge, daß ırop der ver⸗ 
fbiedenen Elemente, troß der loien Disziplin der bunt durch⸗ 
einander geworfenen Jünglinge, melde fib im Tann'ſchen 
ſowohl, wie in den andern Freiforps zufammengefunden halten, 
ein edler, berrlicher ‚Seit umter ihnen herrſchie, der fie dem 
Herzen der Schröwigs Holleiner ewig unvergeflib macht. 
Als Beweis dafür aber, Daß fie ibre Ehre bewahrt umd wie 
Heiden geiochten haben, möge die nachfolgende Schilvrrung 
des Gefechtes dei Hoptrup dienen, in welchem jeder Einzelne 
ſich mit Rubm bedeckte. 

Der preußiſche General der Ganallere und Commandeut 
des Danebrog+Drdend: batte fib aus. Jüland zurudgezogen 


und den Rorben Schleswigs den dänischen Truppen preidges 


geben, die fünftaufend Mann flarf unter Kommando des Dberil 
von Juel dem Reicbsbeere auf dem Fuße folgten, damit die 
Dänen — und mit ihnen die ganze-übrige Welt — glaus 
den möchten, daß die deutfchen Truppen, von dem däuiſchen 
verfolgt, ſich zurüdjögen. 

kaut ertömten die Klagen der Norbfchleäwiger über bie 
Berrüfungen der däniſchen Einquartierung, laut forbertem 
die. Süd ſchles wiger, die. Holleiner und alle anderen Stämme 
des deutſchen Bolted, daß vie Reibdarımee dad Land vom 
Feinde fäubern fole; täglich famen Flüchtlinge aus Haderd« 
leben und Apenrade im Hauptquartiere Wrangri’d on und 
filterten mit beweglicher Sprache die Leiden der Deutfchen 
im Nordſchles wig — aber die Klagen und Bitten verhalten 
ungebört, Wrangel blieb in. Flensburg und. ließ die Dänen 
— und walten, wie es ihnen gut dünkte. 

Schluß. folgt) 


+“ 


Die Auerke nuuug des Königueich Italiem 

Im teafiionären und 'befonbers im. ultramontanen Lager 
bereich: gewaltiges Zäbnefniride m gegen Preußen, weil es 
eine unläugbare Thatfabe — die Eriftenz -ded Konigreichs 
Htalien — anerfannt ‚und, dadurch gegen das Princip der 
Leaitimitär umd Die Heiligfeit des päpfiliben Befigtbums gleich 
ſch wer ſich verfündigt babe. "Wir, die wir und um das von 
Zalleyrand erſundene Legitimiärs » Dogma- nicht altzuviel bes 
fümmern umd für tie Erbaltung des Patinoniums Petri 
den lieben Herrgott forgen laffen, feben die Sache mit ans 
dern Augen an. De geringer unfere Spmpaıbieen fir das 
gegenwärtige preußifbe Gabinet-find, um ſo mebr ertegi es 
unfer Erflaunen, daß felbiges einen fo vernünftigen, mit feis 
nem fonftigen Gebabren gar nicht im Einflang flebenden Ent- 
ſchluß faſſen fonnte. 

Für den Beſtand des jungen Königreiches: iſt die preußiſche 
Anerkennung faum von Wichtigkeit. Vermag ed durch eigene 
Kraft zu befleben, for ilt feine Dauer aucb obne die Anerfens 
nung Preußens gefibert; im- entgegemgefeßten Falk gebt es 
trog diefer Anerkennung zu Grund. Bon BWictigteit aber 
iſt ver, Schritt des Berliner Cadinels für die Haudels intereſſen 
nit blos Preußens, fondern ded ganzen Zollvereind. 

Als nach dem Tode des Könige Ferdinand von Spanien 
der preußiſche Hofseiner KegitimiädSchrufle. zu lieb ſich bes 
barrlich weigerte, deſſen Tochter Iſabella ald Königin anzus 
erfenmen,  bewied es ſich aufs nene, daß bie Untertbanen 
büßen müflen, was die Furften fündigen. Seit Jahthun⸗- 
derien wurde der ſpaniſche Leinwendmartt vorzüglich mit 
ſchleſiſchem Fabritat verforgt, von da am aber murde bie 
deutfche Leinwand durch die eugliſche und irländifbe vom 
fpanifen Markt, verdängt weil Preußen, dad aus Eymparbie 
für den Kronprätenvdenten feine Geſandiſchaft in Madrid uns 
terbield, nicht in der Lage war, die gleichen Zolbegumigum 
gem, welche: das klügere Eugland für fi erwirft batte, auch 
für das deutſche Etzeugniß in Anſpruch nebmen zu fünnen, 
Biele hundert: deutſche Weber find dadurch ind Elend geratben. 
Aber was; fümmerte das. die Pegitimitärs, Ritter! Ihr Tiſch 
bieibt immer gededi; 

Diefen Gvelu wäre ed auch gegemmärtig böchſt gleich 
gültig und vielleicht fogar ermünfct, wenn und zur Wieder 
vergeltung für die fortgefegte Feindſeligkeit die iralienifben 
Häfen verfcloffen würden ; aber das Bolf'hat andere Inter⸗ 
effen, ald die Herren vom’ Rückſchritt. Ihm liegt daram, 
daß Deutſchland nit unter nachtheiligern Bedingungen ale 
andere Länder mit Italien verfehre. Neim! vie: Muerfennung 
Bitior Emanueld ald König ven alien’ gerrict der preußis 
(den Regierung eber zum Bervieuft old zum Berbrechen 
Die in Italien lebenven Deutſchen wenigſten werden ibr fihmer« 
lich einen Bormurf daraus machen und die Mugsburger, Nurn⸗ 
berger, Remptner, welde in Mailand, Rom, Neapel, Meflina, 
Bologna u. ſ. w. fib aufbalten, wären gewiß boderfrent, 
wenn ibre beimamblide Regierung Preußens Beiſpiel folgen 
und den Haß mincern würde, der, Danf unferer ulttamons 
tänen Preſſe! unvertient auf den Bayern laftel: 


Ein großdentiches Feit. 

Unter dieſem Titeb veröffentlicht ter fol: Adsofar Herr 
Dr. Karl Barth von Wugdburg die erie Anregung pur 
Feier des fünfzigjäbrigen Jubiläums des Jabreds 
taged der Schfacht bei Beipzig, welche wir mit Ben 
gnügen unfern Lefern minbeilen 

„Dad kommende Sobr 1863 in das fünfsighe feh 
dem deutfchen  Befreiungstriege: undı der Schtocht dei) Leipzig. 








Wenn je eine Feier irgend eined Erejgniſſes eine gerechtfer- 
tigte if, muß es die feitlibe Erinnerung an ein für die 
ganze vaterländiſche Geſchichte fo wichtiges und denfwürdiged 
Jadr fein. Bir iſt zugfeia vie Grümerung au das gefegs 
nete Zufammenwirten aller deulfben Stämme jüm großen 
Zwecke der Errettung und Erhaltung bed ganzen deutſchen 
Baterlandes und in diefer Hinficht eignet ſich das Felt, mie 
fein anderer Anlaß zum erften großartigen Sammelpunfte 
der großdeutſchen Bereime. = Jh eruchte es für gegeben, daf 
von großdeutſcher Seite die dee dieſes Feiled aufge 


griffen und zur Entwidlung gebracdt werde und tbue hiemit 


der erſten Schritt dafür, indem id den würtembergiſchen 
großdeutſchen Verein und diejenigen Bereihe, welche ſich dem⸗ 
felben in den übrigen deutfßen Staaten angefäloffen baden, 
freundfihft ouffordere und veranlaffe, das’ fünfzigjäbrige 


Jubiläum des Jabrtages der Schlacht dei Leipzig' 


als großdeutſches Feſt zu feiern und dafür die einlei⸗ 
tenden Borfebrungen zu ireffen; die ſämmtlicen Organe der 
großdeutſchen Prefſe aber bitte, diefe wenigen Zeilen it ibren 
Spalten weiter zu verbreiten und brfürmortend zu vertreten, 
Kari Bart." 





Philoſoph Pumper. 
Uneinig im Leden und Tode. 
Bor Kurzem flarben zufälig 


ein Römiſch⸗Katholiſchetr, ein 
Deutfdb» Karboliiher, ein Alt 
Lurberaner, ein Wiedertäufer, ein 
Sefuit, ein GEvangelifber, ein 
Liıfreund und ein Pietiſt, acht 
verfibiedene Gbrillen. Sie flies 
gen aus ihren Grabern auf und 
> begannen ihre Reife nad Dem 
' Himmel, bei welcher fein bimms 
< lifeber Gensdarm nach dem Paffe 
frägt. Bie faben fi) unterwegs, 
vermieden aber gegenfeitig dos Zufanımeniteffen, denn fie 
fonnten ſich nicht leiten, und dachte ein Jeder: Ma, Die gus 
ten Kerle machen ibre Reife umjonf. Ich bin der einzige, 
ver in den Simmel kommi. — Als fie aber der Pforte näber 
famen, die zu dem ewigen Reiche jubrt, mo der liebe Gott 
tbront, da flürzten fie fib in die Flanken und flogen ber 
Simmelöpforie mit ſolcher Haft zu, als mären fir noch auf 
der Erde und wollten mebrere bobe Serrichaften ipeifen oder 
Schlitten fahren ſeben. Kun famen fie fib immer mäber 
und näber und warfen ſich fahrer und veramilice Blide zu. 
Ungefähr 20 Scritie vor dem großen morgenroth + goldenen, 
in Mmionen Brillanten funfeinden Simmelöportmie, was in 
ſtrablendem Rubin die Inſchrift trägt: „‚Viebe deinen Näch⸗ 
ften als dich ſeldſt“ — do fliehen fie bart an einander; 
jeder mollte zuerſt binein und ſchob den andern zur Seite, 
ter andere ſchob zutück und lo enıflond eine Prügslei, wie 
idt fie noch nicht befier auf dem Tanzdoden und in der Her 
berge erledi babt, Da öffnete ſich plößlich das Himmelsthot 
und Petrus, ter Portier mut ven goldenen Echiuifein, ver 
zum Unterfierte von den irdiſchen Portiers febr arıig und 
juvorfommend ik, trat beroud, „Herrt Got,‘ rief er, „was 
iſt denn bier los ? Meine Herren, Sie find gewiß Deutliche, 
denn fie find nach dem Tode uneinig und baben noch nicht 
an den Auftritten genug, Die ıbmen bei Yebzeiten find ociropirt 
worden.“ Mit ernfter Miene links zeigend, fprab er dann: 





an einem und bemfelben Tage 


Di binab-in das Thal der Ibränen; da lernt euch gegeir, 
feitig dulden und lieben, dann fommt wieder.‘ 


Mitternacht. 
Mitternacht ift eingetroffen — 
Stelle zu dem Tag dein Hoffen, 
Der in dunkler Zufunft ſchwebi! 
Wacht du no? Erg’ dich zur Rube, 
Schlieh’ vie Sorgen in vie Trube, 
Die um bränten Augen tbue 
Zul — Wenn Aus ſtirbt, — Bott lebt. 


Mitt bir 
Und re Laer B. 
In der Zeit den neuen Tag. 
Geifter wollen zu der Stunde 
Moden ibre wirre Runde, 
Geben von der Zukunft Knnde, * 

Zeigen/ ‚mad verborgen lag. 

.' Mitternaibt !. beraufgezogen 

An dem grauen Himmelsbogen. 

Wede, — med! des Sünders Herj, 

Der mit falfchem Wort gelogen, 

Der Firb’ und Berirau’u betrogen, 

Der — das Herzblut audgefogen, 

Statt der Freude — gab — den Schmerz. 


Kreifeliseier. 

f. Es iR doch ein beiliger und 
ſelbſt den robeften Menfchen ergreis 
fender Anblid, in welchem ber Tod, 
ald der unfichtbare Bote des Alle 
mädtigen, mitten unter. und tritt, 
und ein Herz Mill Reben macht. 

FU. Das ift fehr wahr, vorzüg ⸗ 
ib wenn dad Herz’ beliebt war, 
aber fage mir einmal, was if denn 
der Inbalt unfered biöberigen Lebend, welches ſchon über 
ein halbes Jabrbundert gedauert bat? — Schmerz und Duls 
dung. Streben und Zappeln, kächeln und Weinen und 
weiter michtö, 

&. Ib fann dir wieder nicht Unrecht geben, aber das 
geben ift doch ſchön! 

FM. Wem’s gefäm! — mir gefüllt ed jetzt einmal 
gar nit, — denn die Welt it vol Lug und Trug, und 
der bee Dienfb wird oft dur Galfafterei in bie größte 
Unannebmlifeit gebracht. D, es gibt ſchlechte Menſchen! 

G. Auf Regen folgt Sonnenjcein. 

FA. Dies Spribwort trifft mit immer ein! Das 
befte Reben ſchwebt zwiſchen einer guten Handlung und einem 
guten Vorlage, dad Glüdlihfte zwiſchen einer Erfüllung und 
einer guten Hoffnung. Göthe bat recht, wenn er ſagt: 

— Grdenleben, wie auch fei, 
Iſt doch nur eine Placktrei.“ 


EEE — — —— —— —— —— —— — — 


Anzeigen. 












Gute Holzaſche wird immer gekauft und ongenommen 
bei Seiſenſſeder Jobann Unger, Albrecbts Dürer-Stroße Re. 375. 








Einige Häufer für neuangebende Bäder, in ſehr guter 
Lage, fönnen relommandirt werden. Näbered in der Erpe- 
dition 28, BI. 
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) Herrenkleiverlager, empflebit ju biligem Einfauf 


David Eckhardt, Kailerfrafe,: Nr, 203, ® 
gegemüber dem königl. Brzivfögericht; 





* 
EDLER ER TILL 


Ausverkauf 


fämmtlicher vorbandener Herrenkleider zu den mög 
lichft billigen Preiſen „Kleidermagazin L. Ar. 97, 
Königstraße, von ER 
Peter Kaatz »£Rürnberg. 
Huch empfieblt derfeibe fein men’ befanntes 
Zager Zairig’jcher 
Waldwoll -.Fabrikate- 


für Gicht: und Nienmatinaene'Belbönde aus 
Nemda in Thüringen: 


Für Wirthe! 


Von den viele Bierventilen welche bisber den Wirthen 
zum Gebrauch empfohlen „wurden, hat nicht eines dem Zwecke 
enifproden, weil ‚die Erfinder derſelben ſich nie mit dem Aus⸗ 
ſchenken des Bieres befaßten und daber die Eigentbümlichkeit 
veffelben nicht kennen gelernt harten. 

Der: Wirtb -E br. Edel in Fürıb 
ein ‚Bierventil, welches er ſelbſt conftrwrt, im Gebraude und 
seit die ſer Zeit vollfommen bewährt! gefunden. Es wird mit« 
ter Hoblbobrer, wodurch bie Fäfler ſehr geſchont werben, 
auf das Faß geſetzt, öffnet und ſchließt ſich von felbit “und. 
erbindert dadurch das Entweichen der Koblenfäure beim Aus⸗ 
Menken des Bieres, wodurch es gut erhalten, und vor Schaaler 
werden geſichert — auch beim Mein und Branutwein gut, 
zu empfehlen iſt in — 

Dieſes fo bewaͤbrte Bentil iſt von dem Roibgiefiermeileg, 
um Hilpert im Rürmberg, mit deſſen Namen ‘jedes 
Ventil verſehen, angefertigt, amp mebreren Wirtben zut Prü- 
fung gegeben; welche ſich sehr günſtig dafür ausſprachen. Es 
it ſeht eĩnfach und dauerhait gearbeilet, bedarf bei guten Ber! 
bandlung nie einer ‚Reparatur. und, fann mit vollem Recht 
als ehr! praftiich empfoblen werten. , “ 3 
". Dad Stud mir Bohrer und Gedrauchs ⸗An weiſung koſtet 
va. 18er und iſt in Nürnberg ber d. U Dilpert, 
und im: Fürth bei Kaufmann GB. &t ädıkernzui haben. un. 

_ Briefe ı erbitter man ſi dran! 





at feit 20 Jabren 


Ein größeres Haus in der ſchonſten Lage der Stadt iſt 
fofort zu verfaufen. Näberes in der Exped. de. Bi. 


Ein Haus für einen Spezereibäntdler, in ganz fehöner Lage, 
da erftend die Strafe, wo es liegt, Tebr frequent in, und 
zweitend eine Spezereibandlung dort am Maße wäre, ift zu 
verfaufen. Maäberes in der Erpetition de. Bl. 





FJ Auktion ur 
Damen-Mänteln. 


Um mit meinem noch großen Vorrath von Mänteln für. 
Damen, und Mädchen gänzlich zu räumen, - werben folde 
nähen Montag, den 18, Auguſt, früb 9 Uhr anfangenp,. 
im, erften Stock des Hauſes Ne. 203, Kaiſerſtraße, on den 
Meiftbietenden. verfteigert. , Der ‚billigen Abgabe wegen ift 
bierdurch, ſelbſt dem, Unbemittelitien, fo. wie Wiederverfäufern 
Gelegenbeit, gegeben, einen ſchönen Mantel von gutem Wols 
lenſtoff um biligen Preis gu kauſen. 














‚Bei Muſiklehrer Fiſchet, Brunnengoſſe Nr. 493, ift 
eine ‚faitige Zither ſammt Schule zu 7.f. 30 fr, und eine 
— zu 3 fl. zu, verfaufen. 
en Mehrere Baupläße, in nächſter Nähe der Stadt find for 
fort, ſeht -bilig zu. verfaufen, und, fann mebr ald die Hälfte 
des Kanffoilings „darauf fteben bleiben. Näberes in ber 
Erpebition dd. Bl. 


* 











Getorbene. 


7. Auguſt. Haas, quiedc. Oberlieutenant, 38 J., Zus 
berfulofe; Schaner,‘ Metalltiniegerin, 20 J., Zuberfulofe, 
8. Auguſt. Daßdorf, Gbirurgenfohn, 15 W., »Atropbie ; 
Fürfattel, Drehelerdiebtiin,, 18 %, Abzebrung ; Lucmeyer, 
Schneider, 58 5., Yungenleiden, Ritfebfg, Eifendrebersfrau, 
» Ir, Fungenleiven, 


&inlauf. 
Tröſten, wo man den 
Schmerz nicht lindern fann, 
Gutes ıbun obne Geräuſch, 
und freuen fi der Glüds 
liben‘, die man im Stillen 
macht, dies if, das Streben 
jedes Gutgeſinnten. 
Wenſchlich „feblet » der, 
Menib, drum laßt und. auch 
menfeblic ibn welcher noch niemals :gefeblt, . greife: 
zuerft mach dem Stein. , 
Es iſt ſo, ich werde Die die ‚nächte Woche ‚gin Heine 
Schilderung machen, denn ic fage Dir, es iſt empdrend, wie 
es jetzt zugebt, doch nur Grin die, Defſentlichkeit wird 
richten... - 
Wie. ben längit erwähnt, wird ein umfranfirten, Brief 
wicht. angenommen, cund ſomit iſt der a aus, —— 
weder zurückgegeben worden. 





—— — EN 











PTR, 


Das Erfte if ein Gegenffüd zur Dame, 
Das Zweite jederzeit ein Mann; 
Das Ganze eines tapfern Helden Name ; 
Nun tatbe wer es rathen fann, 


* — —— —— — — —24 — — — ——— —— 


Aufloͤſung der Charade i in Mr. 95: 
Trauerfpieldichter. 
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Aürnberger 


— &ıfenbahn- 


Abgang von Nürnberg, 


Nach München, Lindau, Til, über .ı 
Augsburg; 


1 übr 15 Minuten früh, 
35 


@ürerzug 3. . . j 
Bonzug | BEE ZB u 
Ger 2... — .. Hirtage. 
lm 2.5. NRachmittane.‘ 
terzug 7 ” w ” Mrenpe. „11% 


Don Nürnberg über Hegendburg mat — 
Ruriergug: 6 Ubr 50 Win Abende; Berhenlenzüne: B Ubr früh, 
12 Uber 10 Dun. Mit Bürerzüge,mis Berfonentelörberung sd Ubr 
feüb, 3 Uße 15 —* *8* r 235 Din. Abende; ante 
‚ohmt Berionenkeiörderumg: ‚dba icub. 


) 
- 





Eufebius. 





* p Bierzehnter Sapıgang. 


7 Hal 2 


14. Auguft 1862. 


Seobachter. 


— 


Abgang von drarnderq. J 
Nat Fraukfurt, Hof, über Bamberg. 


vVoitzuug 2 Über 30 Wintren Trübe 24 
wũceruug ũd · 
X 7.55% ” 

R pH ie n au*s 
3607 Kl 4 —E ———— 

ütergug 2 „9 . Rabmittage, ,, 

> Verzug 7. 0 Abende. 

Br TER MMürerzug cd — f Nadal, m 


Rbhanı mer —— nor Farti ven 7 Br Wergene' bie A udi Mbendt. 


_ rer tat Räraberg Fat petel? Int Yfordens bie halb Furt #rbenh. 
‚4 


Rn ‚Eom- aut ‚Äentanen , 4 Eiunde länger, RP \ 4 


EI 


f 


’ ————— 


Eine — aus Dem Schteowig: 
Hol Reinifchen‘ ER, | 


(Saw) 

Was der preußiide General, obne ı Mitleid. zu rin 
den, anbören 'fonnte, bewegte das Herz des tühnerl: reis 
ſchaarenführers Freiherrn von Der Kamm ;'er, der ſich aus 
Begeifterung für ‚ Deutſchlands Größe und Ehre ‚der Bade 
der Herzogtbümer gewidmet, batte,, faßte den Gntihluß, mit 
feiner gleichgefinnten Heldenſchaat „die. Ehre der deutfcen 
Waffen, vie durch den Rüdzug, aus Jütland verpfänbet war, 
wieder einzulofen und, den ‚bebrängten., Brüdern im Korden 
Hülfe zu bringen. 

Kaum war fein Korps in Rendöburg neu organifirt, als 
er in drei’ ermütenden Tagedmärfcben über Schleswig, Flend« 
burg und IR dem Feinde entgegen eilte: Vor ihm fanden, 
in Hoptrup, Maſtrup und Haderbleben veribeilt, fieben däs 
nifde Infanterier-Batailone;, sechzehn : Schmwapronen Car 
vallerie und zmweiunpdgeißig ‚Beihüpe, , Ber: Feind baute eine 
durd das Drfile von Hoptrup und; Fiord nem — 
gefbüßgte Stellung inne, in welcher er den ‚Angriff einer ber 
beutend „überlegenen  Streitfraft ‚hätte blutig. zurüdweifen 
fonnen. 

Dies war von der Tann jomohl, wie jedem Einzelnen 
feines „Cerpd befannit, und menn er bennod vierbundert 
junge Männer bereit fand, ihm auf feinem fühnen Züge zu 
folgen, und wenn der in UA zurüdgelaffene Reſt feiner Hels 
denſchaar mit neidiſchem Auge die Auserwäblten betrachtete, 
welche ſich dem far fihern Untetgahge' weißen vurften, fo 
"fühlen wirıund: gedrumgen, den übrer, welcher auf feine 
’Untergebenen :fo mächtigen Einfluß ausübte „„ald eime feltene 
militärifche Perſontichkeit zu vetehren. 

n Vierhundert Mann hatie don der Tann ausgeſucht, um 
"fünftanfend! Dänen: zu überfallen! Im bffenen Kampfe hätte 
feine Schaar erliegen müffen, mit Lift; und Klugbein mußte 
die Tapferkeit ſich paaren, wenn daß: Unternehmen einige 
"ur auf) Erfolg haben ſolte Bon’ der Tann requiriste 
vier Bauermpferbe, : mit welchen er vier reifchärler beritten 
"machte, die ald „„Bavallerie‘' ‚nie Tete feined Zuges bildetin. 
" Yen : folgten: im; einiger Entfernung fünfpig — * des 
nen feine Streitfräfte vertbeilt waren. _' 


j 

Am Rakmitkepe des in ber Geſchicie — 
ſte ins ewig 'benfinürbigen ’'B.' Zuni 1848 brach Pie mutbigt 
Schaar, von ten Segenswünſchen ihrer Kameraden begleitet, 
von Ud auf, der Straße nam Hadersleben zu. par am 
Nachmittage ſtieß von der Tann's Cadallerie auf eine dh 
niſche Patromille: von feche: Dragenern; die vier deuiſchen 
Fieiſchärler griffem:.fie muthig an und jagten “fünfte 
Flucht, den ſechſten beachten . fie : gefangen ' ihrem Führer. 
Rachdem ‚vieie : Heine Waffenthat geglückt war,’ entianible 
‚vom, der. Kann ‚feine Cavallerie nad ‚dem Wellen, dann "die 
‚Däuen glauben möchten, daß ein deutſches Gorps dieſe Rich⸗ 


ang: ainfthlagen und. ſomit „den. rectea Ilũgel des Quel ſchen 


De iache me nis umgeben: wolle. Diele Liſt gelang voaſdumen. 
Bon ‚allen: Seiten erbielt der; däniſche Gomaondeur Meldun⸗ 
gen: von. dem Antücken ſtarker Gavautrie Adebrilungen und 
Munitiobssnlonnen, denn für letzteres Hatten ſie den 
MWagenzug gebalteeg)und: als ‚die Meldungen im‘ daniſchen 
kager fib immer bäuften, entfandte der canflerwirte: Wolebid- 
deber im der Meinung; daß die ganze Reichsarmee oilber ihn 
ıbrrabjallen: werde, am rer more Drörks, ıfitb 
nach· Maderoleben yurüdzumichenn: Durrichtiger Berednung 
diejes Epenfnalitäten feßte mom der Tann fäinen Zidgatwmuci 
dort und brach in der Mocht“ zwifchen ' Hadersleben‘ Ind: wein 
füdlich gelegenen Dorie Hoptrup in das Gentrunriver Dänen 
MUT Die Däuen, die micht veußten, (wie: ihnen geſchech, grife 
fen; ut Bardehufaren Die Yreifsbanren) am wurden uber 
‚mitgrofend Berlufte auseinanter gefprenigei um: zur eiſigen 
nat ge zwungen. Dänifchin Dägerm,: weiche den Huſaren 
gefolgt mare; erging: wö uicht Beflen ; die Freiſchaaren warfen 
‚ib mit Ungeſtům auf den, weit überl Feind und ‚brachten 
„ihn wvach kurzem, Winerftande zum, * Es⸗ a in⸗ 
deſſen Tag, geworden, und zu ihrem hi aunen laben die Mär 
nen, daß ir ed nur ‚mit, einem en fein; adeuticher. ‚Ränberf” 
zu thun hatten; fie ließen, ihre ‚Artilerie, auffabren EA 
grüßten die mutbige Schaat = siner Rage _ Kart 
Kur eine Lage konnten näcften —— 
blide fürgten ſich· die backen —E Pille auf die Ra 
nonen und eroberten: fie im Gtutmesis Anl tun fl 
Aber nod war) das Merk nicht woubracht. Dãniſche 
Jäger in dichten Tirtilleurtetien gtiſſenſvonNeuem tan, es 
bedurfte aller Anftrenguingen,: wm: den übetie genen Feind zus 


.EDeR nupull ‚AR 


Ein von fünf 


Er, —J Br = 


nal jr kEhEiN 9 rt der däniſche iübert, 


die Kanonen — Bedeckung find, als er eine WE 
Hufaren zu ibrer Wiedereroberung entigndet,Z Sa geitredier 7%, 


Sarriere raft tie Schwadron beran, Die gefhwängenem Säbel 
funfeln im Morgenfonnenfchmim;i ibie Trompeieh /hmeitern 


zum; Angriffe: aber fſunfundzwanzig deutſche ‚Zünglinge , ' 


batıen Wache dei den. abeuer erlauften Geibbpen und ers 
warteten muıbigen Herzens den Angriff. Da beben ſie ibre 
Buͤchfen, "eine tödtlide Salve rſolgi, die Schwärfon if ger 
fpremgtamd jagt in wilder Flut won bannen; fie muß Pie 
Reiben ter. Freifbaaren ducchbreben, die mit den Jagern 
im Kampfe fteben. „Pardon!“ rufen die Deuiſchen, und 
‚ba Feine Antwort erjolgt, ‚Streden fie die fliedenden Keiter 
au ‚Boden, Entfegen erfaßt -jept die däniſchen Jäger, und 
in wilder, ichmäbliber Flut rilen fie aus dem Bereiche 
der fleinen Heitenihtär, vie glübend vor Kampfluft ihren 
geliebten Fübrer umgibt _und ibn zu weiterem Vorbringen 
ord 
"Ehe Berjolgung der Dänen wäre aber : grradepu Thor · 
beit geiwelen;, denn wenn auch Aruleriiten, Jager, Infanie⸗ 
‚sißen uud, Reiten, in milder, Fluch Di en lieſen und 
Heu auf Die damuſ den Schufft Fee Te ſond doch 
noch pri Hadersleben ein. Marken,,‚Korpd, Das bisher nice, im 
‚Beirie gewefen ‚war., pon der Taun baber leicht dir kon 
— des Sitsee amireißen, konaie. 
Die Beule dieſes rabmr&iben. Treffens befand. in zwei 
ae von denen die eine wrgen mungelnder Beſpannung 
wicht doriatſdleppt werden Fonnte, drei Munitionswagen, Weiner 
Menge : Waffen , vadızebn ‚Pferden und fünfumdermpig Ge⸗ 
Aangenen. , Dir Sreifchaaren hatten · ihzten Niebling und Tann’d 
‚Burfeniedund,, den kdaiglith dayeriſchen Hauptmann Gorneli, 


als Kodtem und fünfundzwangig Schutzen wis Verwundele 


gunbeftagen;der, Berluſt der Dünen tielief ſich dm Ganzen 
—— — Mann. ‚Der Schrrcken aber, den die 
Adeuſchen Ränber‘t ven Dänen einge jagt batıen, war ein fo 
deillofer paf Oberſt Amel mit feinen ganzen’ Gorpd ſchleu · 
ig aoch Diuland meultirte und feine · Geichut· ma. ‚güpnen 
standnortirrntiehs © ©" » mein Tor 
di 130 Andele dern fühme: Zug bed imrben: ‚Büntbaren Herzen 
ar Schicswig · Mqiſteinte ewig · forutbenden ‚Freiberun: won der 
Kane feinen Helde nſchaat/ bir, alle Gaut· Deuuſchlauds 
werira dendd· den. De weis liefert; was ein· brgeiflertes Voits · 
ber dan Decuſchlands Recht in Men Kampf * zu 
dem vermag. 77 m Tun od mn 
ip ‚Yrenbilche: Morde⸗ ffigiere tabeiten = Mangel * 
den von dar Tamm, bei ſeinem Unternehmen am den Tag iger 
gt; mir aber laben da e Tattik weile zum Siege füben, 
nd feuſgen ſchwer unden. bin Folgen jener: Katınt;ıwieteitien 
adenſchen· Voifaſtamaa unfägiditm: Ebende preiegas J 


wen der — ——— feine geimärh jurlchtebei , \är 


hard Muge brähenfeut, und vie Segeidwünfe eines 
Bolkel ee als Wirangel Ehteswig-HoMeln ver⸗ 
“pr, Yragte er hei or 


Etontbotterfihäft ih, „bb 86 vald» 
— vo fel, —— Sıfentäbn 1 — 





Anut mann —V⏑—⏑— Y ra rk 
nr 7 ln 9 We ein, 8 Push bu 
Ich glaube, daß die abu⸗ Bein —— u nmyaun 
re hoher; weiſer Huie bagkiffüen Geiit u. 19% 
"Bed gie, 1daßın Betumg ibn pehährr zn.“ RT nal 
n Wa meif achauicht/⸗ wie mannahen wũtelg vetiſt· u‘ 






— 356 — .pofmsnnaZ. 


Rita ie, Band b 13 
"Dem hoben würdige yon \ 
Er vildere ja dad Gr Ai em Fe t, J 
Vom Dbum nicht und nit von Feblern frei. 


Drum Haub’ ib mit, Daß. vor tem Geiſt, der Welten 
Erfhui, Des Talmud und — Alforan 

Befenner weniger, als!Khrifen,’geften” 
Verſchieden war, doch Aue berem an” , 


Ich, alaube nicht, wenn wir vom Srrwahn bören: 
Der Chriftenglaube made nur allein , 

Uns Selig; — wenn die Kinfterlinge lehren: 
Berdammt müff’ jeder Andersvenfer feint | 


Das bat der Weile, der einit feine Xebre ' 
Mis ‚feinem. Ton befirgeli, wie gelebrt;,,... 
Das bot fürwahr, — dem Herrlichen ſei &r. 
Kein Jünger je aus feinem Mund gedört. ı 


Er lebrtie Shohung, Sanfimutb, Duldung üben, 
Berfolgung war der doben Febre fern; 

"Er ehrt, ohn Unterfcbied die Brüder lieben, — 
Verzieb dem Schwachen, ja-dem- Feinde-gemm 


* glaube an der Weiter, Auſerſteben. 

af, ob das wialic Aug’ im e ‚bricht, 
Geläuterter wir ort und miederjeben ; 

Ich glaub’ und boff' es —— doch ic weiß es niet. 


Dort; glaub’ ic , werbeisichı wie Sehufucht -ſtillen, 
„Die. bier dad Herz oit folterı umd verzehrt, ng 
Die Wobrbeit, »glaub’:ib , werde ſich eutbütlen: 
Dem Grifte dort, Dem bier im Schleier wehrt ' 
Ich glaube, daß für diefes Erdenfeben, ' 
Glaud's zuverfichtli, top der Deutletzunit, 
Zwei ſchöne Güter“ mir der Here gegeben: N 
Das Eine — Herz, das Andre vi Vernunft! 


‚ Die ‚legte lehtt mich weile und entſcheiden 
Was ich fur Recht, für Pflicht etftuutn (pl; 
.. Dos eritere ſchlägt bei des Brudere Fraupen, 
‚ Richt minder, wenn er leidet, warn. und voll. m 
Ihr Leid ‘zu mindern und ihr Wohl mehren, - 
» Sei’ jebergeit mein dertlichſter Seruf et 
Durch Zboten glaub’ ich würdig zw werebrem 44 
Den boben Geiſt, 2“ mich, wie He, efanf. un. an 
"Und reich einfl vann aud’des Grades Tiefen pi 5 
Hin vor des Weltenricterd Auge ſichi. * 
So wird er meine Thalen Ärenge prüfen, " . 
Doch ‚meinen Parts * nein, bad —* Ba 


* fit, 9... lt * it 
ALLE LADE — 
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116 
— — und, ‚Kreijelmeier, h —* 
A. Ram; Blter,.mah ſaſſt Au 
jept,: mie Mebafleilt ı bean ı aD 
wirftieb (iebon! fünf. Rage 8 im Ariren 
Mm uUnd wie 1 emier er mir 
x geſchrieben batz; vwilkı er Suse: feinen 
FAN) ganzen: Bart Reben haffem.ı = > 
cl. dDas ſome ent mit Ihn, 
„ earfiebt viel de ſſer ren: von Mann 
xaicr fo ganzy bebaerti a. 
Di givitißen fetem aber baupı' ihre)! abfculidem Bünle Fa. 
Adbun, monchet Meine Menu michi Ab» Dar che » haft 
Bart nur lächerlich. 0 Zoe wlan ara] mm 






re M. Do ı Tape ſich yiel;variiber jagen / Allee, ich babe 
einmal über dieſen Punkt einen Rabiner und eier chriſtlichen 
Diaster ſprechen boren:der Lehztere brbauptete,. daß Der Bart. 
eine Dual: für einem alvilifinten Meuſchen iſt, und meint, Daß 
man ibn im Alugemeinen verbieten folte: Der Jude aber 
fagte: Der Menſch in frei -geibaffen, darum ſoll er auch 
Freiheit in Allem, was feinen Körper betrifft, baben, denn 
Ebriſtus 1rug feinen Bart bi8 an fein Ende, und wollten 
wir alle die Bärte verbieten, jo würden wir den Stifter der 
rien Neigion beleivigen. Mobl gemerft, le, Jjura® 
ein Juve’ 
nd muß Tagen, er batte redt; doch zu elmas 


Anderen, wie ‚lebt  *8° in Deiufchland mit den Yeluitens 
Miffionen > 
wo Me, da wirds ein be baben, vorzügfirb in 


Boyeti, was dat fie, ausgsmätggy md wufer Köuig Mär 
white ſagen, mern fie — wollten, wie euer aroße 
Gelebrie: 
so Ru) lud wie ſagte wieier? f 

Fl. Der fagte zu einem folden orthodoxen Sefultens 
Dad Faſtnachisſpiet zu Eanoſſa wird nicht mebr UNTEN, 
da font ihr Sefuiten Gift darauf nehmen! ! 

Ki. Was war da für ein Fafnactsjpiel® m 

FR Kaiſer Heintich IV. won Deutſchland kam mit 
dem: Papit in Smeit,; da ſprach dieſer gegen das Obethaupt 
der Deuiſchen wen Bannfluch aus; die Fürften ſowie die 
Krirasnölfer verſießen nun ibren Kaiſer, weil fie glaubten, 
es ſei die Seligkelt riftitt, wenn fie idrem Herrn anbäugen 
mwiürdem. ' Kurj der Kaiſer mußte Buße thun, und mie, man 
jagt, drei Tage barfüßig und im Büßethemd im Burgbof Fu 
Eanoffa bleiben‘, mo dase Dberhatpt der Deutichen fo iron, 
Daß es yiterte 
— Ge Hml dieß Schauſpiel glaube ich -felbit’ nicht, daß 
aochmals aufgefübtt wird. Kein Proſoſenjunge der ganzen 
deui ſchen Armee wrde mebr fo dumm fein, ſich eitier ſolchen 
Schmach zu unternerfen ; do fließen wir bente, wies 
geu wehrt | I » 


ES Der Wohrbeit Schmerz. 


Der Eſel gleicht dem Bürker), der Ihmwere Laſten trägt, 
Der Löwe einem Treiber, der ſchenungslos zuſchlägh. 

Wenn nun ein armer Eſel som Unrecht ſchwer gedrückt, 
Still unter Löwentaten uund hoher Macht ſich bückt, 

So iſt noch nicht erwieſen welch Tier sim Recht: ausübt, 
Und ob der ſchwache Eſel umſonſt den Fußrritt gibt. 

Der kennt nicht jene Maſe, He if:vom Wachs gewacht, 
Und wurde durb Juriſſen zur Birgſawfrit gebtacht 

Ein Thor if, der in Püftnmrits beiden äuften ſchlägt; 

Der aber ift ein Eiel,sner Untecht Mill erträgt. © 
Umbängt dem beulgen Schäfer :mun cite Bömenbaut, ! 

Er wurde doch im Dienſte aldı groben Burfebr durchſchaut: — 
Und was man jept dam Eiekıfür Unfinn dichten an, 

Es zeigtobiesiofte, Fabel, er⸗ dat doch weh’; geibam.“ 
ET ET — 


Anzeigen. * 


nl — 2 ae. 

Margen Freiſag finder bei, Umerzeichneiem Mepelfuppe 
Ratt, und ift dabei ‚min guted-buaunsdı Bier, ald auch 
gute Rnochlein beflend Sorge ‚getragen: 
verebrliches : Pudtiron biewmir ein’ 


—— 


Pe & Tre U Bee 
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Hohenhauſen zur eating. Ze 
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Mit allerhöcfter Genehmigung — Gbaiglı —— 
riums ‚des: Juner 
Unterzeichner: empfrblin —R 
Koiletteu : Zeiten: in größter Numpabl von „olen a 
men von Rn. bis 48 tr höchgtigereinigte Eocad: Mu 
Del:Spda:Zeife zu Bf, Ad in, Gifte, Dir. und Be 
und afrifanifche .&rduupßöhfeife ‚am: B: fr. dad Sud; 
Extraits d’Odenrs triples (ieinte Woblgerüce 
aui Taſchentüchetr ala; Mile Hrarı Huf Bouquet, Jas- 
min, Violette, Rhtödch: Patchdäl- Rose, Rezeda, 
Helotropes ; bloum Orange, @ic-. in Gkifern; iv. 6 in 
Duo, „KR fs. ;Di8,.2 fl, AR; fe; vorzsigliebe, friſch bepeir 
tete VBommaden in alen Gerüwden, in Holjibacteln au 
1 fr. und 2 fr. und in Porzelaintopfen zu 3 Fr., 6 f., 
De vie Nas fr. ; Böschetiguch, blond, braun und ſchwarz, 
vu ten ti, 9 irn.h2 fe Dis 20 Mr, Die Stange, 
beite ungarifche Bartwichje, blond, braun und, idwarz 
in Gläfern zu 6 fr. und 12 fr, läßt nidis zu —* 
übrig; Hadröhs Ad ’pehr Helierchden Gerichen/ Unter andern 
auch Macafjoröl, und Klet — zu Gtr. Ott., 
18 fr. bis I.; — Extrait d’Eau de Cologne 
triple von unerreichter Qualität, "wird allenthalben dem 
beften Gölmer Fabrikat vorgezogen‘, r 15 for and 30 f. 
die Flaſche; Miechfiffen zum Parfümiren der Wäſche und 
Kleiver; ‚KRouges und Hlanes (rothe und weiße 
Schmiäk); Vinaigre de Rouge, Mailändifchen 
Saarbalfam, zu 30 fr. und 54 ı; Eau d’Atirona 
gegen ‚gelbe und braune Fleden, Sommerſproſſen 2c. zu 20 Fr. 
und AO fr, das Glas; Toiletten:Käfichen in alen Gat 
tungen, gefüllt, mit den, jeiniten Parfümerien ‚und. .olle anderen 
Parfümerie » Artifel von tatellofer, Qualität zu, den billigen 
Kobrifpreifen. Auswärtige Beitelungen unter Beifügung ber 
Beiräge und 6 fr. für Berpadung und Poſiſchein werben 
franco erbrten, , "oje — 
Carl Kreller, Karleſtraße 5. Rr. 108 
nächſt dem baver. Hof in Nürnberg.“ 


—Auktion 
Damen⸗Mänteln. 


Um mit meinem noch großen Vorralh von Maͤnteln für 
Damen; und, Mädeben gänzlich zu räumen ,. ‚werben ſolche 
nänjten Montag. ıden 18 Auguſt, fcih. O Uhr ‚anfangeud, 
im erften Stod des Haufes Ar. 203, Kaileriicoße,,an. den 
Meiftbieteuden. verſteigert. Der billigen Abgabe wegen ift 
hierdurch feldft „peyı Unhemittetſten, (a wie, Wiederverfäufern 
Gelegenbeit gegeben, einen ſchönen Mantel von gutem Wols 
lenſtoff um dilligen Preis zu kaufen. 

— — — — 
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Eule ee ver u5. vuauſi. F° 


"SONNE ER es 
der beiten Pıraniftinen Fraulein Roſa Hahn, Bräw 
lein Mmalie Peter und des Gantor E. Köhler im 
Reigdantır. Anfang Avend⸗ U. 
% —X —' up. 
—— der’ idaniıst,) une M 
Brite funge Dumn letſten ſchon zur Zeit tm Etavier⸗ 
ſbiel Müherordentliched. — "Aiht allein werten fie ibre Eins 





UAlLiili m. 








—zelhpdtißien bereich‘ vorttahen, foöndern auch in einem großen 


Düoifür 2) Flügel und vanmı.in. einem Goncert für d Klik 
gel, welches fie mit dem Meifter die ſes Inftrumented, Herrn 
Köhler, gemeinfbaftlich geben, Beweiſe davon liefern. Man 
wird ſich gewiß vedbt irireman ,» wenn: bieder dns‘ unſeret 
Stadt. ein paar Kimfllerinnen'betvorgeben ‚' welche für die 
Folge noch größeres Aufſeben Terweden werben, Möge dieſes 
Concert recht tbrilmebmensbefucht: werden. > 5 nn 
ib enighelbii usieudge 


Ausverkauf 

fänitmtlicher vorhandener Servenfleiderz zu ben mög: 
lichſt Bilfigen Preiſen Kleidermagazin L. Mr. 9, 
Königöftrafie, von 

; ": Peter Kaat;, Srüenberg, 
Auch empfiehlt derfelbe fein ſchon befanntes 
Lager Lairi’jcher 

Waldwoll-Fabrikate 


für Gi bt: und Aheumatismus 2eiberide aus 
Heinda | im ‚büringen. — ——— RR 


DREHEN Be: DL 
4 Anzeige md, Empfeh big # 


a @eidennöe } old —“ Kal und Taſchen⸗ 

FÜR cher in allen Farben werden rein un fihon grıvas 
a8 (den, auch etbalten dieſelben ibre frühere Eleganz * 

und Appretur ganz vollſtändig wieder; indem dabei 3 
DK für billige und: folide Bedienung Sorge‘ getragen 
SE wird, empfiehlt ſich zu recht jabweichen Sifteägen 
2% ganz ergebenft 


) 


— — ned 


—444 


Meta — — 
obere Somiedgaſſe Nr. ATI. 


DELL. Ban Sp Akökk: eh 


—— Haus für einen en Oprjeriibändter, in ganz — Lage, 
da erſtens die Straße, wo es liegt, ſebr frequent iſt, und 


jmweitend u ribau ung dort ang MiapEhtnäre , iſt zu 
verkaufen bered ind Epevition * 











— — — — — 


Elnige Hänfer "für ——z Bäder, in ie * 
8 fönnen retommandiri werden. Näteret in der Erpe 
dition de. Bl. 


— 





wu "Brad: Theater 
* Donnerſtag, den 14. Yugufl. 
Abonnement suspendu. 
Benefize deö Auots Hetrn GG. Ehenal. 


Der Irre don St. James. 
Schauſpiel in 4 Aften, mac wem er Pb. Galens, 
bvon ©. Chensl. 
en —— 


8. Auguſt. Körner, Wittwe, 59 J., Rungenlähmung. 
9. Auguſt. Mayer, ki Buchbalterdtodter , 7 W., Brech⸗ 





LEILIT FEN 





Ki ‚ Berantwortlier. Redakteur und Eigentbümer: ©. "Sammerbacher. 


durebfall: 40. Auguf. Scherzer "Echneibernieitecdtochter, 
35 W;, Brebourbfal; Zrebinger,; Handſchubmachets⸗heftau, 
30 3. Zuberfuloje: 12 Auguf,: Winter, Sophie Gbarlotte, 
Berichtätararorägattin , 54 N, Mgebrumgz  Hlaptopf, Kart 
Wilbelm, Gelhäftsdirner, 31%., Yıngenläbmimng: 


— — — —— 


®inlanf. Kir ai 
Wunder der Natur. 


Der, Polyp empfängt, 
aleih der Hodra ded Fabel» 
tbumed,. neues Beben, durch 
Dad. Mefler, weldes. zu feir 
ner Bernichtung erhoben wird 

Die Fliegen ſpinut legt 
ein.@i, fo groß. wie fie ſelhin 
— Eine Raupe bat ns 

- Musteln. 
In dem — einer, Drohne ſind —— Br ges 
zäblt: worden. 

Um den Proceß des Abmend bei einem Karpfen — 
zubringen, find 13, 300 Arterien, Gefäße, Adern, araun u 
erſorderlich. 

Der Körper jeder Spinne deſtebi aus vier Zoch, die 
eine Menge von Deffnungen haben (dem unbewaffneten- Auge 
unfichibar), von denen jede rinem- einzigen Faden deu, Durch ⸗ 
geng geſtatiet; ale Diele, Faden, — und +4 fommen deren 
4000 auf jeden Körpertbeil, — vereinigen ſich bei ihrem 
Ausgange zu dem einen Kaden, mit weichem Pie Spinne ibr 
Gewebe fpinnt, — ſo daß alfo das, was wir einen, Spinar 
webfaden nennen, aus 4000 einelnen Fädchen deſſeht. — 
Kömwenboet brobamtete durch das Mikroſtop Spinnen, die 
nicht größer: waren als ein Saudferm, und Faden ſpannen, 
fo fein, daß 4000 derſelben erſt die Dicke eines einzigen 
Merſchenhaares erreichten, io daß alle sein ſolches 4000 mal 
4000 Spinnwebfaden vi ut, dv. d iſchebn Millionen Bid 
ben diefer feinen Spinnen find —— ſo dick wie ein 
einziges Menſchenbaar. — 





— — — 


2 sT FT: 7 # 
‚Cbarade us m 
Die! Erjie in ein Mann,‘ m 
Der, treu infeinem MBirkimgäfreile, 
Durch Herz die Herzen ſich gewonnen. 9 ıu I 
Auf eine beittre, froberWBeite, id - 
In feinem Umte hoch geſtelly ı 191 I 
Ein Borbild für die Ghriftemmelt; '» u lER) ! 
Ihn -Karbolifen , Proteſtanten, 43 it H 
ME edlen Meiſter anetfannten, u ©: ; mo 
Der nicht Partbeienbaß erregte, on 0 9nin 
Und sur die Saat der Liebe pflegltz. 7 nn cı 
Verſchiedennich in. der. Gehalt mir Ws 1 ur 19 
Bedarf Dası Lehtere das Beben, an nn u; sch 
Bald füß, ‚bald: berb,! bald wach, valdı —* 42 
— Natur und Kuuſt die Miſchung geben ·⸗— — 
Das Ganze fordert. oft der Fang, 
So mander -$lan darıreb gelang. 
In Mauern, Flüſſen, Jagpgebegen, 
Wird Menftnentft 18 Amdetficb legen. 
Doc felbfrider Menfch kaun Fi’ mit wählen, 
Dft leiter es ibn zu Gefahren ia7 nr a a 
reale —ñi — — 


Berlag und — sshılıdyriy 





Mas; en obere Schmiedzafle 8. Nr 471, — Drud ‚von ‚Bieling-(d.. P. M. Dieg.) 


Nürnberger 


Abgang von Nürnberg. 
“Mad Münden, Lindau, Ulm, üter 


Augsburg. 
Bonus t Ubr 15 Minuten früb 
Wer 3.35 Pr “ 
Vorzug 8.-.3 u 
Hürzgu 2. — . Mittags 
Eiljng 2. 4 re Mabmitiaas. 
Würrug 7 „ 10 . Arente. 


Tor NuUruberg üter Negensburg nat München. 
Ruriergua: 6 Uhr 50 Min Abente; Pertenenzüge: ® Ubr früb, 
12 Ubr 10 Min. Mutaas; ne mit Verionentelörberung: 4 Mbr 
früh, 3 Ubr 15 Min. Rachmitt Ubr 25 Din. Abente; 

obne Perfonenbeiörberung: 9 Uhr früb. 





Saar, 





Zufall oder Beſtimmung? 
Nachgelaffene Kovele von Theodor Mügge. 


„Lkede mwobl, Franz, und grüße meine Mutter.” 

„Dante, gnädiger Herr, erfälten Sie fib mur nich.‘ 

„Gott bewabre, Franz, es iſt ja präctiged Wetter.‘ 

„Und ſchreiden Eie tet bald, gnädiger Herr, Bit 
wiſſen ja, mir die Krau Mutter fich ängfligı.‘ 

‚„‚Rect bald, Kranz. Laß den Pluto feine Rob leiden.‘ 

„Sorgen Cie nicht, gnädiget Herr, ed wird Alles ber 
forge. Aber balt doch nob einen Augenblid! — Der 
Biolintaflen! Da ſtebt ja noch der Biolinfaften! — Halt 
an! — Herr Baron, der Kaſten! Mor Iht wobl anhalten!“ 

Der Zug der Eifenbabnwagen lieh fib jedoch dadurch 
nicht foren. Der weıßbaarige alte Mann bielt vergebend 
den Kaſten in die Höbe und lief damit menige Schritte 
vormärtd. Der junge Herr Baron in tem Coupé erfter Glaffe 
ſtreckte eben fo vergebens die Hände zum Wenfter binaus. 

Die Zufbauer lachten, ein Beamter bielt ven eifrigen 
Diener feit, der Zug donnerte raſch in’d Weite. 

Dieb Alles trug Ab auf einem Eifenbabnbdalteplag zu, 
von dem aud man moc ſechs oder fieben Stunden zu fahren 
hatte, um nad der Haupiftadt zur gelangen. 

Der Reifende ohne Biolime fab ärgerlib noch lange 
jum Fenſter binams md murmelte allerlei beftige Worte 
vor fib bin, obne an feine Gefährten und ihre Rritif meiter 
ju denfen. 

Es ſaßen jedoch num zwei Perfonen mir ibm im Gonpe 
an der entgegengeießte Seite veflelben ibm gegenüber; ein 
Her, der fib in einen Reifefragen büllte, fo daß faum 
mebr ald fein dunfled glänzendes und langes Haar fibtbar 
war und eine Dame mit einem Sehbleierbute, aus welchem 
ein eiwas blaffes, aber moblgeformted Gefibt bervorfibaute. 

Als der junge Mann nad einiger Zeit. feinen Kopf 
vom Fender zurüdzog, begegneten ſich die muflernden Blide, 

Seine böflibe Berbeugung bewirkte einen leiſen Gruß 
der Dame and Fine ‚Bewegung des Kerew, der die Hand an 
ſeinen Hut legte. _ 

Der. Baron betrachtete ihm neugierig, denn: der —* 
erregte feirie Aufmertſamkrit, Er halte eine ſchöne, ſtolze 
Stirn, klate, auddrudsvole Augen und etwas fo Gewinnen⸗ 





Den 
Auterzgug 


ooie⸗ 


PR‘ uchen- 


Beobadjter. 


Fahrten 


Abgang von Mürnberg. 
Nat Frankfurt, Hof, ürer Bamberg. 


Beitzug 2 Uber 3 Mimuren trüb. 
“ie 5.5 Pr üb, 
Ruriergug 7 „ 5 “ “ 

eu de . w 
Wrlzug 11.4 “ Shegmiiktage, 
Sur 2. 5 Nachmutage. 
Vorzug 1-.30 = Adende. 
Sutetzug 12. — NMNacue. 


tbran Mürnberg son balt 7 Ubt Morgene bie balb ® ihr Abende. 
3 An Sonn- uns zeſttagen I Stunde länger. 


et son Nürnberg nom Fürth von 7 Udt Morgene Fir RUbr Abende. 


— — — — —— — —— — — — 


Vierzehnter — 2 


N 98, 


vesin feinen Zügen, daß während er mit der Dame fi 
leife unterbielt, der Keifende auf der andern Seite ihm fort 
gefept anſah. Nab einigen Minuten hörte das Geſptäch 
auf. Der Fremde widelte fib von Neuem in feinen Aragen 
und fah zum Fenfter binaus, die Dame band den Hut ab, 
fügte ven Kopf in: die Hand und begann in rinem vuc⸗ 
zu leſen. 

Der junge Baron gab ſich eine Zeit lang —— 
Mühe, herauszubringen, was es für ein Buch ſei, dann ber 
tra®iete er die Dame näber und fand, daß fie rin febr 
feined Geſicht, ſeht reiches und dunkelblondes Haar und Augen 
mit ungemein langen Wimpern batıe. Er fab auch ihre 
Hand an, als fie den Handſchub abftreifte und bemerkte, daß 
dieje Hand etwas lang, aber febr ſcomal und weiß war und 
daß fie anmutbig ibre Finger bewegen fonnte, 

Endlich aber wurde ed ihm langweilig, aus feinen Bes 
merkungen Sombinatiomen zu machen, was bie beiden ſchweig ⸗ 
famen Perfonen mobl jein mödten, und er lehnte fi zurück 
und ſoloß die Augen, um zu ſchlafen, was immer ein febe 
guter Zeitvertreib auf Reiſen if. 

Es wäbrte jedoch nicht lange, als er durch einen klei⸗ 
nen Spalt feiner Augenlieder bemerfte, daß er jetzt ſelbſt ber 
trachtet und beobachtet wurde. Die Dame- fhbtte: mit- ihrem 
Begleiter ein feifed und wie es faien ſeht luſtiges Gefpräch, 
wobei fib der Herr mehrmals did “Auf ibre Hand beugit 
und diefe lebhaft am feine tippen drudte, 

Endlitch wandte fib die Dame zu dem ſcheindar X 
fenden bin und lächelte, indem fie ſich raſch wieder zu dem 
Hertn zurmdzog, um ibm etwas zuzuflüſtern, was diefer mit 
einem Kopiniden und einigen ſpöttiſchen Blicken erwiderte 

So ging ed eine Zeit lang Tori; alein die Unterfuchune 
gen wurden dem Baron unangenebm. Beine Eitelteit fühlte 
ſich durch das Flüſtern, Anſtärren und Laden gefränft 
Seine Mutter, ſowie feine Xanten hatten ibm lange genug 
f0 viele Schmeicheleien gefagt, Daß er ziemlich - eitel und 
verwöhnt war wie ein einziged Kind, das ber: Liebling - um 
Stolz dreier alten Damen ir Die es märrifch lieden and 
verzie hen. 

Nachdem er das fonderbare Benthmen ſeinet Keifepes 
jefibafter ‚zehn: Minuten ertragen hatte, öffnete: er plößlich 
feine Ungen, ben als die Dame ſich wieder zu ihm Hinbeugie 


Nicdt obne Werwitrung. zog dieſe ſich zurüd, 
von‘ den beftemdeten Blicken des Auferftandenen, der beraus⸗ 
fordernd ibr nachſab. 

„Sie baben und durch Jbr plößliches Erwachen über: 
raſcht,“ begann der Herr in der Ede fröblich grüßend, weil 
er eine Erflärung nörbig finden mochte. j 

„Ib wünſche nur,’ erwiderte der junge Mann balb zu 
der- Dame gewantt, „daß dieſe Ueberraſchung zu den anges 
nehmen gebören möge.’ 

„Die Sabre ift die,” fubr der Herr fort, „daß wir, 
ald wir Sie ſchlaſen ſaben, eine große Aebnlichkeit mit einem 
Berwandten entdedten.‘ 

„Der jedenfald dem gnädigen Fräulein febr theuer fein 
muß, wenn ib aus dem tbeilnebmenten Blide ſchließen darf, 
der mich begnadigte.“ 

‚Meine Frau,‘ fagte der Herr läcelnd und im erhöhten 
Tone auf die fede Antwort, „wird dieß wobl zugeben müſſen, 
denn Der, welcer die Ehre bat, Ihnen ähnlich zu leben, iſt 
ibr nabe verwandt.’ 

„Dep Baron war dur die Erflärung, welde er unver 
bofft erbaften batıe, fo überrafiht; daß er errötbete. 

„Alle Wener, alfo verheiraihen!“ fagte er zu ſich ſelbſt, 
indem er fihh-verbeugte, „das iſt mic freilich nice eingefallen; 
— Ich bitte febr um Entſchuldigung,“ fügte er laut binzu, 
„wenn. ich die gnädige Frau als Fräulein anredere.‘’ 

Die beiden Reiſenden — diefe Eniſchuldigung freund» 
lich auf. 

„Ich glaube faum,‘ * der Herr, „daß meine Frau 
unverföbnlich fein ſollte, denn es in eine ziemlich richtige Ber 
merfung irgend eines, Zogespbilofopben, daß ale Mädchen 
fib gern Frau nennen laffen, Frauen Dagegen nichts lieber 
bören wie den Sertbum, der ein Fräulein aus ihnen macht.“ 

Aus dieſet muntern Eröffnung entipann fich bald ein 
febr ousdauerndes Geſpräch zwilchen den Keilegefährten, bie 
ib ſeht unterbaltend umd zum Scherz aufgelegt zeigten. 

+ (Horifepung folgt.) 


Ein Beifpiel von Mönchsintrique. 

Der fechfie Band ded „Neuen Pitaval’’ bringt unter 
Underm auch den empörenden Prozeß wider den unglüdlicen 
Canonicus von Loudun (Frankreich), Urban Grandier, zur 
Deffentlichfeit, der in vielfader Beziehung auch für unfere 
Zeit wieder mehrfaches Inlereſſe haben möchte. In diefem 
unfinnigen- Progeß wurde Urban Grandier von der fatbolis 
fchen Kirche, (1631 bis 1634) old Zauberer ‚ verfolgt, zum 
Feuertode veruribeilt und nad einer empörenden, unmenſch⸗ 
lien Foltetung am 18. Auguſt 1634, nachdem zuvor der 
Unglückliche mit außerordentlicher Standbaftigfeit noch feine 
Unſchuld beibeuert, lebendigen Leibes verbrannt, Ein Glaube, 
der an die ‚wunderihätigen Reliquien verweiſt, fchließt auch 
den Gegenfaß nit aus, d. b. den Glauben an unmittelbare 
Zeufelöwerte. Hat doch erſt ganz neuerdings das gebildete 
Europa mit Entrüftung von den Zeufeldaudtreibungen gehört 
und gelefen, die ein katboliſcher Bifchof „mit gutem Erfolg‘‘ ge- 
gen eine arme Magd in Anwendung ‚gebradt, Wie weit 
find mir nad ſolchen Rieſenſchritten in's Miüttelalier noch 
von der Grerneuerung ded Herenprogeffed entſernt? Diefer 
Prozeß bietet: die intereffanteften, wenn. aud leider zugleich 
grauenvollten Bergleibungspunfte der heutigen Piaffenintrigue 
mit den Nänfen dar, die den Domberrn von Loudun in den 
Kerter, auf die Marterbant, entlib auf den Scheiterbauien 
lieferten. : Die niederträchtige Befeffenbritscomodie, melde die 
Urfulinerinnen in koudun aufführten, ward ihnen von ihrem Bricht» 





verfolgt 


pn’; um” 


vater Mignon fouiflirt, die Antläger-Erandiet’s ‚Priefter, 
die Zeugen gegen ibn Monde und Ronnen, der Elende, der 
das gepeinigte Opfer am Pfahle des Siricke⸗ beraubie, mit 
dem der Henter die Leiden des Hinzurichtenden abkürzen follte, 
war ein Püter, Yactantius; Dominigoner und Franciscaner 
vereinigten Kb, um den unglücklichen Grandier auf feinem 
Todeöwege nicht allein jeder Möglikit zu berauben, daß er 
dad Boif anrede, fondern mit. viebiicher, Grauſamkeit auch 
die Qualen feiner Verbrennung zu verlängern und zu ſchärfen. 
Die Erflärung der Wutb, mit welcher der Yefuitenzogling 
von feiner eigenen Kirche verfolge ward, findet ſich vielleicht 
in. einer Abbandlung von Grandierd Hand, die man unter 
feinen Papieren auffand; fie war „gegen, das ebreiofe Leben 
der Prieſter“ gerichtet. Auch im Tode ließen vie Teufelds 
audtreiber dem unfbuldig Hingeſchlachteten noch feine Ruhe. 
Die Befeffenbeit der Urfulinerinnen tobte fort. Der Civil— 
richter Chauvet, Der fi wider die Beraribeilung Grandier's 
erflärt hatte, wahrfceinlid der einzige tecdifcaffene Mann 
von denen, die über den Fall entfchieden, -war felbft von. ben 
Nonnen der Zauberei beſchuldigt. Zwar getraute ſich Die 


Unterfubung nicht an feinen reinen Charakter, aber Cbauvet 


war durch das Beiſpiel, weiches er an Grandier erlebt batte, 
von einer futchibaren Angſt erfüllt. Er ſah ein, daß auch 
der Unſchuldigſte, der Zauberei einmal angeklagt, dem grau— 
famiten Berfabren und dem febimpflichiten Tode preidgegeben 
merden fonne. Dieſe Betrachtung machte ibn - wabnfinnig. 
Wie wenig übrigend das Bolf jelbit von der Schuld Gran- 
dier's überzeugt gewefen ift, darüber lehren uns die plumpen 
Gaufelfünite, zu denen die Monche- zur, Mechtſertigung der 
Hinribtung ibre Zuflucht nabmen. Sie fanden. den gedruck⸗ 
ten Vertrag auf, den Grandier mit dem. Teufel abgeichloffen 
batte. Kin gedrudied Plakat! Es lauter alfo: 

„Ich Endesunterfchriebener erfenwe Di, mein Herr und 
Meifter Yucıjer, für meinen Gott und verſpreche, Dir zu: dier 
nen, fo lange ih leben werde, Ich entjage einem -jeven aus 
dern Gott und Jeſu Edriſto, allen Heiligen, der apoſtoliſchen 
romiſchen Kirde, allen in derſelden üpblihen Sarramenten 
und allem Gebete, dad man jr mich thun fönnte. Auch 
veripreche id Dir, fo viel Böſes zu ıbum, als ich nur kann, 
und fo viel Perfonen, ald nur möglich, zum Böfen zu ver 
führen. Ib entfage der Firmelung und. Taufe und dem 
ganzen Verdienſte Chriſti und feiner. Heiligen. Und im alle, 
daß ih unterlaffen jollte, Dir zu dienen, Did anzubeten und 
Dir täglih dreimal zu opfern, ſo übergeb' ich Dir, mein 
Leben, damit nad Deinem Gefallen zu ſcalten. Das Drir 
ginal Diefed Vertrags ift in der Hölle, in einem, Wintel der 
Erde, in Lucifer's Gabinet. Unterzeichnet: Gtandier, mit 
feinem Blute.“ 

Der Recenfent in den Rofen bemerkt bierbri am Schuſſe: 
„Gibt es Jemanden unter und, der die Rüdkebr, eines zn. 
Zeitalter erleben möchte P’ 


Bilderjaal. 


Zur Feier des Geburtsſeſtes dei Herzogs: von. Maſſau 
am 24. Juli iR in Bad Ems von Briten. der Bebörben 
dur einen Unfchlag in franzöfifcher Sprache eingeladen wors 
den. Die Behörden feinen dort wenig deutſches Gelbfige 
fühl zu befiken, 

Der frauzöſiſche Minifter des. Junern hat Herrn v. Las 
martine ermächtigt, eine Lotterie zum Capital eier Milr 
lion France einzurichten, deren Billetd. in gang. Franfreich 
audgegeben werden dürfen. (Hört denn die Beuelei gar 
nicht auf?) 136, 


— 


Zu Szörey in Ungarn ift eine Belrügerbande verbaftet 
worden, deren Hape fi für Garibafpr “und deffen Frau 
ſich für-.Koffuib'd: Schweiler ausgab: Die Leutchen ‚gaben 
neue Spielmarken, für Koſſuth ⸗Dukaten aus und fehwindelten 
überbaupt ibren Opfern unter allerlei Borwänten das Geld ab. 

Der König von Preußen bat der Humboldtſtiftung für 
Raturforibung und Reifen zu ihrem Gapital einen Zuſchuß 
von. 10,000 Tbalern, -innerbalb ver drei Sabre 1862, 
1863 und 1864 in gleichen Raten zablbar, bewilligt, Durch 
dieſe Summe wird das Gapitel der Siiſtung auf circa 
50,000 Tbir. ſteigen. ‚ i 

Kürzlirb wurde aus einer Sirafanftalt in Köln ein 
Maun aus dem Bergiſchen entlallen, der, 60 Jabte alt, bes 
reitd zu nicht weniger ald 67 Jahren Gefängniß und Eins 
ſtellung in die Strafieftion verurtbeilt war. Wiederbolt ber 
gnadigt, batte er das Shidfal, immer wieder von Keusm 
den Gerichten anbeimzufallen. 

Die Stadt Paris läßt, ‚der ſteigenden Bevölferung mer 
gen, unter verfcbiedenen anderen Bauten eine neue proteitans 
tifehe Kirche im Mateleinequartier, in welchem ſich die meis 
ſten englifben Familien befinden, erridten. Mit verfelben 
wird eine Schulerſtanſtalt verbunden, welde etwa 1000 bid 
1200 Knaben und Mädchen aufnehmen fann. 

Eine Heirambsberingung befonderer Art bat jüngft ein 
Dresvener Bürger feiner jegigen Braut und zufünftigen Ebes 
gartin geſtellt, nämlich vie, daß diefelbe nad ihrer Verhei⸗ 
ratbung Feine Grinoline mehr tragen Lürfe. Die Bram mil» 
ligte in diefe Beringung, und fo wird dieſes Paar vielle icht 
auch obne Grinoline glücklich durchs Reben wollen. 

In Luremburg bat ein Poſten vor ver Schloßthorwache 
einen Einnebmer, der fib nach feinem Bureau begebeu mollte, 
von binten niedergefcboffen. Det Einnebmer batte dem Pur 
fien, von dem er angebalten wurde, feine Eigenſchaft und 
feine Dienftpflidten genannt und war meiter gegangen, ale 
ihn von binten die lödtliche Kugel ereilte, Gräßlich! 

In Teplig-mird am 29. Auguft das elibundertjäbrige 
Zubiläum - der Entvedung . ver Heilquellen gefeiert werben. 
Nach dem ausgegebenen Progamm wird ‚Die Feier mebrere 
Tage währen. Am 29. Auguft findet ein feierlihed Hoc» 
amt und Tedeum, Beleuctung, Theater, Serenaden ıc. flatt, 
am 30. Auguft die Entbüllung des Zubel-Monuments, Keil 
ball x, om 31. Auguf Concert von drei Mufifcvören, Auf 
zug der Schüpen, der Gefaugvereine . und des Zuruvereind 
nach dem Schüßenbaufe, wo ein Feſtſchießen abgebalten. wird; 
Sept fommı man aus den ı Feilen — nicht. mebr heraus! 


— — 





Moreundonner uud Sireifelmeier. 


A. Haft du dem Sängerfeft beis 
gewobtt, auer : ' 

A: Ya wohl, wenn man in 
einem Stubchen 12 Schub lang und 
8 Schub breit eingefpunder if! Die 
Mufit babe ich geböri, aber vom Ges 
fang auch gar nicıe, 

G. Konnft Did mit mir tröften, 
ib bin eben fo daran wie Du, allein 
wir müflen jept ‚unferm Redakteur zu liebe fon Geduld 
baben, Sage mir einmal, ift Dir bei diefer ſchönen Erins 
nerung nidıs aufgefallen ? 

M. Mir fält jept gar nichts auf, Bruder Kreifelmeier. 
G. Weißt Du, was mic geärgert bat? — daß bie 
Herren 18 fr. umd die Damen 12 fr. Gintritt zahlen mußten. 
M. Weißt Du, Hand Dampf, die Mufit fofet Geid 





und die Sänger werden Die ſelbe doch mid aus ihrer Tafche 
bezahlen follen ? 

fi. Je num, das mein ic auch nicht! Mir dach wenn's 
nämlib ging, dann müßten die Damem 18 fr. und die Herr 
ren nur 12 fr. bezablen, 

Warum nicht gar! ber warum denn? — 

&. Weil die Damen mit ihren Crinolintu noch mal fo 
viel Plaß brauchen, wie die Herren, 

M. Sonach fann id Dir gerade nick Unrecht geben. 


Welt⸗Ehronik. 

In Hannover bat es Unruben gegeben bei einer Katzen⸗ 
mufit, die zwei Gonfiftorialräthen gebracht wurde; Militär 
fhritt ein; es gab Verwundete 

Rab Limburger Blättern find die barmberzigen 
Schweſtern aus der Unterfüchung, bezüglich der Mißhandlung 
eines vierjährigen Kindes durb Stellung auf eine glühende 
Dienplatte, Araffrer ausgegangen, da eine abſichtliche Vers 
legung nicht vorliegen fol. Andermärts bätte man ficberlich 
eine gewobnlibe Kindmagd für eine folde Berlegung auch 
wegen Fabrläffigteit und zwar mit vollem Rechte — beftraft. 

Der Wiener Figaro bringt folgenden Stoßſeufzer eines 
Tyrolerd: „Sept habens mir alle Freud verleid't! Der 
Beiber, den i in Frankfurt g'wonnen bab’, id von proteitans 
niche Leut’, fagen’d. So was muß Ein'n paffien: Wann 
er nur nit von Silber war, ter Sacra... .!’* 

Palermo, Il. Aug. Garibalvi if in Galtaniferta, 
Die Freiwilligen find nicht in die Stadı gerüdt. Die Depus 
titien Morvini, Fabrici und Andere find angekommen, und 
bereiten eine jeindliche - Drmonftration- gegen die Regierung 
vor; fie veriheilen Zettel, worauf die Worte ſteben: „Weg 
mit Ratazzi, es lebe Biltor Emanuel und Garibaldi!“ 

In Berona if die Gräfin Maria. Balentinis Golloredo 
einem böchſt traurigen und fehmerzliben Tode erlegen. Ihre 
Kleider hatten Feuer gefangen, das wegen der Etinoline nit 
fofort gelöfht werten konnte, und fo ftarb fie nad fünfftüns 
digem Leiden an den Brandwunden. 


Philoſoph Pumper. 

Das war eine wunderſchöne 
Mufif bei der Grinnerungdfeier 
an unſer vorjäbrige® Sängerſeſt, 
md bat ſogar dad Herz im um 
ferm Kerfer vor Freude etwas 
febneller gefchlagen. Ja, bie 
— Mufif umd der Geſang, wenn 
man. bei einer folben feier ger 
wiſſe Herren einmal von rechts⸗ 
wegen 30 oder 40 Tage in fo 
im Lokal von 12 Schub Fänge 
und 8 Schub Breite, tüchtig eins 
tiegelm tbäte, ich ghaube, fie würs 
den vom Eingeiperrtfein einen “Heinen, wenn auch feinen 
großen Schauer befommen, allein es ginge wohl, aber es 
gebt eben do nit. Ja, ja, die Mufit, ich denke da immer 
an die Herzogin. von Drleaus, wie; fie fo treffend fagt: 

Muſit, Du Mäctigfte, vor Dir verſchwindet 
Der armen Eprade auttrudavolled. Wort; 
Barum au fagen, wos das Herz empfindet? 
Tönt dob in Dir die ganze Seele. fort! 

Der Freundfbaft Worte baben oft gelogen, 
Es tãuſcht die Liebe durch -Beredifamteit; 
Mufit allein bat noch fein Herz: betrogen: 

Ya taufend Herzen bat fie bo erfreut! 









Koipar Hitzeblitz. 
Nee, fo mat id noch jar nid dar 
jeweien, font wenn der Menſch ſich 
den Majen verdorben bat. denn nimmt 
er fib eenen Bittern, um der Majen id 
forrigirt. Der Beobachter aber bat fi 
diefed Mal mit eenem Bittern den Majen 
verdborben, un das id unter allen Um 
ſtänden jejen die meuſchliche Natur, fage 
if, un det fan if ooch behaupten. Na, 
der Beobachter brummt aber jeßt ooch 





niche feblechte ! Se 


Wochentage auf deu Monat Haan. 


1. Ein: ‚alter Mapföpfiger Winwer madı in Geſellſchaſt 
junger Damen eine Gieldyarıbie nah dem Schmaufenbud. 

. Ein junger Gelebrter heitathet eine adizigjäbrige Witt⸗ 

jrau und wird Wlteribumesforfcher: 

„ Auf der hoben Warte wartet: ein Zagblatıfebreiber auf 
beffere Zeuen und freu fib der miferabeln Ausſichi. 

, Die neyerfundene Dreſchmaſchine bewirkt eine mwohlıbü 
tige Verminderung ſtadtiſcher Flegel. 

. Eine gang neue Fautippe in der ®, Gaſſe läßt ſich drei 
neue ‚Zähne eimfepen, und wird fofors biffig, sie ein 
Mepgerbund. 

6 Die Narren merden immer mebr, wie Friſeure haben 
Tag und Naht zu dbun, um ihnen vie Köpfe purecht 
zu. tichten. 

— — — — — —— — — 


Anzeigen. 
—A — 
Anzeige und Empfehlung 


3% Seidenftoffe, ald Bänder, Hals, und Taſchen⸗ * 
tücher in allen Farben werden rein und ſchön gewa⸗ 
iben, auch erbalten Lirfelben ibre frühere Eleganz ar 
und Appretur ganz vollfländig wieder; indem dabei 
für billige und ſolide Bedienung Sorge gelragen 
wird, empfiehlt ſich zu recht zablreihen Aufträgen PK 


ag ganz ergebenit 
Meta Hammerbacher, 
obere Schmiedgaffe Nr. 471. 


EEE TEE TEE TEE TE SER TE RE SE 


— nn 


Auktion 
Damen: Mänteln. 


Um mit meinem noch großen Vorramb von Mänteln für 
Damen und Mädchen gänzlich gu räumen, werden ſolche 
nächſten Montag, den 18. Auguſt, früb D Uhr anfangen, 
im erften Stock des Hauſes Nr. 208, Kaflerkraße, an den 
Meiftbietendien verfleigert. Der billigen Abgabe wegen iſt 
hierdurch ſelbſt dem Unbemittelften, ſo wie Wiederverfäufern 
Gelegenbeit gegeben, einen ſchönen Mantel von autem Wols 
lenftoff um billigen Preis zu kaufen. 


” —— » 





Veroni wortlicher Redakteur und Eigentbümer: G. — — 


Ausverkauf 


ſammtlicher vorhandener Herrenkleider zu den mög 
lichſt billigen Preiſen. Mleidermagazin L. Mr. 97, 
Königsitrafie, von 
Peter Kaatz, Nürnberg. 
Auch empfieblt derſelbe jein ſchon bekauntes 
Lager Lairitz ſcher 
Waldwoll-Fabrikate 


für Gicht: und Rbeummatismus -Leidende aus 
Nemda in Thüringen 





Ein Haus für fihen Spezereibändler, in ganz fehöner Kage, 
da erftens die Strafe, mo es liegt, ſebr frequent int, und 
jweitens eine Spezereibandlung dort am Plaße wäre, iſt zu 
verkaufen. Näberes in der — ds. BI. 








Einige Häufer für nenangebende Bäder, in febr guter 
tage, fönnen refommandirt werden. Näberes in der Erpr 
dition vB, Bi. ’ 


Geſtorbenue. 


12. Auguſt. v. Krämer, Jugenieur-Majort, 560 J.; 
Berger, Privasier, 79 J., Yungenläbmung; Gehring, Schneller, 
41 I., Maradmud. 13. Auguf. Hofer, Privatier, 665., 
Gebirnleiden; Wolf, Kauſmannswittwe, 62 J., Herzfehler; 
Herold, Näherin, 33 J., Tuberkuloſe; Winter, Knecht aus 
Schwadach, 32 J., Gehirnentzündung. 14. Auguſt. Amm, 
Schloſſersebeftau, 41 J., Herzleiden. 








— —— — — 


Einlauf. 


Herr Beobachter ! 
RügemGir doch in Ihrem 
Blaue die Nadläffigfeit der 
Obftvifitationd+ Commiſſion; 
febr viel unreifes Dont wird 
zu Marke gebracht und 
tbeuer bezahlt. Dagegen bätte 
ic no gar michts, Aber eb 
e - treten durch den Genuß, as 
mentlid bei Rindern , Kranfheiten ein, und fon Öfter vor 
gekomme ne Sıerdfäle find die ſchredlichen Folgen. 
Sch Hoffe, meine Bitte wird von Ihnen berückſichtigt 
werden, namentlib da dieß zum allgemeinen Beiten if. — 
Achtungsvoll O. K. R. 
Nürnberg, 12. Auguſt 1862. 











Charade. 


Sept bu ein H am erften Laut, 

So wird's im Wald und Buſch von dir geſchaut, 

Dob wenn es dich mit heiter Silbe fiebt, 

Es deinem Auge ſchnell entfliebt; 

Streichſt du das H md ſtetzt P U dann ein, 

Wirds Ganze nie, wo Fürften tdronen, fein. 

Pr TER TERE — —— 

er Ar der Charade in Mr. 97: 
efpeife 








Verlag und Erpebition: 


obere Srbmiedgafie 5.:Rr 471 — Dend von Bitling (55 Pu Wi Dieg,) 


- Pe VE , — ⸗ 


Dienitag. 


Nürnberger | 


 eifenhann- 


Obpang von Müenberg: i 


“Nah Münden, Lindan, Ilm, über 
Augsburg. 


Bohzug LT Ubr 15 Miniteie Früß. 
Bü 3. Bd. 0m 
Beh 8... 5 w 
Wir 2; Mittane. 
Eilgug 2. % . Nachmittags.‘ 
@ürrma 7 u 10. Adende. 


"Din Nürnberg über Regensbarg nad Mäuchen 


ü # ltr Früh, 
Ruritryug: 6 übr 50 Min. Abende; Berfonen belßtherung: ; 4 Uhr 
— — 


12 Uhr 10 Min. Auags; “ht üge A 
früb, 3 Uber 15 Min, Nadmilt. , ı 25 
obne haamin., 2b 9 Nbr frü 





= Beobachter 


U REHEE 


K Abgang, von Nürnberg, 
Rat Frankfurt, Hof, ihr Bamberg 
E71: TIEITE Remise 


„Mile u 3 ira 
Blcp =; #00 SIR DEE BOT LET ETT 
ya Wüterug 09 u ei te —8 
Bug HM A... Mermittage, Mr 
mſuierĩug ——— 
u et ie 
nt Werug 12... Race. 


— von Nuruberg non Fürth von 7 Udr Diorgene bie Hlibr Abeudſ 
Don Fürth nat Nürnberg kon halb 7 WhhMorgend bie bolb 9 Uhr — 


in — unt beſiegen h Etunde ‚linger. 
sul 





Sebald. 


Vierzehnter Jahrgang. 1... wi 


NR. 





Zufall oder Beitimmung? 
Racgelaffene Novelle von Theodor Mügge. 


— 


küortfepuug.) 

„Gie reifen mit und in Die Rn fragte. die 
Dame endlich. 

„ab fbäße mid) stüdkie., ja ‘fagen an: Dürfen,“ ers 
wiberie er. 

„Wir wohnen dort,’'-fiel der Herr ein. 

„De dente mich wenigſtens einige Zeit. daſelbſt : aufzw 
halten,“ fagte der junge Baron. 

Sie waren lange wies in der Reſidenz ?' 

„Behr lange nicht. Meine Mutter ift feit Jahren kränf⸗ 
lich und Liebt mich fo zärtlib, Daß ich geſtehen muß, bis: jet 
wenig in die weite Belt binausgelommen. zu fein.’ 

„Sie find fehr glücklich,“ — bie Dame. 

„Giüdtib, warum 9 -, ’ 

; „Weil fie bei einer lie denden Mutter und. in fchoner 
Ratur gelebt. baben.'’ 

„Da, was das anbelangt,“ rief ber . Bern; „ſo muß 
ic Ihnen Recht geben. Unſere Berge find grün und präch⸗ 
tg, unſer Gut liegt in einem liebliben «Thalfeffel, den. Bäl- 
der und. Seen umringen,, und mein balbes Leben, ſoviel ich 
darin getommen bin, ift bingegangen mit Sagen, Fiſchen, 
Meiten und andern vergängliden Dingen,‘ 

„Und mit Bällen und Feſten,“ fogte der. Herr am enter, 
‚oder mit Conzert, wo; irgend ein fchöned Fräulein am Gla 
vier von den Adagios ver Violine begleitet wurbe.‘* 

„D, die; Violine!‘ rief der Baron. „Sie lachen über 
„meinen Berluft, aber er if mir empfindlich genug.’‘ 

Ich lache‘ keineswegs,“ ‚erwiderte der Andere, „denn 
ib bin felbft: einwenig: Mufiter. ı Meine Bieline if meine 
vertraute Freundin und meine Frau, die ziemlich geläufig auf 
dem Glaviere zu Dous if, wird ofl-von mir begleitet,’ 

„Ei, das iſt mir wirklich ongenebm zu bören,“ * 
der junge Mann, mit leidlich naiver Offenheit. 

„Ich liebe die Mufit-außerordentlib. und vielleicht: —,“ 
hier hielt. der Baron inne ‚denn, die. Bir, weiche er: daran 
fnüpfen wollie, ſchien ihm doch allzugemagi: — „Ich werde 

vielleicht,“ verbeſſerte er ſich, „Gelegenbeit haben, die: vor⸗ 
szüglihften ‚Talente kennen zu lernen, denn das Haus einer 


darf,“ fagte der Baron. 


Familie, der ich — bin; —* die beten Ründier 
und Runftfreunbei’ 7 i 

„Sole! Häufer fo nice felten; man —* die 
Künftler überbäupt vieleicht zu ſehr“, ſiel die Dame tin, in 
dem ibre Augen mutbwilig auf ihren Mann binüber ſtreiften. 

„aber _ die Künfler verdirnen es amıd,’* rief der Baren 
eifrig. Sie find die Träger bed Schönen, dad umd über das 
gewöhnlitbe keben erhebt und werſen das GSottlicht der ** 
in die Proſa des irdiſchen Dafeins,t 

Mein: die. Aünſtler find‘ meift gang wunderlich⸗ —* 
ſchöpfe Gottes,’ mrinte die murhwilige junge Frau „Sie 
baben die -feltfamiten ECinfälle, die ſeltſamſſen Launen und 
find fo eigenſinnig anmaßend, daß ſchweres Auskommen mit 
ibnen iſt.“ yon 

„Den Begnabigien des Heim muß man Mandes nad 
feben, ‚wad gewöbnliden Menſchen nicht: verziehen werben 
„Kein KRünftler obne Feuer und 
‚Keidenfcaft und feine Leideuſchoſt, der. man Weisheit zur 
mutben darf.“ 

„Ib bleibe zweifelhaft, wenn ic ©ie böre,’’ erwiderte 
die Dame mit ‚liebenswürbiger Nederei, „ob Sie als Künfler 


Ibre Selbſtvertheidigung führen oder als ein Beifer dar 


über urtheilen.“ 

„Ich weißönursdas Kine,’ werfehbe ‚er ebbaft; „daß ib 
dem Zufalle fehr dankbar bin, der mir das Vergnůgen einer 
fo angenehmen ‚Reife: werfchafft.” 

„Und warum joll es benit' gerade Der Zufall fein’ 
fragte fie. 

„Wer fol es fonft fein, mern es der Zufall nicht in 9 

„Glauden Sie nicht an Befimmung®” 

Beſtimmung ?...' Dos ’ift fin dunfled Thema,“ ſagte 
der: Baron, — 

„Der keichtſinn des Künſtlers beruft jedenfalls bei 
Ihnen vor, wie ich ſeht,“ ſuhr die junge Frau ſort. „Es 
int freilich» ſeht dequem, dem Zufſalle Alles, was. geſchieht, auf⸗ 
aubürben, ‚allein: wenn man. fiebt; daß an einen ſolchen Zufall 
fi oft eime Folgeureihe der michtigiten. Verhältuiſſe knüpit, 


‚Die, nice ſeljzen tief. in das Leben der Menfben eingreift. oder 
‚barüber- entſcheidet, ‚fommt man, -banon; jurüd;,. einem willen» 
loſen, mweieniofen Ribts fo wie Macht und * über uns 
‚.zuzugefleben.‘' 3 


J 
aur⸗7 


vapui. ch 

Iinan ins & der Zufol für mich in 
od » 1. junge Reiſende der nicht 
recht u mad er zu dieſer eigentbümlichen Ki Au 
Geſprächs fagen follte, 

„Abermals febr fünfllerifb ‚oder fehr eilig ARE, 
erwiderte fie, denn mas wilfen Sie davon, mweided Heil oder 
Undeil dataus für Sie — — Bi alt find 
Se’ Sr’ Baron 1. Himnsd 

„Vierundzwanzig ſeit ee MWocen, alſo müundig und 
eben deßwegen auf der Reife. Aber, darf id ftagen —'' 

„Wie alt ib bin?” fiel die Dame ein. — „Sehr 
tũnſtletiſch offen; metıl Herd Baret. Ich fange an, zu glaus 
ben, daß ein großer Künſtier in. Ihnen fiedt, denn nur ein 
folder darf’ fi erlauben; nach dem Wlter einer Dame ju 
fragen.‘ -; i dren *t 

OD nicht bob.“ ‚age der. junge, Herr verwirct und er⸗ 
rörbend,, „ich bitte taufenomal um, Entfbuldigung; das mar 
meine Abfiht aub nicht, ich wollte nur fragen, wesbalb Sie 
mein Wlier-u-wiffen wünfdten ?’ - 
ur il ich nichts dem Zufalle anvertraue,. Faber mif 


meinem Glauben an Beflimmuug gern auc das Beflimmte 


verbinde. * 
nl „Den Baren ſab aus, ale faſſe e dan Sinn dieſer Am⸗ 
wort nicht vet. „Ich füble mich ſehr ‘geehrt erwidrate 
se lachtlnd, wenn mein Alten: Ibren Britall bun“ 
WBierund zwanzig Jabr⸗e, ſptach win Dame, „iſt ein 
Mur, dasigewühniid- des Beifalls gewiß fein warf. Bir 
werden daß an Dem Getfabeen — Pie * in der 
HDaupſtadi warien.“. 
nun, babe ‚en ‚möglicten ud, ei Gefahr ju * 
ſteben!“ rief der Baron- mit. Sehbflgefübleri „Meine: gute 
‚Muttern, ibat mir ;allerdingd: auch benpr.. gewarnt, meine lies 
sen Tanten baben ſich einen gangen Monat lang mit ſchreck⸗ 
dichen, Gedanten geplagt; allein ich babenı — die verive 
Aura‘ a. ht = & Kilkltrı 

„Alſo abermals könnt 4 wie Künker: —* 
über alle Marken deichiſinnig!“ riei die Dame mit dem Fin⸗ 
wer de obeud. Aber mein / Hert Barbıız find; Siendenn ‚mit 
der Houptſtadt und deren Gefahren ſo verirenu, daß Sie bie 
rubtenden Sorgen Ibrer Frauce Munler und — Konten 
fo obenhin wegſcherzen fünnen ?’’ Pat 

fein geſagh,/ anadige Fran,’ lachtt dt junge 
Herr, der immer zutraulicher wurde, Ao gebe ich uflerbinge 
riner gewifſen Geſabr rutgegemz., uber. ciner Gerfabr, welche 
Sie ſelbſt glücklich beftanden baben, nämlich der Gefabe, mich 
qu arrlieben..1vlasaufı Ebre! Sir fonnenuns glauben, mic 
ju verlieben.“ 001 ı 

„In es möglich! füßerte die junge‘ rom; indem fe 
rtröthend die, Mugen nieverfchlugi n: urou 

(Foriſetzung folgt.) nr] 

ne mr 


Fire — 
Bericht von der Schlacht ‚bei —— 
Stost. Xord⸗CEarolina in Amerika 

Mit Tagesanbruch rüdten die line gegen 
Port⸗tohal vor weiſches vie Sid bic en beiepr bietten. Die 
Mördefcd ein ſchritten zum Ungtiff. Bolde ennwidelten die 
Miebelten-gegen den linten Flügel der Föderirtende⸗ 
dentende Arftre Die Fö dero line m drücken vorwärts und 
die CGonſoderitten degäennen zu wehben, Da erſchien 
im Cemtrum VBeninegard mit einer‘ arten Corpso Sepeta⸗ 
eu nun eye ſich ein fürchterliches Handgemenge. 
Fo drero iſteen, Seberetiſteni, Kbrerirte, GConmfönde⸗ 
rirte, Abolitioniſten, Seceſſioniſten, Bündiſche, 


— — — —— 


AV⏑ —— 


Sonderbundifce, Ihe * * 
Röordliche, ———“— ußr 
ven der Sflovenitaaten,\afle tummelten r Eh 
deange ſich durbeinander. m YPulverdampfe konnten * 


bverſchie denen Corps fi ‚nicht ‚mehr, anterſcheiden; Födera- 


tiiten! griffen. Abolitioniften, Abolitioniften Föde⸗ 
wirte, Könetiflellnionperdnpeh,; HepepauikenGon 
Toperiene, Beceifioniften Reneljen miärkenp an, Ger 
gen Mittag iab man auf den Wallen, ser Stadt eine enorme 
weiße logge mit der Infarift: „Confusio“, und der Kampf 
börte auf, obneentichieden zu ſein. Die Norpländer; vie 
Unionitten, die Bündiſchen, die Uniondtruppen, die 
Nördlichen, die Köderirten, die Föberalliten, die 
Abolitioniſten zogen nordwäris; Dir Südlichen, pie 
Sondgshündder,, die Rebelien, 9 Spnesariken, die 
Con färeririen, die. Secejlionilten, die Lrupaen 
ver Sclavenftaaren zogen jüdwärıe, 

So endeie Die ‚große Schlach bei Koufufi v. 


Büderinat. 





——— Adgcerdnetenbaus dat. Sub, bis zum 


15. September vertagt. 
dabin auf ihre Diäten 
ben! Wir? ' 

Der franzöfifche — Foren it am 30. Juli auf 
dem „Turenne“'“ nach Mexico abgeſegelt Dreifig Krieges 
ſchifft bringen: Verſtärkungen von. Frantreich nad Merico. 
Kann dort auch noch bübſch werden. y: 3 
> Ga Rafleb: iſt endlich ‚vom. Miniſterium die Bildung 
eined Turmvereins geflattet worden, unter der Vorausſttzuug, 
daß terielde feime politiſchen Zwecke verfolgt “une ſich ver 
Besbindirig mit audtändifcen Bereinen enttalte, Det in 
auch nicht übel! 

König Frang 11. son Keapı tet, — die — 
bon der Anerfemmung Jialle ns durch Mußlamde, dem Kaiſer 
Wlerander! ven St. Andreas Droen , Dden die ſre Monarch dem 
Beribeidiger. Gahtas wahrend. der Beragerummpührrreichen die, 
zurüdgelande. Der Muffe: witd Fb. aber ärgerm! 

Die Turfomanen, melde in Perſien eingebräcdben' waren, 
am; fürn die in der. perſiſchen Khanpıitaon bingerichieten 57 
Zurfomanen Rabe zu nebmen, baben die Stadt Nitrat über⸗ 
Halter ; geplündert and niedergebraime Die Winwobner, uns 
geſadr 3000 an der »Zabt, wurden ermorder,hworauf fi Die 
räuberiiben Nomaden in ibre Sieppen jurudjoge Gegen⸗ 
wärdg 'baben' fie mit dem Ecdab Feistenngefdleiten. . 1“ 

‚Die. beiden Teindlicen Brüder der. Vereinigten Staaten 
fammeln Kräfte zu einer nruen mörderiſchen Hauptichlacht. 
‚Site Protlamation Lincoln's hat die Beſchlag nabhme alles ſon⸗ 
derbndlerlſchen Eigrmbums für Kriego zwecke ange ordnet. Die 
Neger konnen angeſtelln werden. Die: Anwerbungen für: das 
Bundesbeer 'geben nur langfam  vorwärsdi ı Deri Göuverneur 
von Dhio bat. erklärt menn der Staat feinen ı Antbeiliren 
"Freiwilligen nicht ftelle, werde er die Gonfkeipriomanordnen. 
Es wltd immer deſſer in dem weltberuhmten Amerital) ©. 

Der Getichtahof zu Perigurux im Fraukteich hat am 
31. Juli einen ãußerſt wichtigen Fall enſchieden. Gis katho⸗ 
ſcher Geiſtlicher, feinen Stand aufgebend, jedoch ahne zu 
einem andern Glauben überzutteten, hatte beiratben wollen ; 
allein der Maire: bare ibm die bürgerliche Trauung verſagi. 
"Des Gerihräbof. hat nun verfügt „der  Bürgermeifter ſein ge⸗ 
dalten, ‚Aufgebot. md Traumg des Geiftlichen votrzunthimen; 
nach dem Geſetz ſei vie Ehefcliefung: ein bürgerlicher. Ver⸗ 
rag, den jeder nicht ſormlich für unfähig erklärte Sieger ab 


Die Abgeordneten verzichten bis 
Da miff es ja eld genug ger 


ießen ‚Lone; girggad ini gusge deß die Pricſier 
un Empfang der ae > ecbte ald Bürger verlieren, 
und es gehühre Ham Richter Micht, auf Grund religiöfer und 
moralifcher Ermägungen ein Berbor auszuſprechen, das feine 
Durzein Im Geſeh babe, "Geht wird's Tag! Bravo braviſſimo! 


Wochenkalender. 
Sonntag. Merito. Die jtanzöfiſche Armee zieht ſich ſieg 
“rei juruck. (Moniteur.) 
Montag. : Wagen eingeiretener Hinierniſſe kaun der lepte 


Sirgesbericht aus Merifo erſt ſpäter veröffentlicht 


werde day 4: RE 
Dienftag Die hut Franzoſen immer 
5 1414 uoch nicht beirrein angehen: D— 15 
Die Fraß hoſen⸗/ finden in Mexito bedeutenden, Zu 
iap idrer Robſtoffe und baben bei Puebla dereüs 
eine große Kiederlage. v: an 
Donnienf:. Die Dänfinid verſteden feinen Spaß mehr und 
f „.i„ wollen wirflich Ermit zum Kaifer machen. 
Freitag. Herzog Ernſt will dem Roihſchilb ben erſten Schuß 
ıbun laſſen; aber dieſer fagt: „Schießen Sie nur 
Ho At, I Herr Herzog, Hola, She‘ dann Kaifer 
find ,.will, ich Ihnen porſchießen.“ f . 
Die Tyroler wehren fib für ben Kaifer: Er Bat 
feine Scmerzendfindet, er bat lauter — — 
Desgendfinden, — — — 
Xebrer und Schüler. 


eebirakl! |Skbn, D8i di, dieſen Bienentord — ſiehſt 
Du, wie emſig die Bienen aus und ein fliegen; wie ſie 
Honig zuttugen, "um fir den Winter leben zu können Dies 
it ein Bild Far Muſſiggänger und- arme Leute, — wenn fie 
sb arbeiten und jo emfig find, kaun #4 ihnen audr nicht feblen. 
Was meint Du; Zunge ? i 

, Schüler Ich erlaube mir zu bemerken, daß ich diefe 
Thiere <nibı geig > bewundern. fann ; ſchon hinſichilic ihrer 
Regierungsform. Sie baben- eine Königin, welcher fie 'an- 
anhängen; mit Gut nud Blur und find, immer um fie ver 
ſammeit! Es iſt dies; ein. berrliches- Bild in der Ratur, Mein 
Böter, jagt, wenn ie Menſchen auch ſolche Eiurichtungen 
bätten, fo Fonntenshie.viel, beiler ‚Leben, 

Kebrer. Wie fo venn, Junge? 

Schüler Es Al ganz einäch: + Wenn der Herbft 
‚tommt;, forgödien. die Bienen alle nunüßen Freſſer, und 
‚thäten Fe dns medi, ſa könnten fie am Cude ſelbſt am Huns 
‚neriuche nagem, Da; bin, ich Jepien Herbſt mir meinem, Bater 
wor einenn Biemguikaf..gelionden, wo taufende, große Bienen 
: wor mm. Bobenslagem, - ? 

Kebres. Rum und mas jeigerſt Du daraus? 

— _ Bhüler D, nichts! gar nichts, Herr Lehrer! 


"Samftag. 











Verſchiedenes. 

Das Branduingküdt in Naila foQ, wie man jept hört, 
in der Scheune eines Flaſchnermeiſters audgefommen fein, 
und ift hierdurch im kürzeſter Zeit ‚dad Stiädichen in einen 
Afbenbaufen verwandelt worden 

In Würzburg bat ein Handwerkäburſche, welchen ein 
Yolizeidiener -arretıren „malte, denfelben mit einem Meffer 
derart vermpundet, daß an -jeinem Auffommen gejmweifelt wird. 

In Italien it der Wirrwatt jegt fo groß, daß fi fein 
Menſch mehr auskennt, und auf einmal wird bort alled wohl 





berechnet gewefen: fein. Garibatvi if viel zu fchlams der ic) 


macht gewiß feinen Andreas Hofer. 4 


du Maorſchau wurde, auf Marquie Wirtepoksti eine Mir 
Role abgrienest, et iſt ie doch nicht -gersoffen worden.) Der Thatee 
iſt dis jet umdehaum, . en 

Der Kurfürſt bat fein Minifterum, bei, feiner „Zurügffunft 
recht Freundlich angefrben, ‚und, möchte ie — —— 
wenns naͤmlich ging, nach Amerita, weil man ‚jept dori veu 
braucht, verfaufrn.. Es. ginge wohl, aber,,ch, gebt eben 
doch nicht. — 


14 





unge MATTE Sciefrürbte.,., Y4z3Ät nn u8 
“un Das Afchleunehmer if An Moment in ındm Monſche 
ſchitſal; es ſtirbt Keiner, obne Finige Mol Abſchied genoms 
ei zut baben; vor wem ı legien ewigen: Mbicbitd. Mit einem 
Särel: nimmt das Kind Mbichied vom DMurierbergem, wvenn 
ed in die kalle Erbatmofpbäte tritn; es dag 1 for warm. und 
muß nun frieren.  Mbfaied nimm der; Jüngling von der 
Schule und den Schulfreunden und zieht binans im die Weit, 
Abſchird nimmt die Braut? von den Eltern ji wein fie dem 
Garten: folgt, und ımit blutendem Kerzen ſagt man Lebewohl 
ten Sonfionem und ‚Gefühlen, :; weiber ımeuem: Platz machen 
von denen man ‚abermals Abſchied nebmen muß! Abſchied 
nimmt. man won der Jugend. wnd deren Aboffüungen, son der 
Liebe und deren "Freunden, vom Traume seine wollfommeneh 
Büdd , vom: Glauben an vollkommene »iMenichen , von der 
eigenen Kraft und &hönbeit, » So lt das yanje-tebendein 
ewiges Lebewohl, aber: Fein: Wobllebem :&& iR dein dbeſtän⸗ 
diged Kommen: und Geben, rin ewige: fich Finden ad ſich 
Trennen, und niemats finder man ſird wieder , wie man ges 
ſchieden ift, EEE ar [ I 26 


— — ni 


n 17 Pr u 2 —— 


Allerlei. Sn de 
Ein Auffeber peigte einft ih einem Antikenſaale den Des 
gen Bileamd, mit welchem er- feinen'@fek zu tödten Vrohete. 
Jemand bemerkte dagegen, daß Bilsam feinen, Degen gehabt, 
fondern fib nur einen, gewünidı ‚habe, ,. Das iſt aber der 
Degen, den er ſich münfebie, ‚ermiederie, der, Mujleber. 
Ein deutfcher Reifender erzählt: Auf ‚der Juſel Lesbos 
batie im Jabr 1838 ein türfiicber Unteriban_in einem Streite 
mit Jemandem dieſen erſchlagen. Ald er vor den Kadi 
gebracht war, fagte diefer: man ſolle auch die andere Partei 
vorführen. Man bemerkte ibm, daß diefe fich in der jenfeis 
rigen Welt befinde. Wobl, fagie er, „fo wollen Mir die · 
ien bier eben aub bin ididen, damit fie dort ihrem Zwiſt 
ausmaden; ‘| ; ‚Died; par bad ‚Urteil, “Pas; pp ‚vollzogen 
wurde. 
— Gedamten im Herter. 3 > 
- "Der Himmel ft auch hienleden, Aber nr 'in "br Bruſt 
‚ded Kindes. IM er einmal entflohen, fo kehtt tr nit"in ſei⸗ 
wer urfprünglien Reinbeit, in feinen" jatblofeh" ätheriiden 
Glanze zurüd. Mas fpäter in dem älteren Menſchem bie 
und da eingiehl, wenn von den Schaden‘ des Itrihums und 
“de Wahnes die Bernunft in dem Schimelztiegdt’ des Wer 
muüths ‘firb abgeflärt hat, iſt hur ein zart verſchwimmeuder 
Abendſttahl, der und vie Hoffnung eines berrliiden Seun⸗ 
‚tages auffebließt- — 
Spefulation. 


‚ 8. bat ſich in ‚Trier in Gaſthof | etablirt, melcber das 


* 
5 
wr 


Schild ‚sum. neuen. Rebus““ jübre,, Der. Wirtb if ein leis 


denfbaftliber Freund diefer Bilderrärbiel. Tagläglich wird 
Table d’Höte ein Rebus-auf eine ungebeure Zajel gemalt 
und den Gäſten zum’ Natben aufgrgebenz: ber erfte @all, 
dei ten Rebus löſt, erkält eine Flaſche Champagner. Diefer 


Spah verfonmelr) Hägkids eine Anzabl Se, wodurch fi 
ven! Wirih fein Neduschampagner ſich Iwanzigfach bezahlt. 
Curioſes Teſtament. 

vn Ein Gutsdeſiher bat ein Teſtament "binterlaffen, in wels 
chem folgende" Tonderbare Clauſel vorfommt: Die zwei Ochſen, 
delche Mir abhanden’ gekommen, dermache id, wenn fie mie 
der gefunden werden, meinen Sobne Peter, wenn fie aber 
nicht wieder gefunden werben, meinem Bermwalter. 


— — — — 


Wie 2 —— Gaftwirth feinem | des und 


ein paar, Kehren und 
— geiſtiges Wohl. gibt. 
Ne. 1. — nicht jedem Menſchen, zumal wenn bu 


Feb, ‚daß: er viel mit Geld umgebt, denn mebrentbeild die⸗ 
fjenigen;. welde ;wirl mit, Geid tlappern, baben’ trind. 

—— Me 2 Gib zuerſt Den fauerften Wein, damit der Gaft 
en füßem: werdampti .: 

’ Ar. 3. Halte Dir sein Kobbub, in. weldem Du bie 

bigigften Kodarten ſindeſt, nund, aus welchem Du audb er 
feben kanuſt/ wie :manı — aus Katzenfle iſch Haſendraten 
fabriziren fann · 
Mr. 4. Mache zu in, was man Dir Schmeichel⸗ 
bafted oder Tade lindes sagt, ein Geſicht, To ſuß wie Honig. 
m ur. 5:9 Hole nicht viel Zeitungen, damit die Gäſte 
nicht zuviel lefen und mebt and Berzehren denten. 

"Mr: G. Erwäge: wohl, ‚daß Du. Gaftwirib , bit, und 
daß die Gäſte dem; Nefpelt nicht, außer) Augen —— — 

Sinnſprüche. 
Durch Kämpf und Stürme muß und kLäut'rung werden, 
Und in das Herz trifft oft ein Weuterſchlag; 
; Dom ‚mutbig vermärtd, frei. von. Angit und Zittern, 
‚ı „Der Almadıt Stern hertſcht über Ungemitiern. 


Es will ein Schadf mit unierbalten 
Wii feiner" fanden’ Worte Schwal, 
D, wenn doch bier Kanonen nallten, 
9, wär * ein MWaflerfall! — 
} SAUBER 4 


| - Anzeigen. 
warane: »a% mp. 7.71 —————— 
3 Anzeige und Empfehlung * 
* 


Seitenftoffe, ald ‚Bänder, Hals- und Tafcens 
BR, tüdher „in allen Farben werden rein und ſchön gewa⸗ * 
* ſcoen, auch erbalten dieſelben ibre frübere Eleganz 
‚und Appretur ganz vollſtändig wieder; indem dabei 
‚für billige, umd folive Bedienung Sorge getragen 
BR wird, empfiebli fih zu recht zablreichen Aufträgen SR 
ganz meerme 
JI ng WMeta Hammerbacher, & 
‚ obere, Schmiedgaſſe Nr. 471, 


Sosser ELLLELE er 


Einige Häufer' für 'nenangebende' Bäder, in- febr auter 
tage, fünnen refommanbirt werden. Näbered in der Expe ⸗ 
,Pltion 28. Bl. 





Verantwortlicher Redakteur und Eigentbumer: &::$ammerbacher. 












X a1: 4 m u 
x — 

* Morgen Mittwoch, den -20, Auguft, findet im 
Rofengarten Ddramatifhe WAbendunterbaltung ſlatt, 
und fünmen freunde, „bes, Vereins, durch Mitglieder 
eingeführt werden. 
Ks 8 ubr. 


Ausverkauf 


fämmtlicher vorhandener Herrenkleider zu den mög 
licht billigen Preifen. Mleidermagszin L. Mr. 9%, 
Königsitrafe, von 


| Der — 








— — — 


Peter Raatz, RNürnberg 
Auch empfiehlt derſelbe fein ſchon bekanntes 
Lager Lairitz ſcher 
Waldwoll- labrikate 
für Gicht: und Nheumatiomus - Leidende aus 
Nemda in Thüringen. 


alu 











—J 777177702873 a 
Deutfche Schützenjoppen, 8 


fomwie Joppen aller Arten, nebſt ſeinem woblaffortirten. 
8) Herrenfleiverlager empfiabit zu biligem. Cimfauf 


% David Eckhardt, Kaiferfirafe, "Nr, 203, 
14 x gegenüber dem Fönigl. "Bezirksgericht: 





Ein Haus fir einen Sprzereibänvler, in ganſchöner Lage, 
da eritens die Straße, wo ed liegt,’ ſedt ſrequent iſt und 
zjweitend eine Spezerribandlung dort am Plape wäre „ie iu 
verfaufen. Naderes in der —— BB y 








Geitorbeme. ich & 

14. Auguſt. Diererle, Juweliersgattin, 224 3, Kuhs 
gentuberfulofe, Martin, Sohn der led Me, 14 Tage, ke⸗ 
bensfbmädhe. 15. Aug.’ Bipner, Kammmahermeifterdfohn, 
24 W., Atrophie; Oberſt, Hafnergefelenfobn, IDW, Zehr⸗ 
fiber; Spörl, Spielwaarenmacerstochter, 8%, Tubertulöfe ; 
Diner, — 53 %, Bruftentzündung, - y 


an en nnd 


Charade. 
Dreifilbig iſt das ganze Wort 
Man findet ee nicht, je nz on 
Die Erſten find den Meifen Teerer ann,” - 
Die Vepte ſiehn am Merreöftrand, ce 








de Das Ganze in die Erfte umjutaufen, - ae m 
R Muß man es 6 ſuchen zu verfäufen. e 
Aufloͤſung der Eharade in — nd 
we iR. a2 U 2 Par 
m — — — ——— 


Berlag und Arxvedition⸗· ado 


ne 129m aber Schmiedzaſſe 5. Rt471 — Druck von Bieling (I. D. Wir Diezß. Dim. Ibn 


Aürnberger 


Eifenbahn- 


Abgang von Nürnberg. 


“ab München, Bindan, Mim, äter 
Augoburgq. 


Bortjus 1 Uhr 15 Winsen frib 
Güter 3. 35 . - 

Bortzug 8. 3 or 
sũterzug 2. — . Rittags, 
Eilgng 2. 4 .  NRacmittaae 
Streu 7 „ 10 - Abende. 


u 2 


Von Nürnberg über Megeusburg nad München: ‚2 
Kuriergug: 6 Ubr 50 Min. Abenbe; 23828 ubr früh 
12 Uhr I Din. Mittags; @ütergüge mit Berfonenb: *3 4 Ubr 
früh, 3 Uhr 15 Min, Womit. e 35 Win. Abende; Guͤter zug 

. ohne Berjonenbeförderung: 9 Uber! früb, 








Zufall oder Beſtimmung? 
Nachgelaſſene Novelle von Theodor Mügge. m! 


thertjenung.) 
mSeben Sie,’ fuhr der Baron im Zone. voller Aufriche 
tigfeis fort, „ich bin jept eben mündig geworben, es if daber 
Zeit, mich in die Geſellſchaft einguführem: Ich babe Bew 
wandte in ver Reſidenz, ebem jened Haus: mit fünftterifchen 
Kreifen, von welchen ich mit Ihnen fpradı, und im diefem 
Haufe ein reigende Goufine, die mich natürkic mit. Gefahren 
bedrobt.’’ ' 

„Die Goufinen find allerdings. oft böchſt gefäbrlich,“ 
fagte die Dame, „aber fennen Sie diefe ſchon P' 

„Nein,“ fagte der Hert Baron, „ic will fie jü eben 
tennen lernen; geicildert bat man fie mir mit den lieblichſten 
Farben.‘ X 

„Darf ih fragen,’ jubr die Dame fort, „doch gewiß 
— nein — ib würde wabrſcheinlich nur ſeht ‚neugierig ers 
(deinen müffen,* 

„O!“ rief der junge Mann, es ſchadet ja nichts, ich 
tonn Jhnen ten Namen jagen. Sie beißt Beronifa.” 

„Veronika,“ wiederbolte die junge Frau lebhaft auf⸗ 
blidend, „iſt ein febr ſchwärmeriſcher, romantifcher, aber. auch 
ein febr beiliger Name, bei dem ſich Bielerlei denfem läßt 
Indeß, er entſcheidet nichts.“ * en 

„Er eutſcheidet freilib nichts, aber ich denfe, zu ent— 
beiden,” ladte der Baron vergnügt. „Meine Mutter bat 
gewünft, daß ib meinen Verwandten einen Beſuch made, 
ich werde meine fböne Gonfine ſeben und wenn ich mich 
nit getäuſcht finde, werde ich es fo machen wie Gie, gnã · 
dige Frau.‘ 

„Wie ib?’ fragte die Dame. 

„Das beißt, ich werde ſehr früh — mich vermählen.“ 

„Wenu nämlich die Goufine nichts dagegen hat,“ ſagte 
fie. ſpötielnd. 21 ne 

„Das freilib vorausgeiept, indeh, wir ‚wollen ſehen.“ 

Der Baron richtete ſich bebaglich und vol Selbſtver⸗ 
trauen auf, indem er mit dreiften Bliden die junge Frau 
anfab,; old wole er jagen: Ich bin doch eben fo übel nit. 

„Sie find, wie ih denke, gewiß noch ‚sicht lange ver 


rathe r* fragte er. ) 





Bierzehmter Jahrgang: 


’ Beobachter. 


Sahrten. 


Abgang vou Nürnberg. | 
‚Rad Fraukfurt, Hof, über Bamberg. 


“ 


I 


Pefzug 2 Uhr 30, Minuten früb. R 
Wer 5. 5 “ irüb. 
Auxricizug 7,0. “ 

Gürzu 9 — ” - 

@ilgug 1.%6 . Sormitiage. 
eg 2. 5 P Nadmirtape, 
Bolzug °7 30: Mbenbe, ) 
Wüterzug 12 „ — * Rabıe. 


Abgang von Nürnberg nat Hürth von 7 br Morgene bie # Uhr Abenbb 
Ben Fürth nad Müruberg von bald 7 Ubr Diorgens bis balb9 Ubr Abend 


An Sonn und Aeftagen 1 Stunde länger. 


2 100: 





Sehr· fur ze Zeit,’ erwiderte fie ein wenig verwirrt. 

„Dbne Zweifel kaum einige. Wochen 9 

„‚D‘ja, kaum, aber woher willen Sie das?" 

„Ich bin nicht fo unerfabren,’ rief der Baron ungemein 
beluſtigt. „Auch in der Provinz lernt man fo eimas ew 
fennen. So leicht wird mich Niemand täuſchen.“ 

Die junge» Fran lachte amdgelaffen, indem fie fi‘ zum 
Fenfter abwandie. : : 

Der Heer in der Ede hatte bisber ſchweigend zugebört 
und, wie es Schirm, Fb febr,on der Gomü 
feine übermütbige Gefäbrtin mit dem junger Dänne begonnen 
batte, Run miſchte er fib auch hinein und gab dem aufs 
richtigen  Reifegefübrten afleriei gute tebren. 


„Sit find fomit auf einer Brautfdau begriffen,’ fagte 
er. „In ver Hauptftadt werden Sie Gelegenbeit genug fin» 
ven, die intereffanteften Bekanntſchaften zu machen, aber wie 
diefe Erfahrungen Sie auch gemacht baden, nebmen Sie 
fih dennoch in Adı.” 

„Wovor?'’ J 
„Vor der Undeſtändigkeit und Flanerhaftigkeit unferer 
jungen Damen, die mit Herzen wie mit ibrem Fäcer fpielen.” 

„Ib win es darauf anfommen laſſen,“ fagte der Bas 
ron, „im Uebrigen find Sie mir mit gutem Beifpiele vor 
angegangen, denn bre Frau Gemablin ift doch wohl aus 
der Reſidenz P 


„Das ift fie allerdings, aber — man trifft es nicht imr 
mer ſo. Meine Frau beißt au nicht Veronifa , noch trägt fie 
einen anderen fbmwärmerifcen Namen, fie beißt. chriſtlich ein» 
ſach: Johanna und ift ebenfo fern von aller Berjiellung, wie 
die, Heilige, nad der fie genannt wurde, Wir müffen um 
Entfmuldigung bitten, Herr Baron, wenn wir in unferer uns 
fomintten Weife und austrüden und in furzer Zeit fo ver 
traute Geſpräche fübren,“ 


„Ib fühle mich ſeht wohl dabei,” erwiderte der junge 
Herr. „Es iſt ja der Vorzug der Meifen, daß man ſchneu 
delannı wird, was aber meine:Goufine beizifft, fo will ich 
nur noch von ibe ſagen, daß ſie ein: ſanſtes, befonderd bes 
gabtes Maãdchen fein fol. Sie fpielt: vortrefflib Clavier, 
ſngt ſeht ſchön, die Muſik wird alſo ein Band zwiſchen und 
bilden, . Dabei liebt: fie die Natut und auch das iſt mir ſeht 






“24 Nopull .aE 
a 2 di che % der Stadt trennen, mir 
Aq 44 den wir jebr glüdlich ſein.“ 

„Dbne ‘Zweifel, aber Sie baden und fo viel gejagt, 
daß wir auch wohl um Ihren Namen bitten dürfen.‘ 

„Ich beiße Joſeph von Autentied,“, ermiberte der junge 
Baron mit vieler Freundlichkeit, „und meine. Couſine ganz 
ebenfo, obmwobl wir eigentlich Mebenzweige eines und deffelben 
Stammes und ziemlich entferne verwandt find. — Aber Sie 
fennen vieleicht meinen Wetter, den Herrn von Autenried ? 
Er fol ein eiwas wunderliber Herr jein?‘ 

Der Baron richtete diefe Frage an feine beiden Reileges 
fährten, die allerdings bei der Nennung feines Namend etwas 
aufmerfiam zu werden fchienen, 

Die Dame wandte fib zu ibm um, ſchüttelie dabei das 
Köpfchen und ſchien Uachen zu wollen, obfe: es me techt 
au vermögen, 

„Ich glaube faum,* fagte ihr Gemabi, indem er ibre 
Hand ergriff, „daß meine Frau jemald den Namen gebort 
bat; ich erinnere mich jedoch, daß man von einem febr reichen 
Hem) vor Autenried erzählt, der nur für Bilder, Mufit und 


mohl manden gefelligen Kreis um fib verfammelte, jegt 
aberıfebr ‚einfam-iebt, zuweilen taum rihige Ründier kinein 
läßt und feine Tochter ſtreng bewacht.““ 
Der Baton nidte lebbaft während. Diejer Mirbeilung. 
‘ (ortießung folgt.) wir: 


Politikus Freimuth.. 
Die Franfreib ala tete de la airilisation 
marjbirt 





—— — —— 


Wollen Schutzen dur 
Franfreicb nach England veifen, 
jo müſſen fie ihre Stußen 
plombirt’von winer Grenze jur 
andern fübten oder. ſelde ven 
Umweg, über Belgien : maden 
laffen; nach Deutſchlaud reiften 
erft taufend bewaffnete Schwei⸗ 
jer offen von einem Ende zum 
andern. : An den berübmien 
franzöfifben Schießen darf fein 
Schweizer ſchießen, obne bie 
fälligen Bedingungen einzugeben; in Franffurt iſt ibney Die 
aleiche reiben geſtattet, mie den Deutfchen in der Schweiz. 
Tritt ein Schweizer über, die franzöſiſche Grenze, fo, bat er 
fogleih einen Mouhard ander. Seite, und läßt er ein ums 
ebrerbietiges Wort gegen das fürtrefflide Regiment. fallen, 
dad gegenwärtig die Franzoſen beglüdt, fo fann er einige Boden 
in Colmar oder Straßburg in's Loch fpazieren; in Deutſchland und 
Deſterreich darf er dagegen fhmwaßen, mie ibm der Schnabel 
gewachfen if. In Franfreib darf nicht nur nichts gegen 
daß berrfibenne Regiment gedrudt werden, fondern auch die 
Korreipondenten audländifher Zeitungen werben überwacht 
und gefttaft; andere Fänder Dagegen, die nit fo weit in der 
Givilifariom find, laſſen ungebindert franzöſiſche Gorrefpons 
denten und Spione berbei, unbefümmert,, mas felbe in ihren 
Hournalen jafeln werden. Während: die gefcheiden Leute an« 
derer Länder über den Adel lachen wie überein Rococomeubel, 
macben fie im Frankreich neue Herzöge — und and was 
für Holje? Non ex quovis ſigno fit Mereurius, fagten 
bie Alten; in Franfreich verſtrhen fie das beffer, und machen 
aus Holder, Grbfein, Hagdornen und andern woch edlern 
Holzarten‘ Herzoge, : Marfbäle und was man -fonft weil. 





Schade, daß man nit —11 =: vieler neufragsöfilen 
Induſtrie an Die Bondontr "bi ng geſchict bat; Man 
bälte fie wenigſtens utilifiren en, mie jenen engliſchen 
Policemaun, der als Puppe verkleider, die Stiefeldiebe ent 
dedte und äbfaßpe. Ging vor Zeiten ein Kranzofe in die 
Fremde, jo zog man vor ibn den Hut ab, denn er war ein 
Mitglied der Ration, die man ale. Berbreiterin polltifcher 
Breibeitsideen betrachtete; jetzt brgiudmunfb: man den Frans 


sofen in’ der fremde ald einen, der dem einbeimiichen Kerfer 


für rinige Zeit glücklich entronnen if. 


Bilderiaal. 


Diejenigen deutfben Regierungen, weide kürzlich eine 
Eonferen; in Wien befbidıen, werten mächflend in der 
Deutihen Bunvesverfammlung zu Franffurt a. M. einen ger 
meinfbajtliben Antrag auf Einberufung eimed Parla⸗ 
ments von Abgeordneten der deutſchen Kammern 
ſtellen. Deſterteich wird zugleich nach einer andern Richtung 
bin vorgeben und für ſich allein einen Antrag auf Errichtung 





seined deutſchen Bundesgericts fielen, 
tergleizen Sinn hat, ein großes Haus allein bewohnt, früber....... 


— Die allgemeine, Aufregung in Italien. iſt im Steigen 
begriffen. Die Boltömaffen in allen größeren Stätten von 
den Alpen big zum: Mittelländiſchen Meere find fieberbaft er 
regt. Auf dem Wanſch Ratazzi's baben die in Turin tagen» 
den Kammern auf ihre Ferien verzichtet, und Baribaldi nabe 
Rebende Abgeordnete find nah Sicilien geeilt, um den Aus— 
bruch eined Bürgerfrieged zu verbiudern. Diefer wird wahr» 
ſcheinlich dadurch vermieden, daß beide Theile einem ernfle 
lichen Zuſammenſtoße möglichſt aus dem Wege geben. . Die 
Entfbeivung uber die Wiederberfiellung der Rube Jialiens 
dürfte uübtigens im Porid zu fuchen fein. Bon Garidaldi 
ſelbſt erfährı man wenig. Derfelbe foll. eine Zufammenfunft 
mit Mazzini gehabt baten un? mit 500 freiwilligen von 
Galtanifeita aus Meffina zu erreichen ſuchen Sein Programm 
lautet. immer“ noch: „Italien und Viktor Emanuel! Nom 
oder den Zod!” — In Rom wurden an vielen Siellen 
große und fleine: Bomben geworfen. — Auf religiöfem Ge— 
biet wird der Riß zwiſchen Zurin und Rom ebenfalld immer 
breiter. , Es bandeit ſich nicht mebt blos um die weltliche 
Macht ‚des Popites, fordern um die Abfbaffung, bejiebunges 
weife Entbehrlichmachung des Papftıbums ſelbſt. Die Agi— 
tation für Draanifirung einer ſogenannten Ras 
tonalfirdbe, weiber anjanas nur wenig deachtet wurde, 
gewinnt.immer mebr Boden. Sie wird nit nur in allen 
Theilen des Landes mit Wifer: detrieben, ſondern demnächſt 
auch mit einem fertigen Plane an das Porlament gebramt 
werden. Die Abficht if, dem Papft jede Einwirkung auf die 
italie niſche Kirche zu entziehen. Die oberfte Gewalt ſoll den 
Bifhöfen übertragen werden und 'deren Ernennung vom Sös 
mg ausgeben. Ueder rein tirchliche Fragen follen Synoden 
entfcheiven. — Die koniglichen Prinzen find von Neapel nad 
Kouſtantinopel abgereift. 

Die Montenegriner und Türken fämpfen jegt zwiſchen 
Zabltaf und Rjeba. Dmer Paſcha will durchaus nach Gettinje, 
und: die Montenegriner mwebren ſich mie verzweifelt. 

Die erfte nieverländifhe Aammer bat am 6, Yug. mit 
26 gegen 6 Stimmen den Gefeßentwurf wegen’ Aufhebung 
der Stlaverei in Surinam votirt. Das Geſeß fol am I. Zuli 
1863 im Kraft treten: 

Im Herzogthum Altenburg, wo das Militär biöber nach 
18 Monaten Dienfigeit entlaffen wurde, ift plößlich der Bes 
fehl ergangen, die Soldaten zrori Jahre bei der on au 
halten. Die werden aber frob fein! 


— 300 — 


Bor ven Aſſiſen gu -Teramo At MM Piarrer, welcher 
die Bevölferung zum ſtande gegen’ Tar Regierung Biftor 
Emanmel’s gereizt. und den Briganti offenen Vorſchub ger 
leiter batte, zu 1Fjübriger Zwangsarbeit veruribeilt worden. 
Bravo! 

Der irrfinnige Kürſchnergeſell Sciltfnebt aus der 

Schweiz, der den, König von Preußen ericbiegen wollte, wird 
uoch feinem Heimatcanton Gt, Gallen geſchafft und der Jrrens 
anflalt Pirmindberg übergeben. 
werden! .. 
Das Berliner Stadigericht verfolgt gegenwärtig einen 
vernehmen Sauuer, den Baron v. Eſtorff⸗gieihen, ſteckbrieflich, 
der im Verdacht ſteht, ſorigeſehte Wechſelfälſchungen im Bes 
trage von mebr als I00,000 Thaler ſich ſchuldig gemacht 
zu baben, Muß au ein bübfcber Prinz fein diefer Baron 
v. Eftorffsgierben! — 

In Pofen bat zwiſchen Givtliften und Soldaten eine 
großartige Prügelei ſtattgeſunden. Die Soldaten machten 
wieder einmal von der blanfen Waffe Gedrauch. (Wir müffen 
immer und immer darauf: zuriffommen, daß außer Dienfl 
der. Soldat feine Waffen tragen follte.) 

Morendonner und KAreilelmeier. 

FM. Na, Kteifelmeier, weißt 
Du, wie lange wir jegt ſchon brummen ? 

MR. Leider, morgen find ed 14 
Tage. | . 

MM. Mair follte es nicht glaw 
ben wie die Zeit vergeht, ich meine 
gtrade, es find erft drei oder vier 
Tage. 

Kost A. Mir vergebt fie ſo ſchuell nit! 

PM. Weil Du ein alter Eſel bift, Kreifelmeier, was 
einmal fein muß; das muß fein, bat ums diefe eine Hälfie 
der Teufel, nicht gebolt, jo wird er und die andere Hälfte 
auch nicht boten, 

A. Ab Gort, wenn id an früber denfe, da bat man 

doch Beſuch gehabt, aber jetzt? 
‘Al, Daß wir mie jo viel Beſuch baben wie früder, 
daran iſt lediglich die Berortnung ſchuld, daß dirienigen, 
weile uns beſuchen wollen, erit einen Erlaubnißſchein vom 
Herrn Stadtgerichtsdirektot einboleu . müffen, und ſolch⸗ 
Freunde, mir im JIabre 1857, vie haben. wir eben auch 
nicht mebr, 

fl. Faſt ſcheint es ſo! Ma, nad Regen folger Som. 
nenicein! ! 











— —— 


Zwei Anekdoten in Bezug auf das Schützenfeſt. 

Ein Arzt von Romansbotn, welcher vom Schüßzenfeſt 
zurücktehrte, äußerte auf der Durcreife in Cannſtatt über die 
famofe Wildauer’fhe Rede: fie babe nur bei einem kleinen 
Theil "Beifall gefunden; die Mebrzabl habe befonters dir 
ſchmeichleriſchen Phrafen, mit denen der Redner den Patrios 
tismus ſeines „„Kaiferd und Heren’ feierte, mit lauten Mur 
sen aufgenommen. "Bei üöd ine,’ feßte der Schweizer 
binzu, „bätt ma'n gli uspfiffe.” 


Ein Kempiner Schüpe erzäblt: Als der Herzog von Go 
burg fib auſchickte, die Tribüne zu befleigen, um eine kurze 
Anrede zu balten, babe: ein. Tyroler zu feinem Kameraden 
gelagt: „wenn du dem Bivat fchreift, fo ſchieß i die nieder!’ 
Nachdem aber der Herzog durch den Inhalt und den Ton 


feiner freundlihen Worte die ganze Berfammlung eleftrifirt - 


SM viel befier, ald erichoffen. 


batte, fei der mordfüflige Tyroler einer vom den Erften ger” 
weien, welche den Hut im die Höhe geworfen und den fürſt⸗ 
lichen Redner How leben liefen. * 


— — —— — — ‚ 
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Schlißen: Schwur. ——— 


„Wir wollen fein ein einig Bolt yon Brüdern, 
In feiner Noth und trennen und Gefahr! 

Wir wollen fein Ein Leib, nicht zu prisliedern, 
Ein Herz und Eine Seele immerdar! 

Anſchließen und an's tbeure Baterland, 

Mit unferm ganzen Herzen ’fet es balten, 

Das wollen wir, und Reben Hand in Hand; 

O Gott im Himmel, deffen mögft du malten 
So tönt von Zaufenden der beil'ge Schwut 

Auf Deutſchlands Rütli , Franffurt’s Schüßenflur! 
Adolf Doerr. 





Merfwurdige: Tage des Wonats Juii fur 
Deutichland. 
13. Juli 1848. Aufhebung ded Bundes i . 
furt, fofort Reattion. E ——— 
13. Juli 1862. Beginn des erften Feſtſchießens des 
deuiſchen Schüpenbundes iu Franffuri für Verbrüderung der 
deutſchen Schüpen zu Schutß und Zruß gegen innere und 
Außere Feinde Deutichlands und damit für endlihe Her 


ſtelung der unveräußerlicen Rechte und Macht des deuts 
ſchen Volkes. Pe 


* 

21. Juli 1773. Aufbebung des Jeſuite nordens, fofort 
Reoftion und inäbefondere feit 1849 in Deutfchland durch 
Jeſuiten miſſionen. 

21. Juli 1862 Soluß des Feſtſchießens der deutſchen 
Schüten, durch deren Pulverdampf die Herbeifübrung ter 
Reinigung der auf Deutſchland gelagerten Stidluft und das 
mit der endliche nachhaltige Sieg der Germania zu boffen ſteht. 
Das walte Gott! 


Kaſpar Hitzeblitz. 


Seit undenklicher Zeit hertſcht in 
Nürnberg der Brauch, daß diejenigen 
Tbore, welche feine Hauptihoͤre find oder 
ald Feine folben beiracbter werden, Nachts 
11 Ubr. gefcbloffen werden. Da wir und 
mit diefer Maßregel obnehin nicht recht 
befreunden fünnen, weil. wir nicht im 
Stande find, dabei einen wejenilicen 
Nupen herauszufinden, fo ift es und 
um fo auffaßender, daß dieſe Thore fo 
gar unregelmäßig auf und zugefbloffen werden. Man weißt 
von gewiller Seine immer fo gerne auf Drtnung bin, — 
gut, wir wollen Ordnung und verlangen, daß die Thore 
wie fonft pünktlich um 11 Uhr oter, was noch billiger wäre, 
gar nicht mehr gefcbloffen werden. 


— — 








— — 


Eine Nabenmutter. 


In dem unmittelbat vor Magdeburg liegender Dorfe 
Budau bat ſich ım diefen Tagen ein Pal ereignet, der leb⸗ 
baft an die Gefchichte von Kaſpar Haufer und andere aba» 
liche Fäne erinnert. Eine Mutter in dieſem Dörfe hatte 
nämlih ihr eigened Kind, um es einem langfamen Tode zus 
zuführen, drei Fahre lang ununterbroden bei Waſſer und 
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Brod im eine Toune gefperrt, bid Die, Behörden endlich Nach⸗ 
ribt ‚von. ber, Gräuelibat erbielten, das vor Unratb und 
Schmutz flarrende, geiflig und ‚förperlib verfrüppelte, jeßt 
fiebenjäbrige Kind aus feinem Kerter bervorzieben liefen und 
die Rabenmutter verbafteten. - Da Kind, ein Mädchen, iſt ſo⸗ 
fort von einem dortigen mildtbätigen Frauenverein zur Pflege 
und Erziehung aufgenommen worden. 











wied eines Gefangenen. 
Did grüß ih, Racht! du bringſt mir füße Träume, 
Das Phantafien + Reid, eriließt fib . mir; 
Hinauf ſchwingi fib mein Geiſt in Himmelsräume 
Und ſucht die, Freibeit — weilet dann. bei ibr. 
Ja, Freibeit, du biſt meines Herzens Sebnen, 
m Wachen, da flarrı mich der. Kerker an, 
Sm Zraume bür ich deine Lieder tönen, 
Im Traume bin ich frei, — iſt's auch nur Wahn. 
Dib grüß ich, Sclaf, du gibſt mir viele. Freuden, 
Das Phbantoſien-Reich erſchließt ſich hir, 
Es fbmwinden alle bitt’re Erdenleiden, 
Und der Gefangene it dankbar dir dafür! 
Ib grüß dich, Solaf, ih bin dir fehr verbunden, , 
‚Sb fann ja träumen von viel ſchönen Stunden 5 
Ich kann auch träumen von gar vielen Freunden, 
Und fann au träumen, daß ſieb's berzlich meinten, 
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Anzeigen. 
BE STEUER ER 
* Anzeige und Empfehlung. 


ik Seivenfoffe, aldö Bänder, Hals und Taſchen⸗ 
38 
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tücher in allen Farben werden rein und ſchön gemas 
fen, auch erhalten dieſelben ihre frühere Eleganz * 
und Appretur ganz vollſtändig wieder; indem dabei &# 
DE für billige und folide Bedienung Sorge getragen 

3% wird, empfiehlt ſich zu recht zablteichen Aufträgen * 


ganz ergebenſt 
£ Meta Hammerbacher, * 
obere Schmiedgaſſe Nr. 471. * 


FAT LELLO TEL 


* 





Anzeige. 

Morgen freitag findet bei Unterzeichnetem Mepelfuppe 
fatt, und if dabei für fehr gutes braunes Bier, ald auch 
Aute Knöchlein beſtens Sorge getragen. Ergebenft-lader ein 
verebrlihesd Publifum biermit ein 

Hohenhauſen zur „Platners-Anlage.“ 
Ein Haus fur einen Spezereibändler, in ganz fböner Lage, 
da erſtens die Straße, wo es liegt, ſebt frequent it, und 
jmweitens eine Spezereibandlung dort am Platze wäre, iſt zu 
verfaufen. Näbered in der Erperition de. Bl. 











» 











Einige Häufer, für neuangebende Bäder, in febr auter 
Lage, konnen refommandirt werden.. Naheres in der Erper 
dition ds. Bl. 


a a Fa 
Berantwortliber Redakteur und Eigentbumer: &. Hammerbacher. Verlag und Expedition :,a 
obere Schmiedgaſſe 8S. Ar. 471. — Drud von Bieling (J. P. W. Dirk.) 


Ausverkauf 


fämmtlicber vorhandener Herrenkleider zu den mög 
fichit billigen Preiſen Mleidermagazin 1. Ar: 97, 
Königsftrafie, von 
Peter Kaatz, Nürnberg: 
Auch empfieblt derfelbe fein ſchon befanntes 
Lager Lairig’fcher — 
Waldwoll-Fabrikate 


für Gicht: und Nbeumatismus -Leidende aus 
Nemda in Thüringen: 





SGehterbene. 


16. Auguft. Biller, zugereifter Bedienter, 67 J., Zw 
verfuloje; Siebenkees, Wittwe, 825 J., Yungenlabmung. 
17. Auguſt. Blant, Kaufmannsgattin, 25 I., Btechdurch fall. 


Einlauf. 


Die Anfrage, ob der Urs 
tifel über den nächitlichen 
Saffenunfug ned nicht bald 
aufgenommen wird, muß 
dabin berichtige werden, daß 
und dieſe Geſchichte nicht 
genug verbirgt iſt. 

Die Geſchichte aus Fürıh 
ift zwar sehr zuderig, aber 
wegen der darin vorfommenden Unſitilichkeit iſt fie in den 
Parierforb gemantert. . 

So wie es beißt, fol ſich bier ein Pietiftenverein bilden 
wollen, und derſelbe ſoll bereits fhon 11 Mitglieder zäblen; 
wenn vielleicht Jemand Luſt bat, Die Statuten diefed Bereind 
durchzuleſen, fo eripart derfelbe jevenfals ein Brechwaſſer. 

Die Mierben in Nürnberg werden tagtäglich tbeurer und 
die Handwerker, welde nur etwas Geräumigkeit brauchen, 
fonnen bald den enormen Betrag für diefelben micht mebe 
erfidwingen, denn die Preife ibrer Arbeiten werden täglich 
ſchlechter, und die Abgaben find nicht geringer geworden. 
Wo will das am Ente ned binaus? — Bon feiner Brite 
wird dem Mirtelftante Hülfe geboten, und doch iſt der Mit 
telfland der alleinige Hebel, der alles erbält, alled belebt und 
alles ernäbrt! Nächſtens mebr über dieſes Kapitel, 


5 Charade. 


Mich, die Erſte, bat in Mehtzabl Jeder, der auf Erden 
wohnt, 

Und ich ward zum großen Aerger Einem, der in Oſt geibront, 

Denn fo viel‘ er meinen Reichthum aud der böfen Melt 
entrüdt, 

Aus ver Erde ſchallt ed wieter, daß er reich mit mir ger 
ſchmückt. 

In dem Lande, wo der Himmel reiner über dir ſich bebt, 

Mo Buonarotti malte, und wo Atioſt gelebt, 

Siebft du meine beiden Letzten zum Geuuſſe mwobl gedeib'n; 

Aber laß mein ſchlimmes Ganzes dir von Kiemanp je verleib’n, 


Aufldiung der Charade in Nr. 99: 
Silberfand. 
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Nürnberger | 
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—*—*8 von Nürnberg. | 
‚nad Münden, Eindau, wm, "Aber 


Angsburg. 
Bofijug 1 ubr'15 Rinuien früb. 
Br Be » 
Lenrug 5 3 
Bütezu 2. — Pr Mitisg 
’- @ihug 2°. 33°", —8 
GSaitcaug 7 0 AO tim 


Von Nürnberg über Megensbnrg nıtd München. * 
Kuriergug: 6 Uhr SO Min, Abema; Werfonengüge: s Uber Mü 
12 Uubr In Min; Mittags: @üterzüne mit Verfenenbtiörberung sid Ubr 
früh,, 3 Uhr 15. Min, Nahmiis, 7 Abe 

ohne — a ei früb. 





Zahäns. 





25 Wim Mbenbe; Süterzug 


Bierzehnter Jahrgang. 


23. Auguft 2868. 


Beobachter. 


Sabrten. 


Abgang von Rärnberg. 
Nah Frankfurt, Hof, über Bauırberg. 


33 2 ubr 30 Minuten Hab.” 

ı ET f wäh 33 
ee  ., " ” . 

”- tm 90. 

(tilgug 1.8 “ Bermittage: ! 
Würzgug 2. 5 * Rachsitta aa. 
Poli 7. 0 J Abende, 
Wüserzug 12. — “.  Nasıe. 


abhang ven Nürnberg nat Hürth von 7 Ubr Mioraeme bie Alibr Abends 
Don Fürtb nat Nürnberg von halb 7 Ubr Morgens pie balt d Ubr Abende, 


in Sonn und, Befitagen 1 Stunde „länger, 
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Zufall oder Beftimmung? 
Nachselaſſene Novelle von von Tbeod or Mügge. 


c · 


„Das iſt er,‘ rief er, „dad bat man mir * 8 


darum eben babe ih meine Violine mitgenommen ind ein 
poor Wochen larig mich mit Schriften über alte und neue 
Kunftwerke befchäftigt. Winkelmann, Leffing, Göihe, Wagr 
ner und einen ganzen Saufen Bücher babe ih angefeben, 
um einige Kenntriffe von dem vermortenen Krame zu bes 
tommen.“ 

— „Sie werben ed ſehr nöthig baben,“ erwiderte ber Hert 
im warnenden Tone, „wenn Sie Gnade finden wollen, we⸗ 
migftend: würde ich Ihnen rathen, einige Tage darauf zu ver 
wenden, um ficb in den Galerien und Werfftätten der Kunft 
umzufeben, ebe. Sie Ihren: Beſuch malen. 

Det Baron rieb fi ärgerlich die Stirn. 

„Ei was,“ ſagte er dann, „ic werde mir durchhelfen, 
man kann nicht Alles wiſſen; aber haben Sie von meiner 
Couſine Beronifa nichts gehört?” 

„Nichts Näberes, nur daß das Fräulein ſeht gelehrt 
und grauſam ſtreug fein: foll’’ 

„Das. haben Sie gehört P" fragte der Baron, 

„Wenn es wirklich diefe Familie if, fo werden Sie 
ſchwerlich auf viele gefellige Freuden zu rechnen haben.“ 

„MWüßte ich ed. gewiß,’ rief der Baron, „lo * ich 
vieleicht am beflen ⸗ 

„Umzutehren!‘ fiel. die Dame ein. 


„Rein, das auf feinen Fall,“ fagte Joſeph von Auten ⸗ 


rieb energiſch, „ſeben und fprechen win ib fie Beide.“ 


„Dbne Zweifel müffen Sie ſich überzeugen ‚’' erwiderte: 


der Herr, obwohl dad Wenige, was ich Ihnen mittbeile, von 


febr glaubwürdigen Perfonen. fommt. — Aber wie fonderbar 


fügt ib unfer Zufammentreffen, ald fei ed in ver That reine 
Beftimmung, wie meine Frau vorber fagte.’’ 


„Und ich habe Riemand, der mir helfen könnte”, mur⸗ 


melte ‘der Baron, 


„Bad wir in dieſer Sache zu hun vermögen,“ fae 


ber Herr, „werben wir mit Freuden ihun.“ 
„Wie follte. ih Ihnen dafür danken!“ erwiderte der 
Baron. erfreut. 


Es iR unfere Pflicht, dabei aus aflen Kräften mitzu 
wirten,“ fagte die junge Frau. 

„Und doch weiß ich richt, wen ich fo viel Güte ſchulde.“ 

I bin Miſſionoprediger,“ ſprach der hülfreiche Breand 


in der Notb. „Mein Name ift Hermann.“ 

„Miffiondprediger?’‘ wiederholte der Baron, ald wollte’ 
er ſich überzeugen, recht‘ gehört zu haben. 

„Bon der höchſten, der innern Miſſion, meldet wahre 
Aufflärung zu verbreiten frebt ,’’ fuhr Hermann in einem 
feierlichen, ‚Vertrauen ermwedenden Zone: fort, der bedeuten 
ben: Eindruck auf den Baron machte: „Ich denke,“ fubr er 
band fort, ‚mir werden die Ehre haben, Sie aub fernerhin 
zu feben, ich werde nähere Nachrichen einzieben und wir mwers 
den leichter dann überlegen fünnen, wad am Beflen für Sie 
geſchehen fann, Sie baben ohne Zweifel Supfehlungen an 
Tre Berwandten ?’‘ 

„Einen Brief meiner Mutter und meiner Tanten.““ 

„Und find mit Paß und Legitimation verſehen.“ 

„Alles fledt hier in meinem Rocke,“ fagte der Baron, 
indem er auf - den Ueberzieher deutete, der neben ibm lag. 

„Sebr gut,‘ ermwiderte der —— „Sie wine 
in der Mitte der Stadt wohnen.““ t 

Er nannte: ihm eined der’ erfien Banhäufer und fügte 
dann binzu: 

„Ich werde mir erlauben, morgen mid nr Ihrem Ber 
finden zu erfundigen. Deine Wobnung iR ein wenig abge ' 
legen, Sie müffen erft befannter fein, wenn Sie mich auf 
finden wollen; ‚doch obue alle Umftände, Herr Baron, id 
thue mit wahrem Antheile für. Gie, was ib fann und bin 
überzeugt, meiner rau gebt ed ebenfo. — In einer Stunde 
werden wir am Babnbofe fein und nichts wire mich mehr 
freuen, al wenn diefe flüchtige Bekanniſchaft wieflich eine 
Befimmung in fi trägt, das beißt und durch ühre Folgen 
dauernd. erfreut. 

Der Baron ſprach ſich fehr dankbar über fein Glüd aus 
und die feßte Stunde verging fo ſchnell unter fortgefehten 
Mitibeilungen über die verſchiedenen Gegenſtände. Er war 
ohne Zweifel ein gutgearteter junger Mann, der gegen feine 
neuen Freunde gar fein Geheimniß zu haben ſchien und ihnen 
viel Vergnügen durch die Offenheit feiner Belenntniffe machte, 
— Er war wohlhabend und keineöwegs rinfähtig, aber ein⸗ 


SDR Nunulf „Ei. 


Hi in aan haus * von wripkeanen, > 
* — hi ia > 


wortete, wobei ibm feine flörende Gorgfaltwumd.. zärtl 


Wachſamkeit binderlih würde, freute fib auf alles Sehen —* 
werthe und Merkwürdige und börte wißbegierig die mandherlei - 


Schilderungen : und Weifungen, weißt ihm feine ———— 
Gefãbtien ertbeilten. 


Ueber. feine Abſichten in Betreff feiner Bermahbien äußerte 


er ficb wiederholt, daß er wenigſtens Äußerft neugierig fei, 
fie fobald als möglich fermen zw lernen und erzäblie> Einiges 
von’ den Seltfamfeiten'des alten Herrn von Autenried, dad 
feine Tanten ibm milgetbeilt, zur allgemeinen Beluſtigung; 
aber er verſchwieg doch etwas, namlich, daß nad einer frübs 
jeitigen Verabredung zwiichen jeinem Vater und, feinem Better 
eine Heirath ibrer Kinder vor vielen Jahren ſchon beſchloſſen 
wurde und daf in feines Baterd Teftamente ausdrũcklich Darauf 
Bezug genommen und ein bedeutendes Gapital als Scaden⸗ 


erfaß dem Fräulein zugefprocden war, wenn fein Sobn nah __ 


fei ünpigfeit ihr nicht feine Hand anbote. 
10 r * (Fortſetzung folgt.) 


‚Ein Schreiben Papit Gregors’s XVI. 
* vom Jahre 1842. 


Münden, im März... Bekanntlich if in, Bayern _ zwis 
ſchen dem» katholiſchen Episfopate des Landes, beziehunge weiſe 
tem apoftoliiben Stuhle, und dem König, Ludwig feit 1841 
ein großer, Gonflilt. eingetreten, der daher entfland, daß beim 
Ableben der vermittweten Königin: im November 1841 der, 
Biſchof von Augsburg allein ‚bereit war, für diefe treffliche 
proteftantifche. Fürftin eine volfändige Trauerfeier anzuords 
nen, indeß die anderen Biſchöſe died Alles ſeht befchränften. : 
Damals erhielt der Augsburger Biſchof unterm 1. Dezember 
ein eigenbändigesd allerhöchſtes Dantfcreiben; gleichzeitig ers 
ließ der Minifter bed Innern im Befehie Sr. Majeſtät ein 
an ale Erzbifchöfe und Biſchöfe gerichtered Schreiben, worin 
ed bie, auch in kitchlichen Sachen trage jedes Uebertreiben 
den Keim des Todes in fib. Die Luremburger Zeitung bat 
die betreffenden Uteuftüde darüber veröffentlicht. Der Papſt 
Gregor XVI. erließ am 16, Februar 1842 ein Schreiben 
ded- entfcbiedenften Tadeld an den. Biſchof von Augsburg, 
das von höchſter Bedeutung il. Nach einem Eingange des 
Dante über ein biſchöfliches Schreiben bemerkt ber vr 
(wir geben bier eine getreue Ueberfegung): 

„Wir —— und. ſehr über, dad Verſahren in Be 
ner Diöcefe, ald neulich die afatbolifhe Fürftin, die Durch⸗ 
lauch igſte Königin Witwe von ‚den Menfdben auswanperte 
(ab :hominibus demigravit). Es war billig, daß die ver‘ 
forbene, Königin von Bayern mis -bürgerliben, ihrer Würde | 
angemefisnen Ehren beerdigt wurde, aber hier ‚it tie Rebe; 
vom fatholifchen. Ritus. und bein am: 19; November darüber 
von die an. die Pfarrer erlaſſenes Schreihen liegt und mon. 
Bir fünnen dir. kaum unfern tiefen Schmerz fchildern, als— 
wir darand,.erfaben, bu ‚babeit befoblen, daß die von Demi 
Kiecbe für- Ale, die in der chriſtlichen und katholiſchen Ge— 
fenfbaft geftorben, vorgefchriebenen öffentlichen Fürbillen auch 
für eine Fürſtin gehalten: werden ſolllen, die offentuudig in 
der Ketztrei gelebt und ſo geſtorben it. » Ed hab Michts gu: 
bedeuten, ob: fie. durch die Gnade des barniherzigen Gotſes 
in lehien Augenblicke zur Buße erleuchtel worden iſt. Solche» 
geheimere Myſtetrien der göttlichen Gnade gehören nicht vorn 
d98 äußere Urtheil der geiſtlichen Gewalt, eshalbıäft: ed: Bund. 
alte: und neue Kirchendisciplin unterſagt, daß die invräußern- 


Ho naue 


oidri sen * * teil Yale 
gholiſchen Rite rt | . 
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Frbitten der Gläubigen anempfeble, und verbo⸗ 
die Berfchiedenheit diefer Kiebenfeier und einer fas 










2 alias & andeinandergefept werde. Ja, du baft dich im Eins 
"gang Deines Briefes nicht geſcheut, won, ihrem, Tode ſo zu 
reden, bat u fogent, fie fei „von Gott aus Liefer 
. Hibkeii zum eiigen Leben äbberufen worden. "Mir ek 


nit ein, wie du ohne beigefügte Erflärung fo feit died ver 
fibern und. mit dem katholiſchen Dogma von der Noibwens, 
digfeit des wahren katholiſchen Glaubens verbinden fonnteft, 
mit dem Dogma, das in den Formeln ded Glaubenöbefennt 
niffed zu den hauptſãchlich ſen Artiteln gebört, und das wir 
den bayeriſchen Biſchöſen als Gegengift gegen die graffirende 
Dei dig Indifferentiömus als ganz beſonders nöibig empfoh⸗ 
len! baben.Wir ‚zweifeln nicht, daß du nad unferm Schrei⸗ 
ben daß Hergerniß, das durch dein Schreiben und die Leichen, 
„feier_gegeben worden, bei paſſender Gelegenheit wieder gut. 


macheſt und ‚beine gläubigen Schaaſe in angemeffener ; Weiſe 


ſchirmſt gegen die leere Trügerei der Zebrer, denen bir Dien 


Tüten, welche Tabeln, ein vom wahren Glauben und von 


katholiſchen Einheit jerngejtaudener, Menih)-önme, wenn er 
fo geflorben, dennoch zum ewigen Leben gelangen... Um die 
Gefahren folder Leichenfeiern von nun an abzuwenden, lege 
diefes Schreiben vorfichtig in Dein‘ bifhöflihed Ardiv und 
laß .e8. dort zum, Angedenten für bie Nachkommenſchaft aufe 
bewahren. ” 

u, Na einigen ‚Schlußworten. erteilt. der Papft Benno, 
feinen. —— Segen. | 


Philoſoph Pumper. 

Be, chaft. 

In der Bibel, in dem Buche 
über alle Bücher, wird der Freund⸗ 
ſchaft nirgends gedacht, nur der 
Liebe. 

Die Wenſchen aber haben ſich 
fo ein Nomen, quod non 
Omen habet , im ihren Ber 
hältniſſen als ein Mittelding zwi⸗ 
ſchen Haß und Liebe erfunden 
= md ballen darauf große: Stücke, 
— ſo lange uämlich das Glas 

nicht ıleer iſt, ſo lauge die Der 

geiſterung glũhet <oder: ein. ans 
dere * den Zuruf⸗Freund!““ nöthig macht. J 
bi Was if, Freundſchafte? und wie vielfach iſt ſie 

Kurz zufammengefaßt und odne ihre mannichfachen Schäts: 
tirungen und —— —— u —— iſt 
ſien dreifach· 

Erſte ns Die —— —E Fteundisain dm: 
meicher. ber Dieb vom Galgen herunter. gebolet und |d lange 
‚Atebfter, Freund!““ genannt wird, Als man feiner eben zu‘ 
dem · beab ſichtigten Zwecke und) der ‚dedfollfigen Ausführung} 
benðihigt Alt, ihn dann aber wieder — baumeln läßt: » 

Zweiten: Din: ſogenannte conventionelle Freundfcaft.- 
Sie iſt ein Ding zwiſchen Kälte und Wärme; das eigentlich 
nicht recht weiß, wo es bin wid. Charaklerlos wird sin Tele 
biger) hente Einer: Bruder und mdrgemituder genannt und 
fpielt fie die Fatben gleich dem Chamäleon. — Fehden, 
Schmaus, Ball, Spiel; Viſitenmachen und Kattenſenden und, 
— mad dad Schlimmſte if, — Afterrede — zwingen ed! 












nit. — Indeſſen aft doch beſſer 
old Hah, — Ben Er Verfolgung und 
Dolgung. ar“ Annfenug va Hldımeinh 

». Dritend: Die wahre. äce | Dfsbaft, ‚Riele Heißt 
Liede, welde in Freud‘ und Leid', —5 in Trauet, 
in Wonne und Frieder, in Bekũmmetniß, in dem Schmerze 
und in der Trübnjf / im Muthe und im Zagen beim Ueber 
fluſſe und im Mangel, — in allen Verhaͤltniſſen — gemüth⸗ 
liche Zuſpraͤche, Troſt und, wenh irgend möglih, — „gülfe, 
da, wo ſolche nörbig, ser tr und dit ‚getreu if did um 
Tod — er 17 a LT 7 PS FF 


MPolitikus Freud: —75 


Slart vlegt man jept ges 
wiſſe Regierungen‘ zu nennen 
umd fie ſelbſi aennen ſich ſtarkz 
ſehen wir doch einmal, ob das 
mas man gewöhnlich ald Zei⸗ 
chen ihrer Stärfe betrachtet, 
ten ? wirffich auch Sıärfe bes 
deutet. - Stark follen fie fein, 
"weil Hunderttaufente von Sol⸗ 
baten zu ihrer Berfügung ſteheuz 
weil fie..über eine. Heereämaffe 

; ‚gebieten, Die jeden Augeublich 
dad Volt wieder :zu ſchmettern bereit: iſt. Allein iſt Dies wirt⸗ 
lich ein Zeichen der Kraft? Eine Regierung kann dadurch 
fräftig fein, daß, wenn fir gegen Außen fämpft, eine große 
Truppenmacht ihrem Rufe folgt. : Aber wenn fie Heere ber 
darf, um ſich im Innern aufrecht zu erhalten, dann«iſt fie 
ſawach, ſeht ſcwach. Und leider find wir es in Deutfche 
land und vorzüglib in Preußen gewohnt, daß ver Goldat 
micht gegen dem Feind dad Schwert zieht; dad Ausland mag 
und verböhnen Oder zertreten, dafür baben wir feinen Ginn; 
der Ausländer mag dad mohlerworbene Recht der Deutſchen 
mit den Waffen verfolgen; um dieſes Unrecht abzuwenden, 
führen die Regierungen und vorzüglib Preußen und. Defters. 
reich ibre Truppen nicht zu Felde; gefteben wir es-offen, 
nie gegen dad Innere wird das Heer zu folder Rieſenmaſſe 
vermehrt; feine Beſſimmung if, den Willen des Volkes nie 
der zu balten Cfiebe Preußen); aus Furcht dor den eigenen 
Landesföhnen rüfer man dort Kandedföhne in fo reicher Zahl 
aus und wer erſt Truppen bedarf, um fib im Innern des 
Landes * zu fielen, wahrlich, der iſt nicht flarf, 


Di Ein gefährliches Wort. 


Sänger werden die Gefichter, 

Hände zittern, Beine ſchloitern, 

Und entfärbig Diplomaten, 

Hört in dumpfer Furcht man ſtottern. 


Auf dem Thron, dem; funtelneuen, 

Eirht man einen König fißen, “ 

Und fein Haupt ‚icheint-bluge Tropfen. : 
Schier in,banger Angh zu ſchwihen. 

Denn ihn freut nicht Tranf und Speife,: 

Nicht Ber’ Mlang der Mändelind,.' ' 

Und das Lied von "Teinem- Rupie 

Heitert nicht die finſtte Mient. 


Zitternd fpäbh ex in ‚die gFerne 
— Und fein Sinn wird trüb-und-trüber, 





Seufgt auß ſawerge prehte i Hetjenr Im uch 
ie gefaltt die denn Diefe 7 


„Bär der Kelch! nur erſt vorüber.“ 


nn diuf des Divans fen wälget zum m’? 2 
m, _ in Atmer, ſchwer von: — au Fan! 
u Reue dee: : md se 1 uiid 
. ir 00 in aan Stumm, DAFT BET, un 
BE 177017 Dpiumd füpe Düfle 
Sheuthen fort die Schredgeftaften, 
Die den Geift mit Todesabnung — 
GBeſt und ſtatt zuſammen balten — 


„Ach, fbüge. deine Heerde very 
Bor dem ſcharſbetrallten Gtößer!‘, 1.8 nal 
Wep mir! fagt des Schidfal, Stimme! Ir 

Du bift groß, doch er iſt geäßerl.n.. a 
Und auf ſchwankem⸗ Kischenfupfe m; wunl.  .. 
Hebt ein Greis die weiten Hände: —— 
„mel, ano, ſind deine Bien!" wart 
Ah. ih fühl'd,,ed naht mein Aende gie 
Stützen ſeb ich die Altäre,.”) © % ® mellı 9 mußz 
Und es flürzt die Motropakez' hun nınryso dan 7 
Und es weht; die Tricofore AL 7 ‚galien 
Wehe, weh! — vom Gapitofe! nal 
Rüftet euch zur Tepten Stunde ie 
Ir getrenen Gardinatel 


Possumus! et — 'pax yobiscum! 
Gnade eurer armen Seele 


Doch „Herr. Schmerling eilt nad), Würyburg,. 95 

Zu der alten Freunde Sitze: A TE} 
Deftreich ſtellt zu eurem Scuße,. nltn 2 
Brüder, fib an. Deutſchlands Cab. moi ne 
Freiheit, Gleichheit allen Bölfern! 
Laßt ein Parlament und ſchaffem! 

Dann den Feind der Welt gemeinſam 

Stürzen wir. mit-unfren Waffen ! 


Und die Hertſcher beben Alle 
Von Athen Bid an die Seine 
Und in Vichy, Rache brütend, 
Knirfchet ER fogar die Zähne. 
Denn ein Wort ſchallt dur die Lande — 
Und mie beißt das eine Wort, dad 
Eine Welt in Flammen feher? 
Garibaldi ante portas! 


MI Ai 


lab, 


Morendouner und Areifelmeier. 


A, Na, alter Morendonuer, 
wie gefällt dir dieſe Geſchichte, jept 
fipen wir 15 Tage, wie bift du denn 
äufrieden ? 

M Schwätz nur nicht fo gar 
einfältig, Kreifelmeier, wie fann es 
denn einem‘ vernünftigen Menſchen 
in einem Arreftlofal gefallen, da wär's 
mir in ber Weoifhut oder im _ 





—“ viel lieber. j 
- &. - Darauf brauchſt du gerade nicht gır — — 
glaube ich dir unbetingt,' * * u du denn wr der Koſt 
äwftieden? ẽ irn 63 
M. » Mit der Mittagtok: fehr nofl;: ‚alle Achtuag, aber; 
mit dem Frühſtück und dem Abendeſſen gar nit, denn ig: 


„foge dir, es ift miferabet! 


K. Mir kommis auch fo vor, num und die Lagerftätte, 


M. Na, man ift eben ..eingefperrt, Bie Bagerflätte Fönnte 
indeffen beſſer ſein, denn wir find jaufeineWerbrächer, ins 
deſſen ift fie doch beſſer, als SZeine boppeltgefihärfte, wenn 
nur die heil’gen Millionen» Donnerweiterd@lohe nit wären. 

A. Ja, das if ein bölliſches Ungeziefer, biefe Ruder 
müffen von den Jeſuilen erfunden worden fein. - : 

M. Hard erfunden wer will, id wollt, ‚daß diefe 
Vieber alle miteinander im Fürther Ratbhaus wären, und 
fih dort in einem gewiflen Zimmer recht luſtig maden würden. 

A. Auch mein Wunſch, Bruderherz, weißt mad, wir 
laffen unfere Deden dußMopfen! 

M. Wir iſne recht und weißt du, wen ich noch aus⸗ 
tlopfen laſſen möchte  ' 

A. Kann mir ſchon — — doch ruhig/ Leo! 


Wochentage auf den Monat Auguſt. 

Montag, den 25. Aug. Der König von Jialien fendet 
zum dritten Male an Garibaldi, um ihn: zu befawören,, daß 
er nach Gaprera zurückehre. caull 

Dienſtag, den 26 Aug. Garibaldi rad Ihm Kirchen⸗ 
ſtaate ein. 

Mittwob, den 27. Aug, Der König von Stalien er 
Märt Garibaldi für einen Hoch und Landeöverränber. 

Donnerftag, ten 28. Aug. Der König von Stalien 
feßt einen Preis von 1000 Ducati auf den Kopf Garibaldis. 

Freitag, den 29. Aug. Garibaldi erobert Rom und 
legt den’ ganzen Kirchenftaat feinem Könige Emanuel zu 
Füßen. 

Samftag, den 30, Aug. Der König don Italien zieht 
im Rom ein und wumarmt dankbar feinen ungeborfamen 
General. 








Raſpar Higeblig. 
Ya, das ift jept eine Himmel⸗Kreuz ⸗ 
Schock Schöffel und Schöffe-Sihmerling- 
Morde und Mobren-Manteuffelsftanonen- 
Koſaken⸗Jeſuiten · Cholera ⸗Standtecht⸗ Hau⸗ 
bißen uud Granaten ⸗Soldaten⸗Sacker⸗ 
menis⸗Tauſend⸗ Donnermwetters Schweres 
nothögefbihte, nun figen wir bereits 
15 Tage, und eingefpult nodmald wie 
‚ Hauptrebellen, und fünnen immer nod 

nicht fingen „‚aud Maurer und Schloffer‘: 
Niet verzagen, nicht verzagen, find und doc die Freunde nab! 
Mir fingen vielmehr: Deip fann mer in Stübla alab, dös 
Stübla id mit nett ober Ma, es is a mit präcti, mer ſicht 
a nit weit mächti. 9a, wenn i mog! 








Anzeigen. 


Ein braunfeidener Enstoutscad it vom Schießgraben bid zum 
Theater verloren worden. Der Ueberbringer befommt eine 
gute Belohnung. Abzugeben in der Link'ſchen Wirthſchaft 
am Milchmarkt. 








Ein Haus für einen Spezereibändfer, in ganz ſchöner Rage, 
da erſtens die Straße, wo es liegt, febr frequent iſt, und 
zweitend eine Spezereihbandlung dort am Plaße wäre, iſt zu 
verkaufen. . Naͤheres in der Erpebition ds. BI. 


Ausverlauf 
FR vorhandener SerrenPleiderzu dert Hate 
lichft Bilfigen Preifen. en L. ®r. 9, 
Königsftrafie, von — 
+ © Meter Kant; ‚Nürnberg. 
Huch empfiehlt derfelbe fein schon bekanntes 
Lager Lairig’fcher 4 
Waldwoll -Fabrikate ::: - 


für Gicht: und, Mbeumatismus, „Reidende aus 
Hemda in Thüringen. 


Einige Häwfer für nenangebende Bäder, in führ guter 
Lage, fünnen relommandirı werben. Näheres in der Erpe 
dilion ds. Bi. — 





Settorbene 


-: 19. Auguf. Strunz, Eonditordtocter, 6 T., Krämpfe, 

20. Auguf. Kißkalt, Schneidermeiftersfohn, 5 W., Atrophie; , 
Aurubeimer, Goftbofbefiper, 29 J., Nervenfieber; Dorn, Stein, 
bauergeiellentorbter, 24 9.5 Wunderlich, Spielmartenfabrifans 
tenfohn, 4. , Zellgewelbvereiterung; Polfter, Auslaufers⸗ 
ebefran, 45 J., Waſſerſucht. 21. Aug. Wießner, Schloffer 
meifter; 47 .3., Lungenõden z Leibold, Sohn der Ted. ®., 3 W. 

Durchfall. 








Einlenf. . 
Wir Haben den Brief 
aus Fürth. erhalten, wollen 
denfelben aber nit veröffents 
liben; ſchadenfrohe Mens 
ſchen gibt, es zwar überall, 
aber ſolche bumdägemeine, 
‚wie dieſe ‚Briefiudler,, wirts 
wohl zur Ebre der Menfch« 
: beit Wenige geben. Man 
tanu 5— aber (don denfen, daß ein ſolches Geſchreibſel 
blod yon einigen ultramontanen Schafäföpfen berrübren fann. 
Das Gedicht, worin von einem hübſchen Judenweibchen 
die Rede if, kann nicht aufgenommen werden und kann daher 
die Einrüdungdgebübr wieder abgeholt werden. 

Dos Beileivöfhreiden haben wir erhalten und danken 
bem Schreiber recht berzlih ; es thut wohl, wenn man ſieht, 
daß ed doch noch reblihe Menichen gibt, bie ihren Neben⸗ 
menſchen nicht gleih verbammen, 

Ein unfranfirter Brief wurde zurüdgewiefen. . 


Rätbfel 

Sch bin fo dumm nicht, wie ihr glaubt — 
Was ihr für dummes Zeug 

Bon mir zu fagen euch erlaubt, 

Sagt man bei mir von euch. 

Ein Zeichen fehlt, das mich ſogleich 

Zu etwas machen kann; 

Das fommt in jedem Jahr bei euch 

Auf leichten Schwingen an. 


Auflöfung der — in Nr. 100: 
Obrfeige. 
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Dienitag. 


Aürnberger 


Eifernbahi- 


Abgang von Nürnberg. 
“ab Weünchen, Bindan, Wim, über 
UAngsburg- 


Beryug 1 uber 15 Minuten Früh. 


Mira 3 u 35 . “ 

Venzuz 8.5 “ 

Mir 2. — . Mittags. 
ilana 2. 4 . Radınittage. 
ſüuterzugs 7. 10 . Arente. 


Von Nürnberg über Megensburg rat München. 
Kuriergug: 6 Ubr 50 Min. Abende; Berfonenzüge: 8 lbr m 
12 Uhr 10 Min. Disttage: Hüter üge mit — — 
früb, 3 Ubr 15 Din. Machmitt., br 25 Bin. au, © 

ohne Perionenbeiörderung: # Uhr früh. 





Gemüel,. ' 





nee 


Bierzebnter Jahrgang. 


Hof, um 
Münd 


Beobachter. 


JSuberten 


Abaang von ————— 
Uach Frankfurt, Hof, über Bamberg. 
Bonzuq 2 Ubr 30 Minuten itüb. 


Me eb “ früb. 1 
— 7.89 P ” n 
Güterzug %. — ” " ” 
Eilgug 1.8 „ tormittage.. ” 
SH ud Nachmittags, 
Low 7. m , Abende. 
“ürerzug 12 „ — « Nachts. 


abaana vor Nürnberg ner Fürth von 7 Uhr Morgene bie Rilke Abends 
Bon Färtbuat Nürnberg sen halb 7 Ubr Morgens bie balb9 hr Abende, 
1 


An Sonn- und Gefltagen 1 Stunde länger. 


N 102. 





Zufall oder Beſtimmung ? 
Nachgelaffene Novelle von Theodor Mügge. 


(Bertfegung.) 

Endlich hielt ter Zug unter der großen Halle. Die 
Wagenreibe öffnete fi und in wenig Augenbliden entfland 
des därmende Gewühl, welches ‚die Ausfbiffung mehrerer bun⸗ 
dert Meaſchen ‚mit ſich bringt, die tbeild fo fchnel wir mögr 
lich fib entfernen, nab Wagen rufen oder ibrem Meiſege⸗ 
väd'nachlaufen „. theils nach Freunden und Betannten fuchen 
an ars Sehen und Kaſten, Kindern uno Frauen vorwärts 
drängen. 

Baron Joſeph jab ſich in den babyloniſchen Lärm ges 
riſſen and im eimem Augenblide von feinen Freunden gerrennt, 
denen ex nadeilte, ohne fie wiederfinden zu konnen, 

Er hatte feinen Reiferod über den Arm geworfen, feir 
nen Regenſchitm geſucht und endlich gefunden; fo irrte er, 
bald rechts, bald links geſtoßen, umber, bis ein Eifenbabn« 
wärter ibn fragte, ob er Gepäd babe und ibn zur Stelle 
führte, wo die audgerbrilt wurde. 

Nach einigem Aufentbalte wurden Koffer und Nachtſack 
glüdlih erbeutet, während der Baron nod immer vergebene 
nach feinen Begleitern umſchaute. 

„Geſchwind, Here!” rief der Urbeiter ibm. endlich zu, 
der ſich mir feinen Sachen beladen batte. „Sie befommen 
fon feinen Wagen.‘ 

Soferb folgte dem Worameilenden febr verflimmt,! doch 
nob immer hoffend, die neuen Freunde wiederzufinden, allein 
an der Thür erwartete ibn ein neues Hinderniß. ine breite 
Linie, Soldaten fperrte den Ausgang und ließ nur einen 
fhmolen Raum für einen Einzelnen frei. Ienfeitd. fland 
ein bebeimter, Mann mit einem bärtigen Gefibt und grim⸗ 
migen Augen und vor ihm drängten mehrere Reifende , Pas: 
piere in Händen, 

„Zeigen Sie, Shren Paß,“ fagte der Arbeiter, „ich will 
inzwijden einen Wagen in Befchlag nehmen.“ 

„Wo ift Ihr Paß PR’ fragte zu gleicher Zeit der: Beamte; 
„In der Taſche,“ erwiderte der Baron erfibroden, 
„Da tann er mir nichts helfen,“ ſchrie der Polizeimann! 
ärgerlich, über, die Antwort. „Holen Sie ihn beraus,’ i 

Baron Iofepb faßte im feinen Reiſeroch, drehie ihn mm 


und nochmals um, griff aus einer Taſche in die andere und 
309. die: Hand Leer zurüd. 

„Was gibts?" rief Der Beamte. 

„D zum Henter!“ fagte Sofepb, „wo ift das alte Bus n 

„Baden Sie feinen Paß ?“ fragte barfch der Beamte, 
ibn muflernp. 

„Bom Landrath freilich,‘ erwiterte der Baron, baftig 
fuche nd, „meine Briefe, mo’ find‘ fie? Ich begreife eo nicht.* 


„Treten Sie jurüd. Hören Sie, Herr, Sie folen zus 
ceren! Ich babe jetzt feine Zeit, mic mit. Ihuen aufzur 
Salka”, dberrſchie ihn der Beamte an, 

„Ib muß ibn verloren baben‘‘, fügte der Baron aufer 
Faſſung. 

„Suchen Sie,“ ſchrie der Polizeioffizier. 

Der Baron lief zurüd bis an den Wagen, Gr fand, 
den beraud, in welchem er gefeflen batte; allein es war ‚gar, 
nichtd zu finden. 

Ein paar Polizeifoldaten waren ibn gefolgt und begleiten 
ten ibn von Neuem zu ihrem Borgefepten , der jept mit feis 
nen Geſchäften ziemlich fertig war. 


u Ber find Sie denn?“ fragte der Poigeoffie, ‚uud 

wo fommen Sie ber?‘ 

Der Baron gab allen Auifbluß, der von ibm gefor⸗ 
dert murbe. 

„Und Sie haben gar feine Legitimation ?'’ fagte ber 
Beamte, ihn anflorrend, „Was Sie fagen, kann ein Jeder 
behaupten. — Sie famen bieder zum Bergnügen; haben Sie 
or Geld etwa auch verloren P” 


nKeineöwegd,'’ erwiderte Joſeph gereizt, indem er feine 
Dörfe zog, die mit Gold gefüt war, und eine Brieftaſche 
bervorbolte, iin welcher mehrere werthvolle Bankſcheine fledtem, 
— „Sie ſehen,“ fagte er in flolzerem Tone, „daß Sie ſich 
irren. . Wad mir begegnete, if ein Zufall, der leicht vorkom⸗ 
men kann, aber. fein Grund, am meinen Worten zu zweifeln 
und Reifende in solcher Weiſe zu behandeln.” 

„Sie wollen grob werben?’ lächelte der Beamte, ‚,icdy 
will Sie höflich machen, Ein Menſch ohne ale Legitimation 
und. im Beſitz fo bedeutender Srofummen pe eine höchſt von 
bäbtige. Perſon.“ 

„Unperfehämt I’ rief der Baron heftig. 


Eerdat sunpulf .DE 


et ma" 


bin — 89 


„Auf das Polizeiamt, in den Arreſt. 

„Bas? Ich!“ ſchrie Joſeph entie AIch will — 
— Wo find meine Koffer? Ab will den Gaſtbof. — 
Meinen ‚Arm losgelaſſen! Was untenſteben Sie ſich?“ 

Er xiß ſich min ſolchet Gewalt aus den Händen der 

Polizeifoldaten,, Die auf einen Wint ibres Offiſters ibn am 
den Armen fortfebieben wollten, daß fie Beide zurüdflogen, 
aber ed würde ibm übel befommen fein, wenn in dieſem 
Augenblice nicht. eine unerwartete Hilfe erichienen wäre. 

„Sie wirerfegen ſich?“ brülte der Polizeimanır - glei 
dem verwuntelen Mard, daß die Halle drobnte. „Fort mit 
ihm, gebunden, wenn er nicht gutmillig gebt!“ 

„Her Baron, welcher Auftrin!“ rief, eine Stimme 
„Bas baben Eie vor, ich babe Sie erw 


(Eu 


burch ven Lärm. 
wartei.“ Laer 
_ ud. theuerſter Fteund, belien Sie mir,‘ fagte Joſeph 


elü 

nk en babe.’ 
,, die ſem Falle würde TB Tür Sie Zeugnig geben 

Connen„‘ ermiderie ber, Millionsprebiger- . „Ich kenne Dielen 

Herrn. Es it der Baron —“ 39, übernehme : jede 

Bürgſchaft.“ 

AUnd wer find, Sie denn, gi fragte * Bramte- im ers 

bütertem. und bübuenden. Tone, der wenig, sreigae, —* eine 

ermittlung anzunehmen. 

Der Miſſtonsprediget zpg: ein. Popier ae emtfaltete 
eb und, hielt, ed dem, Polipeioffigier..hin, der, als. er bineiu⸗ 
geſchaut hatte, merklich milder geltimmt ſchien. 

„Aber der junge Herr bar fi beleidigender Ausdrüde 
bedient, er bat fi meinen Andrönungen widerfeßt und mic, 
zu. den bärteften Mitteln veranlaßt,“ fagte er mit der ganzen 
drobenden Würde feines umtes. 

„Einen Augenblid,” bat der Miflionsprepiger freundlich, 
indem er dem MWoligeioffiier wintte und, 'zut Seite Iretend, 

rad er eine ganz kurze Zeit leiſe mit ibm, während, der, 
Baton ängflich Über den Erfolg, die beiden Herrn unver— 
wandt betrachtete. Doch ſeine Bruſt athmete leicht als der 
Anführer der Häfder fieb fü einem Lächeln und, einer Vers 
beugung beradfieg‘," die er bälb gegen ‚den "Baron kinmanbte, 
und dazu mit feiner gewalligen Hand winffe, ein Zeichen, 
welch 3. fo gut werflanden wurde, daß fogtidh“ der Rreeis der 
Polizeiſoldaten, der ihn umringte, ſich daufthat und ihm die 
goldene Mteibeir ließ, zugeben); weh er.miehe: ’ 7 

„Nun kommen Sie, tbeurer Freund,’ fagte der Miffioids 
prediger/ ſene Hand faffehon, Adie Sache· iſt atgeıfan. “ 
nV, 0 um ng folge jr N “ ai ln 
Med Ska ia 


och einmol dere Hagmiit. 11) 10. 


an Denn Auguſt IE50, Morgen Haller wunde der 
denliche Ne ichstagsabgeorduete Mdelfiwan Triitz ſebber⸗ 
einen „dern ehelften Söhne bed Betertantehy Am Mann beim ſtand · 
wechtlide enichoffen.. Darin; den worausgeatgeneh! Sifungen- 
das Siandgericht wann nie nſchliche mu Gefübl engriffen,” die.ieri 
desſteaft wihtnamdigelpracben baste 5. fo” wu den andererccoberei 
Soldaten zu Rirbterm über) Trützſchler kommandirinea Siel riche 
teten nach often, mie fiesenfcboffen babem nody ſtom⸗ 
monde, Führe nınndmudhigrmieser füre Fre ihret und Valere 
laud tingeftandeniji fhankınen Daflrıı Bhf chien ee ein 
Und Du, deuiſches Wolf! vergiß die Blutzelgeniı Deinerians 
ſchlagenen Freibeitguicht meronergiß miärht ‘u den Hieigamors 


— 406 
fogte ver oz u ra br aber, die ihr, 


nd, „man will mid verhaften, weıl ich meinen‘ 





.anttunte 
“T 5 
des Bluſdurſtes anflagt, Bier REN — 
bdot den erichlagen und was bätßwer ER 
mer. Ueberjeugung treu geblieben und -bat -bafür fein eben 
— eßt. Möbrend die „beiten, Männer Deuiſchlands““ die 
Verfaſſuag im Stube ließen, für deren Auftechthaltung fie 
fi ee yerbürgt haiten, -Dandı vieler: Mann mit 
feinem für das Kleinod der Nation, ein,, wäbsend jene 
ibe arınleliges Ich in Sicerbrit bradiien,ufegte vieler treu 
feiner Urberzeugung, Reichthum, Ehre, das ſchönſte Familien 
glück, ale Buter des Lebens und dieſes ſelbũ auf den Altar 
des Voterlandes nieder. Dies war ſein Verbrechen, dafür 
bat man ibn erſchlagen. Und wer trägt, tiefe Blulfbuld? 
Nicht wäbrend der Dauer des Krieges, nicht-im Gewirbl des 
Kampfes, nicht ‚in ver wilden, befinnungslojen Aufregung bed 
NAugenbiits ward Diejes Blur - wergoffen. -Neini nad beeus 
derem Kampfe, mad errungenem‘ Siege, nachdem tie Beſieg· 
tem nicht mebr ſchaden konnten, hbadeten die Sieger ſich im 
—Blute der Geiongenen! mir Falter Ueberlegung, -obne Mecht, 
nur- unter, ven erborgten Formen des Nevis, ließ man is 
dem fonjtitationellen Lande Baden l 
eihöverfajlung geſetzlich eingefubrt, und mit ibr vie odes· 
ſtrafe auigeboten war, — den Berieler der deutſchen Nation 
und mit ibm nach und. marb ‚medx sis ‚Dresfig „deafhe Män- 
ner für ibre Ueberzeugung binſchlachten. 
(Schluß folgt.) 


—— Bilderſaal. — 
Ju Orford iſt unlãuge ein Schneider. zur Deporiativn 
auf ſieben Jahte weruribeilt worden, wait er ſechs ihm titch⸗ 
lich angetraufte Frauen hatte. 

Die Zahl der. gegeuwãrtig —— — dienfttüctigen 
Freiwiligen, in. England. beträgt ‚nicht; weniger als »163,740 
Dann, 

An Bücke burg find olle "Landestinder‘;' welde: ein in 
Schleswig · Holſtein mitgefämpit hatten, fowelr fie ib noch 
am Leben. befinden,; wer. Fürſten mit einem Kreuze am vor 
und blauen Bande defericı: worden m 1.0 11% 

— Im der Militärgreuze im Daufiner ASrengregiment zut 
Jezerang Dient: ein, Grenzer, Jvan Rendulit, der 122 Sabre 
akt ſein ſoll. Derfelde bat dem ſieden jaͤdt igen und den’ Tür⸗ 
kentrieg mitgemacht. Er iſt ira giemlih ai erg 
Gichtnißlungefbwädh nm no: j 
3 Mach Deminwcbiten Zafaihımeh feinen —8* jept auf: 
der Erde jübrlihb 55 Millionen Benmet Tabak im 'MWeitbe 
aon 200 Mitionen Thalet⸗ gebaut. Eurbpaꝰ atelıl’ "berzebet 
den kleinſten Theil davon, näntich Iitlion⸗ neVTenthefe Der 
deutſche Zollverein braucht PO Millionen Pfund: mm 
07 Zuifferbung ba Baden hatam FTAuR die erfle Ci⸗ 
vilixauung· fargefaneend »Dbderamtmani Hippmanmdielt bar 
beiv einen Dede Jin welthet · er die’ EB als einten Hit burget⸗ 
lichere Atti bejeithirere, der zu feinen Vollendung weder diter 
Cinmiſchung oc -Zaftimmnig der Hirkberibenitget: unloma 
un Don Deſterreich Fo! beim RE ee 
lichte angefiruil EB la a een 
forialdireftor, 9 elvjuperiore, 8 Felocaplätie ecſter, 'Bi 
zweitet und B6O% Drindt Glaffe,! 16 'geiMÄhe' Ptofeſſoren 
an den Militätofiwernien Pre, 7 enangeftfähe TR 
poebigerigcan Zn mn ala m Poıdi, in ol 

Gakisatvi's RA bie‘ in das — Nuß⸗ 
landen gedrangea. rci einigen füan ſatigefuniveuBauern⸗ 
eigene ya. —* ee ſchon 

eine hie ga er merflagte. 
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* * ae: * ah m" ed, ein guler 


na Tupntatde dese Veimiger: Billgemeinen ; Bnthoereind, 
bat .bezuglic, des Driuzn Algemeinen ee 
weldes ım nächſten Jobre in Leipzig gefeiert HaLISRT, 
begonnen, fib mit den nöıbigen Borberrituingen zu ie 
tigen.) Der) Begiun’ des Feitea tie. buj den 2. Aug. 1863 
ieftgeiept, a. Der zu -wäbleude Platz muß 12,000. afiine Zur 
ner und die Zeitbade fallen Am 5 Auguũ finden ‚Betlibe, 
feiten zur —— an — Spiamt bei „eipsig Kati. ’ 


ar Meltbı bronif. „ 
aun_ Ana su Fr, 

Kafiel. Ror einigen Togen erſchoß ſich bier Br 
junger, geachteter Bürger, weil-ibm Die noch am- Zage vom 
ber im beiten Einvernedgnen mit ibm ſtebende Beliebte plötz ⸗ 
lich andern, Tagen, wie es beißt, auf Befehl ibres Bars, 
einen Abfdiedöbriei ſchtieb. Der Vorfall bar viel Aeilnapıng, 
und Bedauern erwedt. 

Wiesbaden. . Die zweite Kammer bar’ Broun’s Um, 
trag quf Genebmigung des Hantelövertrags mit allen gegen, 
vier Stimmen angenommen. 

Berlin, Anlangend den Handelsvertrag und dir Abs, 
lebhnungen * Boprrnd und Würtemberge bat Preußen ‚feine, 
Erflärungen au {den abgegeben; .cö bielie, foiern viele, 
Ablebnungen definitiv fein follten, den 3allverein für 
aufgelöft und werde bid zum Ablauf des Vortrags alle 
Maßregeln treffen, um dir Intereffen feiner eigenen Induſtrie 
gu fichern. 

Man bat fib von Parib aus bitter gegen die Angriffe 
——— u 26⸗⸗⸗ den Kaiſer beklagtz in Berlin erwi⸗ 
derte mai, wen der König von Preußen ſich die Angriffe 
feines MWigbiattes gefauen Tiefe, fo Fünne doch Rapolron{tti. 
unmöglich »eine Verfolgung beaniprumen, 

Reagio, td. Aug. «Seiten iM der bieſige Volizeides 
fegat, Mvotat Simonini - von Maland, durch sablreiche 
Dolsftine meuchlingd ermordet werben. 

Radufa, U Mn. Grehiern wurde anf-Ten Furſten 
von Morttenegro'.vom'einem jeilter Beaietter geichoflen.- Die 
Bünde iſt leicht, der  Tbäter wurde wrariffen. Der Fürſt 
ift" geneigt, atıf- Grund der von Omer geitellien Bedingungen‘ 
zu unerbandeln, wie ZTürfen ſtehen noch Immer: in Zubliafz' 
—— —— Kampfſe. ee 
— en a — 

Borils ſoyb Pumver © man 

’ Eine" Dame bat -rinen büb- 
— weißen Shaw; Aber er 
nimm leicet Flecken din und muß 
gewaſchen werben, ‘Und ift das 
einmal geſchehen,“ fagie fie, „Io 
’ wird ’ er immer fchneller wieder 
5 fbmußig.n db werde aihn bald 
file) immer wegwerftn tmilfen 
Wolteder Simmel; un ſere Staats ⸗ 
miniſter? und Philoſophen; unfere 
Prieſter und: Gelehrten. bätten 

uch die Geſinnung die ſes Dame. 
ur Es iſt milhn Meinuugen, wie mit 
fie taugten einmal and flit bre igkitz. da fie 

Aber: man m hringsi” und die veralte ien Irr⸗ 

















dem Shaml; 
als gut galten. 
thümer immer ungeput« wieder und verlangt, 7 wiriällen fie 


für wahr md faron hatten: Rah jeder Mäf 
unanfebnlicher: Bd! ſtichter⸗ Maig Und von loſſetench 
Herten die Meinungswäſcher Hicht verdrießen, und bringen— — R Es iſt Won ſcheugno, im ganzen lieben langen 


und. deu, Sultaniamus amd, ‚Die Wunder, den. Mißicisinud 
und, Jehuisiems, immay wieder! . (Siebe Hannover.) 51% 
Wenn, ‚Mißgeiffe micht aus. Jrrikum , ‚fonderm aus: bos - 
Safer Adſicht gethan und, wiederbolt werden, ‚bleibt dem recht⸗ 
(@afienen, Manna Kein anderet Troß; übeig, als der, welchen 
er in ihrem Uebermaäße findet. Da seien fie ſſch zulet 
ſelber ra: und.ibee,, Urheber mit. 4,,= 2.8 
0er — — * 
Pollitikus Freimuth. 0. 
— — —⏑⏑8&& —— 
J Be Raͤtur bat fie dem‘ 
Meniten als un cnich red 
un? unfere 


rt 







 bermünder woll 

Den: Räcit de 
; vielen. „Befeble 

‚braten, wieler riet bbiffe die 

rößten. in dert Biltgerlichen 

Geleilfeaft. „ Was. bat_man 

nicht Alles (et erlaube} zu 
denlen, zu Iprecben, jumglaus 

‚ben, Togar.ein Gemiflen. zu 
baben, und: die Spirihürger haben ſich noch immer nicht ſalt 
jubeln, fönnen über die großmuihigen Etlaubuiſſe.. 
en IT — 
Allexleic. 

Frauz . batals er -die-Kumde 
des Konigteichs Italien durch Rußland erbiel:, 
den Andreas-Orden zurückgeſchickt. — 

* Inſchrift dieſes Ordens lautet befanntlich: 
Fur Teeue und Glauben.’ 

In dem Bealeinfreiden ver Rudjendung befindet ſich 
folgende Stelle: „Darib nun, Sıre, Treu und  Glouben 
verloren habe, bitte ib, mir aub das Kreuz des briligen, 
Andreas: abjunrbmen.. Se babe (genug an'meinem en nen 
Kreupgwinagen. 1 © 1 
— 

 Worendonne: und — 


A. Du, Morendonner, weißt, 
mad Wir jept fingen Pönnten? — 
nebmiib ib, Du, der Pbilofopb 

"imper, ter Polititus Freimub und 
der Kafpar Hißeblig, nebit dem oiern⸗ 
guder Surof 20 :.% 

Ka, was — 
Wit ſind ein fen geichlofPner 
Bund, . 





dem Sailer 





— — Ten - — — 
1 





Von lauler — und“ "Sir, 

nd find jegt tüchtig eingeipund’t 
= Beinabe obne Licht, 

Und wenn wie. fingen, wenn wir fingen, auch im 


4 ’ 
3345 


RIAUEVERETFE 1 onſlen Chor, j 

um ‚di on Zorn * Matb’enrbrannt, =" 

BT her Ehließer ganz er Kar ‘ 
Mir’ Riegel in der Sind.“ —— 


-M. Wir fönnten Kain no eines fingen! 
Au Mo Mus für oiiles ẽten  end m“ 
rn Wir pen fo kreufucich beifamimen, n 

Im Stübden - winzig und klein, * -:> «I? 
minffigeriweiie 


dd zur wünſthen ie Blädhen Bein. 


— I — 


Zage midte ald vier kable Wände, ein eiſernes Gitter, einen 
Nachtſtuhl, und einige Poppelbäume onfbauen zu müffen. 

M. Wir ift es doc lieber, ald wenn ic einen gewiſ⸗ 
fen Herrn von da und dba onfbauen müßte; von dem Ans 
(bauen, mie du ſagſt, da wird's mir doch nicht übel, wenn 
ib aber den Gewiſſen lang anfeben müßte, da! 

A. Halt, ihlud dein Gift binunter, denn mit ber 
Dummbeit fämpfen Götter felbft vergetend, Das ift etwas 
Altes! Wie? 





Kaipar Hitzeblitz. 

Her, da foll mir doch jleich ber 
fbönfte Teufel holen, dreißig Tage brum⸗ 
men, und warum P! Weil wir unferm 
Herzen kuſt jemacht und Einen jelhimpft 
baben, der und vorderhand ooch jeſchimpft 
bare, und und Wubler und wer weiß 
noch mat jebeifien bat. Mer, if rübre 
Keenen mebr an, und wenn's een Sefuit 
wäre; vor mir dürfte eener im Waller 
liegen un erfaufen wollen, und mir um 
Hilfe anrufen. Nee, fagte if, weeſte, if raue nid, dei 
thue if niche mebr, vielleicht noch eenmal dreißig Tage brums 
men, nee meinetwegen ſchwimme zum Teufel, if werde mir 
hüten, verſtebſte mir? — Det Arrefllofal id mid viele zu 
fleene eener ſolchen Defcbichte weien. 








Anzeigen. 


a il. 
# Anzeige und Empfehlung * 


Seitenftoffe, ald Bänter, Hals und Taſchen⸗ 
tucher in allen Karben werten rein unt icon gemar 
Er fen, aud erhalten tirfelben ibte fjrübere Eleganz * 

und Wppietur ganz vollſtändig wieder; indem dabei 

FE für billige umd ſolide Bedienung Sorge getragen 

BR wird, empfieblt fib zu recht zablreihen Aufträgen SR 

Sg ganz ergebenft 3% 

® Dieta Hammerbacher, F 
obere Schmiedgaffe Nr. 471. 


Bassett EEE ER TE TEE SE SE REIHE 


Ein braunfeidener En⸗tout · cas iſt vom Schießgraben bid zum 
Theater verloren worden. Der Ueberbtinger befommi eine 
gute Belobnung Abjugeden in der Lint'ſchen Wiribſchaft 
am Milbmarft. 


* * 
wa 











Ein Haus für einen Spegereibändler, in ganz ſchöner Rage, 
da erſtens die Strafe, wo es liegt, ſebt frequem if, und 
jweitens eine Spezereibandlung dort am Plage wäre, if zu 
verfaufen. Naberes in ber Erpetition de. BI. 





Einige Häufer für neuangebende Bäder, in ſehr quter 
Tage, fünnen refommandirt werden, Näheres in der Erper 
dition de, BI. 


Ausverkauf 


fämmtlicher vorhandener Serrenfleiderzu den mög: 
lichft billigen Preifen. Kleidermagazin L. Rr.97, 
Königsftrafie, von 


‚Peter faatz, ——— 
Auch empfiebft derſelbe fein ſchon bekanntes 
Lager Lairigfsher 


Waldwoll-Fabrikate 


für Gicht- und Abeumatismus "Leidende ‚aus 
Nemda in Thüringen: \ 


Getvorbene u 
21. Aug. Dederling, Fabritſchloſſersſobn, 4 W, Zehr⸗ 
fiber. 22. Aug Ecdert, Miribichafisbefigersfobn, 14 3, 
Brebburdfal,; Dorn, ebem. Bädermeilter, 75 I., Aliers⸗ 
ſchwäche; Baer, Bureaudiener ın d. v. Tucher'ſchen Brauerei, 
684 3., Aungenläbmung; Wurm, Magazinierdtocter, I 3., 
Gonvulfionen; Abend, Roıbgießermeiitersiobn, 22 W., Brech⸗ 
durdjal; Wuſt, Scloffermeiftersiohn, + I., Breo durchſall; 
Schumann, © pielwaarenmacerdiodter, 10 W., Atrophbie; 
Molz, Sohn der led. M, J J., ſchwweres —— Zanner,. 
Schreinetmeiſter, 65 3, — 


Einlauf. 
Apborismen, 

Nur im. hellen, warmen 
Sonnenichein machen vie 
Sommervögel ibre ätberifchen 
Flüge, dad Auge durch ibrer 
Farbe Procdt entjüdend. 
Ebenſo erbeben ſich glänzende 
Gedanken nur aus beiterer, 
lebenswarmer Bruſt. 

— Die neuen Geſehge bungen 
haben den Febler, daß aus ibnen mebr der Gelepgeber, als 
das Gefep ſpricht. Ein Geſezbuch in nur dann volföthums 
li, wenn die in der Bildung einer Nation bereits gereiften 
Anfihten über ibre rechtlichen Verbäliniſſe und die in ibrem 
wirfliben Leben geübten Normen aus demfelben, wie aus 
einem Spiegel widerftrablen. 

Eine Weile währt die Nacht der Trauer, 

Harr’ ein wenig und der Tag erwadt, 

Heute nimmt der Trennung Regenfcauer, 

Morgen ftrablt der Wirderfebungstag. 


ECbarade. 


Die erften beiden Silben zeigen bier 

Im Wort der Menfchbeit fbön’re Hälfte bir. 

Die Meßkunſt kann der dritten nicht entbehren; 
Dad Ganze hält der Pole hoch in Ehren, 

Hat man’d in Spanien glei böchſt nett und Mein, 
So trinft doch nun der. Pole aus ihm Wein; 

Auch kannſt du's auf ſüddeutſchen Auen 

Als bolve Früblingsblume ſchauen, 

Und baliıen vort die Elfen Schmaus, 

Trintt Dberon mobl aud daraus. 


(e 
















Berantwortliber Redakteur und Eigentbümer: G. Hammerbacher. Verlag und Expedition: 
obere Schmiedgafie 5. Nr. 471. — Drud von Bieling (3. P. W. Dick.) 


Nürnberger 
Eifenbahn-, 


Abgang von Nürnberg. 


Mad München, Lindaun, Ulm, über 
Augsburg. 


Volizug 1 br 15 Diuusen früb. 

Gutetiug 383 7 

Benzug Br i? ur ” ß 

Sr 2. a Mitlaas. ö 

Bilyng 2. mo Machwitta gee 

‚Wüterzug, 7 Ad Be. IT 17 9 ) n mi 


Don Nürnberg über Negeusburg mit Münden. 
Kuriergug: 6 Uhr 50 Min Abendez Berfonemzüne:B übr früb, 
12. Uhr 10 Min. Dittage; @üterzüge,mit Berfonenbriörberung: 4 Uhr 
fröh, 3 Ubr 15 — adımiit. , 

but Berfonenbeförberung: 9 Ube früb. 





Augufin. 3 Jr, f Yırl 





Ubr 25 Min. Abende; Buterzig 


Bierzehnter ———ã 


28. Auguſt 1862 
Beobachter. 


Fahtitzeu. En 


Abgang von Rärubenp: 
Rad Fraukfurt, Gef, über Bamberg. 


! 
’ 
} 
4 


VPeſtzug 2 ubr 30. Minuten Irüb: 
üerzug Arm. 5 en. Jrüb, 
Rurierzug 7 u HM m " 
Güterzug 9 u — Pi f 
(Filzug 1 „8 fr Sermittags. 
‚Wütergu 2. 5 * Nahmittage, 
Bong 7’. 0 F Abende, 
Fü Rare. 


Abgang sen Nürnberg non Fürth vor 7 Uhr Morgene bie H Ubr Abende 
Bon Fürtbnad Nürnberg son halb 7 Udt Dergene bie balb9 Ubr Abende, 


An Sonn und Fefttagen 1 Stunde länger. 


N 108; 





Zufall ober Beftimmung ? 
Nachgelaffene ‚Rovele von Theo d or mü gar 


(Berfekand.) ‚ ul 
Tauſend Danf,” rief Jofeph entzüdt. „Ic au 
Polizti, in Arred! Umer vdiefeh toben Fäuften! Wenn ib 
mir tas dente, möchle id alld der Haut fahren, wenn meine 
Mutter tas gefeben” bärie, meine Tänten, die fo nervenfhiwach 
fat, fie Hätten den Ton davon acbabt. v⸗ 


„Stärten Sie, ſich in. Dem. Hotel für alle: ausgeflandes 
nen Leiden,’ fagte Hermann. labend, „aber; wer. beißt ‚Sie 
au pen Paß verlieren. . Gin Paß iſt in; unferer, Zait das 
einzige Mittel, den Dämonen ded Lebens zu entrinnen, mit dem 
böberen; Mächten nichtd zu thun zu ‚haben und, nicht zu 
Denen -geworfen zu werden, wo ‚ba ‚fein wird Heulen und. 
Zähnflappern,’’,, J 

„Wenn ich dad. Alles gewußt dãtie⸗ —***— der Bar 
ron nor ſich bin, „.wer weiß, was id geiban ;baben würde.“ 


40 „Das viit mad. Aergſte nicht) was und des auen *— 
erwiderte der Miffionsprediger. 
Wo haben Sie Ihre —8 fast 3 —2* 
Yredigen den "Baron Joſeph. Eon I. 0 
Da, wo: babe’ ich, fie,’ feufzte Derfelben: ;,@ Wenib, 
dem ich nicht fennr;, „bat fie genommen und: its vun forte 
gerannu'tı m J 
War es ein —E Beacn war —3 
Rummer 9% MiIveE 
„Seine: — Ich babe feine ehe 0, Alai 
7, Dann: fönden ‚Bit leicht um Miles gefommen, finuft 
fagte: Hermann... wor a 
„Batil!t ſchrie der Beton; Be —* sin eim: gerelicher 
Empfang... Edi iſt wirklich ein Sedom, wo man alle. Ge⸗ 
banfemmectiert,, nie meine: Kante Mofalie fagt.’’ ı; 
Der große Platz vor dem — ſtand dicht ‚gedrängt 
voll Wagen ialen Urt u 33 me imma © ger 
han Equipagen mibr.blendenden — roilten. durch dad 
Halbdunkel und mit gemauer Neth rettele der Miffienöprer 
diger. den Baron. ver — als er mitten ‚im. * 
ruhig ‚eben: blieb . 4 
Jenſeits der Pfaͤhle —— Die gMiethfubeerke ,. weh 


4 allen Seiten hin 8 den Reiben brachen, weil D ie —* 
* aufgenommen hatten. 

Das Gefchrei der. Kutſchet, der Lärm. ber Arbeiter, melde 
4* immer Koffer und Reiſende brachten, das Ziſchen und 
Pfeifen war dem armen Baron böchſt unbeimlich; er base 
davonlauien und Alled im Stiche laſſen mögen. j 

Sein bilfreicher Freund bielt, ibn jevoh am Arme ieh 
und endlich wurde wirklid ‚der: Arbeiter und der Magen aufs 
gefunden, auf⸗deſſen Dei des Barons gefammte * wohl⸗ 
— * lag — 

Das war der.erite neue Freubenfrabi, . . om 
Was wäre ohne Sie aud.min geworden !’! ‚rief er «le 
zuckt. Wenn ed mir: nur jemals vergönnt: U wid, Ibnen 
auch Gegendienſte zu: leiſten.“ 27) 

al, Ber weiß, mad geſchiebt,“ erwiberte — fein 
Sie doch überzeugt, lieber. Baron, daß ich Sie beim en 
halte, wenn es nöthig iſt.““ 
2 Wo * Ihre Frau Gemahlin?‘ rag — Pr 
fheigeno: ı J 
— —— mährend sic Sie ‚auffudte,“ 
'»,,Sienfind ein wahrbafter Miffionär, einiEngel; ded Er 
barmensıl“ irief. Joſeph dankbar zum Fenfter binaus, wah⸗ 
rend er ihm wie Händ nochmals drückte. „OIch freue, mich, 
morgen jermarten zu dürfen.’ 244 
Uuf morgen gamz ſicher,““ ſagte Sermonn, lönsian 
J den ängſtlichen Zon ſeines Srbüptinge. '... 
est ee — autſoer U und fort, rollte ver. Basen 

Am näcßen Morgen: faß: Baron Zafenb: um ‚bie, neunte 
Bunte: in eine m fehr engen: Stübiben sim vierten ‚Stodwerk 
des, eleganten Gaſthauſes auf. einem ſehr ſchmalen, harten 
Sopbu, vor reinem Leinen Tiſche, auf meiden die EN 
frines Brübflüds Banden. « I 
‚Er hatte. einen grofiblumigen ————— ya 
warf melancholiſche Blicke dald auf die,grobbemalten Wände 
des ärmlichen Zimmers, Bald auf die niedere „Dede, und auf 
dos Feldbeit in der Ede, das ſein deſondere Grauen herr 
vor zutufen ſchien. Dann ſab er den: Himmel an, der grau 
und regueriſch ſeine Blicke surüdgab ‚und endlich. wertiefte ex 
fib in dad Gewirr der Dächer einer großen Anzabl Nachbar 
und Hinterhäufer,. Die feine, einzige, Musfiht, bildeten... Eine 


dein v 7 er: 
SoeaR nupull „a — 410 — primuno 


8 " uf ei er ny \ 63 und fab ibn PB —* Robert Blum und Tehpishies verfiel aft € 
urhe) he Say Ar bildete, er erzene Ahr Mil — Biage in und, Briegleb ‚0 IR KRHERASF 
! vergl, 


gefübl, denn ſie macte ibm einen großen Budelamd Ichmienie - Ibilvigen darum vie Drgane \ner Konitifitonelen 








fib an die Pfoſten der Lucke, indem fie ihm Atige- zareliche Ar. 63 ver. Konititut. Blätter vom 10. Hug. 1850: die 
Bewilfommnungsgrüße zufande.. | Demokraten des Blutdurſtes und der Rachſucht! Wir reiten 
Joſeph antwortete mit einem tiefen Seufier. Gr hatte daribernihe mir ihnen. Die Geſchichte bat bereits gerichtet. 
Ka manensote Zee grmener wear Sntsblitein. ih ehr Bm, ieh" Lepfen Leben an 
. af anze leich fie odt find, j dem fimd ’ ich «fie: N 
dafur gebeten Br Er bante: es ſich fo berrlich gedacht, ein En A; ——— — ——A 
prãchtiges Zimmer zu ‚bewohnen, vor ſich die Promenade und u z — 
das Gewuͤbl der Haupiſtadt. Gr, wollte durchs Kenlier bins Der Sieg der Demokratie ift ficher. | 
ausfeben und fib ergöpen, wolle auf weichen Polſtern fipen Dieier Spruc iſt oft, verböbnt und ſtets nicht geglaubt, 
und liegen und batte merfwärtige Grfchichten über den Furus fü ans ein, wenn wir die neneſte Zuſtäude Europa's über 
gebört, ‘ver in diefem großen Hotel berrſchie. ſchauen. Daß tiefer Sieg kommen-wird, daß! das Meder 
(Foriſezung iolgt. aufleben, ‚des, Bülterbewußtfeind durchaus ‚Leine, Unmoglichkeit 
Tr a a ET ne Ai dafur ſpricht ein. einziger, aber tiefer Blick in die, jepigen, 
Noch einmal Der 12. Auguft. Zuffände Europas: "Schanen \ wir juerft nad Frankreich 
(Eätub) Sind die dortigen Zuſtaände halibat ?, Gewiß nit, muß au 


— AH einſt in Frankfurt trunfne,  wülbende Volksmaſſen — der Undefangenſte antworten, Die Demokratie muß in Frau 
voei) ſbgesrdnete erſchlugen, die ibten Haß, ibre Berabiung, reich über; furz oder lang ſiegen, eine Wiedeteinführung des 
des. Volles daglick ungeſcheut auf den Tippen, getragen, da Dejpotismus it dort rein unmöglich, Berfrgen wir uns im 
erichol von allen Enden der Ruf: Morp! Mord! Bu Geifte nach England, d it wahr, das engliihe Bolt bat 
Rei imurde Diele geawienbaite, swabnlinnige Schandihat mon viele fogenanfıg, uipmiimiönelle Freißeiten 1 ; Wo aber find 
einem Ende Deutfolande bis jumindnkenm: ‚gebrantmarft die ſocigliſiſchen ® ‚Map- muß tag .bptifcbe, zunp,, beionders 
Wöbtant dort‘ fieienıfiry ibee Ueberzeugung | gel Ariſtofraten das irländifbe Kent fennen, um diefe frage zu beantworten. 
inter wen Streichen ı wütbender: »befinnungsiofer ı Beilsmallen, Wir jind überzeugt, daß die bewegenden Ideen der Zeit das 
bier) werden mehr aldı Mreißig. geſaugene Demokraten von englifce und irlandifche Polt nicht unbeibeiligi gelaſſen baden 
den Siegern kallenn Blutes, unter dem geborgen Schein des und au, milde. laffen "werben. Sehen wir hinüber nach 
Geſetzes wider das Gettz, das feine Todeoſtraſe fenut, für Schweden. Das, ſchwediſche und norwegiſche Bolt kannte 
ihre: Uedeczeugung auf: Kommando abge ſcalachtenn Welche bis jept die Begriffe der „Demokratie und „Socialidm ge’ 
That in adicemlicher? + Die That von Frankfurs. went; ihr nit, denn «6 befand fib nad, Teiner Anſicht menig end 
Mord, fheußliben Mord und wir ſtimmen euch bei ı bie ziemlich wohl. Die neue Zeit aber bat ivm gelehrt, daß 
nennt ihr Die Thaten von Maunheim und ihm doch noch fo Manches und'befohberf'in Totioler Betirbung 
Naſtatt ?! Auf vie finiterm. Zeiten ars Mütelalterd, in Bieled fehlt, Und’ dies Zuftnft wird ’jeigen, daß Eutopad De 
verein. die Memfchen: für: ihre. religiöie: Heberzeugung den Mär⸗ möfrdtie: an den kräffigen! Sobittn dei Norden, wie Ahr Jeir 
tgrertod erleiden mußten, blickt die heutige Welt mit. Abichen Bihtay' Adolph’sn einen tapfern anhänglichen Solddten‘ ver’ 
gurüd, wie wird die Nachwelt uber die @rgemmart ‚richten, Kreibeit" bat. Edenſo Däneitarf.' Das 'dänifhe Volt im! 
in der man vie politiſche Ueberzeugung mit ‚dem. Tode be zum großen Then brav ud’ gebildet, ünde kang "richte Für 
firaft, in ter die Sieger über die’ beilige Sache wuferer ınan die Unbeſtändigkeit feiner Regierung. Wenden wir uns nad 
tionaleit Freiheit und Einheit die ‚befiegten und; gefangenen Rufiaır.  Diefe® große and im Gaͤhrungsprozeſſe ber 
Kämpfer für dieſelbe ftandrectlid ermorden ließen? Bo griffen. Der Ruſſe, obgleich roh "ind ungebitder, iſt troßnem’ 
waren da die Eonflitutioneden: Träger ter ptivile girien Moral, unter dem. drückenden Tode inne geworden, daß er; der aud 
die bei jener That im Frantfutt ſo laut ıbre Stimmen ‚erbor nicht einen Funfen von Kreibeitbefigt; zum Xbier senmiedrigh 
din; wo. waren fie;Tald. in Raſtatt und Mannheim« die ge⸗ iſt und er Lebt der feſten Alebergeuguhig „ı die »aub wir, von 
weine raffinirteſte Rachſucht· ſich in‘ Strömen Blutes ba⸗ feinen und von unſern Zuftänden cheilen, daß es anderg ımmdr 
dete? Hatten fie auch nur ein Wort ded Mirgejubld, haben heffer: torrden „müfe. Noch iſt fein I Freibritstrieb: nicht, aus⸗ 
ſſe auch nur einen Schritt Ketban,; um. diefen, wien Nation, gebdildet, abder die Zukunftuwird ihn, C dies geigeän die: ſich 
dad ganze Jahrhundert ſchändenden Mordſcenen Einbalt zu mebrenden. Berichwörungen‘’) dad geknechtete, zetfpaitene, 
ut Sie ſchwiegen und freüten ſich im Stillen mit teufs verratbeme MWolen! vorahi „1 feine eiſtgen Ambülungem‘ dur» 
liſcher Luft über die gefallenen Dpfer ibrer Rade. Die brechen feben. Wenden wir uns nad Stalien. Det ſennigth 
Hentet ſcenen endigten ‚nicht ieher, vald = Bis ich Feine Henker ftolge Italitheniflseimigeborner Kämpfer gegen: Abjolutiamus 
meht ſanden ty Wie hätten aber; auch! die deſſen Mrännet und: DefpotientnDie! Demofratie findet ibn Meta Baden. 
Dentftblands;, welche die Moralisät und Humanitat ded gan⸗ Geben wir binüber nach der pyrenäiſchen Halbinſel Eipanieni 
jen Dabthunderta allein im Beſch zu daden behaupten ‚nie und Portugal. Das doriuge· Volto iſt ſeiner Beprütfinig müde, 
hätten fie ſich zu den anarchiſchen Gefütlender Erbarmung es ſtehta faſt aãglich am der Revolution, mundi die Mächſten weint, 
dd Menſchlichteit etniedtigen font Ein No bert Blum, dafür forgt das Elrud TB Bulkessund dad Bewußtfein‘ der 
it eher onnten wohl: ind der IB10 Sitzung en Zeit; Winehvemofratifchifbelälerifeime Die? Sdrmeizisik eine 
Natisnalverſaamtung (70 Dez. I848) ie Abſchaffung def ſichere Stätte der Freiheit, von der winrgewiß find; hf fie 
Tobes rare ſtimmen die konſtitutlonenen Träger der Huma⸗ ſich le und nimmermehr unterdtäccen Täßte Undernud nach 
Fre, Fin Gagernſein Brie gleb Imußten Dagegen ſtimmen fin Deutenland. Wird verlieren nicht wirl orte, Beim: ker 
Haren es ihrer Humanität ſchuldig. mot mm den Unbdfatigene > ifiebt Tmındi hört ſtündlich! in gang De utſchlaud⸗ 
——————— vorzũglich in Preußen und das liebe Defterrdicht einſthlie ſglich/ 
ud eu yu Alenefealenerähien A gebtaugeh pe kohen O1T DM nmheihnttehenDRR 2’ Denntahdeigäbit 1145 ankam 






— 4h- 


Rad weiter wird, nicht wiſſen wir's, 

Doch wird's vie, Frejheit werden.s mau "nn? 
Dad, ii das zuverſichtliche Reſultat unſeres Rundblides, 
denn die baupifächlich ſten Urſachen der endlichen Bereiung, 
der politäiche, Drud und das ſociale Elend, find ſich in ganz 
Europa gleich. Wer feinen Blick ſo wie, wir. über Europa: 
wirft, der wird einflimmen: Day Sieg der Demokratie 
iſt fiherl, 2 u PR TRE 77 Bu: ' 





Politikus Freimuth. 
Die Wahrheit if das Loſungs⸗ 

h Ma Ba wort 

In unferm heil'gen Kampfe; 
"Sie kampft für nd) ein ſtatker 

Hort, 

Und führer "uns zum Siege! 
Drum nicht gewanft, ob auch 
: mit Matbt 
Die Feinde droß'n in heißer 
E17 Te 
Iſt unfer Häuflein guch no, 

i tlein, 


1; Fi | u DE 7 Ze 







Es wäh mit jeder. Stumde ; 
Das Recht wird ung den Sieg verleiß'n, 
Es iſt mit und im. Bunte, 
Drum. vorwärts , bie der Eorberrreis 
Errungen ift, als Kampfespreis, J 
Der Glaube iR, der Lorbeerreis, 
Wonach wir mutbig „ringen, 
‚ Und brennt die Schlacht auch noch jo heiß, 
Der Sieg muß doch gelingen. 
Gott ſegnet unfer Schwert und Schilo, 
Wenn's Mabrbeit, Recht und Glauben gilt. 
——— Unglücksfaälle. SE 
Fewersbrünfte baben ftatigefunden: In ter Sach— 
fengemeinde Mettersporf.bei Aronitadı im Siebenbürgen 
(224 Häufer von 370); “in. der Nacht vom AA. aufı:dem 
12. Auguft ju St. Jobann bei Saarbruden (nur 1 Haus, 
doch famen die fünf Kinder des Befigers, des Bädermeiftere 
Brenner, in ten Flammen um); am 14. Aug. ju Könige 
walde bei Werdau (der Däumier'ihe Galtbof. Der kranfe‘ 
fiebzigjäbrige Beſitzet werbrannte mit) 
Ein furchterliches Ungluück ‚ereignete - ſich am. O. Auguff 
in demmdreirMeilen von Peitb entfernten Orte Aßad. Im 
Haufe: des Rechtsconſulenten vom Rayko bra Feuer aus; 
wobei bie, Mutter des Hauseigentbümees, fein vierzehnjähriger 
Supn und. bein Schwäggrim perbranmten. 5. ug 
— — ñ— — —— ————— 
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— N t I Anjeigen. 143 int ehuuifQ 
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Morgen freitag findet bei Untktzeichnetem Mepelfu hy 
Matt, " und- iſt Hader für” Fee’ ges Btaimee Bier, als du, 
gute Knochtein beftens Sorge getragen. Ürgebenft ladet ein 
vrehrkiches Hubtitthn bieemit ed? 
Fe Hohenhauſen zur „Platners-Anlage.“ 


Tl ST Te Tome, Game —JSœæ 
Ein braunfeidener Epsipusrcas if, vom Esbießgtaben bid zum 
Theater „verloren. worten. 


Der. Heberbringer . befommt eine 


Mit allerhoͤchſt iglichen Mini- 
r. 
IL ITETOLETF Eat DA tirotan en 7 


over feihfte ME Eee 
den Geſchlechtern in großen Ebren ſtehentde mid! eeptobt late” 
befte, Toilenuenie ife, i es dur Grnugel befannt, welche bewuns 
ternswürdige Zarkheit, Weiße und Weiche fie der Haut vers 
ke air one —E Teil zb lem. 
merfprofien, Leber- und andere gelbe und bräikkgtedent sehe? 
ſchwinden auf. pp, eoroha Brei Por wie der Nebel vor 
den Sırablen ‚der aufgebenden Sonne; Preis 20 fr. das. 
tleme u 0 das re ri  Mailändircher Daatı ! 
balſam zu 30 fr. un 54. Eawdenidlenteiws: 
jun 36 fr und istr, Ess-Bouquet von unsergtetbe- 
lichem Woblgerub zu 12 fr, Lhtr. und 48 fr. Eıtrait 
d’Eau de ‚Cologne tripke von, bervorrragender 
Qualiigt zu 15 fr, und 30 fr. das, Glas. 
ober —8 Zabnreinigungsmaffe. in Gläfern zu 1 f. 
12 fr. und 36 fi, und in Schachteln zu 18 fr. und 9 fr. 
er of Spring -Klowers (Früblingeblüthens, 
ſenz), das köſtlichſte aller bis jept eriftirenden Parjüms, in, 
15 fr. und 30 tr. Duft⸗-Eſſig iu 6 fr., 10, fr. und 
15% Mafaffar: und Klettenwurgel:Del au.6 fr, 
Dr. und 18 fr. das Glas, Cosmetiques (Barımabs) 
blond, braun und ſchwarz, u3k,4nr.,6%,9 ir, 
12 fr. bis 20 fr. die Stange. MPoinmaden, Extraits 
d’Odeurs in alen feinen Gerücen ; Rouges et 
Blanes Crotbe ‚und weiße Schminke) HiecbtifefTum 
Patjumiren zer Wäfde und Kleider, Toilette: Sei 
in gtößter Ausmabl und. alle anderer Parfümerie» Artifel von 
iadelloſer Dualität zw den. biligege Wreifen, 
| Karl Krellec Rsrisitrage 5. Nr. 106 
nacht de “ Hof in Nürnberg. 
Dbigige Parfünirrien und cosmetiſchen Mittel. find much 
zu vorftehenden Fabrifpreifen Zu haben bei Herrn 
ohannes Engelhard jr. 
am Herrenmartt wählt dem ſchonen Brunnen.” 





BEE —— 


Kain ER 
*# Anzeige und. Empfehlung. & 
3 ". Geivenfloffe, ald Bänder, Halt. und Tajchen: > 


‚tücher in allen Farben werden »rein one ſchön gemwas 
ſchen, auch ‚erbalten dieſelden ibre jrübere Eleganz * 
und Apptetut ganz vollſſändig wieder; indem dabei 
ELir billige und folide Bedienung Sorge, getragen Fi 
wird, empfiehlt ſich zu recht zablreichen Aufträgen 
Sg ganz, exgedeuſt * 
— a Met Hammerbacher, 
1. 1 ODerE, Schmiedgaſſe Nr. ATE,,,, . 


* Ir „tr au 
DEE EEE I ee 


Ein Haug für einen Spszereibändfes, ‚in.gans ſchoner fagez 
da erftend bie, Straße, mo es liegt, febr frequent il, und 
igeitand ‚eine; Gprzereibandlung Aanısam Plabe wãtt, ill, zu 
verfaufen,, , Näbered in der Expedition de. Bl. 
gu —— ITT VE Tide pa To. 


Einige Häufer für neuangebende Bäder, in ſehr guter 
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gute Belohnumgit Mbzugeben in der Lint'ſchen Wird .ic) Lage; fönnenrekommandiet werden. Näheres in der Erper 


am Milchmarkt. Cana 4 w 


nid mau hur 


dilidn da⸗ Bl. = 
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"Ausverkauf 


fämmtlicher vorhaudener Bergenkieiderzu den mög: 
lichft billigen Preifen. Mleidermagazin L- Mr. 97, 
Rinigtficafe, von... ; 
Peter Kaatı, Nürnberg: 
Auch empfiehlt derfelbe fein ſchon ——— 
Lager Lairitz ſcher 2 
- Waldwoll - Fabrikate 
für Gicht: und Nbeumatismus»Leidende aus 
— in Thüringen. rer 
mat, 
924. Aug. Kreß, Zimmergeifüinftan, d8; 3 J. —5 — 
— seien; Kupferfiegbersiöchter, 22 9. ‚, Brompbis, 
25. Aug. Hunger, Defonom von Ebam, “ ı, Unteps, 
feiböentzündung ; Heinlein, Rothgie hergeſelle von "Seroldöberg 
27 3., Vitium corvetisz Ttemil; ee en Vobenſttauß, 
65 3., Entträftung, 26. Yug, Acermann, Groftuttlerd», 
Sohn, 14 Tage, Grfreifcbanfal; Alock Shneitergefele von, 
Ftendof, 24 3, Tudertuloſe. 


LIEFERTE 






5 j Fa 
’ az er 
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x ! fi ; : mr et ae 
W@inlgni,, nuran „ıgt 
Herr Beobachter «dh 
Da Sie neulich Änirined 
Blatter bekannt: gemacht‘. has 
ben „daß! auf. der: Tulnau 
fi. im, Echo befindet, ſo 
machte ich mich auch auf 
den Weg dahin, obwobl ic 
— jben, im, vorgerüdten Alter 
ur * ⸗ bin. ‚Alter. ader. ſcubl vor. 
Tborbeit nit; da im ‚ishon lange ‚mich bemubte zu erfah⸗ 
ren, ob ib denn feinen Maun mebt befomme und als alte 
Jungfrau fterben fol. Dies machte mir viele ſchlafloſe Nãchte, 
ib rief in meiner Hetztudaugſt meinen beiligen Shupralren. 
wiererbeftermalen an, sber ich erhielt Feine Unwort. "DR 
ich alſo geleſen babe, daß Jbnen das Echo ſo getreuliche Ant⸗ 
wort gab, fo beſaun ich mic nicht lange und wanderie ges 
troft darauf zu. Ich riel uf den Weg binaus mebrmal meinem 
Schutzbeiligen an, er mogt mie doch beifteben, wenn er auch 
nicht helfen fann. Auf ver Tulnau angefommen, erfundigke, 
ib mich ſogleich nad dm Echo, man fagte mir, es fei nad, 
dem Veilbof aejogen, weil even juſt dad Ziel mar; hub, 
feßte ib meine Reife vu Meilbof fort, ort augetonttmei, 
fragte ib now dem Echo, man jagte mir. das Echo fri ihrer 
Schloß und Riegel. Nun wußte ich mich in meinet Herzend« 
angit nicht zu fallen, ich emtfcbloß’ mich auf einen Hügel gr 
fegen, rief dann meinen b. Sedaflian an und trug ibm mein 
Anliegen im größter Anmurd. im jofgenten 8 man: vora 


1. = — 
D Erbaflian, heiliger Shußpatton — ſchente mir doch einen 
Main, I 47 
Blid berab auf meinen Spott und Hobn ſieh mein Hohe 
er an 
Betomme ib einen oder teinen ?— Sinen! 











Verantwortlicher Redaftene: und Eisntimen ©. Semmerberber: 


FR] 4 nal Ben umn 38 . 
Einen! Einen ! €i, das — ſa ſchon/ —* wir er aub ber 
bat, rat I ſtandig fein? 
Die wird. er viel * Andern geh’m', vo. wird er immer⸗ 
“mie allein U +7 
Sio bemühen mir F ufelch? — ee ; 
Yılı B. 
Allen! An: Ei, das ift nit gut, doch ad fage mir ‚geh 
ſchwind, 
Iſt er denn * Mann, den viel veribut, und wer feine 
Leute find? 
Sind gr roch von meine Gleichen ? — —— 
4. 
Reihen! , Leichen! aM. grbta man viel, gar er auch ein eigned 
Haus, 
Denn. er, mich. aun ‚einmal baben will und wie fiebt es brins 
* nen aus, 
Rn * do ‚von rebier Ränge ? — Enge! 


md m r n . 

Enge); num, da feb ib auch noch nach, wenn er nur ein, 
aud’red ſchafft 

Und sit ſtebi es um bad‘ Sblafgemach, find die Betten auch 


von Taff't, 
Darin ich tuben were ? - — Erde! 
6. 
Erde! Erpe! Das —9 — runderlich und it ein‘ bedenklich 
IX Wort, 


Doch, Sebaflian, ſag ich bitte dich helge endlich mir den Drt, 
Wo du ibn baft aufgehoben ? — Sben! — 
7 


Oben! Den’! bater feinen Plap, ad, jept met? ih meine 
Noib, 

Der von bit mir aufgehob’ie & chaß, ift gtwißlich— gar der Tod, 

Iſt mir denn nichis librig — — tieben 


Leben! werd’ I bis iur Brill ab, wel’ banges 
1 rind o T1  agyergebeitnd » 7, 

Weis * Keinen, ‚der aid mäg ! bier’ in dieſet Zeinticteit ii 

Krinen Krummen, keinen Lahmene? Ament? mw BEL 


Dei Artikel, uͤberſchtiebhen „Wohnungsveränderung“ ud 
unterjeichniet ‚‚Katbaring Kkena’, Fan’ nur gegen Die übt, 
Einrüfungsgebübr aufgenomnten verden 
— — — — — — * 


ö— — — — 


EChbarade. J 
Dr Siebe! — im Sitreit Tas Crne: ‚mädstig un und nieder 


foblageny Wi 

Sana, wen ſaiſc⸗ — für uns in der Taſche 

n trage, 1° or 

Gleich fol — — Zweite inne Fürften wie aud ‚Bettler 

— — == ee 

Mancher hat’d und kann's nicht, ſinden vor den Mächt'gen bier 
auf Erden. 


Und died Zweite zu begründen,, wollen Deutſche ſich vereinen; 


Pi »igt ‚ale, die, Mu et [NR bei, dem Bund. eripeinen. 
y a, Dafı die gen vprüber, „mo, Dad ganze, Dr 

drxüctuc 
Wo man feibſt den, der übte, oft, ‚fogar ii —— 


EL LIT bee lmduct müde. 
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Schwabe — Schwalbe, 


von u Auftöfung ded 3 Rüchfele in Ne. 101: 


— und ‚Erpeditions.n.. "sun 


obere Schmiedgaffe $.1 Au 471.— Drud von Bieling (3. P. W. Dirk.) ‚asia mo 


Samitag. 


Hürnberger 


Tee: 


Abgang von Mürnberg. 


Nah Mäucen, Sindau, Alm, ter 
. Angsburg. ' ı. 


Bofigua ubr 15 Rinuren früäb: 
Müteryug - Bin Bi — 

Ve ſt zug 8.5 P * 
Würerzug, 2. — “ Mittags, 
lg 249 * —— 
ſierzug 7 u 10 Abente 


Pen Nürnberg über Regensburg nad München: 
Kurierzug: 6 Uhr 50 Min Mbendey Perfomenzüge:# libe früh, 
12 Uhr 10 Min. Wittage: Güterzünermit Derfenenbetöregrunn: 4 Uhr 
früb, 3 Uhr 15 Min. Macmitt., 7 Uber 25 Min. Abende; hlerzug 

ohne Werionenbeförberung: 9 he früh. 





Mebefta. 





Vierzehnter Jahrgang. 


30. Auguſt 1862. 


Beobachter. 


Pen, 


Ybgang von ‚Mürnberg. 
Nat Frankfurt, Dof, über Bambderg- 


VBoſtzug 2 Uhr 30 Mingten früb. 
Weg 5.u do ;m ri üb. 
Autletrzug 75 50. w 
Gürzu I u * i 
Gilzug 1. 8 . Vormittags. : 
“tu 2. 5 e Nachmittage. 
VPeſtzug 7 420 — Abende. 

r. . 


Sürerjug 12 Nachte. 


qaang von Mürnberg nag Fürth ron 7 Uhr Morgene bie K Ubr Abende 
Vor Fürtbnat Nürnberg sen balb 7 Ubr Morgens bie balb 9 Uhr Abends, 


An Seonn- und Fefitagen 1 Stunde länger. 


*4 JR 104. 





Einladung zum Abonnement. 


Beim Beginn eines neuen Monats erlaubt ſich die unterzeichnere Redaktion zum Abonnement auf den 


Beobachter böflichft einzuladen, 


Man verfpricht, die Tendenz des Blattes wie bisher beizubehalten und Alles 


aufzubieren, billigen Wuͤnſchen der verebrlichen Abonnenten ſtets Genuͤge zu leiten. 





Zufall oder Beftimmuug ? 
Nachgelaſſene Novelle von Theodor Mügge. 


(Bortfepung.) 

Als er vor dem ſchönen Haufe audftieg, war er erfreut 
über das Lichtmeer, das ibm entgegen firömte. Er ging auf 
Teppiden und durb Blumengebüiche die Treppe binauf, ein 
flinfer Kelner fprang voraus, ein Diener trug feine Sachen 
nach; er fragte gar nicht, wohin man ibn führe. An der 
vierten Treppe wurde er doch betenflich und als er in das 
fleine ärmliche Ziminer trat, fragte er befeiden, ob nict 
etwas größeres zu haben fit’ — Es war jedoch Alles ber 
fegt, wie der Kellner verfiderte, der raſch die Pichter 
anzündele und ven unglüfliben Baron feinem Scidfale 
überließ. 

Eine tiefe Niedergefcblagenbeit fam über ibn, er wagte 
ed nicht, die vier Treppen wieder hinunter zu fleigen, um 
etwas zu’ effen zu fordern, er wagte auch nicht die Klingel 
zu zieken, meil es beinabe zehn Uhr war und ed ihm zu 
fpät dünfte, Es ſchien ihm das Befte, Sorgen und Hunger 
zu verfhlafen; doch o weh! was war das für ein Bett! — 
Hart und ſchwer und plump lag ed auf und unter ibm, er 
wußte nicht, wie er ſich menden folte; aber-im ſtillen Jam⸗ 
mer dachte ec nad Haufe an die weichen Matroßen, bie 
fbönen Kiffen von auserlefenen Dounen, an die Deden, 
welche für ibn geflridt und gefidt waren und unter feinen 
'Seufjern rief er bis weit über Mitternacht: „Was würde 
meine arme Mutter fagen, wie würden meine lieben Tanten 
ſich entſehen, wenn. fie diefe. Bräurl jeben könnten !’* 

Am Morgen wedte ibn fein <gefleigerter Appetit febr 
; früh auf und nun zeigte ſich ihm erſt der widermärtige An⸗ 
‚blid..der Dachgiehel, unter denen er niſtele. 


Die Redaktion. 


Er Mingelte nad dem Kaffee und batte den Entſchluß 
gefaft, durchaus ein anderes Zimmer zn verlangen; ald aber 
der Kellner bineintrat, der einen ganz eigenthümlichen ener⸗ 
giſchen Blick, ein beſtimmtes Wefen und eine bochaufftebende, 
glänzend»gebrannte Tolle batte, verlor Baron Joſeph den 
Murh und bat ziemlich ſchüchtetn, ob. ed nicht moglich: fel, 
ihn in eine etwas beffere Rage zu verfeßen. 

Der Kellner zudte die Achſeln und fagte dann: 

Nicht möglib, bei. dem beiten Willen unmöglich! Biel 
leicht in einigen Tagen, aber es if ja ein Meines comfors 
tabled Zimmer, eine höchſt maleriſche Ausfiht, gmädiger Herr, 
und wenn ed Ihnen bier nicht mebr gefällt, haben wir ja 
unten ten Salon — um drei Uhr wird geſpeiſt.“ 

Damit war er zur Thüre hinaus und Baron Joſeph 
drüdte ficb verfiummend in die Ede des fleilen Sophas. — 
Er magte nicht, nadzudenfen, ed war ibm fo, ale babe er 
weiter nichts zu Ibun, als geduldig auszubarren, aber er fühle 
ſich niedergefchlagen und unmutbig. 

Sein einziger Troft war, daß der Miffiondprediger kom⸗ 
men würde, mit dem er weiter überlegen. fünne. 

Aber ‚eine Biertelftunde verging nach ber andern und 
Riemand Mopite. 

Der Baron Joſeph batte ſich raſch angekleidet, um nicht 
von dem erwarteten Miſſionär überrafht zu werden, jeßt ſaß 
er und borchte auf jeden Ton, auf jeden Schritt, der draußen 
laut wurde, und mit jeder Täuſchung fühlte er. feine Unge⸗ 
buld machfen. 

Ein Paar, Male fprang er in größter Eile auf und bin 
‚aus auf ben; Gang, ‚aber, eben fo.rafb zog er ſich zuchd, 
bean entweder war ed ein übel ausfehender Nachbar, ‚im tiefe 
ſien Neglige over ‚ein Hausknecht oder ‚ein Stubenmädden 
ober eine Wäfcerin,, die ibm ‚wicht. viel, beſſer bebagten. 
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+ Guplih aber war es aus mit feiner Langmuthz feine 
— nahm überband. Er dildete ſich ein, daß der Mifr 
onsprediger längft dageweien lei, denn er zweitelte nicht an 
der treuen Pünktlichkeit des gefäligen Mannes; allein man 
batte ihn bier oben Dicht unter dem Dache vergeffen, batte 
ibn des einzigen Freundes beraubt, und wo jollie er ibn 
auffinden in bieiem Wirrſal ? 

Nach einigem Uerberlegen fam Baron Gofepb zu den rich» 
tigen Wege, was bier zu thun fei. Er wollte ven Portier 
befragen, wollte feine Karte zurüdlaffen und die Stunde ſei⸗ 
mer Wiederfebr beflimmen, daun auf qui Glück fib binauss 
wagen und endlib, wenn nichts. bälfe, seinen Better aufs 
fußen und ibm ſein ganzes Leid zu flagen. 

Vergeben fann er darüber nach, wo Briefe und Kegitis 
mation geblieben ferien, doch endlich berubigte er fib in dem 
‚Glauben, daß fie zu Hauſe vergeſſen murten, und unter dem 
Kabyrübeln, wie die gefcbeben jein fönnte und wie er fi 
bei dem Herrn von Autenried rechifertigen und beglaubigen 
muſſe, flieg er-die Treppe binunter, auf deren glatte Stuſen 
er vorfichtig feine Augen riciete. 

Plöglib aber hätte er einen Freudenſprung machen mo» 
gen, denn da ſtand der febnlib Erwartete, milten auf dem 


Corridot des eriten Stodäwerfd an der Blumengruppe, melde + 


die Marmorflatue einer fdbönen Flora 'einjähte. 

Baron Gofeph- freie. feinen Arm aus und wollte ein 
fröbliches Willtommen vorausihiden, alein beim eriten Ans 
faß blieb ibm der Ton fleden, denn der Miffionsprediger war 
nicht allein. Gr ſprach mit einer Dame, welde eben jeßt 
den Kopf aufbob und ver Baron wußte nicht recht, was er 
mit feinen Augen machen folte, denn er blidte in ein ſchö⸗ 
nes, jtolged, leuchtendes Geſicht, dad mit tem lieblichſten 
kächeln ibm jet und flar anſchaute und. fih daun zu Dem 
Miffionsprediger neigte, der Die feine Hand an feine Lippen 
309. Das blumige, rauſchende Seidenkleid, das Erepeſhawl 
und die ganze Erſcheinung der jungen Dame erböbten ‘den 
Eindruf, den fir auf den Baron machte. Er glaubte nies 
mald ausgefuchten Glanz mit ſolchem Gefchmade verrint ae⸗ 
feben zu haben und obme ſich zu bemegen, ſtand er ‚fill, ald 
er ſab, daß der Miffionsprediger vie ſchöͤne Dame einige 
Schritte bid in den Gang. begleitete und dann zurüdfebrte, 
indem, er mit einiger, Berbeugung und einigen, Abſchiedswor⸗ 
‚ten rafch die Stufen binauffprang. 

1 (Foriſetzung folgt.) 
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Bilderſaal. 


In Hannover dauert die Aufregung wegen Einführung 
des neuen. Katechismus fort; Die Geiſter laſſen ſich nicht 
mehr in ſpaniſche Stiefel ſchrauben. 

In Petersburg befinden ſich 750 Perſonen in Unler⸗ 
ſuchung, weiche des Verbrechens der der rana⸗ (aus vol 
tifhen Gründen) verdächtig find. 

In Gotba iſt die Bürgergarte aufgelöſt worden. An 
ihre Stelle tritt neben zwei Oakpercempegiln eine fireng 
Bisciplinirte Feuerwehr. 

© Der Prediger Eerffi bat nun nö in Rußland, näm⸗ 
lich in Wilna und Riga, freireligiofe Gemeinden gegründet, 
Jedenſalls ift die Gründung folder ‚Gemeinden in Rubtand 
ein Ereigniß von großer Bedeutung. 

“Mer Kaifer von Rußland fol plößlich feine ganze 
Die ner ſchaft gewechſelt haben, weil’ er bemerft hatte, daß ein 
Porteftuige, in welchem er die wictigften Papiere aufjubes 
wahren Pflehte, "in feiner Abmefenbeit geöffnet worden war. 

-Die Berinälühg des Pringen von Waled mit der Prins 


em 


Kin 


zeffin Aleranrra von Glücksburg, einer Tochter br ded mutb⸗ 
mafliben Tbronerben von, Dänemark, iſt a d Bihes Yahe 
feitgefegt. 

Ganz Badeu ift freudig erregt über die vom Großherzog 
erlaſſene unbrdingte Amneſtie für politiſche Verbrechen. Struve, 
Hecker und Brentano kehren wahrſcheinlich in ihr altes Vater⸗ 
land zurüd. 

Der däniſche Minifter des Innern bar ein Runbfchreiben 
an die Amtsmänner (mit Audnabme ded Amtmaund von 
Bornbolm) gerichtet, in welchem er fie aufforbert, dabin zu 
wirfen, daß überall in Dänemarf Schüßenvereine gegründet 
werden. 

Der californifbe Dampfer „Bolten Gate,“ welder 
von Sans Francidco om 21. Juli nab Panama abfuhr, if 
am 27. Juli bei Manzanallo verbrannt. Bei dem Brande 
famen 180 Perfonen ums Leben. Der angerichiete Schaden 
wird auf 14 Mill. Dolard gefihäpt. 

Aus Damasfus wird gemeldet, daß in, Sprien allges 
meine Unzufriedenheit berrfcht. - Die Lage diefed Landes iſt 
febr ernſt. Die Regierung ſchickt Truppen in ven Hauran. 
Die Broninen und Drufen- haben fib empört und weigern 
fib, die Steuern zu bezahlen. Die Bezablung der dem Ebriften 


ſchuldigen Entſchädigung bat auige hört. 


In Frankrcich wurden fürzlich ale mit der letzten Poſt 
au⸗ Merifo. über Nanted angekommenen Brieſſchaften zuerſt 
nach Paris und von dort erſt wieder zurück nach Nantes und 
der Umgegend gefandt. Mas würde man in England dazu 
fogen, nenn die für Liverpool beflimmten Briefe erſt über 
London, und nadbdem fie die Infpeftion der Megierung bes 
fanden, den Adreffaten zufämen? In dem faiferliben Ftank⸗ 
rcich aber find unter den Grundiägen von 1789 Dinge mög» 
lich, melde der allgemeine Unwille in: feinem andern Lande 
dulden würde. 


Philoſoph — 


Wen Zag werden wird. 
“der, hängtte ad die Freiheit der Bölter 


rein und madellod erfteben und 
die ſegnen wird, die durch ihre 
unflugen Maßregeln den unauf 
baltfamen Gang der Geſchichte 
bejbleunigen, dann 
- Fallen die Zee auf 
die Erden! 
R Dann wird Manches, was 
= jegı dem Bolfe unerreichbar ſcheint, 
deſſen Eigentbum ‚werden, und 
® ihm ver Himmel, auf, welden 
j man sd jept.unabläffig, nur nad 
dem irdifben, Dofein, vertröftet, ſchon auf Erden blühen. — 
Dann, aber, wird auch manches Siernle in verſch winden von 
ſeinen Himmeln und "Dabingeben, fpurlos, wie, ver Wind in 












„die Nebel des Weltmeeres! — Und überall, , , -, 


» Singen die Waldvögelein! 
; Ein. Jeder wird dann feine Herzendneigung, frei und offen 
ausfprechen uud ‚befennen dürfen, fei. er. Ariftofrat oder Des 
mofcat, Katholik oder Proteflant,; Pietiſt oder Atheiſt, Heide 


„oder. Judey ohne ‚einem: engberzigen , änglihen, — 


zu verfallen, — Auch werden ettt 
Neigen ſich die — Eee u 
Die Natut wild die Menſchen endlich als ihre. echten 


» Kinder wieder 'anerfehnen, fie om ihren Bufen drücken und 


mit der Liebe einer’ begeifterten Muner ausdenfen; „Endlich, 
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endlich ift der Menſch wicder zum Menfchen geworden. Gir 
lieben fib untereinanter, und verfelgen fi nicht mebr, uns 
bedeutender Meinungen balber, wie die Tbiere der Wildniß 
fib zerfleifbend und mordend.“ Endlib umſchliugt die 
Menicbeit ein einig Bruterband! Der Herr und Erhalter 
der Natur fei geicht in olle Emigfeit. — Dann 

Kommt der liebe Gott gezogen. 

Auch Gott wird ſich freuen, daß endlich der Menſch er 
fonnt bat, wozu er auserwäblt if, daß zwar ein Menſch dem 
andern Dienfle zu leiften bat, allein, daß ed niemals vie 
Göttlichkeit, vie dem Ebrnbilde Gottes innmwohnt, zulaffen 
fann, daß der Menfb zum millenlofen Knecht, zum beuch⸗ 
leriſchen Werfjeuge berabfinft, Gott ſchmückt feine geliebten 
Menfcenfinder liebend nnd allgütig mit der Krone des Rechtes 
und ver Wabrbeit und umaürtet fie 

Mit dem fchönen Negenbogen. 

Die Farben aller Nationen werben fi drüderlich ver 
ſchmelzen unter dem einigen und alleinigen der wiedererftans 
denen Freibeit. Des Deutſchen Schwarz -⸗Roth-Gold wird 
brüderlib neben des Kranzofen Blau: Weiß Roıb in dem 
Winde flattern, und Ungarns, Polens, Italiens, Spaniens, 
Englands, Standinaviens, Amerifad, ja felbit der Ruſſen 
und der Türken Banner, — werden dem großen Regenbogen 
der Wolter ibre fchillernden Karben fpenden, um im göttlichen 
Strablen der Fruchtbarkeit, Segen und Gedeihen, Freiheit, 
Mohlftand ind Bildung — über alle Gauen der Welt auds 
breiten! — Die Revolution bat’d gegeben! die GontresRevo» 
fution hard genommen; der Name der Nevolution x. 





Morendonnuer und Areifelmeier. 


FU. Ib möchte bios einen ein⸗ 
zigen Zag Kaifer von Franfreich fein, 
Ktreifelmeier! 

6. Barum denn blos einen Tag, 
Morendonner ? 

Fl. Weil ib dann 31,693 |. 
28 Kreuzer und I Heller einnebmen 
wurde. 

&. Gerewier Gott im Himmel! 
31,693 fi. 28 fr. 1 HU. in einem Tage? Wie viel machi 
denn dieß das Jabr über? Das fann id, dol mich ver Guduf, 
gar nicht einmal ausrenen! 

M. Cs if aub gar nt nothwendig. Es gäbe gar 
Manches zum Ausrebnen, allein das Bolt ift nech nicht jo 
weit gefommen in der Rechenkunſt, darum wird es jedenfalls 
etwas fpäler ausgerechnet werden. 

&. 61,693 fl. in einem Tag! — Na, da itebt mir 
der Berftand Mille! Höre, Morendonner, die Franzofen find 
doch recht dumm! Wie? 

M. Die Franzofen nicht allein, Alter, andere find 
noch dummer! 

&. Wer find denn diefe andern? 

M. Sei ſtill mit deinem Fragen, oder willſt du viel 
feicht noch einmal 30 Tage brummen ? 

K. Nee, Bruder, nee, ich danfe ſchön! 


Eine Apotbefe für gewifle Leute. 
1) Madagascar :» Dei für Diejenigen, die feine Haare auf 
den Zäbnen baben, tagegen aber Schlechtigkeiten genug 

in der Bruit. 
2 Wunder Salbe für Froſtbeulen, welche Mandem am 





— — — 


Herzen nogen, und Dhten-Valſam für Diejenigen, die > 
14% ı 3 


Alles nur bald verfieben. 


3) Seife für ſolche Leute, welche fi gern weiß waſchen 
möchten, und Pommade für folde, an denen fein gutes 
Haar if. j 

4) Scheidewaſſer, womit man läfige Verbindungen aufs 
löfen, und ſchlechte Geſchwüre vom Herzen wegbeizen fann. 

5) Jungfern-Milb, um blutige Hinde weiß zu mafchen und 
Räucerpulver für ſolche, welde gerne im Geruche der 
Heiligkeit fieben möchten. 

6) Hefipflafter für Ehrenräuber und ſchlechte Denunzianten, 
auch Hölenfein it für folbe Schurken im Ueberfluß 
vorbanten, 

7) Elaftifhrs Kluidum, um dem Mantel der cbriftlichen 
Liebe einige Debnbarkeit zu vericaffen. Dun 

8) Spaniſches Fliegenpflaßter für nafemeile dumme Jungen, 
welche in der Meinung neben, gefbeid zu fein. 

9 Mauftafben fur vormigige, fchlechte Kerle, und Hefte 
pflaſtet für unartige, läflige Schwätzer. 

10) Wanzentinftur für ungezogene, balb abgezebrie, gelebrt 
fein mwollende Wirthohaus - Großſprecher 

11) Perurianifher Balfam zum Einreiben für ſolche Leute, die 
gerne auf zwei Schultern tragen. 

12) Auilofende Pillen für fchlechte Gemwiffen und traurige 
Rüderinnerungen. j 





Kaſpar Hitzeblitz. 


Frobnfeſt'n, Ftobnſeſt'n, wöi ſichſt du aus, 
Sunſi'n oft gaor fu vull, und öiß, o 
Graus! 
Und in die Wechſ'larreſt id fu bel, 
Schäme did, ſchäme did, alte Mamſell! 


Sunft'n hob'n brummt in dir 70, ab 80 
Mann, 
Deip wenn merd zieblt, bringt mer zwölf 
. oft ner zamm, 
Srlt wur den neua G'ſetz, dan haft Appell, 
Schäme did, fbäme did, alte Mamſell! 





Wenn dig die Poligeig’ftrauit'n nit wär'n, 
Könnteft dei Mierbeleut ſoug'n mit der Kater, 
Hersbruck, Fürth, Schwabach, voi mach'n der haß, 





Aus dach. Bei der am 1. M. dabier beginnenden 
II. Quartalſitzung des Schwurgerichts von Mittelfranten für 
dv. J. 1862 fommen 1% Fälle zur Berbandlung, die wohl 
17— 18 Sigungstage in Anſpruch nebmen werben: Die 
einzelnen verwiefenen Neate betreffen ein Verdrechen des 
qualifizirten Mordes, ein Verbrechen des Mordes, zwei Ders 
brechen dis Raubes, zwei Verbrechen der Brandfliftung, em 
Verbrechen der Norbzudt und Widerfegung, zwei Verbrechen 
des Betruges, zwei Verbrechen des Diebſtabls und ein Preß⸗ 


"vergeben (gegen den Redakteut des „Nürnb. Anzeigets“). 


Der Schwurgerichtäprtäſident, Herr Appellatinnägerichtörath 
Rumpier von Eimftätt, ift bereits bier eingetroffen. 

Die günſtige Witterung bat über Erwarten zu einer 
reicberen Hopfenernie beigetragen. In den Hauptshopfenorten 
Mittelfrantens nimmt man an, daß zwei. Drütthrile der 
Prodzenten zu den⸗Glucklichen gebören. In Spalt, Bein, 
garten, Stirn, Mosbab x. findet man neben mittelmäßigen 
au ausgezeichnet fhöne Pflanzungen, melde in üppiger 
Doldenfülle "prangen. 


— — 


— di — 


non icn Fin" Stadtſchau. ä 
Die konfis zirte Nummer 67 des Beobachiers vom 5. Juni 
iſt am vergangenen Samſtag, und die Nr, 65 vom 31. Mai 
am vergangenen Montag freigegeben worden ; wir erfuchen baber 
unfere perehrten Abonnenten, welde brfagte Nummern nicht 
erhalten baben, viefelben von unfern Austrägerinnen zu 
reflamiren. D. R. 


Das Blatt Nr. 167 vom 18, uni 1862 der Bapreutber 
Zeitung iR und noch nicht zugefommen, und bitten deßhalb 


die verehrliche Erredition um gefälige Zufendung. D. R— 





Sprichwörter. 


Der Menſch muß nicht von jedem Unbern Das Shieh» 
tefle. denfen, obgleich ed Menſchen gibt, die geiroft das Schlech⸗ 
tete immer von ſich ſelbſt denfen dürfen. 

Die Schlange ift dos elendeſte Tbier und doch das 
glüdlichfte, weil es Frieben, fchmeibeln und beudeln fann; 
wur wer friecbt und fchleicht wie die Schlange, fommt ven 
wärtd, zwar etwas langfam, aber deſto fiherer, wenn ibr 
nicht zu bald der Kopf zertreien wird. 





Anzeigen. 
REDET TEE SET TEE RETTEN 


2% 

SR 

3 Anzeige und Empfehlung. 
* Seidenſtoffe, als Bänder, Hals und Taſchen⸗ 
ar 


tüchee in allen Forben werden rein und Thon gewas * 
ſchen, auch erbalten dieſelben ibre frühere Eleganz * 
und Appretur ganz vollſtändig wiederg, indem dabei 
FE für billige und folive Bedienung Sorge getragen 
3 wird, empfiebit ſich zu recht zablreichen Aufträgen * 
ge sanz ergebenit * 
— Meta Hammerbacher, 3% 
obere Schmiedgafle Ar. 471. * 
* 


—E EEE TE TEE NETT SENT TREE 
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Geſucht werden 


rechtſchaffene Handwerker, kleine Kaufleute ıc. ald Agenten 
zum Verkanf verſchiedener coutanter und leicht abzuſetzender 
Artitel. Adreſſen erbitiet man ſranco unter X, V. Z. 
Mr. L durb die Expedilion dieſet Blätter, 

Ein junger Menſch wird bei einem Schreiner in bie 
@ebre zu nebmen geſucht. Naberes in der Erpedition ds. Bi. 








Ein Haus für einen Spezereibändler, in ganz ſchöner Rage, 
da eritend die Straße, wo es liegt, febr frequent ift, und 
jweitend eine Spezereibandlung dort am Platze wäre, iſt zu 
verfaufen, Näberes in der Erpebition de. Bl. 





Geſtorbene. 


27. Auguſt. Mop, Landgerichtsdienerswittwe, BO J., 
Alters ſchwãche z Schilling, Bäckermeiſters / Witwe, 88 J., 
Allers ſo wãche. 





Mit allerhoͤchfter —— Bes boiuiglichen Mini⸗ 
ſteriums des Innern. 


Eau d’Atirona, 


oder feinfte Aüffige Schonbeirsfeife. Seit 25 Jahren bei peie 
den Geſchlechtern in großen Ebren. lebend und ‚erprobt ale, 
beite Toileitenfeije, iſt es zut Gepjige „bekannt, . welche bewuns 
dernswärdige Zarsbeit, Weiße und Weiche fie der Haut vers 
leiht und ihr den ſchönſten und blübendſten Teint gibt, Eoms 
merfprofien, Lebet⸗ und andere gelbe und braune Fleden ver 
ſchwinden auf den Gebrauch dieſer Seife, wie der Rebel vor 
den. Sırablen Der aufgebenden Sonne; Preis. 20 fr. dad 
Heine und 40 fr. das große Glos. Mailändischer Haar: 
baljam zu 30 fr. un 54 fr Bau de mille fleurs 
zu 36 fr. und IB Er, Ess-Boaquet von. unvergleich ⸗ 
libem Woblgeruch zu 12 fr., 24 fr, und 48 fr. Extrait 
d’Eau de Cologne triple von bervorrragender 
Quolität zu 15 fr. und 30 fr. das Bl. Anadeoli 
oder orientaliibe Zabnreinigungsmafle in Gläſern zu 1 fl. 
12 fr. und 36 fr, und in Schachteln zu 18 fr. und I kt. 
Essence of Spring- Flowers (Frublingeblüthen⸗ 
Eſſenz), das Fontlichite aller bis jept eriftirenden Parfüm, zu 
15 fr. um SO. Duft-Eſſig zu 6 fr... JO fr. und 
15th, Mafaflar: und Klettenwurzel:Del zu.6 fr, 
9 fe. und 18 fr. das Glas. Cosmetiques (Batiwachs) 
blond, braum und fhwarz, zu 3 fr, 4 I. 6 f., 9 fr, 
12 fr., bid 20 fr. die Stange, Pommaden, Extraits 
@Odeurs.iu alen jeinen Gerüden; Rouges et 
Biancs (roibe und weiße Schminke) Riechkiſſen zum 
Parfumiren. ver Wäſche und Kleider, Zoilette: Seifen 
in größter Auswabl und alle andere Parfümerie» Artifel von 
tadellofer Qualität zu den billigſten Preifen. 
Karl Sireller, Korlötrafe 5. Nr, 106 
nächſt dem bayr. Hof in Nürnberg. 
Dbigige Parfümerien und cosmerifden Mittel find auch 
zu vorftebenden Fabrifpreiien zu baben bei Herrn 
Iohannes Engtlhard jr. 
am Herrenmarkt uãchſt danchonen Brunnen.“ 


— Häufer für neuangebende Bäder, in ſeht guter 
Lage, fünnen refommandirt werden. Mäbered in ber Erper 
dilion ds. Di. 





Ein ‚junger Menfb wird ald Audlaufei gefucht. 
in der Erpedtion 28. DI. 


Räthſel. 
Zehn Zeichen nennen eine Rubezeiit,“ 
Die erſten fünf doch eine Feſtlichkeit. 
Nun wäbl zu einer Mehlſpeis eimad mir; 
Auch findeft du zu Vögeln Zeichen bier; 
Sept bilde mir daraus auch noch ein Schwein, 
Bereite mir daraus auch noch etwas Mein; 
Nun ſuche auch noch eine Krankheit bier, 
Der Schluß jedoch nennt eine Tag'szeit bir. 


Auflöjung der Charade in Nr. 102: 
Damenfbub. 


Auflöfung der Charade in Nr. 103: 
Kauftredt. 


Näberes 





Verantwortlicher Redakteur und Eigenthümer: G. Hammerbacher. Verlag und Expedition: 
obere Schmiedzafle S. Ar. 471. — Drud von Bieling (J. P. W. Dich.) 


Dienitag. 


Hürnberger 


22 


Abgang von Mürnberg: 
Has Münden, Cihdan, lie, üper 
Augsburg. | 
hu A pe 5 Minute Früh 
eu. Br. 85 . “ 
ar Benz; 8 


oe 5 Ditage.” 
Mu a ee Nacdmittage 
Me TO Ahende. 


Don Nüruberg über Megensburg nad München. 
Kuriekzyug: 6 Uhr 50 Min MbentesBerfemengüge: RB Ube feiih, 
12 Ubr IN Dein, Ru⸗ge; — mit hin bene At 4 Ubr 
früh, 3 Ubr 15 Din, Rochmitt br 25 Diin. Abende; terzuß 

ohne Werienenbeförterung: ® Uhr früh. vu + 





Atſelon⸗ 








Bienjepnter Yahrgang."ı777 urn bus 


2. September 1862, 





} Por are Mode 
DONE TER i j 


Abgang von Mürnberg. 
Mach Krankiurr, Hof, ar iWantberg. 


"Beh ‚2 Uhr 30 Winuten Irüb. n 
ütergug.. 6 > pr Teüh- „, um 
Kurt 7 — DD u *8 a 
Sürerug 1 91, u ra IN und 
Gi. A ine — WER a 
era 2. 5 o 5 Radmiaze, : 
"Bonn 77°, 30 Abendbe. 
iuerzug 12 u — „I Rabdıso 


Abddnd en Nuruberg ned Fürth son 7 Nhr Moratiie bien Mochid 
de warın nat Nürnberg son balk' br Morgens vie balb o Ube atenta 


7 


An Seonn- une Feutagen 1 Stunde länger. 





Zufoll oder Beftimmmng ? 1 

‚ Rachgelaffene Rovelle von Theodor ‚Mügge. if 

er —E Pe ap 2 
„Mein lieber ®aron, da find Bir unverbofft!“ rief er 
jetzt, als er ven Wartendrn erbiicter — „Ich fomme jpät, 


verzeihen Sie; allein. ıchr! wiirde aufgehaften: » Ab weiß- nic, 
od Sie die Dame jaben, mir der ich fpraitt e * 

„Ein außerotdenilich ſchönes Fräulein,“ſagte Joſepb. 
‚Ehe junge, ſchöne — erwiderie der Miſſiou⸗⸗ 
prediger hädelnd. 

„Eine Witwe!” rief der Baron verwundert. 

„Brit einem Jabre Winwe. Cine Freundin meiner 
Frau, die ſich Ihnen umternbänigft empfeblen laßt.’ 

Der Baron verbeugte ſich fo tief, Daß er beinabe das 
Heichgemicht verloren bäne. Der Fteund dielt ibm feit und 
fagte dann! Lab \ 

„Frau von Erein ift ein Muſter aller Tugend und 
Güte und ihr Schickſal if mir faft ehrwürdig. — Denten 
Sie, toß tiefe firbendwindige Frau jeßzt faum zwanzig Jahre 
zählt. Sie war ſiebzehn alt, als fie durch die Künfle ibred 
Bormunded ibm ibre Haud teichie, aus Daulbarteit, wie ‚mau 
fie überredete. 

„Abſchrulich!“ rief ver Paron. _ 

„Der alte Mann bat ihr jteilib ein anfebnlichrö Ver 
mögen binterlaffen, aber fie ift dafüt zwei Dabre. lang feine 
Kıanfenpflegerin geweſen und ſchlecht bebantelt werten.‘ 

„Nun dafür ift er endlich rodt!“ rief Joſcph jtoblodene, 
„und fo jung, icon. uud reich, wird tie Welt ibr binte iche n⸗ 
den Erſaß tie en.“ 

„Glauben Cie das nicht „“ fagte Hermann, „die ſe 
fanfe, ſchöne Seele verochiet tie Freuden tiefer Weli. br 
befrißener Einn ſetnt ſich nach, Erle, ıb.e, künſtletiſche 
Natur zieht ſich auf. ſich ſelbſt zurüd, Wie fünnte fie, mit 
ibren, Gaben und Talenten glänzen; ‚alein wie meir.ıft fie 
tovon entfeunn!’ 

Hier umterbrab. ſch der Miflionepretiger, welcher in⸗ 
zwiſchen auf "tie vierte Äreppe gelang war, und fagıe 
wibemiodt..; 

‚Wobm bat: man Gier. denn gebracht, Her Baron? 


ER 


Der Weg in’ Poraties Tann nicht —— und ſchwie⸗ 
tiger ſein.“ * 
Doſe ph öffnete: die wWwir und. warf einen — Blick 
binein. — AUT PeRg sen 
„Es ging nicht: andere, erwiderte er ndud· m 
„man muß es ſich gefallen laſſer.“ u 37 ‚sd 


„Geiallen laſſen!“ rief’ der Geiſtlide weit heftiger,» all 
fin Staud es ſchicklich machte„Alle Wetter! Werfen 
fi, “Herr Barom) je mehr mir us in der Welt zefatien 
Taffen, am fo'mrbt bütver man une auf. “Ih werte Thneh 
zeigen, mie man verfabten muß und Sie werben utrbeilen 
fünnen, ob id Recht babe.‘ 

Er läwtete biebei die Schelle mit folder Gewalt und 
Ausdauer, daß in wenigen Minuten ver flinfe Kellner mit 
ter Tole dineinſprang. 

„Bringen Sie den Boron angeblicklich aus diefem Tail 
benſchlag in ein Zimmer, das fi für ihn ſchidt,“ ſahte ft 
in einem Zon, der durchaus feinen Widerſpruch zu dulden 
ſchien. „Sie baben ein Zimmer im erflen Stock frei, das 
große Balkonzimmer, ich habe es ſdeben zeieben. '’ Gefaͤlt es 
Ihnen dort au nit, Kerr Baron, fo werden wir ander 
weitig forgen. — Laffen Cie die Bagage binunter ſchaffen, 
Keiner, wir mollen fofort vie Befißergreifung betreiben.‘ “— 


Der Miffionsprediger fprab mit folder Enifoirkenheit 
und überlegener Ruhe, daß der Kelluer feine, Einwentung 
wagte. Er ſuchte nur zu entjhuldigen, daß geilern. für dem 
Herrn Baron nicht beffer geſorgt werben konnte und beihenfife 
fogleib die Koffer hinunter zu bringen. n 


Herr ‚Herman fübrte inzwiſchen feinen Guptriohleneh 
in den präctigen. Solon,; den. er jeßt. bewohnen folkte und 
welchet mit allen möglichen comfortablen Einridiungen vers 
feben. war, — Alles war fofbar, hertlich und die Aus ſicht 
vom Balkon entzückend. So batite ſich der Baron. Joſeph 
fein: Zimmer geträumt, aber dieß ‚übertraf noch ſeine * 
ſtellungen. 

Er lief mit dem beſeligenden Gefühle der Befriedigung 
umber und hätte den Millionsprediger beinabe umarmt,, ad 
dieſer ibn fragte, ob. er fi ooclaufig⸗ mit dieſer — — 
begnügen wolle? 

„Ich muß immer von Reuem ‚Ihnen, Dant: Ingen,* 


Ee>mAa most .E 


ht mich in Übrer Näbe 


rief 
ee nanazı Bye fat defbämt fühle.” 
* Ara Lad *' fiel der Freund ein, 


„Weil ib Ihnen fo viel Mübe made, die ich mir jelbft 


modern könnte,“ fagte der Baron, „wenn ich ein wenig 
mebr entibloffen in meinen Angetegenbe) fen bandeite, 
Der Miffionsprediger lärbelre. 

„Sobald Du Dir vertraut, ſobald "weißt Du zu leben!” 
rief er. „Das ift ein goldener Spruch, mein lieber Baron, 
aber es ift damit, wie mit dem Ei des Columbus. Belbil- 
vertrauen iſt ein Muth, der jeden Augenblid zur Stelle jein 
muß, bei dem man fich nit befinnen, noch nadtenfen 
darf. Es if fedes Etgreiſen ver Minute, Doch wer Da jaus 
dert, wer zu Denen gebört, vie erſt willen, mas fie anımors 
ten müſſen, wenn die Gelegenbeit zur Anſwort ‚vorüber if, 
tut beifer, mir ‚Seinen “Freunden zu überlegen und dereu Hilſe 
in ollen unbefannten Dingen und zmeifelbaften Fällen ans 
zunebmen” 


Baron Jofepb_erröiheie ein wenig, denn die Augen und. 


Lot ‚feines Freundes drückten einen boben Gran - vom 
rlegenbtit aus. 2 


m 


(Fortfegung folgt.) 


Die Jefuiteu in Belgien. . 
bie An, der, Epipe der belgiſchen Geiftlichteit und. Alles leis 
tend, alle bierarcifchen Pläne entwerfend, fiehen die Delub 
tem, in deren Hänten ſich Alles concemrirt, Im ibren Bür 
dern, die wie uniere beutichen. Aoreßfalender eingerichtel 
find, baben ‚fie jeve Familie von irgend einer Bedeutung d. h. 
ale Mitglieder derfelben bis auf vie Kinder berab mer 
ichnet. Jedes einzelne Glied bat fein Negifter oder Conto, 
z welchem jein Gharafter, feine Geminbsanlage, frine Lieb⸗ 
lingsneizungen, fein ganjed Tbun und Haudeln ver zeichnet 
if. Der Orispfatrer bält Buch uber feine Pfarrfinder, und 
bie Eintichtung von Seiten des GartinalErzbifchofs Sıredr 
in Meweln ift jo getroffen, daß tieler geiſtlide Konig von 
Belgien nur ım Hauptbuche nachzuſchlagen draucht, um zu 
willen, mie und ım weicher Weile. ſeine geiſtlicen Unterges 
denen om. Füglichten auf einen beliebigen Mann oder, eine 
Frau einmwirfen, fonnen.. Ein wichriges Beforderungsmittel 
bierarcifcher Beſtrebungen find, auc die Beguinen, Dein 
Belgien aber 6000, sage ſechstauſend zäblt, und die man 
auch in ben, Meinten Dörfern triffi. Diele Beguinen, Die 
in jedes Haus kommen und auf Befub in den Familien 
ausdrüdlich angewielen find baben verzugsweiſe Jeſuilen zu 
Beichtoätern. Die Jeſuiten find überbaupt die fajbionabel« 
len Priefter und in den böberen Stänten empieblen fie ſich 
dur ibre fare Moral. Sie baben obnebin in alen Bolfd 
Moffein ihre Zuge wandten. Mit einer Feinbeit und Ausdauer, 
die mirgendd übertroffen werden kann, miſchen fie fib in al. 
led, in Armen und Schulweſen, in Staaibangelegenbeiten, 
Im der jüngften Zeit baben fir ven Eturm gegen die Preis 
Maurer brraufbeicbworen und von denKauzeln Big auf 
Blig gegen dieſe Rotte Korabı berabgeſchleudert. Richt nur, 
daß fein „„Krpierfelarr‘. mebr in'geweibte Erte begraben 
wird, fondern es iſt and Befebl des Erzbiſchois Sterckr, 
des Biſchofs von Hommel in Luttich und ver. anderen hoc 
würdigen Herren, daß fein Freimaurer mebt firdlid ge⸗ 
traut wird. Aber. gerade viefe entſeßliche Winfür bat das 
Gegentbeit vom dem bewirkt, mas tie delgiſche Hierarchie 
dezwectie. Die’ Jeſuiten Schlagen. räglicb Larm und fihreis 
ben die Borgänge in Bervierd, melde ihnen eine fo bittere 
Lehte gaben, auf Rechnung der Muurer,"obne Beweiſe beis 


— — 
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bringen zu konnen. 


——— 


gebildeter Männer, der ißte Je —A 


oſte matiſche Verdummung dee‘ nidt rubig ii ans 
fiebt, ver #8 Drüdend empfintet, daß die Regierung des Lan 
des rin Spieldal in ben Händen des Elerus iſt, daß ibnen, 
ſage ib, eine ſolche Bereinigung verbaßt ſein muß, ibnen, 
die mir unbedingter Mactvollfommenkeitem cherrfchen wollen, 
dos begreift man leicht. Sie ‚wollen ‚mit, ,, daß ein Prin 
eip ver Humanität zur Geltung oder.im.Minfluß fomme, 
ie wollen die Herrſchaft der Geiſtlichteit, von welder der 
Staat fid einen Erlaubnißſchein lofen foll, wenn er über 
baupt ein Recht zum Dofein baben mil. Und dieſes ge— 
ſattet man ibm nur unter. der Vedingung völliger Abbsingige 
feit vom Elerud. — Ich will zum Schluſſe noch eine 
Tbarfabe aufübren, die allein, [bon den ‚Beweis, liefert, wie 
febe Belgien das gelobte Yand dieſer Hierarie iR. Es bat 
einen Flächeninhalt von 615 Dxapraimeilen (mit etwa 
4,200,000 Bewohnern). Auf diefen 615 Duadrarmeilen 
finde: man in die ſem Augenblide. nicı-weniger-ald-453-fage 
vierhundert drei und funfzig Klöſter, alſo rim 
un oe auf, 30,000 Morgen Landes! Ungemein geſchi 

wien fi die Sefuiten aud der er Zeitungeprefle zu bedienen, 
An Gelv (fie ‚allein wiſſen alle: Ganält, woraus daffelbe 
fließt I feblt #8 ibuen nit; üe faufen alſo die Zeitun⸗ 
gen an und empfeblen fie nachber jeder Familie, ſo daß die 
Koſten fib bald veden und ein Ueberfauß gewonnen wird, 


nn —— — 


Bilderjaal. 
Ein Blip bat die fhöne Kathebrale von Eourtrai in 
Belgien in Flammen gefegt:. von dem altem Prachtbau find 
nur die vier Mauern übrig geblieben, f 

In dem engliſchen Münzamie wurden feit dem Sabre 
1852 Gold, Eilber- und Kupfermüngen im Weribe von ums 
gefahr 64 Milionen Pr. St. ausgeprägt. 

Die, Maurergejelen zu ‚Schweinfurt baben ein. Erempel 
gegeben und bei einem Balle,, den fie veranftalieten, Frauen 
junmern mit Brinolinen den, Sintritt verfagt. 

Auf Beranlaffung‘ des Kaiferd Napoleon „werden am jer 
dem Hafen von Franfreich große Beden für Fiſche gegraben, 
um dem Bedarfe der Marine ‚Sowohl ‚als der Handels ſchiffe 
entgegen zu fommen. 

Dr. Gratz, Generalvicar der Didcefe Augsburg, bat Die 
Verwendung von Wachslerzen, die mit Paraffin vermiſcht 
find, fireng unterfagt, weil dies den fanonifden Vorfarifien 
entgegen ſei, weiche reines Macs fordern. .. 

In einer Vorſtadt Belgrads haben drei bewaffnete ſer⸗ 
diſche Bauern (Wilizen) eine ſchöne, noch nict ſechzebniãb · 
rige Frau ermordet und beraudt. Einige Ducaten, welche 
bie Unglückliche wach ferbifber Sitte um den Hals trug, bat 
ten tie Habbegier der Moͤrder gereizt, Die ihrem Dpier den 
Hals abftnitten. 

Aus Bernburg klagt man über die Ueberfüllung des 
dortigen Jrrenbaufes und weiſt auf diefelbe ald ein fchredens 
erregended Zeichen der Zeit bin. Die weibliche Beoölterung 
ſtellt das Haupicontingent: Kine Frau mußle dem Jtrenbauſe 
übergeben werden, welche ibr Kind auf dem’ Mtar ſchlachten 
mwolte. Das find die grauenbaften'Kolgen des Müderibums. 

Der Pfarrer von Mogoljen in Böhmen Batıe neulich 
dadurb feinen Tod gefunden, daß er in der Nacht im Finen 
Graben geſtürzt war, Kaum war ver Unfall rucbar ge 
worden, Jald- eine ſömliche Beraubung des Pfatrboſes brim 
been lichten Tage flattfand ,„.. . Geld, Bieb und "Getreide 
wurden weggefübrt. Der Glaube, ver Diebitahl - an geiſt, 


Daß wi 





lichen, ‚Gütern; ſei feine Günte, iſt ‚Bert, alamein vers 
breitet, RT 

In Franffurt a. m. ift ein Diudrreibefiper, dem * 
Antrag der kurheſſiſchen Regierung, ein Preßprozeß gemacht 
war, weil er im Laufe des 
ſiſchen Verfaſſungsportei obne Angabe des Wobnoris und 
Namens des Verlegets oder Verfaſſers gedruckt batie, freiger 
ſprochen worden. Begtündet wurde die Freiſprewung bar 


durch, —* tr feine igenilichen Berlagsartifel feien,, 


_Philofopb Puniper. 

Bei Grlegenbeit der vom Papfte 
Clemens XıV. am 21. Juli 1773, 
Br berühmten Bulle: do- 
minus ac redemptor nosler, 
durch melde die Geſellſſchaft ver 
Jeſuiten im allen Siaaien der 
— Sbhriſtenbeun aufgeboben „murde, 
== jchrieb Jeſeph ıl. an dei Wrafen 
= von Aranda, Geſandien in Frank 
= reib umd Gtanden von Spanien: 
m. GSlemens XIV. bar ſich 
urch Die Abolilicn (abſchaffung) 
der Ffſuiten einen dauernden 
Rubm erworben. & ‚bat Die Eriffeng dieſer Sybillen des 
Apoſtolats won der Erde verbamm: und iht Name wird funftig 
nur in der Geſchi chte der Streitigkeiten und. des Janfenismus 
(Vie Lehre des holländiſchen Biſchofs, Cornelius Janfen, der 
den von der katholiſchen ‚Kirche verkaffenen  Auguftinus wier 
der einlenfte und Darüber. mit dem Papft zerfiel. Alſo am 
fenift, ein Anbänger des Ianfenidmus;) ermäbnt werbraw 
Noch ehe fir in Deutſchland befannt; geworden, war Lie Res 
ligion ein. Glüdfeligfeitstebrer ver Bolter, fie baben ſie zum 
empötenden Bilde umgeſchaffen, zum Gegenſtande ihres wbhr« 
geized und zum Dedmantel ıbrer Entwürfe berafgewurigts 
Ein Inſtitut, das: Die ſcowärmeriſche Einbilvamgsfraft eines 
ſpaniſchen Beteranen in einer der ſudlichen Gegend Guropas 
enwarf,. das eine Univerfalberrſchaft über den menſchlichen 
Geiſt zu erwerben geſuchtund in dieſem Geſictspuntie Alles 
dem infaliblen Senat des Lateran unterwerfen wöollte, maßte 
unfeliged Geſchent für die Enkel: Tuistous fein. 

(Schluß folge) 
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Snrofs Lebeusdishbarmonien. 


Du willſt wiffen, fieber Mond, 
was das Leben gewiſſer Menſchen 
An? Ra, da kann ich bir ſchon 
dienen. Ulſo böre winmal: 

Das Reben eines Lügners iſt 
eine Zeitungs; 

Daß; Lehen 4 Bedienten 
iſt ein Brief, denn er endet als 
etgebenſter Diener, 

Das Leben eines Schriftftelere 

if ein: Verzeichniß von Druck⸗ 
feblein. 

Das Leben. rined gewiſſen Je⸗ 
mandes iſt eine Krirgsettlärung an die ganze Welt. 

Das kehen eines Geijbalſes iſt ein Lied Seid umſchlun⸗ 
gen Millionen! 
Dos Leben eines Snbaftirten iſt eine binler Schloß und 
Riegel beſtehende Meiferabilkät. 
i 
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Sahrs zwei Flugbläuer: der beſe 


— 


Morendonngr mid) Kuchelmeier. 
A. Gott fei Danf, jetzt baben 
* wir bob in Nürnberg mit.den Kirch⸗ 
—* EN weiben und Sabredfefien rinmaf Rube, 
—8X re wenn jeßt die, Furiher Kirchmeibe 





1 gar voriber ill, Dann. wird wohl 
* A: 2 etwas Ebbe rintreien. 
! FÜ. Co if wahr, jept fann, 


man doc, wirter ein wenig aus— 
fbnaufen, es, iſt was Entfeplices, 
im Mai gebis lo8 und fo gebid for bis "beinabe, Ende 
Erptember Mobile wiffen, ob man dad nicht anders mas 
den fonnte? — 

A. So viel ib weiß, gebt. unfere Behörde mit dem 
Plane em: in Nürnberg bios. zwei „Kirrbwrihfefte zur artam 
given, und jwar eines auf der Porenjers und eine auf der 
Eedalder + \ ; dam, mod eim tüctiges Dojtöjeit dazu, 
und ſomit folder Kaffee ein Ende fein, ° 

FM. Damit bin. ib ganz. einverftanden ,„ Kreifelmeier, 
das wäre febr bon und auch eiwas Großariiged; es if 
am Ende drch beffer, wenn gleich Die ganze Lorenzer⸗ oder 
Sebol der Seite befoffen iſt, ald immer nur fo ıheilmweile. 

fr Da ud und bleibit halt ein Wißbold. 

— — m —— 
Stadtichan. 

Die fonfiszirte Nummet 92 vom 2. Auguil 1862 wurde 
am vergangenen Donnerſtag freigegeben; Diejenigen vereber 
lichen. Abonnenten, welche diefelbe nicht erbaften baben, wo len 


fie gefällig bei unfern Austrägerinnen reflamiren, 
D. R. 
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— Anzeigen. PR 
83838888 8888 —E 
MIUDIK>-VYERBUN, 


„Morgen Miumwocb, den 3, September, finder im s 
Saale zum Roiengarten dramanſche Abendunterbaltung 
Ram, und werden ‚tie, verebrlichen en 







mit dem Bemerfen in Kenntniß Davon geſeßt, daß 
e° mir vor Karten eingeführt werten fonnen. 


Anfang 8 AUbr, 


PP Dr u" 


Dir —— un. 
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Ziehung am 15. Oktober: 
Ormwinne 5. GODOO, 500009, 40000 ꝛc. 


Freiburger Sooſe per Stüd ca fl. 6 is fr. 

in der Mebrzabl billiger. Berloofungspläne gralis bei 
Gebruder Schmite in Nürnberg, 

Bash und Wedielgeihän, Joſephs plaß J 29. 


Geſucht werden, 


tecbifcbaffenn, Hantwerker, Feine Kaufleute ꝛc. ald,, Agenten 
um Verkauf, veriiedener couronter. und leicht abzufgenter 
Artikel, Adteſſen erbitiet man. france unter N. Y. Z 
Kr., E dur Die Expedition dieſer Blätter, 





Ein junger Menſch wird bei. einem Schreiner in tie 


Lehre zu nebmen geſucht. Näberes in ter Erpeti.ion ds. Bl. 


an! Erklärung: A 

Viper "Unterzeidiiere finder” fi ch ‚veranlaßt, biermit au ew 
* daß die Aanoneen im Piatatonzeiger fowobl, wie in 
andern Blaͤnern, binfictlic einer —— nicht 
von Ibn, ſondern ſeden ſaula von einem Lausbuden ausgegan⸗ 
ah ind. Ferner bemerfi Unterjeihneter noch, daß et nie 
eine ‚Baiwanflalt gebabt, auch bis jept noch nicht im Binn 
Harte, ein ſolche zu errichlen; ſollie ibm jaeinmal ein folder 
Gedanfe fommen, fo würte derſelbe jedenſaus nur deromegen 
in Ausführung gebradt werben, um folchen mutbmwilligen,. 
wie oben benianniem Lausbuden dad Maul tuchtig waſchen 


zu fönnen. 
Johoun Frie drich Krebs. 
— DE: BEREITEN 


Hi Anzeige und. Empfehlung. 5 


Stivenftoffe, ald Bander, Haͤls- und Taſchen⸗ = 
fücher in allen Karben werden rein und ſchön gewa⸗— 
fer ,; auch erbalirn dieſelben ibre jrübere Eleganz * 
und Appretat ganz vollſtaͤndig wieder; indem dabei 

ſür billige und ſolide Bedienung Sorge "getragen 
SR wird, empfiebtt ſich zu recht zablreichen Aufträgen SE 
x ganz ergebenit * 
— Meta Hammerbacher, * 
obere Schmiedgaſſe Nr. 471. * 
* 


Albert Bittinger -—— 


aus St. Nichta bei Paſſau 

erlaubt ſich fein Lager von fog. Paflauer und Waller Kein 
wanden Und Lemwaaren zu recht zahlreicher Abnabme zu 
empfeblen und verfpricht um fo billigere Preiſe, als er zum 
erſtenmale vie hieſige Duft befucht, um dadurch, Towie dur ch 
reelle Bedlenung, das ibn zu Theil werdende Berirauen zu 
reibrfertigen und für die Folge zu befeſtigen. 

Dir Bübe’befinver ſich in der mittleren Reibe Nr. 16 
und iff mit Firma verfeben. 


Ausverkauf 


ſãmutlicher vorbandener Serrenkleider zu den mög: 
lichit billigen „Preifen. Hleidermagazin |, L. Re. 97, 
Rönigsiträne, von 2 


Peter KRaatz, Nürnberg. 
Auch empfiebit derfelbe: fein ichon befanntes 
Lager Zairig'jcber 


Waldwoll-Kabrikate“ 


für Gicht: und Nbeumatismus - Leidende aus 
Memda in Thüriugen· 


Gute Fraufenweine, per E horse 6, PM. 
und 12 Mr., empfiehlt während der Meſſe auf dem plertet 
nasft dem Fürtber Gifenbabnbof achtungevod 

MM. Saueracker aus Martıfkeit. 








Berantwortliber Redakteur und Eigentbümer: G. Bammerbocher. 





“1 Im Sedolder Biertit wirbtüdih groftes had reines: 

Haus zu faufen gefuct. Nadberes in der Expedition DE BE. 
A— 1u.l: Vi u ur) cuık. 117 

Ein junger Menfeb wird‘ 18 Austaufer geſucht. Riten 

in? —* Erpedrion de. a. ! vun oT no 

Se * vr bie n ei: Al a 


29 Aug. Sweidemaniel, Hiegitrnge · Eetrelärdiohier, 
62 J., Apopierie; Rupprecht — —0 — 133, 
Gebirnleiten; Kebz,, 8 Smneitergefelle,,. ‚59, 8: Zuberfulofe; 
Anpripfy, , Wagenwärtersiobn, 144 I, Lungenläbmung. 

0. Bun. Röttenbaner, Meblverſteuet, 45 J., —— 

adife, Tochter ‚des, verſtorbenen robntuiſchers W. 6 J., 

Tyybus — — 


€ i, nd au w 


12» i KIr- Ba 


Der Urtifel, in weldem 
Jemand die Rubrif Morens 
donner und Kreifelmrier ber 
nüßt, um und gegen gewiſſe 
Bngriffe in Schuß zu nebr 
men, -fonn vorderhand nicht 
| benüßtmwerten, fobald wir über 

frei find, werden wir jeden⸗ 
— et falls un u — ‚zii 
nabe treten Jaflen. 

’ Ein. Brief. aus Raisbeim iR htrtaufen; indem ‚ok für 
die ſe gütige Nachticht banfen , bemerken wir, daß wir zwar 
jebt noch nict, — aber iur davon Gebrauch machen 
werten. ! 

Der Artifei, worin es: brift, der Haba bat getrãbt, findet 
in. folcberraffung nicht Aufnabme, denn ſolche Bermurbutigen 
find. ſower zu bemeifen; jodlte fi: aber das Geringſſe als 
wabr binjtellen. laffen, fo ſind mir erbörig, 'ndtinlib blos 
unten Mitverantwortung , dem‘ ‚Einfender zu Willen zu fein. 
».3. Mur feine Mebereilüung,, Herr 'Ö., «6 kommt fon die 
Zeit, wo wir auch ein Wort mitipreden werden, nue ntchts 
überflürgen. ſo lange man nicht un Peugein sr kblägt, 
tann. manıja zufeben, 

Ein Briefiausı Furib, iftı eingeloufen. Bir J— ſeden 
faus fommenden Sonntag ſelbſt zuſprechen, um tie Sache 
näber beurtbeiten zu fonnen; dis 2 Uber, wenn ſonſt nichts 
Außergewohnliches vorfält,, find «wir dort. .' 

‚Herr, Sb. im Uff,, ſind Sie ganz eingefcblafen ? 





ATI . 
zoqaewrpphb. 
Muh auf meinem Ganzen wieder, 
Armier, müter Manterdmann, 
Wirf' den ſchweren Bündel nieder! 
Bag're dich, entſchlumm'te dann! 
Ach! geleitet dich dutch's Leben, 
Mas, wenn ab ein Zeichen fallt, 
Did dem: Freunde zugeſellt, 
Kaunſt du ſchlummern obne Veben, 
Bis zum Tag- in derer Melt, 
a Aber Luſt und Freude weichen, 
Trifft wid Armen das Ge, 76 
Daß, vertilgſte du noch ein Zeichen, 7° 
Kalt mit Dornen deine Publ. ) vi 


Verlag, und Erpediion 1.) 






wi odere Schmiedzaſſe 8. Nr. 471.— Drud von Birling (J. P.RAich) 


Aürnberger. 


Eiftnh ahn- 
Abgaug von Mürnberg: 
Nah Münden, Lindau, Ulm, über 


Augsburg. 
Bonzus 1 Uber 15 Wimaten hüß. " 
later 3 „.3 Pr 
et B; 5.8.0 z m 
Gürrug 2. — " Nittags. 3 
lm 2. 465adchmittage 
@ürrwa 7. 10 — Abends. 


Don Müruberg über Megensburg nat München. 
Kuriergug: 6 Ubr 50 Min Ubendez Berionenisdat: ® über früb, 
12 Uhr In Min. Wittage; Güter e mit Berlonenteiörderung: 4 Ubr 
früb, 3 Uhr 15 Min, Madmitt., hr 2 s Min. Atente; 

ohne nn en ar ® Abt früb. 








Gbaang ser 


@uterzug 


r ng: 


‚Sabrren 


Abgang von — Zu 
Nah Frankfurt, Bof, üter Bamberg. ' 
I Be» 2 br = Minuten trüb. 


Mega 50. m: ‚risüh. 

Aurierzug 7 u Pr “ “ 

büterg 4. — ” P J 

Wiljug U: 03 5 ö Beraititage, ! 

Güter 2% .. 5 . Rachmiutage. 

Long ° 7. 30 “Abende. - 
m ! Gurriug 12 ur „+ Rasbıe. 


Nürnberg nea Fürth son 7 Udr Moraene bie.x Ihr Abends 


Den Frfbrat Nürnberg son halb 7 Ubr Morgens bie baib® Ube Abend⸗ 


An Sonn- und Befliagen 1 Stunde Aduger. 





Mofes, 


Zufall oder Beſtimmung? 
Nachgelaffene Novelle von Theodor Mügge. 


(Berikrind * 


„Es fehlt Idnen ober gewiß nicht on Selbſtvertrauen,“ 
fügte Hermann mit feiner ſomeichelnden Stimme binzu, als 
ee den Eindruck feiner Erflärung bemerkie, „nur das Fremte 
und Ungemoßnte drängte fid Ahnen verftiimmend auf. Un 
furger Zeit werden Cie GErfabrungen genug maden, wie 
men Leben und Menſchen verfteben muß, und dann baben 
Sie Alles, mas nötbig if, um, mir Bewußtfein jedes Augen» 
dlicte Herr zu fein,” 

Die Schmeichelei wirkte febr verlöbnlib auf den Baron. 

„Ib weiß zu gut,“ fagte er, „Ihre Worte zu wür— 
digen, allein Sie baben nur zu febr Recht, Selbftwertrauen 
muß man erwerben durch ‚Erfabrungen, und ſo will ich denn 
gleich Erjabrungen fammeln, indem ib meinen Better bes 
fue.’ 

„Auch rarüber ,’ erwiberte Hermanı „ „‚fann ib Abnen 
eine Mitnbeilung macen. Herr von Autenried iſt verreift 
und wird erft in einigen Tagen jurüderwartet. — Ich weiß, 
was ib fage, aus befter Quelle,’’ fügte et binzu, ald er ein 
gewiffes mißtrauiſches Erfiaunen des Barons bemerfie, ; 

„Das ift fonderbar,” rief Zofepb. „Meine Tante bar 
mir erzählt, daß der alte Mann faR niemals fein Haus 
verlafle. Seit. Sabren bat er ale Ginladungen meiner 
Mutter abgefiblagen, und einen Beſuch zu machen, dagegen 
auch unfere Befuche ſich ziemlich deutlich verbeien, bie eb 
Zeit fein werde.“ 

„Dießmoal if er dennoch nit m Hauſe,“ fagte ber 
Miffionsprediger. „Er ſucht nach tuuſtſchätzen, wie ic böre, 
an einem ziemlich entfernten Drte.‘ i. 

„Aber meine Couſine Beronifa ?'’ ſagte ver Baron, 

„Sie ii bier geblieben,’ war, die Antwort, 

„Run denn,‘ ſprach Joſeph erfreut, „ſo if es vieleicht 
recht gut, wenn ich ibe zuerſt meinen Beſuch made ze ” 
allein finde!’ — 

‚Hermann ‚fond das gerechtfertigt, nur. fei rd, wie er 
meinte, die Frage ob das. Fräulein —— Be ſuch . 
men bürfe oder wolle. 

„Sie müffen ed nicht fo leich — ſagte er lãcind, 


Bierzebnter Jahrgang. 


Thür am Thür mit der ſchönen Wittwe 


X 106. 


„in dieß verzauberte Haus zu gelangen. ° Was ich beufe 
darüber borte, beflärft mich in dem Glauben, daß übte Ber 
mandıen febr junderbare Peute find, deren Unzuganglicfeit 
und wunderliche Griffen merkwürdige Anekdoten in Umlauf 
gebracht haben. Verſuchen Sie jedoch Ihr Heil und wenn 
es nit gludt, fo warten Sie, bie der Papa wiederfommt.* 

Der Baren fand zmweifelbaft, fein Muth batte ibn ſchon 
wieder verlaffen, 

„Glücklicherweiſe,“ fubr der Miffiondprediger fort, „ſoll 
6 Ibnen während deffen nicht an Unterhaltung und Erfah 
tungfommeln feblen. — Sie wohnen bier,” fagte er leifer, 
Frau von Stein 
wird mir danfbar fein, wenn ich Sie ibr vorſtelle. Ich bin 
mit meiner Gattin bente zu Mittag bei ihr eingeladen ; 
menn Sie fomit das Fräulein von Autentied zeitig verlaffen, 
nicht ganz uns bei ihr vergeflen, fo wird ed’ mir zum größten 
Bergnügen gereihen, Sie zu ermwarten.’” 

Baron Joſerh vrrbeugte ſich erfrent. 

„aber werde ib nicht flören 2 fagte er ängftlich, um etwas 
eimjuwenten. 

„Gewiß nit,‘ erwiderfe Hermann. „Ich babe ver 
liebliben Frau überdies ſchon gefagt, daß ich dieß Haus bes 
treten, einen Fremden aufjufucen, um ſem Fübrer auf allerlei 
Irrwegen zu ſein. Sie werden den "Empfang haben, lieber 
Baron, und, wie ich glambe, mir nicht darüber zürnen.“ 

Nab einigen andern leicht befeitigten Einwendungen 
wurde abgemadt, daß Hermann den Baron begleiten und 
ibm die öffentlichen Monumente und die fhönften Theile der 
Siadt zeigen folte, welche fie auf ibrem Wege berübrten ; 
dann wollte er am Haufe des Betterd ihn erwarten, im Kalle 
er jedoch nicht zurücktehrte, wurde ein Eteudichein im Gaſt⸗ 
baufe zur. beflimmten &tunde feftaefept. 

So traten Beide ihre Wanderung am und bald war 
Uutenvied überzeugt, daß er nicht feicht rinen unterrichteteren 
Fübrer finden fonnte. ‚Mit großem Vergnügen börie er deffen 
Belehrungen zu, die ſich über die -biftorifche Bedeutung eins 
zelner Baumwerfe ſowobl, wie. über ‚deren künſtleriſche Borzüge 
und Mängel erfiredien, 

Der Miffionsprediger mußte Alles und fprab mir ber 
wunterungdwürdiger Kenniniß von den! verfbiedenen Runfipes 
riopen, von neuen: Werfen und von alten Meiflern, dabei 


DW | 
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dnımryı 
aber, war er Ko wigig mund Sarfoflifh, daß fein Zuborer wicht 
auf dem Lachen Fam und danı und wann feine Berractuns 
ge üßer den Figent tbümliben Mann anftellte,, der mit fei« 
nem Prediger, den er je fennen gelernt, die gerinafte Arber 
lichkeit batte. 

Er trug ſich freilib ganz ſowarz, aber böbit modern 
und fein und, jung und ſchlank, wie er war, Mleitere ibn 
diefe Tracht befonders gut, 

Srin Gang war leibt und frei, dein Kopf ſaß Mol; 
auf dem Naden, feine Wäſche war zierlich gefaliet und 
geftidt und fein Hut To neu und glänzend wie bei den ele 
ganten Modeberten, bie auf ter Promenate umbergingen. 
Bon einem Miffiondprediger hätte mau das Alled nicht ers 
warten ſollen, aber warum fellte denn feine Ausnabme fait 
finden ? 

Mit Feuer und Begeiflerung fonnte er fprecben, in feis 
nen dunklen Augen lag eine befondere Kraft un® ven edlen 
Formen feines Gefichied war Geiſt und ein feines geſäuiges 
Berftändniß aller Berbältniffe auigeprägt. 

| Yarır ge eine Stunde vergangen fein mochte, gelangten 
bie Wanderer in eine breite, aber ‚siemlich rubige 

Straße und bier zeigte Hermann tem jungen Baron dad 
Haus frined Berwandten. 

„Es iſt eine der beten oder doch vornrebmilen Sttaßen,“ 
ſagie er, „Sie feben es den ſlaulichen Häufern an, toß die 
Armutb bier fein. Quartier finder, , Nirgends it eine ichmale 
Gaſſe, nirgende ein Schlupſwinkel jur Schmutz und Elend, 
nirgends ein viedriges, ſchieſhänaendes Dach, au welches ein 
verrãtberiſcher Proletatier feine Fahne, dos beißt ſeine grau 
gewaſchenen Lumpen auſpflanztu fünnte,’ 

Boron Joſephenickte Iabelnd Dazu, imtem er das dejeich⸗ 
nete Haus mujlerte. 

(Fortſetzung folgt.) 


— — nl — — 


Volfsverdummung. 


Die Beftrebungen rinen Partei in umferm ſchönen Bas 
terlande, auf Dem Gebiete der Bolfserziebung die Oberband 
wu grwinnen, treten immer wabruebmbarer. hervor, und es 
it von Seite der Sraaidregierungen, Der, Grmeinden, ber 
Preſſe und aller für eine narurgemäße prafrifche Vottserziehung 
HS intereffieenden. Männer eine brilige: Pflächt, swiefem Unheil 
bringenden Beginnen mit aller Macht und mit allen zu Ge⸗ 
boie ſtebenden Mitteln auf's eniſchiedenſte und «bei jeder 
Brlegenbeit entgegen, zu ſreien. Wir Fönnten über unser 
paterläntifches Grzirbungss und Unterrichtswefen ſo mauchts 
damento auflimmen;. Lod, wie wollen fbwrigen von: jriner 
unproftifben Richtung, , ven. jener Zeitverichwentung bei 
titchlichen Urbunzeu, auf Koflen der wicbtigiiew Unserridtd» 
füber, ‚von ber ‚mangelbaften, Eimwidlung ter Denftfraft, von 
des peinkichen Gedächinißqual durch das Auswendigternen don 
einer Unzabl von Bibelſptüchen, Liederverſen und maͤrtde a⸗ 
halten, didliſchen Geſchichten, wir wolle ich weigen vonnder 
Uedergabe vieler, Schulen, an; die Schulſchweſtern und: Schul⸗ 
brüder, um fo mebr da durch, die neueren: fchulgeleplachen 
Belimmungen den Gemeinde das Bere eingeräumt iſt; aber 
dazu fayn man unnoglih ſchweigen, . wenn: biefe Bernau 
mungds Patiei fort, und: fort: in, allen Thriten des demichen 
Baterlanted die ſcheußlichen Erzeuaniſſe einer irrreligiöien 
Phaalaſie unter tem Tuel Matechismus, Sefangbust‘‘ im 
unfere Schulen einfhmuggelt und dadarch unnennbareu Sams 
mer ahrichſet. Am Dienfeitigen Vanerm ıbatı dicſe Paribei 
ihren Zwech ſo zienuich erreicht, in den. Pialz jedoch urat der 
elligenie Theil dar Bevöltetung nabtrudlichit entgegen. 


am 


Ja Medienburg fepte man ein Gefangbuib ** in dem 
folgender Vers entbalten Wars \ 
Ih bin ein rechtes Rabenaad, 

Gin wabrer Süntenrüppel, 

Der feine Sünden in ib froß, 

Als wie der Hund die Zwippel. 

D Irfus, nimmımidb  Himd beim Dhr, 

Wirf mir die Gnadenknochen vor 

Und ſchmeiß mich Eünvdentümmel 

In deinen Gnadenubimmel. 


Dob das Ung'aublichſte iR in dem neuen bannover’fden 
Brfangbuch enibalten: 
Heß du mic arme Sündenfau 
Mit deiner Gnade Hunten. 
Wubl mir mit deinem Sundenkamm 
“ Die Sumdenlängd bderunten. 
Zeug mir tein Gnadenwammes an, 
Damit ich frlig erben fann, 


Wenn der Katechismus, ven die alt⸗luiheriſche Varıbei 

der Mpititer durcfrpen wollte, auch in dieſem Grifte verfaßt 

— | 

Heil in „Der Zreunung Der Schule von der 
Sirche.* N. 48. 





Nüruberg. In der Nacht vom vergangenen Frei⸗ 
tag auf Samſtag wurde, im, Rentamtsgebäude Dabier in dem 
Zimmer eingedroden, wo fich die Kuffe tes Eiempelamted ber 
findet. Die Diede brochen gewaltfom die Tbüre auf, fprenge 
ten die eilernen Bande der Geidkaſſe und eniwenteten 200 


bis 250 fl. Man bat bis jeht nom feine Spur von ihuen 
gu entoeden vermorbt. 
Ausbach. Verzeichniß der Fäue, welcde in Mittel 


franfen bei der 3. Schwurgerichtsſttzung im Jabte 1862 
dabiet zur Verhandlaug fommen. 1.9.0. Montag, 1. Sept. 
Anklage gegent Leigeber, N., Saubmaceriefelle von Burgs 
Hall, wegen Verbrechens org Dienflabld. (Zeugen 5.) 2 Fall. 
Dienitag, 2. Sept: Holbvier, M, Scloffergefelle von Mums 
hen, wegen Berbeechens Des Morde. (Z3eugen 9.) 3. Kal. 
Mittwoch, 3. Sept: Kienlein, J., Dienüfnect von Dening, 
weyen Verbrechens des Dievitabis.  CZengen 2) 4 Kal. 
Donneritug 4. bis Eamflag G. Sept: Böhm, Kunigunda, 
Blum. von Furıb, wegen Berbreibend des qualiftzitien More 
des. (Zeugen 34.) 4: Fat. Dienitag, ® une Mittwoch, 
10. Sept: Dörfler, 3. 8, Zaglebner von Gadoljburg, wer 
gen Verbrechens der Erpreifung ımd des Raubes (Zeugen 14) 
6. Fall. Domnerktig, IE, Sept: Robeſeiz, G 8, Radel⸗ 
kbleifer von Schwarac, - wegen Breevreibend der Brandſlif⸗ 
tg: und, Bergeben. des Dirbitabls. (Zeugen DIT: Full, 
Bmmen, I, Shuhmadergefoe von Eyerdourf; wegen Ber 
bredens Des Raubes. (Zeugen 10) 8. Kalk Somilay, 
13. Sopl.: Heckel, %,'&hneidergefele von Erallz, wegen 
Berbrecbendites Beiragdi (Amen 99 9. ul Montag, 
15. und Dienftag, 16. Sevte Mayer, 3 M., Erbubfobe: 
zu Beibof;nrgen Berbreitwus der Brantſtiftung. (Zeugen 16.) 
10. Zul. Minwoch, 17: @&ept: Mayer, Goltftied, Medafs 
teure zw Kurnberg ,. wegene Preßoergadeas ' (Zengen 2) 
bi. Fall: Donnerftaa, IBuSep; Ibriſch, Barbara, Aus⸗— 
laufets-Ebeftau von Nurnberg , wegen Verbrechens des De 
wuped CZeuacn 7) AZ Rulı Freitag, 19. Sept: Lo⸗ 
tens %., Bädermeilten von Fimb, wegen Verbrechens der 
es und Widerfeßung. (deugen- — ia 3 


— X ld 1. 


Dem Bater der Turner. 


Du riefft aus Liebe zu dem Baterlante 
Die deutſcot Jugend einft zum Turnen auf, . 
Mit Marem und natürlibem Berftande 
Durchſchauteſt Du der fünfr'gen Zeiten Kauf, 
Du wollteſt Narfe deutſche Männer ſchaffen 
In ber Bedrängniß, in der größten Rotb, 
Die fühn, begeiflert, mit den fdarfen Waffen 
Den heil'gen Heerd erfämpften bis zum Tod. 


Du ban’s erreicht. Es iſt das Volk eritanden 
Für Recht und Freibeit, für dad Barerlanp; 
Der zarten Jugend Frietendträume fhwanden, — 
Bon böber Glutb jum Kampf und Sieg entbramnt. 
Das ſchöne Morgenrord begaun zu tagen, 
Des Feindes Banner fonfen überall, 
Durch demiiche Berge taufendfab getragen, 
‚ Erflang des ein'gen⸗ Deutfchlands Liedetſchall 


Wobt rolte nad dem berrlichſten Vollbringen 
So mande Zeit in Rub und Frieden bin, 
Des Turners viel bewäbrte Lebten gingen 
Verloren wie der wabrbaft deutſche Sinn; 
Da traten im Den jüngſt verfloff'nen Jahren 
Mi altem Wahtfpruch: „Friſch, fromm , wöblih, frei,” 
An allen Gauen große Turneribaaren 
Zum Wettftreit in die Schranken ein auf's nen. 


Berjüngt feb’n wir in fräftigen Geflalten 
Den alten Bater mit den Kindern ſtehn, 
Wir feb'n die edle Kunſt ſich mebrsenifalten, 
D laßt fie nimmer, nimmer untergebn.! 
Das Wohl des Vaterlantes, des Haufes Glieder 
Zi wahrlich unzerteennlic ja von ibez 
Drum turnet — und dur Zurnen, deutice Brüder, 
 Erfreuen ven verdienten Bater wir! ' 
8. Baap. 








Kaſpar Hitzeblitz. 
Was wäre ein Schühe obne us 
Ein Schneider ohnt Zwien, 

Ein Didier ohne Hirn, 

„Ein Schuſtet obne Draßt, 

“Ein Rarhsberr obne Rarb, 
Ein Bauer obne Feld, 

Ein Meidier obne Geld, 

‘ Eime Suppe ohne Salz, > 
Ein Bier obne Malg,; 
Ein’ Bäder obne Mebl; 

Ein kicht obne Del, 

Ein, Feuer ohne Hiß 

Ein Donner obne Bliß 

Gin Labnet obue Krüd’, .,,. 

Ein, Spieler ohne Glud, 
Fin Schuldner obne Schuld, 
Elin Fonts orte Fould. 


Shüpen! 





Bilderlaal. ' 
In Heffen- Darmftadt fallen die Wobien aberan zu Gunften 
der Fornckritepartei aus. Diomentlich in Dfſendach find 
deren Wahlmänner mit unge beuter Siimmenmebrbeit gewäblt 


Die Nordameritaner 'Baben- ein unterfeeiſches Sa," das 
20 Mann Belopung bar ud G engliide Meilen in der 


Stunde zürüdtegt, gebaut. Es ſoll ſich mit Leichligkeit auf 
und im Woffer bewegen. Das Schiff mandvrirt in den Dod# 
von Philatelphia. Es wird immer fböner in der Wehr! ; 

Garibaldi bat eine Moreffe au das franzöfifbe Bolt ger 
richtet, die in Paris und in den Departements in Zaufenden 
von Eremplaren im Umlauf if. Napoleon wird in der Ans 
ſprache ald der Mont, der Frankreich kuechtet, bezeichnet ; 
die Jtaliener feien die Brüder der Franzoſen und beide wer 
den mit die Bayonnete gegeneinander fällen. Au nicht 
übel, na, ed fann no ‚gay hübſch werden ! i 

Der Bandratb ded Spantauer Ktreiſes bat das Poſt⸗ 
amt zu Spandou aufgefortert, ibm ein Berzeichwiß aller Zeir 
tungslefer mit Angabe der von ihnen gelefenen Zeitungen 
anzufertigen. (Es ſcheint fib in ven preußifben Bermals 
tungsfreifen wieder eine Meine Manteuffel'ſche Brife zu ers 
beben.) Auf Anfrage, heim Oberpoſtamt bat. jedoch das Poft« 
amı zu Spandau bıe Anforderung des Hecrn Landrathẽ zu · 
ructgewieſen. 


a En Gm 


Da bore einmal, lieber Mond, 
was ich bir fagen will: 
Wobleibtperpeutfbe Teil? 
Es ſchleicht im deutichen —— 
Ein arger finſt'ret Grein, 
Bid an die Zähn' gewappnet, 
Sieht man ihn allermeift, 


Er vogtet ungebindert, 

Dem Scheuſal Geßlet gleich, 

Bebecrſcht mit ſeinen Scherge n 
Das ganze deutſche Reich. 


Wies im Wolf ſich reget, 


zent" Rn re i 


Die Macht gebrechen nicht. munde 





Man höret mürrifch fragen, 
Man bärtigen Geſell: 
„Boll; Dentidland denn verzagen — 


NENLTER ü 
ern to RR bleibe der deuiſoe Teu 
a ET 
1, eber: Heime: 
Die, keher if vom Hecht, und nicht von einer Papyb „..; 


Saß weun's fei ob zon krach'n fängt, ‚mau geidus nit, ‚moi 
in -Keap" re 


Die Leber iſt m He » wicht, von, Roy ıı 
Will ſög'n ob ver fhüp’ u" werd in ‚Deren vñ fein — 


Die Leber ft vom He von fabher Feuerbobun, " j 
An a aderbeft'n ıhöit balı dig der Papit in Deilreich wohne, 


Die deber it vom Herb, und nicht von. einem Srarvel, 
Der Garibaldi nebmt dös Nom grod fu ald wöı Neapel. 
Die Yener if von Hecht, umd iſt von kabuer Diel'n, 
Der Herr Louis Napoleon tdou dig Romvidie bier. 3 


I 
Die Leder ih’ vom Het, von fabuer, Woſſerbith, 1m 


In weira. Weg wenu's ober um, uau ihaut-er annerir’n. 


> Die Leber it vom Hecht, von kahner“ fühlten Enı'n, 
Di" Bricht dau in ⸗Atalien, 'doi werd fi prächti wend’n, 


Die, Reber it vom. Hecht, und- von Lan -Semm’imebl, 
Wenn Garibaldi Rom ribnehmt, mau lach Emanuel. 


Die Leber if vom Het, von fahrer alı'n Maus, 

Der Biltor’ und ver Garidaldi, wir tenna fi ſcho aus. 

Die Leber it vom Hedi, und von fan Dieander, 

Wennft nebmil in Louis a derzou, nau.- ſenu's all drei 
* banander. 


Die, Leber iſt vom Hecht, uud. ven fan. Zeufdibr⸗Wog'n, 


Döi drei Herrn lieg'n ganz — den gout'n Papſt in: 


Moy'u! 
Die Peber if vom Het, vom Papft in Rom ift mit, 
Der denft: ich bin balt üb’ drob, wos nugı mi dös dumm 
G'ried. 


Morendonner und Kreiſelmeier. 


M. (kegt eine Zeitung weg.) 
Du, Morendenner, kitzle mic einmal! 

f. Na? (figelt ibn.) 

M. (Habt mnbändig.). Ha! 
ba! ka! ba! Ha! ba! Hi! bat bil 

fi. Na, weßwegen war num 
der ganze Unjinn ? 

Me Sieh, ich babe blos über 
den Wiß laden wollen, den ich eben 
von dem JeluitensGeneral -Bedr geleien babe. 

G. Wie beißt denn der. Wip ? 

Fl. Er jagt: Die Jeſuiten bätten fi nie in die Por 
fitif gemengt. 

Ä. Das if ein fader Witz, denn der Jeſuit mag noch 
fo flein fein, fo it er ein gefübrliches Tbier. 


— — — —— — — 











Anzeigen. 


Ausverkauf 


fämmtlicher vorhandener Serrenfleider zu den mög⸗ 
lichit billigen Preiſen. Mleidermagazin L. Mr. 97, 
Königsfirage, von 
Peter Kaatz, Nürnberg. 
Auch empfieblt berfelbe fein ſchon befanntes 
Lager Lairig’jcher 
Waldwoll-Fabrikate 


für Gicht: und Rbeumatismus -Leidende aus 
Nemda in Thüringen- 


Gefucht werden 


rechtſchaffene Handwerker, kleine Kaufleute ꝛxc. ald Agenten 
zum Berfauf verfbiedener couranter umd leicht abzufrpender 
Artikel, Adreſſen erbitiet man jranco unter X. Y. Z. 
Kr. 1 dur die Erpedition diefer Blätter. 











Ein braufeitener Enetousscad murde vor drei Woden 
entweder im Theater over in der Näbe deſſelben verloren, 
Der redlide Kinder befommt eine Belobnung. Abzugeben 
in der Linffben Wiribicbaft. 


ET Dr 
* 
32 Anzeige und Empfehlung. * 


8 Seidenftoffe, ald Bänder, Halt und Taſchen—⸗ 
tücher in allen, Karben. werden rein und ſchön gear 
ar ſchen, auch erbalten diefelben ibre frubere Eleganz SE 
und Appretur ganz vollſtändig wieder; indene ‚dabei Er 
BE für billige und folipe ‚Bedienung Sorge geiragen FE 
* wird, empfiehlt ſich zu recht zablreichen Aufttägen * 
gie ganz ergebenit ar * 
eta Hammerbacher, * 
obere Schmiedgaſſe Ar, 471. 


2% Ex 
Bi ee BEER SE 


a0: 


Sure Fraufenweine, per Scheppen 6 fr., 9 fr. 
und 12 fr., empfieblt während der‘ Meile auf dem Plerret 
nächſt dem Fürther Eifenbahnbof achtungsvoll 
m. Sanerader aus Verunen 





Yuyzeige. 
Morgen Freitag finder bei Unterzeichnetem Megelfuppe 
fott, und ift dabei für ſehr nuted braunes Bier, als auch 
gute Knöchlein beftend Sorge, getragen. Ergebenſt ladet ein 
Berebrliches Publifun biermit ein 
Hohenhauſen jur „Platners-Anlage.“ 


Im Schalter Viertel wird ein großed und ein kleines 
Haus zu faufen geſucht. Näberes in der Erpedition ds. BI. 





Ein junger Menib wird als Auslaufer gefucht, 
in der Erpedtion ds. Bl. 


— mn — 


Näberes 














Ein junger Menfb wird bei einem Sebreiner in die 
Lebre zu nebmen geſucht. Näheres in ver Erpedition ds. Bl. 





Setorbe ne. 


30. Auguft. Motermund, Sohm der led. R., 14 9, 
Bruftenzzundung. 31. Aug , Engelbrecht, Dr. phil. Sobn, 
5 Mt., Bredrube; Sulzer, Kleidermaches »Ebefrau, 20 J., 
Lungenleiden. 2. Sept. Tungert, Privarier, 63 I, Luns 
genblutung; Entres, Bütrnermeifter, 45 J., Rungenleiden. 


Anagramım.f 


Das Höchſte, was die Welt mag geben, 
Bezeibnet nur ein Meines Wort; 

Du ſetzeſt d'ran Fleiß, Blut und keben, 
Beraufcend trägt dich's mit fich jort, 


Wenn du die Zeichen baft vertaufchet, 
Dann unter Buſch und Grlenreis, 

Ein Flüßchen dir entgegen raufcet, 
Wohl murmelnd lieb und murmelnd lei, 


Kimm weg ein Zeichen, umgeitalter, 
Steige Feuergeiſt aus Süfigfeit ; 
Sein Einfluß ſtets bedroblih waltet, 
Betr ab ibm nich die Mãbigteit. 


 Auflöfung des Logogryphẽ in Mr. 105: 


Sıreue — Treue — Reue 





Berantwortliber Redakteur und Eigentbümer: G. Hammerbachber. Berlag und Erpedition: 
obere Schmiedgaffe 5. Ar. 471. — Drud von Bieling (I P. W. Dich.) 


Nürnberger 


Eiienbahn- 
Abgang von Nürnberg. 


Wan München, Zindan, YHlm, über 
Augsburg. 


Bonus t übe 15 Minuten früh 
Wa 338 „ ı" 
Beſtzug 86 = * 

+ er ꝰ — “ Mittags. 
2ilqug 2.4 P Machmittaae 
Föterug 710 At eude. 


Bon Nüruberg über — nah München. h 
Kusiergug: 6 libe 50 Min, Mbenbe; Berfonenzüs 8 lbr jrüb, 
42 Ubr I Rin. Mittags: Büterzü ie * —E —— 4 Udt 
früb, 3 Uber 15 Min. Nachmitt., 

obue — ® Uhr früh. 








3 Min. Abende; Shin 


6. September 1862. 


BGrobachter. 


Sahrtem. 


Abgang von Nürnberg. , 
Nah Frankfurt, Hof, user Bamberg. 
Pong 2 Uber 30 Minuten trüb. 


“üerg 6 „ 5 " früb. 
Rurierug Tu m . 
Güter, 9 u — 0. “ N 
Filyug 11 „ 45 " Dermittage. 
Ser 2 „5 - NRadmistages 
‚ Borzug 7.%3% . Abente, 


— 12, Nachte. 


Abgang. ven Mürmberg neo Fürth von 7 ube —— bie Uhr Abende 
Don Hürtbnad Müruberg von bald 7 Uhr Morgens bie halb 9 Uhr Abende, 


An Sonn» und Fehtagen 1 Stunde länger. 
J 





Mogıus 


Bierzehnter Jahrgang. 


’ 


N 107. 


Zufall oder Beitimmung ? 
Nachgelaſſene Novelle von Theodor Mügge. 


. Löoriepung.) 

Groß und Hl and dus Haus ded Vetters ded Baron 
Sofepb da, aber es basic etwas Düflteres und Cinfames, 
etwas Verrottetes und Geſpenſtiſches. Seine Fenfter ſahen 
ans, ald mären fie fange nicht aefäubert und angeftrichen 
worben, die Vorhäuge waren alt, und von dunklen Karben, 
der Puhß an den Mauern abgefloßen und bie mächtigen Flü- 
gel des Thorweges ſchwarz und verſchnörkelt. Zwiſchen jeis 
nen bellen, blanken Nachbarn fab das Haus aus wie ein 
Greid, der grämlich die gefamüdte Jugend betrachtet und är⸗ 
gerlich ſeine Augen von dem Firlefanz ahmendrt, mit dem 
fh jene bebängt bat. 

„Es ih ein alted Familienhaus, fein Großvater bat es 
vor. mehr ald bundert Jabten erbaut,‘ ſagte Seofepb, 
„meine Zante bat ed mir beichrieben. Mein Better bewohnt 
ed ganz allein und duldet feine Mierböleute darin, - Da fann 
ed denn an- Staub und Stille micht feblen, aber ich Hirbe 
dirfe Abgefchiedenbeit auch und lobe ihn dafür, daßer alleinis 
ger Herr in feinem Eigenthum bleiben will.’ -, 

Alles recht ſcön,“ erwiderie Der Miſſlonepre diger la⸗ 
chend, „aber, für unfere- Zeit nicht paſſend. Iſt das ein ke⸗ 
ben, was mit altem Gerümpel unter, Spinnen, und Staub 
fi einmühlt ? Dbne Freude an dem: Neuen und Glänzen- 
ven, ohne Mitgefühl für die Leiden anderer, Weſen, obne 
Herz ‚und Erbarmen für Alles, was warmes Fleiſch und Blut 
‚bat, obne Sinn, und: Verſtändniß der Gegenwart. und. obue 
Geiſt für dos Berfiänduiß ‚der ‚Bergangenbeit?. Leben Sie 
feibft, ob es Ihnen gefällt,“ fubr er fort. „Dort ift die 
Klingel, ich werte auir und abgeben, und wrun es nicht zu 
lange dauert, Sie erwarten,’ 

F „u Mit diefen ‚Worten wandte er Kr — fort und Bas 
„ron. Sofepb har na ſein em Geboi 

27 dauerte ziemlich lange, ehe ve Khorflügel fuarrle 
‚und, eine-alte, aber rüflige Frau in eingr großen Haube fi ſicht⸗ 
‚dar wurde, die nad feinem Brgeht ‚Tragıe, Y 

„Der Herr Baron,’ fagte fie dann, „ilt verreift und 
witd erſt morgen oder übermorgen surüderwarie Be 
RER Nber i dad ‚ Sräulein * il, Sefept,, ein. j „I, ‚werde 


und‘ jerbrodbene a 


Fräulein Veronika vieleicht fehen fünnen, — Nebmen Sie 
diefe Karte, ich will verſuchen, ob es mir geflattet wird. Ddet 
iR das Fräulein auch nit zu Haufe ?“ 

Die alte Frau batte forigefegt abweiſende Bewegungen 
gemadt. 

„Das gnädige Fräulein,’ fagte fie jeßt, „‚gebt niemals 
aus, wenigfieus niemals ohne den Vater. Sie befindet fib 
in dem Bücerfaole und, wie ich meine, würde es ‚ganz vers 
gebens fein, wenn ich fie foren wollte.“ 

„Verſuchen Sie es,“ rief der junge Mann fo einfchmeis 
celnd als er vermochte. „Geben Sie, meine liebe Frau, 
vieleicht wird ein Verwandter eine Ausnabme von der Regel 
maden.’’ _ 

Die Frau verlor Itein Wort weiter. Sie ſchlug die 
Thüre zu und lief ven jungen Herrn auf dem Flur fieben, 
der langfam ihr bis zur Treppe nachging und dort wartend 
Halt machte. 

„Die Treppe wär breit und viel Raum dazu verbraudt; 
an dem Wandſtücke über dem Eingang prangte ein Wappen, 
dad Baron Joſeph lächelnd und mit gebeimem Stolz ald 
fein. ‚eigenes Bomilienwappen erfannte. Cine mächtige Thüre 
führte in einen langen Goreidor und auf dem Wogenges 
mwölbe bing ‚ein altes, Bild, vn Farben fib nicht mebr et 
tennen ließen. 

Die tieffte Stille "berrichte überall.” Der weite Hof mit 
feinen grasbewachſeyen Steinen ſah aus, als mwantelte feines 
Menſchen Fuß darüber; ein rofliges Gifengitter ſchied einen 
‚yerwilperien fleinen Garten, davon ab, deſſen Ranten lang 
und bürr durch die Luft flaiterten. — 

Der junge Maun ſab miı Neugier auf alle dieſe Zeichen 
unforgliber Vereinfammung und fand noch an derſelben 
Stelle, als die alte Frau zurüdfam und ibn einlud, iht in 
den ‚blauen Saal zu folgen, 

Sie ſühet ihn Die große, Treppe Binauf ‚ deren Seitens 
wände mit "Bildern gang bedeckt waren, welche eine merfipüts 
dige ‚Fapehe 'ildeten. Die meiſten waren faum erfennbar, 
Bin’ und "wieder nur trat ein Kopf odet ein landſchaftliches 
Baumſtuc beller aus tem ſchwarzen Rabmen bervor. 

—J— den * der ‚Treppen ftanten beiruriiche Bafen 

ben» und Tbränenfrüge, wie Joſeph ‚fie 


au ‚Haufe i inf ‚hlnengräbern batte auffinden feben. , 


Fu 
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ii durch mebrere große Zimmer 
und. warf unbe muche anf mancherlei Schränfe mit klei⸗ 
nen un? großen Götzenbildern, alıen Waffen, Knochen und 
Gerippen. Der furcterlide Kopf eines Mammuts mit lons 
gen Stoßzäbnen zwang ibn zu. einem meiten Umwege und 
um ein Haar bätte er Dabei mit feinen Rockichößen eine Ber 
beerung unter einer langen Reibe (Hafer angerichtet, die 
von allen möglichen Fermen und Größen auf einem Geſtell 
ftanten, 

Endlich waren ade Gefabren überwunden. Die Fübres 
rin offncte eine bobe Flugelibure und erleichterten Herzend 
fraı Baron \viepb in einen gerdumigen Saal, ver ibm außerr 
ordentiit ion worfam. Er war gemolbt und murde von 
einem ſchtauten Mittelpfeiler getragen. Der bimmelblaue 
Grund der Färbung murbe durch roibe Linien und Wergies 
tungen ned mebe geboben; zwei große Fenſter miı 'präc 
tiger Gilasmalerei braten ein ſanftes und doch flrablended 
Licht hervor. 

— An allen Wänten liefen lange offene Geflele bin, 
wellk eines reihen Bücherſchaß enihielten, alein der junge 
Mann ſab nad den eriten. Bliden. von— dem Allen nibid-— 
mebr, ſondern einzig nur feine Goufine, welche von einem 

Tiſche 'auhfthnd, ver mie Büchern and Schriften beredt mar 

Und’ langfain kinige' Schritte idm entgegen am’ ' 

_ Rrortiegung folge.) © & 

— — — 


— nn 
Bilderſaal. 


Der Herzog von Golba bat dem hefantiten Apfelwein⸗ 
dottot, Peiſch ti Berlin, etloubt, im Herzogibum eine Gurs 
anitalt zu Breriinden. 
gur die Bofentung des Hermann » Denkmols bat ver 
Kaifer von Deflerreih dem zu dieſem Zwede in Karnon: 
jufaimmengerretenen Bereine 500 fl. überfender. 

Der Saͤchſtſche Ingenieurverein bält feine diedjäbrige 
— Hauptverſammlung nächſten 14. Syrnater in reis 
erg ab. 


er * 
Er folgte ſe met ie 
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In Cimbab, Königr. Sabfen, bat ein fünfzehnjäbiiges 
Dienſimädchen aus Mylau bei Beuing zwei Mal Feuer ots 
‚gelegt, um aus dem Dienft zu fommen; dad Heimweb maibte 
‘fie ut Berbrecherin 

In Bern if fürzlith ein Kinderfpital eröffnet worten, 
ju deſſen Öründung ein vor zinei Jadren geftorbenes Fräulein 
v. Jenner faſt ihr ganzed Vermögen, eiwa 400,000 Dreh, 
vermacht batte 

In Franfreib gibt ed 5,390,000 ſchbutſfabige Kinder. 
Bon dieſer Anzahl geben 1,940,000 in gar keine Schule, 
‚wacien alio obne allen Unterricht auf, mäbrend vie Hälfte 
der übrigen 3,450,000 Kinder die Schule nur mäbrend vier 
Monaten im Sabre beſuchen. 

Der Beberrfiber von Anam bat dem franzöſiſchen Admiral 
Bonnard feinen Hausorden erfter Claſſe verlieben Derſelbe 
beſtebt in zwei leibbaftigen Elepbantenzäßnen und dergleichen 
‚Rbinoceroäbörnern. Mitt der bobe Humorift den Renten etwa 
dad Drdentragen verleiden ? 

Wie die Elberfelder Zeitung behauptet, würde die Spiel, 
‚bant in Ems nur deßbalb nicht aufgehoben werten, weil der 
‚Herzog von Naffau mit Aktien ſtark dabei beibeiligt, mwäbrend 
rd den Naffauern bei 15 Gulten Strafe unterfagt fei, in 
Ems zu fpielen. Sit doch wobl unglaublich! 

im Markte Alberndorf, vier Stunden von Linz, wurde 
jüngft bei einem Streite einem Schubmachet ein Dbr abges 
fnitten, dag im Getümmel nicht wieder aufgefunden wer, 
pen konnte. Erſt am näcilen Tage wurde ed in einen 
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Winkel entvedt und ein ſtwe uen auf eins Bau eine, wo es 
jedob ter Hausbund eripäbte amd in elite Nu verzebete. 

Im Sarofer Gomitar in Ungarn baben Beamte zwei 
evangeliihe Märdıben von 18 und 16 Jahren, Töchter eints 
in gemifebter Ebe lebenden Gbepaared, mit Gewalt, d. h. 
dur Mißhbandlungen und Sinfperrung in ein Klofler zum 
Karbolicidmus zu befebren geſacht, auch die Mutter der Mid« 
ben zu gleichem Bebufe maltraiırı. Erſt nad mebrma-igem 
Dazwihbentreten des evangeliiden Superimendenten Matay 
gelang #6, dieſe Proſeit⸗ nmacherei zu befeitigen 

Eines der Wunder der auftraliihen Welt und ritten der 
der merfmurdiaften Punkte ver Erde bilder der warme Ser 
auf Neuſeeland. Dad MWaffer sit kochend beiß. Die im 
ſchönſten Blau idimmernden Wallerbefen einer der Duellen 
bilden ebenfo viele Bades Baifind; manı fanm fie ‚tief und 
ſeicht, groß und Mein andwäbten, mie man ill, und non 
‚jeder beliebigen Zemperatur, da die Baſſins auf den hübrren,. 
pem Haupibaffın näber gelegruen Stufen wärmeres TBafler 
nıbalıen, as die auf den tieferen Biufen 


n 0 
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Polititus Freim uth 


Die deutſche Diplos 
anarie fuber eimei.debr ums 
tıplomatifde und eine ſolche 
Sprade, die mander Zeitung 
Verwarnung oder ſogar Guns 
jeflionsentziebung  eimlragen 
würde. Man böre, wie tie 
Miniiter von Defterreucd 
und Preußen mit eimmnber 
reden. Preußen jtiat Deſter⸗ 

reich an, daß es -Malien aus 
erfannt babe Darauf: ant 
wortet Minifter Graf Rechberg in Wien in einer Moe: irin 
Kaiiet Dante, „daß der König von Preußen fo lanae wider⸗ 
ftanden babe, die italien ſche Revolution, ven 'gerbiffenloichen 
Mechta ⸗ und Vertragsbruch anzuertennen“ und wünfde, nach⸗ 
dem es doch geiibeben‘, „daß der König es giemals bereuen 
möge.” — Bon den Garantieen, die Preußen in’ Zurin ges 
fordert bat, ſagt Graf Rechderg wörtlich, „ſie ſeien das Pr 
pier milbt "wertb, auf dem fie gefchrieden fieben. Graf 
Bernitorff in Berlin antwortet Tury’ und Ikodent „In Zus 
funft werden wirt KPreußen) uns jeder Rückſicht auf öfter 
reichlſche Antereſſen Überboben erachten.” — Solche boch⸗ 
achimgovollen Briefe ſchreiben ſich die dratſchen Groß mächte 
und ſaſſen fie druden! Wie eifrig werden unſere geiceuen 
Nachbarn und Freunde in Parid, Petersburg, London und 
Kopenhagen diefe Noten Audiren, um zu lernen, wie man 
mit dentfcben Megierungen ſprechen darf; und wir unten? 
wie weit müffen wir an der Ubr den’ Zeiger zurüditellen, 
ver Me Stunde der erfebnten deutiben Einigung anpeigt ® 


f 
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Wochentage auf den Monat Depteurber 
auch Herbfimonat genanım, 


Montag, den 1. An tiefem Zage entbält ſich die Preffe 
jeder Polemit, in Kolge deſſen fällt ein Alleswiſſer die ‚Stiege 
binab und brichf den Hals nit. 

Dienftag, den 2. Un diefem Tage bolt der Teufel den 
Bolfäboten, bringt denfelben aber Abends wieder zurüd, weil 
er ihm zu ſchlecht ifl. 

Miumöh, den 3. Der Redakteur eined Blatted bieter 
für einen guten Wi einen Dufaten, da er aber für diefen 
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Preis keinen ton, fp Fin, er Adian Amp fauft fich 
einen f&bledten für jwri Brofben. 

Donnerftag, sven’ Unerbörle Grauſamkeit. Eine 
Wittwe, die durbaus feinen, ebrliben Ramen mebr befoms 
men kann, kauft ſich einen Hafelnußfteden, und gebt mit 
demfelben fpazieren. 

Rreitag, den 5. An dieſem Loge erfcheinen feine Neuig⸗ 
feitöblänter, die Leute feßen fi jufanmen' und fhwähen nd 
felbt dummes Zeug vor. 

Samftag, den 6 Das war der leßte Tag von den 
dreißigen, abyr au, .cer längite ! ’ 

Philofopb Pumpers Wahrnehmung. 

Jungſt ſchlendert ib über’s 
Kartoffeljeld, 
Berfunten in allerlei Träume, 
Mas, war’d, fo mir prangend in’s 
Auge fünı? 
Zwei präctige Holjapfelbäume f] 


eo gab’ alfo 'Aepfel' rund 
: um mid; 
Wohin auch die Blide ih kehrte; 
Holzäpfel am Baum droben fonn- 
ten fic, 
Erbäpiel bier hegte Die Er — 


Als ſchauend und finnend fo fand ich Dier, 
Bing eben vorüber ein Bauer: 
„Hert!“ ſprach er, „die Erdäpfel lob’ ich mir, 
Holzäpfel dort droben fauer!’ 


Bei Menfhen mocht' Arbnlices oft ih ſeh'n, — 
Uud weiblich, .itetd. war's mir zumiber, 
Daß Hölzerne und Saure hoch ‚oben ſlehn, 
Und Wertbvol're legen darnieper! — — 


— — — — — 


Zurpf, au den Mond. 

Na, alter Kerl, jetzt ſtebſt 
wieder da und: ſchauſt in mein 
13 Schub langes und 8 Sub 
breited Loch berein, nicht wahr, 
Alter, da’ ſiebis brav aus, das 
ift ein ausgezeichnetes  ausmöbr 
lirtes Zimmer? Ra, laf es nur 
gut fein, bid morgen Mittag 
made ich meinen SKraßfuß und 
ſage guten Morgen Herr Fiſcher! 
Na, mid friegen fir fo bald nicht 
mieder;' Das war ein ſchlechter 

FT Kaffee dieſes Mal! Nein, wenn 
ich jet wieder einmal über die Reaftion lodjiebe, dann Ifpreche 
ib blod von Jeſuiten, Fledermäufen und anderm miferabeln 
Gefindel, dann bin’ ich fiher vor dem Rr, 23 und dem Par 
tagrapben 19. 


rt 


Welt⸗Chronik. — 
Der Papſt bat dem ungariſchen Hofkanzlet Grafen 
Forgab für feinen Eifer bei Ermittlung der Entſchädigungen 
für den geiſtlichen Zehnt den Ebriflusorden. verlieben: 
Rom. Bekanntlich find’ zwei Mordvtrfube an zwei 
Prieftern begangen worden, Die Umftäude, fowie die Eigen⸗ 

















ſchaſten der Perſonlichkeiten, die zum, Opfer auderwählt war, | 


ren, laffen auf politifche Morbverfuche fließen. 


Zürfei, Man bat ſich vielfach mit Adſcheu gegen die 
Verſtummelungen ausgefprocen, welde die Montenegriner an 
den gelangenen Turken begeben, doch rd verlautet nichts 
davon, wie die Türken fbrerfeirs verfabren.” Ein jüngft von 
dem Kriegeichanplap beimgefebrier Renegat verfichert, daß vie 
Granſamteit der osmanifben Truppen die letzten Bringen bed 
Barbarei weit überfteige. Was ihnen in die Hanke jält, 
wird obne Unterfchied der Alters und des Geſchlechtes nieder, 
gemacht. Der Zeuge: war gegenwärtig, ald man die in einem 
Dorf, übercafchien Weiber und Kinder in eine Scheune ‚pierchte, 
Btennſtoff um dieſelbe anbäufte und bie Unglücklichen unter 
ſataniſchen Berböbnungen bei lebendigem Leide verbrannte. 
Es iſt fein Krieg, nein, ein Vernich ‚ngtampf) * ven fich zwei 
Bauden, rofender Teufel liefern 14 


Kaſpar Hize — 


Kun jehts zu Ende mit dem Ger 
brumme, morjen mache if dem Herrn 
Neubauer meen Kompliment und danfe 
ıbm janz erjebenftl, dat er mir die dreißit 
Taje fo jur ufjeboben und mid fo delis 
fat eenjeipunder bat in det Nr. 23 und 
dat er mir immer jute Suppe, Brod 
und ooch jutes Mailer bat zufommen 
laffen. Ra, dreißig Zaje is jerade feene 
Kleeniakeit, vor fo een bischen Schrei— 
berei. IP werde mir in Zufunft hüten vor der Geiftlichfeit, 
if babe es ſchon jefagt, nid mebr anrübren heeßt jeßt bei 
mi! Nee, dreißit Taje id mich do zu viel, vor fo eene 
Kleenigfeit! 








Morendonner und Kreiielmeier. 

Na, Alier, jeßt werden wir 
unfern Arreſt bald gar überflanden 
baben. 

G. Gott fei Danf. diefmal war 
ed eine langweilige Geſchichte, das 
ift ja fo todt und abgeſchmackt jegt 
in diefer Frobnfeſte, daß. man vers 
zweifeln könnte, wenn mir nicht 
. mandmal durch Muſit und Gefang 
im Prater, Gontumajgarten und Rofenau etwas aufgebeitert 
worden wären, bälten wir uns rein mit einigem abſcheulichen 
Hundegebelle begnügen müffen. 

M. 9a, diefed neue Gefeh bringt eben diefem Arreſt⸗ 
fofal durchaus feine Rofen, denn erfllib kommt jept jedes 
Individuum, weldes zu zwei Monaten verbönnert wird, im 
irgend ein Arbeishaus, zweitens werben jept die Angeklagten 
mebrentbeild auf freiem Fuß progeflirt, und gebört jet Er 
langen, Schwabach, Roth, Altdorf, Kadolzdurg ıc. ja dem 
Bezirfögericht der Stadt Fürth, und fo kommt ed, daß fept 
faum drei Unterfuchungsarreflanten da find, und wo fonft 60, 
aub 70, 80 bis 90 brummten‘, find jept, wenn die Polir 
zeifträflinge nicht wären, oft feine 12 Mann in biefer alten 
Frohn veſte anzutreffen. 

MR. Und die MWechfelarrefte find auch ganz leer? 

M. Die Leute werden eben auch geiheidter, fie wer 
fen ihr guted Geld nit mehr fo leicht dem ſchlechten nad 

f. Hm! Freilich ein Wechfelarreftant hat's nicht ſchlecht, 
alle Tage I fl. zu vergebren, guted Bett, Bedienung und 





, ausgezeichnete Koſt. 


FA. Beſſer hat's oft der nicht, welcher einen feßen 
äh. Wie? — 





) Ä Anzeigen. 3 
Ausverkauf 


fammtlicher vorbandener Sderrenfleider zuden m ðg⸗ 
kichit billigen Preiſen Mleidermagazin L. Mr. 9, 
Königsftrane, von 
Peter Kaatz, Nürnberg: 
"Yu empfieblt derfelde fein ſchon befannt«s 
Zager Lairitz' ſcher 
Waldwoll-Fabhrikate ed 
für Gicht: und RheumatismusLeidende aus 
MNemda in Thüringen 
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Sefucht werden. 
tecbtfhaffene Handwerker, Feine Kaufleute schaft Agenten 
zum Berfouf verfbierener courantet und leicht abzuſezender 
de Arreffen, erbitiet man france umer X. Y. Z. 

. 1 durb die Expedinion biefer Mätter, 
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Anzeige und Impfehlung 


* Seidenſtoffe; als Bänder, Hals und Taſchen— 
tücher in allen Farben werden rein und ſchön gewa⸗— 
iben, auch erbalten die ſelben ibre frübere Elruanf ax 


wird, empfieblt fich Sk 
ganz ergebenft j AR 
— RNReta Hummerbacher, a 
j obere Schmiedgaffe Kr. 471. 2% 


Faanaoe EEE ST BEE 


Alzert Sitlinaer 


ans Zt. Nicpia bei Poffau 

erlaubt fib fein Lager von ſog. Paffauer und Waldler Krim 
wanden und. Veinmwaaren zu recht zablteicher Abnabme zu 
empfeblen und, verfpricht um fo billigere Preife, als er zum 
eritenmale- die hieſige Dult befucht, um dadurch, ſowie Durd 
reelle Niedienung, das ibm zu, Theil werdende Berirauen zu 
recbifertigen und für die Folge zu befeitigen, 

Die Bude befindet fi im der mittleren Reibe Nr. 16 
und iſt mit dirma verſehen. 


—e* — — 
Im Sebaldet Vieriel wird ein grafies ya ein, feines 
deu⸗ Daun geſucht Näheres in der Eryedinon de. Bl. 





gun junger Menfb. wird 218 Auslauier, grfuct, 
in „ber Erpedtion 08. Bl. 
—nimn T 
Kin junge, Menke wird bei ‚ginem 
Lehre ‚au, ‚nebmen gelut., 


Näbered 


er 4 
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—A— in die 
Näheres, ‚in, der Erpetijion, De. Bl, 


Berantwortiimer Krdafteur nnd —— 6G. 


nn Iym 


"obere Sähitogane‘ $ 1 #71, 


David Eefhardts 


Gileidermagazin und Schlafrocklager 
Kaiferftraße, Rr. 203, gegenüber dem fönigl. Bezirksgericht, 


empfiehlt fein großes Lager aller Urten Hetrenkleider für 
Herbſt und Winter, nebſt feiner großen Aysmabl von Sclafs 
röcken und den ietzt beliebten Schütßen- und Jagdioppen zu 
gefälligem Einfauf ergebenfl. 

David Eckhardt. 


Gute Fraufeuweine, per Shoppen 6 ir., DO fr. 
und 12 fr,, empfiehlt während der Mefle auf dem Pierrer 
nachſt dem Fürther Eiſenbdahndof achtungsvoll 
M. Saueracker aus Markiſteſt. 








Y»)eltorbene. 


1. Sept. Mandel, Siegeifadfabrifanten-Sobn, 42 W,, 
Magenerweibung; Autes, Tochter des verft. Murzelichneis 
ders, 9, 24 J, Abzebrung. 2. Sepi. Forſter, Holsbauerds 
Winme, 66 J., Entfräitung 8. ep. Schulter, Dofen 
macersjobn, 1%, —— 


rm — — — — 
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Guten Morgen, Herr 
Kifher! Wir danfen für 
ſolche Artikel gang ergebenft, 
vorderband bleiben wir ganz 
in rubender Aftivität, 

Veriteben Sie diefen 
Miſchmarſch, Her Redak ⸗ 
rt WDR. Sie wer 
* den doch nich verlangen, 
daß mir ce und jegt ſchon ſomutzig machen jollen® —— Here 
Sch., wir baben übrigen® bie jeßt noch gar nichts davon 
vernommen. 

Den Briefbaben wir erbalten wıd find mit feinem In— 
halte ganz einverſtanden, nur das wollen wir noch bemerken, 
daB. Nurnberger und Fürtber Bürger, wenn fie einmal von 
eiwas eine Ueberzeugung gewonnen baben, viefelbe ibnen nicht 
fo: leicht: eutriffen werden kann, 

Ja wohl. Hern. K, ein * wäſch ss nit fo leicht 
weiß, —— ein fort Mohr 


Charade. 


Mein erſtes Silbenpoar. bezeichnet eine Zahl, 
Und find es angenebme Gaben, 
Scheint feinem ſie zu großzt allein wenn’d Prügel find, 
Mag ſelbſt das Zehmtbeil- Niemand baben. 
Die ⸗Letzte will eiu jedes Mädchen fein; 
‚Run: glaudn ibe,, bab!- ich's ſcon vercathen, +- 
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Inzwiſchen wollen, fie nicht bübfcb allem, ; - r Fr 
Sie wollen gut, klug, zart, Gott. weiß, was,alled kin, ? 
Wie Geden aus der alten Zeit, or Aybtune 


Br prmgr das Ganz’ in bunten Farben 
Une prunft im Garten nodr, wenn lange fibon 
‚Die beiten. iberd „Gleichen, Barden Br u 


| —2 des Anagramms i in ı Rt. 106: 
AR. hm Made Rum, mn 


Geile ci Verlag und Erpeeition : 
Dint von Sieting, & P. W. Dich.) 


—J 


—— 


Aürnberger 


Abgang von Nürnberg, 
Nat Münden, Ziupan, Alm, über 


Augsburg. 
LU 1, lie » Minuten jzüb. 
ürerzug 3 . - 
Vonyua B 5 1 
Satetug — * Bittoge, 
Silgna 2 1.85 Pr Nadymittage 
ı’.„.%W * Abente. 


Mierius 


Den Nüruberg über Megensburg nam Ünanden, 
Kurierzug: 6 Uhr 50 Min. Abende; Berfonsgnauae: BD Kbr, Irib, 
12 Uhr 10 Min. Mittoge; Bürerzüge mit Berlonenbeiörkeräng: Nurt 
feäp, 3 Uber 45 Min; Machmitt, ı7 Uber 25 Min. Mbendezı @ittemgng 

ohne Berfenenbefbrderung: 9 Ubr früb. 





Gorgon. 





Bierzehnter Jahrgang: vn 3 mm e 


9. September 1862. 
Beobachter. 


X h rtem, : j 
Ubgang von Nurnberg- din 
Hat ‚Branköum, Dof. Aber, Bamınerg- 


Bonyaaıy 2 Ubı * Aiauen tabs 
Mürergug ;.öd- „ . Trüb 
Rurlergun 7- „ 50 = .' 
Sue . ” . 
Bilzug An 85 a Vormisage. , 
Mu 8%, 5 2 Nihmirage, 
Tor 7. 30 Fi Abende. 3.0 
vd sit man Güerzug 42 2... ne Mae; 


Abaeng zus —— north onF Albr Morgıne Dieik Uhr Abeufe 
Vor Firrbaae Mlirn berg ven dalb ? Uber Mergene bie balt 9 Uhr Abends 


wid An Bohn, „yo Beiiagen 1 Stunde länger. 
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Zufall oder Beitimmung? 
„Rachgelafiene Rovelle von Toeovet Mügge IE 


—E 


„Onädiges Fräulein,‘ fagte Jofeph, „ergeben * 
meinen Wünſchen, vie fi nict abbalten lirßen - J 

Hier verſtummte er ploͤßnich und ſtarrie Die —— 
wie ein Nachtwandler oder wie ein vom Bliß @erroffenen 
an. Sie hand vor ibm, obne:eine Bewegung zu macen, 
— Gin einfache dunkles Kleid umbüllte ſte bis an wen 
Hals, ein:Mep -bielt ihr Haar zufommen, das dofe darin 
lag: und :weit in dem Naden nieberfiel; das feine Mare und 
blafie Geſicht ſah far blutlos darunter bervor und ibre Augen 
batten einen langlamen ſtarren Blid, der fib falt und fremd 
auf den verlegenen Verwandten richtete, 

„Mein Bater kann Sie leider nicht empfangen, Belter 
Joſeph,“ fagte fie, ‚‚aber wir baben Ihre nabe Antunft ers 
wartet und da mic die Abſicht Ihres Beſuches nicht unbes 
rübrt läßt, hielt ib umiomehr für meine Pflibt, Ihnen we 
nigftend zu fagen, daß wir uns. freuen, Sie bei und zu 
feben.” 

„Sie wiffen von meinem Kommen ?’ flüfterte der Bas 
ron mit einer neuen Berbeugung und unter Yergonnlung ſei⸗ 
ner prüfenden Blide. 

„Sehen Sie fib ein wenig‘ zu mir," erwiderie die 
Dame zu dem Tiide vorangebend, wo mebrere Sıüble ftans 
den. — „Ich weiß von Ihrem-Kommen nur das, was mir 
mein Bater vor längerer Zeit mittbeilte, von Familiendeſchlüſſen, 
die über und gefällt wurden, als wir gänzlich willenlos was 
ren und von dem Zeitamente ibred Vaters, Better Joſeph, 
der für mein zukünftiges Süd ſehr gütig beforgt war.‘ 

„Und wie — wie denten Sie darüber?’ fragte der 
junge Mann febücbtern, „Aber das iſt fonderbar! Höchſt 
fonderbar !’’ Aüflerte er bald zu fich ſelbſt. 

„Was nennen Sie fo?’ erwiderte die Dame. 

„D nein, mit doh! Ich bitte um Berzeibung ,’ rief 
er verwirrt, und mit Gewalt feine Augen nieberwendend, 
fagte er leiſe: „Ib komme darauf. zurüd, ‚Sie zu fragen, 
Eoufine Beronifa, was Sie zu meines Baterd legten Willen 
fagen.’’ 

„Nichts,“ fprach fie mit — Gleichgultigkeit, „ich 


dente, daß mein. Vater allein darüber. zu ————— 
Laſſen Sie ibn zuvörderſt gurüdfehren, Couſin — 
werden feinen Beiſal finden. 

1.3, Mad Sie — Sie werden mir etlanden, weht oft bei 
Ionen zu feim?’ fagıe Der. Baron zagbaft — indem 

er. feinen  ganyen Muth zufammennahm: . 

„Ich werde mich ſehr darüber freuen,‘ — ſie 
mit ‚derjelben ‚unbeweglichen Rube. „Mein Vater wird Sie 
dazu einladen, ‘wießeicht wird er Ihnen ſogar eine Wohnung 
in unferem Haufe anbieten: und: ich werde — * tägs 
lich· eben. fonnen.*‘ : 

„Das wäre berrlid |" ‚if Zofepb, in — — 
nach ihrer Hand greifend, die lebtos und kalt in feiner 
Hand. liegen blieb. „Wir. würden dann bald befannt und 
vertrauf werden,’ fubr er fort „Meine Tante hat mir Ihre 
Talente gerübmt, Ibre ſchöne Stimme, br trefflihes 
Spiel,’ j 

Sie ſchüttelte ernſthaft den Kopf. ) 

N... Mein Spiel und meinen Gefang werden Sie hören, 
Couſin⸗ Jafepb,‘’ -fagte fie, „beides if gleich bedeutend, welt 
lich eitter Zand, dem ich ganz entfagen würde, wenn es nicht 
alte. .fromme, Meifter gäbe, die mit ibren ſtrengen gotterfullten 
Ropibmen ‚mich in eine andere Welı trügen.“ 

„D, ja.wobl!’ verfegte der Baron, fein Erftaunen 
unterbrüdend, „Sie meinen Kirbenmufit, Dratorien, Oben, 
Bogen, Sonaten, , Paffionsmufif, Weltgericht, Händel, Seba⸗ 
Rian Bach, Haſſe, Schulz, Braun, Haypn.’‘ 

Er ſtammelte Die Worte verwirrt heraus, meil das 
unbemegliche verſteinerte Geſicht feiner Couſme fib zu ibm 
binneigte. 

Berſtehen Sie Bateinifb 9%’ fragte Beronifa — Dane, 
als fie ihm ziemlib nabe wer. 

„xateiniſch 9 rief. ex fopffchüttelnd. „Rein, Goufine 
Beronita, wenigſtens bin. ich, wie weit ‚darin gefommen, ’ 

Yu Die kennen aucb nicht ‚den „alten, Gregoriauiſchen Sir, 
bengeiang?. Den Choral des ſechſten Zabrbunderts?. Den 
ambrofianifdben Geſang ? Die alten Hymnen, ‚aus welden 
die Figuralmufif hervorging und was bie ‚großen Meilter 
dann -daraud zu Meſſe, Gantate,.- Salve. und Requiem ges 
Bakter haben? Palefirina, ‚Pergoleii, Adegri, — Scar ⸗ 
kaiti, Dutante und fo viele Andere?’ . , ara 


‚sah kenne micts,t. fjagte Gofepb demütbig und ftil 
(daudemp, „aber ib fpiele ziemlich gut die Geige. Leider 
it fie durch einen Unfall zurüdgeblieben, allein ich will mir eine 
andere verfbaffen und wenn Sie Mozarı lieben, oder Onk 
low oder Beetboven,‘ rief er tiefaufathmend, weil wieder 
das Geſicht feiner Goufine wie Tas Meduienbaupt fib ibm 
näberte. 

„Ich werde mib bemuben, Couſin Joſeph,“ fagte fie, 
„Ibnen Auficlüffe über das Heiligfte und Junerfte zu geben 
und Sie lebren, was Das Ziel diefer höchſten Kunft iſt.“ 

„Die Seele des Menfben zum Himmel zu erheben,‘ 
fagte Jofepb, „ſie alen Regungen ded Schönen und Edlen 
ju öffnen.‘ 

Das Fräulein lächelte zum erften Mal, indem fie ihre 
Augen ftrablend aufſchlug und ihn freundlich aublidte. 

„Wie freue ih mib auf Konzerte und Dpern,” rief 
Sofepb mit neuem eben. „In Ihrer Geſellſchaft, theute 
Goufine Beronifa, werde ich doppelt genießen, und wenn mir 
einmal beifammen auf meinen Gute wohnen, mitten - unter 
Barpügalm, die es zu Hunderten in unfern @ärten :gibt, 
wenn Flieder und Roſen blühen —“ 

Hier verſagte ibm die Stimme, denn die ſchone Eouſine 
preßte ibre: blafiem; Lippen wie in SEchmerz zuſammen und ſah 
ihn mit furchtbaren ſtarren Biiclken un. 

„Ib bin ſeit mebreren Jahren nicht dort geweſen, wo 
man leichtſinnig die Aunft mißbraucht,“ fagte fie mach. einer 
Panie.. „Was find. Roſen uud Nachtigallen, wenn Sie nur 
dazu dienen folen, eimen: Bimmentaumel zu bewirten® cd 
habe überhaupt dieß Haus ſeit langer. Zeit nicht werlaflen, 
weil ich von: dem Zreiben der Menichen nichts verſtehe, welche 
wur mit Gefühlen fpielen mögen, um ihrer itelteit ‚zu bie 
wen. Ich werde dirß Zreiben immer meiden,‘ fügte fie mis 
ſtolzem Nachdruck binzu, „weil der Geift darin untergebt, 
dem wir allein nachſtreben ſollen.“ ‚ 

“ Borfegung folgt.) 





Bine geograpbiii e Borlejung von Politifns 
reinmutb. 


CAd usum Delphini.) 


Jenfeits Des atläntifchen 
Dpeand, etwas füplih von 
der dedumirten Union oder ber 
" nunmehr getrennten, „Vereinig⸗ 
ten Staaten” if auch noch 
ein Rand; - daffelbe - beißt 
Merito - 

Es if fehr weit nad Mer 
rito und eine" Reiſe dabin'mit 

dreißigtaufend Mantı Loftet 
mebr ald Hunde: Midionen; 
dad bat aber nichts zu fagen, 
wenn man eimen sfffigen Finonzminifter und braudbare 
Kammern bat. 

Merito war ebemald ein Kaiferreich, es kann alſo wies 
der eined werben; der Kaiſer von Merito bieß damals jedoch 
nicht Plonplon, fondern Montejumal Diefed große 
und fhöne Rand wurde von einer Handvoll Krieger ‚erobert 
und unterjocht, die aber nicht von General Lorencrz, Toms 
dern von Fernand Gortez angeführt wurden. Die euro⸗ 
päifchen Eröberer' etſchienen den damaligen Bewohnern ale 
dödere Wefen und Befreier von einer unerträglidhen Deipotie; 
fpäter dienten die Eingebornen ald Jagdwild, welches mit 
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fogenannten Schweißbunden: verfolgt wu ; beabalb [. ü 
etwas mißirauiſch gegen die fremden gi * u 

Die eigenthümlichen Produfte des Landes find vörhe 
Menfhen, blaue Bohnen und das gelbe Fieber. Mit dem 
blauen Bobnen wird gegenwärtig ein lebbafter Tauſchhan- 
del getrieben; das gelbe Fieber it ein Erportartifel und 
wird ald Nudfracht auf franzöfifhen Schiffen nach verſchie 
denen Häfeu audgefübrt, 


Es macht fehr heiß in Merito, befonders in der Näbe 
von Puebla. Die Lorbeeren, insbefondere die franz 
ſiſchen, geveiben nicht in diefem Klima, da diefelben ebenfo- 
wenig ſolche iropiſche Hige ald ruſſiſche Kälte zu ertragen 
vermögen. Nichisdeſtoweniger wäre ‘ed möglih, daß vermit- 
telſt des suffrage universel und fünfjigtaufend Mann Ber 
ſtätkung Merito an Frankreich annerirtiund in verſchiedene 
Departemenis eingetheiu würde. Ju dieſem Fall wäre es 
wunſchens werih, daß einer der großen. meritauifchen Bulfane, 
3. B. der Popotatepetl, nach Paris verſetzt würde, wo 
man ihn neben dem Dbeliske aufftelen und ald Sicherbens 
ventil gegen Erdbeben und andere gewaltiame Erfbütterungen 
denupen-tonnte, wetche vor pirgroßen Druck nd trbermäßiger 
Spannung berrübren. 

Gebörte Merifo zu Fraukteich, fo. würde dann im Dies 
fem Reibe, wie in jenem Karls des Funften, die Sonne 
gar nie untergeben, wad eine nambajte Erivarnif an Gas— 
corfum mit ſich dringen dürfte, wodutch für die Kriegs koſten 
ausgelegten Gelder bald mieder eingebracht werden fonuten, 
Auch iſt es gut für ale Gpentwalitäten, eine Heine Behbung 
jenſeits ded Meeres zu haben. 

' Die ‚Bewohner Merito’d ſprechen zum Theil fvanif&, 
zum Theil agrefifch; in nemerer Zeit haben fie jedoch ſämmi⸗ 
lich franzöfifbe Grammatifer angefbaff, Die: Frauen find 
febe fbon und erwarten die frauzöſiſchen —— mit 
— — 

Raſpar Hitzeblitz. 
Andas Vohbt. 

Ballade.) 

„Bolt von Deutſchland, all? * Sebnen 
A das Militär; 

Kord’re feine and’re Liebe 
ale fürs Meb'nde Her — 








— · — 


Und das Volk bringt) Dinionen 
Auf Millionen: ber, 

Und danı wieder Witionen, ’ 
Kür das Militär. 





Rubig firebt es, keuchend ſchafft es. u 
‚Um nod immer. mebr 
: Millionen anzufdaffen 

Für das ſteh'nde Heer. 


Manche Lehrer ſieht ed darben, 
Stoden den Berlebr; 

Liebend dennoch bringis Millionen 
Für das Militär. 


Nah Kurheſſen, Schleswig ⸗ Holſtein 
Blickl's und frufget ſchwer, 

Und bringt neue Millionen 

Für das ſteh'ude Henn 


Frei fein möcht? es, doch der Junter 
Dropr ihm mit dem Sperr, 

Und da flöhn!’s und aeg Witionen. 
Hin zum Militär. Ini; 


Einig, einig mödt ed Be 
Bibt drum Alles ber, 

Aber Alles, Ades, Alles 
Rimmt das. eb'ride Herr. 


Welt:Ebhronit. 


München. Be. t. Hob. Herjog Max, welder feiner 
Zeit mebrmald den ausgezeichneten Vorftellungen der Kunft- 
reitergeielfbaft Subr und Hüttemann beigewohnt, verehrte 
Herrn ©. Hüttemanm in Anerfennung feiner großartigen 
Leitungen auf dem Webiete ter höberen Reitkunſt einem 
prawtoollen Schimmel aus feinem Marſtalle. — Im einer 
der legten Mächte murte in den Laden eines biefigen Leder 
bändlers eingebrocen, und Baargeld im Betrage von 133 fl., 
gelioblen. — Das Winterbierfieden ift in "den biefigen 
Bräuereien bereits in vollem Gang, der Berbraub von Eis 
daber fehr gefliegen. Da die Vorräthe deöfelben aber zu 
ſchwinden anfangen, fo wünſchen die Bräuer fi indgefammt 
füblere Nãchte. 

Aus Holftein. Die poligeilichen Maßregeln im füds 
liben Schleswig dauern noch fort. Nabdem es ben legten 
Rent öffenlichen Lebens durch Aufhebung der barmlofeften 
Bereine abgelbnitten, bat das Miniflerium für Schleswig 
für nöthig gehalten, die Abbaltung der Eiderftädter Thierfcbau, 
welche auf den 8. September zu Tönning jeitgefept war, 
zu verbieten. Und dad duldet das 40 Mitionen züblende 
Deutibland!!! u; 

Turin. Gegen Garibaldi und feine Mitſchuldigen wird 
fofort der Prozeß eingeleiten , Man weiß mod nicht, vor 
welches Gericht er geflellt wird. —. Jan Mailand wurde 
Albert Mario und Miß Wbite: vexrbafte, — Die Deferteure 
unter den Befangenen wurden erſchoſſen. — In Turin berrfcht 
der Typbus in dobem Grad und fordert viele Opfer. Alles 
flieht die Stadt. 

Ju Benedig ilt ed der Behörde gelungen, einer vol» 
fländigen Petardenfabrit auf die Spyr zu kommen. Achtzehn 
junge Leute, am deren Spige der Sohn eined geabieten 
deutihen Regieruugäbeamten ſtand, betrieben dieſes Geſchäft 
im Großen, da in, dem Lokale mebrere Hundert fertige Per 
tarden geiunden wurden. Einige derjelben waren mit Schrot 
und gebadiem Blei gefüllt, mithin die ganze Sache mebr 
ald ein gemöhnlihes kindiſches Demonftrationdmitteldben, 
Sämmtlibe Schuldige wurden verbaftet und dem Griminals 
gerichte übergeben. 

Nem»Mort. Pope fieht am nördlichen Ufer des Rappas 
bannod. Die Rebellen haben das Süpufer befegl, und debr 











nen die Pinie ibrer Batterien 15 Meilen weit aud. Bie 


griffen mehrmals die Bundestruppen an, um den Fluß zu 
überfchreiten, wurden aber von Pope zurüdgefchlagen. ine 
Hauptſchlacht febt nabe bevor. Aus Fort Ridgeley (Minne⸗ 
fota) wird gemeldet: die Indianer baben in einem ſchauder⸗ 
baften Gemepel 500 Weiße getödter. 


Wocheutage auf deu Monat September 
aub Herbfimonat genannt. 


Sonntag, den 7. Im Univerfum mird ein breifter 


unverfhämter Diogened wegen unbefugter Naſenweisheit jur 


Zenne hinaus geworfen. 


Dontag, den 8. Ein MWinfeladpofat Greibt feihem 
Clieuten: „Sie werden willen, daß eime. band die anderd 
wäſcht!“ Der Glient it von der Schmußigfeit feines Win« 


3 telmänhrnd üdetjeugt. 7, 


Dienftäg, der 9. * Det Schädel eines fein mwollrnden, 
Pbilofopden wird unter ein Sonnenmitroftop gebradt. Dan 
fann bei jweimalbunderttaufendinaliger Bergrößerung durchaus 
nichts ald etwas Polizeibirn darin entdeden. 

Mittwob, den 10. An diefem Tage ſucht ein Denun⸗ 
ziant, der ed geweſen und vielleicht noch iſt, mac Lorbetren, 
kann aber blos Schwarzbeeren und Tolltitſchen finden. 

Donnerflag, den Il. Naturforfcher bemerken, daß fi 
das Geſchlecht der treuen Pudel vermindere, und daß man 
jegt Tauter Meine Kerls herumlaufen fiebt, die gar feiner 
Race mebr angebören. | 

Freitag, ven 12. Ein Heuchler hört die Epiſtel: „Nach 
welchem Maaß ibr meſſet, wird man euch wieder meſſen,“ 
und iſt froh, daß er ſoweit mit beiler Haut davon getom⸗ 
men if. 

Samflag, den 13. Bei einem Spaziergang um dad 
Thor begegnete ein Wolf im Scafspelz einem Tamm im 
Wolfspelje. Beide grüßen ſich freundfcaflih und geben mit 
einander zum Martbor berein. 

Sonntag, den 14. Cine Zeitung zeigt an, daß fie fo 
eben die Preffe verlaffen bat; das Publifum gebt aufs Land, 

Montag, den 15. Gebr vider Mebel, die Jounaliften 
tappen jelbft im Nebel herum und fireiten fib, ob das ein 
frangöfifber, italienifber, englifber, oder ein lateiniſcher 
Nebel if. — 





Annonce aus Dem 19. Jahrbuudert. 


Gefuht wird auf dad Rittergut €. zum Unterricht von 
9 Kindern ein Hauslehrer, Band. theol., welcher neben den 
alten Spraben, mworunter bebräifhb und arabiſch inbegriffen, 
gründliben Unterricht in der frangöfifchen, englifben une 
italienifben Sprace, fo wie im Tanz, und wenn auch ſchlechten 
Zeichnungen, der Marbematit und von jefuitifhen Grund» 
fäßen Unterricht ertbeilen kann; follte derfelbe etwas vom 
Giftmifhberei und gewiffen Eſſenzen verftchen,, fo würde das 
zu feiner Empfehlung febr viel beitragen, 

H. von, auf und zu F. 





Anzeigen. 


Ausverfauf 


fämmtlieber vorhandener Serrenfleiderju den mög: 
lichft billigen Preifen. Hleidermagazin L. Mr. 
KHönigsftrafie, von 


Peter Kaatz, Srücnberg: 


Auch empfieblt derfelbe fein ſchon befanntes 
Lager Lairit’fcher 


Waldwoll-Fabrikate 


für Gicht: und Rhbeumatismus -Leidende aus 
Nemda in Tbüringen- 





Ein ſchöner, großer Laden am Markt ift fogleich zu 
vermietben. 


3. Erlenbach in Müenberg, 
Eckladen am Joſephoplatz, 


empfiebit ſein eigened Fabritat, deſtebend in Herrenhemden a A 1. 18, A 1. 30, Al. 42, fl. 2 A. 2. 12, 
N. 2 36, fi 3. 12, A. 3. 42 bis fl. 8 das Stud. Farbige Kattunhemden à Hi 12. 240 Karbige Piqué- 8 
A hemden a fl 2.48. Bloufen af. 1. 12, fl. 1. 24, leinene blau» und weißgeſtreifte Bloufen a fl. 2, (% 
SA oibe und meißgeftreifte Bloufen a fl. 1. 36. Sinderbemven in Leinen, Halbſeinen und) Baummole in allen MX 
A Größen. Hertenbemdeneinſähe in Feinen und Shirting mit ſchwalen, breiten und travers Kalten. Bertuberzüge, FS 
SA Betttücher, Kopftifien, Herrendemifeiten in Feinen und Baummolle in Dberbemvdenfacon in allen Kattenlagen, D% 
SA Muterjaden in Mole un? Baumwolle Unterbeinfleider in einen, Wolle und Baummolle, Damenbemten von A 
A Shirting, Doppeltuch, Halbleinen, Yeinwand, Hausmaderieinmand in IOerlei Fagon, mit und obne Stdereien Ki 


—A al 1. 12,0. 1.24, 0.1.48, f. 2, 0.2 15, f. 2.36, 8. 2 48. M. 3 bie fl. 5. Damenbeinfleiver 
A mit Säumen, Begen und Einfaßen und au ganz einfache A fl. 1. 12, f. 1. 36, fl. 1. 48 bis f. 3; ge 
, r fridte wolene und baummollene Damenſtrümpfe, geilridte Kinderftrümpfe, geſtrickte leinene. balbleinene, wollene YF 


und baummwollene SHerrenfoden. 


Grinolinen mit und obne Ueberzug, in allen Arien, Farben, Größen und Weiten, % 


> genäbte Saumrode mit 10, 15, 20, 30, 40, 50 Kalten, 3, 3+, 4, ‘44, 5 Blatt weit, in allen ängen. 8 


Rode, weiße und bumte, mir Baummole und SchasfmoNe abgenäbt. 


Deden in rorb, run, grau, blau, weiß * 


Y un? bunt mit Boummole, Schaafwolle und VBicognias Wolle abgenäbt, in allen, Läugen und Breiten. 
- Während der gegenwärtigen Meffe verfaufe ib nur noch zu den billigen motirten jeften Preiſen, mäb- 
A ten ich in 14 Tagen durch die anbaltende Sara» un? Stofftrigerung meinen Preiscourant bedeutend erboben muß. 


Anzeige und Empfehlung. Fi 


Seidenftoffe, ald Bänter, Hals: und Taſchen⸗ 
tücher in allen Karben werden rein und ſchön gewas * 
ſchen, auch erbalten dieſelben ibre jrubere Eleganz * 
und Appretut ganz volfändig wieder; indem dabei F 
jur billige und ſolide Bedienung Sorge getragen SE 
wird, empfieblt ſich zu recht zablreihen Aufträgen SE 
ganz ‚ergebenit 


BER Zr 


met Hammerbacher, 2 
obere Schmiedgaſſe Nr. 471. 


EFOLELT 2.2.7.2-7.0.72 Eh 


David Eckhardts 


Kleidermagazin und Schlafrocklager 
Kaiferfirafe, Ar. 203, gegenüber dem fonigl. Bezirkogericht, 
empfieblt fein großes, Lager; allet Arten KHerrenkleiver für 


‚und Winter, nebft feiner großen Auswahl von Schlaf 
roden. und den jegt beliebten Ebüpen: und Jagtjoppen zu 


gelälligem — — 
David Eckhardt. 


en Sebafire Viertel wird ein großes und ein fieines 
Hand zu kaufen seſuch. Naberes in der Erperition 88. Bl. 























Berantwortliber Redakteur und Eigentbümer: &. Hammerbacher. 
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J. Erlenbach in Nürnberg. 
(Ecladen am Rofephplap ) 
WB äfche: und Semdenfabrif. 





J. Hau, Winklerftraffe 


am Burrermarfr, 
empfieblı frinfte Roieli, Liqueure und Gefundbeitseifig, ſowie 
Spiritud zu 36 Fr und 28 fr. per Maas. 
Getorbemue. 

4. Sept. Bolt, Steinbanergefellentochter, Z4 W., Yun: 
genlöbmung; Ziegler, Schneidermeiſterstochitet, 15 W. 
Aropbir; Ziealer. Eiſenbändters ſohn, 8} J., Gebirniäbmung. 
5. Sept, Herrmann, Meffinggießersfobn , 24 3, Malern; | 
—— — — 34%, —— Boͤbm, 


— — — — 


 Nechnungerätbiel. 


Ein Vater wurde am 16. Febr. von feinem Sobne nad 
feinem Alter geiragt, worouf er folgende Antwort erbielt: Ich 
bin heute ned 4, I. 4, huhu mal fo alt, 
als ib es war, wie du dos Licht der Welt erblidiet, und 
da du am jüngiten Aderfeeleutag 46 Sabre ‘alt wurdeſt, fo 
würde du mit mir am ſelben Tage gleiches Alter gebabt 
baben, wenn du damals mein Alter, das ich bei deiner Ges 
burı hatte, zu Dem meinigen zäblſt. Wie alt war nun ber 
Borer bei der Geburt feined Sobnes, und wie alt ift er beute 
am 16. Februar ? 

Auflöfungen werden portofrei‘ erbeten. 


i Auflöfung der Charade in Mr. 107: 
Zaufenpfbon 





Berlag und Erpedition - 


obere Schmiergafe 5. Kr, 471. — Drud von Bieling (3. P. W. Dirp.) . 


Nürnberger - %  Seobadjter. 


eine: 


10 i» In 
Abgang von Nürnberg. 


Sahrte a. 
Net Münden, Lindau, Ulm, über 


YUbgang. von —— 
Nah Fraukfurt, Hof, über Bamberg 





! Fehzug 2 Ahr 30 Minuten früh. 
Aunoobrres . hal. Münerug, Bm, dm,  Irüh, 
Bonzug 1 Ubr 15 Minuten früb. Kutierzug 7 u Mm Pr , 
We 33 P P) Güter 9. — .. 1 
Borzug 8. 5 “ fh ilgug 1 * 43 . Vormittage. 
Goterjug 2. — u. Mittag.  Miütegug 2. 5 “„  Nabmisage, 
@ilgug | F Nachmittags. vBouzua 7430 Abente. 
denergug 7 .. 10 . Arenze: ? Wirergug. 12.0 m ö Nadıs. ’ 
Don Nürnberg über Megensbura nat München, Abang ver Müriberg han Fürthe von 7 Ir Worgene bie BIIEr Abende 


Kuriergug: 6 Ubr 50 Min. Abende; Periomemgügt: # libr wäh, Den Fürth nat Nurn berg don balv 7 Ubr Wergene bie balt Yutr Abent⸗ 
12 Uber io Min, Mittags: Büterzgü ae mit Perfomenbeiörpenung 4 Ub 13 J 6 
früh, 3 Ubr 15 Min, Nacdımitt,, 7 Über 25 Win Abende: Süserzu r * An Sonn» und, Feſttagen 1 Stunde länger. 

ohne Perlomenbeförberumg: ® Uhr früb- 











Protus. Bierzebnter Jahrgang. ö 0 Ne 109. 
Zufall oder Beftimmung? . dieß Haus ſich öffnet, ich befipe feine fogenannte Freundin, 
Machgelaſſene Rovele ‚von Theodor Mügge. die von ihrem Puß und leichtferligen Wünſchen mir erzählte. 
: a a3 Bir haben Niemand bier zu unferer Bedienung als die alte 
(Berttepung) Frau, welche Sie zu mir fübrte und ihren noch ein — 

Aber mein @ott}’* rief · Doſeph entfeht,, „iſt das auer der meines Vaters geireutt Gehülfe iſt, 
Wahrbeit, mad ic höre? Wie leben Sie, Couſine Veronika, „aber Sie müffen doch aud für Küche und Rıder Serge 

wenn Sie in diefer Einſamkeit fi glücklich fühlen P.1’ : trauen laſſen,“ rief der Raron. 

Wie ich lebe 9’ wirderbolte fe. —. Sie werben mit „‚Unfere Küche iſt ſeht einfach,‘ ———— Veronita 
und leben, Couſin Iofepb, und, wie ic hoffe, fi wobl das „Wir bedürſen wenig amd unfer Keller iſt leer, m — 
bei befinden. — Gb lebe in Arbeit und Geber,“ ſubrt e fügte fie wie triumphirend binzu. ! 


mir eifiger Refigniation jott, die den jungen Masın/anfedileite. ” 1 ,,Sie werden fahren; was wie einfachſte Kon und der 
„Beben Sie bier dieje Bucherſchähe, dieſe Kunſtſammlungen natürlichſte ſchmackbafteſte Tranf, den Gottes große Güte 
und wilfenicofitichen Schäpe meined Vaters fie. beimäftigen ollen Menfcen gewährt, für geveiblide Wirfungem bervors 
und erfreuen mic jeit Jabren. Ich ſtudire mit Mühe und bringen.’ 


Eifer die alıen lattiniſchen Schriften über: Kloſter⸗ und: Kir Der arme Baron warf einen Blid des Entiegend auf 
benmufif und begeiftere mid an ter jrommen Zittenreinbeit feine. Nacbbarin, "das gelbe und grüne Licht der gemalten 
jener goltergebenen ‚Männer. Sechen Bie bier weine Aus Feniter gab iben eine eigentbümlice Farbe, Sie kam ihm 
züge und Schriften, dei deuen Ihte Hülfe mw febr erireulic vor mie ein wandeludes Geſpenſt, entſetzlich mager, abge 
fein wird. D jemer binteren Halle des Saales ſtebt mein gebri.von Hunger und Gafteiaungen, und ſchaudernd jaßte 


Inftrument. Sie werden mic auch dorthin begleiten. Wir ibn der Gedanfe, einzuzieben in das. Thal vieler Teübfal, 
werden ‚gemeinfam, die, beiligen einfachen und doch fo rıbar um unter altem: Scarteten , unter Scherben und) Gerums 
benen Roytbmen der eriten Chriſten bemundern können, denn vel an der Seite dieſes Weides feinem Ende entgegen w 
&rifllicer, Sefang iſt der einzige mürdige., den, ich fenne.’‘ geben. 


Der arme Baron ieh bei diefen: ſchönen Zufunfrsbildern ;„‚Unter diefen Umflänven, — ſagte er. flodend, vr 
einen Seufger aus, aber. rrbolte, ſich und. fagte ralb: 5 ih Abhen mit meinen fo: febr verfieunden Anſichten nicht 
Sie werden doch nicht den. ganzen Tag über, ſich damit wobi gefallen.” 1 
beibäftigem, Goufine Beronita. Sie Jeichnen und malen!ja „Warum denn nit?” wat idre gleichgültige Matwert, 


auch, wis meine Tante mit erzählı: hat. And was. das Aw Mein Vater: winfchte unfere Verbindung, gern werde ic 
beiten und Beten beirifft, fo iſt dieß allerdings gut und chriſt⸗ geborfam fein, in dem froben Berlangen, Sie, Goufin Dofeph, 
lid zu gleider Zeit, ‚aber aud das; Ausruben; und vie (Her ald Dritten in unſerm Bunde von manchen Jrrihümern zu 
wüfle gebören - zum. Keben ‚eines guten Ghriften. — Sie ber erlöfen, — Wollen Sie nicht länger. verweilen 9” er fie, 
Gen ein fehr großes ſchönes Haus, feben Sie niht zuweilen als er: von feinem Plage aufftand. X 
Geſellſchafien, lieben Sie es nit, Ihte Freunde hier zu Die Bewegung war unwilltürlich gewelen. Es war ber 
serfammeln und fröhliche: Heine Feſte zu veranflalen? — plöglide Schreck über dieſe offene — weicer den 
Ded Toges Arbeit, Abends Gäſte; ſaure Woche, frobe jungen Mann jäb aufrichtete 
Feſte!“ fagte der alte Göthe, und fein nr: in, der wu So weit war. er. in einer Stunde gelangk Mit Dürren 
bat mir. mehr gefallen wie diefer.‘ Worten fagte fie ihm, daß er willtommen fei, "aber ‘fo fer 
„Rennen Bir ed Feſte, Koufin Joſeph.“ er widerte das lenloa rubig;,, | aldı ſei er eine. der vergilbten fopflofen Roten 
Fräulein mit ihrem. flarcen, falten Lächeln, „wenn Menſchen in - alten Buche, auf welches fie ihre: Hand fügte. 7 
ſich vereinigen, um mit Tand und, Schmaus ‚ihre Zeit zu ver Er entſchuldigte ſich Motternd, daß er. Briefe 7 nn 
bringen? — Bir baden febr wenige getreue Freunde, denen unb einige Geſchaͤfie abzuibunıhabe) .. -& 


FDA nam — 


ahn kommen, Sie wir ‚fobald der Geift Sie dazu 

ei 4 ae N — Sie morgen, lieber Couſin, 

ein“ Bater dann bier, und wenn niet, fo fün« 

nen wir doch und weiter verfländigen. Sie fönnen mic ein 

wenig bei meinen Arbeiten unterllügen und seben, wie «8 
fi einen Tag mit mir lebt.“ 

Ge: flang tem Baron fafl, ald‘ veripotte fie ibn, aber 
ald er in ihr marmopfilled Geſicht ſab, ale ibre lehlofen 
Augen ibn anfhauten, durcdringend wie mit dem Blide einer 
Klapperſchlange, verging ibm ale uf, ſelbſt an einen Spott 
zu glauben. 


Der Baron Joſeph griff nach feinem Hute und flüſterte 
etwas von Freude und unendlibem Glüde, wozu feine Cou⸗ 
fine laugſam dad Haupt neigte, Dann Jieß er ihre kalte Hand 
108 und trat feinen eilfertigen Rückzug an. 

An der Saalıbüre fab er nob rinmal zurüd, Beronifa 
ftand ſchwarz und Mil an der Etelle, mo er fie verlaffen 
baute. Rund. um fie ber lag ein Kreis von farbigem Tide, 
dad ‚aaubepifc den weiten Bücherſaal erleuchtete. 

(Forifegung folgt.) 


Eutwurf zu einer Staatöverfaflung für das 
Zand Eulturien. 
s.- Das: SultursBolt gibt ſich fraft friner Souveränetät fols 
gende Berfoflung: 

$ 1. Das fouperäne Bolt — erflärt fi für 
wüundig, 

$ 2%. Daſſelbe mäblt feine Behörden und — Unter⸗ 
beamten. Wenn Jemand ſich über ungerechte Behandlung 
betlagt, fo muß dem Bolfe die Frage vorgelegt werden, ob 
ed die Abberufung des betreffenden Beamten verlange oder 
nit, zu welcher es der abfoluien Mebrbeit der Bürger 
nicht bedarf, 

3. Das Volt beitimmt die Beſeldung ter Beamten, 


deren höchſter Betrag eintaufend Franfen nicht überfleir 
gen barj. 
$ A. Niemand ift gehalten, ſich einem. Gefep zu unterr 


sieben, zu deſſen Aımabme er nicht geitimmt hat oder nicht 
Rimmen würde. 

5 Ein altfäliger. Ueberſchuß der ianideinuabmen 
wird unter, die Bürger verihrilt, ' 
56. Unberinge Wabldarteit in den ‚Großen Ras 
iR pugelihert. Griminalifirte, Vergeldötagte umd Bevormum 
dete find von der Wabl nit ausgeicloffen. Die Juden 
Beniefen. indeflen ‚weder Stummiäbigfeit mob Wählbarkeit. 
5,75 Fur die Fortbildung der Jugend forgen die Ger 
menden, wenn es ibnen beliebt. Niemand kann gegen ſei⸗ 
nen, Willen ongebalien. werden, die Schule zu befuden. 
06 Der Militärdienft wird freigegeben. Dienfinur 
wougliche begabien feine Taxe. Für die Mebrigen bezahlt der 
Staat dir Wudräflung: und veradteicht ihnen während ber 
Dienftzeit Sold und Verpflegung y 

$ 9. Der Staat forgifür den Unterhalt der Landfiraßem 
Die : Gemeinden ſind von begüglichen ‚Beiträgennbefteiti Die 
Kofteni für Beforgung den Nebenſtraßen werben von ‚denjenir 
gen getragen, melde fie benupem 
name U Fin Staatszwecke wird: —2 — 
gewãbrleiſtet und dad Ohmgeid jadgeihaffs Dad Staals⸗ 
nd. Semeinproremögen: ſoll ungeſchmälert erhalsenı, werden 
Die Juden daben ein Schupgeld zu bezablent;, — WGröße 
des Volt geſimt. sr nt z 

5. 11. Der Kantonawirde in 3 Bere) ———— 
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— Hn auuo I 
Allfalturien, Frigien und, Rrußovien, Di ch 

ihren“ Amtefip abwechſelnd ” Marobia) | Ehre I 

Der Wechſel finder vierteljährlich, ftätt. 

$ 12% Der Große Ratb beitebt aus fünfjig Mitgliedern. 
eder Kreis mwäblı ein Mitglied. 

13. Das Obergericht beſteht aus einem Präfidenten 
uud Hi ſedern; Den: Negierumgsraib: aus, der unims 
lichen Zahl. eide Behörden, ‚haben zufammen nur einen 
Schreiber, der —— das Protokoll des Großen Rathe s zu 
fübren bat. 

8 14. Jeder Bezirt bat einen Amtmann und einen Br 
zirfärichtet. Ihre Schriftführer zablen für die Ehre ihres Amted 
den Gemeinden jährlich 600 Brands, 

$ 15. Jede Gemeinte bat einen Amtmann, der zus 
gleich Briedensriter ift, Die Zahl der Gemeinderätbe fol 
nach Belieben ver Gemeinbeoerfammlungen vermebrt werden. 

$ 16, Die Berfafjung fol alle Bierteljabtr ‚renibirt 
werben, fobald ein Bezirk Revifton verlangt, fol für dieſen 
Bezirk eine Epezial-Berfoflungsrepifion vorgenommen merden. 


Bbùi iderſoai. las 


"Im Fort Ridgeby im Staate Minnefota baben vie Ins 
dianer 500 Weiße niederge me zelt. u. dB 

Aus, Frankfurt a, M. mird- gemeiten,. daß der. Senat 
feine Zuftimmung jum deutichsfrangofifchen Hanteldvertrage ers 
theilt babe. 

Bei dem, Kadelzuge zu &hren ver Kaiſerinnvon Deſter⸗ 
teib am 25. Muguft-- flatterie auch bie —— 9 
Fahne, das. Banner der. Wiener Turner. 

‚Der deutsche Turnverein zu kLondon bat am 27. Aug. 
im Krpflallpalaft zu Sydenham ſein erſtes Stiftungsfen ge⸗ 
feiert. ı 1 

Die Pforte trifft gewaltige Vorſichta maßregelu, Tum gegen 
Serbien gerüftet zu fein. Im Ganien iR die türtiſche Atmee, 
welche. grgen ı Serbien operiren fanın, eima 100,000 Mann 
fact und’ lebe: unter dem Befebl Dmer Paſcha's, ver zum 
Generaliſſimus aller. eutopaiſchen — der Türtei ernannt 
worden. if. ) ir? | 7) 

‚ Preußen bat die Rote der — Rraietung , in 
Welcher: vieied den Beitrin zum preußifch--frangdflichen Has ⸗ 
beisverfräge ablehn: ; ‚beantwortet und! bei! diefer Gelegenbeit 
ausgejproden, daß es eine definitive Ablebnung der Ber, 
wäge vom 2. Auguſt als‘ ven Ausorud des Willens aufföften 
muffe, den Zollverein mit Preußen nicht fortzuſetzen.“ 4 

Zu BSettenburem' (Eanton Zürith) hat eine Frou 
ihrem Manne Scheide waſſer über" die Mugen geſtrichen, in 
Folge deſſen verfelde -auf' einem "Auge blind wurde. Sele 
hatte: dir Adficht,- ibn gang. blind zu machen,' damit der Mann 
nicht mehr‘ ind Wirthshaus geben Fonne. Die frau wutde 
gu: 3: Jahren ° — ea zur — ———— 
verutibeiu. 

Die stönigtilde — zu Düffeldorfi.bat v om Rr gu) 
mar 4863 ab die Benuheng Der Hunde'ats Zugtbiert 
und: zmm Transport won Laſten⸗ unbebitgt ’werbioren. An 
Belgien ſind fon "ähnliche Berbote> ergangen. —* map 
regel folte! überan Vangeorbnet 'merden.y nee 
».. Der 'befännte ee Bankitellor Ram 
in Deffau ft An ein Aled Stadlum getreten: das Appela⸗ 
tiondgeriht bat das Uriheil erſter Juſſang, welches auf viert 
jährige rdeitobauaſtrafe Tattee, anf ine Ardeits hous ſtro fe 
Bor ziel Jadren und Enzithung der dürgetlichen Ehtentechũ 
auf deei Dobtt berumntegefehl Ar zu U er DR 


11:39 va Wer Bann dal main 7 — Yırpnnd 


Politikus Freimutb. 
; Der Dalriot vom 1859. 
» And: dem: Papirrem eines Verſtorbenen. 
Mb wage Nichte, mag's koms' 
men mie es will, 
Wenn Alles lärmt und ſchreit, 
ich ſoweige fill; 
Obgleich ich wünſch, daß Man» 
des andere ſeh 
Bin ic beim Rifite dech nie 
babeti, 
Ob⸗ de weich der Rhein bleibt, 
ober ſränkiſch wird, 
a8 bat bei Gott mich nies 
m ots noch -beirtt; 
Ev wenig ald wer dort vu Fronffurt tagt, 
Und über Einheits mangel Meden bilt und flagt. 
Stellt nur der Mangel ſich nicht bei mir felber ein, 
Und gebt das Bier nicht aus, auch niche ver Mein, 
So fpeif? bebanlih ib am woblbeſtelltem Til, 
Umd dei’ mas Andre tbun in jedem Zeitungswiſch 
Berichtet dann ein Blatt, wir haben S& wläg' gekriegt, 
"Und feien aud wohl gar total befiegt, 
"eo freut ed mich, daß ich nicht war dabei, 
Den Top riöfirend oder Etlavereiz 
Doch firgeen wir, fo ſchwing' th den Pofal 
" Und fof die Helden leben nach’ der Zabl. 
“ &o brüde ich ven Patrioridmud aus 
Und bleib dabei recht hübſch in meinem Haus 
So folled fein, ja, — das it Bürgerpflicht, 
Mer anders bamdelt, iſt ein bloder Wicht, 
Und men ibr glaubt, daß falſch vie Meinung ſei, 
So fragt nur immerbin Die Polizei. 
Geht Noth an Mann, fo läßt fie und tinfagen, ' 
’ Daft es grnebmigt fei, fi jegt zu ſchlagen; 
Dann ift es immer Zeit, die Waffen anzulegen, 
Und’ fib nach Zrommelaften zu bewegen; 
Jetzi aber wär’ ed Mabnwig, liebe Bürger, 
Sich zu’ madfieren ald Franzoſenwütger?“ 


Wochentage auf den Monat 
auch Herbfimonat genannt. 


Diemftag, (den 16,.: Mehrere Parademinifter find an ber 
Geldjußr erkramft. 

Mittwoch, ven 17. Dad große Licht der Ehriftens 
beit brennt zur Zeit etwas dunfel. Es bat einen Räuber. 

Donnerftag, den 18. Die dummen Gelehrten nannten 
bis jegt Europa einen civilifirten Welttheil, er in, im Ger 
gentheil, ein militärifirter. — 

Freitag, den 19% Die auf bente anberaumte Sitzung 
ded Bundestages mußte ausfallen, da ber präfdent feinen 
Kortzieber verloren batle. 

Samftad; ten 20. Mer in Kaſſel Glück bat, führt die 
Braut nad außerhalb. 

Sengtas, den, 2. Alp. Ale, m mehr in, e ‚in, Kaflehgur 
Bel ‚fommen s baden ſogleich Heimweb 

Montag, deng22. Rom Ge. Excellenz, der Räuber 
Hauptman, Brindbofl, General Sr, ‚Majeltät des Königs bei 


der Sicilien, baben beute von einem auswärtigen Fürften, 
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September, 


NER —— „mit der Brech· ·— 
Ein ſchöner, großer «Paten am. "Martt.äft fogleih zu 


ſtange erbaltenunı:e: su E ORTE 
ms! Ladate nao Di 


Allerlei... - ; 


Parid zählt gar. 1 ahnen. der Merci 
do fann man alfo d iur, Sorar: meiden. 

Bor einiger 9 ſtürzte ng: r — eine junge 
bübice Ftau in Das Waſſer, weil ihr Galte ihr einen theuern 
Pußgegenſtaud jn Maufer pet weisen bare.‘ , Gab du; Rurfeer,. 
fagt der Beobahmr | J 

Wie freigebig Die beffifchen — ebedem mit dem 
Prädifat „liebe Getteuen“ geweſen, ergibtaſſch unter Anderem 
aus einem Schteiben des Fürſten Moriß vom 19. Okt. 1596, 
in dem er bekannt gibt, daß er⸗ ſeinen Hundsjungen und 
lieben Getreuen, Hanſen Wurften, zu einem ſußgehe nden 
Förſter nach Niedermeifen _ernaunt babe.” 

Ald vor längerer Zeityein. Breslauer Geiſtlicher bebaup- 
tete, der Bammwein -Adımme aus ver „Adde, erwiderte ihm 
der gerade anmejende Gprliper ‚Hilloriter Böhme; „Erlanben 
Sir, der erſte Branatwein iſf am LO: Februar 1243 von 
dem Monde Raimundas Lullus gebrankit) worden, sur " t 





Anzeigen. 
Ganzlicher Ausverkauf!! 


Wegen Erweiterung meines 


ächt Lairitz ſchen Maldwollen⸗ 
TWaaren-Lagers 


beabſichtige ich, dad von mir bisber gebaltene HerrenKleider⸗ 
Lager, Königſtraße L Nr. 97, bis zum Frübjabre dem gänz · 
lichen Aus vertfauſſe zu unterfleflen. - Um ven Werkauf bie 
dabin zu bewerfitelligen, babe ich fämmtliche Artitel im Preife 
bedeutend berabgefert und empfeble daber fümmtliched, von 
guten Stoffen: gearbeitele® Lager, beftebend: in Sommerröden, 
‚UWeberziebern, Winterpaletots in Double und Tüffel; Sommers 
und Minter-Burkinbofen,. Weſten, Schlafröcken, Knaben Ans 
jügen und Soppen, . zur gefäligen Berüdfichtigung und 
Abnabme. 

Zugleirb empfehle ich Das durch friſche Sendung in allen 
Artifeln vergrößere Waldmwollenrkager zum Gebrauce 
bei gichtiſchen und wbeumatifchen Fällen. 


Peter Kaat;, 
koiigatraſse L. tr. O7. 


— —EE ——— 
Anzeige und Empfehlung. % 


Spideußoffe, als Bänder, Hals und: Tafbens 
tücher in allen Karben: werden r und. ſchön gewa⸗ 
ſchen, auch erhalten dieſelden A fruhe de Eleganz 3 
und Appretur "ganz | volftäntig wieder; Inden dabei 
DR für, billige .itnd. ſalide -Bebienung Berge! getragen 
wird, empfieblt- fich- zu - reat--gablreichen Aufträgen SE 


x ede n 
Abe werte 17 Ver 
opbere Sthmiedgaſſt Mr. ATI. € 


— a —— 





wand 
a 


* r 
1. 37330 


_vermieiben. r 


Zenf- Verkauf 


® Feiner franzöfifcber EftragonsSenf it, ſriſch zu a 
baben per 1 Maas, k fl, die, balbe A 30 -fr., per 
1 Zopf à 18 fr. Dffen per 1 Pfd. à Dir und 
„ beutfiben billiger  empfiebli. zur - gefülligen Abnahme, 
| h Angehruer 

2 Joh. fr. Gebbardt, 
4 L., Jr, 60 Dberbergauerplaß. 





David Ecfhardts 
Fleidermagazin und Schlafrocklager 


Kaiferfirafe, Mr. 203 ‚ gegenüber dem königl. Bezirfägericht, 


empftehtt fein greßes Lager Aler Arten Herrenkleider Für 
Herbft und Winter, nebſt feiner großen Auswabl von Skhlajr 
röden und den jetzt beliebten Schüßens und Gagtjoppen zu 


giitem Einfauf ergebeuß 
Dovip; Chart. ; | 


u 
..11503350% II FR 
Auzeige. 

Morgen Freitag findet bei, Untetzeichnetem Metzelſuppe 
ſtatt, und iſt dabei für ſeht gures braunes Bier, ald auch 
gute Knöclein beitens Sorge getragen. 
verebrliches Publikum biermit ein 

Hohenhanſen zur 


EEE 


Scirtings obne Appretur: und Zurichtung 
empfieblt zu feſten Preiſen« 


J. Erlenbach in Nürnberg. 


(Edlavden am Joſephsplatz.) 
BEER: ie BEREER SERIE 22-2 


— — —* 
— 
Doniiertag,; den 11. September, 


Ein Veutlcher Krieger. 


Schauſpiel in 3 Akten von Bauernield. 
EDusbend⸗Billets ſind guliig. If 


„Platnets⸗Anlage. 








Fiese 
weh 





Freitag, den 12. September. 
Benefije des Herrin Louis Köckert. 
Bbilipp Balm, 
Trauerfpiel in 5 Alien von Dr. Ringier, 
Herr Alexauder Köckert, als Gafl. 


J. Hau, Winklerjtraffe 


am Butrermarft, 
empfieblt feinfte Rofoli, Liqueute und Gejundbeitseflig, ſowie 
Spiritus zu 26 fr. und 28 fr, per Maas. 








- Ergebenit ladet ein 
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Im Sebalder Wieltel? tie er 'hroßes und ein fleines 
Haus zu kaufen geſucht. Raberre : ‚fan der Exedition ds. BI. 


Schreinergrfelten werten gefucht zur Bawarbeit auf eigene 
Koſt. Aeußete kaufergaſſe Nr. 1414. 


ent —— 
Einlauf. ’ 
Shreiben eines Viebbändlers au feinen Ereunn, 
den Fleiſcher Solag iot in B. 

Hoch veroöbtler Freind! 
Kapiraled Vieb, Freund! 
bave ib Sie ausgeſortirt! 
Ochſen Meifter, befommen 
Sie, -ta müſſen fich die 
Engel im Himmel drüber 
freuen, Kerls wie die @les 
fanten, und ‚gefund wie meine 
ganze Familie, die Sie berje 
ofebı erbalten Sıe das Wirb in 2 





lib grüßen laßt. Buf 3 
Briefen, fie baben, ja Selbit, den ‚Termin fo beſtimmt, unter 


14 Yujedor kann ich mich aber von Dem Biebe nicht trennen. 
Muflen aber au) nicht gar zu genau ſein, Meiſter Schlagtot. 
Es gibt freilib Ochſen genug in der. Welt, aber, was. für 
Ocſen? Windhunde ſind's, leichte Waare.,. Die oſtfrieſiſche 
Kub, eine Kub ganz affurat fo wie, „Ihre liebe Fran fie, im 
Moimarft beitellte, erbalten Sie mit angefcloffen... Den 
Preiß weiß Gdre Frau, ſonſt weiß ibn mein Knecht auch. 
Kürzlib find aub wieder Kälber ferjig ‚geworden; fünnen 
auch ſchreiben. Die Kälber iind gan; bomner und billig, 
werten noch beifer geratben, weil der Branntwein fo billig, ie. 
das is. immer ſo, weun es viel Brannimein, gibt, gibs es 
au viel Kälber. — Meine ferien Hammel, find die ſes Jabr 
hölliſch mager, weil die Hige zu warın und ‚vie Trogniß zu 
dürr war. In der Wurſtzeit founen Sie wieder ‚ein. Parıbie 
von meinen Schönen Gedärmen befommen. — „Mit Schweis 
nen gebe ich mich übrigens nicht, viel. ab. ‚Sibreiben Die 
mir nur,. 0b die Ochſen moch frubec ‚Lommen ;follen als 
Jakobi fommt, ſonſt bleiben fie jo lange auf mein, ehrliches 
Gewiſſen in Futterung, denn was ib nur-jo im. Kopfe babe, 
find an die 10 Fuder Haſjerſtreh. Der, Meine „Irerbum: mit 
der Partbie Ochſenboörner, worüber wir ftruten, iſt nicht meine 
Schult. Meine Frau, die die Bier fübtt, bat mir ohne 
mid zu fragen die Horner aufgeießt‘; den Spaß bat Sie 
mir fbon oft gemact. Kun Übre Frau wird es nicht beffer 
maben, aber Idnen helfen Ibre vicich ’Gefellen, "Bid auf 
weitere Verantwortung verbleibe ich dis auf. meine: Debien.: 
Ihr gebatlamet ı 
Wilb. Doienteetel, 


Ebarade 
Die Erſte ift ein Jeder bier, 
Geladen iſt's willtommen bir. 
Des Lebens Ernft fürpt ’8 Zweite, ab, 
Doch wird's auch oft des Feindes Grab. 
Dem Bubuenvölflein dient das Ganze 
Zu ringen nach dem Ebrenfrauge. 


Aufloͤſung des Rechnungs-Raͤthſels in Nr. 108: 
Vierundzwanzig Jabre bei der Grburt ded Sobned, fiebjig 
Jahre und einhundertsfebs Tage am-16. Febr., da von 
Allerſeelen dis zum 16: Febr. ‚rinhundertfeche Tage gezäbtt 
werden. 





Berantwortliber Redafteur und Eigentbümer: G. Hammerbachber. pe und — 7 Fe 
obere Schmiedgaffe S. Nr. 471. — Drud von Bieling (3. P. Wi -Diep.) 





Samitag. 


Nürnberger 


von grey anf 


Abgang von Nürnberg. 


Nas Münden, Tindan, Ilm, über 
Augsburg. — 


Len 1 Äbr 5 Minuren früh. 
Suterzug 3638 

VBenzug Bird m FF 
SBürrgug 2 » —,  # ..Rittags, 
Gilzug 2.95 . NRabmittage. 
#ütergug 7. 10 " Atenbe. 


Von Mürnuberg über Megensburg nat München. 
Ruriergug: 6 Ubr 50 Min Abende; Perfonenzjlügne: 6 Übr Hrüb, 
42 Uber 10 Min. Mittags: 3 Büterzäne mit, Peripnenkelörberung; 4 Ubr 
früß, 3 Uhr 15 Dim. mitt 

ohne Ber onenbeförderung: 9 Uhr frü 








Uber 25 Win. Pe Wüterzug 


Siooit · 
achen · 


a8. September 1862. 


Beobachter. 


N i — mm 
a En > nf — m 


Abgang von Nürnbergens⸗ 
"Rab Fraukfutt Bofh über Bamberg · 


PRogug ° 2 ubr 36 turen ri, a 
ee ya trüb. in 
Aurierzug 7 u ET ” B kt 
Wü 9. —', -_ j 
lu Mi. Borndleragndn 
Kite 2 „5 4 Nadintırtaye, 
Polizug 7.3 pi Abende. 
‚' Mürerua 12 = u, Mas. 


a ! 1 
Abdang sen Nürnberg nos Fürth ren 7 Ihr Poramnı bie A libr Abende 
Von Fürtbnad Nürnberg von balb 7 Ubr Norzene bie balt 9 Uhr Abendp 


An Scan, und Feſuagen 1 Stunde länger. 





Ymatus, 


— — —— 
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Zufall oder Beftimmung ? 
Nachgelaſſene Novelle ‚von Theodor Mügge. 


(Bertkgung) 

Die unbeweglibe Seſtalt des jungen Mänbens Hate 
eimad Grauenbaftes und doc Anziebentes. 

Nie in feinem Leben hatte Joſeph etwad Webnliches ae 
febin. Er fühlte ein Mitleid in feiner Bruft erwadhen und 
fait kam fie ibm ſchön vor im dieſer ſchwermütbigen Berein« 
famuna und Demuth, wie fie mit gefalteten Händen ihm 
nachblidte, lautlos : ſchweigend und vorwurfsvoſl wie ein Abs 

geicbirrener, der in feine Gruft zurück * weil die Leben⸗ 
digen ibn von fib ſtießen. 

Uber viele: Regung dauerte bei Dem Baron nur einen 
Augenblid, denn alles Mitleid verfhmand, ald Beronifa einen 
Schritt. machte und die Hand aufbob. 

Die Angſt faßte ibn an, fie möchte ihm zurüdrufen, ibn 
bitten, bei ihr zu bleiben, und eilfertig -fprang er durch Gr 
mäcer und Gänge die Treppe binab. Hinter ihm ber fol 
lerten ein paar Xbräuenfrüge, ein Dußend große und fleine 
Gotzendilder ſtützten mit boblem Gepoltet um, der Schraut 
mit den alten Gläfern. frodte mit Kling und Klang, ale 
Riefen bundert @äfle darin auf Braut und Bräutigam: an 
und, um feine Berwirrung vol zu machen, kam :ed ibm vor, 
ald börte er ſchalendes Geläcter an feinen. Ferſen. 

Er ri den Tborweg auf, ebe ver alte Monn es ihun 
tonnte, welder vom Hoft berfam, und blidte ſfreudenvoll in 
dad belle Sonnenlicht, welches die Straße fülte. 

8. 

Ganz erfült vom dem Erlebten und feinen Gedanken 
bingegeben eilie ver Baron den breiten. Weg binunter, ‘als 
‚er binter fib frinen Ramen rufen börte. 

Im erfien Yugenblid war ed ibm, old müfle er die 
fhnenfe Flucht ergreifen, denn um feinen Preis’ möchte er 
jegt in dad verwünſchte Haus zurüdfebren. : " 

Er ıbat, als börte er nichts, aber er. verdoppelte feine 
Schritte und. fab ſich feibft niot um, als in. größter Nähe 
der Ruf wiederholt wurde. 

Erf als er am Arm berührt : und feßgebatten wurde, 
blidte er auf und fehaute fofort dem Miffiondprebiger in's 
Ge ſichi. 2) 


„Bir find ed, mein lieber Freund,‘ rief er; „o ui 
gut, daß ib Sie finde!’ 

Eimad atbemlog erwiderte Hermann: 

„Sie laufen, ald bätten Eie eine Schlacht verloren. — 
Ib babe bins und bergefreugt, komme forben bier wieder 
vorbei,um, wie Golumbud, zujufeben, ob ih Sie enivedte, 
und fiber, das Glück it mir günftig. Nun reden Sie, Ba⸗— 
ton, wie gefätt Ihnen vie ſchöne Goufine? Sie feben nicht 
aus wie ein entzüdter Verehter.“ 

„Merkwürbig! Sonderbar! Höchit eigenthümlich!“ fag!r 
Joſeph. „Es in doch ein felfames Mädchen, aber wirklich 
Aug, gelehrt und feſſelnd.“ 

„Schön? x 

‚Nein, doch anziebend und Eie , rief er, ten Miffionds 
Prediger betrachtend, „Sie würden vor Erſtaunen ſich nicht 
zu faffen wiſſen.“ 

„Was muthen Sie mir zu, mein lieber Baron ?’’ lachte 
Hermann. 

„Ib fchwöre Ihnen,’ fagte Joſeph, daß ich im erften 
Augenblide nit mußte, mas ich idun felte? Und wenn 
mir micht.eingefallen wäre, daß #8 unmöglich ſei, hätte ich mich 
derleiten--kaffen, eine rafende Touheit zu begeben.“ 

„Ein Dann vom Wett läßt ſich nicht leicht aus der Faſ⸗ 
fung dringen,‘ antwortete Hermann. 

„Sie würden wobi mebr als ich felbft die Faſſung vers 
foren -baben ,' rief Jofepb, „wenn Sie gefehen bärten, wie 
meine -&oufine Beronifa Ihrer Frau ähnlich fiebt,‘‘ 

„Meiner Frau?’ fragte Hermann. 

„So febr,” fubr Joſeph fort, „daß ich davor erflarrie 
und meine Hände darnach ausfiredie, wie nob einer Eh 
fiheinung.” 

„Das müffen Sie meiner Frau erzäblen!““ rief der Mi 
fiondprediger beitig lachend, „die immer behauptet, fie kel 
unvergleichlid.‘” 

„Sb fab allerdings dann bald- meinen Irrſhum ein,” 
fuhr rer: Baron fort. „Veronika iſt größer, ibre Züge find 
(tärfer, ibr Geſicht iſt eiwas länger, ' umd ihre Augen — 
ja, das find. große undewegliche, merkwürdige Augen, aber 
dennob — Gbre Frau flel mir immer wieder dabei ein, ich 
mußte immer an fie denken.“ 

„Das müflen Eie Alles meiner Frau erzählen und auf 


LAT 
Pos Da 


der Stele,’’ dat Herr 
fe BL Wi Braun. yon Die 
ſogleich din? ’ =“ 

„Niddt fogleich ‚nicht jegt, ich fann unmöglib zu Das 
men geben,‘ fagte ver Baron. „Ich bin fehr dewegt und 
muß eine Zeit lang friſche Luft ſchöpfen, um mid iu erbolen, 
Ionen will ib vertrauen, wie es mir ergangen if.’ 

Er ergriff den. Arm ‚des Miſſionspredigers und erzäblte 
ibm zunächſt, welche Brwandinig ed mit dem Zeilamenie 
feines Baters babe, dann feine Abenteuer, aber er fpramh lo 
mild und“ fbonend wie möglich von den feltfamen Webends 
gewobnbeiten feiner Verwandten; aus Allem gina jedoch ber 
vor, daß er mit den abfchredendfien Eindrüden erfüllt war. 

‚„‚Denten Sie fib meine Täuſchungen,“ fagte er. „Ich 
bobe allerdings gebort, daß mein Dukel ein wunderlicher 
Herr fei, daß er die fonderbarften Gtilen babe, fein Haus 
mit Bildern, Kunſtwerken und Raritäten fülle, daß er mitten 
darunter lebe und nur Sinn für feine Sammlungen babe, 
aber ich hatte nimmermebr geglaubt, daß man ein ganzes 
Sr Haus mit allerlei gräulichem Plunder ausflopfen fünnte; 

(b viel weniger enblib ift mir eingefallen, daß Beronifa 
eben fo nãrrifch fein Fünnte. 
»on ihr wobl gelagt, daß fie viel leſe, ſich viel mis Mufif 
eibäftige, Kunt und Bücer liebe und viel gelernt babe, 
wie hätte ic aber denfen füngen, daß fie vom ibrem Baer 
fo angeltedt if. ‚Dimmel, wenn ib mich an unfere lünds 
ide Wohnung erinnere, Alles fo fauber und bebagliid, ‚meine 
Mutter Darauf bedacht, jeden Stubl ‚gefällig und ‚bequem zu 
leben, meine TZanten, die fein Stäubden ‚dulden, Die. Jabt 
tin abe aus ſſicen und büdeln, jede Dede und ‚jedes Zub 
mit Moblgeruchen tränfen und Dazu unfere Küce vol. Wild 
und Geflugel im Ueberfluß, — und nun dieß Haus, Doppelt 
fo groß wir dad ‚unfere, aber pol, Staub,, und Gerimpel, 
von Mopderduft, Zerpentingeruch und Kieifter durch zogem 
Fragen und Fetzen in allen Eden, aber aus, dem Schorus 
Keine, Zein Rouch⸗ der. Appetit macht, nichts als bie göitlice 
Aneich auf ein Kräuterfüppcen aus Saurrampfer, der den 
wuſen ‚Hof bededt und auf den berrlichen Sa Pepe 
Bruunens, melcer „mitten. darunter ſtebi.“ 

CHortfegung folgt.) 


— nn "SB refirAngelegenbeit, — 
Alle Rob ionen: uuraden erfucht, dieſe für 
ie bayerifche reife wichtigen Seilen in. ‚ihren 
Blättern weiter ju verbreiten.) 

Ra Unterdrüdung , aber Vernichtung einer ‚fi ſtra ſhat 
extlãren Schrift oder eines ſür Reofberserflärten. Theiles der⸗ 
ſeſben Zomnte ‚schen warb Artikel 2des Geſetzes zum Schutze 
gegen den Mißbrauch der Preffeı mom: 17. März 1830 in 
allen Fällen nur in ſa weit, geſcheden, ala die ſe Schrift oder 
Dielen, Theil, seiner Gebeift aa: in — — aͤberge · 


gangen warr 0,9 Haklie ’ 
—— Straipeiepeh, 


Ar 


ergößt, „Ih dene, mir werden 
in antreffen, ih führe Sie dort 


dem 





Der Artitel 35° des neuen 
welcher. acbſt · Artilkel 58 des Eimubrungs⸗ Beſezes qn die 
Sltelle jenes Aititels Led, Preßgeſetzes getreten iſt, erlaubt: die 
Unterdrüdung oder Vernichtung aller vorfindlichen Exemplare 
ded, den Gegenſtand eined Strafurtheiles bildenden Preß · Ers 
atugniſſes oder Theiles eines ſolchen, fo-weit Dies. ohne 
Berkepung:d iÄkter ae ch der beilnahme 
der „Besündigung [bruldiger eg nie 
kich All...doa m“ “aynmı nu nu , 

In der zweiten Lieferung —— Dei ‚neue 


Birofgeichbubsn van ¶Be i avird gun in Byug aufiden am 


Im Gegenrdeil, man Bat mir” 


— 438 


— mehr Die. richtige Unterj cheidung- zumachen. · 


— LI 1,59 
Häufighen vortommenden Fall ‚der. Berfe ylar- 

an andwärtige Abonnenten durch die 2 ale fan 
Unterfbeivung die Erläuterung Dabin gegeb * einjelne 


remplar werde erit in dem Hugenblide Figentbum ded Abon- 
nenien, wo es dur den betreffenden Polls Bedienfleten an 
ibn oder au dem von ibm bezeichneten Drtie abgegeben were. 
So lange "8 fib noch in den Haänden der Poſt befinde, 
fonne es mit Beſchlag belegt ‚und demnab auch feine Unter 
drüfung oder Berniubtung verfügt werben. ) Kalle ein Abons 
nent fein Blatt in der Grpedition durch eine von ibm auf 
geltellte Perfon abbolen, fo werde er in dem Yugenblide, wo 
Veptere das Blatt in Empfang nehme, Eigentbümer; laffe er 
Mb aber das Blatt durch Die Erpedition zufenden, fo werde 
es erſt mit der Ablieferung am ibn fein Gigentbum. 

Bei dem großen, Gewichte ter Autorität, „von. welcher 
die ſe Behauptung. ausgeht, einerfeird und dem gänglicen 
Manget an Begtündung derſelden anderjeird dürfen‘ wir e# 
nicht unterlaffen,, der Behauptung entgegenzuireten oder viel» 





Die Loniglihe Por it einmal allerdings eine öffentlide 
Staatsanitalt, melde die ibr vom Publikum übergebenen 
Briefe uno Paquete “an dıe Adreifsten beſordert und in fo 
weit bat dad von: Weis; angefleike Raildiwement feine volle 
Richtigkeitz fie, ift aber bekanutlich auch zugleich Zeitung 
Erpedirion, woruber eine ſpezielle allerbocite Verorduung 
vom 4. April 1848 beftebt. Ws ſolche if fie, wie aus dem 
Zubalte dieſer Verordaung bervorgebt,. Sprditeurin ber 
Zeitungen, jo, daß fie, wenn fir: in Diefer Eigenſchaft dam 
beit, nicht von den Zeuungsd» Berlegern beauftragt; wird, dem 
Abongenten dieſer Keßteren »ie betreffenden, Zeitungs » Exem ⸗ 
plare zuzubeingen und zu übergeben, jondern pielmebe umge 
tehrt bei jich ſelbſt priänumeriren läßt und von ibren 
Pr änumeranten ‚den Auftrag übernimmt, die ‚fragliden 
Blätter ‚für fie, zu beforgen. indem. fie dieſen uftcag bes 
jolgt, ſpedirt fie und dabei bleib: wer Mbonnent; außer allem 
unmittelbaren; Berfehre mis dem Berleger. ı Denitßeriager ers 
fährt, gar nicht einmal die Prämuneranten, sondern; nur Die 
Pol als Zeitungs Erprortiom »il ibm ‚gegenüber die 
Beſtellerin, mit welcher er daher: auth umwitielbar abrechnet, 
und won, welcher allein er die: —— enau und fon 
dern ‚kaum. 

Es, waltet demuoch bei Sei: Beraniicfungen augen. 
ſchein lich genaudas ſelde Recbtönerhältnig im Anfrhung der Eigen ⸗ 
thumg ⸗·ECwerhung von Seite der.) Pränumeramt ob, wie 
wenn ein Abonnent ı fein‘ Blatt bei, dem Verleger durch eine 
von ihm ſelbſt auſgeſtellte Perfon abholen läßt, won: welchem 
Falle Weis ugibt, daß dadurch ‚der Abnehmer in, dem Augen» 
blicde Eigenthumer des: Gremplares merdei,; wo. die von ihm 
aufgeftehte ‚Perfon red ſur ibm in Empfang nimmt Die gei⸗ 
tungs⸗ Erpedition wer Pof: iſt iiber uut von den Pränumer 
ranten zum Empfang bejtellt, !Jondern, wie gefagt, [pedirt 
ſie ſogar; um ſo me hen muß alfoivomibrigelteny adas von 
Den zer avwahnten Penfpnen gilt; daß mã mlich der Meint 
merant in der Eigenthums«Erwerbung: durch für’ repenfentiet 


wirds Dem Verleger gegenüber — fin) fognt ſelbſt 
KFigenibums:. ALLE Hu IF um⸗ 
Wurde manızine hie 24 — 


daffen;ı uuda ihr. nicht: durch die richtige dechttiche Unte rſcheidung 
im Voraus durch die Preſſe ſelbſt ientgegentoirfen, ſo würde 
lehtere gerage für die häufigſten und awichtigſten der vorkom⸗ 
meuden Fälle, auch dunch die me ae Meſetzgebung Die Garan⸗ 
tieen nicht erhalten, weiche: ſo frhe. terfebnt murden. Wir 
find übrigend der Meinung, daß eintretenden Falls die Zei⸗ 


tungs » Erpetition der königl. Poſtanſtalt ſelbſt ibre im V 
fichenden entwidelte rechtliche Stellung und ihre daraus flie 





bems 
den Rechte gegem seinen ſolche Gefeped: Ausiegung- umd =; Kindern. 
Sie — 

F 


wendung bebaupten und ſchüthen würde und. mmüßte. 
ſelbſt wird: den Unterſchied machen und "feftbalten mülfen, 
daß mur in: fo weit,’ ald fie nidt Zeitumgdsrpepdirion 
if, die bereiid ihren Händen  übergebenen Eremplare noch 
mit Befchlag belegt werden dürfen, m. A.Bl. 


Bilderfaal. * 


Der König von Hannover bat dem Kräuterdoktot und 
Schubmacher Lampe zu Goslar den Welfenorden verlieben. 

Der Bicefünig von Aeghpten bat vom Kaifer der Frans 
zoſen die Erlaubniß zum Bau einer Mofber in Paris ers 
balten. 

An Peitb bar ein 7Yjähriger Schneiter, nachdem er erft 
unläng® feine fehle Frau zu Grabe getragen, diefer Tage 
einer firbenten ewige Treue geſchworen. 

- In Bayern wird mit dem neuen Sculjabre an ven 
Elementarfbulen dos Zurnen, an den Koteinſchulen die Steno⸗ 
grapbie als obligater Bebrgegenfland eingeführı werben. 

Mit ven Dänen muß es wirklich ſchlimm ftebem: jeßt 
fürten fie and vie deutſchen Obſen. So ift vie auf den 
8. September zu Tönning feftgefegte Eiderſtäͤdter Thierſchau 
verböten worden. 

- Hermann Hanflein aud Gießen, der jungft erit bei dem 
Turufet in Gießen den erften Preis errang, bat nun aud 
in London über ale Turner gefiegt und gleichfalls den erſten 
Preid bavon getragen. 

Conftange Geiger, ſeit Fängerm @emalin des Herzogs 
Leopoid von Sachen» Koburg - Gotha, bat jüngft vom regte 
renden Herzog von Sajen-KRoburg-Gorba den Adel erbalten. 
Das Diplom gibt ihr den Kamen einer „Freifrau von 
Ruttenſtein.“ 

Am 28. Anguſt bat ſich ein jurdtbares Eifenbabnunr 
gluct bei Market Hatborougb in England begeben; ein Eptra« 
zug Fubr gegen Witternadt in einen andern binein „ wobei 
mebrere Perionen auf der Stelle‘ getorter, 25 gräßlich ver 
wunder ımd. im Ganzen an 400 weifonen . verlegt wurven. 

An Paſſau Handen kurzlich nicht nicht weniger als 144 
Bürger vor ven Schranken des Stadigeribid unter der Br 
fbulvigung, ibre Strafen nicht ergiebig begoflen zu baden. 
Sämmtliche Angeflagter wurden jedech freigefproden „ da die 
Anfbuldigung, die von einem Polizeidieher aufgegangen mar, 
dur ir Gmiefungkgenges ſtark erfbütett wurden 


— — ———— — — 


Welt⸗Ehronik. 


Nürubderg. Der prooiſoriſche Winterbierſaßz pro 
1862/63 wurde für den ganzen Umfang des Reg.⸗Bez. Mit 
teliranfen auf 4 fr. 2 pi. per Moab vom Ganter feſtgeſetzt; 
der Schenkpreis beträgt daber in Städten ohne Yofalmalzr 
auffcblag 5 fr., in Städien“mit Corelanfihlag G B. Nürns 
ders) Sfr. PP per Maaı I" 

Aſchaffenburg. Ein febr beklagenswerthes Unglüd 
"bat Ach fürplich auf der Bahnftrede zwiſchen bier und Mais 
naſchaff zugeiragen. Als namiid Der von Darmfladt kom⸗ 
„mente Eihug daberbraufle, wolle der, auf isner Strede qui⸗ 
geitehte Babnwärter noch ſchnell die Barrieren ichließen; in 
demfelben ‚Moment aber, ld er wieder uber das Schienens 
geleife zurüdiprang, wurde er von der Kocomotive erfaßt 





— — 


und gänzlich zerriffen. Ein Schuh des alſo Getödteten ſand 
fib bei der Ankunft des Zuges Am hhieſigen Bohnhoft noch! Haus zu taufen geſucht. 


eu Anariname: 


Aaipar in 
Grin Frernnde in Hännover. 

Bir iſt euch, ab, jo mucktriſch, fo 
fatecbismusspuderlih, demũtbig freu 
trie ch · bucke rlich, fo bimmelötergenleuchters 
lich, fo abtvoll obrenbeichlerlich, weich⸗ 
her zig·Ebten ſeuchterlich⸗“, fo düſter ⸗ flũ · 
Her „Küferlich*' und fo betebrungs-Lüfler 
lich, ſo böllenfeurrgeifterlid, fo fanerieige 
„Bachmeiſterlich“, yeloriidb-antifegerlich 
vefpotifb auch „„Steinmeßerlib”’, fe 
fbeiterbaufenwanderlib und brandig Dil 
debranderlih, Niemännlic, flenniich, — kurz — feined» 
wegs Baurſchmiederlich! 








Anzeigen. 
Die 


Möbel⸗-Fabrik 


von 


J ©. Megsiben 


Nürnberg, 
Peuntgaſſe IL. 833 
nächſt der Koönigsſtraße, 
empfirbit ibr reichbaltiges Ma- 
gazin von allen Sorten Mor 
bein nad neueftem und mo 
dernſtem Styl von den ſchön— 
hen Salöns: Einrichuingen bis⸗ 
zu Feobülichen Haubalun⸗ 
gen. Federmatratzen, zauz von MRoßbanr, a 
neueſter Gonitruftton, woſür, mie auch bei allen Polfterar- 
"beiten, mit Vergnügen garantirt wird, — Vortheilhaſte Eins 
fäufe der beſten und neutſten Stoffe von den vörzüglichften 
Bezugöquellen fegen mic in ven Stand, zu den billigſten 
Preiſen abrugeben. 7" 
(Kür Dernadung nach auswärts wird beſſens deforat.) 
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IJ. Nau, Winklerfiraffe 


‚am Buttermarft, 
—8 feinſte Roſoli, Liqueurr und Sefundheitdeffig, — 
Spiritus zu 26 fr. und 23 ” ver Maas. 


up 





Im Sebalder ienel wird ein — * und ein fleined 
Näbdered in der Erpedition de. Bl. 


NGanzlicher Ausverkauf!!? "Brennen un 


* Wegen Erweiterung meines — a1 
Acht Zairitzichen IHaldwollen- 
ı Haaren: Zagers: 


peabfichtige ich Dad von mir bisher gebaltene Herren⸗Kieider⸗ 
vaget, Konigſtraße L Nr 97, bis zum Krübja FR dünz« 
dm Aundvertaufie zu unterteilen. Um Ga Bertauf bis 
dahin zu'pewerkitelligen, babe ich ſämmtliche Frritek im Mreife 
bedeutend berabgeſeßt und embfeble daber fäfmtiibes, von 
anten Stoffen geatbeitetes Lager, beftebend in Sommerröden, 
Ueberziehern, Winterpaterors im Double und Tüffeh Sommer 
ind» Winter Burtinbofen ,; Wellen, Sthlairadit ‚Rnaben«Ans 
zügen und: Joppen, zut geſälligen Beruckſichtigung und 
Adnabme. 

Zugleich empfeble ich das durch friſche Sendung in allen 
Artikeln vergrößere Waldmollen-kager zum Gebrauche 
bei giebtifben- und rbeumatishen Fallen, - - — — 


Aa Kants, 
_Röui ſtraße, L. Nr. 97. 97. 





Genf. rehanf. ": 


Keinfter franzöfifcher Eitragom Senf iſt ſriſch zu * 
ER baben per 1 Maad I fl die balbe A 30 fr., per Gi 
1-Zepf-ä 18 fr, Dffen per sb Div. à 24 fr, und 
deutfcben billiger. empfichlt- zur. gefäligen Bbnabme. zz 
3 3 ficblt,, zur. g — 


Eraebener 
* Rob. Fr. Gebhardt & 
L.. Wr. 60 Dberbergauerplaß. 


rn SESEETBSSESEETESSS 


David Eckhardts 


Kleidermagazin und Schlafrocklager 
Kaiferfiraße, Nr. 203, gegenüber dem fonigl. Be;irfdgeriht, 


empfiehlt fein greßes Lager aller Arten Herrenkleider für 
Herbſt und Winter, nebft feiner großen Auswahl von Schlaf 
röfen und den jeßt beliebten Schützen- und Jagtjoppen zu 


aefäligem Einfouf ergebeufl, 
David Eckhardt. 


Ziehung am 15. Oktober: 
Gewinne Fes 60000, 500009, 410000 zc. 


Freiburger Looſe per Stück circa fl. G 15 kr. 
in der Mebrzabl billiger. Berloofungspläne gralis bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Banks und Wechſelgeſchaͤſt, Iofepbeplap L. 299. 





Mebrere Schreinergeſellen, melde in Baugarbeiten gut 
bemantert find, können fofort gute Beſchäſtigung finden. 
Bemerft wird noch, daß tirfeiben auf eigene Koft arbeiten 
fonnen. 


‘Doppelte, Sihirtingsiund Doppel 
Ihietings,. Derrenhemden.mit undıohne Kran f 
gen mit breiten Falten, ichmelfaltig „iigenäbte,, gest 
smweble-, amd Piquerinfäpe, SGehirting- Derremr 

Ba bemden mit leinener Bruft, Krägen und Manfchriten. K 
Keinwond+Derrenhemden; ‚mit, Öbemifetten; 
Nacht- oder. einfahe Herrenbemven -von baus · pi 

* gewirkter Leinwand. Knabenhbemden in keinen, 

pe und Baumwolle empfieblt zu fe wen 


* 

5 

Preifen EN 
J. Erlenbach in Nürnberg. £ 

ax 


(Eckladen am ZYofepbsplag.) 
EEE Er DEE EEE ta 


j Ein ſchöner, großer Laden am Marft ift fogtrih au 
vermieiben. 


BEE 





@inlauf. 


Herr 9., welben Namen 
verdient ein Bater, ber die 
Mutter feines kranken eini⸗ 
gen Kindes mißbandelt, wenn 
fie ärzliche Hülfe in Ans 
ſpruch nimmt, während betr 
— en felbe Tags darauf feine ‚Zeit 
— Er zn Koſten ſcheut, um ſei⸗ 
— nem lieben Ich einen genußs 





reiben Abend zu verschaffen ? 
Ein Augenzeuge. 





Geitorbene 


6. Sept. Sparrer, Brauer von Moßburg, 223, vers 
unglüdt; Ziegler, Maurergefelle von Poppenlauer, 21 I 
Brombitid. 8. Sept, Kraft, Weinbandlungsbeſitzet, 36 I., 
Gebirnläbmung; Rieß, k. Bankdiener, 394 J., Yungentuber 
fulofe. 9. Sept. Klein, Schneidergeſelle von Landeberg, 
49 3, Lungentuberkuloſez Endreß, Büttnermeifterwiltwe, 
51 3, Peberleiden; Schiller, Witwe, 73 J., Entfräftung. 
10. Sept. Kitſch, Auslaufer, 58 J., Lungentuberfulofe; 
Gfänger, Flafchnermeiterdebefrau, 58 J., Entfräftung; Stör, 
Auslaufer,. 57 J., Brombitis; Adelmann, Schubmacergefelle 
von Kaulchreutb, 31 3, Zuberfulofe; Böll, Steinmetzenge⸗ 
fellenfobn, 54 J. Scarlach. 





Charade. 


Die Erſte. 

Junge Schwärmer und Verliebte babens gar mit mir zu !Hun, 
Und ib file ite Verlangen, wenn die andern Menſchen rubn, 
Die Zweite. 

Wer vor Täufbung fibd wid wahren, traue mir nicht, allyw 


— —— 


leicht, 
Weil der Glanz, den ih verleihe, oft nur Geifenblafen gleicht. 
Das Ganze. 
Wenn die Erſte ſich auch zeigt, nimmt man mic mit Freu⸗ 
den wohr, 


Und ed tanzt bei meinem Walten luſtiger die Elfenſchaar. 


Berantwortliber Repafteur und Eigentbumer: G. SHammerbacher. Berlag und Erpedition: 
ooere Schmiedgaſſe S. Ar. 471. — Drud von Birling (Diep.) 
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Hürnberger 


@ifrubahn- 


Asnang von Ünrnberg. 


„sr Müucen, Lindan, iflm, über: 
Angasbura- 


Bumgun eb 85 Ainten üb 
era 3.3 } Pr 

keuzus 8.5 Pr PR 
Surzu Io — .  Müraae 
#ilzug 2.6 . Radmittage. 
“or 7. 10 P Arenre, 


Yon Mürmberg über Megensburg ras Müncen. 
Kuriergug: 6 Uhr 50 Min Abende; Berionenzüge: RB libr Ki 


12 Uber 10 Min. Drniage: Hütergüge mit Verlonentelörtsrung: 4 Ubr 


früb, 3 Uber 15 Din. Nachmitt. , 
ohne Perfonenbelörberung: 9 Uhr früh. 





Eupbemia. 





Ubt 25 Din. Abenbe; Güterzug 


Vierzehnter Jahrgang. 


16. September 1862. 


Beobachter. 


Jah 


Abgang vor. Hurnberg. 
Rab Fraukfurt, Der, ürı Bamberg. 


benzug 2 der 20 Minuten trub. 
Mer a. 5 " rip. 
Kurierzug 7. 50 . - 
Hüter Du “ - 

tilzug 1. 8 . esmiitage 
“erg 2 . . Katbmınaae, 
Vorzug T. m > "bende. 
Güterzug 12. = Nabte. - 


Adgana vor Nrnberg nor Fürth von 7 lim Worgene bie KUbr Abende 
Ken Pürtbnat Müriberg von bolt 7 Ubr Morgene bie beib 9 Mh: Atende 


As Senn. une Aeltauen I Diunte länger. 








Xi. 


Zufall oder Beſtimmunge7? 
Nachgelaſſene Novelle von Theodor Mugge— 


Adersiegung. | 

Die Riagen des Baron, welche mit fo verzweiflungs⸗ 
vollem Spotie rireien, ſchienen das Mitgefühl feines Begleis 
terö im bobem Grade zu erregen. 

„So unvernünftig wenden viele Menichen die Güter 
an, mit denen der Herr fie gefegner bat,‘ fagte er. „Auten⸗ 
ried fol febr rei fein, aber glauben Sie, lieber Baron, er 
ift wicht der Einzige, ter vom döſen Geifte in verbrannter 
Dürre umber geführt wird und ringe umber liegt frifde, 
grüne Haide. — Iſt es denn eiwa befler, in eirler Luſt 
und fittenlofer Verderbniß zu ſchwelgen und zu praflen, obne 
Gefübl für das Sure, Wahre und Schöne allen ſeldſtſüchtigen 
Kaftern zu frobnen ? Ein eben zu fübren, das nirgenp# eine 
edle, menſcolich ſchöne Seite bierer, nie zu dem boben Ziele 
ftrebt, Tas Ghriitus allen Menſchen vorgezeichne: bat, als er 
ſprach: Liebet Euch wie Brüder, denn Ale feid Gbr die im 
der eined bimmliſchen Waters.‘ 

Baron Joſeph warf einen feuern Blif auf feinen 
Begleiter. 

Der Miffionär fubr in ſeiner Unterbaltung mit dem Bas 
ron Joſeph fort: 

„Melt und Menicen geben ibren Weg und mande 
Wege fübren nab Rom. Ich ratbe Ibnen darum, lieber 
junger Fteund, vorfichtig zu prüfen, und wenn &ie finden, 
daß ber Weg Sbrer Verwandten nicht für Sie paßt, ihn 
aufzugeben.‘ 

„Wenn ib es mur konnte,’ ſeufzte Joſeph, „oder,“ 
murmelte er vor ficb bin, „wenn ſie mich für unfäbig er 
flärten, in ihrer Herrlichkeit zu wohnen.‘ 

„Das könnte. wobl ſein,“ erwiderte Hermann, 

„Rein, mein!“ rief der Baron grimmig, „he bat ed 
mir ja geradezu geiagt, daß meine Laſter fie micht abſchrecken, 
taß fir mich auf den rechten Weg bringen werde, obmobt 
mein Haar ſich dabei fträubte und barf ic erwarten, daß 
ibr Boter anders gefinnt fein mird ?“ 

„Ib glaube faum, aber — warum, wenn Gie fein 
Berlangen darnab fublen, wollen Sie ed nicht bei dem einen 
Beſuche bemenden laſſen 2’ 


„Das Teftament!’ ſprach der junge Mann finfler den 
Kopf ſchütielnd. „Ich verliere mein haldes Vermögen.“ 

„So bleibt ihnen die andere Hälfte.” 

„So reich bin ich ja doch nicht,‘ rief der Baron ent 
rüfter, „um leichthin dem alten Karren da dad Geld binwerfen 
zu konnen.” 

„Ich febe wohl,“ fagte der Miffionsprediger lächelnd, 
„Sie leiden an dem Grundübel aller Menſchenz fie wollen 
nit vom Befige laſſen, ver fo füß und verlodenp if. 

u „Wenn ib mich mit einer billigen Summe losfaufen 
fonnte, ich wurde es auf der Stelle tbun. Aber nach dem 
Teflamente muß ich mich binnen ſechs Tagen nad meiner 
Münpdigfeit entfbeiden. Bier davon find verfloffen, es bleibt 
fomit wenig Zeit zu überlegen,‘ 

„Und Autenried ift, wie ih böre, ſebt geizig,“ fagte der 
Miffionöprediger. „Nur fur feine Liebbabereien iſt er ein 
Verfchwender, in ollem andern bart wie ein Kieſelſtein.“ 

„Daun muß ich!“ rief der Baron mit der Energie der 
Verzweiflung. „Mag es werden, mie es will, ich muß Bes 
tonifa beiraiben, aber wenn ib zum Weußerfien fomme, fo 
wil ih mib webren mie ein Ziger. Den Hungertod will 
ib auf feinen Kal ſterben.“ 

„Das beißt alfo, Sie wollen die Couſine und ficb ſelbſt 
febr unglüdiid maden ?’ 

„Ich werde die Sache grundlich bedentken,“ fagte Joſeph, 
indem er Iropig ſeinen Mod zufnöpite. 

„Haben Sie nie geliebt, Baron?’ . 

„I 9’ fragte er errörbend, „Nein, ich bin noch nie 
in ſolche Berlegenheit gefommen.”’ 

‚90. büren Sie fi jept um jo mebr davor,“ fprac der 
Freund warnend. „Wenn man mit liebt, fann man auch 
eine Ungeliebte beiratben in der Hoffnung, Fiebe zu erwerben, 
wenn aber ein anderes Bild das Herz full, ift es unmöglich.‘ 

Der Baron ging ſchweigend neben feinem Begleiter ber, 
bis diefer laäwelnd ſagie: 

„Nun, damit bat es gute Wege, mie ic glaube, auf 
daß Eir aber wenigſtene vor dem Hungertode ficher find, fo 
laffen Sie uns umfebren. Die Zeit ift da, wo Frau von 
Stein und erwarten wird und eine liebenswürdigere Wirtbim 
werden Sie nicht leicht finden konnen.‘ 


—— — — — — 
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Als das Hotel nad einem ziemlich weiten Wege erreicht 
war, ergriff den jungen Mann feine alte Wengfllichfeit. Er 
machte Einwendungen, zu folder Zeit ald umgebetener Gaſt 
bei der fremden Dame zu ericheinen und erft vach manden 
Weberredungen und mit freundſchaftlicher Gewalt mußte Her 
mann ibn den Gang binabfubren, der zu dem Zimmer ber 
fhönen Witwe jubrte, 

Mit tiefen Berbeugungen trat er endlich blöre ein und 
wagte faum mac der geöffneren Balfontbüre zu bliden, 
an melcher zwei Damen unter der berabgelaffenen Mar: 
quife faßen. 

„Bnädige Frau!’ fagte der Miffionsprediger, „‚zürnen 
Sie niht wenn ib mich erwarten laſſe — Da bilt Du ja 
au, liebe Jobanna!“ unterbtach er ſich und bei dieſen Wors 
ten ſchlug Baron Joſeph die Augen auf, um gerade in dad 
freundlie lächelnde Geficht ver jungen Frau feines Freundes 
zu ieben, der mit ausgebreiteten Armen ibr entgegen flog. 

(Fortſetzung folgt.) 
Die Polizeiſtunde. 

Rab dem Wolizeiftcaigefege ift vom 1, Juli an bie 
Polizeritunde auf 12 Ubr Nachts in den Städten ſeſtgeſetzt. 
Ein untertbäniaed Lokalblatt barte diefer Notiz noch die Bes 
merfung beigefügt: „uns ſcheint fie jo ipat, daß man eben 
fo gut die Polizeiftunde gunz aufbeben fünnte.”“ Der Mann, 
der das ſchrieb, bat mit dem legten Tbeil feiner Bemerkung 
fehr recht. Die Auibebung der Polizeiftunde ware eine fo 
vernünftige Mafregel, daß ſich die Voltieibeborde, welche im 
diefer Angelegenheit die Initiative ergriffe, mit Mect eine 
dauernde Anerfennung fichern würde. 

Welches Prinzip, welchet Grundfap, welche rationelle 
Anſchauung liegt der ſ. g. Volizeiftunde zu Grunde? zu 
Berlin it die Polijeiſtunde ſeit Menicbengedenten abgeichafft, 
womit denn ibre Emtbehrlicbfeit überbaupt wobl binlänglich 
dewieien iſt. Jedenſalls if vie Einführung der Polizeiſſunde 
hervorgegangen aus der alten Marime des Volizeiltaates, daß 
die bobe Odrigkeit, zu Der aub die Polizei gebort, nit 
nur derebiigt, Tondern auch verpflichten ift, jede Handlung, 
jede Tbätigfait der Untertbanen zu regeln. „Alles bat feine 
Zei’ jagt der Prediger Salomo und von dieſet Anficht ging 
aub die Polizei aus, ls fie eine beſtimmte Stunde feſtſetzte, 
nadı deren Ablani ed den Menſchen mit dem beſchränkten 
Unteribamenveritand nit mebr erlaubt ift, im Wirtbsbaus 
beim Schoppen Wein oder Glas Bier zu ſihen. Das Bes 
sormundungsigitiem bat die Polizeilunde geboren. Es iſt 
dad dasfelbe Spitem, welches gewiſſe, von der Stantdgemwalt 
abhängige Beruisflaffen, wie z. 8. die Beamten, wenn aud 
nicht durch direften Befehl, fo doch durch moralifhen Zwang 
(wenn man das Wort moralifch für eine ſeht unmoralifde 
Sache anmenden darf) in Die Kirche fommandirt. Die fom+ 
manbdirte Frommigfeit in den Kirchen und die fommandirte 
Fröblicteit — bis zur Polizeilunde in den Wirtböhäufern, 
fie find Zwillingdbrüder, geboren von derielben Mutter Db 
wobl Biele ſchon darüber nachgedacht haben, melche entwürs 
digende Bevormundung in dem Begriff der Poligeiftunde liegt, 
eine Bevormundung, Die ein ganzed Volk zu ermachienen 
Kindern degradirt, denen man fagt, wenn hr nicht: büdſch 
ordentlich um 11 oder 12 nah Haufe gebt, fo merder Ibt 
eingefperrt oder müßt Strafe zablen ? 

Man komme und nicht mit Nebnlibem in freien Rändern, 
wie z. ®. mit der Sonntogäfeier in England. Abgeſeben 
davon, daß ed auch im freien ändern nob mande Mißr 
bräucbe gibt, die freilich veßbalb nicht fo fühlbar werden, 





weit 28 daneben unendlich viele Segnungen der Freiheit gibt, 
fo liegt auch die ftrenge englifche Sonntagdfeier in den Tras 
ditionen, in den Bitten des engliſchen Boiles. 

Will man vied etwa auch von ver drutichen Polizeitunde 
bebaupten, will man behaupten, es liege in unferen Zradis 
tionen und Zilten, zu einer beitimmten Stunde Das Glas zur 
jullappen, den Stuhl wegzurüden und aus dem Wirthsbauſe 
in's Bert zu geben? 

Aber Zucht und Dronung muß Prob fein, wirit man uns 
ein, wie arg wurde nicht die Rube einer „gutſchlafenden““ 
Nat geſtört, wie ſebt arme Kranfe u. ſ. w. beläfligt mers 
den, wenn die Polizei nicht näctlisen Herumfchwärmern und 
Zechbrudern einen Riegel vorſchiebt? Es füllt uns mibr ein, 
das ubermäßige Sneipenfigen und in die Nadıbineintrinfen 
und Schwärmen vertbeidigen zu wollen. 

Indeffen: Aufbebung der Polizeiftunde und jtrenge Pos 
lizeiſttafen, tüchtige Geldbußen auf ungebübrlibe Storung 
der nächtlichen Rube läßt ſich febr wobl vereinigen. Man 
vergegenmwärtige ſich nut einmal das Läſtige und Widerwär ⸗ 
tige dieſer Polizeiſtunde 

Eine Geſellſchaft ernfter Manner, die erſt ſpät mit ihrer 
Tagesarbeit aufgebort baben, fißt im rubigem Geſptäch beim 
Schoppen oder Krug und unterhait ſich von politiſchen Dins 
gen, die das große Vaterland berreffen, oder von Provinzial 
oder Gemeindeſachen, von Schule und Kırme, und fie taus 
fen unter einander ibre Anfichten aus und plößlich tritt, 
nicht der Gberubim mit dem flammenden Schwerte, fondern 
ein vierfchrötiger bariber Geſelle, der Ratbskuecht oder Pos 
lizeidiener unter fie und ruft: „Feierabend, meine Herren!’ 
oder „Polizeiſtunde!“ . 

Und wie fleine Knaben, welde über die Spielftunde 
audgeblieben find und vom Vater oder Lehter beimgebolt 
werden, sieben die ernfien Männer, Darunter vielleicht Ab⸗ 
georönete des Bolfed im Yandtage oder Väter der Stadt, 
Gemeinderätbe oder Stadtverorduete, von ibren Stübien auf, 
greiien nah rem Hute und wandern beimwärts. 

Einige, Die nicht wiſſen, daß aus fleinen Momenten 
das Ganze ſich bilder, und daß dies auch ein Zug aus dem 
großen Volksleben iſt, werden über die Bedeutung, die wir 
ver Polizeiftunde geben, läbeln, allein wer weiß, daß ges 
tade folbe Dinge das Gemuͤch febr lebbaft berühren, ‚wer 
weiß, daß derartige Dinge einen darafterifirenden Einfluß 
auf die Denfungsweile eines Bolfed ausüben, der wird die 
Beiprebung dieſer Angelegenbeit nicht fo läcerlib finden. 

Dazu fommt noch ein Moment. Für. bie fogenannten 
geibloffenen Geſellſchaften, in welchen bauptiäclich die befler 
geftellten Klaſſen der Bevölferung vertreten find, für die Hat 
monieen, Caſino's, Etholungsgeſellſchaften eriftirt in der Mes 
gel die Polizerftunde nicht. Das Unangenebme, WPeinlide 
einer ſolchen Meinliben Disciplinarmafregel trifft Desbalb 
bauptfächlih die obnedied ſchon meniger günſtig geitellten 
Klaffen der Geſellſchaft. Wil man mwegläugnen, daß das 
durcb eine Trennung vergrößer: wird, die obnebies in vielen 
Drien ſchon eriflict und die häufig ſehr lähmend einwirtt ® 

Dad Thema über die Ungmedmäßigkeit der Polizeis 
Runde ließe fib noch ziemlib weit ausſpinnen, indeflen wie 
wollen es bei viefen Andeutungen bewenden laflen; vielleicht 
tragen fie dazu bei, bie und da vie Aufmerkſamkeit Derer 
ju erregen, die indbefondere dazu berufen find, seen 
Uebelfländen abzubelfen. — 
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Siafpar Hitzeblitz. 

Wenn man jept in ein Weinhaus, 
in eine Reſteranion oder in irjend ein 
öffentliches Lofal fommt, fo id des Erfte, 
deß man ſich die Jäſte anfiebt un ber 
urtbeilen will, ob fe Demofraten oder 
Meaftionäre find, un ob man ſich ooch 
nid noch, ſtatt fich zu erbolen, die Kal- 
daune voll ärjern muß. Neulich fomme 
ib wo bin, fo fißen man zwee Perfonen 
in die Stube, die janz bonett ausjaben, 
fo def ib mir ſchen mir ibnen in ein Jeſprüch, in eine Pos 
lirfbe Discuffion nennt mon des, einlaffen wollte, 
Mit een Mal fagt ver Gene zum Andern: „Sc bin fein 
Reaktionär, aber . .“ und darauf fagt der Andere: „Ich 
bin aub jür den Fortfibrit, aber... .. * Manu batt’ 
ich jenug. Ich machte, deß ich mein Glod Wein ausfriegte, 
nabm meinen Hut un ſagte zu die beeden Herren: Jute 
Naht! obſchon es erſt jejen Mittag war, Denn des kenn’ 
ich fon, diefe Aberer mit ibren Aberwiß, des find die 
alertofften Krebſe un Heuler, die et jibt, Bei folde Dem 
fben is mir immer zu Mutbe wien Hering, der in bie 
neue preußifche Kreuzzeitung imjewidit werden fol. 





Allerlei. 
am 7. September 1266 

verleiht zu Augsburg der letzte der Hobenftauffen, der zwei 
Sabre ſpäter fo unalüdlibe Konradin von Schwaben, dem 
ebrenfeften Hand Konradin Stromer die Hut des 
Nürnberger Reichswaldes. Das Schickſal  tbeilt jedoch oft 
zu ungleib des Zufald Looſe unter und Sterbliche aus! 
Die Hüter ded Nürnberger Reichswaldes zu &t. Lorenz, bie 
Stromer, find immer noch im mittelmäßigen Olüde; die Hüter 
ded MReichöwalded der andern Beite, die von St. Sebald, 
haben es aber etwas meiter gebradt und — find Könige 
von Preußen geworden! — . 


Ein Strajwort Dr. Martin Luthers gegen die 
Bertbenerer der Lebensmittel. 

Gott gibt uns allerlei reichli zu geniefen, erſtlich dar⸗ 
umb, daß ja Niemand klagen mögen, er bab und zu erbaltung 
diefed Lebens nicht genugiam verforgei. Daß ed aber zur 
meilen mangelt, ſonderlich zu dieſen zeit, ift nicht fein, fons 
dern der beillofen Geizbälfe Schuld, tie alled zu fi reiffen, 
allerlei Wahr auffauffen, ihres gefallend fleigern,, und den 
gemeinen Mann überfeßen, ib wil der ſchendtlichen Wucberer 
ſchweigen, fo die Peut gar audfaugen. — Und ein andermal 
fagte er: „Ab, daß unfer Fürft nicht im Yande ift, die vom 
Adel treiben großen muthwillen und untrew, die feuffen von 
Bawern alled Getreide ab, und legend bin, hemmen alfo 
dad Landforn, machen eine mutbwillige tbewrung, da doc 
noch feine Gotteäftraffe da if. Da geböret ein Fürft zur, 
der mit folden Quntern redet.‘ 

Falſche Deflamation. 
Shulmeifter: „Stoffel, fag’ Deinen Vers ber! 
Stoffel: „„Zur Arbeit nicht, zum Müßiggang find 

wir, o Gott, auf Erden.” 

Schulmeiſter: „Falſch! Wart', Du Faullenzer! So 
gefiel Dir das Lied wohl, nicht wahr? Noch einmal und 
mer’ auf! Zur Arbeit, Komma! nicht zum Müfßiggang! 
Dad Komma denfft Du Dir nur! Berflanden ?’ 


Stoffel: „„Zur Arbeit, mit zum Müfiggang P— 
das dent ich mirsmur.' 4 . ⸗ 

Schulmeiſtet: „Nein, 's iſt entfetzlich, wie einfältig 
Du biſt! Wie willſt Du denn nur 'mal durch die Melt 
fommen ?'’ 

Stoffel: „,.Scad't nichts, Herr Schulmeifter! Wenn 
ib nur in’n Himmel fomme, und dabinein fomme ic, denn 
ed beißt ja: Die Einfältigen werdrn das Himmelreih erben, 
und man forgt ſchon dafür, daß vie Cinfältigen nicht auss 
fterben.’’ * 





Nur dann fann man glauben, in der Philofopbie einen 
Schritt vorwärts gethan zu baben, wenn man bei Beleidie 
gungen eben fo unempfindlich bleibt, als bei Schmeicheleien. 


Stadtichen. u 


Sißung des Magiftratd am 11. September. 

Bei Beurlaubung des eriten zeigt der zweite Bürger 
meilter, Herr Seiler, zunächſt an, daß die verflorbene Frau 
Rofa Kreffer dem biefigen Krankenhaus und dem Waiſen— 
baufe je 25 fl. leptwillig vermacht bat. — Ferner trägt der 
BVorfipende eine von Herrn Notar Engelhard in Sillenbach 
eingefandie Belchreibung des Feſtes in Braunau bei der 
Weihe eines Ehrendenkſteins für Palm vor, welche, wie der 
Einfender glaubt, für Nürnberg, den Geburtsort Palme, von 
Intereffe fein dürfte. Der Aufmerkſamkeit des Heren Engels 
bard wird dankende Anerfennung ausgefproden. — Der 
Borftand des Gartenbauvereind in Bamberg bat das Pros 
gramm ber für viefen Herbſt beabfichtigten Obſt- und Ger 
müfeausflellung eingefandt. — Der Preis ded Kalbfleiſches 
ſtellt ſid fur Sept. auf II—13 fr., des Lammfleiſches auf 
12— 13 fr. — Die Fuhten von Materialien zu dem Staatds 
bau Der Deutſchbauskaſerne find der Abzade des Pflafter 
zolles enthoben. — Dem Anfuben des Herrn Kreuzberg, 
dem Aufenibalt mit ſeiner Menagerie dabier B Tage Ber 
längerung zu geftatten, wird, ohne Slonfequenzen für ans 
dere Fälle, Folge gegeben. — Der Direktion der Kunſtrei⸗ 
tergeſellſchaft Hüttemann und Subr wird auf ihr Anfuchen 
die Geftattung eines Plaßes zur Herbfimeffe 1863 zugefagt. 
— Endlich wurden Il Pigenzen für verfchiedene freie Ers 
werbsarten erbeten und ertbeilt. — 











Anzeigen. 
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Fenf-Derkauf 


Feinfter franzöfifcher EftragonsSenf iſt irifh zu F 
baben per 1 Maas I fl, die balbe a 30 fr., per F 
1 Zopf a 18 fi. Dffen per I Pfo. a 24 tr. und AR 
deuiſchen billiger empfieblt zur gefäligen Abnahme. F 

Ergebener J 
Joh. Fr. Gebbardt, J 
L. Rt, 60 Oberbergauerplaßz. 
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Im Sebalder Viertel wird ein großes und ein kleines 
Haus zu kaufen geſucht. Näheres in der Erpedition ds. Bl. 





Zwei größere Häufer, Sebalder Seite, für Kaufleute 
oder au Fabrifanten fib eignend, find fofort zu verkaufen. 


— AMA4 — 






Möbel-Zabeik 





I. G. Deaclbeckt 


Nürnberg, 
Peuntgaſſe L. 833 


nächſt der Koönigsſtraße, 
empfieblt ibr reichbaltiged Ma- 
gazin von allen Sorten Mor 
beim nach meueitem und mo — 
dernflem Styl von den fdöne 
fen Salens-Eintichtungen bis 
ju gemößnlichen Hausbaltun⸗ 
gen. Federmatcagen, gauz von Rofibaar, nab 4 
neueiter Gonilruftion, wor, wie auch bei allen Doliterare 
beiten, mit Vergnügen garantirt wird. — Voribeilhaite Eins 
fäufe ter beiten und neueſten Stoffe von dem vorzugnlihiten 
B ezugsquellen ſetzen mid in ven Stand, zu den billigſten 
Preiſen abzugeben. 

(Kür Berpadung nad auswärts wird beilend gelorat.) 











Daavid Eckhardts 


Rleidermagazin und Schlafrocklager 
Kaiſerſtraße, Nr. 203, gegenuber dem fonigl. Bezirfsgeriht, 


empfiehlt ſein großes Lager aller Arten Herrentleider für 
Herbft und Winter, nebit jeinec großen Auswabl von Sılair 
töten und den jegt beliebten Schüßen» und Jagdjoppen zu 
gefättigem Einfauf eraebenit. 
David Eckhardt. 
Mehrere Schreinergeſellen, welde in Bauarbeiten gut 
bewandert find, können ſoſort gute Beſchaͤſnaung finden. 
Bemerft wird noch, daß dieſelden auf eigene Koft arbeiten 
fonnen. 








— 
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* Doppeltuch, Shirttings, Halbleinwant, * 
Leinwand und bausgewirfe Yeinwand, Das» 
En menbemden in 10erlei Façen im allen Längen. * 
* Mädchbenbemden ‚in Leinen und Baumwolle em+ * 
SE pfieblt zu feſten Preiſen E43 
* 
* 


* J. Erlenbach in Nürnberg. 
* (Echladen am Jeſepbaplatz) 
Er 
Dr 


BE EEE TEE 


Ba 
Sr 
= Anzeige und Empfehlung. 


* Seidenftoffe, ald Bänder, Hals» und Taſchen⸗ * 
tücber in allen Farben werden rein und ſchön gewa⸗ 
ſchen, auch erbalten biefelben - ibre frübere Eleganz * 
und Appretur ganz vollſtändig wieder; indem babei Er. 
3 für billige und folive Bedienung Sorge geiragen 
wird, empfieblt fih zu recht zablreichen Aufträgen SE 
ganz ergeben 
5 Wreta Hammerbacher, x 
5 obere Schmiedgaſſe Ar. 471. 
BE EEE TE EEE 


* 
SR 
* 
* 


Ein größeres Haus auf der Sebalder Seite in einer der 
ſchönſſen Lage it fofort zu verfaufen. Näberes in der 
Erprdition de. BI. 

Ein Haus in einer ter ſchönſten Page ber Siadi, für 
einen Schreiner febr paffend, in fogleich zu verfaufen. Näberes 
in der Erpedition de. Bl 


5 





WeWorbeue. 


10. Sept. Habn, Privatier, 64 S., Gebirnlabmung. 
11. Sept. Brunner, Drebslermeifterstochter, 6 M., Diarrbor ; 
Bor, Werermeifterstomter, 104 I, Unierleibsentzundung; 
Jung, Malerötocter, 7 Mi., Gebirnböblenmwailerjubt; Bed, 
Saftwirtbefohn, 145, Halsbraune ; Mohrbardt, Maſchinen⸗ 
ſchloſſersiochter, 36 W., Attophie; Ammon, Schubmacher⸗ 
meifterswirtwe, 844 J., Alteraſchwäche. 12. Sepi. Edftein, 
Zabrifarbeiteröfchn, 4 I 





Giulaue. 
Meſſanzeige 

Sch beziehe die Herbit- 
meffe miı meinen @ebeims 
mitteln und bebautle alte 
Leute über 60 Jabre uns 
entgelilich. Im Noth— 
ſalle litſere ib auch die 
Arzneien gratis. Ob— 
— — glei ich in Bebandlung alter 
Leute um fein Haar mebr Erfabrung babe ald Antere, fo 
ıbue ich's doch umſonſt, nur um befannt zu werden. 
Yub made ib, obne gerufen zu fein, Beſuche. 

Schwindelbach, im Herbü 1862. 






Dr. Shopper. 


Charade. 
O wunderichön it Gottes Erbe, 
Und werib, darauf ein Menſch zu fein; 
Drum bie ich einitend fterben werde, 
Tin id des Daſeins mid erfreu'n. 


Anflöfung der Charade in Re. 109: 
Gatip i el. 





— ——— 


Aufloͤſung der Charade in Nr. 110: 
Monpibetinm. 





— — — — 
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EIER 1 0 en hen 
Verantwortlicher Redakteut und Eigentbämer: (65. Hammerbacher. Berlag und Expedition: 


obere Schmiedaaſſe 5. Nr. 471. 


— Drud ven Bieling (Dieg.) 


Nürnberger 


Eifenbahn- 


Abgang von Mürnberg: 
Rob Münden, Lindau, Ulm, über 


Yngsburg. 
Boüzug 4 Uhr 15 Minuten früb. 
lim 3. 3 . . 
Verzug 8.5 „ 
Girzu 2. — — Mittags. 
Gilgua 2.98 . Mabmittage. 
“terug 7 „ 10 . Abento. 


Don Mürnberg über Megensburg nad München. 
Kuriergug: 6 Uhr 50 Min Abende; Perfonengüge: B lbr früb, 
12 Uhr 10 Min. Wittape: Büterzüge mit Berfonentelörkerung: 4 Uhr 
früb, 3 Ubr 15 Win, Nadmitt., 

obme BVerionenbeidrberung: 9 Uber 








br 25 Din, Abende; Güterzug 
frü 


- Seobarhter. 


FSahrtecnh 


Abgang von Nürnberg. 
Rab Frankfurt, Hof, üter Bamberg. 


Bohzug 2 Ubr 30 Minuten trüb, 
Bm 5 „5 * trüb. 
Kurierug 7 „50 

Gbierzwg 9 — 


4— 
Eilzug 1. 4% . Vormittags, 
Bier 9. 5 “ Nachmitiage. 
Vorug 77,00, hen. 
Bleu 12. — > Nachte 


Abaaug vor Maruberg nat Fürth von 7 Ubt Morgene bie H Uhr Abends 
Bon Färtb nad Rürnberg von bald 7 Ubr Morgens bie balb 9 Uhr Abenpe 


An Sonn: und Refitogen 1 Stunde länger. 





Titus 


Biergehnter Jahrgang. 


X 112. 





Zufall oder Beftimmung ? 
Nachgelaffene Novelle von Theodor Mügge. 


(öeriiegung.) 

„Ei, das ift herrlich! Unſer mweriber Reifegefäbrte, der 
Herr Baron Autenried,“ rief fie, das Köpfchen ſchelmiſch 
neigend. — „Nun, Herr Baron, wie gefällt Ihnen die 
Stadı? Ich will weiten, mein Mann bat Sie müde gemacht, 
um Abren ale Wunderwerke viefed Waradiefed zu zeigen. 
AR es nid ſo? Aber wenigfiend bat er endlich auch an 
und gebacı und und dıe freude gegönnt, Sie bier zu eben. 
— Tbeure Jennp, bier ift der Baron Autentied. Herr Bar 
ron, ich babe meiner Freudin, Frau von Stein, ſchon erzählt, 
mie dankbar wir Ibnen für Ihre angenehme Geſellſcaft in 
den oft fo langweiligen Eifenbabnwagen fein müflen. — Sie 
dringen vorzügliches Wetter mit, der Tag bat fib fonnig 
oufgeflärt. Gegen Sie fib, lieber Baron. Mas baben 
Cie gefeben ? In Ihren Augen lefe ic böchſt gewichtige 
Dinge, merfwürdige Ueberraſchungen, tiefe Eindrüde, wuns 
derbare Ergebniſſe. — Sie find im Mufrum gewefen, nicht 
wahr ? und haben in antiker Schönbris fi begeifterr und 
verloren.” 

Der junge Männ war unfähig, etwas Zufammenbän- 
gended zu antworten. Geine Augen irrten von einer der 
beiden Damen zur andern und feine Grdanfen fubren vers 
wirrt binterber, obne fid fammeln zu fönnen. 

Die lebensftiſche fbalfbafte junge Frau, die ibre ſchel⸗ 
mifchen Augen fo gut zu gebrauchen wußte, war in ihrem 
ganzen Sein und Welen der gerate Gegenfaß der fleinernen 
Couſine Beronifa und dennob mußte er fie erflaunt anflieren, um 
Aehnlichkeiten zu fuchen, die er nicht finden fonnte, In die 
fem übermütbig deweglichen Geſichte war jeder Zug reib und 
vol und paßte zu der hellen, gefangreidben Stimme, die 
Heine Spur der harten, flrengen Raute in ſich trug, welde 
ibm noch in die Dbren Blangen. Ein Foleited Häubchen, 
mit rofigen Schleiſen und Bändern überdedt, foß auf ihrem 
glänzenden Haar, Bänder von ſchwarzem Sammet, von 
bligenden Siahlſchnallen gebalten, umflaiterten ihre weißen 
Hände und bei aller Einſachheit ihres biumigen Muffelins 
tleides fab vie ganze Geſtalt doch äußerſt elegant umd zier⸗ 
lich aus. In noch weis böberem Grade ſchienen jedoch, for 


wohl der Glanz einer feinen Toilette wie Anmuib und Schönheit 
fib bei der jungen Wittwe zuvereinen. Baron Sofeph fand das 
wenigfiens fo, ald er embli feine Berlegenbeiten überwun 
den hatte und den beiden Damen gegenüber faß, die ihn 
anf’d Angenehmfte unterhielten. 

Fran von Gtein war obne Zweifel wenig älter alö ihre 
Freundin, aber in ihren fanften Mienen lag ein weit ernfterer 
uud überaus kiebliber Ausdrud. Die großen braunen Augen 
leuchleien voll gewinnender Güte, allein fie drückien au eine 
rubige Gewißheit aus, die einen Gbarafter anzuzeigen ſchien. 
harte. und. bochgewölbte  Augenbraumen. braten in die 
ſchöne Gefibt einen beftimmten fräftigen Ausdruck, doch 
diefer wurde gemildert durch Die Grazie ibrer Bewegungen 
und durch ihr Lächeln, dad Baron Sofepb nie fo reijend 
arfeben batte. 

Nach manderlei Geplauder, in welchem die junge Frau 
des Milfiondpredigerd ihre ganze drollige Lebbaftigkeit offen» 
barte, fagte Hermann: 

„Sb glaube, daß wir heute wirklich nichtd Beſſeres hun 
fünnen, als den Tag fo zw verlieben, wie er begonnen bat, 
nämlib mit luſſigem Nichtsthun. — Ich ſchlage eine Spar 
zierfahrt nad Auguflenbof vor, zu welder wir und durch ein 
würtiges Diner vorbereiten wollen, wobei ich vorausfeße, 
daß unſere gültige Kreundin uns fämmtlib an ihren Tiſch 
aufeimmi.’’ 

Frau von Stein wandte fib an Yutenried und erwiderte 


‚mit ihrem bezaubernden Lächeln: 


„Rob ebe ih Sie gefeben hatte, Herr Baron, wurde 
der Tiſch bier für vier Perfonen gededt. — Gib Acht, fagte 
ich zu Jobanno, ed wird ein Freund fommen, diefer Wink 
des Schickſols deutet ihn an. Kaum gefagt, traten Sie ber» 
ein, und weil dad Schickſal fib nicht fpotten läßt, darum 
fbon muſſen Sie bei ums bleiben und und womöglich den 
ganzen Tag ſceuten.“ 

Diefer Einladung war nicht zu widerfieben und fröblicher 
batıe Baron. Zofepb wohl faum in feinem Leben gefpeifet. 
Er ſaß zwiſchen den beiden zu Scherz und Frobfiun geneigten 
Damen und vergaß in der erfien Biertelflunde alle trüben 
Grranten au das unglüdfelige Teſſament, an ven Wilen 
und die Ermabnungen feiner Mutter und an bie vwerirodnete 
sıftarrie Goufine Beronifa. 


> 


Fr dee i 
song, A Ti fab und börte, bebagie ibm ganz 
andtre,) „Da die Rede von Gelehrfamfeit und 


Möndslatein , ni — Gafteiung und Verdammmiß 
aller Freude. Die Gefpräde wechſelten in ibrem Stoffe mit 
alter der Flüchtigfeit, die eine geiftreiche Converſation erjor: 
dert. Bald war vie Muſik Gegenſtand, bald dad Theater, 
bald die Ateliers berübmter: Künſtier und plößzlich fprangen 
die, Damen von. dem neueiten Schnitt ibrer Roben und dem 
neueiten Muftern eines Kragens mit einem Satze ın die Aus⸗ 
ſtelung von London, um gleich darauf die Bälle des nachſten 
Winters zum Gireitpunfte zu maden. 
(Fortfeßung folgt.) 


Der wunde Held. 


Es iſt fo kinderleicht, einem kühnen Unternehmen Uns 
glück zu vprobe zeihen, daß wir und dieſer Kunit gegen ben 
Krriegszug Garibalti'd gerne enthalten haben. Jetzi jedoch, 
wo der Zug verunglückt und der unvergleichliche Held zum 
Märtyrer geworden, motlen wir nur zur Würdigung des 
Mänhes Äyd feiner That deumib zu maben ſuchen, wie bie 
bobe edle Rasur .dieied Helden nicht verbunfelt, ſondern „pers 
berrliht wird durch fein letzies Mißgeſchick 
ns ie Wander, menn det Ruf Garibaldi's 
REM! oder dem To‘: von Ben Wienenjen‘. eltern, Deren 
ao die Selbſtſacht ar den Spruch verhöbhnt wirt, 
Daß Der Heid jegt wod ‚vorm Tode näber der, als Rom; 
Vor dem Tribunal der Klugbein'iwird: ein Feder werurtbeilt, 
FR Umervebmen wan, deſſen Mißalücken berechenbar 
mM; Garidaldi aber gebört den döchſten Geiſtern Det: Ges 
ſchichte und. Den feltenen- Shatafteren der Menfchbeit an, die 
Wie Wobhrbeitf immer auf's -Nene beftätigen, daß der Sieg 
einer großen Sache nicht im Glück ihres Vorkämpfers, ſon 
dern oft im Martyrerthum deſſelden erft verbürge wird. Ga⸗ 
Fibalıı An Rom bitte minder Aber den Sieg der Befreiung 
ealiens‘ verburgt als Garidaldi in Banden. Srärte ſeine 
Ranfbabn anf dem Gefilde gu Adpromonte ſich Für immer ae 
ſchloſſen und wäre er ein Opfer feiner ſelbſtloſen Größe de 
Hatten, #s| meäte ni dann vor dem idealen Bilde dieſes Man— 
mes der Häſackt in Paris 'und der Schäther in Turin, ſammt 
der morfdten Herrlichkeit zu Rom, um deren Beſchützung Fe 
zum Schein ſich müben,, zu noch leertren Schatten berabger 
funk · ; us ifie’dereinft fein werden, weun die Geſchichte fie 
"als Folie neben dem Unfterblichen Ttellen wird, deſſen Wiß⸗ 
wer” mon beule deflügell — 
voten die ordemare Mingbeirspotint des Tages Ipricht 
8 nunmeht aus, Daß Die Affaire zu: Aöpromonte, die Bar 
ribaldi's Zug ſo ſchnell beendete, Garibaldi's Ziel gefon 
dert rm. Lonis Napoleon wird Peine Ausrede mehr baben, 
Rom beiegt zu balten, Viktor Emanuel wird fordern mürlen, 
was Baribatd- für Italien gefordert bat und dir europäifcbe 
Diplomatie wird dem Abnig von Zralien das Zeugniß aufs 
Ifellen‘, waß. er würdig ſei ned Wolfgeuffes' feiner Made, 
“indem er feine — re u m BER 
der Anarthie.“ —' 

Bern Ted das Weichid — * arfügı bat, daß * 
Henter Orſinis zu feinem Teſtamentsvollſtrecker werden urufte 
ud Ba rat 8 ſich der Begüiih. der nationalen Befreiüng Itas 
-Tiens entwickelſe, formt es Aue‘ nicht Wunderbar, wenn der 
ijchige Beſſe ger Garidaldig Zum Erden feines Zieled: wird. 
N baden! Fond Napoleon’ din Siege von’ Magenta 
und Sohferino gehörnt, weiber ben höheren Zielen" der Ge⸗ 
It ichte jur Stufenleiter in Ver) BSefreiung Haltens dienen; 
wir gönnen aub Viktor Emanuel eiden Tages⸗Sieg Über Bas 





— 
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ribaldi, wenn bieſer Sieg zu eincu Sit ge uber dus Initiguen 
Louis Napoleons in Rom führt! Wir verrleben Dicht Potengen, 
mit welchen die Geſchichte des Tages fpielt und erfennen 
auch fon den Fortichritt, wo nur Miferable die Miferabiern 
verbrängen. — Uber um fo mebr dies der Fau if, um fo 
bober wallt es und im Herzen auf, wenn wir auf den Eins 
itgen den Bid ribten, der bereits. lebend im vollen Pracht⸗ 
gewand idealer Geſtalten berummandelt und uns inmitten der 
politiiben Tagesgröße der Welt eine Abnung der vollen 
Storie gibt, mit welder die Geſchichte ihn einſt einkleiden 
wird 

Der wunde Held! Wie tief finft feiner Serlengröße 
gegenüber, die jede weltliche Herrſchaft verſchmäbt Bar, ver 
ganze Jammerflreit um bie weltliche Herrſchaft des beiligen 
Barers zu Rom! Gr bar Königreihe eroberı mir der Macht 
feines Namens und, der Reinbeit feines Zieles ‚und bat fie 
dingelegt zu ven Fußen des Königs, der fich nun durch ſei⸗ 
nen Sieg Über den, „Helden „ebeudärtia” macht den Herr 
ſcheta Eutopa's! — Sie berechnen vie Kluabeit feiner Pläne 
und ‚beläeln seinen iveolen Sinn! Wobl! wäre ex der 
Kiugen_ Einer, fo jüße er in ‚Stan und Pradı und Herr 
libfeit böber venn Ale, vie am Saum iener Arone Ib 
angeflammert, um im Dienſt des Barerlandes ſich felber zu 
dienen, und ſeldſt dann noch würden. feine. Ihatrm jeinen 
Namen verberriicht baben fur fommende Zeiten, — Ja, Du 
wunder Held! wenn es mabr ift, wie fie böbnen, wenn 
Du dem Tode wäber.:bifl, ald drin Ziele; Deined edlen Sire» 
band, fo nmimmf. Du den Zroit mu, dab Du nit ein 
Neuer geweien! Du bait den Zod nicht geſcheut, weil Du 
lebend ion jo geläutert wart, wie ſelbſt die beften Helden 
der Gefchichte es erft werden, wenn der Toon fie entlleidet 
all per Schwächen der Selbitimbt una der Eurlfeit, die den 
erbabenjten. ihrer -Thaten anbaften, Dieb firht die Mitweir 
in der Tagesgeſchichte ſchon in-vem idealen Gewande jeuds 
ten, das jonit deu Glorreich ſten erſt eigen wirt, wennafie vor 
der Rachwelt etſcheinen! Ja, Du warft fein Redner, Du 
Belt, ein Dpier des Glaubens, der auf dan. Enir und 
Ideale in der Menſchhen zecdner!, Und dernoch bit. Du 
feinem Wabn geſallen; denn all die, Mechner derechnen jeßt, 
wie. Rom ,. das durch Deien Sieg nidt befreit, Buard 
Deinen Zoll befreit werden wird! 

Mir dem Rufe Rom oder Tod joa der Einzige, Der 
ideale Held uniener Zeit aus. Db ed ibm pergannt.feim wird, 
Rom zu leben, Das willen wir nichtz aber wie nahe oder 
‚mie fern ber; Tod ibm amd dein mag. dereinſt mird in dem 
tief geiunfenen Reiche der beilig geſprochenen weltlichen Ders 
ſchaft ein. Dentimal des Maunes ſich erbebeu, ver, rin „Held 
der Welt, ein welilich Herrichen verſchmäbt, der’ uber Honig: 
reihe hinweglab,,: wie üper, Staub, der Kürkengunit und 
Mechenkunſt von ſich wies mudseinem Ideale der Baterianddr 
‚diebe ‚lebte, das ihn würdigt, für alle ‚Zeiten ‚von den ſteien 
Römern als win wi heiligen, Bater Ber Befreiung: geptieſen 
Aa werden— ‘ 6 ertit He; 
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Bilderioal, ug Gh 
Generalmajor Pollavicini der Garisaloifänger, File 
Louis Napoleon zum Ritter der Ebrenleglon ernannt worden. 
Da kaun der Zinfel daraus Hug werdente 3a DR 
una ‚Beiidens jungſt gefeierten Jubiläum vd Badeortse Zeplig 
ep gürk Star eine ſchwarz · rotb s goldene Fabne als eine 
revolutionäre. entfernen. Das iſt ſchondeſſer zu verſtehen! 

Der vormehreren Monaten in Ungarn werhaſtete Bas 
ribatriniiche EmiſſarViola ⸗ welcher Protlamatidnen" mit ifich 
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führte, if vom Militärgericht wegen Howverrarh. zu 16 Jab ⸗ 
ren Kerfer verurtbeilt worden. 1 

Aus Alerandria kommt die Nachricht, daß in Marach, 
nordöftlih von Aleppo, tie Diuieimanen 70 Armenier mit 
ihrem Bifchof ermordet haben, Zur Beltrafung der Schuls 
digen wurden Truppen eutſandi. Wenn die Kuh quß dem 
Stade if ac. ae 

Die Kailerin der Franzoſen bar noch an demfeiben 
Tage, an welchem die Nachricht von der Gefangennabme 
Garibaldi’d in. Paris ankam, der won ibr gegründeten Gtif- 
tung für arme Rinder 50,000 Francs zuge ſoudt und tem 
Jeſuite norden 100,000. 

Im Lande Hannover berrfcht noch immer ein udbafies 
Katecbiämustreiden. Ueberall wird von verſchiedenen Schrit⸗ 
ten von Gemeinden berichtet, ſich einerſeits des neuen Ras 
techismus zu erwebren und anderjeits Die Abihaffuug der 
verſchiedenen Katechismen zu betreiben, welde mißbräuchlich 
durch Geiſtliche oder Lebrer eingejührt worden. 

Seitens der framzöfifben Regierung ſollen in "Dündenr 
und Stuttgart Noten übergeben fein, die feinen Zweifel, dar⸗ 
über auffommen laffen, daß mit denjenigen deutſchen Staa- 
ten, melde bei ibrer Ablehnung des ießigen preußiib-frans‘ 
jöfiiben Huntelsveriraged- bebarren möchten, aul einer aus 
dern Grumdiage frangoftfberfeiss nicht verbandelt werben wird. 

Ein Miftrouendootum, mweldes dem Minifter v. Schäpell 
in Bernburg von jeinen Wäblern eribeilt worden war, bat 
jur Folge gebabt, daß derielde fein Mandat als Abgeord» 
neter niedergelegt bat. Der Berliner „„Publicit‘’ bemerkt 
zu diefer Rotiz: „Wir können diefen ebrenmwertben Schritt 
leider feinem unferer Herzen Miniiter zur Rachabmung ems 
pfeblen, weil feiner derjelpen jum Abgeordneten erwäblt wor 
den if. Sit baden ibr Mißtrauensvotum ſchon vor der 
Wabl weggebaht:‘’ 

In Franfreid dauern die Rüſtungen gegen Merifo uns 
unterbroden fort ‚In Zoulon fonnen, ſchon 8000 und in 
Eherbourg POOO Mann eingeſchifft worden fein, ungerechnet 
die in Yorient und Breit zuſammenge zogeuen Truppen. me 
mer mebr ſelli es fi beraus, daß es ter Regierung nicht 
alein- um die bei. Puebla „‚beibimpite Fabnenebre‘’, jondern 
um eine volftändige Drcupation des Laudes zu thun if, 
und daß ſie zugleich dabei auf, ein fteundfcaftliches Berbälts 
niß zu den Sudſtaaten Notdomeritas fpeeulirt, 


Kaſpar Hitsediig. 

‚Die Uneniſchloſſenheit der Zuriner 
Regierung nimmt nad den Berichten der 
France aus Italien zu. Man fprede 
‚viel von, Amneſtie, und dieſe fei ſchon 
deßßbolb ſehr wahrſcheinlich, weil man 
mißlich⸗ Enibülungen in. dirſem Prozeffe 
vermeiden wolle. Garibaldi und feine 
Dffiziere. feien nämlich entiebloffen,, die 
ganze Wabrbrit. zu fagen und alle ent 
laſſenen Beamten und Dffiiere vom 
General Cugia an ald Entlaftungszeugen. vorladen zu laffen. 
Diele würbem audfagen, dep fie durch ibre anfanglichen Ins 
firuftionen angewiefen worden. feien, ſebt nachſichtig gegen 
Garibaldi und feine Freifbaoren ‚aufguireien. Auch England 
wolle eine Amneftit, »damit- feine Ikmtriebe in. diefer Angeles 
genbeit nicht zu Tage gefördert werden. Wi ‚den Rath der 





Arrgtr empfange Garidaldi nur no vie Mitglieder feiner 


Familie und fine vertrauteften" Freunde, Nee, wieſeMat at⸗ 
terlofigfeiten find denn doch eiwos zu großarligt: v4 


4 


Wochentage auf den Monat Zeptember, | 


aub Herbiimonat genannt. 


Dienftag, den 28, Dir Dumpmbeit iſt in böberen Reifen 
anfledend mie das Gäbnen. 

Mitiwoch, den 24. Win Polijeibeamter rief einem bew, 
trunfenen Edenfleber zu: „Et Schlinge ft icon wieder ber 
foffen I" — Darauf anımortete der- Edentrber "ganz rubigs 
„Mein Herr, wenn Sie fo viel Spiritus im Kopfe bätten 
mie ide, det fonnte Ibnen jur niſcht ſchaden.“ 

Donnerflog, den 25. Die Jugend ift ein gefäbrlicer, 
Rauſch und dem Reichsverweſet fein Alter war eine lang» 
weilige Rücbternheit 

Freitag, den 26. Wir Beritand, Kraft und Menden» 
fenntnif — ber xuujoya — 8 * Ziel zu 
erreichen. 

Samflag, den 27. Preußen an "ie Regierung : 

Sch will, was Du wiüft, doch — ib würde anders fehalten. 
Um afl’ die Stärken, die — mir ſeindlich zu erbalten. 


Anzeigen. 


Möbel:Fabrit 


I. ©. Degelbeck 


in 
Nürnberg, 

Peuntgaſſe L. 833 

nächſt der Konigsſtraße, 
empfieblt ibr reichbaltiged Mar 
gazın von allen Sorten Mir 
beln nach seusstem und mer 
dernſtem Sivl bon den feböh- 
ſten Salous⸗Eintich aungen bis 
zu. gewohnlichen Hausbaltuu⸗ 
gen, Federmatraßen, ganz von Rofbaar, nach — | 
neuefter Gonftruftion; wofür; mie auch bei allen Poimerane 
beiten, mit Vergnügen garantirt wird. — Bortbeilbaft? Eins 
fänfe der beflen- und - neueften Stoffe von den vorzüglichſten 
Bezugsquellen fepen mid in den Stand, gu den billigäten 
Preifen abzugeben. 9! 

(Für Berpadung nad auswäris wird beflend geforgt.) 











& 
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Ein paar junge ſolſde Mädchen können während 
der Further Hirkbwrib in einer Punſchboutique Beichäfe 


tigung finden, Näberes in Grpetition ds. BI. 






BEE BEEERAUTSTEEN 
 Senf-Derkauf 


Feinſter franzöfifcher Eſtragon⸗Senf it friſch zu 

de baben per 1 Maas I fl, die balbe aA 30 kr., per 

a 1 Zopi a 18 fr. Dffen per 1 Po. a 24 tr. und 
deutſchen billiger empfieblt zur gefälligen Abnabme. 

Ergehener J 

Job. Fr. Gebhardt, & 
L. Nr. — ———— ———— J 


David a 


fleidermagazin und Schlafrocklager 
Raiferftrage, Nr. 203, gegenüber dem königl. Bezirksgericht, 


empfiehlt fein großes Lager aller Arten Herrenkleider für 
Herbfi und Winter, nebft feiner großen Auswabl von Gclafr 
zöden und dem jeßt beliebten Schüßen- und Jagdjoppen zu 


gefäligem Einfauf ergebenft. 
David Eckhardt. 


. — —— —— — — 


PER 


Herrenhbemifetten in Leinen und Baum 
# wolle jum Binten und zum Knöpfen in Dberbem» 
den» agon mit breiten, ſchmalen und mittelbreiten 











Falten in 10 aufeinanter folgenden Hals weiten 
ER empfieblt zu fehem Preifen 
* J. Erlenbach in Rüruderg. 
Er (Edlaven am Gofephsplap.) 


BEER 


re een 


Ein Haus in einer der ſchönſten age der Stadt, für 
einen Schreiner ſehr paffend, iſt fogleich zu verfaufen. Näberes 
in der Erpedition de. BI. 


Mebrere Schreinergefeden, welche in Bauarbeiten gut 
bewanbdert find, fönnen fofort gute Befchäftigung finden. 
Bemerft wird nob, daß bdirfelben auf eigene Koſt arbeiten 
Können. MNäberes in 5. Rr. 1414, Laufergaſſe. 

Kin größeres Haus auf der Gebalter Beite in einer der 
fbönften Lage if foforı zu verfaufen. Näbered in ber 
Expedition dB. DI. 





Ein Haud mittlerer Größe auf der Erbalder Erite iſt 
fofort um 4500 fi. zu verkaufen; daſſelbe if 3 Stod doch 
und 4 Fenſterſtöcke breit. Näheres in der Epedition. de. Bi. 


Ein febr großer Garten in der nächflen Näbe der Siadi 
iſt ſofort zu vertaufen. Näheres in Der Expedition de, BI. 
Geſtorbene. 


12. Sept. Ecerlein, k. Reg.-Aftuar bei |. Chev.⸗veg., 
40 3, Typhus. 13. Sept Reulbach, Auditorswittwe, 
72 3, Sclagfuß; Loy, Zimmergefellenfohn, 1 J., Bredr 
durbfal. 15. Sept. Reichel, Bleiſtifimcherseheftau, 56 I 


Unterleibsentzündung; Wemmert, Beingolvfelagers. Zocbier, 
11 Mt., Lungenentzündung. 








Einrlandf. 
Kein Paradied. Bei 
der Solbung einer meuen 
Aebtiſſin entzückten bie Blu 
menfränge, die Edelſteine der 
beiligen Monftranz, die herr 
liche Mufit, vie Weihtauch⸗ 
düfte und die Menge Bi 
afchöfe, welde den Gottes⸗ 
dienft verrichteten, ein juns 
ges Fräulein vom Lande fo, daß ed ganz laut audrief: „Iſt 
bier nicht das Paradies? — „Nein, mein Fräulein,‘ fagte 
Jemand zu Äbr, „dort gibt ed nit fo viel Bifchöfe.”‘ 

Ein Kompofiteur, defien Produft in einem befiebten 
Journal getadelt worden war, traf den Mebalteur vesfelben 
auf der Straße und fagte zu ibm: „Die Zeit wird fon 
einmal fommen, wo ib Sie in Wırb feßen werde.’ — 
„Sehen Sie mib in was Sie wollen,’ ermiberte Sener, 
„nur nicht in Muſit.“ 


Buchitovdenrätbiet. 
Acht Zeichen nennen einen Mann, 
Der für Wiſſenſchaft viel geiban, 
Und durch Berjepung diefer acht 
Wird manderlei zu Werf gebracht: 
&in Ding, dad niemals Eden bat, 
Ein Fluß an einer Königsftadt, 
Was ungern Auficbub nur verträgt, 
Was oft den Alt vom Baume fehlägt, 
Ein Ding, dad men ſteis doppelt brauct, 
Was Nahrung aus der Blume faugt, 
Was fränfelnd oft darnieder liegt, 
Was jedes Hinderniß befiegt, 
Was fib in jedem Bude findet, 
Was leicht dem Suchenden verfbmindet, 
Sin fleines Wörtben, dad verneint, 
Ein anderes, das oft erfcheint, 
Ein Schuß vor warmem Sonnenbrand, 
Ein Feuer aus ber Höh' entfandt, 
Ein Ding, dad niemals file ſteht, 
Ein Rep, in das der Fiſch oft geht, 
Ein Fluß, aus alter Zeit befannt, _ 
Dann ein Metal, ſchwer in der Hand, 
Und endlich, was der Pilie gleicht, 
Kun rathe, Freund, es ift nicht leiot! 
Und ift der Mann dir unbekannt, 
Dbmobl berühmt im Baterland, ' 
So nenn’ ich Leipzig old die Stadt, 
Bo feine Wieg' geitanden batz 
Do find es faft jweibundert Jahr’, 
Da er alldort geboren war. 
Blei groß ald Matbematitus 
Mor er old Pbilofopb, — Doch muf 
Ih eilen zu des NRärbfeld Schluß, 
Ib muß, ib muß! 
Sonft wird dir offenbar der Sinn, 
Ch’ ih mit Reimen fertig bin. 

















Berantwortliber Redakteur und Eigentbümer: G. 


Sammerbachber. Berlag und Erpedition: 


obere Schmiedgaffe 5. Nr. 471. — Drud von Birling (Diep.) 





Nürnberger 


@ifenhann- 


Abgang von Murnberg. 
Hat München, Yindan, Him, über 


Augsburg. 
venzug 1 br 15 Minuten hräb 
arg I. do - - 
Benzug u. ,5 . ” 
Küterzug !,.,- “ Winsge 
Bilgaa 2 „ 4 ” Nachmittaa« 
Yürzua 7 10 — Abende. 


Fon Mürnberg Aber Regensburg n« München. 


rüb 
Kuriergng: 6 libr 50 Min Nbente; VBerienengüar: 8 Libre früb, 

libe dr Dean. Wirtage: Güterzirge mır Berfenenteröiterung: 4 Udt 
—X * 2 be 25 Din. Kbende; —R 


ch, 3 br 15 Min. Nachmilt., 
ohne Verfonenbeiörberung: 9 Uhr früh. 





Faufta 








Bierzebnter Jahrgang. 


Beobachter. 


niur : 


Abgang von Mürnberg- 
FT — — Sof, ütır Baberg . 


Penzug 2 Ubr 30, Mmnuten rür. 

sim Du 5 pr müb 
Kuriergug 7. 50 ” Pi 

lrerzua 4. Pr - 

Flug 1.8 » Sermittage | 
we 2. 5 ” Rachnittage. 
Lonzug 7.53% 5 Abende. 
Süserzug 12 . PR Rode. 


abaens ver Närnterg neo Rürth wen 7'.br Weruinr die Klibr Alben, 
Bon Färtk non Mürnberg von halb 7 lb: Tiergene bie balt HUbı Mrempi, 


An ern umd Aeltagen I Stunte singe 


ze, 








Zufall oder Beitimmung ? 
Nachgelaſſene Novelle vor Theodor Mügge. 


Inte 


„db hoffe, Sir werden ber uns Bleiben, Herr Baron,‘ 
fagte tie junge Frau, „une feinen Val’ verfäumen.”’ 

„Das iſt febr zweifelbaft,“ erwiderte er, von einer viög 
liben Erinnerung an feine Zukunft ergriffen. 

„Sie tanzen doch jedenſaus gern,’ fragte die Wittwe 
mit ibrer fanften Stimme und dem fußen Lächeln. 

„D allerrings,’* ermwiderte der junge Manın Iebbaft. 
„Ich bin überbaupt febr weltiih gefinnt und liebe cs, mid 
. ju veronigen fo viel ich vermag.” 

„Sie geboren. wir im merfe, zu den weilen jungen 
Herren,’ ermiberte frau von Stein, „welche nad den Leb⸗ 
ren eines alten Pbilofopben jeren Tag noch neuen Freuden 
futen, um feinen unnuß zu verlieren und über»diefe irdiſche 
Luſt den Himmel felbit vergeſſen.“ 

Sofepb fublte einen Stich in’s Herz und eine finftere 
Wolke zog durch feinen Kopi, allein im nächſten Augenblide 
fächelte er wieder umd rief mir großer Kedbeit: 

„Ich glaube beinabe, daß ib beute ſchon von einer 
Dame einen äbnlichen Bormwurf befommen babe und doch bin 
ib wirklich noch weit von den Pfaden des Berterbend.’’ 

„Aber gewiß aub von den Pfaden tes Heild!’. fiel 
Sobanna murbmwillig drehend ein. 

„Wanteln‘ Sie denn auf vielen ſomalen Piaden?‘ 
fragte ter Baron ganz naiv. in derſelben Weile. 

Die junge Frau errötbete bis an die Stirn und ein 
algrmeined Gelächter entſtand, in meldes fie ſelbſt mit 
einfimmm'e. 

„Das war die richtige A Toort,* ſagte der Miffiood 
prediger, „Du übermütbige, 1.or wie zu weltlich gefinnte 
Heilige. Aber da fallt mir ein, daß der Baron eine ‚merk 
wurdige Mebnlichfeit mit feiner fbonen frommen Goufine ent 
tedt bat, die Dir anf ein Haar gleiben fol, wäbrend doc 
‚Eure Eigenſchaften weit von einander laufen.” 

„Wer? rief Gobanna luflig lachend. „Fräulein Be 
ronifa!“ Eie faltete die Hände und machte ‚ein ſo ſtomm 
verſcomiies Geſicht, daß das Gelächter ſich wiederbolle. 

„D, erzüblen Sie, lieber Baron. Dis mußt wiſſen, 


ibeure Jenny, daß Baron Autenried fo gut mie verlobt 
it und feine Braut eine bobit liebenewürtige, junge Dame 
fein ſoll.“ 

Die Witwe verneigte fib in glückwünſchendet Weiſe, 
während der junge Dann in großer Verlegenbeit einen bittens 
den Blid auf den Miffionsprediger warf und um Hülle zu 
fleben ſchien. 

„Meine Couſine,“ fotterte er, „in allerdings febr lie 
Dendwurdig, ich babe fie heute jedoch zum erjlen Male ges 
eben und verlobt bin ich keineswegs. D nein, ic weiß in 
der That nicht, ob ich jemals verlobt fein werte.” 


Hirmann fam dem erförodenen Baron jegt wirklich zu 
Hulfe, indem er in gefwidter Weile das Geſpräch auf einen 
anderen Gegenſtand zu leiten wußte, und bald war dad Vers 
trauen bergefteilt. — 

Die offene Treuberzigkeit des jungen Edeimannes, ſeine 
Bemerkungen uber das Erltbte, feine Erzählungen über feine 
Verbälmiffe und jene Fragen wie fein Eiſtaunen über 
mande Antworten fchienen die Feine Geſellſchaſt mit Muns 
terfeit zu erbalten. 

Er war jedoch feinedwegd der Meinung, daf er ſelbſt 
die Urſoche Dazu fein fönnte. Mit verirauender Harmleſig⸗ 
feit plauderte er weiter und fühlte ſich glüdlid, fo licbends 
mürdige Freunde zu befißen. 

Ganz befonders aber füblie er fib von ter ſchönen 
Wiltme angezogen, die in feiner Meife ſich feiner annahm, 
deren glänzende Augen fo freundlich zu ihm aufblidten, vie 
feine Meinungen veribeidigte und mit allerlei Raıbfblägen 
und Wendungen ibm geireulich deiſtand. 


Von einem natürlichen Geſübl arleiter, fand ter Baron 
ſich durch dieſe Theilnahme geſchmeichelt und vergalt fir tur 
jede möglibe Aufmerffomfei. Es machte ihm gebeimrs Ver⸗ 
gnügen, die ſchöne Frau fo viel wie moglich angubl den, 
immer fand er ibr Geſicht außerordentlich reiend und in 
Allem, was fie fante und mad fie tbaı, entdeckte er Grif 
und die größte Firbenswürtigfeit. 


Noch böber jedoch flirg fein Entzüden, a's beim Ende 
ded Mabird. der Milliondpretiger die beiten Damen — 
berie, ein Lied zum Beſten zu geben. 

Es fand ein Juſtrument im Zimmer und Hermann 


winkte brimlib Autentied zu, ald wolle er fagen, jebt gib 
act, Du wirft Außerordentliches hören. 

„Wenn wir nur nicht fürchten müßten, ſchlecht zu ber 
Reben,” rei die junge Frau bedeuflihb aus. „Der gute 
Baron bar uns geflern fo viel von dem meiftervolen Epiele 
und Belang ſeiner ſchönen Goufine erzäblt, daß es ein Wage⸗ 
ſtüc if, wenn Dilettantinnen die Folie dazu bilden wollen.‘ 

„Da Sie ibr fo ähnlich ſeben,“ fagte Joſeph lacelnd, 
„fo zweifle ich nicht, Sie werden auch darin ihr gleich fein.‘ 
„Sie baden Fräulein Beronita alfo heute gebört?’' 
Der Baron wollte nicht gern mein fagen, er nidte daber 
a, 

„Und Zi waren febr entzüdt, nicht wobr?’ fragte 
bie Dame. 

„Meine Ceuſtue,“ erwiderte er, „hat außerordentliche 
Stutien gemadt 

„Bdermals ſchlägt Die Aebnlichkeit in dad Gegenibeil 


ein 


um,’ rief Jobauna wehmũthig. „Ab, wenn tie Studien 
nidı wären, bärre viel aus mir werden fünnen. Hermann 
fagt es ale Tage und ib babe die Pflicht, es ibm zu 


Alauben.” 

„Weit Deine Duedfilbernatur feine Rube bat,’ lachte 
der Miffiondprediger, „und weil Du fener Tag bei einer 
Arbeit auspauern kaunſt.“ 

„Was iſt zu machen,“ sagie die junge Frau in ibret 
leichtjertigen Arı „Es mug ſchöu fern, geduldig zu lernen, 
um mubjam in bie Schachte der Arbein des menſchlicen Geiſtes 
binab zu Nleigen, doc mir if ein Grauen vor Allem ange 
boren, was lanafam und dedächtig gewonnen werten folk 
Vielleich bin ih ein Talent, das im Fluge tie Palme iaßt, 
oder gar ein Genie, das gar nichts zu lernen braucht; jedem 
fand bin ih ein Sonntogsfind, dem das Glück bilit, es mag 
aniangen, was ed will.‘ 

Mäbrene die Droligfeit der Plauderei der Frau Der 
mann ibre Wirkung nicht verfeblte, batte Frau von Stein 
das Inftrument geöffnet und einige Accorde angefchlagen. 

(Fortſetzung folgt.) 

Dos» entjegliche Eifenbabnnugludf auf der 
Station vor Murfet Harborough in 
Eugland. 

Ueber daſſelde ſind jeße ſolgende Einzelbeiten befannt 
geworden. Es waren zwei Erxtrazuge zum Beſuch der Aus 
ſtellung eingerichtet worden, melde von Buriou nab Lendon 
und Yeiceiter und zuruck geben ſolltien. Die Rüdfaber für 
den Zug von teiceiter war um 7 Ubr 30 Minuten Rad 
mittags angemeldet. Der Zug nad Burton jollte zu tem 
felden Stunde abgeben. Beide itanden einanter zur Seile 
au ibren cefpeftiven Perrons auf der King’e+«Groß- Station, 
und die. Paillagiere waren neugierig, welcher zuerit abgeben 
würde. Es rar jedem eine Vergogerung ein, unt als endlich 
ber Burton» Zug fib in Bewegung iepte, ſchlug es bereite 
73 Ubt. Nur 5 Minuten fpäter wird der Zug für Leicener, 
mwoblgemerft auf denielden Schienen und mit Denfelben Ber 
fimmungen binſichtlich der Zeit der Ankunfı und des Abgan 
ges zu Bedferd und Marker Hardoreugh, in Bemegung ger 
fept Auf der Fabtt nad Bedford verminderte der Führer 
des Weiceiten, d. b. des nachfolgenden Zuges, die Scnelligr 
feit wiederholt, um Dem vorangebenden für die Halıpunfte 
Zeit zu geitatten, aber ed wurde erft zu Bedford amgehalten, 
wor ter Burton » Zug die Station gerade in dem Augenblide 
verließ, wo der für Feicefier in Gicht kam. Nachdem Waſſer 
eingenommen war, begann die Todesiagd auf's Neuer. End⸗ 
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iin fam die fo oft hinausgeſchobene Katailropbe, Bier Mi- 
nuten vor der Station von Market Harborougb vernabmen 
die Paſſagiere des Peicefler- Zuges ihre Locomotioe rin langes 


Warnungsſinal geben, dem ſchnell bintereinander cine Reibe 


jeuer furzen, ſchatfen und convulfieiiden Gebeultone ver 
Dampfpfrife folgten, welche unmittelbar drohende Gefahr aus 
ieigen Wädbrend dieſer ſchrecklichen Mufit fam das Toves- 
drama zu feinem Finale. Der Leicelerzug, beladen mit dem 
Gewicht von 1000 Paffaaieren, ſtürzte und ſtieg auf die 
binteriien Wagen ded Burton» Ertraguged, welder foeben 
Mortet Harborougb erreicht und angebalten hatte. Der Zur 
fummenltoß jand Nachts um 114 Ubr flatt und verrieib bie 
ange tichtete Zerflörung foiort dur Geſchrei und Winfeln, 
welches aus den zetteummecien Wagen bervortrang. _ Drei 
verflummelte Körper lagen bemwegungdlod und flil in tem 
Gewitt von Holz und Eıfen, während ein Haufen von 400 
verwundeten und verlegten Menichen die Luft mit Webger 
ſchtei und Klagen erfüllten. Männer mit gebrochenen Glied» 
maßen, auf improoifirten Babren forigetragen, Weiber mit 
Beulen un® Queiſchungen bededt, obumächtig oder fehreiend, 
und ein Babndof angefült mit blaffen uno zitternden Paſſa— 
gieren, melde der Gefabr entronnen waren — das war das 
Scaufpiel, welches der Babnbof von Market Harboround 
am 28. Auguſt Mitternachts darbot. Aus dem Bericht über 
dir ju Darborcugb abgebaltene Todtenſchau ergiebt fib, daß 
nur ein Mans auf der Stelle todt blieb. Derielbe war, 
indem der untere Theil des Körpers förmlich wir in Stucke 
serbadı ausfab, ſo furchtbar verflummelt, daß ibn jein ine 
ner Bruder nicht zu identicifiren vermodte. Kim Gonpufirur 
des Burions Zune verfuchte, ald er dad Pieifen des beran- 
tommenden Auges börte, den feinigen abzulaſſen, aber die 
Berbindungsferten brachen, und fo blieb der größere Theil 
ver Masen zurüd. Er ſchrie zwar den Paffagieren zu, ber 
auszuipringen; aber er batie gerade nur wocb ſoviel Zeit, 
den letzten Wagen Fossumsorn, als Der Zuiammentoß er» . 
folgte. Ein Mann bare vie Yait eines Locomotivenrades 
über eine baide Bunde auı ſeinem jerichmeitereen Arme u 
tragen, ober feinen Schweiz; dur ein anderes Zeichen fund“ 
jugeben, ald daß er dann und wann eine Beine comouls 
ſiviſch zufammenzog und ausitredir. Wäbren> der Paſſagier, 
über deffen Weiche Todienſchau yebalten wurde, auf der Stelle 
ums leben fam, fiel fein nähfter Nabbar bei dem Getrach 
durd den Boden des Wagens, frocd unter die Locomotive 
und entlam obne Beſchadiaung, und no ein Anderer, welcher 
zum enter binausblidte, um au Geben, mas «6 gäbe, wurde 
weit über die Babn bimmengeidieuder: und blieb bie auf 
einige leidte Strammen unveriegt. Im Ganzen murden, 
wie wir bereits jüngit fur; angaben, einıgr zwanzig Derfonen 
geäßti verilümmelt, wäbrenn wohl an 400 Perſouen leide 
tere Bermundungen davontrugen. 


Bilderiani. 

Die Öfterreihifbe Handelsflotte beſtebt gegenwättig aus 
9779 Schiffen und 32,447 Marrofen. 

Konig Ludwig von Bayern ift ungeachtet der Bewegung 
in Italien nad Rom gereift, wo er ven Winter zuzudrin - 
gen gedentt. 

Ein zeologiſcher Garten iol im Munden errichtet mer» 
den, Der König beabfimtigt, old Grundlage deffelben die 
Are utzberg ſche Menagerie anzutaufen. 

In Neapel baden ſich zwel Soweſtern aus Eiſferſucht 
auf Dolche vurllit: die eine blieb auf dem Platze, bir an⸗ 
dere erbielt 18: Stiche. 





Dem glücklichen Paris ſteht rin neuer exotiſcher Beſuch 
in Ausficht. Der ältefle Sohn ver Slonigin Poware, der 
Kronprinz Aruana, ift von Zabın abgereiſt, um fib nad 
Frankteich zu begeben. 

In dem mahriſchen Dorfe Alexowiß fuchte ein Fabrik 
arbeiter, der wegen Entwendung einer geringen Quantität 
Del entlaffen worden war, feiwe Auftegung Dadurch zu Fübr 
len, daß er jeine Frau und drei feiner Kinder mit Beilbies 
den tödtere. Ein Selbfimortveriud, den er brerauf unter 
nabm, ſcheiterte. 

Zu Altötting wurde fürzlım cine jeltene Wallſabrerin 
getroffen, nämlich eine Fran von 102 Jabren, gebürtig aus 
Uitenfofen. Sie batte eine Strecke von zwolf Stunden von 
ihrer Heimanb nad Altötting zurudgeiegi, wovon fie febon 
km erften Zage neun Stunden rüftın zu Ruß gemadı butte. 

Nach rinem Ausweis des runlıiben Handelsamis baden 
im Jabre 1801 mehr Fabrzeuge am ven bristiiben Nullen 
Schuffprum gelitten, als in irgend einem Der vorbergrganges 
nen neun Jabtre. Am Jahre 1857 gab es B66, ım Jaber 
1858 869 im Jabre 1859 1067, ein \abr Ipärer 1081, 
im Sabre 1861 jedech nicht weniger ald 1171 Swiffbrüce. 

in dem galiziichen Dort Bisfupice baben jüngit mehr 
dere Gemeindrmmtglirder an einem Monne, der verdächtig war, 
einige Scale aritoblen zu haben, Lvnchjuſtiz geübt und ibn 
mit Kninteln zu Zode geprugelt. Den keichnam (beide 
Arme waren gedromen unt der Schädel eingeſchlagen) ſchlepp · 
ten die Thäter vor das Haus, ım weichem vie Geliebie ded 
Erſchlagenen wohnte! 

Das Marias Tberefia Monument: ın Wiener Neuſtadt 
iR am 31 Auguft feierlich entbüllt worden. Dad Monus 
ment, im boppelter Lebensgröße arbalten, zeigt die Kaiferin 
ſtebend, in einer Hand den Siiſtungsbrief der Afademie bals 
tend, wahrend Pie andere rubig dinabgleiten. Au ben vier 
Eden fint die ſymtoliſchen Geſtalten der Geſechtigkeit und 
MWeisbent (voran), der Religion und Starke (rüdwarıs) in 
fipenzer Stelung angebranı. Das Poſtameni tragı die ein 
ſache Inſchrifi: „Der Grunderin der Akademie, Karferin 
Maria Therefia, danfbare Zöglinge 1862. 


Allerlei. 
Quriofum, 

in Kömgsberg bielı ein freng ortbovorer Geiſtlichet 
Schulinſpektion. Um ib nun von der Ötrenggläubigfeit 
der Zöglinge zu überzeugen, rıei er einen der Knaben auf 
und befabl ibm, das veraliere athanaſiſche Glaubenbefennts 
niß berzufagen. Der Knabe konnte es nicht auswendig. Der 
Graminator fchürtelte mißdilligend das Haupt und rief einen 
jweiten Knaben auf. Daſſelbe Rejultat, Er frug einen 
Dritten, Bierten, Alles vergebens. Das Anılig des altaläur 
bigen Seelforgers ward immer finiterer. Endlich fam er 
jum Funften, einem gewandien Bürſchchen mit tieblich geil. 
reicbem Gelidte, Wr fentbleite auch bier nad dem atbanar 
filden Glaubensbekenniniß. Dos Bürſchen aber ſtand fed 
auf und fagte das verlangte Brfennmiß ber obne Anſſtoß. 
Segt aber nahm der geiilibe Herr Beranlaffung zu emer 
gewaltigen Straf- und Lodtede Nachdem er die im Atba— 
naftus’ nid: beffandenen Knaben tüdtig abfanzelte, wandte 
er ſich mit Galbung zu dem Burſchchen, nobm taffelbe bei 
der Dand und fprab: „Hier flelle ich den wahren Gbriflen 
vor, den Gbrilten, wie er fein muß und an weichem aleın 
der Herr Gefallen baden fan. Ber diefen Worten ging 
ein Gekicher dur die ganze Kaffe. „Was gibt's zu lachen P’ 
donnerte der aufgebradte Scelſotger. Da ermannte fi ver 





Primus, um die Heiterkeit feiner Klaſſe au ce vechtiertigen 
und fagte, auf Das ald guter Ehriſt belobte Bürſchru zeigend: 
„8 in ja 's Sbmulben von Levi Hiefb, dem Lotteriekollet 
eur! Witklich batte der aufgemedte jüdiſche Knabe ibeile 
aus Yernbenier, tbeild aus Zufau vas athanafifhe Glaubens⸗ 
befenunih Ad zu rigen gemadıt 


Kofomorivfbnelligfeir 

Eine Yotomotive, melde mit der gewöhnlichen Schnellig- 
teit von 24 englifhen Meilen im der Stunde gebt, würde 
in 24 Stunden einen Raum von 500 engliiben Meilen 
durchlaufen. Binge fie von London ab, fo würde fir Of 
intien in 82 Tagen erteihen. Pekitty in 11 Taxen. In 
51 Zagen mwürce fir ten Kauf um vie Welt vollenden, von 
der Erde bis zum Monte würde fie 16 Monate, und von 
der Erde dis zur Senne 500 Zabre brauchen Selbſt für 
den Kal aljo, daß wir Wifenbabnen in ter kLuflt befämen, 
batte feiner von uns, bei der beitebendeu Dauer des menſch ⸗ 
lien Yebendalters, je die Hoffnung, ın Me Sonne zu kom⸗ 
men. So find wir im Grunde doch fchwerfällige Geſchöpfe 
und dem ungemellenen Welten Zeitraum gegenüber mtr Gins 
tagfliegen. Und trotzdem wollen mir Gott und Die Welt 
meıftern. 





Anzrigen. 


1Gänzlicher Ausverkauft! 


Wegen Erweiterung meines 


Acht Zairitzichen Waldwollen⸗ 
UHaaren-Zagers 


beabfibtige ich, Das von mir bisher gehaltene Herrem-Kleider 
Kager, Konigitrafe L Wr, 97, did zum Frübjabre dem güny 
liden Ausverfaufe zu umieritellen: Am ven Werfaui bie 
babin zu bewerfitelligen, babe ib ſämmtliche Artifei im Preife 
bedeutend berabariert und empfehle daber ſämmtuches, von 
guten Stoffen gearbeiteted Lager, beftebend in Sommerröden, 
Ueberziebern, Winterpalrtots in Double und Zuffel, Sommer 
und Minter-Burfinboien, Meiten, Shlairöden, Knaben As 
jügen und Joppen, zur gelälliden PBerudfictigung und 
Abnabme. 

Zugleich empfeble ib das dur friſche Sendung in allen 
Urttfeln vergroßere Waldwollen-Lager zum Gebrauce 
bei gibtifhen und rbeumotifchen fällen. 


Peter Kaat 


aönehraient" 8.07 1. Mr. 97. 
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Fin paar jungs foloe Mädchen fünnen während 
der Kürtber Kirchweib in einer Punſchboutique Beicaf 
tiaung finden Mäberes in Expeditien ds. Bi. 
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Mebrerr PP DEE welde in Bauarbeiten gut 
bewandert find, fonnen joforr gu Beibäftiaung finden. 
Bemerft wird noch, daß birfelben auf eigene Kofl arbeiten 
Tonnen. Näberes in 5. Ar! 1414, Yaufergafie. 
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EEE TEEN 


Herrenbemdeneinfäße mit breiten, ſchma— * 
* len und Travers-Falten in Leinen und Baumwolle, 
a dazu poflente Krägen und Manfchetten weıben * 
auf Beſtellung in aller Fagon und Weiten gefertigt. 


3% J. Erlenbach in Nürnberg. 
* (Eckladen am Joſepheplatz.) *8* 


—S ee EEE EEE EEE TEE 
David Eckhardts 


fileidermagazin und Schlafrocklager 
Kaiferfiraße, Nr. 203, gegenuber dem königl. Bezirfögericht, 


empfiebit fein greßes Lager aller Arten Hetrenkleider für 
Herbſt und Winter, nebſt friner großen Auswahl von Shlafs 
röden und ten jeßt beliebten Schüßen⸗ und Gagtjoppen zu 


griälligem Einfauf ergebenft, 
David Edborde. 
— —— 
FAT nf-Derkauf 


H Feiner ſranzöſiſcher Eitragomw Senf if ſriſch zu 
baben per 1 Maas I fl, tie balbe a 30 fr., per 3 
& 


1 Topi a 18 fr. Dffen per I Pfo. a 2E fr. und 

„ deutfcben billiger empfieblt zur gejäligen Abnahme. 
Ergebener 

Sob. fr. Gcbbardt, 


L. Nr. 60 Oberbergauerplaß. 


BEODPEBEGESBEHEESHS 


"Ein aa in einer ter fihöniten Lage ter Stadt, fur 
einen Schreiner frbr paſſend, ift ſogleich zu verfaufen. Räberes 
in der Expeditien ds Wi. 








Ein größeres Haus auf ter Sebalter Seite in einer der 
fbonien Lage iM foforr zu verfaujen. Näbetes in ter 
Eıprtition 76, Bl, 


Ein Haus mittlerer Größe auf ter Erbalter Erite ift 
foforr um 4500 fl. zu verfaufen; daſſelbe iſt 3 Stock bob 
und 4 Feniterflode breit. Naheres in der Ezpedition D3. Bl. 


Ein fehr großer Garten in Ter nächſten Näbe der Stadt 
if ſofett zu verkaufen. Mäbered in ver Erpetuion de. Bl. 
Stadt: beater. 

Sonntag, den 21. September. 


Ber Maſchinenbauer. 


Poller in 3 Anıbeilungen von WW, in Scene aeſeht von dem 
Dbrrregiffeur H. Warner 


Tiefe Pofie iſt in Berlin 200 Mal arye.siı worden. 
Geftorbene. 
15. Erpt. Veterien, Rupierltederefchn, 19 9, Rune 


genſchlaaz Weber, Erieiwannenfabrifontenichn, 24 W., 








Stdfluß, 16. Sept, Ernſt, Kabrifarveiteröfran, 69 3., 
Enifräf- 
., Magenverbärtung; 
Feingold ſchlagerstechtet, I &, Brecbdurdfall 
Andres, Steinbauergefellenfrau, 62 J., Lungen 


Entraftung; Gugl, Kabriforbeiterswitiwe, AD 2., 
tung; Dorn, Müßergebülfenwittwe, 55 % 
Findftadt, 
17. Sept. 
täbmung. 


@intent 


Man munter fib, daß 
das neue Polizeiftrafgeieh 
met auch ein Verbot gegen 
die öffentlichn Würfels 
spiele auf AJabrmärften, 
Hochzeiten und Kirchweiben 
auf dem Lande enibält, va 
dieſe Spiele und Die dabei 
ftatıfintende . Monipulation 
höchſt nachtbeilig für Diejenigen ſind, melde fi tabri bes 
tbeiligem 30. 26. 

Bekanntlich bat die fat. Banf-Mürnberg ıbre Bergwerke 
bei Heitenbeim a./H. und ım Pondgerichte Biffinges an eine 
Gewerfichaft verkauft und ift nur Schade, daß bri jelben 
teicben und ergiebigen Etzgruben die Same nicht betrieben 
wird, was fib gut lobnen würde, und der ſchönſte Plap zu 
einer Eiſenſchmelze wäre immer Horburg; on Hrbeitern fehlle 
es gewiß uͤberall nie. 





Ehansde 


Tief drang der Menib in's Reich der Spbüren, 
Durchforſcot die Wertſtatt der Natur 

Und dennoch bleibe Stückwerk nur 

Hier ſteis fein Wiſſen und fein Lebren. 

Nicht konnte jemals er ergründen 

Wo meiner Eriten Wiege fand, 

Und nie vermag er aufjufladen 

Den Dri, an welchem fie verfchwand. 


Es iſt als Paradies Der Jugend 

Die jweite Silbe mwobl befünnt, 

Und wieterum wird fie genannt 

Das Grab ter Ebre und ver Tugend, 
&ie würzt die Luft in beitern Sıunten, 
Sie bringt ven leichtbeſchwingten Scherj 
Und dringi in Tönen, tief empfunden, 
In vas bewegte Munterberz. 


Obgleich mein Ganzes dem Geſchlechte, 
Das zu der Menſchbeit Dienft verdammt, 
In grader Linie entſtammt, 

Vermehrt ed nicht die Zahl der Knechte. 
Do würde Freiheit ibm nicht frommen, 
Zu zierlich iſt es und zu fein; 

Um glüdlih durch die Welt zu fommen, 
Muß es in Schutz und Dbbut fein. 


Auflöiung der Eharade in Nr. 111: 


Gorıtommem 


Aufldinug des Buchſtaben · Nathſels in Nr. r. 12: 
Ci, Eid, Eil, Beil, Bein, Bien, Leib, Lied, Zeil, Ziel, nie, 
ein, Zelt, Big, Zeit, Netz, Blei, Pinie ‚und das ‚Ganze: 
Keibriß. 








Verantwortucher Kevafıeur und Eigenibumen: &. Hammerbacher. 


Verlag und Erpetition: 


orere Somidgale 5. Ar, 471. — Drud von Bicling (Dirp.) 


Hürnberger 


@iirnbuann- 


Abgang von Nürnberg. 
Nat Münden, Linden, Wim, ätrt 


Angsbnre- 
Bongun t dlbr 15 Minneen file 
“arg 3.5 “ 5 
Benzug 8. 5 “ J 
Sũtetzug 2. — P} Mirage. 
Hilaug 224 a NRadbmittaze 
rau 7. 10 P Mendes 


Don Nürnberg übt Megensbnrg var Murnchen. 


J ei be früb, 

Kuriering: 6 Ubr 50 Min Nbente; Bertenenzüne: 8 Ai 
u Win. Vintage; Güterziünge mir Perienentelöiderung: d br 
ep 95 lern im. 1 Uhr 25 Wim Abende; Wüterzug 


ib, 3 Uber 15 Win. Radımir,, als 
vr obne PBerionenbeförderum: 9 Uhr irüb. 








23. September 1862. 


Beobadjter. 


Juhrıiıeh 


Abgang vor Nürnberg. 
"Nah Krauffurt, Hof, über Bamberg. 


Vorzug 2 Ihr 0 Minmren ira. 

Mei 2 ’ ” "tür 
AMurittzug 7 „50 P} P 

Wie 4. u . 

vılzung I. # Pr iermittage. 
nerzug 2 . ’ * Racmittage. 
bonzug T„ 3a 5 Abente. 
wũuterzug 12. Nabpte. er 


Akzenı ven Nuruberg nor Fürth sen 7lihr Morgen: bie» libr Abenn , 
Bon Fürtbnar Märmberg von balt 7 Ubr Morgene bie beit 9 Ihr Abende. 


Aa Son und geutagen 1 Stunde länger, 





Tbefla 7 J Vierzehnter Jahrgang. 





Zufall oder BSeſtimmung? 
Nachgelaſſene Novelle von Theodor Mügge. 


ifertlenung.) 

„Du weißt immer den beften Raıb, meine Huge Jenny,’ 
tief Sobanna, indem fie die Freundin kuüßte. „Wäbrend wir 
Peſſen treiben, tbuft Du das Cinzige, was wir ibun fünnen. 
Tu gibt, was Du geben wiüh, und nun kören Cie zu, 
Baron Autenrier,’ 

Der Baron börle zu und war bald in einen ſüßen 
Maͤuſch verſetzt. Es war nicht allein die Mangoede Stimme, 
ed wor auch der ausögebiltete Bortrog, der ibn entzückte. 
So viel verſtand er von Muſik, um ten fünftlerifchen Ges 
balt beraus zu füblen. 

Er wechſelte mit dem Miffionspretiger empfindiame 
Blicke und wagte am Schluffe fogar, bingeriffen von feiner 
Bewunderung, feierlich zu erflären, daß er nie in feinem 
Feben das Srelenvolle des Giefanges fo empfunren babe. 

„Sb gebe Dir nur einen Kuß dafür,’ rief Gebanna, 
intem fie Die lächelnde, Ichweigente Freundin umarmıe, tonn 
warf fie ſich rafıb in den Seſſel, fab ten Baron mit ibren 
fpertluftigen Augen an, die unter den langen Wimpern einen 
ganz eigenthümlichen Austruf von Echelmerei erbielten und 
fagte dann, indem fie feine begeifterte Feierlichfeit nachabmte: 

„Dbwobl ib in meinem Leben nie ſeelenvou gefungen 
babe und meine unſterbliche Serle niemals ouf Roten brin« 
gen mag, follen Cie tennod ein Liedchen bören, märe r& 
nur, um Eie aus einem unwürdigen Einnentoumel auſzu⸗ 
weckeu.“ 

Herr Joſeph vom Autentied ſenkte höchſt verlegen ſeine 
Blicke nieder 

„In dieſem kleinen Körper,“ murmelte er in ſich bineim, 
„Reden zebn böſe Geiſter und unverantwortlich iſt es, daß 
ein Miſſioneprediger, ein frommer Mann, fi ſelchen Aus⸗ 
kund zur rau genommen bat, obmobl er felbit eigentlich 
zu ten Heiligen im Lande gebört. Meine Goufine Beronifa 
‚würde ibm eine fchöne Gpiflel leien, wenn er in ibre 
Hande fäme.“ 

Ale dieſe Gedanken waren jedoch bald wieder zeriiäubt, 
benn bie Obren ted Barons wurden die Fülborner für gamı 
andere Gindrüde, die ihn verſöhnlich Und vergedend ſtimmitn. 


N 114. 


; Die ftmalen weißen Finger der jungen Frau mwirbelten au 


ten Taſten umber und ſehzten ein Grrümmel von Tönen in 
Bewegung, wie es nur vellendete Meiſterſchaft vermag. 
„Sine Erütel" rief Jobanna umblifend, „aber feine 
Autirte, gelernte, fontern eine meiner eigen erfundenen. Hals 
ten Sie Gbre Seele jet, lieber Baron, Fräulein Beronifa 
verlangt fie von Ihnen.“ j 
Sure Worte berübrten ibn unangenehm, er erfchrad 
Davor und faß einine Minuten lang gang in ſich gefebrt, 
denn fait war ed ıbm, als bätte er im Beronifas Augen 


gefeben. 


Die wilden Läufe und Coloraturen, die Melodien, welche 
aus.den Variationen der Spielerin auftaucten, verftwanten 
und wiederfebrien, die leidenidrafiliben Gegenfüße vom Stärk⸗ 
fen zum Zarteften, Aled war eine Zeit lang für ihn ver 
teren. Kr blieb gedanfenlos in feinen Träumereien, denen 
in weiter Ferne ter blaue Saol und die ſchwartze, fautlofe 
Geſlolt vor ſchwebte, wie fie Dad Haupt gefenft und Die Hände 
gefalter in Dem gelben Liciſcheine ſtand. 

Ploeblich aber ſchlug tie junge Frau eine leichte luſtige 
Metorie an, eine Polfatanzmufif, Die fie mit eben fo luitis 
gen Worten begleitete. Es mochte aus irgend einer Poffe 
fein, wo man dergleichen Gefanaftüde mir beliebten Meifen 
einiegı, aber es murte von ıbr in fo Femifder Art vorge⸗ 
tagen, dramaliſch ledendig gemacht Dur den Austrud ibred 
Geſichns, turb Yaben, Kepſſchütteln und allerlei Körperbes 
wegungen, daß der Baron trotz seines anfänglichen Miß— 
vergnugend endlich in das Gelächter der Antern einflimmen 
mußte und zulrgt om oferlaureften und berzlichſten lachte. 

„Kun warum fol man denn nict fröblih fein?’ rief 
tie Sängerin aufipringend. „Kommen die Tage de Ernfird 
und der Zrubfal Denn nicht immer frube genug? Bleiben 
fie eıwa aus, wenn mau den Repf hängen läßt und flägs 
did Am vor idnen ängſtianf Hriterer Sinn it der befte Gr 
winu und ein frobliches Herz beitt allen Schmerz!" 

Sie fireibelie Dabei idrer Areundin das Kinn, nidıe 
ntenvied zu und fagte mtl cd, fh ſönell ummendend, brite 
Hände auj ven Stulrerm des Miſſteneptetigers: 

„Fraat Morgen nad mir und ihr werdet einen ſlitlen 
Mann finten, aber beute will ich leben, aeniehen und grüds 
dio fein! Gere Winuie ein Glück, jede Siunde ein Leben! 


Wer weiß, was fommen wird; mer il Narr genug, ſich um 
die Zufunft zu plagen ? — Scafft Roffe herbei und — 
wabrbaftig,‘’ rief fie, and Keniter eitend, „da bält ſchon ver 
Wagen, der uns binausbringen fol aus der Stätte argliſtiger 
Eitten an tie jchuldloje Bruſt der Natur.” 

Mir foicher Laune rüfete fib Die Meine Geſellſchaft zu 
der Epazieriabrt 

Autenried bewunderte die giudlide Gemütbeitimmung 
der jungen Frau, bie ibm ibre Mantille brachte, um ibm Uns 
terrict im Diensle der Damen zu ertbeilen und unter manchem 
Scherze Anweiſung gab, wie er feine galanten Hutfsleituns 
gen verrichten müffe. 

„Sie Imd wohl niemals eruflbaft oder gar traurig ger 
mweien ?“ fragte er. 

„Ich hätte ed gewiß oft fein können,“ erwiderte fie, 
„wenn ich mir nicht vorgenommen bätte, ed nie zu werden.” 

„Aber, mein Sort f’ rief er, „man fann doch micht 
immer lachen.” 

„Warum denn nicht? war ihre Antwort. „Jean ‚gui 
rit, fommt jedenfalld ebenfomrit wie Jean qui pleure.‘ 

„Es gibt doch mande Dinge in der Welt, bei denen 
Einem das Karben vergebt,“ ſagle der Baren kopfſchüttelnd. 

„Bei tenen der rnit des Lebens und falt anfaßı,‘ 
fügte Frau von Stein zu Autenrieds Freude binzu. 

„Angewohnbeit !’" fiel tie junge Frau rin. Es fommt 
bloß darauf an, ob man über dad Trauern und Weinen 
ſich erbeben konn, Und ift denn Weinen und Klagen der 
höchſte Ausdtuck des Schmerzes? fragte fie, fib zu Nuten 
tied wentend. „Haben Sie noch feinen Meniben geieben, 
der in feiner großen und innern Prin meter Schmerz noch 
Thränen zu baben fehien, der luſſig ſcherzen und fröblid 
fein fonnte, wäbrend in ibm ein. vergebrentes euer brannte. 
— Die Franjofen fagen: Die Lippen lachen, aber dad Herz 
iſt ſchwarz. Möglich, daß es bei den Franzofen fo it. Bor 
einiger Zeit lad ich in einer Zeitung, daß in Lyon ein juns 
ger Arzı ſich erfhoffen babe, ver das Muſſerbild aller mögs 
lihen Ausgelaffenbeiten war. Ploplib fand man ihn tobt 
und einen merfwürtigen Brief, in welchem er befannie, 
daß er mit mebr leben fonne aus Edel und Abſcheu vor 
dem Leben.“ 

— „Vielleicht liebte er unglüdlid,' fagte Frau von Stein, 

„Unglüdlibe Liebe? Unſinn!“ rief ibre Freundin. „Wer 
liebt, muß glüdlich lieben. Was ift die Liebe, tie feine 
Grgenliebe findet? Eine Narrbeit, die den Namen Liebe 
nicht verdient, — Lirbe ift das ſympathetiſche Empfinten 
jweier Seelen und viele Litbe iſt aumächtigz fie fann Felfen 
verfeßen und Schlöſſer fprengen. Nichis Tann ibe wider 
fieben. Ich boffe, Sie pflibıen mir bei, Here von Autentied.“ 

Baron Jofepb bieli es für das Beſſe, der jungen Frau 
. nicht zu witerfprecen. 
CHorifegung folgt.) 


Ein Schmerzensjchrei aus Deutich: Defterreich. 


Da die Wildowerei fib genenmwärtig fr breit macht, 
fo-dürfı: ed um fo mehr am Plage fein, nacfiebenden 
Erbmerzenefchrei zu: veröffentliben, old ten vielen Deutichen 
Gläubiger des öſterreichiſchen Staates ſtets vorgefpielt wird, 
Diterreih brauche bri feinen großen Naturſchäßen; nur tie 
Eieuerfraft feiner Angebörigen gejiemend anzufpannen, um 
feine traurigen Finanzverbältniffe wieder ordnen zu können. 
Die Beröffentlihbung enimebmer wir einem öfterreichiſchen 
Blatte, mämlib der in Wien erfheinenden „Preſfſe“, 
welche in ir, 232 folgente Zuftrift an die Redaktion enthält, 


w 


Herr Redatieur! 
An einem Momente, im weldem der Rutsranb das 
Berurfniß mad einer gerechten Steurrumiage ausge 
ſprochen und Die Regierung Daffelbe anerfannt bat, dürfte 
folgenter aus dem Leben gegriffener Fall eine zeitgemäße Ilus 
ſtration zu diefem Gapitel bieten. Ich befiße ein Haus in 
ber innern Stadt Graz im Werbe von 16,000 fl, welches 
einen Mierbiins von 800 fl. abwirft. 
Auf demfelben laſten aber intabulirte Schulden im Ber 
trage von 5670 fl., wofür an fünfprocentigen Zinfen jübrlich 
entrichtet werden müſſen 283 1 50 fr. 
biezu Auslagen für ten Haus: 
meifier, Kaminieger, Feuer 
Aflefuration, kleine Repa⸗ 
tatuten u. DB 0.0. 
jufammen . 383 fl 50 Fr. 


DIEBE. 5-50 10 de an as 416 J. 50 fr. 
Hievon iſt abzuzieben die 
Hauszindfteuer fammt Zur 
flag mit . 
die Landes» und Gemeinde: 
Umlagen mit . . . 
jufommen . . 


wodurch ſich für mic ein Mein 
erträgniß von . 153 1. TI fr. 
ergibt. Wurde Hingegen ver unbelaftete Werib des Haufes 
ver 10,330 fl. als fünfprecentiged Capital fructifieirt, fo 
gäbe das cinen Intereffenerirag von 516 fl. 50 fr., und 
bievon tie Finfommenfteuer im Betrage von 25 fl. 82] fr. 
abgezogen, ein Neinerirägnig von 490 fl. 674 fr, Welche 
Differenz! Ich zable an 65 Prozent von dem reinen Ertrag 
meines Hauſes; ein jchuldenfreier Daudbefiger zablt 37 Pros 
jent, ver Gapitalift aber nur 5 Prozent Einfommenfteuer. 
Und ſelbſt von diefer, vergleichsweiſe febe geringen Steuer 
fonn ſich der Gapitalift befreien, indem er, was auch ges 
wobnlih geſchieht, feinen Schuldner bei fonfliger Kündigung 
des Capitals nötbigt, aub die Steuer für ibn zu erlegen, 
Auf viefe ſchreienden Uebelſtände Idte Aufmerkſamkeit 
zu richten, iſt der Zweck dieſer Zeilen. Mögen fie beantras 
gen, vie Inangriffuahme ver fo febr dringenden Reformen 
ju befchleunigen. 
Graz, 16. Auguf. 
Thberefia Gräfin Galler, 
geb. Gräfin Königsacher. 


aiſo von einem Gebäude, welcher 700 fl. Rein⸗ertrag 
dem Eigenthümer abmwirft, wenn er auch feine Schulden darauf 
bat, find bereits iton 202 fl. Steuern jährlich zu entriwbten, 
folglib mebr old 37 Procent des Ertrags! Da ſpreche 
mon noch von Zuläffigkeit der Steuererböbung! Daneben be 
merfe man wohl, daß die indireften Steuern in Deften 
reich viel mannigfaltiger und bober find als in Eüptrurfd- 
land, und daß ter öflerreichiite Staat frinen Angehörigen 
für wiefen Steuerbegug bri Weitem nicht dad leiſtet, mas 
3 B. ter boperifche oder würtembergifche Den feinigen. Man 
vergleiche z. Bo nur die öſterreichiſchen und würtembergifchen 
Anterricbtidonftalten, und daß man in Defterreih nicht eins 
mai die Staateſtraäßen umſonſt befahren kann, fontern er 
beblide Muuibgebübren bezablen muß. Die, Gapitalitemer, 
in deren Grböbung die Grafin Galler ein Hilfsnriıteh für 
ibre Rob zu fintem glaubt, iſt bereitd ſo bob in Deflerrrich 
mie in Würtembrig,ı wo man über wir Höbe dieſer Steuecu 
allgemein klagt, und 2};fach großer old in Bayern und 


100 fl. — fr. 


173 f. 40 tr. 


80 fl. 30 Er. 
262 fi. 79 fr. 


Baden. Und warum dieſe beißofe Beſteuerung in Deſter⸗ 
reich? Wegen der verfebrien Pelitif der öſterreichiſchen Res 
sierung, welche mit. den Mitteln ihrer. deutſchen Umteribonen 
an Steuern und Soldaten Ungarn und Stalien gewaltfam 
ihrem Gefammtfiaatsgebilde unterwerjen will, welches, 
tãme es je zu Staude, DeutidwDeilerreih von dem übrigen 
Deuiſchland vollends losreißen wurde! Wobrlich, die Deutſch⸗ 
Deſſerreidder muſſen gegenwärtig ibr Gut und Blut zu einem 
Deurftland nacibeiligen Zwede verwenden fallen, fo gut 
old vier Holfleiner, und Deufeb+Deiterreib iſt vaber 
ebenfo ein Schmerzensfind für Deutſchland als Holſtein, und 
jwor um jo mebr, als in Deutſch- Oeſterreich der beiiteiniide 
Mutb, fur dir veutfde Sache, für die Berbindung mit Deutſch⸗ 
laad einzuiteben,, uerb fo wenig fich gelteno ma ct, 


— — — — — — —— —— 


»olitifus Freimutb. 


Tas Sierle bemerkt zu 
ten Debatten in der preußir 
fen Abgeortneten» Rammer; 
„Der Streit jwifchen der Krone 
und der Abgeordueten⸗Kammet 
wird giftig. Wir bolten ed 
für unflug von Seuen Wil 
beim’s ., einen neuen Kampf 
mit ter Landesvertretung zu 
beginnen. Der Wille des 
preußiichen Bolfes bat ſich 
laut genug fund gegeben.” 
Die Opinion Nationale Außer: ib unter Anderem über den—⸗ 
feiben Gegenſſand: „Die Berliner Regierung beilebt roß 
res Widerſtandes der Kammer, der Preife und ver öffent, 
liben Meinung tarauf, Preußen die vom König Wilhelm 
audgrarbritete neue Militär » Drganilation auizubirten. Es 
if dies rin Eigenfinn, der fehr ernüle Refultate baden fann, 
Wenn die preußiſche Abgeordneien»flommer, mir Alles vers 
mutben läßt, durch ein Botum die Beſchlüſſe ibrer Kommiffion 
beſtãtigt, Die fi mit einer bebarrliihen Energie gegen die 
Abſichten und Prätenuonen der Regierung in dieſer Angeles 
genhreit ausgeſprochen bat, fo wird man einen viel erniteren 
Konflift, als ven vor rinigen Monaten, entiteben feben. Kor 
nig Wilbhelm fünnte, obne gegen Die Berfaffung zu verfloßen, 
die Kammer zum zweiten Male ouilöien, aber dies wätre 
feine Foiungz dad wäre böciten ein Palliativ, und ein um 
fo gefährlichered Pauiativ, da das Land ſich bereits in den 
lehten Wablen mit greßer Kroft fur die Pandesvertretung 
gegen die Krone eıflärt bat, Kin Eraatslireib würde eben 
fo wenig Dir Ecbwirsigfeit aufbeben, denn die preußiſche Nas 
tion und man muß ibr Dazu Glück wunſchen, ſcheint nicht 
in der Stimmung, ib durch eine Poli der Drobung und 
der Gemalt einfdhutern zu laffen. 





Bilderfaal. 


Für die nädeſte oberdayeriſche Aſſiſe ſtebt eine fo 
große Arzahl von- Fällen. in Ausſicht, dap man von einer 
außerertentliben Seſſion fpriwı! — 

S hwanbdorf Am 12. Sept. wurde die led. Inwob⸗ 
nerin 8. Suß von Frobnberg beetdigt, welbe ouf dem Wege 
zwiſchen Feinels und Fronberg Durd 26 Stibmwunden und 
zwei Echnite am Halle, ermorter aufiriunten wurde. Od 
Raub oder Korbzumt das Woriv ders Wortes war, iſt zwei⸗ 
feihaft. 
ſcheinlich. 


Rach den obwaltenden Umſtäntden it Lehieres wahr -⸗ 


Rötblein. Mit unferer Hopfenerute find wir in voller 
Thätigfeit, und fält die Qualität zu unferer beflen Zufrier 
denbeit aus, 

Kariel. Der Rlügelarjutant des Königs don Ham 
nover, Dberfi von Sticher, iſt im -.auferordentlideer Gens 
dung bier anmelcnd ‚geweien, um bei dem Surfürften gegen 
die Aunabme des preußifh + frangofiihen Handelsvertrages zu 
wirken. 

Tom Rbein. Zur Bezrichnung der Simation in 
Preußen dient nachilebende Nachticht, melche von guter 
Hand fommt. Danab. bätte eine Anzabl Generale in Bers 
lin beadfichtigt, den Herzog Eruſt in Folge feines: Benebr 
mend in Fraukfurt a, M. vor ein Ehrengericht zu fortern, 
und iſt Died mur unterblieben, weil den Herten eine Mit« 
tbeilung des Kronprinzen zukam, worin er ibnen auf das 
Beftimmtefte erflärie, daß, fowie der Herzog im diefer Ans 
gelegenbeit nacb Berlin käme, er ihn augenblicklich deſuchen 
wide, um ibm zu verfichern, daß er mit biefem Schritte 
nicht einveritanden ſei. 

Paris. Es geben Gerüchte von italien ſchen Com⸗ 
plotien, denen man bier auf, die Spur aelomimen wätr. So, 
viel erfabrt man mit einiger Beftimmebeit, daß zablreiche 
Berboftungen von Jialienern geftern und heute bier vorge 
nommen worden find. 


Kaſpar Hitzeblitz. 
Ammenlled 
Höre, mein Sohuchen, und laß Dir rathen, 
Hure Dib vor den Demokraten! 
Denke nicht mebr an die Demofratie, 
Geheimer Rath wirt Du wahrhaftig 
font nie. 

Sing': die Regierung lebe, die gute, 
Und füffe, mein Söhuchen, füfle 

, die Knute. 





Zur Dronung febren fogar die Franzofen, 

Und jagen zum Teufel tie Dbnebofen. 

Die böfen Ungarn bandigt ver Gar, 

Echirdwigr Holftein bleibst Daniſch fürwahr — 

Sing’: die Regierung lebe, die gute, 

Und fuffe, mein Söbnwen, küffe die Knute. 


Belagert war Wien, Berlin und fo weiter, 

Die Pjalz und Baden find auch fchon geiweiter, 

Blum ward begmadigt zu Pulver und Blei, 

Mit Waldeck und Heder iſt's auch vorbei, — 

Sing': tie Regierung lebe, vie gute, 

Und Füfie, mein Söobnden, füffe die Knute. 


Bäterlib forgt’ ja für ung Manteuffel, 

( Daß wir dumme Kinder find, das ift fein Zweifel) 
Und hätten wir nicht „Mein berrliches Heer,“ 

Co ſtände vie Welt ſchon lange nicht meht 

ing’: die Megierung lebe, Die gute, 

Und Füffe, mein Söbnden, füffe die — 


Trum böre, mein Söhnchen, und laß Dir ratben, 
Hüͤte Di ja ver den Demofraten! 

Freibeitg Gleichheit — fage wozuß, 

Drtnung ver Allem — und Kub — nur Ruh’! 
Sing': tie Regierung lebe, die gute, 

Und kufie, mein Söhnen, ‚tüffe die Knute. 





Anzeigen. 
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Unüberzogene Grinolinen bemäbren ſich im * 
Gebraude nicht, wäbrend uͤberzogene Erinolinen 
ſicheret und am daurrbafteſten ſind z- ib empfeble 

edeßbalb in reichbaltiger Auswabl: überzogene Naturell- Sk 

M Srinolinen af. 1.30, weiße, graue una more dk 

en überzogene Grinolinen iu fl. 2, AR. 2. 12. 

4 2.90, € 2'981 8, 13. 19,53 30 m 
fl. 3. 48, überzegene Märenerinofinen in alten 

* Großen. Gewodliche Grinolinen von 48 fr. au, je Ex 

DE mad Anzabl der Reife bis fh 4. in grau und meiß, 


J. Erlenbach in Ruruberg, 


(Sdlaten am Jofepbeplan.) 
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NGänlicher Ausverkauft! 


Wegen Erweiterung meine» 


Acht Zawitzlichen Waldwollen— 
Taaren-LTagers 


beabſichtige ich, das von mir bisher aebaltene Herren Kleider 
Lager, Königitrafe L Wr, 97, bis zum Krübjahre Dem ganz 
liben Ausverkaufr zu umteritellen, Um ven Verkauf bis 
Tabin zu bewerfiieligen, babe ich fämmeliche Arhifef im Preife 
bedeutend beradgefert und emmpirbie daber ſämmtliches, von 
quien Stoffen grarbeiteicd Layer, beflebend ie Sommerröden, 
Ueberziehern, Winterpatrtors in Double und Zuffel, Sommers 
und Winsen Burfinbefen, Welten, Schlairocken, Knaben Ans 
zügen und Jeppen, zur gelälligen Berkdfichtigung und 
Abnabme, 

Zugleich empfehle üb Das durch jrifhe Sendung in allen 
Artikeln vergroßere Walcmollen-kager zum Gebraudie 
bei gichtiſpen und ıbrummiichen Falten, 


Peter Kaat;, 
Königeftrafie, L- Mr. 97. 


BSESEPBEEEEH  BEEHEEEHB 
* a * 
* GBeſuch * 
3 Gin paar junge ſolide Mädden Fonnen während 


der Furiber Knchwerh ın einer Panſchboumnque Beſchaf⸗ 8 
tung finten. Räberto in Erpetitton de. DI. 


s 
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Jammerthal. 


Dajelbit gibt es noch lanzere Zeit gutes Erlanger Var 
gerbier umd wırd zu freunthicem Beſuch biermit eingeladen, 
Mebrere Kreunce Des guten Stojles. 


— 




















Sin Haus in einer der ſhonſten Lage ter Stadt, für 
einen Schteiner Irbr paſſend, in ſogleich zu verfauffn. Näheres 
in der Erprtition ts WB 








Senf-Verkauf 


& Feinfter franzöſiſcher Eftragon⸗Senf iſt ſriſch Yu A 
baben per 1 Maus bufl, die balbe A 30 fr., per 
ä 1 Topf A 18 fr. Dffen per I Po a Dir. um $ 
deuiſchen billiger empfichli jur gefälligen Abnahme. 
Ergebener 
S0b. Fr. Gebhardt, 
L. Ir. 00 Dderbergauerplag. 


sans unser TESEEDER! 


Sin Hand mittieree Größe auf der Schalter Seite ift 
foforr um 4500 R. zu verkaufen; daffelde it 3 Stock boch 
und 4 Fenlterfiöde breit. Käheres in der Erprvition DE. Bl. 







Ein größeres Daus auf ver Gebalter Solazin einer der 
ſchönſen Rage iß fofort zu verfauien. Nübered iu der 
Expedinon 08. Bi. 

Ein fehr — Garten in der nächſten Näbe der Stadt 
if folort zu verfaufen.  Näberes ım Der Irpetiion de, Bl. 











Mebrere Kupſerſchiedgeſellen finden bei mir Arbeit, 
W. Suricher, Ss. Nr. 1414. 
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Stadt Theater. 
Mitwoh, den 24. September. 
Abonnement suspendu. 
Probe: Borjtellung- 

Gaſtdarſtellung res Hofoperufängers Herrn Young. 
Die weiße Frau. 


Dper in 3 Akten von Scribe. Mufif ven Boildirn. 


— — 
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Am Tbal, in Fiuß und Meer, auf Höhen 
Wirt du die erite Silbe ſeben; 

KW, ohne fie eritebt rin Haus, 

Ibt Nutzen weißt ſich vielſach aus. 

Gleich ıbr benannt, fand früben Tod 

Ein Züngling einft dutch Machigebot. 


Mir Rührtigkeit, bereit gu dienen, 
Sefätigten in Wort und Mienen, 
Erſchrint Die zweite Silbe dir; 
Was immer du begebrft von ibr, 
Geſchiebt mit Untermürfigfeit, 
Wenn offurft tu vie Borſe weit. 


Das Ganze, aus tem Bolt entiproffen, — 
Hat Hetrſcerebre lutz genoflen! 

Ein Fırd ertönt im Volfedmund; 
Verboten zwar! noch dis zur Stund', 
Hab dirfem tapiern Maun benennt, 

Den man nad meinem Wort auch fenut, 
Aulöjung‘ der Charade un Nr. 113: 
Windſpiel. 


— — 








Verantwoctlicher Redakieur und Eigembämer: G. Hammerbacher. Verlag und Expedition: 


osere Somiedagaſſe 5. Ar. 471. 


— Drud von Bieling (Diep.) 


Donneritag. 


Nürnberger. 


i —— ——— 


Abgang von Nürnberg: 
Rat Münden, Liudau, Mm, über 


Augsburg. 
Behiug { br 15 Minuren feab 
@üterug 3 u Beet 
Bonzug: 8 4 mr, |; 
Güterzug 2 ne « , Rittage. . 
Miu 7 25. Machmiltage: 
Euterjug Un. 0 Abenpe.: 


Lite | 


Ton Nürnberg über Megensburg nach Münden. 
Kurlerzug: 6 Uhr 50 Min. Abende; Perfomengüae: "8 br ri, 
12 udr Jo Bin. Mittags: -Öhirergüge min Be, ri 4 Ubr 
früb, 3 Ubr 15 Min. Nahmitt., 22 

em 


ohne Berienenbeidrt Ey 





Eleophas. 
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Zufall oder’ Befimmuug ? 
Nachgelaſſene Novelle von Theodor Mügge. 


wRuttiepamg-) 

Mabrend vier Damen die Hüte auffepten, betrachtete er 
fm Spirgel ihte Geſſchier und'ed mar ibm, als begegneten 
feine Augen dem Augen ſeiner ſchönen Wirtbin, die ibn freund» 
lich tröftend andlidıe uno dann 'langfam fagte: 

„Wer in der Liebe glüchlich ift, kann von. ihrem Unglüd 
nicht <urfbeifen) Ich Dane) man muß dad größte Geheims 
ni des kebens wie das Ei des Columbus behandeln.” 

„Dad beißt eben ſelbſt verſachen laſſen, ob. er ed 
auf die Spitze ſtellen tann ohne ee zu zerdrecen. lachte 
Jobanna. 

„Hüte Dieb,’ rief die —— indem fie dem Ba⸗ 
ron den Arm — HER dir beteitigten Götter A BER 
rächen.” 

Aulenried war — ‚her: —* Heinen Sek, ber 
zu feinem Schutze geführtsiwren! Er hätte der. ſchönen Frau 
die Hand dafür fühlen mögen, wenn ibm diefe wicht wie eim 
Frevel dorgefommen märe, -aber« er’ faß ihr im Wagen ge 
gerüber und feine Hingebumg drückte fib am die ſem Nacbmit 
tage: in- zablreichen icon: aus, wenn fie" and WENN u 
bemerten ſchien - rt ) 

Die fleine Gefeufhoft fahr, u. eitem febr — 
ku ſtſchloſſe, dad mitten in einem ‚großen Parf lag, der Alles 
vereinigte, was man wisbh' derfdngen konnte. Schöne alte 
Baumwege durchkreuzten ibn und ıwechfelten: mit Blumen und 
Roafenflüden: ; Fernfibten Waten ſich überrafchenn auf, Wald 
und: Seen berämpten open Horizomt; Debqmest und Groiten 
luden zum Ausruben ein. 

Die Stunden vergingen wie im Fluge obwebi die 
tcleine Grfellfihaft: ganz auf ſich elbſt angewie ſen war, dent 
wer Garten wär durchaus ſeer von: Befud... Aber eben: deß- 
wegen war man obne' in Zwang — — Reigung, ibn 
ju entferfien. < 

; Die Damen liefen; na einst Ziele unb ließen PN von 
‚Bofepb im einem ganz Heinen Nahen auf dem Teiche ums 
berfabren; fie feßten fi auf den. Randr des Graſes, um 
Sthwärne zu füttern » um hörten theilne hmend die Erfählung 
bei jungen: Hetrn, der feine digenen Gärten: und Teiche: und 





in. Abende; @uterzup 


Bierzehnter ee * 


25. .nber 1862. 
Beobachter. 
t rar 5 f 
I 14 
7 ahrtei BE 
1 Ybgang: von Nürnberg; 
Rod Frankfurt, Hay; über Bamberg.) 
16 Beltug 2 Uer 30 Wauten irüb] 2 
Weg ae. Fe trüb, 
Kurierug 7. ) P) , 
Süterzug ' I. — “ i nd 
Gilzug L) Pe |. Per Gassen N 
Güterzug 2 u 5 ,,.  Nahmutage, , 
2 Bofizu 7.30 = Abende. 
ir iin Meg 12. ng Aacie. 


oh Her ———— nom Fürth son AUbr Wiorgene bie Wllbr Abende, 
Bor Färtbnot Mürmberg von halt 7 Ubr Morgene bie halt s Uhr Area, 


An Sonn» und Feſttagen I Stunde länger “ 


1 





Me us, 


See befchrieb, Frou —“ ſprach Yen i mit er⸗ 
innerungsvoller Freude ' non "ihrem ’früberen Aufentholt auf 
dem Lande und von den Reigen des Randiebend. 

„Sie lieben alfo dad Landleben imd die freie Natur 2’ 
fragte der Baron erregtet. 199 

„Ich liebe beide ſehr,“ -erwiderte ſic Den ich bin auf 
dem’ Lande geboren. umd lebe noch jezt nit gem in dem 
Gerauſch einer großen Stapnt* 

„3b: Bin anf dem Lande geboren, ‚u ur⸗ Zofepb ai 
einem Gefühle: ver ¶ Wablve rwandtſchaft/ ‚‚umb> mer dns. if, 
wird immer eine Sebnſucht danach behalten wie em Ban 
dervogel, der ans den ſchönſten Ländern wiederfebrt, um fein 
Ne om Felſen oder in der Wildniß aufzufuchen. 

„Sie baden Recht,“ ſagte die schöne - Wittwe Lädeind, 
„‚aud“ dies Gefſübl fenne ich. Ich bdin in einem Meinem, 
fablen : Dorf zut Melt gekommen, das’ gewiß wenig von ber 
Ratur degunſtigt wurde, denn es diegt im Sand und Kiefern 
wald zwiſchen Weidengeftrüpp und befebilften‘ Weibern 
Mein Vater warı Pfarrerin viefem Dorfe und: befummerte 
Ab wenig um mich und meinen Bruder ; er hatte mit. feinen 
Bienen, feinen Blumen, deinen Schafen und feinen Zebnten 
und Binsbübnern) vollauf zu thun. Meine arme Wetter ums 
errichtete‘ und. wohh'ein. wenig, Valleimı die. Wiribſchaft ver 
dängte ihre Arbeit. So liefen wir: demn wild: durch Gärten, 
Feld und Walt und währſcheinlich würde sch "Bortähmeitie 
'Shivien fort umd am den Fiſchweibern treiben‘, ımwenm meine 
Eltern nicht frudzeinig geftorben wären. — Aber ſtellen Sie 
ſich vor, ‘tr Fire fie fort; „ich wurde vor einiger Zeit eben 
von der Sehnſucht ergriffen; welche Sie febilderten. Ich 
deſuchte mein. Dorfchen und war entzuckt, wie ich durch die 
Tan ren laufen konnte, deren) braune. Stämme. im’ Winde 
narrteh und deren bunte Wipfel vie Abendſenne ı glübend 
Peiäumie. 2: che ſezte mũch unter den alten Inorrigen» Eich 
daum, der gang allein noch iwmet anı dem tleinen Bache 
‘fan nd werſammelte wieder um mid) her meinen flachsbaa⸗ 
tigem, verubergigen Geſpielinnen in Holzſchuben und ſtrumph⸗ 
ofen Beinem,i'die nicht begreifen konnten, wie aus peſten 
Jane eine Dame geworden ſei.“ 
Die Erzäblung ber: ſchönen Winwe, un jegt. unter 
winem alten Baume faß und in die Abendfonne, ſchaute, die 


‚ihr goldiges  Birbt auf Ringe) uud ‚Kelten und glänzenden 
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meiter fortgefeßt, allein fie machte 
7 de 24 ke eineh. mwidermärtigen Gindrud. Er 
2, elbſt B warum, aber ed war ibm unangenchm, zu 
bören, daß diefe ſtolze, mit jo vielen Reizen geſchmückte Frau 
von fo gewöhnlicher Abkunft war. Während Gobanna über 
die Zufäligfeiten des Menſchenlebens ſcherzte, reimte ſich 
Autenried die Geſchichte feiner Beibüperin aus den Bruch⸗ 
ſtücken, die er kannte, zuſammen. Ibre Eltern ſtarben früb, 
ein alter Vormund ließ fie erziehen, aus Danfbarfeit hei⸗ 
ratbete fie ibn und er gab ibr Namen und Geld dafür. — 
Baron Jofepb war nicht hochmüthig, aber plößlic fiel ibm 
ein, daß die Geſellſchaft, in welcher er fih befand, doch mobl 
faum von jeiner Mutter und feinen Tanten gebilligt werden 
würde. Gin Miffionsprediger , der ſchwerlich von beionderer 
Herkunft war, deffen junge Frau mit übermäßiger Nafemeis« 
beit von den Boruribeilen der Geburtsariflofrotie redete und 
eine Paftorstocter, welde ihren Freundinnen in Holzſchuhen 
eine Lobrede bielt, 

Er lächelie vor ſich bin, weil er daran dachte, wie Mutter 

Zanıen fib anbliden würden, wenn fie dieß Geſpräch 
bören fünnfen, dann aber wurde er nachdenfend, weil Vero⸗ 
nifa vor feiner Seele ſtand und einen Blid kalter, meſſender 
Beratung auf ibn, rirbiete. 

Gyrtſehung folgt.) 


Gemuüthlichkeit und Politik. 

„Das Franffurter Schützenfeſt hatte dutchweg einen große 
deutſchen Ebarakter.’’ So verlündigten feiner Zeit die groß⸗ 
Beutihen Blättee allen ihren Lefern, und jetzt beißt ed in 
denfelden Blättern vielfab: beim Juriftentag in Wien gab 
ſich vorzugs weiſe eine großdeutſche Gefinnung fund: merkt 
euch dad, die ihre gern vn an der Spitze Deusjalengt 
feben won! 

Wie weit:ift denn woht die Stimmung bei ſolchen Feilen 
maßgebend für die Löſung volitiſcher Fragen ? Wo, wir in 
Frankfurt, Die Tyroler ericheinen zu einem gemeinfamen Feſte 
mit Senoflen aus dem übrigen Deutſchland: was vertebt 
fib dran da mebr von jelbil, ald daß das Alen Gemeinſame 
und alle Bindende bervorgeboben wird ? Wer wird, wenn etx 
beim froben Mable mit lieben Gäſten ſidt, die Fragen der 
Politit in einer Weile derbeizupieben, die ſofort ſtorende 
Mifflänge bervorrufen würde? Wer Be denn in Frankfurt 
von den Tyrolern erwartet, daß fie. fi für Preußens deut 
fen Beruf begeifiern folten® Gewiß Niemand, Sie gw 
ben fib geminblib und man nabım fie geminblich, uud ermfls 
daft unt eingebend bat man über feine Form der Einigung 
Deuiſchlauds verbanbeit. 

Den in Wien verfammelten Juriften iR es dort recht 
gut gegangen; fie find höchſt gaflih aufgenommen worden, 
und Hof und Stadt baben ibmen den Aufentbalt in jeder 
Weile angenehm gemabt, Da bat fi denn eine techt = 
mütblibe Stimmung entwickelt, und Wendis ‚‚reuticed Dar 
terland‘‘ wurde mit all der Begeifterung gefangen, die ed noch 
"dei Allen erregt hat, die es je mitgefungen haben. Ueberal 
wurde. die deutfche Gefinnung der Deſterreicher und ihre Zw 
fammengehorigkeit: mit Deutſchland bervorgeboben. Und. fonnie 
«6 denm wohl anders fein ? Sollten dem vieleicht die Wie 
mer fich für den preußiſchen Borrang audfpreben? Dver fol» 
ten Gäſte, freundlich aufgenommene und gaftlic  bemirtbeie, 
in Wien den BWienern ſagen, daß Deflerreich . nicht an der 
Spitze Deuiſchlands ſtehen fünne, und auf diefe Weife die 
Fe ſtfreude Hören? Im ſolchen gemüthlichen Gtunden, mie die 
im Sperl gewefen find, berrfhen die gemüthliben Stimmum ⸗ 
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Mit ſolchen Stimmungen Aber F ein’ poliri 617} 
Kapital machen. Wo if denn der Gotbaer oder dad Mits 
glied des Natiomalvereind, das nicht, freurig mit eintimmte 
in den Ruf: das ganze Deutfchland fol ed jein! Wenn 
aber nun geiragt wird, wie den das zu machen ei, dann 
wird ſchnel die Gemüthlichteit aufhören, und es wird das 
nucterne Deufen an deren Stelle treu miifen. Mir dem 
auch nod fo begeifterten Singen des Liedes vom deutfchen 
Baterlande, mit all der Gemürblichkeit, die bei den feilicen 
Zufaommenfünften deutiber Stammesgenoffen nie ausbleiben 
wird, wird die Form der Zufammiengeboörigfeit nit gefun« 
den; dazu gebört ruhiges, beionnened, ſchatfes Denken und 
ernfte und andauernde Arbeit. Und wenn dieſes Denfen und 
dieje Arbeit beginnt, dann werden bie Anſichten gar Bieler 
von denen, die bei Feſten ganz einig miteinander gelungen 
baden, weit auseinander ander geben. 


Philoſovh —— 

Ein neues Hornberger 
"Ediehen fand am 27. Mit 
in Frauffurt a. M. flat. Nach- 
dem feit Wochen auf ven „Brans 
bencongreffen” agitirt, im ber 
A. Ag. Ztg. Lärm geſchlagen 
und sogar von den SKanzeln 
berabgedonnert worden war, ſollte 
am. 27. Mai eine Maffendemon« 
ftration in Scene geſetzt werden. 
Die Demonftration fiel aber nicht 
maffenhaft, und noch daju gegen 
den Wunſch der Agitatoren aus. 
Der Frankfurter Gongreß batte nur ‚fpärliden Zulauf und 
ertlätte fib für Annabme des deutich / franzöſiſchen Ham 
deldvertraged. Als die dem Handelsvertrage feindliche Agi⸗ 
tation begann, hätte man glauben ſollen, die Leiter die ſet 
Bewegung frien der Zufimmung faft des ganzen deutſchen 
Volkes ziemlich fiber. Gebt, da fie diefe Zuſtimmung nicht 
gefunden, wird von ibrem bauptiäckichiien Drganeır ber 
A. Allg. Zig., die Schuld dem Alles verberbenden National⸗ 
vereine im die Schuhe geſchoben. Der Rationalverein Kat 
aber die Sache mibt arrangirt und kann ſich daher 
darüber tröflen, daß fit auögebt wic dad Hornberger Schiefem, 
Vielle icht tröften ſich auch die Brgner des National / Vereins, 
denn es if ihnen neuerdings ein paſſender Stoff in den zum 
deutichen Schütze ufeſt geladenen Stalieneen gebo geboten. 


Bilderſaal. 


Der Mörder aus Alexowitz in Mähren, der feine: ‚Feen 
und feine drei Kinder umgebracht hatte, ift im Spital‘ ger 
ſtorben, nachdem er fieben Tage ins feine Rabrung zu Ab 
genommen batte. 

Zu Adorf im Königreich Sachſen bat die Frau eines 
Birbeiterd, welche mit ihrem Manne im Unfrieden lebte, ihre 
beiden Kinder und dann ſich felbit durch Mbfchneiden der 
Keble mitteld eined Rafirmefferd getödtet. 

Der oftgenannte bayerifche Lieutenant von Fechenbach, 











der den alten bayerifchen Major a. D. ». d. Tann im Zweis 


tampf erſchoſſen, it in Aſchaffenburg zu — — 
arreſt verurtheilt worden. 

Der Herzog von Sachſen ⸗Koburg ⸗ Gotha hat :das Dem 
öfterreichifchen. Handelömifter Grafen v.. Widenburd: gehörige 
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Schoß, Wallſee bei Greinhurg im Weribt von nabe an 
1 Mid, Gulden angelkaufi 

Inu. Ebatam ift am- 10. September der „Royal Dat’ 
vom Stapel gelaſſen worden, vielleicht das gewaltigfte Pans 
zerſchiff der englifhen Floite, Seine Kifentleidung .ift bei 
Weitem ſtärker und volftändiger, ald dir bed „Warrier” und 
des „Blad Prince‘. 

Zwifchen der Regierung ded Großberjogtbumd Sachſen⸗ 
DeimarrEifenad und der königlich jächſiſchen Staatsregierung 
it ein Vertrag in Betreff der fonigliben Tbierarzneifchule 
zu Dresden abgeichloffen worden. ' Derfelbe betrifft die Ans 
erkennung der genannten Zbierarzneilchule als beiten Staa» 
ten gemeinſchaftliche Fehr und Bildungsanfigit für das thier⸗ 
ärztliche Perfonal. " 

Es ift berechnet worden, daß die Dpfer, melde die 
amerifanifche Union während des gegenwärtigen Krieges bes 
reits an Gut und Biut gebracı baı, fid auf 200 Milionen 
Pf. St. und eine, Biertelmilion Menſchenleben belaufen. 
Und dieſe Schäpung fol nad niet einmal die höchſſe Ziffer 
in ſich begreifen! 
Det ꝓpreußiſche Gecondelieutenant Schönfeld in Herford 
 durb Spruch des Ehrenge richtz welches die Beſtatigung 
des Königs erbielt, aus dem Dffigieritand entfernt worden. 
Sein Verbrechen befteht darin, Daß er geäußert: er rechne 
ed fih zur Ebte an, zur demofratiihen Pariei ju gebören. 
Dad Ührengeribt erkannte biesin verjchrobene politiſche Ans 
fißten! 

Prinz Wlfred, der muthmaßliche Erbe von Koburg-Botha, 
batte fih vor Kurzem im englifben Marinedienft erlaubt, 
eine Stunde über- den Urlaub audjubleiben. Der Befehls— 
hader zeigte died am umd fragte, wie er ſich gu verhalten habe. 
Die Königin befahl die ſtrengſte Strafe, welde das Geſetz 
fennt. Gie lautet 2 Monate Gefängniß und ein balbes 
dahr Zurüdfegung im Avancement. Der Prinz, ver eben 
exſt in Reinbardäbrunn angefommen war, mußte: ſofort im 
ben Arreſt nab England abreifen. 


Kaſpar Hiteblig. 
Grau Potipbar beitelt den Joſeph 
3u einem fillen Rendezvous, 
Der Joſeph kannte nicht die Abſicht, 
Er ſagt ver Dame rubig zu. 
Doch als er merkt den ganzen Kandel, 
Pief er davon in Stantepe 
Und ließ zurüd fogar den Mantel ; 
Ich wär geblieben — „Ach Herr Je!" 











Welt:Ebronff. 


Münden Die mit fo großer Djtentation verbaftete 
und in die biefige Frohnfeſte abgelieferte Heilkünſtlerin 
Hobenefter if anderen Tages wieder entlaffen worden; was 
bat man nun mit Aufhebung des. richterliben Apparates er 
siehlt ? Gar nichts, als das Anfeben der Grau erhöht. Wenn 
man doch endlich begreifen molte, daß man in folden Din- 
gen mis Gewalt nichts ausrichten kann. Gr lange das 
Bolt in der Dummheit erzogen wird, muß man fib auch bie 
Folgen folder Erziehung gefallen laſſen. — Zum Gongreß 
der Yugenärzte, welder vom-20. Sept. bis 3. Dft. in 
Paris Ratıfinder, if vom Minifterium der hieſige Univerfis 
tätöprofeffor Dr. Roth mund apgeorbnet, 

Bunfiedel. Bor einigen Tagen iſt unfere ſo Fried⸗ 


liche Stadt in mit geringe Aufre gung verfeßt worden. Wer 
dem Begräbniffe eines bier verfiorbenen Kaufmannesd, eines 
Biedermannes im volen Binne des Worted,, veriveigerie ‚Der 
Geiftlihe, ein ganz junger Mann, am Brabe die Einfegnung, 
nabdem er vorber in feiner Rede durch ein Berbammungee 
urıbeil Über den Berftorbenen, wegen ſchlechten Kirchendeſuches 
und Unterlaffung jäbrliber Beichte, ſich fottfam audgefproden 
batte. Die Verwandten, darunter Kinder des Verſtotbenen, 
verließen fcbwer gefränft das Grab, wie denn auch die ans 
weſende jablreihe Begleitung durch laute Weußerungen ibr 
Mißfallen zu erfeunen gab. Die gefammte Bürgerfbaft ant 
mwortete in würbiger Weife auf ein ſolches unmürbiges Ber« 
fabren. Abends bewegte fib, in laytioier Stille, ein Zug 
von eiwma 200 Männern und dem Stadimufifforpd durch 
die Straßen zu dem mob friſchen Grabe ihres Mitbürgerb, 
dem fie, durch Abfingung einiger paffender Lieder, abwvech⸗ 
ſelud mit Inftrumentolmufif und einer geeigneten Aniprace, 
Rube und Frieden am Ende feiner Pilgerfabrt wünfcten, 
Brave, bravifiimo ! 

— — — — — — — 


Anzeigen. 
— ——— 


* Decken in toth, blau, grün, grau, weiß und 5 

bunt mit Baummole, Schaafwolle und Birogniamole 
FR abgenäht in allen Größen empfieblt zu feſten * 
Preifen 


* 


J. Erlenbach in Nürnberg. 
(Edladen am Sofepbsplaf.) 


Bei 


w 
* 
UT EEE EEE DE TE SE TE 


UGänzlicher Ausverkauft! 


Wegen Ermeiterung meines 


ächt Zairitz/ichen Waldwollen⸗ 
Maaren- Lagers 


beabſichtige ih, das von mir biöber gebaltene Herten · Kleider 
Lager, Königftraße L. Nr. 97, bid zum Frübjabre dem gäny 
liden Ausverkaufe zu unterftelen. Um den Berfauf bis 
dabin zu bewerkſtelligen, babe ich fämmtliche Artitel im Preife 
bedeutend berabgefest und empfehle daber ſämmtliches, von 
guten Stoffen gearbeiteted Lager, beſtehend in Sommerröden, 
Ueberziehern, Winterpaletots in Double und Tüffel, Sommer 
und MWinter-Burfinbofen, Welten, Shlafröden, RnabenAns 
jügen und Joppen, jur gefälligen Berüdfihtigung und 
Abnabme, 

Zugleich empfehle ih das dur friſche Sendung in allen 
Artikeln vergrößere Waldmwollenrkager zum Gebraude 
bei gihtifhen und rbeumarifhen Fällen. 


eter faats, 
Königsfirafe, L. Kr. 97. 


Auzeige. 

Morgen Freitag findet bei Unterzeichnetem Me pelfuppe 
Ratt, und iſt dabei für fehr gutes brauned Bier, ald aub 
gute Knöchlein beſtens Sorge getragen. Ergebenſt ladet ein 
verebrliheö Publitum hiermit ein 

Hohenhauſen zur „Platners⸗Anlage.“ 
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—— 
Daſelbſt zidt ed noch langere Zeit gutes Erlanger War 
** und wird zu jte undliche in Befuch hiermit inge ladem 
Mebrere Freunde des guten Stoffes. 


—— 
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Senf. Verkauf 1 


Feinſtere ranzoſiſchet Chte gou Senſ iſt ſtiſch zu J 
baben yer 1 Waas I HM, Lie balbe a 30 kr., per F 
k. Zopi, &. 18, fi, „Dfien„pen, bu’Pid.sa 24 tr. und, J 
deutfeben Billiger“ empfiehlt zir_ gefäligen "Abnahme. 

Ergebener 


Tun? aan zedleids bardı 


* L. Nr. 60 — 





Ein Haus miturrer Größe auf! welehe Seite ift 
fofort. um, 4500 fl. zu verkaufen; daſſelbe iſt 3 Stock doch 
und 4 denſierſtoce breit. „Näheres in der ‚Expedition v8. BL 


* 
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Zwei ‚junge ‚Hunpe ſind beun⸗ zu —— Tem 

in, der, ‚Erpetition ds, BL 

* 

Ein iehr großer Sarten in der näßften ‚Räbe. der Start 

in el zu —— Näheres in „der, Srpeanign, ». Bl. 

nat ichesien . — 

mia St Kun „wi, den W. September. 

sh 2. Torfielung im 4. —— 
Verfuche. 

—————— in 1 AM mit Mufit Ba 

ce .,7% Meiſter,/ von:®. Schneider. 

— Hierauf: 
Hand und Hanne. 


Jen 


— — 


4 Mebrere: Kupferfömiengefenen finden bei wit oßitbeit," © 
28, Sarfcher, 5. Arı'1414. 
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fern. 38. Sept. Nägel, Shacielmagrr‘ iter&.a 
34 J.. ne 19. Sept. Borbheimer, Ra 
manndgfohn, 


3 erzleiden; Sengfelder, bint, Zimmergen 
iwäfısfübresfobn, 3, 3.,, Brehourdfag; "Sindel, nom, 
wätler an der Sraaıl SER 47 3 verunglüdt. 20 Sept, 
— Vartochs lochter, er Brechdurchfall; Rument, 
Kẽchin aus Bilsed, 49 3., ‚Zu ertuloſe 2Sepi. 
Moaurergeſelle 18 3., "Meningitis. . Eıp., —— 
—V— — 39.3 Ir, re 
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u DieERrartont! an m. on ie 
Ein tin Drache, feutrſpriend, —*— cwechnc 


Jetzt nur eine dicke Wanze, Huf Germahia's ſKtleide 
Die den Dracen wir dezwuagent Air "et ee wertet 


Soft’ es und fo füwer iept werben, Dice Bing, re 


Rom. Die "ganze Bevötferung. beſchaͤfligt ſich feit 
einiger "Zeit eiftig mir deimlichet Unterftügung Je itimöflifcber 
Räuberbanden. cv Man bat namlid’ouehb Un 
daß dies wine ı Kardinaltugend ill. 
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Zweideul gen Urſprungs «find Die, erflen Br ide 
Dow find als Bildungsminel, fie g 

Ste bringen Kunde aus den alt‘ de 
Und bäben taufehdja@' verjchied'nen 


Die debie in ‚im busen Weltgetrie de 
Die Feder, die bewegt dad große Wert. 
Gar Mauer ıbut Dir fcheinbar was zu iknt, 


Unt richtet nut auf fie fein Augenmert.. — Po 


vs Bas ange fällt zwar⸗ mertig’ in —— num and 
“Dec gibto ed, flangled, dennoch guten’ Ton; "do 
Man Mannı es m der deßten Stelle brauchen, »7 "ur 
Drum winfeh ich mie und dit recht tel davon, 
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Nürnberger 


Eifenbahn- 
Abgang von Mürnberg. 


Beobadhter. 


Jahrten. 
Abgang von Mürnberg- 


Ned Münden, Linden, Ulm, über Nah Frankfurt, Hof, über Bamberg- 
’ ’ 





Pe ſi zug 2 Udr 30 Aimnuien trüb. 
Augsburg. Wü 6 u 5 - üb. 
Vonzug 1 Ubr 15 Minuten früb Kurier 7 5 Hm 5 
Würjug 3 35 . Gütu I. u. “ 
Bonzug 8.95 u. r Wilzug HM. 4% Kormisage. 
Sg 2.0. Mirage Se 2. a Hachmisrage, 
@ilyug 2.45 .  Nadmitiaae. Vous 7.30. Abende, 
#ürm 7. 10. Miende. Sera 12 5-5 Made. 


Don Nürnberg über Regeusburg nat München. * 
KRuriergug: 6 Ubr 50 Min Abeute; Perfomengüge: 8 Libre ib, 
12 br lo in. Mittags: Büterzüne mit Berfonenbeiörberung: 4 Ubr 
früh, 3 Ubr 15 Win. Radmitt., 7 Ubr 25 Win. Abende; @ürerzjug 

ohne Verfonenbeiörberung: 9 Ubr früb. 


Abganı ver Mürnberg nor Fürth von 7 ihr Wergrue die # Uhr Abende, 
Con Fartbrot Nürnberg ven balt 7 Ubr Morgens bie halt 9 Ubr Mbenne, 


An Sonn- und zeſtiagen 1 Stunde länger. 








God. Dam. , 





Vierzehnter Jahrgang. 


outer N 116. 


Einladung zum Abonnement. 


Beim Beginn eined neuen Duartald erlaube ſich der Beobachter zum neuen Abonnement hiermit 
böflichft einzuladen. Die verehrlihen Voftabonnenten werden gebeten, ihre Beitellungen recht bald zu machen, 
damit mit der Zufendung der Blärter keine Störung eintritt. Und nun foriche er: Geld regiert die Welt! 
Dhne Geld gibt ed feine Minifter, keine akademiſchen Brofejjoren, feine Nachtwaͤchter, feine Laternanzuͤnder, 


feine Redakteurs und was die Hauptiadhe iſt feine Abonnenten! Und was ift ein Redakteur, der den 
Paragraph 26 über fich, das ganze Preßgeſetz neben ſich und -die Verannvortlichkeit auf ſich bat, ohne, 
Abonnenten!? Ein Nidytd in dem großen Weltall! Darum börer die Stimme des Beobachters, der aljo 
zu Euch foricht: Ihr brauche nicht zu eſſen noch zu trinken, nicht zu rauchen und micht zu ſchnupfen, wicht zu 
tanzen und nicht zu licbeln — — — br brauche blos zu abonniren! — hr jeid Alle gleich in dem 
weiten Reiche des Beobachterd und der Paragraph 26 mit feinem gan en Hofitaar blickt fegnend aus den 


blauen 


oͤhen herab auf die halbjährigen, vierteljährigen und monatlichen Abonnenten ! 


Darum laſſet fie 


auch Alle zu und fommen, und wehrer ihnen wicht, denn den Abonnenten des Beobachters gehörer das 


Himmelreich! 


Die Redaftion. 





Zufall oder Beſtimmung? 
Nachgelaſſene Novelle von Theodor Mügge. 


(Bortfegung.) 


„Halten Sie feſt, lieber Baron, rief Sobamna in die 
fem Augenblide, indem fie ihm eine Anzabl Grashalmen in 
die Finger fbob, Wenn ib aus diefen Halmen einen Kranz 
jufammenfnüpfe, wird gefceben, was wir und Bride benfen, 
glüdt ed nicht, fo wird nichts daraus. Sie fünnen natürlich 
nicht anders denfen,” fuhr fie fort, „als Fräulein Beronifa 
bald zu befißen, ich denfe mir, ob wir bald Ihre Hoch⸗ 
zeit feiern und nun loffen Sie uns feben, was tie Götter 
dazu fagen.” 

Mit ihren feinen Fingern machte fie gefchidte Anöten 
in die jerbrechlichen Fäden und während der Arbeit hörte fie 
nicht auf zu feherzen, 

„Sch befcbwöre die Geiſter,“ rieffie, „die das Schichſal 
der Menſchen leiten, mir beizufteben bei diefem Werke und 
durch ein Zeichen fund zu geben, mad Ausgang und Ende 
unfered Unternehmens fein wird. Piebende Herzen find in 
großen Nölben, voller Bangen und Zagen, welches Geſchick 
fib an ihnen erfüle. Steh' uns bei, Amor! Du baft ja 
fo Bielen gebolfen, Göttern und Menſchen, Griechen, Ghriflen 
und Heiden, bilf alfo and dieſem guten Baron und hilf, 





Du gütiger Gott, der armen Beronifa, die auf immer dafür 
Dir allerunterthänigft zu dienen bereit iſt.“ 

Sie öffnete bei diefen letzten lachenden Morten dem Bar 
ron die Hand und ſtieß ein Freudengeſchrei aus, ald ber 
volendete Kranz ſich entwidelte. 

„Gelungen,“ rief fie, „‚berrlich gelungen! SIebt dürfen 
Sie fiber fein, Here von Autenried, daß alle unfere Wünſche 
in Erfüllung geben.’ 

Die Halme wurden von ihr mit Feldblumen ummunden, 
dann feßte fie das Gewinde ihter Freundin ind Haar, deren 
Widerſtand fie übermältigte. 

„Du font das Götterzeihen aufbewahren, Mächterin 
des großen Gebeimniſſes,“ fagte fie. ‚Baron Joſeph mag 
ſicd an Dib wenden, wenn er weitere Auffcblüffe verlangt, 
doch jeßt laß und geben. Die Welt verfinft, der Nebel_ fällt 
und dort winfen die Lichter ſchon aus dem freundlichen Gaſt⸗ 
banfe zu neuer Luſt.“ 

Die Damen gingen voran, Autenried und Hermann 
folgten. 

„Sie find nachdenkend geworden, wie ih finde,” fagte 
der Miffionöprediger zu Baron Sofepb. 

„Ib vente am morgen,’ erwiderte ber junge Mann. 

„Sie find fein guter Ehrift,“ fhergte Hermann. „Den⸗ 
ten Sie an heute. Wie gefält‘ Ihnen Frau von Stein ?’’ 


Der —. 8 
meht bier fein.‘ 


SIEREBEENE —— {A jez lebbaft.. 


“auf einige = vieleicht zu Shrem Ölude, — 
ber Baron. Was ſoll aus ter armen Veronika werden, 
wenn Sie fortfahren, fo tief in bie glänzenden Augen unſerer 
Freundin. zu feben®’' 

Diefe Bemerkung. warf ven Baron plöplich aus feinen 
Suufionen und berübrte ihn empfindlich. 

„Sie baben Recht,“ flüfterte er, „ib muß an meine 
Goufine denfen. Morgen boffe ich meinen Beıter zu finden.’ 

„Und dann 9 

„Ja dann,“ fagte er. „Ich werde ja feben.‘ 

„Sie baten alfo nichte aufgegeben ?’’ 

„Wie fann ih? — D nein! Meine Mutter und bie 
Beſtimmungen meines Vaters, meine ganze Familie und les, 
mas ſich damit verfnüpft. — Ich wollte freilich,“ fubr er 
nad einer Patıfe fort, „daß ich meine Goufine ein wenig 
anders gefunden bätte, aber auf jeden Bau iſt fie febr ges 
über, geitreihb und auch gemürhvol,” 

Er ftorterte einige unzujammenbängende Worte und fagte 
— meitert 

„Ich weiß, was ih meiner Familie ſchuldig bin und 
darf mich nicht obbhaiten laffen, meines Namens Ehre: ohne 
Makel zu erbalten.’‘ 

„Wel Bält Sie davon ab?” fragte fein Begleiter. „Ich 


dente nicht, Herr Bavon, daß Sie eine Uifade dazu bei. 


and finden” 

„ewig nicht!“ rief Autentied febe verlegen. „Wie 
Fonnte ih dad? Aber in fo liebenswürdiger Geſellſchaft, fo 
-bevorzugt durb Ihre Güte, muß ed mie ſchwer fallen, an 
meine Pflicht zu denfen.’’ 

„Um fo größer if der Rubm,’’ fagte Hermann, Ich 
Bemwundere die Feſtigkeit Ihrer Entſchlüſſe und adte Sie dafür 
um fo mehr. — 
reihen. Denfen wir abet nicht weiter daran, Tondern freuen 
mit und der wenigen Stunden, die Das Heute und bringen 
läßt.’ 

Es war fpät, als der Wagen nad der Stadt zurüd« 
febrte und ſchon ebe das Hotel erreicht war, flieg der Mifs 
fiondprediger mit feiner Frau aus, um ven Weg zu Fuß 
einzufchlagen. 

„Auf Wiederfeben, Herr von Autenried,‘‘ rief die über 
Mmütbige junge Frau, „ich boffe, morgen geben Sie und jrobe 
Nachrichten.“ s 

„Morgen wobl nicht,“ ſagte der Baron. 

„Denten Sie an den Kranz,” lachte Jobanna, „und 
mäßigen Sie Ihren romantifchen Sinn, Gute Nacht, Jenny, 
forge dafür, daß ver gute Baron ſich nicht verirrt.’ 

Baron Joſeph fubr mit Frau von Stein weiter, aber 
ihre Unterhaltung bewegte fib in der einfachen ‚Korm über 
die gewöhnlichſten Dinge, denn Yutenried ſchien fortgefeßt 
aachdentend und befangen zu fein. 

Bortfepung folgt.) 


Die Bundesreform: Entwürfe F 


was beißen fie anders ald — Bankbruch des ſeit wolf 
gettiebenen Reaklions ſyſtems, Bankerolt der politiſchen 
Weisbeit der Herren von Rechberg, Pfoxdten, Haſſenpflug, 
Beuſt, Linden, Dalwigk und, wie dieſe Heilkünſtler, deren 
Experimente die deutſche Nation fo lange ſich ‚gefallen ließ, 
der Reibe nach beißen. Welches wird der Erfolg der offis 
ciellen Buntes» Neforms Verſuche fein? -Vorerft+ein. vollän« 


— — 


Ye * * — 


Mer weiß auch, was Sie morgen er— 


Honinn e 


Dies läsco! Aber die Mef 
2 andere Weile und 4 — —A 
88, wie Bee Zur Ludwig von up genr rftein ene 


fel der „Aug. Zig.“ richtig andeutetl, — ſeltſam, doch 
— “ein Kaiferitaur und vier Königreice erflären nun 
nal gend geboren, und gerade die dem Boriclag 
A Bundes ſaats geworde ur., mehr, denn berbe 
Abfertigung. yerdoppelt die Bürgibaften für eine nalpe Ent 
Taltung, ‚jur eine Aenderung dee bisberigen’ Softem Dies 
felbe ehıd zwar ſicherlich eben fo wenig in der Art eintreten, 
welche man zu Wien und zu Münden, als welche man zu 
Berlin erfirebt, allein. fie wird fib Bahn brechen in einer 
oder der anderen Form, weil ein unwiderſtehbares inneres 
Bedurfniß darauf bin drängt. — Die meilten deutfchen Res 
gierungen jüblen in der Jeptzeit das Bedürfniß, „Friede zu 
halten mit ihrem Wolfe." Weun fie aber die Norbwendigs 
feit Diejes Friedens erfennen, fo ift und bleibt es unbegreife 
li, wie fie wähnen mögen, diefes Ziel zu erreiben, fo fange 
fie die argiten Werkzeuge jener Reaklion, die wir nicht erft 
zu qualificiten brauchen, auf bervorragenden oder weninften® 
einflußreiben offentliben Stellen delaſſen. Wie foll das 
Bolf in diefer Angelegenheit Vertrauen zu jenen Leuten faffen 7 


Wer fann glauben, daß ſie Die gerigneten Männer feien, 


um Reformen. vucchzufübren, welche fie früber mit euer 


‚und Schwert verfolgten ?! Sol es genügen, wenn die frühes 


ven Verfolger ales Fotiſchtities nun felbit für liberal,‘ 
für „‚irerfinnig” oder was immerbin gelten wollen? Unber. 
greiflide VBerbleudung! Jene Beute waren, ald fie der Reak—⸗ 
tion dienten, längit den Zabren entwachſen, in denen ſich rine 
beſtimmie Richtung des Menſchen erſt zu bilden beginnt. 
Sie hatien ihre Poſition mit vollem Bewußtſein gewäblt. 
Sie haben die goldenen Früchte ihres damaligen Wirkens 
in reichſſem Maß geerntet. Damit ſollte es nun aber genug 
fein. Der Anftand und das allgemeine Schidlihfeitsgefühl 
des Volles gebieien, daß. die Verwirklichung der uun. aller, 
feiis für noihwendig anerfannten Reformen durch andere 
Hände als die, welche die Reaktion geleiter, ſtattfinde. Ucbers, 
haupt möge man nicht glauben, daß einige Schein conceſſio⸗ 
nen -genügen können. Es bedarf wirklicher; reriter Zuges 
ftindniffe, ohne Knauferei gewährt -und in liberaler Weile 
vollzogen. In diefer Hinficht it noch Vieles zu tbun ! 


Bilderiaol. 


Die, Berbandlungen über den. Militäretar 
baben im preußiſchen Abgeordnetenhaufe am 15. September, 
begonnen. „ Großes Beirempen erregten dabei dad Benehmen, 
und die Reden. des Kriegeminiſters v. Roon, die wieder kin, 
wal recht eindrüdli und überzeugend beweifen, mie jeltfam, 
die Anfbauungen find, die man vom Gonflitutionalidmus in, 
Preußen von-obenber. begt. Der Minifter vergaß ſich in der, 
Hitze des parlamentariſchen Geſechts fogar foweit, „für gewiſſe 
Fäle mit dem „Schwerte zu droben; nach feiner Meinung, 
it Alles in befter Ordnung und das: Apgeortuetenbaus bat 
meiter uichts nothig, als Geld ‚zw, bemilligen. Und wenn; 
dad Haus nit wil? „Der Bien muß!’ Es fielen. manne 
bafte, tapfere Worte in der  empörten Kammer; afein das 
Minifterium blieb- bei feinem: „but aues nichts, der, Bupe. 
wird verbrannt !’’ 

In Turin if cudlich befchlofien) worden, Baribalsi wis 
die Theilnehmer au feiner „Rebellion““ vor. ein, noch zu ıbe« 
ſtimmendes Schwurgericht zu ſtellen. Dad. Minifterium ‚war 
anfänglich geneigt, vollftäurige Amneſtie eintreten ‚iu laſſen, 
ald Cialdini, Lamatmora und. andere Geuetrale ibre Euilaſſung 





einzureichen ‚erklärte d. man.cinen ſ i 
Difciplin Phi c an as ) 
glaubliche geſchah: Pas ur ließ ib dur das 
beigeraffel einfbüctern nderie einen Entſchluß. Gari⸗ 
baldi iſt übtigens ſeht leidend. Nach dem Ausſpruche der 
Aerzte iſt die Wunde gefährlicher, ais der Bruch des ganzen 
Beines oder der Hüfte ; Zu einem Arzte ,‚ der, die Wunde 
unterfuchte, ,fagte Garibalvi traurig lädelnd: „Das babe ich 
dafür erhalten, daß ih das Wobl der Menſchen wolle.‘ — 
Die jungen Leute ‚unter 18, Jahren, welde bei Aspromonie 
gefangen wutden, find .ıbren, Zamilien zurüdgegeben wordem- 
— Daß Garibaldi das Dpfer eines Wortbruchs ift, erbält 
von zuverläffiger Seite feine Beſtätigung. Man. batte ibm 
das Berfprecben gegeben, jeine Einſchiffung auf einem enge 
lifberr Schiffe zu geſtatten. Dieſes Verſprechen wurde auf 
Befehl don Turin gebroben, und „To wurde Stalien Ita— 
liens Gefangener.” 2 

Ueber das Befinden Garibaldid meldet Ter-Gorrefpondent 
der Poarifer „Preſſe“ Folgendes: „Sein Bruder hat ibn ber 
fuhrt und ihm ſebt ſchwach und pbyfiich- niedergeſchlagen, 
aber nit in dem Zuftande geiunden, der die in den ſranzö—⸗ 
fifden Blättern entbaltenen Beforgniffe vecbrfertigie, Ein 
Brweis dafür ift, daß ihm fein Bruder die offiziellen Berichte 
über Die Vorgänge im Aspromonte vorlefen zu können glaubte. 
Er körte bid zum Ende zu; 88 floſſen Thranen' aus feinen 
Yugen. Uebrigend legte er feinen Zoru an ven Zag, nur 
bei der Stelle, wo man ibn zur Bevölkerung von Scılla 
fagen läßt: „Kennt Ihr Euren General nicht mehr?’ uns 
terbrach er mit den Worten: „Das babe ich nicht geſagi.“ 
Man bat ihm einiged, in Rom und Venedig gefammeltes 
Geld gebracht. Er har: es fojort an die franfen Freiwilligen, 
welde im untern Geſchoß des Barignano liegen, beribeilen 
laffen. Er felber ift bucftäbtich, wie Doftor Ripari fchrieb, 
„senza un soldo*‘ (ohne cincır: Heller)» 

London. Das Garibalvinifbe Komite bat folgendes 
Telegramm aus Spezzia vor. eininen Tagen erbalien: Pros 
ſeſſot Partridge bat Garibaldi gefeben und: Fonftatirı, daß 
die Kugel nice im die. Wunve eingedrungen fei, aber ven 
innern Knöchel gebrochen und das Gelenk bloßgelegt hade 
Dbwohhl die Bewegung des letzieren ſchmerzhaft in, ſo iſt 
doch jept feine Entzündung vorbanden. Die Wunde befindet. 
fi in der Beflerung; das Allgemeinbefinden des Generals 
iſt ziemlich zufriedenftellend, Natrdtg. 

Politikus Freimutb. 

Vor einigen Tagen wurde 
in Röln ein Garibaldianer 
verbaftet., Doc erſchrick micht, 
freumdliher und rubeliebenvder 
Fefer, — es war fein wirfs 
lier, fondern nur einer, der 
ed erſt werden wollte: "ein 
Süngling aus Berlin, ver fein 
nem Bater „durchgebrannt“ 
war, um (feiner Grflärung‘ 
gemäß) zu Garibaldi zu geben. 
ı „Beine „Nömerfabrt mißlang, 
indem ver junge Dann in Köln die neuefle Wendung der 
Dinge erfuhr, und abſonderlich, weil- ihm. bereits'das Befte 
fehlte: Geld zum Weiterfommen,  Diefer fatale Umfland 
führte-ibn- der Polizei in die Wrme, Er muß nun, flatt-in 





den beöperifchen: Gärten zu lagern, zurück in den’ märfiftn- +" 







renzuged ſeine zwei oder; drrijäbrige Dienftzeit Cie nachdem I): 
im »aterländifben,„Heere abſolviren yud feine Lorbeern im. 
Parabemarfıb Cadence von. AIG per Minute — gewinnen: 
Für ein tbasenlufliged, Herze auch nicht übel, ; - 1 





Italia Una. 
Welch' Schmerzendfchrei tönt von 
Nalitns Bergen ? 
Mas Bomba feldft, der Schreck⸗ 
liche nicht ‚konnte, 
uls er im Glanz der Krone 
noch ſich fonnte, 
<= Das konnteſt Du, das thun 
jetzt deine Schergen! 


Geſeſſelt liegt der Held von 
Aſpromounte, 
Umringt von der erſchoßnen 
Freunde Särgen, 
Und Jubelſchrei von übermürb’gen Zwergen 
Tont ob ded Riefen Fall zum Horizonte, 


Der Totengräber barrt ſchon an der Schwelle 
"Und über ver enıfhlafnen Häupter Bläffe 
-Ergiefien fib die Schatten der Gypreffe. 


Doch aud dem Munde der Gafraten belle 
Im Zwielicht der Sirtinifben Gapelle’ 
Etklingt der Einbeit — lehte Todtenmeffe. 


Welt⸗Chronik. 


Nürnberg. Die jetzigen Hopfenverkäuſe geben noch 
feine Anbalispuntte für die ſpäteren Preiſez denn die Hopfens 
bauer geben, um Geld in die Hand zu befommen, gleich Ans 
fangs zu jedem Pteiſe, obne befonderd wäbleriſch zu fein, 
einige Ballen ab. Die Händler, welche ‚davon eine ziemliche 
Duantität fib eigen machen, gewinnen, -fleigt die Waare 
fpäter ; und verlieren, wenn fie zurüdgebt. Heuer bilft den 
Preifen nah, daß die Brauzeit bereit begonnen bat und 
nicht viel vorjährige Waare auf dem Lager if; man rechnet 
deahald, auf Steigen und „will in &pelt, ich .um, 100 fi. 
abgeben. Die Beiellungen aus England geben den Ansfiblag. 7 

In Turin, wurde om Ad. d. Mis. Abend 10 Ubr 
ber Gefretär des jchweizerifben Geſandten für Italien, Herr 
Sahhe ich, auf: offener Straße von vier Banditen angefallen, 
mit 2 Mefferftichen verwunder und feiner Uhr umd Pretiofen 
beraubt; derſelbe befinder fib auf dem Wege der Befferung. 
Am nämliben Abend wurde ein, anderer Schweizer, Namens 
Berthet, ebenfadd auf'offener Straße ermordet. Das if. 
eine fhöne Gegend! 

In Pampeluna (Spanien) trad vor einigen Tagen’ 
ein für-bie öffentliben Kämpfe, die Liebling- Belufligung der 
zarten und frommen Kalferin ver Frangofen, beflimmter 
‚Stier aus feinem Stalle aud und ſtürzte fib auf den mit, 
Menfben bededien Gonftitutionds Plag. Erſt nachdem er 
drei Männer, ein Maädchen und ein Kind getödtet, gelang 
ed, ihn unſchädlich“ zu Machen. Auch nicht übel, frau 
Sefnitin! ze 

In ihrem ſchwerſten Leide fand Königin Bittoria Er—⸗ 
bauung und Troft in Zſchocke's „Stunden der Audacht.“ 
Die Königin wurde für das Buch fo ringenommen; daß fie 
‘eine Aus wabl aud der Betrachtungen traf, Me überfeßen und 









Sand und fann in Ermangelumg eines poetiſchen Freiſchaa-drucken ließ und anter ihren Kindern, Freunden und Die 


nern veribeilte. Das neue Büchlein trägt Wen Titel: „Troſt 
im Leiden,“ und über vieles fäht vie engliſche orthodore 
Geiftlihfeit gerade fo erbittert und perdammend "ber wie die 


deutſche über das deutſche Bub. Ueber was fällt woßl der 


Dribodore nit ber? 





Anzeigen. 
DEE DEE EEE EEE BE Br 


Unterröde in weiß und bunt mit Baummole, sk 
Schaafwole und Vicogniawolle abgenäbt, in allen 
Hi Größen und Weiten, genäbte Saumröde mit und 
* obne Einfäpe und Bandzacen mit 10, 15, 20, 30, 
3 40, 50 Falten, 4, 5, 6, 64 Ellen weit, empfiehlt 


* 
Rzu feſten Preiſen * 
J. Erlenbach in Nürnberg. x 
Er 
* 


(Ecladen am Joſephoplaß.) 
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Ziehung am 15. Oktober: 
Gewinne Fo. 60000, 50000, 10000 :c. 


Freiburger Looſe ver Stüd circa fl. G 1a fr. 
in der Mebrzabl billiger. Berloofungspläne gratis bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Banks und Wesfelgefhäft,. Iofer Joſephsplatz 1... 200. 


— — 88858 
e DIE YBIRBUN, $ 


ach Sonntag Tanzunterbaltung im Vers 
8 einslofal Rofengarten. Freunde des Vereins können 
durch Mitglieder eingeführt werden. 


Se Anfang 8 Uhr. er Vorſtand. * 


9 





Stearin-, Sonnen- und Paraffin- 


kerzen empfiehlt zu den biligften Preifen 
Heinrich Unger, 
im Laden: Königöftraße L. Nr. 116, 
im Haufe: —— 8. Nr. 375: 





® 
® 
5 Ein paar junge ſolide Mädchen können während s 
® der Fürıber Kirchweih in einer Punſchboutique Beſchäf⸗ * 


Näberes in Expedition ds. Bl. 


EOLERE TEURER 
ruf ee ee ur her Dee 


Jammerthal. 


Daſelbſt gibt ed noch längere Zeit gutes Erlanger Far 
gerbier und wird zu freundlichem Befuch biermit eingeladen. 
Mebrere Kreunde des guten Stoffes. 


tigung finden. 


Berantwortliber Redakteur, und Eigentbümer: G. Hammerbacher. 
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Senf Verkauf 

Rn Feinfter frangöfifiber Eſtragon⸗Senf if friſch zu 4 
F baben per 1 Maas 1 fl, die balbe A 80 fr. ‚per © 
a 1 Topf a 18 fe. Dffen per I Po. a 24 fe und * 
* billiger empfieblt zur geſälligen Abnahme. 


Ergebener 
ob. Fr. Gebhardt, 


L. Rr. 60 Oberbergauerplaß. 








Mebrere Kupferibmiedgefelen finden bei mir Arbeit. 

. Sarfcher, 8. Nr. 1414. 

‚. Zwei junge Hunde find fogleib zu verkaufen. 
in ber Erpevition d8. BI, 


Räberes 





Ein febr großer Garten in der nächſten Nähe der Stadt 
ift fofort zu verfaufen. Wäberes in der Erpebiion de. Bl. 


— 





Einige junge Leute fonnen in einer Fabtik gegen guten 
Lohn dauernde Beſchäftigung erbalten. Nüberes in der Er 
pedition de, Bl. 


Ein junger Menib vom Lande und guter Erziebung BO 
ald Auslaufer gefuht, Näberes in der Expedition d4. BI. 








Mebrere gut erbaltene Fenſterſtöcke und eine hübſche Drebs 
banf find febr billig zu verkaufen. Näberes in der Erp. d8. Bl. 


— — — — — — 


Geſtorbenue. 


23. Sept. Heidner, Hafnermeiſterswiſtwe, 674 J., 
Entfräftung; Schwemmer, Gärtner, 59 J., Lungenleiden. 
23. Sepibr. Meier, Mechaniker von Wunſiedel, 25 J., 
Typbus; Müller, Porteſeuilleur, 62 Jabte, Waſſerſucht. 
24. Septbr. Koblenbauer, Lumpenſammler von Kronach, 
74 J., Tuberkuloſe; Rohner, Holzjgalanteriewaarenfabrifant, 
504 J., Herzleiden. 25. Sept. Jabn, Gonditordtochter, 
34 J., Scarlach. 


Wörterſpiel. 


Regen. Greis. Rauch. Rind. Gitter. 
Hort. Made. Dorn. Mark. Stern. 
Adler. Rache. Feile. Seine. 
Main. Beule. Enkel, Weise. 
Ranke. Frost. Saum. Nagel. 
Amme. Mahl. Ruh. Fahne. 


Aus jedem der obenftebenden Hauptmörter läßt fi ein 
andered Hauptwort zufammenftellen; werben die fo erhaltenen 
Wörter bierauf richtig gereibt, fo erbält man in den Anfangs 
buchftaben, von oben abmärtö gelefen, ein Sprichwort. Wie 
beißt dad Sprichwort ? 


— werden portofrei erbeten. 
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Aufloſung der Charade in Nr. 114: 
Papiergeld 





Verlag und Erpebitiom: 


obere Schmiedzafie 5. Rr, 471. — Druck von: Bieling (Dirk) 


Nürnberger - 


"&ifenbühn- 


Abgang von Nürnberg. 
Waıd Münden, Yindan, Him, über 


Augsburg. 
vonjgua Ube 15 Winvren früb 
reg 335 Ei 
ns Bonaug Bd ” 
Büruug 2, — . Mirage, 
Mi 2°. A. Madmittaue. 
@ütermg 7. 10 r Abente. 


Don Nürnberg Ader Megensburg rat München. ; 
Kuüriersug: 6 Uhr 50 iin Akende Perfonenzüge: ® ubr früh, 
127 ihr IR Pin, Wittagss @üterzüge möt Prrfonenbeiörberuug sd Mbr 


trüb, 3 Uhr 15 Min. Nadımist,, 7, Uhr 25 Win. Abende; Wätergug 


ebne Berfonenbelörteräng‘ 9 Uhr fräb. 





30. September 1862. 


... Beobachter, 
/ hp b.: —8 IE — — 
ji — id — De 
Jah tech. _ . j 
' YUbgang von Nürnberg: 
Rat Fraukfurt, Hof, über Bamıklerg-'.! 


Being 2 Uber 30 Mimmeen mübiı ı 
Guletzug „ 5 = tküb. 
Auderwg 7 „ 50 P Pr 
Güterzug y wu. — ” - J 4. 
Eilgug 14:4 * Vermitsagh,,s, 
Güter g 2. 5 F Radbmistage, 
Bow 7, 0 = Abende, 

anu mein ei in no se A rn BMabik, 


Arkına ven Mürmberg nor Hürth von 7 libr Moruene bie K tlbrirknt} 
wer Fürtb nad Mürnberg von halt 7 Ubr Morgene bie bat @ Uhr Mbemt 


An Bonn, und Aeitiagen I Btunde länger 





Hieronimus 





Bierjehnter Jahrgang— 


N 117, 


Einladung zum Abonnement. 


Beim Beginn eines neuen Duartald erlaube ſich der Beobachter eelungen Abonnement hiermit 


hoͤflichſt einzuladen. 
damit mit der Zuſendung der B 


Die — Poſtabounenten werden gebeten, ihre Bi 
tätter feine Störung eintritt. Und nun foricht 


ungen recht bald zu machen, 
er: Geld regiert die Welt! 


Ohne Geld gibt ed feine Minifter, keine akademiſchen ‚Drofeiforen, feine Nachtwächter,, feine Laternanzuͤnder, 


feine Redakteurs und was die Hauptiache ft — — feine 


onnenten! Und was ift ein Redakteur, der deu 


Varagraph 26 über ſich, das ganze Preßgefe neben ſich und die Verantwortlichkeit auf . bat, oh 
a 


Abonnenten!? Ein Nichts in dem großen Weltall! Darum böret die Stimme des Beob 


ne 
terd, der alſo 


zu Euch ſpricht: Ihr braucht nicht zu eſſen noch zu trinken, nicht zu rauchen und nicht zu ſchuupfen, nicht zu 


tanzen und nicht zu lieben -— — — 


Ihr braucht blos ju abonniren! — 


Ihr ſeid Alle gleich im dem 


mweiren Reiche des Beobachterd und der Paragraph 26 mit feinem ganzen Hofitaat blickt ſegnend aus ben 


blauen Höhen herab auf die halbjährigen, vrerrefjährigen und monatlichen Abonnenten ! 


Darum larfet fie 


auch Alle zu und fommen, und wehret ihnen wicht, denm den Abonnenten ded Beobadırerd gehörer das 


Himmelreich! 


— — — — — — 0 — — — —— 


Zufall oder Beitimmung? 
Nachgelaſſene Novelle von Theodor Mügge: 


tBortiegung. ) 

Erf ald er auf dem Gorrivor fi beurlanben mollte, 
fand er Worte,; um feinen Danf für den fo alüdtic ver 
lebten Zag auszuſprechen. 

„Es wird: mir Freude machen, wenn id einmal bören 
folte, daß Sie fib fpäter nob daran erinneren ‚’’ erwiderte 
Frau von Stein. — „Leben Sie wohl, Herr Baron.’ 

„D da fallt mir ein,“ rief der junge Mann lebbaft, 
„Sie wollen. wirflib morgen reifen ? 

„Ib bin ein Fremdling in diefer Stadt,’ ſagte fir 
lächelnd, „und babe nicht einmal die Hoffnung, wie &ie, 
mich niederzuloffen. Gin fleines Geſchäft, das mich bew 
rief, if. abgetban, fo febre ih denn in mein einfames Haus 
jurüd, mo ed mir an Rüdbliden auf Erlebtes nit febr 
ten ſoll.“ 

Mir einer ſanften Neigung ibred Hauptes und dem füßen 
Sädheln, das einen ſo großen Eindrud auf Autenried machte, 
Rüftertr fie Teile: 

„Ich wünſche Ihnen alles irdiſche Glück und eine fbone 
Erfüllung Ihrer Wünſche.“ 

Autenried antwortete nichts, aber als fie die Thüre ger 


‚Die Redaftion. 





loſſen batte, ſtand er noch zögernd, weil ibm war, ale 
müffe er nech etwas fagen, noch etwas hören, fragen und 
wiffen. 

Endlib trat er in fein Zimmer, Unrubig, obne Ber 
fimmtes denfen zu fönnen, ging er Darin umber. Zumeilen 
richiete er den Blid auf die Tbüre, melde ibn von der ſchö⸗ 
nen Frau trennte, dann ſchlid er auf den Zeben näber und 
{regte das Ohr an die Spalie. — Er börte gar nichts, fein 
aut verrinnb ibm ibre Näbe. . 

„Sollte ib fie denn niemals mwiederfeben #" fragte er 
fib leife, und bei diefer Frage fühlte er, daß ver Gedante 
ihm wrbe tbat. 

Er Ari mit den Händen dur fein Haar, ſteckte die 
Hände’ in beide Taſchen und begann wieder mit Marfen Schrit 
sen anf: und abzulauſen, did er abermald die Thüre beobad- 
tele und nichts vernabm. 

Plöplich fiel ibm etwas ein, mas fein ganzes Geſicht 
wor Freude ſtrablen lief, Es fiel ibm ein, daß draußen ja 
ein Balfon fei, der zu beiden Zimmern geböre und daß, wenn 
er diefen benüge, er feine Nachbarin unfeblbar beobachten 
fünne. Im der mächften Minute ſtand er draußen. Es war 
eine ſtile duntle Nacht. Der Wagenlärm hatte nachgelaffen, 
dad Hol war ſaſt ganz dunkel, aber aus dem Zimmier ber 
MWittwe ſtrahlte heller Lichtſchein. 


Si⸗ iſt noch mad; murmelte er, indem er fo leiſe 
wir moglich dicht an ber Dlauer ſich fortbewegte und entlich den 
Kopf gegen das Fenfer bog. Mit zurudgebalıenem Aıhem 
blidte er binein. 


Da ſaß fie, ven Ropf auf ibre Hand selügl, auf einem 


großen Fauteuil om Tiſche. Ihr Haar floß in weichen, 
langen Poden, die von den baltenden Kämmen befreit waren, 
über ibre feinen Finger; ‘den Kranz batie fie auf ben Tiſch 
gelegt und Autenried bildere ſich faſt ein, ibt Blick rube 
darauf. Er detrachtete fie eine Minute lang und eine füße 
Empfindung bemächtigte ſich feinen Sinne. Sie faß fo re 
gungslos da, mie Beronifa, aber wie ibon, wie bimmliſch 
fab fie aus. 

„D, wenn es Beronifa wäre,’ flüfterte ed in ibm umb 
feine Stirn begann zu brennen, fein Herz fing zu ſchlagen 
an, Er beugte ſich weit vor, feine Blide Hammerten erglübend 
an der ſchönen Erfcrinung fell. 

Pleglib aber hob Frau von Stein den Kopf auf, ibr 
Geſicht war von einem ſchmerzlichen Lächeln bewegt, der 
flelger Blid ibrer großen Augen faomolz; in Webmuth und, 
ibte koden von fih ſchüttelnd, machte fie eine raſche abmweb: 
rende Bewegung mit beiden Händen. 
biide mußte Frau von Stein den safen, bemerkt und fo 
gleich erfannt baben. . 

Sie ‚wandte fib taich nad ibm um und (aut ı mit lauter 

Summe; 
Feten Cie naher, meine Thür if offen, Here von, 
Autenried. Mas if ed, was Sie noch zu mir führt?’ 

Sept erft ab Baron | Sofepb, daß die Baltonihure ‚ger 
öffnet war und jeine jögernde Unihlüfligleit, ob er flieben 
sder dem Rufe folgen folle, wurde von dem Gedanken ber 
wältigt, daß er ficb lächerlich machen mürde. 


Er mar roib und ſchüchtern, ald er nad einigen Shritten 


eben. blieb und frau von 
feines Ueberfalls. 

Segen Sie fi,‘ fogee die ihöne Witiwe lächelnd, mir 
fonnen dann noch ein wenig plaudern. Das Shidfal bat 
und fo nabe jufammengebrabt, marum folen wir nit als 
gute und getreue Nachbarn uns einen legten Bei ® machen.“ — 

Autenried nabm auf die freundlihe Einladung der rau 
von Stein auf dem Sopba Pla. Er wußte nit, was er 
fagen ſollte. Er ftredie feine Hand nach dem Kranze aus, 
der noch immer auf dem Tiſche lag. 

(Kortiegung folgt.) 


Aberglaube. 


Es iſt eine ebenio traurige, als unbeitreitbare Thatfache, 
daf unter unferem Bolt noch eim ſchrecklicher Aberglauben 
berrfebi; ein wabrer Abgrund von Dummbeit und geiſtiger 
BVerderbniß tbur fich vor unfern Yugen auf, wenn wir, nad 
biefer Seite in die Tiefen unfered Volkslebens einen Blick 
merfen, . Befonderd in Süddeutſchland, mo von je in relis 
giofen Dingen eine nicht ‚geringe Berfchrobenheit beimiſch 
mar, fann mon gar bäufig Beobadhtungen und Erfahrungen 
machen, die ſehr geeignet find, die Meberfchwenglichfeit ‚der 
Lobredner umierer modernen Givilifasion berabzjuftimmen. Es 
liegt im der Natur des Aberglaubens, daß. er fib lichtſcheu 
vor den auigeflärten Leuten verfriecht, aber gerade dadurch 
tommt ed, daß er nur um fo gefäbelücer fich einniſtei. Es 
if in der That merkwürdig, wie verbreitet unter unſerem 
Bolt die unfinnigiien Meinungen und Boruribeile find, und 
‚wie daraus eine beirübende Gonfufion in den Geillern ſich 
fehfegt. Der Aberglaube hat aber auch feine eigemen Apoſtel 


Stein, um Berjeibung bat, wegen,, 








Mberalaudend ift in taufenden von zZetrelm, 


In demfelben Augen 


Erde und Aut,” 


— As — 7 


und Propheten, und wird dacch Sebäier „ Gchmie #4 
berdoftoren, Hebammen, — —* end: 
Zigeunermweiber verbreitet. her aurgedebnie Vilerätür Deb 
Fluablättern, 

Büchern unter das Bolf verbreiter und wird fortwäbtent auf 
Märften und bei Vollsfeſten audgebeten. Maäbrend des 
fdleswigboileintihen Kriegs ſollen folde gedruckte Zauber: 
formeln in Hamburg von deutſchen Soldaten zu Zaufenden 
gekauft worden fein, die fie dann bei ſich trugen oder ver« 
fbludten, um fi gegen Schuß und Sieb feit zu macen; 
ebenfe fol im legten italienifhen Krieg im Jabr 1859 ein 
ſüddeutſcher Buchbändler Zauberzettel verfauft baben, deren 
Herfogung vor Leibes⸗ und Zodesgefabr ſidere. Die Deuts 
fen ſcheinen ſich in dieſer Hinficht nit ſebt von ven Frans 
zoſen und Ruflen zu unterfcheiden, bie feiner Zeit in der Krimm, 
der gemeine Soldat mie der General, Zauberformeln und 
Amulere aller Art bei fib trugen. Die Plabn’ihe Bude 
bandlung in Berlin bieter regelmäßig die „Wabrſagettkatien“ 
Fr. Sobu’d Ceined in Berlin. viel — Kartenlegerd) 
aus mit der ſtehenden Empieblung: „Es if allgemein. be⸗ 
font, daß Alles durch Diefe Karten Borbergefagie eingetroffen 
in’; ed find nad Anieige eben diefer Buchbandlung in 15 
Monaten 60,000 Grempiare- abgelegt worden. Eine vom 
Bolt viel geleſene Schärteſe in das fog. Romanusbüchlein ; 
ferner „Albertus Magnus, bewähtte und apprabirte , ſympo⸗ 
tbetiiche und natutliche äghptiſche Geheimniſſe für Menfchen 
‚und Bieb — bis daber im Berborgenen geblieben und mım 
‚sum Bellen der Menſchbeit zum Drud befordert — , für 


- Städter und Landleute. 3 Thir. Brabanı .!) 1839-40." 


Bei Mayer in Leipzig erfchien: „Kadbaliſtiſchetr Kalender für 
das Jabr 1854; im Jahr 1850 bei Trommsdorff (Ilmenau) 
‚der wabrbafiige feurige Drache oder Herrſchaft über ‚die 
bimmlifden und bölliſchen Geifter und über die Mächte der 
Um unfern Leſern einen annäbsındeun Ber 
griff zu geben von dem Unfina, der, in dieſen Sebriften, (bie, 
woblgemerkt, vielſach gekaujt und geleſen werden) entbalıen, 
iſt, laſſen wit hier zwei Proden folgen: 

Um die Berlegenbeit zu befeitigen, melde von den Jans 


berformeln in einem beilimmten Fall die pallendiie ſe ind 


mande Zauberbücder auf. eine unioerfele Anwendung einges 
richtet, man fucht mit erſt die beireffende Formel, fondern 
bangt fi gleib das ganze Buch an den Hals; das ift febr 
einfab und fider. „In welchem Haus ſolch Büchlein liegt, 
— ‚jagt cin ſolches Handfchriftliches von fib felbit, — mag 
fein Wetter ichlagen, auch fein unrecht Feuer berausfommen: 
Welche Krau ın kindsnotben ligt und wicht Gedähren fan, fo 
hänge ihr dieſes Büchlein an ihre rechte Seite, ſo gebäbret 
Sie ohne Schmerzen, zu dem Kinder, fie werten führen 
einen ſolchen fand, mit Glut und Heil, mi Reidibum ber 
gabt werden; — ſetner: „wer dieſen Brief bei ſich bat, 
ver ift bebut vor Mäufen, Würmern und Bergiftung, kann 
in feinem Waſſer ertrinken, in feinem, euer verderben; wer 
ihn nur anficht, dem kaun an dieſem Tag fein. Feid wider 
fabrem. : . Bilt du vor Gericht geben, fo nimm dieſen 
Brief an deine rechte Seite; was du bitteft von dem Seren 
umd den Leuten, dad wird Dir nicht abgeſchlagen werben ; und 
baft du einen Feind oder Freund, der mit dir flreitet, nimm 
diefen Brief an: deine echte Seite, fo fann man bir nichts 
verjebren noch nicht überwinden; wann einer: aus. der Naſe 
blutet, fo gib ibm den Brief in die rechte Hand, fo wird 
dad bald aufboren.‘ Darauf folgen num allerlei Zauber- 
formeln, zu einem möglihft compenbiöfen Unfinn verbunden. 
Darin if w 9. eine Formel, um fib „fer. zu maden, 


quer die drei Jefunenzeichen J. H, S. ‚dans: 
Jeſu Ehriſti, der von Gott und Menſch, dehnte mich Regina 
Borbara beut und allezeit, nor geſchoß gewöbt lang oder kurz, 
Schwerdi, Meſſer, Korpiener (Earabiner ?), Hellebarien, deil, 


ſtoß over ſtichdegen, Schlachtmeſſer, oder, Schwerdter, und 


dergleichen, wo fie Cbriſti Gebutt Geſchmiedet werden (7), 
von allerlei Eiſen, Stabl. Kupffer, Möſſing, Blei, oder 
Holy. Jeſus Ebriſtus als das wahre Lam Gottes, behüte 
mich Regina Barbara vor. allerlei Geſchüz, und Geſchoß, 
Buchſen beholte dein Feuer, wie Maria, die Mutter Gottes 
bebalten. ihre Jungfrauſchaft, vor and nad. der Geburt, Herr 
Jeſus Ehriitus, bewahr ale Geſchüz und Geidof wie du 
verwandelt: bad mach der Menſchheit, in allerlei Demuib, 
Herr Jeſus Ehriüus,. made alle Webr und Waffen jo mwuic, 
als unier Lieben Frauen Geſchweiß als fie ibr liebes find 


Empfangen und geboren bat, made fie jo waich als bie 


Biutsiropfen, die, Itſus Ehriſtus geichwizt bat am Dels 
berg‘ u. ſ. wi; es gebt aoch lange fo fort, und wird viel 


Mißbrauch mit den beiligen Namen getrieben... Der Name 


der Regina Barbara wire immerfort wiederboli; das. Büch⸗ 
fein ift alſo jevenjals für eine beftimmte Perion audgefer- 
tiget und, mur für diefe brauchbar. In andern bald längren, 
bald fürzern Abſchrijſten vieles Zauberbuches find ' daher am 
dere Ramen angegeben und im gleicher Aeberfülle. Auch der 
Anfang des Evangeliums Johannis (h,-1—E4 + bilder darin 
eine befondere Zauberjormel;. in einem andern -Zauberbriefe 
it Lucas 1, 57—58 ringereibt, ferner die fieben Worte 
Gefu am Kreuz. — Gin anderer Zauberzettel lauteti „Der 
lieben Mutter Gotes ihrt Mb, unfern Lieben Herrn Jeſu 
Chriſti fein Fleiſch und. Blut. ift mir vor ale meine Feinde 
gut, vor fichidare und unfichtbare. x. x. x Das Baterunfer, 
den Glauben dreimal gefprocen, das Zeitie in ben linfen 


Heofeniad getban.“ 


nprendouner und Areifelmeier. 

' A. Hat man immer gedacht, 
heuer gibts gar fein Dbit umd jept 
jeigt es fib, Daß ed gerade beuer 
recht viel gibt und noch dazu mir 
ibones Dbft. 

FM. Uno doch if es Kbuer 
genug! 

A. Wie dad nur fommen mag, 
Alles genug da, und doch Alles 


— — — — — 





fündentbeuer. 

«Fl. Da mußt du einmal ftüb oder auch Wochmittags 
bin nad dem Obſtmarkt geben und zufeben, wenn ein Bauer 
mit ein paar Zäunen Obſt anfommt, wie da die Händler 
über ibn berfallen und. ibm feine Waare abfaufen Der 
Bauer lacht natürlich, ſteckt ſein Geld ein und fährt wieder 
nab Haufe. Den Preis des Obſtes aber, den madeı-vie 
Händler, und, fo lange man jo: viele Licenzen zum Klein⸗ 
bandei eriheilt ; fo lange wird ed auf den Dbfb, Ref, und 
Grünens Marfı fib ganz gleich bleiben, nämlich es werden 
die Höderinnen den Ton angeben und Die Bürgerichaft wirt 
fib darnach richten ‚müffen. 

&. Du magft da gang: recht haben, Alter, allein wie 
fol man ed anders. machen? 

FM. Das iſt nicht meine Sachte, ſondern Sache Ders 
jenigen, welche für dad Wohl der Stadt zu, ſorgen haben. 

A. 


Blätter! — 


— nn 


‚bad Blut 


D Bundedtag, o Bundestag, wir grün find deine 


Allerlei. 


Ein jeltener Prozeß ift in erfler Inftan in Bar 
lencia abgeurtheilt worden, Cine junge, reiche Frau, die 
gefeierifie Schöne des Adels von Valencia, wor mit ihrem 
Manne und zwei feiner Brüder nach Barcelona gereift, wo 
fie, unter dem Vorwande eined Diners, in das Irrenbaus 
gedracht und im. demſelhen gewaltſam zurüdgebalten worden 
war. Die Miſſethäter hatten ſich im Voraus mit falſchen 
Zeugniſſen über den Geiſteszuſtand der Dame verſeben, wes⸗ 
balb der Direktor der Anſtalt keine Schwitrigteiten madte, 
Jahre vergingen ; devor die Unglücklicde, die ſich zuſammen ⸗ 
nebmen mußte, um über diefe Schändlichkeit nicht den Der 
ftand zu verlieren, die Flucht: zu ergreifen im Stande wan! 
Sie lebı in Valencia in Freibeit, ibe Mann und ihre Schwäs 
ger, ale Theilnehmer deö Verbrechens, unter diefen die Aerzte, 
die dos Zeugniß auöftellten, find zu zwölf Jahren Galeeren: 
ftrafe verurtbeilt worden. 

In Pereröburg wurde am 6. September Morgens auf 
dem Mitriustaplap öffentlih das Straferfenntniß gegen den 
ebemaligeri Sactiſtan der Palaflcopelle Sergius Zibiftiatoff 
befannt gemacht. Derfelbe ıft wegen Kirchendiebftabld zum 
Verluf der Ebrenrecbte und Zmangdarbeit auf 44 Jabre 
verurtheilt worden. Diefe Unterfubung bat über- 
jwanzig Jahre gedauert! 

Aus Hannover war der Hofmarſchall und Reifemarfhall 
ded Königs, Generalmajor 0. Hedemann, der eine Summe 
von far 100,000 Tbirn. unterfhlagen bat, unter Bruch des 
Ehrenmoried nachdem die Unterfubung ſebt fubtil gegen ibn 
eingeleitet worden mar, batte er nämiih fein Gbrenmwort 
geben müflen, die Mefidenz nicht zu verlaffen) flüchtig ges 
worden zen. wurde jedoch -in Blankeneſſe aufgegriffen und 
befindet ſich in den Händen der Gerechtigkeit, 





Unglückefölle. 

In Kempten wurde der Advokat von Senjer wegen Ber, 
gebens des Verſuchs zum Berrug und wegen Unterihlagung . 
ju 24 Jabr Gefängnig. zum Berluft des Adels, und nebenbei 
feiner Stelle ald Advolkat entiept. 

Die Nachricht von dem Selbfimorde des Generals Feld⸗ 
jeugmeiftere Gpulai iſt aus_der Luft gegriffen geweien, alfo. 
eine Lüge. 

Münden. Der Regiments Quartiermeifter 8. Hilter,, 
wurde in Folge Erkenntniſſes des Generals Auditoriats ale. 
Revifiondgericht der Armee, des Dienſtes entfept. 

Dem Bernebmen nab ift ger weliberübmte Greifswalder 
Haſſenpflug, Ex⸗Miniſter Kurbeffens, nachdem er in folge 
feiner volfsfeindliben Handlungen ‚geileözerrüttet mar, zu 
Marburg geitorben. 

Die franzöſiſche Garnifon in Rom foll abermals um 
zwei Infanterieregimenter und um ein Stavallerieregiment ver 
mehrt werten, 





Anzeigen. 
BERERRDREET  HESDRIHHEB 
& ® 
— Geeſßuch * 


— Ein paar jumge ſolide Mädchen onnen während — 
% der Kürtber Kirchweih in einer Punſchboutique Beſchäf⸗ ® 
tigung finden, „Näbered: in Expedition ds. BI. 


* 
SSESEEPEESETSBEECHEEDBEHB 


u — 


—3 Gefridie Herrenfoden in Einen, Halbleinen, * 
Halbwolle, Baumwolle und Mole. Damen Nrümpfe 
* Mole und Baummole, empfieblt zu fr den, * 
* Dreifen »* 
J. Erlenbach ih Nürnberg. = 


(Eckladen am —— 


Ze 


Stearin-, Sonnen- und Paraffin- 
kerzen — zu. den Hiligfen Preifen 
Heinrich Unger, 
im: Laden: Königsſtrafze L; Nr. 160, 
im Haufe: Albrecht ⸗Dürer / Stra je 5. Nr. 375. 


ERNEST SER RETERE USE TREESEN 
» Anzeige und Empfehlung 
* 


Seidenſtoffe, als Bänder, Hals und Taſchen— 
tuchet in allen Farben werden rein und ſchön gewa⸗ 
“ fben, auch erbalten viefelben ibre frübere Eleganz * 
und Appretur ganz vollſtändig wieder; indem. dabei 
DE für billige und folive Bedienung Sorge, geiragen FE 
BE wird, empfieblt ſich zu recht zablreichen Aufträgen SE 
Be sanz ergebenft 3 
* Meta Hammerbacher, * 

obere. Schmiedgaſſe Nr. 471. 


RR 


Bei Mufiflehrer Fifcher, Brunnengaffe Nr. 493, 
ift eine gute PalifandersZitber fomm Schule zu IOfl. 36 tr., 
eine Violine zu 6 fl. und eine Guitarre zu 3 fl. 30 fr. zu 
— 


2.2.2.3 7% 





Mebrere Kupferfchmiedgefellen finden bei mir Arbeit. 
W. Sharfcher, 5. Ar. 1414. 








Zmei junge Hunde find fogleib zu verfaufen. 
im der Erpedition ds. BI. 


Näberes 





Ein febr großer Garten in der nächſten Räbe der Statt 
iſt fofort zu verfaufen. Näbtres in der Expednion d#. Bl. 
Einige junge Leute fonnen in einer Kabrif gegen guten 
Lohn dauernde Beibäftigung erbalten. Näberes in der Er: 
pebition ds. DI. 





Ein junger Menib vom Lande und guter Erziebung wird 
als Auslaufer geſucht. Näbered in der Grpedition ds. BI. 
Mebrere qut erbaltene Fenfterföde und eine bübibe Drebs 
bant find febr billig zu — Naberes in der Exp. di. Bl. 


— — —— 


Bauten: 


25. Sept. Kerſt, Zufpringerin, 42 J., Typhus; Bauer, 
ebem. Bierwirtb, 76 J., Mogenverbärtung; Brenbaufer, 


Verantwortlicher Revattenr und Eigentbiimer: &. Hammerbacber. 


Hornprefferöfobn, 18 W., Gonvutfionen; 26. Sep Grm 
ber, Bädermeifter, 47 3., Lüngenblutung;' Schreiber, Schrift ⸗ 
feperdfobn,, 19 W., Krämpfe; Bidel, Schubmahbergefelle, 
31 J.  Zubertulofe 27. Sept: Wittmann, Dofenmoler, 
23 %., Prenmonie. 2 Di lu | Bee 


’ id oo 3... 
Einlauf ar 
Die ‚Eben werben im 
Himmel geſchloſſen. Sapbir 
jagt es, das ift ganz riatig,' 
venm oft iſt ein Manmtaum 
einen Tag verbeitarbet, meint 
er fbon, er ih aus den Wol« 
fen gefallen. 

Zu werfaufen "find: Ein 
Affe, ein Papagei, zwei 
Jagdbunde und eine Katze. Diefr Thiere : gebören einer 
Dame, melde. fi jept orrbeiratben will, dieſelden olſo jet 
nicht mebt braucht. 

Das erſte Gebot, welches man im unſerer Zit jungen 
Mädchen einprägt, beißt: „Sebt auf den Anſtande““ Un—⸗ 
ſere Mädchen ſcheinen dieß aber. falfb zu veriteben, ‚denn 
bei denen beißt es: „Stebt anf dem Anftand!’‘ Denn fie 
geben ſich die größtmöglichite Mübe, einen Man zu befommen. 

In Nummer 115 des Beobachters findet. ſich in der 
Rubrif "Einlauf ein Brrifel vor, iworin es beißt: „Ein 
Schniedmeiſter x.“z der Einſender oder‘ die Einſenderin die 
ſes Artifeld beweiſt darin ganz deutlich, daß fe gerne Gift 
und Galle über .Denjenigen audfpeien möchte, der, dem Him⸗ 
mel ſei Danf, noch früh genug einfab, fib von einer Betrüs 
gerin gurüd zu zieben; bemerkt aber jept, daß er anonyme 
Brirfe der Behörde übergeben, und. überbaupt gerichtliche 
Hülfe in Anfprub nebmen wird, fo bald ſich beregte Brief 
ſchreiberin nochmals beigeben läßt, ihn nur im Geringſſen 
ju infommobiren. 





Der Schniedmeiſter. 


Charade. 


Erfte Silbe. 
906 in Züften tbron ich, 
Tief im Herzen wohn ic; 
Mord und Raub ift meine Luft, 
Homgefühl bring’ ich der zagenden Bruf; 
Wo ib mic zeige, iſt Augſt und Leben; — 
Habe den Schwacden ſtets Kraft gegeben. 
Faſſ' ih das Herz, fo verblumet’d im Tod, . 
Faſſ' ib’s, fo if ihm das Leben der Tod, 
Zweite Silbe, 
Niemals war ich des Menſchen Freund, 
Doch bring’ ic Zroft dem, der viel gemeint, 
Emig des Geifteö geſchworner Feind, 
Strebt er am döchſten, mit mir vereint, . 
Fliebt mid und ſucht mi, wie feltfam’d auch m. 
Das Ganze. 
Geben und nebmen — gleibes Entzücken! 
Wiull ja nur fegnen, will nur beglüden, 
Stillen das füße, freudige Hoffen; 
Beige dem Glauben den Himmel offen. 
Und doch, wenn aud überall Freude lacht, 
Bleibt nur ewig am Ende Nadıı. 








Berlag und Erpedition: 


obere Schmiedgafie 5. Ar. 471. — Drud von Birling (Diep.) 


Nürnberger 


Eifenbabhn- 


Abgang von Mürnberg. 


Rob Münden, Lindau, Mim, über 
Augsburg. 


Borzug 1 Uhr 15 Winuien früb. 
Würetzug 3. 35 . „ 

Bozug 8 E) Pr 
War 2. — .„  Mitrags, 
Bilyug 2. 48 pi Nachmittags, 
@dternug 7. 10 “ Abende. 


Bon Nürnberg üter Regensburg nad Münden. 


Kuriergug: 6 Ubr 50 Min Abende; Perfonenzüge: 8 uhr früh, 


12 Uhr 10 Min. Mitiage; Süterzüge mit Berfonenbeförberumg ; 4 Ubr 


früb, 3 Uhr 15 Win. Nadımitt., 7 Uber 25 Min. Abende; @üterzug 


obme terionenbelörderung: 9 Uber früb. 








Beobachter. 


Sahbrtenm 


Abgang von Mürnberg- 
Rad Frankfurt, Hof, über Bamberg. " 


Poftzug 2: Uhr 30. Aimuten trüb. 
Sütergug r .: 5 “ irüh. 
Kurier 7 „ 50 " ” 

Güterzug "9 -, = “ “ 

Gilgug 1.% . Bormittags. 
Shierzug 2 „u 5 er Aachmittage. 
Bela 7 2 30. Abende, 
Sg 12 „u — u Nachte 


Abgang von Nürnberg nag Fürch son 7 Ubr Morgene bie H libr Abtuté. 
Bon Fürtbnad Nürnberg von halt 7 Ubr Morgens bis halb 9 Uhr Abende. 


An Senn- unt felliagen I Stunde länger. 





Leodegar. 


Bierzehnter Jahrgang. 
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Zufall oder Beftimmung? 
Nacgelaffene Novelle von Theodor Mügge. 


(üertiepung.) 

„Iſt es der Kranz, der Sie zu mir PAAR" fragte fie 
freundlich, indem fie ibn aufnahm. 

„Sie baben ihn getragen ‚’ —— er, „ich will ibn 
aufbewahren.” 

‚Ale Kränmze welten,“ fagte ſie, „auch vielem wird ed 
fo arben. „Wer weiß, wie bald Sie ibn wegwerſen.“ 

„Ich werde ihn niemals wegwerfen,‘ rief er, die Augen 
zu ibr aufbebend und feine Blide feſthaltend. 

„Wem wollen Sie ibn geben? fragte fie. 

Baron Gofepb Äcbüttelte beitig den Kopf. 

„Gr fol mir ein Zeichen fein, daß ich Sie wiederfebe.” 

„Mic? lächelte die ſchöne Frau. „Wenn wir und 
mwiederfeben, lieber Baron, werden Sie gan; anders über 
mich denten“ 

„D nein, nein!’ rief er, „ich werde nie anders über 
Sie denken. Ib weiß nicht warum, aber ih mußte ie 
nocd einmal. feben, Ihnen fur fo viele Güte danken.“ 


„Sie baben mir wabrfheinlib wenig zu danken,” fiel 
fie mit einem gewiffen Nachdruck ein, 

„Lehnen Sie meinen Danf nidt ab,’ bat er, ibre 
Hand ergreifend umd ein wonniged Gefübl durchſchauerte 
ihn, old er die warmen finger feftbielt. „Ich Bin fehr uns 
erfahren ; febr unbefannt mit der Welt, vielleiht zürnen 
Sie mir —“ 

Er zog die Hände an ſeine Lippen und drückte heiße 
Küfle daranf, 

Sie ließ ed geiheben , obne ficb zu bemegen. Mitleid 
ſchien ibre Augen und ibr Herz zu füllen; leife neigte fie 
fi zu ibm bin, ibre Loden fireiften feine Stirn, 

„Jenny!“ flüferte er, den Namen mit der Begeifterung 
eined Liebenden wiederbolenn: 

„Und Beronita !’’ fagte fie in warnendem Tone. 

Er bog ſich erichroden zurüd. 

„Und Ihre Mutter? fuhr fie lauter fort. 


Der junge Wann richtete fib jähb empor wie Einer, der 
aus einem Traume erwacht. Die Rötbe verfhwand aus 


feinem Gefichte, langfam verlor ſich die Freude und die 
Aufregung aus feinen Mienen. 

Er fah die Dame flarr an, fie ſchien im keinen Yugen 
zu leſen und genau zu verfteben,: was fie lad. Der ſtolze 
Zug in ihrem Geficht trat fchärfer hervor, ihre hohe Stirn 
war marmorglatt und feft; er ſah in ihrem Blide, daß ” 
Alles wußte, was er dachte. 

: Schwantend ergriff er den Kranz und find raſch von 
dem Sopha auf. 

„Es iſt fpät, Sie werben der Ruhe bedürfen,‘ fagte 
er in abgebrodenen Worten: ‚,‚Bergeibung, gmädige Frau; 
und rin inniged Lebemobl.’‘ 

„Gute Nacht, Baron Autenried, und nodmald meine 
Gluckwünſche für morgen!’ rief fie ibm nad. 

Er fab veritort von der Thür zurüd. Sie Müpte dem 
Kopi von neuem in die fleine Hand, ihr dunkles Haar 
fluıbeie Darüber bin, das bezaubernde Lächeln ſchwebte auf 
ibren Yıppen. 

4, 

Autenried verlebte eine unrubige Nacht. Scham und 
Bormurfe aller. Art peinigten ibn und doch magte er feinen 
lauten Zon; ein ſeltſames Gefühl fam über ibn, wenn er 
daran date, daß Dicht bei ihm vie beldfelige Frau ſich bes 
fond, Die er Dur fein finvifche® Benehmen ſchwer beleidigt 
batte und veren Gefibt und Lächeln ihm vorſchwebte, er 
mochte die Augen noch fo ſeſt verfchließen. 

In der Stille und Dunkelheit glaubte er ihre Aibem- 
züge hören zu Fonnen und mehr als einmal richtete er ſich 
auf, um an die Thür zu ſchleichen; ober bei jedem leifen 
Knarcen prallte er zurüd und verbarg fein glübendes Geſicht 
in die Kiffen. 

Er dachte mit Entzüden an feinen Muth, die weiche, 
fleine Hand zu ergreifen, feſtzubalien und zu füflen, und 
feine Begeifterung ging, fo weil, daß er die Arme audbreitete 
und ibre kippen zu fühlen glaubte, während er mit wonnis 
gem Schauer den Namen Jenny flüfterte. 

In der nächſten Minute aber fab er feinen Itribum 
ein und verwünfcte feine Feigbeit, die ibn wie einen Schul⸗ 
jungen fortgejagt batte, mo ein tühner Entſchluß ibm Selige 
feiten verbieß. 

‚Aber wohin Hätte es denn führen follen #‘ murmelte er 


.n 


LE .. 


"„Weun,ice mi, fa met vergeffen fonnte, ir zu 
—8* daß ich J— ‚lebe‘, zu ihren Fußen, in ibren Armen. 
— DI" jagte er, "indem er ſich aufrichtete und in der Duns 
felbeit die Tbüre ouflarrıe — „die Paſtorstochter und meine 
Muster und Tante Rofalie mit ibren firengen Begriffen von 
Stand und Ehre! — Nein, Gott fei Danf! Mein D mmel, 
mwobin hätte ib fommen föonnen! Ab mill nicht mebr an 
fie deuten. Es ift doc ſonderbar wie ic dazu gefommen 
bin. — ber ‚ich febe fie mie wieder, auch den Miflionsprer 
diger will ich nicht wirderfeben, feine Frau iſt mir jatal. 
Beronita! — Es muß doc aber ſein!“ ſtöhnte er, „ich will 
ſchlafen. Wie babe ib ſonſt geſchlafen! Ein Murmeltbier, 
ein Dachs konnte es nidt beffer machen und nun brennen 
meine Glieder mie Feuer.“ 

(Fotiſetzung folgt.) 


Menſchen uud Lieder. 


Bofe Menfben baben feine Lieder! Daraus folgt fons 
nentlar, daß die Sänger gute Menſchen find. Warum? 

@äyger darf j. ®. fein Geizhals, fein Geldmeuſch, 
fein Pfennigfucier fein. 
dere Noten, ald Banknoten; er würde allenfalls fingen, 
wenn das Einnaleins und der Wechfelcours. idiom in Muſit 
gefegt wären. — Ein Gängen ıdaif fein. bobmütrbiger Birk 
Ünfeas fein. Wer die: Naſe zu hoch trägt, der kann unmög» 
lich einen reinen ‚nollem: Tpmssausuden; Kehle bringen. Im 
Bängerppik bereicht wolldommene Gleichche it Yor' dem Geſetze 
der Harmonit und wenn Ik Einer ſich über Den Andern er⸗ 
heden und böber binaus wollen darf, als der Andere, fo iM 
ad. den exſte Kanon: Ein Sänger darf fein Diplomat fein. 
Wie wil ein Menſchenkind fingen fonnen, das van Amts 
megen einn-Roppelie.. Zunge im Wunde hat? — Gin Sanger 
darf fein: Dofichrang fein; denn wir wilfen aus -Dfend Mar 
turgefichte, daß die kriechenden Geſchöpfe feine Stimme 
Haben. — Gin Sänger: dark endlich fein Piesift und Muder 
fein Der Diemft banıdie, Augen ſtets gegen die Worten 
getehrt, und fiebt alfo über die Noten weg: Auch befchräns 
sen ſich seine muftalikben Käbigfeiten. auf Winſeln und 
rufen. ‚Seine Weiſe gebi Andante. und Maeflofo, ver 
Zaft deö Lebens aber beißt, Vivac und Allegro. Es möchte 
ſich ſchmerzlich ſeufzen laſſen im Achieltakt oder Sehe 
gebnteltalt. MARY; 
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a Der Kaifer und Der Abt. 


Ich will, eu erzählen ein Märchen gar, ſpaßig. 
Es wor, mal ein. Kaiſer grofis bartig und naſßg; 
Auch war 'mal ein, Abt, ‚ein, gat ſtattlichet Herr, 

. ſchade, der Kaiſer man, Huger al. er, 


" Dem Kaifer ward’s fauer mit. Drobern. und Mobnern, 
Mit Legitimiſſen und Nepublitänern,, z — 
Mit Noten und Reden, mil Weiſchland' und Krimm. 

Dob blieb er befonnen, kam felten in Grimm. 


Das Päflein, das machte ſich weniger’ Sorgen. 
Bing "Abende zu Werte," erbod ſich am Wgel; 
Saf’rubig am Tage im: nralten Stühl, 1A 
— die Bonzen und wweheie Bent eamısı re 

Biel ı bare ‚Der Bin ibm- früber genüger, un 
Dan: wanktaden Sig ibmm.geflidt und geſtähzet, —BR 
Und meinte, er hätte auf Dank wohl ein Rechhz ...‘ 
Dech da. kan’ er Arbie und: Biſh oſe ſchlecch. 





Der Geldmenſch kennt feine ame. 


— 470 _ 


Einſt jandı” er ibm Boribain-im den; art 
„Kommt über vie — * ne mich zu wierr 
Doc dieſer gab Antwort: ‚Won fo preſſi 9 — 

Euch ſalben ? Ihr war't ja noch niemals bleffirı! 


Dtod ſuchte der Kaiſer am Pfäfflein nun Hader. 
Einſt zog er mit riefigem Kriegesgeſchwadet 
Hinunter am Po:-Strom zum eilernen Tan 
Und flodı ſich des Sieges blutiriefenden Kranz.’ 


Der Abt fchrie zum Kaifer mit Ach und mit Zeter 
Und warf auf die Heerde den Bann von St. Peter; 
Die aber, die lachte ver pfäffiſchen MWutb 
Und zeigte, zu trogen ibr, Willen und Muıb. 


Der Kaiſer, der grüßte.berab, ibn vom Roffe: 
„Wozu denn, Knecht Gottes, die Bull’n und Geichoffe? 
Laß laufen die Schafe! Sri milde und flug! 
Dir bleiben ja Wölfe im Schafstleiv genug! _ 


Hoört' zu. jept, ich geb’ Deinem heiligen Baden 

Zur Kurzweil drei artine Nüffe zu fnaden. 

Zum Erſten: Wie veimen fib wohl Tyrannei 
Und Schukden mit göttliher Startbakterei® 


Zum: Mndern: Wie kommi's, daß''das Elend jo 
{bmäblid 

Juſt da, wo man fegnet und Alles madt ielig, 

Hnd'vaß, wo der Krummitad gebietend fib ſtreckt, 


Das Rand ib mit Rändern und Berttern deredit 


ir um — — 
Zum Dritten, o Ptreis Du von allen Prülaten, 
Souft Du mir dad wichtigſte Räthſel errathen: 
Wag wird je erbabner und großer, gib Acht! 
Ge mebr man's befbränft and je Heiner man'd 
macht? 


Das ratber, Hert Abt, und dann fprecben wir weiter !’ 
Drauf trabie der Kaifer von dannen ganz beiter, 
Der Pfaff” aber ſeufzte: „Die Nüffe ſind Barı!, 
Dazu da gebörı ein Gebiß, ganz apart! 


:" 


Und ob ic fie — ob nicht ſie kann tnsdem 
Wird fo oder fo er beim Schopfe mid. pattken; = 
Denn Eines gebt far aus ven Rätbiein "berfür: ne > 


Man fegt‘ mir gewiß word den -Stubl' vor die The 1% 





BPolitikus Freimmtb. 


‚3 Bir: Deutfibe : ind glüde 
‚liche Leute: fo. recht nach Dem 
Worte, madı man in ter Zur 
‚gend wünſcht, hat man im Aller 
die Fülle. Als wir im Jahre 

1848 noch im politiſchen Flü⸗ 

gelkleide einbetſubren, bauen 

su ar ein Vorparlament und 
bald daranfısin: Parlament 

6Es war; freilice eine  Frübe 
„„geburt. In uufsren- Flegel⸗ 
* jahten aber hat dad Parla⸗ 

mentsei zwei. Dotter, _ Ein Dottet wird vom Borparlas 
ment in Weimar (28. — 30, Sept.) ausgebrütet,, und das 
andere großedeutfhe am 23. Oft. in ‚Sronffut, Und wenn 
der Brütprojeß vorüber iſt, wad wird aus zweien Borparlar 


menien ‚beraudtommen 9° — Rein Parlament! u 
Ninuls MIT SUR 
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Bilderfaal. 


Aus Turin fommt die Nachricht, daß der Minifter Eon, 
forti feine Entlaffung genommen bat und biefelbe von Biftor 
Emanuel angenommen worden it. 

Die öfterreichifhe Staatsibuld befand am Schluſſe des 
weiten Semellerö 1861 in 3,362,078.828 fl., wozu nod 
66,419,385 fl. Schuld des lombardiich » venetianifben Könige 
reichs lommt. Gime sehr ſchöne Gegend, died Defterreich! 

, ‚Gialdini fol von. dem Soldaten, melde ind Lager Gar 
rißaldi”s übergelaufen waren, nicht weniger ald 253 haben 
erſchießen laſſen. — (Nadepfp ließ einft ven öfterreichifchen 
Dffigier Zobel zur. frrengen Berantwortung zieben, weil er 
17 Deferieure botte erfchießen laffen:) 

“= Die Unterfcblagungen. des bannovericen Generatmajord 
v. Hedemann geben ind Maflenbafte. : Ein großartigen Mif- 
brauch bat er namentlich mit der Unmterfchrift des Cbefanntlich 
blinden) Konigs getrieben, indem er in aller Stille Spulds 
feine mir der fonigliben Unrevicrift, auf Summen bis zu 
10,000 Zbirn. lautend, bei Barquiers in Hannover‘ verfehte. 
Ein König fofte eben nicht blind fein, oder , 


RKaſpar Hitgeblig. 
Der gute Glaube. 
Im guten Glauben, wel’ vieldeutig 
Par! 
Was tbut man nicht bald da, dald 
dort ! 
Und. was Bir Gefebe nicht er⸗ 
lauben, 
man ſiets — in guten 
Glauben. 





Das but 





Sie füger fih ein Beide zu. 
Und läßt Er nicht den Papſt in Rub, 
Sp füge Sie fib ein Leide zu _ 
Sie dulder ed nicht länger, ne 
Denn muß der Papſt aus Roma zieb’n. 

So macht Sie ihre — Etinolin 


—J 
Um eine Handbreit — enger! 





ze 


Anzeigen. Bi 
a Auisverkant —— 


des ebemaligen "großen Pofamentiers Waaren »Lagerd von 
3. Rau, L. Nr. 447 breite Gaſſe; beftehend in: feidenen 
und Sammtbändern, Kifiverauspuß, allen Gattungen Knöpfe 
per Dyd. zu I, 3-6 — 24 fr., Quaflen, Schmürr, kipen, 

Gheniden, baumwoſle ne n und leinenem Faden, Räbfeide, beiter 
Qualität per Lth. 32 4r., Trama» und, Stickſeide im, allen 
Farben, Gold», Eilders und Stablperlen per Maſche ‘6 fr, 
Stablquaſten und Verzierungen zu Geldbörſen, engliſche 
Nähnudeln, ftanöſiſche und Terneaumole per ab zu 5, 
10 und ER fr., Stramin, Vorbangfranfen und Halter, wollene, 
Haumwollene,; leinene, und ſeidene Spitzen,  unds nodı viele 
in dieſes Fach einfchlagende Artifel, welche ſämmtlich zu 
fehr dinigen — abgegeben werden. 


— — — — 


Bei Dufiklebrer Fiſcher, Btunnengaſſe Rr. 403, 
iſt eine gute PalifandersZitber ſammt Schule zu 10 fl. 36 tr. .r 
eine Bioline zu ER Aund'rine‘ Senatre us? ‚rt tr zu 
verkaufen. 








- Vohn dauernde Berwäftigung erbalten. 


Bekanntmachung. 


Die unterzeibneten biefigen ‚Aerzte baben in gemeinfar 
mer Beratbung beſchloſſen, vom 1. Dftober d. 5. an für 
ibre Leitungen. folgende, der allerhöchſten Brroronung vom 
31. März 1836 emtipredende Anfäpe in Rechnung zir 
bringen: 

1) Kür den Befuh bei Tage 30 bis 45 fr., bei gering 
Bemittelten 2O bid 24 fr. — Ge nah den Anfprüden und 
verurfachtem längerem Wufentbalte mebr 

2). Für) den Behuh Det Nas — Von. Abenpe D PR 
Moörgend 6 FREI. BO inter 

3) Kür den eriten Beſuch bei jeder neuen Grfranfung 
dad Doppelte des gewöhnlichen Beſuches. 

4) Bei gleidzeitigen mehreren Kranfen in Einer Familie 
für den zweiten, dritten u. ſ. ws Kranken je die Hälfte mebr. 

5) Kür Gonfilien: 

für Dad erſte für jeden der Merzte 1 fl, 30 fr, 
bie 5 A, — für jedes folgende Eonfilium für 
‚jeden der Merzte 1 fl. 

6) Für jede Verordnung im Haufe dee Arztes mit "ober 
oßne Rezept 15 bis 30 Mr. 

MD Für Ausfertigung eined Zeugniffes für einen (don 
befannten Kranfen 36 fr. Bid 1 A. 12 fr., für einen unbe 
kannten Kranken nad) vorgenommener Unterfußung IR. 12 ft. 
bis 2 fl. 24 fr. 

Unentgeldlice Hülfe wird ſelbſtverſtãndlich wie bidber 
auch ferner in wirflidgen Norbfälen und dei Armen gerne 
geleifiet, 

Nürnberg, den 27. Sept. 1862. 


De: Aurnbannner. Dr. Zindenmapr. 
Dr. Baierlacher. Dr, Maas 
Dr, Bartbelmeh. Dr. Martius. 
-. Der Birkmeuer - 19172) De Mayen: ı° ° 
Dr. Birfner. Dr, Merkel. u: : 4 


Dr. Bo. Dr. von Pechmann. 
Un Braum ı Dr. Quitzmann 
Dr Enopf: - ‘Dr, Meuter sr. 
Dr. Dieß sr Dr, Meuter jr. 
Dr. Diet jr. Dr; Rudert... . 
Dr. Eberöberger. Dr. Schneider. 
Dr, Frech. Brs Schobig: · 
Ur. uche- Dr. Schwarz 
Dr. Geiit, “23 Dre 5 Sommer. 
br Goejchel. Dr. Fr. Sommer. . 
Dr. von — EStolberg 
Dr. Haeußler. J Dr. Winkler. 
Dr. Roh FO HE WBIgAnd. 
.. Dr #torppel. Dr. Wolf. 
Dr, Sreitmair- Dr. Zebler. 
Drei Küftlinger Dr. Sieht. 
Ur Srupold 
Unze X ge. 


Morgen Freitag findet bei Unterzeibnetem Wegettanne 
Matt, und in daher für fehr gutes Braimes Bier, als aub 
gute Nnöchlein “beſtens Sorge’ gettagen. Etrgebenſt Tader ein 
— Zeiten biermit ein 
Hohenhauſen ur en n 


De — nn — — — — — —E— — ur il 

Einige junge Leute Fonnen in einer Fobzif gegen guten 
Näberes in der Er 
pedition ds. BI. 


— — — — — — — — —— — — — 


Seſuch 


Ein paar jungt ſolide Mädchen fonnen wabrend 
& der Fürıber Kirchweib in einer Punſchbouiſque Beicäf- 
tigung finden. Näberes in Grpedition de. Bl. ® 


ESEESEEESCHEBDEBEEEBEBES 
1Gänzlicher Ausverfauf!! 


Wegen Erweiterung meines 


ächt Lairitz ſchen Waldwollen⸗ 
| TMaaren-Zagers 


beabfichtige ich, dad von mir biöber gebaltene Herren- Kleider 
Lager, Koͤnigſtraße L. Nr. 97, bis zum Früblabte Dem gäny- 
fiben Ausverfanfe zu unterftelen. Um ten !Berfauf bie 
dabin zu bewerfftelligen, babe ich fämmtliche Artifel im Preife 
bedeutend beradgefert und empfehle daber ſämmtliches, von 
guten Stoffen gearbeitered Lager, beitebend in Sommerröden, 
Ueberziebern, Winterpalerotd in Double und Zuffel, Sommerr 
und Minter-Burfimbofen, Weiten, Shlairöden, Anaben-Ans 
jügen und Joppen, zur gefäligen Berudfichtigung und 
Abnabme, 

Zugleib empfehle ich das dur jrifhe Sendung in allen 
Artikeln vergrößerıe Waldwollen-Lager zum Gebraude 
bei gichtiſchen und rbeumatifhben Fällen. 


Peter KRaatz, 
Königsftrafe ‚Lk. Mr. 97. 








— Sonnen- und Paraffin- 
kerzen empfiehlt zu den billigiien Preifen 
Heinrich Unger, 
im Faden: Königsſtraße L. Wr. 160, 
im Haufe: — — — $. Rr. 375. 
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Unterbeinfleider in Leinen, Baumwolle und 

BE one. Unterjaden in Wole und Baumwolle. 
BE Damenseintieider mit Säumen, Cinfäpe, ger 
bogt und auch ganz einſach A fl. 1. 12, fl: 1. 24, 
N. 1. 36, A. 1.48, bis fl. 3 zu Sehen Preiien 


5 3. Erlenbach in Kürnberg. 


(Eckladen am Joſephsplaßz.) 


re 


* 
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Zwei junge Hunde find fogleih zu vertauſen. 
in der Erpedition dE. BI. 





Nãäbe res 





Ein ſehr großer Garten in der nächſten Näbe der Stadt 
in fojort zu verkaufen. Näheres in ber Green ds. Bl, 





Ein bübſches Haus um den reis zu 7000 bis 8000 A. 
wird zu faufen geſucht Näberes in der Erped. ds. BI. 


Ein junger Menſch vom Lande und guter Erziehung wird 
ald Audlaufer wi Näberes in der Expedition ‚de, Bl, 





Mebrere gut erbaltene Fenfteritöde und eine bübiche Dieb 
ve find febr billig zu — Näberes in der am d8. Bl. 


ERRETR Aura 
‚Donnerftag, ben 2. Dftober. 
Cora, Die Tochter Des Manzers, 
oder: 
Die Sklavin im neunzehnten Jahrhundert, 
Zeitbild aus den Südſtaaten Nordamerikas in 5 Tableaut 


und einem Borfriel: „ie Dueüreme,‘ von 
P. Wichmann. 


’ Freitag, den 3. Dfiober. 

6, Borftellung im 1. Abonnement. 
Gaſtdarſtellung des Hofoprenfängersd Herrn Wonug ⸗ 
Zucia von Zammermoor. 
Dper in 3 Alten von Donizetti 
Dupend»Biflerd find Lit. A und B gültig 


— — 








neterbene. 


26. Sepi. König, Mepgermeiltersgartin, 49 I, Ent 
Fräftung. 27. Sept. Schmaußer, Faprifarbeitersfrau, 35 J., 
Darmfrebe. 28. Septbr, Ullbert, Zimmergefellen + Witwe, 
71 J., Wafferfubi; Dörr, Maurermeifter, 37 J., Lungen 
leiden; Klein, Großpfragner, 574 I., Rüdmarkentzundung; 
Horiner, Zuipringerin, 66 J., Wofferfubt. 29. Sept. Der 
old, Schneidermeifter, 63 J., Pungenleiden ; Kebnert, Fabrik 
arbeiter, 25 J., Zuberfulofe. z 


— — — a — — — — 


Balindrom 


Bormäris lies, wenn ic ertöne ; nabet wenn die Mabnung gilt ! 
Rüudwärsd nenne ich das ſchöne fehlanfgebaure Edelwild. 


Aufldiung des Wörterfpield in Nr. 110: 
Halm — Mabl. Ernst = Stern. 











Uhr = Rub'. Hialen — Fabne. 
Emma — Amme. _ Arche = Rache. 
Hader = ler, Thor .= Hort. 

Korst Forſt Kram — Mart. 
Eisen — Seine (Fluß). Eiſel geile. 

Üracı — Raub. Kman Main, 
Neger — Regen Neike — üntel. 
Brin = Rinr. Wiese = Weife. 
Gries == rei, Anker — Ranfe. 
Nord = Dorn. Beuig — Gitter. 


Angel — Nagel. Vebel = Beule. 
Dame = Matr. Maus = Saum. 


Das Spribmwort beißt: Hülfe und Gnade bat feik 
Barum? 


Aufloſung der Charade in Nr. 117: 
Weibnaci. 








Verantwortlicher Redakteur und Eigentbümet: G. Hammerbacher. Verlag und Erpedition: 
obere Schmiedgalie 5. Ar. 471. — Drud von Bitling (Diep.) 





Sigoait · 


Samitag. 38. - =. Oktober 1862. 


Nürnberger Beobachter. 


Eiftansahn- t 


Abgang von Nürnberg. 
Kar Müncen, Yindau, Alm, Aber 


Suyrten 
YUbgang von Nuruberg. 
Not Frankfurt, Hof, über Bamberg. 





Augsburg. Genug 2 Uber SO Minuten trüb, 
Swermg 5. 5 . 'rüb. 
veuzug 1 Ubr 15 Peinenn früh Rurierzug 7 „ 50 - ” 
er 3. B - " Güterzug 9 „ — . * 
Yo 8. Am * u ME Formal, 
Sie . — . Mimage File 2 5 5 u“ Rabmiriage, ' 
'Hilgng 2.9 — Nachmittage Bonzug 7.3 4 Abdınte, 
Sitzug 7. 10 „ Abende. Güteriug i⸗ — = Nadıtt. 
Ton Mürnberg über Megensburg non München. Abgang von Nürnberg nou Würth son 7 Ubr Borgene bie & 1ibt Wenth 


Kurierzug: 6 Ubr 50 Min’ Abende; Perfonenzüge: B Abr ib, Mon farthugg Märmdergvon balt 7 Ubr Worgene bie bait 9 Uhr Mtenbe, 
12 Uber In Dein, Wonage; @flterzüge mit Perlonentelörberung: 4 Ubr 2 
früb, I hr 15 Min. Madmitt., 7 Ubr 25 Din. Abeude; Müzerzug An Dont. umt Acttagen I Stunde länger, 

\ ebne Perienenbeförterung: 9 Uhr früb. 


— — — — — — 

















Franzistus. Biergehmter Jahrgang. N 119: 
Zufall oder Befimmnug? Als Baron Joſeph das Biller, das ihm der Fellner übers 
Rachgelaffene Nevelle don Theodor Mügge. reichte, aufbtoch, fab er wenige Zeilen, ſchief und halb une 
— leferlib geſchrieben, darunter aber ſtand „Veronika.“ 
Gortſetrung 


„Ich ſchreibe an Sie, mein lieber Couſin Joſeph“, 
ſtand darin, „um Sie zu fragen, warum Sie mich ger 
Kern allein gelaffen haben? Ich febne mid, Sie wieder 
‚sufeben. Mein lieber Bater ift zwar noch nicht zurüd- 

m gehebrr, inzwifchen haben wir Zeit, und zu verfländigen und 
ich bejonderd Zeit, Ihnen zu beweilen, wie wenig Mens 
fen brauchen, um glücklich zu fein. Laſſen Sie mir 
Antwort ſagen.“ 


Rab vielen vergebliben Verſuchen und allerhand neuen 
Gedanfen und Selbſtgeſprächen fchlief er endlich ein, aber 
jeine Träume fepten- die Unrube feines Herzens fort. Ein 
mwüfted Gewirr von Geflalten und Bildern brachte ibn im 
große Ang. Der-alte Herr von Autenried flößte ibm fhau y 
derndes Entießen ein; er wollte ibn zwingen, erft die Biblios 
tbef durchzuleſen, ebe Beronifa ibm zu Theil würde, Water 
und® Toter ſchleppten ibm on: beiden Armen von Schrank 


zu Schrank, endlich riß er fi los und mun jagten fie. hin ⸗ „Wollen Sie ſchreiben, Herr. Baron?’ fragte der Kell⸗ 
ter ibm der durch das alte Haus. Die Gößzenbilder, die ner, als er dem jungen Seren bewegumgälos ſitzen fah, 
Gläſer, die Todtenurnen und die Zbränenfrüge machten ſich „oder iſt Ihnen eine mündlibe Antwort gefällig?‘ 

auf, um ibn zu fangen. Das Mammub wuchs bis an die Autentied deutete auf bie Tbüre nebenan. 

Dede und bielt ihm feine Stoßzähne vor. die alten Ge— ‘Die Dame ifl vor zwei Stunden ſchon abgereiſt,“ 
mälde polterten und krochten, Herren und Damen in Nat fagte der Kellner. j 

niſchen und Reifröcken fprangen aus den Rabmen, zogen „Wer bat ven Brief gebtacht ?‘ fragte Joſeph. 

ihre Schwerter und ſchlugen ihm mit Fächern und Blumen „Ein alter Dann. Soll er beteintommen gu 
Rräußen, bis er, zu Tode erſchöpft, miederjtürgte und- der ganze „Sagen. Sie ibm, daß ic fommen würde, fobald e# 


ſchreckliche Schwarm feiner Verfolger ihm erreichte, In. diefem meine Zeit erlaubte. Hab bören Sie, wiflen Sie, wo der 
Augenblide fühlte er eine weide Hand auf feiner Stirn und Miffiondprediger wohnt ? 


eine lieblide Stimme nannte feinen Namen. Weihe Locken DBer?‘‘ fragte er Kellner lächelnd. 

webten über ihn bin, ein Gefiht, das himmliſche Seligfeit „Der Miffionsprediger Sermann. Der Herr, welder 
ausſtrablte, fab ibm mit dem Lächeln an, das er kaume. geßern bier mit und dinirte, 

Und noch einmal börte er feinen. Mamen und biidte er in Ze Der, tief der. Aufwärter, „der wohnt fehr weit. 
bie großen firablenden Sterne, dann that er feine Augen — Ib weiß ed nicht ganz genau, aber ich denfe, ed er 
wirtlich weit auf und fuhr erſchteckt zuſammen, wenn über fahren zu fönnen.” 

ibm bing ein fpifnafiger, langhaariger Kopf; der ibn fonders Als er hinaus war, kleidete ſich Autenried an, er wußte 


bar angrinfte und welder Miemanden anders gehörte, ala ML, was er thun follte, den freund auffuchen oder. der 
dem energifben Kellner mit der Tolle, welder ein gefaltete® Einladung folgen; aber er f&auderte, wenn er daran dachte, 


Papier in der Hand bielt. den ganzen Tag mit ‚Beronifa zu verleden, um gründlich zu 
„Bnädiger Herr,’ fagie der Kellner, „Sie haben Ihre lernen, was Glüd fei. a s E 
Thüre offen gelaffen umd da ſoeben dieſer Brief an Sie der Sein Eniſchluß fand fe, fo ſpät wie möglich dieſe 


fommen it, der Bote aud auf Antwort. wartet, fo bin id Schule zu erproben; ungeduldig ſah er nad der Ubr und er 

fo frei gemefen, Sie zu fürn. — 6 ift aber yiemtich wartele, den Hut auf dem Kopie, den Kellner, der ibm Nach⸗ 

fpär,“ fügte er hinzu, indem er den Vorhang am Fenfer' auf richt bringen follte, ald an feine Thür geflopft wurde. 

zog und dem Baron dadurch helles Licht zum Leſen verſchaffte Erwartungsvoll wandte er ſich um, dor flatt des Die⸗ 
Der arme Baron nahm ſchweigend das Blatt, Gr war nerö fab- er zu feinem höchſten Erfiaunen die Grau Miffiond 

erfchroden und erfchöpfte, predigerin. vor ſich fteben, 


l 


— 4714 — 


Sie nidte ibm läcelnp ‚In und trat ganz obne Ums 
ftände näber. 

„Mein lieber Herr Baron,” fogte fie, „ed if zwar 
vor den Augen der Welt vielleicht eine Sünde, einem jungen 
Herrn in aller Frübe einen Beſuch zu machen, indeß ber 
mwogen mich zmei Dinge dazu. Meine freundin Jenny if 
die eine Urſache.“ 

„In Frau von Stein noch bier?’’ fragte Autenrieb 
febbaft. 

„Abgereiſt und wenigſtens jegt zehn Meilen von und 
getrennt, „allein fie bat mir eiwas an Sie aufgetragen. Der 
jweite Grund ift mein Mann,‘ 

„Sn er krank?“ fiel Baron Joſeph erſchrocken ein. 

„Geſund, doch denken Sie, er bat fi beftimmen laflen, 
Jenny wegen eined Geſchäſtes zu begleiten.‘ 

„Er ift fort!’ rief der junge Mann betrübt, 
thut mir febr leid.’ 

„Nun bat er mich erfucht, Ihnen diefe Mittbeilung zu 
macen, zugleich aber, Sie einzuladen, im Falle Sie id 
bier langweilen follten, ibm nachzufolgen. Jenny's Geſchäfte 
find in zwei oder drei Tagen abgethan, Sie kehren dann 


‚Das 


mit Hermann zurüf und bringen uns meine liebe Jenny u 


wieder mit, 

„Und Frau von Stein bat Se nach erwas-, für . mich 
aufgetragen ? 

„Sbre freundlihen MWünfde, Sie in * Haufe zu 
empfangen, mit Ihnen Muſik zu machen, zu ſingen und zu 
plaudern. Ich glaube zwar kaum, ſagte fie, daß ber liebends 
würdige Baron meine Ginfamfeit aufſuchen und mid über« 
raſchen wird, aber ed märe genial, wenn er käme. — Mebr 
fage ib Ihnen nidt, Herr von Autentied,“ fügte fie mit 
einem ſchelmiſchen Lächeln binzu. 

Fine dunfle Rötbe bededte Joſephs Geſicht. Er ſchien 
auf’s Aeußerſte bedrängt in einem Kampie mit feiner erwach⸗ 
ter Neigung und dem, was er Pflicht erachtele, aber er: war 
zu wenig leichtfinnig, zu ungelenfig für Abentener und zu 
furchtſam vor den Folgen. 

Einige Minuten lang glaubte er Alles tbun zu fönnen, 
und der Gedanke, mit Jenny ein paar Tage zu leben, 
glängte in feine Augen; doc plöplich kbüntelie er dem Kopf 
und jagte! 

„Es if unmöglich! Seben Sie bier va Billet von 
feiner Goufine, das ich Torben empfängen babe: Gie er 
wartet ic und id babe jugefagt, —— dei ibr zuler⸗ 
ſcheinen.“ —* 

„So geben Sie eben nicht hin,“ — rief die junge Frau 
leichtfertig. 

„D nein,’ antwortete er, den Kopf ſenkend, weil er ihre 
fpottenden Angen nicht ertragen konnte, „das fann und darf 
ich nicht! 

„Ein Mann, lieber Baron,““ fagte fie, kann und 
darf Ades, wenn er Mutb und Willen dazu bat. Meine 
arme Freundin Jenny bat fi, mie ich glaube, bob - 
zit — * 

' (Fortfeßung folgt.) 
— — — — ——— 1 


ni fu Die Rotariats: Gebühren. 
“13 


bi m Kürnb, Rorrefpondenten tritt ein Artifel den uns 
u igen  Beurtbeilungen - ded Notariard »-Inftitutd und den 
Klagen wegen ter Höhe‘ der Notard» Gebühren entgegen. 
Wenn der Verfafſet des Artiteld es rügt, daß: den Motoren, 
indem man ihnen’ die Einbebung der hohen Stäatdtaren übers 
trug, ein gebäffiges, mit ihrer Stelung als Vertrauehsmännet 


des Bolfeö nicht barmonirendes Geſchäft zugewälzt wurde, 
fo find wir gang mit ibm einverflanden; denn die Sieuer 
einbebung ift ihrer Natur nab Sache der Finanze, nicht der 
Juſtizbeamten. Mit der Behauptung aber, daß wohl das 
Aerarial» Zarregulatio von 1852 mit feinen „oft geradezu 
unerſchwinglichen Anfäßen’ ed fei, weiches einer gründlichen 
Revifion in - liberalem Sinne bedürfe, nicht die Gebührens 
ordnung der Notare, flimmen wir im zweiten Punft nicht 
überein. — Bei ven Hauptgeſchäften des Notard richten fi, 
wie befannt, die Sebubren desſelben nah dem Wertb des 
Vertrags» Gegenitandes, jedod in der Meile, daß die Pros 
zente ſich mindern, je böber ver Werth fleige und umgefebrt, 
daß fie mit dem Minderwertb fib mehren. Dief bat die 
fblimme Folge, daß eine Umgleichbeit entſteht und fleine 
Koufbandel vYerbältnifmäßig mehr foften ald große. Diefe 
ungleibe Scala ift für die minderbemittelten überbaupt und 
ganz beionvers für die an folden Drten febr nachtheilig, wo 
vorzüglib in den Arbeitervierteln Die Häufer in zwei, drei, 
ja in ſechs bis fieben Wobnungen, Herbergen“ 

abgetheilt find, von denen jede einen eigenen Beſihzer bat. 
Der Werth dieſer Herbergen, welche häufigen Befipveräns 
derungen unterliegen, ift zwar im neuerer Zeit ſehr geitiegen, 
gebt aber fetten über 2000 Gulden hinauf. Wird nun 
4 B. eine Herberge um 2000 fl. verfauft, fo ‚baben die 
Gontrabenien außer dem Stempel und 16 fl. 40 fr. Aeralial 
taren nob 10 fl. 36 fr. Gebühren an den Notar zu ents 
richten, deſſen Thärigfeit dur die Errichtung der Bertrags- 
urfande vielleicht feine Stunde. in Anſpruch genommen wird: 
Der Verfaffer des Artitels im SKorrefpondenten nennt bie 
Staatstaren, „oft unerſchwinglich.“ Gilt dies in folden 
Fällen, wie der angeführte, micht in gleihem Grad von den 
Zaren des Notard? *) Der Reiche, welder ein werthvolles 
Gut von 40,000 A. kauft, zablt dem Notar für ein geſchickt 
abgeiantes. Raufs Document leichter 50 fl., als ‚ein armer 
Handwerker, Zimmermann, Maurer, Fabrifarbeiter für eine 
Wobnung, welbe zwanzigmal weniger wertb it, 10 R., die 
er ſo ſauer verdienen muß. — Daß die Protofollirung den 
Verträge jet tbeurer zu ſtehen Zommt ald früher „finden wir 
nicht unbilig. Das Volk genieft dafür den Bortbeil, . daß 
ed prompter, höfliher und beſſer bedient wird. So lange 
das Vertragsweſen in den. Händen der Oderſchreibet lag, 
moren die gerichtlichen Bertrags-Urfunden meiitend gar nichts 
wertb. Durb ihre ſchlampige, Lüdenbafte. Faſſung waren fie 
mehr, geeignet, Streitigkeiten bervorgurufen,, als zu werkiten; 
— Der Motar fol auch reichlich ‚bomorirt: fein’; denn. er ‚bat 
auf: Die -Bortheile der Staatsdienſt⸗Pragmatik feinen. Anſpruch. 
und er muß alfo im Stande. fein,: fich etwas zu erübrigen, 
Ya: ſelbſt das öffentliche Bertranen, das er genießen fol, 
verlangt, daß feine Exiſtenz feine kärglibe, und daß er nicht 
der ſchliumen Berfusbung, fein Amt zu mißbraucen,  aude 
geſetzt fei. Die: häufig vernommene Anſicht, die Beamten 
bätten« zu viel, iſt im Allgemeinen wicht richtig. . ı Wir, haben 
unſerer Vielregiererei wegen gu ‚viele Beamte, aber die Beams 
ten baben nicht zu viel. Schlecht bezahlte Beamte 
find ein Unglück furs Volk, Den Beweis liefert 
Mußland. Ritgends: find Die ‚Beamten: fchledter- befolter, 
aber nirgend: ift auch die Feilbeit und Beflechlichfeit großer, 
als sim dem Muſterlaud des Abfolutidmus. — Alfo nichtiger 
genndie Rosariards@ebühren im Allgemeinen iſt unſere Dypo⸗ 
fition» gerichtet ſondern nur gegen; eine Ungleichheit, melche 
dei Armen über Gebübr und flärfer. delaſtet als den Reichen. 


u Bei einem Werihe des Vertrageobjeltes unter 1000 fl. berechnet bie 
Gebũht des Notare ſich noch höhen ala bie Gtantstaren. 


Das Einfommen der Notare wird quch dann, wenn bier 
eine Minderung eintritt, feine allzugroße Schmälerung ers 
fabren. Wir beirabten vad- Notariat als einen entfciedenen 
Gewinn für dad Volf und würden ed böchlich bedauern, 








wenn: eine Gebühren-Ordnung beibebalten würde, durch 
welde das. Amtitut den sinberbemiltehten ſtlaſſen — 
werden muß. 2 

Bilderfaal. 


Der Deutſche Sängertag in Koburg, bei welchem Abs 
geordnete von 42 Sängerbünden in Vertretung von 1200 
Vereinen und gegen 48,000 Sängern anwefend waren, bat 
einen allgemeinen Deutſchen Sangerbund gegründet. 

In den Vereinigten Staaten von Nordamerika erfcies 
nen im Jahre I860 im Ganzen 4051 (1850 nur 2526) 
Zeitichriften, wovon 3242 politiichen Inbalts. Die Ge 
fammtauflage beitrug 927,951,548 Gremplare pro Nabe oder 
2,577,643 pro Tag. 

Der König von Sadfen, der vor einiger Zeit in Borna 
war und Gelegenheit nahm, die dortige Heine Zurners 
fhaar zu feben und iht Muſikchor zu bören, bat dem dorti⸗ 
gen Zurnlebrer Gatſche ein ſilbdernes Signalborn zum Ger 
fchent gemacht. 

Der kaiſerlich franzöſiſche Hof bat fürzlih einem Stier 
gefecbt in Baponne beigemohnt. Die fromme Kaiferin liebt 
diefe blutigen Schaufpiele in ihrer Eigenſchaft ald geborene 
Spanierin. Es murden im Ganzen drei Stiere zu Ehren 
der boben Frau vom Peben zu Tode gepeinigt. 

Sn der Gemeinde Neuſtift bei Dien bat fih ein mebr 
ald fiebzigjäbriger Taglöhner, der einige Weintrauben ges 
ftoblen hatte, und desbolb eingefledt worden war, in feinem 
Gefängniß erbängt, mweil er, mit den gefioblenen Weintraw 
ben in der. Hand, -öffenılib vor der Kirche an den Pranger 
geſtellt werden follte, 

In Wien tritt am, 1. Okt. das Inſtitut der „Fenſter⸗ 
pußer’‘, ind Leben. Das die Fenfterreinigung beforgende ns 
divid uum if mitteld einer mechaniſchen Vorrichtung vor jedem 


Unfafe geſchüßt und kann fih doch leicht und ungehindert. 


bei @er Arbeit bewegen, Für das Reinigen fol für vie 
Scheibe 14 -Neufreuzer- berechnet werden. 

Der „Droit‘‘ veröffentlicht das Urtheil gegen 311 Sol 
daten des 99. Regiments der Garnifon von Mep, die, nad 
Merico bejtimmt, auf dem Marſch in Dole ſich berauſchten, 
argen- Erceifen bingaben und, als ihrer einige von den Gen- 
darmen verbaftet wurden, ibren Hauptmann bedrodten, vor 
dad Rotbhaus zogen und deſſen Pforte -fprengen wollten, 
wenn nicht die Gefangenen befreit würden. Am folgenden 
Morgen weigerten fi die Truppen, mit dem Gros zu mars 
ſchiren, und folgten demfelben für Sch, umter einer aud Tas 
ſchentüchern gebilbeien rothen Fabne. Die Schuldigen murs 
den bis zu 15 Jahren Zwangsarbeit verurtbeilt, 





Gedicht von Hofimanı von Fallersleben. 
Geſprochen von dem Dichter bei,der Abendunterbaltung der 
Pbhilologen-⸗Verſa mmlung Donnerftag, den 
25. September im Mobrentopf-Saale in Augburg. . 


Groß if des Geſanges Kraft und Mact 
Bei; Tag und Nat, H 
In Freut’ und Leid, ‚im "Srieden und Streit, 
Zu jeder Zeit 
Auf Berg und Thal, durch Wald und‘ Feld, 
In der ganzen lieben Gottedweh) 1! nu hu: 


IF genießt. 


Und will's ung auch beute nicht gelingen 
Wie Orpheus die Steine zuſammen zu * 
So wollen wir, Doc eiſtig ringen, I 
Das Vaterland zufammen zu ſingen, Ind ar m " 
Unter Einen Hut und ‚Alle: zu zwingen, ' F 
Seprichl und mein Mitmeuſch wirſt du werden; 
Singe! und Ade find wir auf Erden 
Brüder und Schweſtern Hand: in. Hand rg & 
Durch's ganze: deutſche Barenlanp. Zar? 
D’rum laß’ ich leben in ver Mömerftadt, 
Mas ein — für —— Leben bat, 


A 
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75 Sigebiig. * 
Guter Raıh. 

Staıt-bem Ring und. ſchwatzer Hofe, 

Statt Dem Rock und filb'ner Dofe, 

Statt der Uhr und gold’ner Fette, 

Statt dem Hut und der Manjcette, 

Statt der Gulden und Tbalerfibein’, 

Stait dem zierlichen Stödelein: 

Kübre einen tüct'gen Knittel, 

Trage einen zwilch'nen Kittel, 

Eine Hof von gleichem Stoffe; 

Glaube mir und darauf Hoffe, 

Dann die Grofcben fiber find, 

Fin Di nicht ein ängſtlich Kind, 

Niemand wird ſich dann erfireben, 

Um zu nebmen Dir das Leben; 





— Soll es aber dennoch fein, i 


Dann ſchlag' mit dem Knittel drein. 


Stadtſehaun. 
(Eingefandt.) 

In öffenllichen Blättern machen die Doftoren befannt, 
was fie vom I. Dit. am für ihre Dienfle in Anſpruch neh⸗ 
men, da der Betrag aber nicht Yenau angegeben if, fondern 
Spielraum läßt, ſo müffen fid eben künftig wie Bader, 
Schufler und Schneider ihre Rechnungen machen, oder man 
muß fie bei jedem Beſuch nach der Schuldigkeit fragen und 
glei zablen, und wenn fie zu oft und unmdthig"erfceinen, 
die Zahlungen einftellen; denn mar fennt Fälle, wo ver Par 
tient längft heſund mar, und bef’Arzt kam immer noch, nas 
türlich nit dem Kranfen, Pndern feinen Itigenen  Bortheile: 
zu lieb. 

Einmal wurde ein Kranfer (dom ‚dedtandern Tages ges 
fund, noch wochenlang aber erfolgten die: Beſuche, obwohl 
man fi merken lief, „daß, fie. unneibig wären. Im der 
Scala der Anfüge, Acht aber fein Preis für die vielen ums 
nörhigen Beſuche, verſteht ſich alfo, daß diefe in Abzug. Toms 
men, | Eben ſo vermißt man, ‚mas vergütet wird, wenn, Mer 
dizin verfcbrieben.und faum in etwas gebraudt, zurüdgefegf" 
und durch andere erfeßt wird, was oft febr häufig geſchiedt. 
.. Mans tommt bier, auf, pen Gedauken, es werben. neuer, 
fundene: Chemikalien probirt! - 

Denn daß die Aerzte ſtets in ihren Studien fortfaßren, 
das Neueſte ſich aneignen, muß zum Ruhme ‚derfelben ges 
ſagt werden, ja -fie prüfen, fogor auf. chemiſche Weile ven, 
Biergebalt, um genou zu -wiffen, wie-viel man Gran Malz⸗ 
extract und aromatiſchen Höpfenertract in einer Maas Bier 
Auf Wermütbertract? wird dabei Rudfiht nit ger 





nommen, do das Leben dergleiden ohnedem gemig ſpendet, 
und der menfdlide Körper diefen Stoff fcbon gewohnt iſt. 
Uebrigend fcheint ed ſchon fehr nötbig, daß der Arzt flerd 
weiß wo ed den beiten Stoff gibt, damit er feinen Kunden 
abratben fann, dorthin zu geben, wo e# fein gutes Bier gibt, 
was zwar gegen mein Intereſſe if !: Ich werde ed fünftig 
maden , wie ed in der Türkei fein fol. Wenn mich mein 
Arzt gefund macht, bezahle ich ihn gut, läßt er mich aber 
ſterben, das heißt, kurirt er mich zu todt, fo zable ih ihm 
nice ! 


— — — — — 


Witterungsbericht nach dem 100 jaͤhrigen Kalender, 

Fängt on mit ſchiechſem Wetter; bat vom 10. bie 
17. Reif, morauf ein ſchöner Sommertag folgt; den 25. 
falt; darnab werr ſchöne Zeit; vom 27. bis 30. ziems 
li kalt. 








Anzeigen. 
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$ Anzeige und Empfehlung. 


g% Seidenitoffe , ald Bänder, Hals und Taſchen⸗ 
tücher in allen Farben werden rein und ſchön gemas 
fben, auch erbalten viefelben ibre frühere Eleganz * 
und Apptetut ganz vollſtändig wieder; indem dabei 

ſür billige und ſolide Bedienung Sorge geitagen SE 


BE wird, empfiehlt ſich zu recht zablreihen Aufträgen SR 

ganz ergebenft Sk 

* Dieta —— * 
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Ziehung am 15. Oktober: 
Geninne 56. 60000, 50000, 410000 x. 


Freiburger Looſe per Stüd, circa H. 6 Ba fr. 
in der Mebrzabl billiger. Merloofungspläne gratis bei 
Gebrüder Zchmitt in — 
Bank und Wechſelgeſchäft, Jofepbönlap L: 
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Ale Sorten feine Toiletten-Seifen, fon 
gewöhnlide Wasehseifen empfiehlt 
Heinrich Unger, 
im Laden: Königsſtraße L. Nr. 106, 
im. Haufe: Albrebr Düren Straße 8. Rr. 375. 


Diejenige Perfon, welde am vergangenen Montag im 
biefigen Bezirkagerichts ⸗Saale einen Sonnenfhirm, wahr 
ſcheinlich aus Berfeben, mitnabm, wird freundlichft gebeien, 
folden gegen Ertenntlichfeit im Pfeilergäßchen Nr. 1236 
abjugeben. 





Ein ſeht großer Garten in der nächſſen Näbe- der Stadt 
ift fofort zu verfaufen. Näbered in der E SER: be, Shi 
Ein Hübfches Haud um den Drei zu 7000 oie 8000 fi 
wird zu faufen gefuht Näberes in ber Erped. de. Bi. 
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Senf-Derkauf 


® Feinfter franzöfifcher Eſtragon⸗Senf int frifch zu B 
baben per 1 Maas I fl, die balbe a 30 fr., per 
1 Zopf a 18 fr. Dffen per 1 Pſd. à 24 fr; und 
a deutfcben billiger empfiebli zur gefälligen Abnahme. 
2 Ergebener 
Sob. Sr. Gebbardt, 
es Nr. * —— 


Sense See we ar ————— 


* Weiße Shirtinghemden in allen Faltenlagen * 
und Weiten mit und ohne Krägen. Shirtinghemden 

* mit farbigen Einſähen, farbige Gattunbemden erlaube * 
ich mir namentlich Reiſenden ganz ergebeuſt zu em⸗ * 

38 pieblen, weil bie jepige ſchneule Wäſchebebandlung 

FR den Baumwollenſtoffen gar nicht nachtheilig if, mäb« 

+ rend die tbeueriten und beiten Leinwandhemden durd 

* Waſchen ruinirt werden. 











J. Erlenbach in Nürnberg. 


(Ecklladen am IJojepbsplap.) 


* 
BETTEN ER SET TEE TE — 
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Seterbene 


30. Sepibr. Bernlocer, abrifarbeiterätochter, + 9., 
Mafern ; Heiger, Keſſelſchmiedsſohn, 39 Tage, Mtropbie. 
1. Dft. Böbmlänver, Schullebrersfohn, 7 W., Brechdurch⸗ 
fal; Widmann, Bildhauerstochter, 7 Mt., Brebturhfal ; 
Billenbacher, PolizesDffiziantentochter von Erlangen, 20 W., 
Brechdurchſall; Stein, Mecanitersiohn, 184 9., Bungen, 
ſucht; Tiefel, "Sign aus Gartofzburg, 27 3, Eiderungsfieber. 
2. Ditober. Fiſchöder, Fabrikſchreinersſohn, 29 W., Gonr 
vulſionen. 


ee 








Einlanf. 

GSleich vornen im Nels 
fengaßlein bei einer kreuz⸗ 
braven Frau, die feine La— 
fterzunge bat, auch feine ders 
gleiben Freundinnen bei fich 
begt, den Leuten nicht Treu 
und br! abfhneider, if 
sichen länger dad Unglüd ein« 
getroffen, daß es entweder 
in ver Waage oder in den Gewichtern umgebt. 

Der Franzus, 








Xtonpvarpph. 
Das Ganze gebet mit der Armutb Hand in Hand, 
Enthauptet iſt's als fleiner Galgen dir befannt. 








Auflöfung des Palindroms in Nr. 118: 


Dur — Me 








Berantwortliher Redakteur und Eigentbümen, G. Hammerbacber. ı Verlag und. — 
obere Schmiedgaſſe 8. Ar. 471. — Drud von Birling (Dieß.) 





Dienitag. mi | 7. Oktober 1862. 
Nürnberger Beobachter. 


Abgang von Nürnberg. Abgang von Mürnberg- 
Not Wrünchen, Linden, Ulm, über Nah Frankfurt, Hof, über Bamberg. 





Pofzug 2 Ubr 30 Mieten früh. 

Ungeburg. rum s.5 5 früb. 
PBolzug 4 Uhr 15 Minuten üb. Rurierzug 7 u 50 u — 
Ser 3 Bo» . Sie 912. — - 
Vorzug 8.5 . * Guy AI. 4 Botmittage. 
Sr Mittags Ge 2 5. Nachmittags, 
@ilgug 2.45.  Rabmittage. Tel 75 MM . Abende, 
Ser 7.» 10 0. Atenps. R . Sürergug 12 u. —  . Made. 

Don Nürnberg über Megensburg nat München. Abgang ser Mürnberg nod Fürth von 7 Udt Dorgene bie 8 Ubr Abende, 


Kuriergug: 6 Ubr 50 Min Abtnte; Perlonenzüge: 8 libr früb, Mon Fürthnad Mürmberg sen halb 7 Uhr Mergens bie halb 9 lihr Abente. 
12 Ubr io Mim. Wittags; Güterzüge mit Perlonentelörterung: 4 Ubr 3 
früb, 3 Ubr 15 Win, Nadmitt., E Ubr 35 Bin. Abende; Güterzug An Soun- une Feſttagen I Stunde länger. 

obme Berionenbeförterung: 9 Uhr früh. 











Amalia, Bierzehnter Jahrgang. 120. 


Zufall oder Beftimmung? ladet fie mid zu ſich fell ein, wenn ich Beronita nicht 

Nachge laſſene Kovelle von Theodor Mügge. mag! — Der unglüdlide Miffionsprediger ! Aber macht er 

— es denn befler? Er begleitet allein die ſchöne Ftau — allein! 

(Bortfetung.) — Dad ift zum Rofenpwerten! — 9a darum, deßwegen 

Der Boron erröibrte von Neuem, ed wurde ibm febhr fkönnte.“ — Er flug fib vor die Stirn und faate lauter: 
unbebaglich in der Näbe dieſer feden jungen Frau, die ganz „Ich weiß nicht, warum ich darüber beitig werten kann. 
geeignet (dien, ihm rückhaltsloſe Eröffnungen zu maden: Was gebt ed vean mib an? Die Welt ich ſchlecht, fagt 
Die Yugen verlegen nach allen Winfeln ricbtend, drebte meine gute Tante, leichtſinnig und ſchlecht, und diefe Familie 

er feinen Hut in beiten Händen, bis fie laut zu laden ans Hermann fommt mir 'vor, ald ob fie gar nicht geiſtlich oder 


‘ 


fing, was ibn noch mebr empörte, chriſtlich, fondern böchft weſtlich und wahrhaft heidnifch ges 

„D Himmel, was bin ich unfcidlich!‘ rief fie, ald er finnt wäre. - Meine Goufine Beronifa mag fein wie fie will, 
ed wagte, ibr einen firbenden und firafenten Blid zuzuſchicken, aber ich weiß nicht, ob ich fie micht vorziebe gegen dieſe 
„aber, mein lieber Baron, Ihr Zuftand ging mir wahrlich fpottfüchtige und bodhafte Frau, die allerdings ſeht bübfch 
nahe. Ib febe recht gut, wie verſchiedene Mächte in Sbnen und fehr verlodend ausſiebt.“ 


kämpfen. Sagen Sie mir aufrichtig, füblen Sie fein höhe, Autenried warf fib in die Sophaecke und faß dort lange, 
res Intereſſe für meine Freuntin Jenny?’ offenbar in mancherlei ſchweren Kämpfen. Wie - leicht war 
„Gnädige Frau,’ —  flammelte: erröthend Autenried, ed, frohe und Ihöne Tage zu verleben, wenn er den Rath 
‚Ab weiß nicht —“ ber ſchönen Berfübrerin verfolgte, wenn er, flott in das düs 
„Ich weiß genug,’ fubr fie luſtig for. „Sie lieben ftere, ſteudloſe Haus, in ein Gifenbabnconpe ſich ſetzte umd 
die unliebensmwürdige Goufine zwar nicht, aber Gier baben es nad wenigen Stunden feine Nachbarin einbolte. Ihr Bild 
ter Mama verfprochen und wagen nit, fich frei zu machen. fbmebte-vor feinen Augen, ihr reigender Mund neigte fich 
— Gut, wenn Sie das nidt fünnen, fo bören Sie mei zu ibm nieder, er gerieih in einen ſchwindelnden Kieberanfall, 
nen Rab. Suchen Sie ibre Goufine entweder zu ger in weldem er plöglich feinen Hut ergriff und nach der Thür 
winnen wie ein Mann, indem Gie fie befehren und ben eilte, aber er febrte feufzend wieter um und murmelte 
Papa doju, oder brivgen Eie es zu einer Maren Rechnung. verzweifelnd: ; 
— Pollen Sie zu Jenny reifen, fo nebmen Cie Plap auf „Es gebt ja nit, es wäre ja Tolbeit und Xborbeit: 
dem nächſten Eiſenbahnzuge, der Ahnen noch drei Stunden Beronifa erwartet mi. — Das Zefloment und meine 
läßt und nun, mein lieber Baron, denfen Sie über Alles Miutter! — Wie kann ich daran denfen, ibe folden Kummer 
nochmals ſeht reiflib nad. Wenn Eie dann Zeit haben zu bereiten.” 
und meine Einfomfeit verfüßen mwellen, werden Sie Übre ums Nach einiger Zeit, ald Baron Joſeph ſich vollſtändig 
terihãnigſte Dienerin auſ's Innigſte erfreuen.’ gefammelt hatte, machte er ſich auf den Weg, allein an jeder 
Sie gebraumbte Ihre Mugen bei tiefen Epöttereien mit Straßenede beſſand er einen neuen Kampf. Es mar, als 
argliftiger Kofetterie, indem fie fie befdeiden niederſchlug Dingen fib Bleigemicte an feine Füße, old wäre fein Herz 
und eine tiefe Berbeugung macte, melde der Baron vers ein beifier GEifenblod, der von einem entfernten Magnete 
flummend erwiderte. rüdmwärts gejogen würde. Sein Kopf wollte fib faum mebr 


„Das if ein Teufel in Menfhengeflalt, der ta umbers bedeuten laffen, daß er die Herrfchaft über ale anderen Gl 
gebt und fuer, wen er verſchlinge!“ flüfterte Joſeph vor ber befiße. 
fib bin, als fie binaud war, „Hat man je fo eiwas ger Endlich flond er am Thorwegt, wo er dreimal bie Hand 
bört! Sie ſucht mich auf, fragt mich geradezu, ob ih die nad der Klingel erhob und fie eben fo oft auf balber Höhe 
Mittwe liebe, bat die offenbarfte Abficht, mich in ein gefährr wieder fallen ließ. 
liched Abenteuer zu verwideln und wenn dieß nit glüdt, Dann ıhat er einen grimmigen Rud, daß dad Schellen 


1 a — 478 — 


. 


wie. ein Sturmläuten Mana und nicht demütbig, mie geftern, 
ondern febr entihieten ernfibaft trat er ein, ald die Tbüre 
geöffnet wurde. \ 

Die olte Krau war wieterum feine Fübrerin, fie zeigte 
fib freundlib und gefprädig 

„Nebmen Sie fib beute nur beffer in Acht,“ fagte fie 
geiniend, „damit nicht wieder ein Unglück unter den Bafen 
und NRaritdıen entflebr. Die ganze Treppe lag vol Scher⸗ 
ben, der gnädige Herr wird fein gutes Geficht machen, wenn 
er ed erjäßrt.’’ 

„Wo if meine Gonfine ?% fragte ver junge Mann ers 
rothend. 

„Immer bei den Buchern,“ erwiderte die Frau. „Vom 
früheſten Morgen bid zum Abend. So gelebri konn fein 
Menfb fein. D Du mein Gon! Da if nichts, mas Die 
nicht verftebt. Die fonnıe Profeffor werten, meint der gnä— 
dige Herr, denn fie bat gar feinen Sinn wie ein Frauen— 
jimmer. Immer lernen und leſen, fein Raben und Sprin— 
gen, und mas fie fagt, muß gefiteben.” 

(Fottſetzung folgt.) 





Spezzia. 

Spriiia, wohin Garibaldi von Aspromonte aus gedracht 
wurde, liegt an einer durch eine hervorſpringende Laudzunge 
gebildelen Bucht am Meerbuſen von Genua. Die reizend 
gelegene, hübſch gebaute Stadı zäblt 10,000 Cinmobner. 
‚Sa der omderhald Meilen langen und drei Fünftel Meilen 
breiten Bucht macht ſich eine eigentbümlide Auficbwellung 
des Meeres, von den Einwohnern bie Polla genannt, bes 
merfbar, welde tur die Siromung eined mächtigen unters 
irdifben Duelle veranlaft wird. Der Durchmeſſer biefer 
Mieeresauffbwellung beträgt 25 Fuß. Spezzia iſt zugleich 
die Duarantainss&totion jür den Hafen von Genua Wels 
lib am Eingange in die Bucht liegen die beiden fleinen Ins 
feln Palmario und Tine. Die amerifanifbe und die ruſſiſche 
Regierung baben bier Koblenniererlagen für ihre Krieges 
dampfer im Mittelläudifhen Meere. An einem Einſchnitt 
unweit Spezzia liegt Parignano, dad Arfenal der italienifden 
Flotte. Hier befinden fib auch die Spitäler, die Gafernen, 
die Niederlagen für die Mlarinevorrärbe und dad Grfänguiß 
Garibaldi's. Die Küften fleigen zum Theil ſchroff empor, 
und auf den Höben ſchützen moderne Feſſungswerke das Ars 
fenal und die Etott. Auf einem der niederen Borgebirge 
finden fib noch alte genuehifde Forts in Ruinen. An ber 
einen Seite der Bucht liegt die von griechiſchen Golonijlen 
gegründete Etadt Porto Venere, teren Grauen noch heute 
den griedifcben Typus unverkennbar zeigen. Gegenüber liegt 
-böbft anmuibig rin anderer fleiner Drt, Lerici, mit einem 
Fort. Hier lebte Lotd Byton einige Zeit und mebrere feiner 
ſchönſten Porfien vervanten diefem Aufenthalte iht Daſein. 

Die Wobnung, welche Garibaldi gegenwärkg einnimmt, 
war früher von dem Artilteries Gommanbanten befept Sie 
beftebt and einem Gorridor, vier Zimmern, einer Küche,u. ſ. w. 
Im erften balten vier Gendarmen Made, welche die Befucher 
in ein Meined Gntreegimmer führen, wo ibnen von einem 
Gendarmerieoffizier die Grlaubnißfarten abgenommen werten, 
melde vom Kriegsminiſter ausgefertigt fein müſſen. Bon 
diefem Zimmer tritt man in einen größeren Eaal, deſſen 
Mobel aud einem langen Tiſche, einer Reibe allmodiſchet 
Fauteuild und einer Dandapoibefe beieben. Hier bulten ch 
die Aetzte und Befuchenten auf, bi fie zu Garibalti ges 
rufen werden. Auch wird in Diefem Saale von der Umger 


‚ bung Garibaldi'd dad Mitiagdeffen eingenommen, weldes 


von zwei Köchen bereitet wird, Bon dem Saale durch⸗ 
ſchreitet man nod ein Mleined Gabinet, welches den Neriten 
zur Anfertigung der Medicamente, Gompreffen m. dal. zur 
Verfügung geſtellt iſt, und tie alsdann in das Krankenzim⸗ 
mer. Garibalti, mit dem es übrigens eimas befler gebt, 
liegt auf einem einfahen Feldbett, von dunklen Borbängen 
umgeben. Gin großes lederned Sopba, mehrere Arınfüble, 
ein bober Schranf und ein Tiſch fteben an den Wänden des 
geräumigen Zimmers, 


Das Neb und König Max I. von Bayern. 


Nah 9. R. Bogl. Aus den „Geſchichten aud dem Thiers 

Leden.“ Gefammelt und verfaßt -von einem Xbierfreunde, 

Herausgegeben von dem Münchner Tbieribuß- Vereine. 16. 
Munden 1860. Seite 86 u. f. 


Horb, Hörnerflang und Treibereuf, — ba! wir das flingt 
und ſchallt, 
Der Deflerreiher Koifer jagt nicht fern von Wien im Wald, *) 
Mit ibm der Bayern guter Mar; der Däne, weiß von Haar, 
Und Alerander, weiber berricht im Ruſſenland ald Gar. 


„Woblauf, mwoblauf! nun daft und feb'n, mem bold 
Diana ift, 
„Und wer von uns das Belle fib im heut'gen Weidwerk 
ſchießt?“ — 
Unt über Buſch und Weißdorn fept in Angſt und Todeöweb 
Der Hirfch, in Lüften das Gebörn, das leichtbeſchwingte Ned. 


Und binterber der Treiber Troß, mit Zoben und Jubel; 
Und ſchaut, ſchon Rürzer Hirſch und Reb, getroffen von 
tem Blei; 
Da fommt im Flug durch's Waldgebeg ein Reblein auch 
beran, 
Dos weiß nit, wo es nehmen fol zur Rettung feine Bahn. 


Es ſchaut mit todedbangem Blid die Schüßen rings berum, 
Dann febri'd, vom meuer Angſt gejagt, gar baftig wieder um. 
Doch ab! da fperrt ber Treiber Schaar ihm ringe den Weg 

zur Flucht, 
Wie's auch nad diefem ſchnell und ſcheu im meiten Kreife 
ſucht. 


Und wieder, wie verzweiſelnd, flieht's in feiner böchſten 
Noib 
Hin zu den Reih'n der Schügen, — wo feiner barrt der 
ſich're Top. 
So flieht es fort und fort, doch bringt die Hall ibm nicht 
Geminn, 
Zu Tod ermattet finft’d zuießt vor Mar „den Guten’ bin. 


Den blidt e8 an in feinem Schmerz, old welt’ zu ibm 
ed Ärb'n: 
„D reite mid, du Marker Mann, fonft iſt's um mich gefcheb'n "+ 
Und Mar der Gute wirft fogleich die Bürfe bin zur Erd”, 
Und flreichelt fanft das zarte Thier, dad Hilf von ibm 
begebrt. 


Dann reift er von der Bruft fich felbit berab das breite Wand, 

Und ſchlingt ed um den ſchlanſen Hald dem Reb mit haſt'get 
Dand, 

Da fümmt mit den Gejährten al berbei der Kaiſer Fran, 

Und ſteht, wie er die Gruppe fiebt, vor ibr verwundert ganz. 





) 6 war 1R05 beim Wiener Gengreß, mo: viele eurerdüche Menarchen 
und Hürfiem verfammelt waren. 





Doch Mor, der Gute, fpricht zu ibm: „Herr Kaifer, laßt 
dies Thier 
„Mir frei, Das feine Zuflucht nabm in höchſter Rob ju mir; 
„Es bräbt’ mir Web’, muß ich im Blut den armen Schütz⸗ 
ling ſchau'n, 
„Deun nimmer fol auf Königsbuld ein Herz vergebend bau'n!“ 


Und um den Bayernherrſcher ſteht bewegt der bunte Schwarm, 
Und Deſtreichs Kaifer drüdt vem Mor Die Hand gar je und 
warın: 
„Nie werde dieſem Reb binfort gefrümmt auch nur ein Haar, 
„Es fol dieß Thier an’s „beſte Herz“ mid mahnen immerdar I” 


. Welt:Ehronik. 


Marburg Haffenpflug if noch nidt tobt, aber 
fo ſchwer franf, daß man jeden Zag fein Ende erwarten 
fann. Ein neuer Schlaganfall bat in diefen Zagen die Her 
berufung der auswärtigen Familiengl eder veranlaft. (S. 3.) 

Mazzini bat an Mr. John M'Adam in Glasgom 
ein Sendfchreiben geribier, das obngejühr eine Woche vor 
dem Greigniß in Aipromonte gefhrieden ward und jept feis 
nen Weg in die Zeitungen gefunden bat. Es lauter: „Lon⸗ 
don, 72. Auguft. Tbeurer Freund! Es iſt itoß der Wer 
läumdungen der „Times“ voufommen wahr, daß ich much 
18 Monate lang bemubt habe, Gatibaldi von der Rothwen—⸗ 
digfeit zu überzeugen, ale unfere Anſtrengungen auf Venedig 
zu richten. Sept aber ift der Würfel gefallen. Der unſiu⸗ 
nige Widerfland der Regierung gegen jedes Projeft, das 
Benedig betrifft, die höhniſche Harinäckigleit %. Rapoloens, 
und die Juflifte ded italienischen Bolfeo haben Die Frage 
entichieden und alle Erörterung der Sache ware nicht mehr 
am Drt. 
wiederbolt; wir müffen geborden, und was mid beiriffi, jo 
werde ih die Bewegung nah meiner Kıaft unterpußen, 
Und do, doß die Blürbe unferer Jugend ſich in die ſcreck⸗ 
liben Eventualitäten des Krieges ſturzen muß, um zu er 
obern, was von Rechtäwegen unfer ift, daß ein jremder Mos 
narcb Tauſende zum Tode verucibeilt, weil er enıfwlojlen iſt 
zu bebalten, was nict fein it, Das if eine Swance fur 
Europa... ehr oder mie folte Großbritannıen feine 
Meinung flar ausfpreten, und auf moralifhem oder matt 
rielem Wege dem Rechte zu Hulfe kommen. Rom gegen 
den ausdrücklichen Willen tes Konige, des Parlaments und 
aller aufeinander folgenden Rabinette und einer ganzen Bes 
velferung, die zwei Sabre lang ıbre eigene Haupiſtadt, als 
wäre ed ein Geſchenk, fih vom Fremden zu erbitten fuchte, 
dennoch zu behalten, das beißt mwirtlih wie ein Eroberer 
bandeln, Und follıe Frankreich — und nur Franfreid olein 
in Europa — dem deſpotiſcen Frankteich reine jolde Ger 
waliſamfeit geftatter fein, ohne daß Diejenigen, die an Recht, 
an Freibeit und an Nichteinmiſchung angeblih glauben, mer 
nigftend einen Fräftigen Proteſt erbeben ? Es iſt eine Frage, 
die Euch Alle betrifft. Ich bin m. f. mw.’ 











Allerlei. 


Der gegenwärtige Kaiſer von Marocco hat 700 Frauen. 
Die franzöfiite Wochenſchrift „la Semaine“, gıbı folgente 
Ueberſicht über die Kamilie des Kurfers von Marveco: „Seit 
tem Beſteben der Dynaſtie bat jedes regierende Mitglied eine 
Frou aus jeter angefrbenen Famıli, des ganzen Landes ges 
nommen. Zei allen denjenigen, die wie Die beiten legten 
Herrſcher: Muhi Eliman und Mulei Abd⸗ete Rhamann, zwon—⸗ 
dig bis dreißig Jabte regieren, haben mindeſtens zwris bie 


Ein ganzes Bolf bat das Kommandowor: „Rum’ 


dreitaufend Frauen aus den großen und angefrbenen Famis 
lien das kaiſetliche Pager getheilt. Gegenwärtig bat Ahdsers 
Rbamann nicht weniger ald fiebenhundert Frauep--uud zwar 
200 zu Marocco, 200 zu Welten und 300 wg er. Bl 
Maffe von Frauen, die höchſt Foftfpielig zu en und 
deren Bergnügungsfubt und Luxus ale Bey ffe_überheigt, 
iſt auch unftreitig die Erſchöpfung des faiferliden Ecbaped 
zuzuſchreiben. Wenn ein Kaiſer wie AbdrrrRhamanı fedyig 
Sabre alt wird, fo baben fie mebrere Hunderte von waffen» 
fäbigen männlisen Kindern, mebrere Zaufend von Neffen 
und Enten ı, ꝛc. Wenn man diefer Heinen Armer, die 
ibt Blut, ihr Leben aus einer und derſelben Quelle ſchopft, 
die Schwiegerväter, die Schwäger und die Vettern bie ‚in’s 
ſechſte Glied binzufügt, fo gelangt man zu dem fonderbaren, 
aber poſitiven Refultat, daß von den act Millionen Maroc— 
canern eine Million durch febr ernite Bande mit der Tpnaftie 
verbunden if. Es gibt ganze Städte, ganze Tiftrifte, deren 
ſämmiliche Einwohner Eprößlinge aus faiferlibem Geblüt 
find. So find ale Churſas des Tafilet Better verſchiedenen 
Gradeö von dem Kaiſer. 
—— — — — —— — — — ——— 
Guter Nath. 
Zu dem Sobne ſprach der Vater: Heute wüſſen ſchei— 
a den wir, 
Ald Dein treuefter Beratber, einen Wahlfprub geb’ ib Dir. 
Cohn, Du bit noch jung an Jabren, ſiebſt vie Welt im 
tof’gen Licht, 

Manderlei wirft Du erfahren, nur verblüffen laß Di nicht. 


4.Mander prablt mit feinem Gelde und mit Stern und 


—“ Ordensband, 


Manchert will Dich aus dem Felde ſchlagen liſtig und gewandt, 

Mauncher naht mit ſchatſen Mienen, anders denkend, als 
er ſpricht, 

Lebe ſtiedlich unter ihnen, nur verblüffen laß Dich nicht. 

Diefer weiß Dir zu erzählen, wie fein Einfluß weithin 

reicht 

Und wie man in Fürften» Säälen Ehr und Huld’gung ibm 
erzeugt, 

Jener dutzt berühmte Männer, und fein Wort ift von Gewicht, 

Gern macht er ſich breit ald Kenner, doch verblüffen laß 


Dieb nicht, 
Diefer prunft mit feiner Tugend, iN das Herz auch kalt 
und leer, 
Gebt, den Himmelsſchlüſſel fuhend, demuibsvoll gebüdt 
einder, 


Man bemuntert ibn, ven Frommen, mit dem-Heiligengeficht; 
Dag er in den Himmel fommen, nur verblüffen laß Dich 
= nicht. 


Wil Dir Einer imponiren durch gewaltiges Grfchrei, 
Und ein Aud’rer demonftriren, Daß der Zirfel edig frei; 
Win cm Raufpold Did beſehden, ver fo gerne Kanzen bricht, 
Laß fie toben, foren und reden, nur verblüffen laß Dich 
nicht. 


ald ein glänzendes 
Genie, 
Einen Mozart nennt man diefen, einen Gott der Harmonie; 
Mancher meint, für's Volk zu ftreiten, umd für Freibeit beil’ge 
Pflicht. ' 
Ob ihn edle Gründe leiten? Nur verbfüffen tap Dir nicht. 


Mander wohl wird hochgeprieſen 


_ (Tl 


Kaſpar Hitzeblitz. 

Na, Dort ſei Dank, jeht bat unfer 
gutes Mürnberg doch wieder ein rubiaes 
Ausieben‘; die Polizeiſoldaten tragen doch 
jeht wenlaſtens feine Shirfarwebre mebr 
in ver. Eratı -berum. Mir war ed 
immer, old ob wir in Belagerungsjuftand 
“und. befänden, wenn ich die Diener der 
Yoligei won Fuß bis zum Kopf bewofh 
net berumfpazieren ſahz na, wie gefagt, 
Jon fei Danf, die eniche Geſchichte 





in vorüber. 


Morendonner und Areifelmeier: 


&. Hof Du die Bttanntma— 
bung unferer Herten Dof'oren ges 
‚lefen? Jept fan mon fih in Ach 
nebmen, tranf zu werben. J 

M. He nun, wenn Alles im 
Preife eig, fo febe ich gar nicht 
ein, warum vuſere Aerzte ibre Sr 
bübren ‚nit aud eiwas höher ftellen 
fonten! 

6. Du meinft jedeujald, weil die Herren Notare fo 
prächtige Zaren, baben, dürjen omfere fiutirte Leute auch 
Schrauben aniepen ? 

M. Es fan fein, daß ſich unfere Aerzte ein Beifriel 
an den Rotaren genommen baben , alleın wie arlagı, alles 
fteigt im Preife, Ecdubmaker, Kietermacher, Maurer, Zim⸗ 
merleute, Hummacher und ſegat tie Beſendinder find auf 
geflogen, bios unfer Magiftrat fraft niet mebr und. dad 
deſchiebt ihm gerote red! * 

R. Und tie! 
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ak Eeitenfloffe, als Bänter, Hals, und Taſchen⸗ 
tücher in allen Karben werden rein und ſchön gemas 
** fen, auch erbalten diefelben ibre frühere — 
He und Apptetur ganz vonfändig wieder; indem dabei 
DR für billige, und ſolide Berienung Sorge getragen 
wird, empfiebit fi zu recht zablreichen Aufträgen SE 


gr ganz ergebenit 
2% Dieta Hemmerbacher, 
obere Schmiedgaſſe Nr. 471. 


* 
EELLELETLRT STE 


Diejenige Perfon, melde am vergangenen Montag im 
biefigen Bezirksgerichts ⸗Saale einen Sonnenfbirm, wahr 
ſcheinlich aus Verfrben, mimabm, wird jreundlichft gebeten, 
folden gegen Ertenntlichteit im Pfeiſergaßchen Nr. 1236 
abzugeben. 


* 








Ein ſehr großer Garten in der nächſten Näbe der Stadt 
if ſofert au verkaufen. Näberes in ver Grpetition d#. DI. 





ee er 
Berantwortliher Redakteur und Eigentbümer: &. Sammerbacher. Verlag und Erpedition: 
obere Shmiedgafe 5. Kr. 471. — Drud von Birling (Dich.) 


Z=> Ausverkant EX i 


des ehemaligen großen Pofamentiers Waaren ‚Kagerd von 
3%. Rau, L. Ar. 447 breite Galle; beſtehend in: feidenen 
und Sammtbändern, Kleiterauöpug, allen Gattungen Knöpfe 
per Dip. zu I, 2, 3, 6—24 fr., Quaften, Schnüre, Ligen, 
Sheniden, boummolenen und feinenen Faden, Nähſeide befter 
Qualität per Lih. 32 fr, Trama, und Etidfeide im allen 
Farben, Gold», Silber» und Stablperlen per Maſche 6 fr., 
Stablquaften und. Verzierungen zu Geld börſen, engliſche 
Näbnavdeln, ftanzöſiſche und Terneguwolle per Lib. zu 5, 
10 und 12% fr., Stramin, Borhangiranfen und Halter, wollene, 
baummwollene, leinene und feirene. ‚Spigen, und noch viele 
in dieſes Fach einfchlagente Artifel, welde fämmtlich zu 
ſeht billigen Preifen abgegeben, werten, 


EEE 


x Arbeiter « Blouſen und Hemten von ſchweren * 
baumpouenen, balbleinenen und leinenen Stoffen in 
allen Größen 


und Meiten empfieblt zu feiten 
Preiſen 


* J. Erlenbach in Nürnberg. 
ar (Ecktaden am Yofepbsplap.) 
* 
* 
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Alle Sorten feine Toiletten-Seifen, ſowie 
gewöhnlide Waschseifen empfiehlt 
Sheinrich Unger, 
im Raten: Königsſtraße L. Nr. 106, 
im ‚Haufe: Albrecbie- Dürer-Straße $. Nr. 375. 





Ein bubſches Haus um, den Preis zu 7000 bis 8000 f- 
wird zw kauſen geluht Näberes in der Exped. de. BI. 


ee 
® WUSIK-VERBUNG $ 
® 


5 Heute Dienſtag, den 7. Dftober, findet Dramas 
tifcbe Adendunterbaltung im Saale zum Roöfengarten 
jtatt, Freunden des Vereins iſt der Zutritt nur 
HK dur Karten geflattet. 
Anfang 8 Ubr. 





Der Rorftand, 
BE: 2 EEEERESPEEVEEPLE 
Geltorbene. 

2. On. Fleifbmann, Papparbeiterötochter, 144 9% 
Waſſerſucht. 3. Of. Maurer, hint. Schmiedmeiflerdtocter 
von Weißenburg, 67 J., Libmungz Klein, bint. Scullebrerds 


tochter von Kornburg, 24 J., Abzehrung z Neuper, gafirer, 
55 J., Lungenentzundung. 


EEBE 


— — — —— 


Logogryph. 
Nehmet vorne mir dad M und binten noch dad l, 
Dann wandelt fib, wie im Doid lo ſchnell, 
Ein weiblib Bild verfbmipt und fein 
In ein befannted Bögelein. 








Nürnberger: 


Eifenbahn-" 


Abgang von Mürnberg. 


Nas München, Zinban, Ilm, übe 
Augsbnrg. 


venug wuUbrt 15 Muuten ſtüd 
y Wütering. 3. 3 . « 

Vorzug Bad. ,— 

Pütz 3. — . Wirtagd. 
Gilyug 2.50. Nadmitane. 
Bütrma 7 . 10 n, . ‚Mbenpe. 


Bon Nürnberg Über Megensburg nas Münden. 


Kurierjma:' 6 Uhr 50 Min) Abende; Perfe menginge: OR lübr fwüb, 


12 Uhr 10 Min. Mistans; Müterzüge mit Berjonenbelörberung: 4 Mbt 
früh, 3 Ubr 15 Min. Nadmitt., 
obne Berfonenkeförderung: 9 ut früb. 





Doonifius. 





Zufoll oder Beitimmung ? 
Nachge laſſene Novelle von Tbeodpor Mügge 


' ABortfegung. ) e 

Die Plaudereien der alten Dienerin. erfebredten ben: juns 
gen Mann. Er fonnte fib nicht enthalten eine leife, ver 
trauensvole Frage zu ihun. 

„Fräulein Beronifa,’ fagte er iebr böflich, „iſt gewiß 
feit langer Zeit von Ihnen gefannı?’‘ 

„Seit fie geboren wurde,‘ war die Antwori, 

„Und fie ift immer: fo fauft and gut gemeien ?’' 

„Sanft®’ ermwiderte die Frau, ibn von der Geile am 
ſehend. „J nun ja, der gnadige Herr wird die Sanftmuib 
ja fenmen lernen, Das Fräulein fagt fein döſes Wort, 
aber an ihrem Wilden fann fein Menſch etwas änderm’’ 


Sie waren an den Bücherſaal gelangt, wo Baron Noirpb 
zum Warten eingeladen wurde, Gr tbar ed gern, denn er 
war febr aufgeregt. 

„Aa ihrem Willen fann Kin Menſch etwas ändern,* 
murmelte er vor ſid bin. „Das wäte entfeplich. - Ich will 
auf feinem Kal bier und mit ihrem Bater leben, der —“, 
er warf einen ſcheuen Blid auf die Schränke voll Mech 
mer — „‚jedenfald ein Narr fein muß.’ 

In dem Augenblide wurde die Thür geöffnet und Joſeph 
fland vor Beronifa, die mit ihrem falten Kächeln ihm eine 
falte feuchte Hand entgegenftredte. 

Er blieb in ber erſten Minute volfommen - verwirrt, 
Dann wieder war ed die Teltfame Aebnlickeit und dennoch 
dabei der grelle Gegenfaß zu ber übermürhigen jungen Frau 
des Miflionspredigerd, der ibn aufs Tiefe berüßrte. 


Veronika ſtedie auch heute in dem ſchwarzen weiten 
MWolenkleide, aud welchen nur ihr weißer feiner Kopf ber 
vorfab. Das fhmwarze Seidenneg hüllte ihr Haar ein, fie 
kam dem jungen Bräutigam nob mumienbafter und geifter 
Bleicher vor; mit einem Gedantenblige mußte er von Reuem 
fie mit der fbonen, lebensftiſchen Frau vergleichen, die an 
diefem Gteinbilde läbelnd vorüderzuſchweben fdyien. 


„Treten Sie ein, Goufin, Joſeph,“ ſagte das Fräulein 
mit ihrer hartem Kebiftiimme, „Sie baben ‚mid lange wars 
ten laflen. Wo moren Sie? Warum tamen Sie geſtern 





7 Uber 35 Min. Metide; Süterzug 


Biergehnter Bapogans: 


9. Dttober 1862. 


Beobachter. 


Sahrten. 


Abgang von Mürnberg- 
Mab Frankfurt, Hof,„über Bamberg. 


Beitgug 2 Uber 30 Dinner früb. 
Würergug,, 5, m 3 " trüb. 
Rurierug 7. 0 » * 
eg ” u 

ilgug 1 u. 5 Pi Dermitiags. 
Güte 2, 5 -  Wadmitage, 
Verzug 7:30 5 Adende. 
Sürezzug BE... * MNachta. 


Abgang von Nuruderg abar Kürtb'son 7 Ubr — bie A Ubr Arenpe, 
Don Bärtb nad Nürnberg son halb 7 Ubr Morgene bit halb 9 Ubr Aberibl, 


u Sonn: um’ Geiltägen 1 Stunde Unget. 


— 
N 121. 





nit jurüd? Was war die Urſache, daß Sie heute meiner 
Einlatung nit früber folgten P4 

Der junge Mann verfuchte eine Entfbulvigung, vof er 
es früher. nicht gewagt habe, zu erfcheinen, 


„Weil Cie mid ſtören Fonnten?“ fiel fie ein. „Ich 
bin regeimäßig mit Andbruc des Tages bier in diefem Saale. 
Wenn mein guter Bater bei'mir ift, verrichten mir gemein' 
fan unfere Morgenandadıt; dann beginnen unfere Arbeiten; 
yon Störungen willen wir nichtis. — Bein Sie fleißig, 
Couſin Jofepb ?’’ en 

Der arme Baron wußte nicht, mas er antworten follte. 
Er hätte fügen müſſen, wenn er ja fagen wollte, und mochte 
bob ebeniowenig nein antworten. Gr begnügte ſich mit 
einem Lächeln und einer Heinen Berbeugung. 


„Sie werden mit und beten,’ fagte Veronika feierlich 
ftreng, ‚‚und die Pflichten. eined Ghriften erfülen. Geſtern 
babe ib Sir vergebend erwartet,’ 

„Ein Freund,“ erwiderte er, „lud mid zu einer Spa⸗ 
jierfohrt ein.’ 

„Sie baben alfo auch Freunde bier?’ fragte das Frau⸗ 
lein mißtrauiſch. 

„Ein Geiſtlicher, ein Miſſionsprediger.““ 

„Ich möchte daran zweifeln, daß er iſt, wie er ſein 
fol,” verießte fie weilergehend. „Er macht Epozierfabrien, 
fordert Sie zu Puflbarfeiten auf. IM er verbeiranher P’ 


„Allerdings ‚’’ etwiderte Joſeph freudig, „und feine 
rau —,“ er ſchwieg erröibende, deun was er fagen wollte 
farb auf feinen Lippen. 

„Run, feine Grau?’ fragte das Fraulein. 
mit Shnen?’ 

„Sa wobl, aber — fie bat. mir ſehr mißfalen.‘ 

„Beil fie Ihnen wahrſcheinlich zu ſtil und einfac war,“ 
... Ganz im Gegentbeil,'‘ fagte der Baron erheitert. „Es 
iſt Die mutbwilligſte, die ausgelaffenfte Frau, die ich geliehen 
babe. Sie fang, fberjie, tanjte und fpielte ohne Aulbören, 
marbte fi luſtig über Alles und ſchonte mit ihren Wipeleien 
mic fo wenig, wie —“ 

„Wie men?’ fragte das Fräulein ſcharf, ald er ſchwieg 

Dr" fuhr er verlegen fort, „eine Sreundin der Dame 
war ebenfald ‚in, unferer Geſellſchaft, eine ‚junge frau 


„Sie war 


Er) dnı:d O 


> 2 E32 
— 9— tmebr Petra, Die dieſe zügelloſe Luſtigkeit gewiß 
har 54 REP Br 

„Ich kann ed mir denken,‘ fagie Brronife, „einer ehr 
baren Frau muß dieß Benebmen widerwärtig fein. Die 
Witiwe war jung ? 

„Bie ift erft neungehn Jabre alt. “ 

„Uns bon 7 r 

„Behr (kon, doch noth wen liebenswürdiger,“ fiel 
Sofepb Iebbaft ein, „dadei zugleich ungemein talenıvol. Sie 
fpieli zum Entzuden und befipt eine ‚berrlibe Stimme.’ 

„Zw werden ganz morm, -GKonfin Joſeph,“ Tagte das 
Fräulein falt und ibr blaſſes Geficht zuckie höbniſch. Ich 
muß fürchten, daß Sie in einen döchſt verderbliben Kreis 
leihıfinniger Menſchen geratben find.” 

Der Baron lächelie verwirrt, er ſah ein,. daß er viel 
iu offenberzig war. n 

„D bitte, nein!’ ermiderte er Rodenn. „Sie fennen 
Frau von Stein nicht, Sie würden fonft von ibr Fein fo 
———— er 

GCuih, glaube fie febr wobl zu kennen,“ verſehte bad 
Fräulein. „Sie it groß, ſchlant, mit dunklen Augen, fees 
lenvolem Blide, reizendem Lächeln und gefmüdı nah den 
neueren Mioden.’‘ 

„Wober willen Sie denn dad Aıapr rief der Baron 
Febr eritaunt. 

„Aus Ihren Mistbellungen, mein ‚guier Goufin,’’ amt» 
woriete Beronita, ibn ‚überlegen anblidend. „Als ob ic 
nicht -wüßte, wie tiefe in Melttuft verborbenen Frauen auds 
feben oder mwenigitend Denen erjbeinen, tie fo entzüdı von 
ihnen fpreben, wie Sie — Dieje Frau von Girin aber 
ſceint mir ein befonderes Exemplar fündiger Berlorenbeit zu 
fein; ſchön, jung, talentvol, wie Sie es nennen, ober Alles 
nur der eitlen Hofffabrt zugewandi.“ 

Baron Joſeph ſchüttelie verneinend den Kopf, aber das 
Bräulein erbob ihr Geſicht, fo flarr ihn anblidenn, daß er 
nicht wagte, ten Mund zu öffnen. 

(Foriſetzung folgt.) 





«ca Vucalovie. 

Die Ghrillen in Bosnien und der Herzegowina, leiden 
ſchwet unter tem mobammedaniihen Drude, der aber meit 
mebr vom den jeudalen Grundberren, ald von der türfilcen 
Regierung ausgeübt wird, Dennob mürde der Aulitand in 
der Heriegomina einem Lande, das fid längs der Grenze 
von Dalmatien binziebt — am 28. Januar 18601 mict 
jum Ausbrub gefommen und noch weniger, uon..ben ‚durch 
den Berirog von 1859 zufriedengeſtelllen ‚Montenegtinern 
unterllüg: worden fein, wenn nicht ruffiibe Agenten, ſowobl 
bier, als in den Donauländern und in Griebenland maus 
defept dir äußerften Anftrengungen machten, Erbebungen grgen 
die Pforte bervorzurufen, Die Türkei fol dutch mmaufbör 
liche Kämpfe -gefbmärbt und ſo bei quter Gelegenbeit eine 
leichte Beute Rußlands werden. Der Anführer feinct 
Landsleute ‘in dieſem 'anderihalb Jabr lang fortgefegten Kampfe 
mdr Luco Vucalovic, welcher ſich der Hörigfeit des Bei von 
Trebinje, auf deſſen Gütern er 1817 geboren wär, entzogen 
und in Tattato das Büchſenmacherhandwert geleriit 'baıte. 
Er wandette nach Wien, arbeitete dort im der "afferlikben 
Gewebrfabrik und Tann zu Caſtelnovo im "Dalmatien. Zwi⸗ 
ſchen Caſtelnovo umd Porto V’Dfiro erfiredt ſith ein tleiner 
eandſttich, die Sutoriga, bis an die Meeresfüfle und unter 
bricht das öſtertrichiſche Gebiet; doch ‘gebt eime von Eattaro 
nad Kagufe führende \Deilttärftraße” dur® daffelde. In diefer 





Auche ‚erfolglos. 
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Enclove trat Luca Burafepie, der den «R cm 
Mannes ſchon feit früberen Jahren als Mit sit] Pe 
tenrgriner in ihren Kämpfen gegen die Türen für ſich batte, 
an tie Spige der Auffländifhen und nobm bald tem Titel 
eined Wojwoden der Sutorina an. Da die Türken fib in 
dem Beip der Herzegowina bebaupteten und nur ein Heiner 
Theil dieſes Landes den eigentlichen Kriegsſchauplatz bildete, 
io konnte der blutige Streit nur dadurch ie lange forigeſegt 
werden, daß Freimillige aus Den ubrigen Kabien ber Herze⸗ 
gomwina, dann Blaven aus Dalmatien, der öflerreichiichen 
Militärgrenge und aus Serbien zjußrömten, namentlich aber 
die Montenegriner fi der Sache ihrer Nachbarn annabmen. 
Mu YPuca fämpften auch feine Brüder Majo und pie Bus 
ealovic ald Unterbeiebldbaber an feiner Seite, Die zabllofen 
Gefechte zu ſchildern, in Denen die Verbündeten tbeild Sie⸗ 
ger, tbeild Beſiegte waren, geflnttet und der Raum mit. 
Im Mai 1801 erfchien, wie befannt, Dmer Paſcha, ber 
gleitet von einer internationalen Commiſſion und verfeben mit 
Vollmachten des Sultand, um unter Anbierung günfliger Ber 
Lingungen den Frieden berzuftellen; Doc blieben dieſe Ber 
Soldr Auträge ernewerie der zütliſche Dberr 
feldbetr mehrmals nud juchte Bucalovic von dem Bundnif 
mit den Montenrgrineen zu mennen, indem er ibn den Rang 
eined Gent raſs und Wojwoden ver Sutorina anbot, Dur 
calovic mißtraute diefen Berbeißungen und bejürctete, daß, 
wenn er die Bundesgenoffen preisgäbe, die Pforte ibre Zus 
fagen nicht ‚balten würde, So dauerte denn der Krieg fort, 
md es ift wunderbar, daß der fleine Haufe itreitbarer Mans 
ner, dem ed an Drganifotion, Geibüg und anderen Kriegs 
mittein feblie, firb gegen »zablceiche türfifcbe Sprere ſo lange 
behauptet bat. Die ruſſiſchen Conſuln ſtacelten zum Mir 
derftonde auf, bid die Mittel dazu ‚erichöpft waren und Fürft 
Nitolaud am 8, und O. September ale ibm von Dmer 
Palda geſtelten Bedingungen annabm., In Gelinje wurde 
am 21. September das Friedenfeit geſeiert und Yuca Bucar 
löovic war mit den Seinigen verlaffen. Großmütbig umd 
fantsftug zugleich aber banvdelte die Pforte, daß fie gegen 
bie Weberwundenen nibt mir Strenge verfuhr. Bucalovic, 
der ib nach Raguſa geflüchtet halte, reichle bon dort in 
feinem und im Namen feiner Landsleute eine fhriftliche Uns 
terwerfung ein. Kutſchid Paſcha begab fib am 22. Eept. 
nad Ragufa, ‚empfing perfonlich die Berfierungen ‚der, Treuc, 
verfündigte bierauf am jolgenden Tage eine ‚allgemeine. und 
nolfländige Amnejtie und ernannte: Luca Bucalovic zum Bims 
baſchi (Oberſten) von 50 chriſtlichen Panduren, die er ſich 
ſeſbſt auswäbleu und mit denen ‚er die Didnung berſtellen 
und aufrecht,balten fol. Schulunterricht bat Vucalovic night 
genoffen; er kann weder ſchreiben noch leſen, bat aber einen 
gewandien ſerbiſchen Sektetaäͤr zut Hand gehabt —i— 








Bilderſaal. 


Zu Belfaf in Englaud baben ‚großartige: Krone noi · 
ſchen, dem katholiſchen und proteſtantiſchen Pübel ſtattgefunden, 
welche die Verleſung der Aufruhrakte jothweudig mactt. 
Nah dem Ausſptuche Des berühmten engliſchen Ars 
Partridge, der die Wunde Garibalpi'd am Knöchel unterfucter 
ift ter General außer Gefahr; doch mird fein Fuß. für um 
mer feif bleiben. 

In Ungarn ‚mimmt trog des halben Belagerungsjnßans 
ded das Räubermwefen entieplich überbond. Die unbemwaffnete 
Brvölterung wird alentbaiben geplündert und bie Gensdar, 
men werten in förmliden Befesien zufammengefchoffen: 

Die Nachricht, daß ſich der’f 1. "Beneralselogfugmeiftkt 


Gyudoi erſchoſſen Habe, welche wir ſogleich als ‚Arfrembend‘’ 
begreichneten, bat ſich nicht beſrätigt.  Derlelbe befindet ſich 
wobl und geſund im Seebade Dſtende. 

Der öfterreichifche Miniſter Schmerling hat an die Kra— 
fauer Siatibalterei · Commiſſion eine Verordnung rrlaffen,. fraft 
welcher fie auddrüdlich ermächtigt wird, zur Berbinderung 
des Abſingens verbosener Liedet bei Abendandachten alle 
Mitiel, felbit unter Zubilfenabme von Militär, anzumenden, 
i Der König von Preußen empfing neulih eine Abord» 
nung der Gonfervativen und ſagie bderjeiben unter Anderm- 
Das Abgeordnetenhaus. bat Beſchlüſſe gefaßt, melde mit dem 
Mohie des Landes nicht vereinbar ſeieu; er, babe jedow ‚eine 
feſte Stellung dagegen eingenommen und werde von derfeiben 
nicht zurückweichen. 





Worendounner und Kreiſelmeier. 

fi. 30 babe es lange ‚wicht 
glauben wollen, daß man ben Hel⸗ 
den Garibaldi in fo ſtrengem Gr 
wabrfam bält, aber jept gyalike ic 
ed, Donnermeiter! ib habe aufſ den 
Bittot Emanuel alles gebalien, jetzt 
aber faga ibn von mir aud auch 
der Teufel boien. 

SU Bm bätıe alles geglaubt, 
daß ‚aber, die Italiener ‚auf ibren Garibaldi ſchießen wurden, 
das hätte ich eben doch nicht vermuthet, es iſt ſcheußlich, auf 
Ehre! — Dieſer Garibaldi legt. dem Sardenkonig zwei Kro⸗ 
nen zu Füßen, und diefer läßt ihm, mährend er bemüht iſt, 
die Haupiſiadt Italiens zu erobern, verfolgen, beinabe er 
ſchie ßen oder vielmebr ermorden, gefangen nehmen und dann 
mie den größten Verbrecher durch vier Geudarmen bemacben. 

Ya, ja! Undant ift der Welt Lohn, ein recht elem 
des Banditenforps iff doch in dem Stalien, einen Garibaldi, 
den edelſten Menſchen, den die Erde trägt, fg zu lobnen, in 
doch böchſt miferabel!’ Wie? 

MM. Hier wäre miderfprecben die größte —— 


Allerlei. — 


Bei den Tunnelbauten im Mont⸗Cenis find drei Ars 
beiter werfchiittet ‚worden. 

Sn dem böbmiichen Drie Hohenmauth wurde vor 
Kurzem ein junges bluͤhendes Mätdyen von 21 Jahren, vie 
Brout des Dr. Scafarik aus Wien, durh einen fchweren 
Stein getödtet, der von einem Baugeruft berabfiel. 

In Regensburg ift Fin’ Oberlieutenant, welcher beim 
Ererciren don einer Fliege in vie Wange geſtochen worben 
mar, an den Kolgen viefed Stiches grſtorben⸗ 

In Peſſth iſt das Gerüft der im Bau begriffenen Leo⸗ 
poſdſtädter Mirche eingeſtürzt. Sechs Leihen wurden aud dem 
Trümmern beramgejogen. Die Berunglüdten waren . 
Slovaten, ' 

Ein Typhoon Wirbelwind), der nur ſeht * Zeit 
dauerte, aber mit einer noch wie: enlebren \Npejtigkeit „müıbere, 
bat am 27. Juli Hongkong, Macao, Canton und Whamboa 
Heimgefucht, -viel werthvolles Eigenthum zerſtört umd mer 
als 40,000 Menſchen das Weben gefoiten Das 
Gentrum des Wirbels ging über Canton und Wbampoa, wäh 
rend er in! Höngfong und Macao ur saldı Mater Sturm 
wehte. Die Zabl von Schiffen, namentlich chineſiſche Fahr⸗ 
zeuge, die untergegangen find, if ungeheuer; letztere zählte 
man in Macao natd GBunderien. 
Vor ſtädte Newtown und Bambookown "eine Maſſe von Rui- 








Bei! Wbanpao' ſtud die ' 
AR Yofort zu vertaufen. 


nen, 06000. Meyipppm Wolfn ; bier umgefommen fein. Bei 
Canton murden ale Meblböte, Hongbite x. völlig von lufle 
mweggelegt. 40,000 Menfhen -folen allein in Canton und 
Umgegend ibr Leben, eingebüßt baben. In Ganten fing der 
Tophoon um 9 Uhr sn innien ‚Morgend bei eitumı Bar 
rometerflande von 29,,,’' aus NO. an, brebte fib um 11 
Vormittags nad ED. winoge pollſtandige Windſtille une 
Sonnenſchein, dann brach er wieder los aus S., und nach 
SW. gebend verzog er ſich. Der niedrigſſe Barometerftand 
war 29,,,.. Die kaiſerliche Flotte von GO Segeln nebft 
einer ungebeuren Anzahl bededier Zrandportböte für Soldaten 
wurde ganz zerfireut und die MWradftüde bedeckten das Ufer: 
F Waſſer ſtieg in Hongkong 8 Fuß über die höchſte Flut. 

Sabre 1841 lag Macao im Mittelpunft eines folben 
Birbeifturmes, der Diefelben Erſcheinungen zeigte, aus RD. 
begann und Nabmittage nab SW. umſchlug. 

Deiterreich befipt nabezu 32 Millionen Joch Walbuns 
gen, welche jährlich ra. ID Millionen Klafter Holy aler Art 
liefen. Große Mengen davon werden tbeild in den Hausds 
baltungen, tbeild in ven induftriellen Etabliffementd ald Brenn» 
bol; werwender, Stämme von Tannen, Fichten, Buchen’ und 
Eichen theild ald Baubolz benußt, tbeild zu Bretiern, Pfoiten sc. 
yıgrbeiten. 

se Rast pure, siner Hr derübtigiiten. Melsgränd 


firäfl ge nab Toulon zurüdgebradt. Es ift Died ein ger 
miffer Poigner, der vor zehn Jahren von dort entfprang und 
altidzeiug die Cafe erbrab, in welcher die für die Löh⸗ 
nung der MWäcter befindliben Summen fich befanden. Sept 
ift er zu fünfundzwanzig Jabren- Zmangsarbeit verurtbeilt; 
derb bat er ſeinen Wächtern bereit angezeigt, daß er nod 
im. Berlauje viefed Jahres wiederum entweichen werde. 
Inm vorigen Jabre wurde amı Fuße der Bergwand, melde 
ib vom Hobenemd nad Dornbirn (Vorarlberg) binziebt,; 
anmeis des fogenannten. lien zwei junge Männer aus Dorn« 
bir todı aufgefunden. : Die Unterfucbung ‚wies nad, daß 
ein Stutz vom Felſen berab dem ‚Leben jener Männer eim 
Ende gemacht ıbäbe, In neueſter Zeit iſt jedoch dad Duntel, 
welches über den Urſachen des Sturzes lag, dabin anfgeftelt 
worden, daß rin Mord vorliegt: die jungen Männer find in 
die Ziefe .geftürgt. worden. Das Verbreden wurde von drei 
Perfonen audgeführt ,; von denen ‚eine dir ſurchtbare a 
fürzlib auf dem Sterbebetle bekannt bat! 


— — — — 
Anzeigen. 


gFeynarrenns 
Anzeige und Empfehluug 


äk Seidenſtoffe, ald "Bänder, Hals und Tafdien Du 

AP titcher in allen Karben werden 'tein und ſchön gemas 

rien, auch erbalten diefelben ibre frübere Eleränj BR 
und Appretur gang volfländig wieder, indem dabei 
FR für billige umd ſolide Bedienung Sorge getragen 

Be: wird, ; empfiehlt. ſich ¶ zu recht· zublreichen, Aufträgen SE 

ge son ergebenft Sk 

= Meta Dammmexrbarber, % 

obere, Schmiedgaſſe Ru 474 


* 
BEGEHEN EEE DE TE SF ERER 


Ein fehr großer Barten in ber nächſſen Nähe der Gtadt 
Kähered in der Expedition de. BI. 





» Ziehung am 15. Oktober: ' 


Gewinne 56. GO0O0O, 50000, 40000 x. 


Freiburger Looſe ver Stüd: circa J.G 15 Pr. 
in der Mebryabl billiger. Berloofungspläne gratis’ bei 


a Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 


9 Bank und Wenfelgefbält, Jofepbäplap | le 2. 


—— 2-70 FE 


Pr Damens, Herren, Kinter-, Knaben⸗ und Mad⸗ 
cenbemden von bausgewirkter Leinwand, feiner Lein— 
** wand, Halbleinwand, F Leinwand, Ehiriings, Dop⸗ 

pelfbirtingd in ollen Arten, Fagon, Yängen und 
DE Weiten find vorrätdig und werden auf Brflellung 
E auch na eigener Angabe, gefertigt. 


3 Erlenbach in Nürnberg; 


(Edlaren am Jofepbsplap.) 


Bonnenunuunseunennn 
1Gänzlicher Ausverkauft! 


Wegen Erweiterung meines 


Acht Zairitzichen Waldwollen⸗ 
Waaren-Lagers 


beabfichtige ich, das non mir biöber gehaltene Herren Kleider 
Lager, Königitraße L. Nr. 97, bid zum Krübjabre dem gänp 
Henn Auſsverkaufe zu. umterftelen. Um den Verkauf bis 
kabin zu bewerkſtelligen, babe ich fämmtliche Artifel im Preife 
bedeutend berabgefept und empfeble dober fümmtlibed, von 
guien Stoffen grarbeiteted Lager, beilebend in Sommerröden, 
Ueber ie hern, Winterpaletotd in Double und Züffel, Sommers 
und MinterBurlinbofen, Weften, Schlairöden, Knaben ⸗ An⸗ 
zügen und Joppen, zur gefälligen Berüdjichtigung und 
Abnabme. 

Zugleib empieble ib das dur friſche Sendung in ollen 
Artiteln vergrößere Waldwollenrkager zum Gebraude 
bei — und theumotiſchen Fällen. 


Peter Kaatz, 
Rönigsftraße, L. Mr. 9. 





* ee 








Ein großes Hous mit Hoftaum und — wi 
der Sebalder Seite iſt fofort zu verfaufen, Mäberes in ber 
Erpedition ds. BI. 





Mebrere ganz gut erbaltene Feufterlöde und eine bübſche 
Drebbant find fehr bilig zu verfaufen. Näberes in der 
Erprtition ds. BI. 





* — uzeig e— 

Morgen Freitag findet bei Unterzeichnetem Metzelſuppe 
Ratt, und ift dabei für fehr gutes braunes Bier, ald auch 
gute Knöchlein beſſens Sorge getragen. Ergebenſt ladet rin 
verebrliched Publitum hiermit ein 


Hohenhaufen zur „Plainers⸗Anſage.“ i 


Berantwortliher Redakteur und Eigentbümer: G. Hammerbacher. Verlag um Erpebition: 


sen hũbſches Haus um den Preis. zu. 7000: dis BOOO-fL. 
wir zu faufen geſucht Näbered in ber Erped: bi. Bl. 











Getorbene. 


'3. DM. Grünewald, Mechanikerstochtet, 74 9., Ente 
fräftung; Brüdner, Güterfchaffersgattiin, 30 3., Zebrfieber; 
Büttner, Schreinermeiſter, 61 J., Herzleiden; Meyer, Saitens 
macer, 43 J., Abfced des Darmbeines. Fieifomann, Dep 
germeifter, 42 J., kLungenleiden. Jordan, Zimmergefelens 
ebrfrau, 45 J., Abzebrung; Fripmann, Glasſchleifers ſobn, 
32 W., Brechdurchfail? Hofmann, Pactgärtnersfohn, 32 W., 
Brebvurdfan. 6. ON. Huftagel, Tapezierdwittwe, 55 9., 
Bruftentzündung. j 





Einlauf. 


' Zufimmungss@rflärung ju dem Snferate in 
Mr 118. 

Da auch der Unterzeich« 
nete auf Rechnung lebt 
und firbt, ein Freund der 
Zablungseinflelungen, aber 
ein Feind aller Schneiderds, 
Schuſters⸗ Bierbrauers / und 
* Dokfors-Rechnungen if 


* ee gern feinen Gãſten nie Etwas 
u. —— — die Kreide gibt, fo ſiebt 
er ich veranlaßt, biermit öffentlich feine vollſte Zufimmung 
zu jenem Inſerate zu erflären. 





rebrecht Rumpazius. 


Auf Verlangen attefirt der Unserzeichnete als 15jähriger 
Hausarzt des Hertn Lebrecht Lumpazius, noch fenen 
Kreuzer für feine ärztlichen Funktionen erbalten zu baben. 

Dr. Scılajbauben. 

Der weitere Artifel von dem Smnied x. findet in folder 
Faffung nicht Aufnahme. und faun derfelbe nebſt der Ein 
rüdungsgebübr wieder abgebolt werden. 

Boater im Nelfengäfcben gebt's um, geb'd um, Boater 
im Relkengäßchen geht's um, Mooter da ift die Maag frumm, 
frimm, frumm, und a’ die Gwichter nit dumm. 

Wer recht ausgezeichnete Laſterzungen kaufen will, bes 
liebe fib im Nelfengäßchen bei dem Franzuſ'n zu erkundigen, 
wo er ganj — — erbält 


— — — — 








J— 


Der beiden erſten Silben zeigen Dir einen großen Hertſchet au, 
Bor dem viel Taufende, ſich neigen, der firafen und begnad’s 
gen kann, : 
Die beiden legten Silben jeren, von Gold und Edelſtein 
umblißt,, f 
Den Herta, der, um zu regieren, auf feinem ‚hoben 
Throne fißt. 
Dad Ganze nennt Dir dr Blume in Gärten, lieklih ‚ans 
zufbau'n: 
Doch fagen mehr von ihrem Rubme, das bieße Dir zu viel 
verirau'm., 





— —— — —“  [—— 


Auflöfung des Logogeyphö in: Ar. 119: 
Mangel — Bngel., 





obere Schmisdzafle, S. Wr. 471. — Drud von Birling (Diep.) 





Nürnberger 


Eıfrnbahn- 


Ubgang von Nürnberg. 


Mach Münden, Bindan, Wim, über 
Angeburg. 


Bonyug I Ube 15 Minuten trüb 
Sũterzug 3. 3 “ D 

Bortqug 8.09 . . 
Gürrzu 2. — . Mirage. 
ilzu 2 u 4-0 Nadınittage 
Mir 7. 10 r bentt, 


Bon Nürnberg über Megensburg nat München. - 
Kurierzug: 6 Uhr 50 Min. Abende; Berfonenzüge: 
12 Uhr 10 Min. Mittaas: Wüler re mit —— 
früb, 3 Ubr 15 Min, — itt., in, Abendez & 

obne un er ER v Ubr früh. 





Burfbard. 





5 libr früh, 
4 Uhr 
tergug 


Vierzehnter Jahrgang. 


11. Oktober 1862. 


Beobachter. 


Jah 
Abgang von Mürnberg- 5 
Nab Franffurt, Hof, übt Bamberg. : 


EM 


Pong 2 Uhr 30 Minuten irüb. 
Würug 5. 5 = ‘rüb 

Kurie 7.53% . . 
Se 4. . - ) 
Silgug 11. % » Bormittage. 
Wer 2. 5 * Nachmitiag⸗ 
Vontzug 7 u U, Abende, 
wuteriug 12... Mache. 


Abaang son Nürnberg no Kürtb son Alltr Merucme bie & Uhr Miende, 
Bon Kärthrod Mürmberg von halb 8 Ubr Diorgens bie halb Ubr Abenpe. 


An Bonn aus felltagen T Srunte länger, 





N 122. 
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Zufall oder Beſtimmung? 
Nachgelaſſene Novelle ‚von Thbeotor Mugge. 


LBsecenee:) 
„Zdweigen Sie, Couſin,“ fagte fie nachdrücklich, „ich 
babe volfemmen genug gebott, Die fing, ib weiß es ger 
wiß, nur Tpernorien, ſie bar au jeder unnüßen weltlichen 


Freude Febagen und iſt weit leichifertiger, ale die freundliche 


junge Kran Ihrer Miffionspretigers,‘ 

„Dogegen muß ic entfcbieden proteftiren !’’ fage Joſeph 
gereizt. 

„Sie urıbeiien nad dem Scheine," fubr Beronifa jort, 
„weil dieſe arme junge Frau wabricheinlich nicht fo ſchön war.’ 

„D, wos tas anbelangt,‘ ermiterte der Baron, „ſo 
iſt ſie witflich hüdſch genug und obenein — fiebt jie Ihnen 
außerorbentlic äbnlic.’’ 

„Ich bitte, mich aus allem Vergleiche zu laſſen,“ rief 
das Kräulein, ſtolz die Stimme bebend, „allein ganz obne 
Zmweijel ift viefe anmutbige Frau das deſte Mitglied Ihrer 
intereffanten Geſellſchaft. Sie bat ıibren Spott auf Sie 
angewandt, Goufin Joſeph, um Ibnen warnende Winfe zu 
geben.’’ 

Der junge Mann bielt ed für das Klügfte, zu kömeigen, 
deun unmöglich konnte er weiter erzäblen. Gr füblte, daß er 
immer tiefer ſich verwirren und verraiben würde, 

VBeronifa mar inzwiſchen an den großen Bücbertifch ger 
treten und batte unter Schriften und Heften geſucht, indem 
fie ihrem Berwantten den Nüden zufebrte. 

Der Baron ofepb befand fib im Zuſtande Ffläglicher 
Reue und Niedergeichlagenbeit. Er verwünfdte feine Thor 
beit, zu feiner Goufine Beronifa gefommen zu jein, umd 
viel hätte nicht gefeblt, fo wäre er auf jede Geſahr bin 
entwicden. 

Weib köſtlichen Tag hatte er geflern verlebt! Wie beiter 
und lieblib waren feine Stunden vergangen! Was mwaren 
das für Meniben mit warmen Herzen und edlen Empfin 
dungen, die bier ald verdorben und fündenvoll erachtet wur 
den! — Die Fieberbipe fam wieder über den unglüdlichen 
jungen Dann. Sein Kopf brannie bei dem Gedanfen, bier 
bleiben zu müffen, ein Schauder folgte nad, old feine Zus 
funft ihn beim Haar ergriff. Zr zog feine Ubr heraus, 


Rob war es Zeit, noch fonnte er zur richligen Stunde auf 


den Babnbof gelangen. Es fam ibm vor, ald winfte ihm 
Jenny und mit einem bafligen Rud riß er den Hut vom 
Tiſche, den er auf die Papiere gelegt hatte. 


„Laſſen Sie ibn liegen, Couſin,“ fagte das gräufein, 
ſich aufrichten® und ummendend, „der Hut ſtört und nicht; 
was aber Idten Miffionsprediger betrifft, fo ſcheint viefer 
ein wabrer Baalspriefter zu fein, dem ich mwobl felbft einmal 
meine aufrichtige Meinung fagen möchte.’ 


„Er würde fi gewiß darüber freuen,” verfeßte der Bar 
von mil geheimem Spoit 

„Ib zweifle nit daran,’’ ermwiderte fie, „denn ich balte 
ihn zu Allem fähig, Ich Äelle mir diefen Mann als ſehr 
liftig und verführerifb vor; glatt und fein, wie dergleichen 
Bojemichter find, einſchmeichelnd und gewandı, träumerifch 
und phantaſtiſch oder aufgewedt, flug und reizbar, wie er «6 
eben baben will.“ 

„Er if in der Tbar fo,” fagte der junge 
erfiaunt. 

„Hüten Sie fib vor ibm, Goufin Joſeph,“ fubr fie 
fort, „ſolche fogenannte geiftreibe und ungemöhnlihe Men: 
ſchen find Die allergeführlichfien.. Man bewuntert fie, be 
wuntert ihre Gedanken, ihre offene und edle Natur oder ihre 
böbere fünftlerifche Bildung und öffnet ibnen dafür arglos 
Herz und Bertrauen. Aber wehe und, wenn wir dieß geiban. 
Sie umftriden, umſchlingen, verbreben und verderben und 
und aus ihren Regen iſt fein Entfommen mebr. Sch ſchau— 
dere vor diefem Miffionsprediger, der Ahnen Schlingen legte, 
aus welchen ic Sie befreien will.“ 


Sie rudıe die Stüble an den Tiſch und fuhr dann in 
ernfiem Tone fort: 

„Ab hoffe, daß fie in wenigen Tagen alle dieſe ber 
dauerliben Erinnerungen vergeffen baben. Wrbeit und Er 
bauung geben den rechten und einzigen Frieden. Gnifernung 
von allem Tand, den man Vergnügen und Zerfireuung, beißt, 
bringt den ſelbſtbewußten Ernft des Willens hervor; entjas 
gende Mäfigung macht und der böciten Weibe würdig. 
Srpen Sie fih zu mir, mein tbeurer Goufin Gofepb. . Ich 
füble die Kraft in mir, Sie aus Ihren Itrihũmern zu ere 
löfen und eben defwegen regt fich im meiner Bruſt eine Em- 


Mann 
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pfindung, mie fie die Seropbim haben mögen, wenn fie die 
Augen zum Schauen auibeben.‘ 

Die ſchwarze Geftalt ftredie dabei beide Arme aud und 
in ihre Lächeln miſchte fib ein Ausdruck, vor mwelbem ber 
arme Baron noch weit mehr erichrad, wie vor ihren ſtrafen— 
den Bliden. Gr drückte fi auf dem Stuhle zujammen, 
als fürchte er jede Berubrung, mit der unheimliben Augſt, 
die ein dem Tode gemeibted Geſchöpf empfindet, das in ven 
Käfig einer Schlange gefperrt wird. 

Dbne recht zu verfieben, was Beronifa ſptach, börie 
er zu, als fie die Hefte auffchlug, um ibm ibre Studien gu 
erklären, die fie in der älteften Muhf gemacht batte. Seine 
Augen bejteren fich ſier auf die wunderlichen alten Woten, 
auf lateinifche Gitate und gelebrtie Erklärungen, melde fie 
ihm vorlas. Gr nidte nur ftumm, wenn fie ibn fragte, ob 
er Alles beariffen babe, aber die Zeit dünfte ibm eine Ewig- 
feit, er ſuchte vergebens nach einem Mittel, diefer Pein zu 
entkommen, 

Plöglich- jagte das Fräulein: 

— Nach diefen erften Anfangsgründen jolen Sie num 
aub zu Übmehslung Mufit bören Diefe Studien find 
troden, mir find fie beim Beginn auch fo vorgefommen, aber 
wenn Sie amb nur ein Jahr ſich täglich damit beſchäfligt bas 
ben, werden Sie nichto Jutereſſanteres fennen.“ 

„Ein Jahr,“ murmelie Joſeph halb laut, „würde mich 

zu einer Leiche machen.“ 
„Es wird Sie vergeiſtigen, Couſin,“ rief Beronifa 
ftreng, „Sie find zu gefund, zu vollblüng, zu mohlbeleibt, 
Ihr Geſicht drüdt mit feinen friſchen Forben zu ſehr dem 
Hang, zum materiellen Wohlbefinden aus. Ich glaube, daß 
fie gern reiten, jagen, wobl gar tanzen.’ 

„Ib kann es nicht ableugnen,’ ermiderte er, „und fann 
es Idnen zur Abwechslung empfehlen.” 

Das Fräulein sächelte mitleidig. 

„Wer in ver Finſterniß wanbelt, den blendet Das Licht,“ 
fogte fie — „Sie werden anders denfen, lieber Couſin, 
wenn wir einige Zeit bei einander gelebt haben. — SHoms 
men Sie jept bierber zu meinem Inſtrument, ic will Ihnen 
jeigen, we die alten Meifter die Kunſt bebandelten und 
verſtanden.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Ortzpollize iliche Forſchriften 
wegeu der oͤfentlichen Ruhe, Ortnung und Sicherheit, 
entworfen von Gemeindeborſteber Johannes Birzele in 

kumpenbauſen. 


8. 1. Won der Vorſteher beimgeht, dießes beißt man 
die Pollizeiſtund, und jeder ortendliche Gemeindebitget 
gebt Dunn auch, den er fann dann gewiß genug bab'n;, wer 
noch langer bleibs als der Vorſteber ißt ein Yump oder ein 
Fremder und wird aufgeſchriebn und muß aufjer den Bier, 
mas er gedrunden bat noch die Ziroff zaln nach dem Ger 
frg, es bilfe alles air den eg ißt viel Mränger ald frider. 

$. 2. Es darf feiner an feinem Audern fein Gigens 
dum nichts anſchlagen, den dieſſes rubenic die Häufer und 
braucht's mit, es fon jeder seine Dummbeiten für ſich bes 
dalten was Brijatum ift und fir das Deffeniliche forgt ſchon 
die Gemeindeverwaltung. 

Ss 3 Wer fih ald Menafcberie oder Kabruffel oder 
tdunliche Korrichtung brotuzirt diefed feßt ION. Eıraff ohne 
bolizeitiche Eriaubniß, und mit bieffer Erlaubniß koßt es 
feine Sitaff, aber 20 A. im die Urmenfaffe fir Standgebier. 

4A Wer vie nechtliche Rube überdritt mit Geräufch 


oder unnige Lärm dieſſes it Mraffbar, aufer wen es ein 
kleines Kind ift mit dem natärlihen Befhrei, was fein muß, 
oder dag Milivär mit tem Zapfenftreih oder ſonſten ein ers 
laubter Lärm, z. B. wann ed brennt, otre ed fommt ein 
Dr aus oder ein Stir, welded aber regeimäffig nice bei 
der Nacht ſondern beim Tag ſtaufnden fou 

$.5 Wenn bei der Kirchwei eder Danzmuſik gar zu 
befftig gerauft wird, jo if esein Bolfesfeft oder religiefe 
feuerlicfeit mit geftorter öfentlicher Otdnung und muß 
auch geftraffı werden, CArvifi. 76) es faun ja auch luſſtig 
fein obne Maßkrige umd ſbizzige Meffer und eichene Brigel, 
ed ıburd ja auch mit der bloſen Hand, welches nicht fo ger 
fahrlih ift und feine Waffe it, jedoch ohne einen Dodſchlag 
ſonſt ißt es ortsbolizeilib nicht mehr verboten , fondern 
wird criminalifh vor dem Schwurgericht. 

Berfündigt Lumpenbaufen 1. Juli 1862. 
ZJobannes Birzele, Gmeindsvorfteber. 


Ortzpollizeiliche Forfebriften 

wegen Kelligion und der Sanidezbollisei. 

$. k. Wer Die Hieh-mir- dem Wirghaus vermereld oder 
daß Wirzhaus mit der Kirche, dieſes ißt feine Sonntagdfeuer 
nud muß geitraffe werden. Nachmittags fan er dann ſchonſt 
fib einen Rauſch andrinken und kegeln, ed koflt ibm dan 
noch genug als Bumublienvater, 

$.2. Der jib in relligieffer Weiſe veriammeit, fei es 
einzeln oder mu andern, dieſſes braucht feine  befondere 
Grlaubmß, nur darf er feine Sterung vicht heroorbringen 
unt villen Hujten u. dal. under der Bredigd, fondern er fol 
heber zu Hauß dleidn wen er den Katar bat, was obur 
bin nur in Winderszeiten ift und den Herrn Pfarrer jedes 
mui ergers, 

$. 3. Wegen der Sanidet fo beit dieſſes jo vill als 
„Geſundbeitsboltzei.'“ Darum bandeld das Straffgefeg zuerſt 
von denen Leichen. Mer alfo einen Leichnem üfnel, bevor 
er ganz dod ıfr, oder wer mit wiſſentlicher Kalfabeid einen 
eoten Leichnam far lebendig ausgibt, oder ibn im die Pufft 
vergradte ſtat in dem forſchtiftömeſſigen Etdboden, wird 
geſtrafft. 

$. 4. Gedfuſcht Darf nir werden, auſſer von bromo— 
firden Aetzten, diſſe baben Tas Recht dazu. Am fträngflen 
iſt es mir Der Sedurzbilffe, weile niemals abgewended wets 
den darff, auſſer bei Weidsberſonen, weldes im Gefez 
(Ard. 112) ein Nothſal beißt. 

%.5 Wer obne Elauhnig Gifft anferdigt und frißt 
es nice ſelbſt fonvern gibt es andern, dieſſes iht ein Ger 
bein Middel, weil es in der Negel in ten öffentlichen Bled— 
dern ausgejäriben wird, was auch verboten iſt, ins’ befons 
dere darf es fein Biebiriol oder Zihwejelfäure fein, ſonſt 
wird er wie Arſebnig bebandelt und beilrafft. 

$.6. Wen in einem Bamübliendbaubte die Bladdetn 
ausgebromen find, mus er es anzeisen, Wer an einer ans 
Nedenen Kranfbeit getorben ißt umd feine Kleiter verkauft, 
wird geftrafft, und wer anfteden: franf ift, aber noch lebt, 
wird zu Stroffe abgefonderd und gebeild (nach Ard. 120), 
eb er mag oder nicht 

$. 7. Wer mit feiner Fabrig fehedlihb oder unangenehm 
ausdinfler, wird geftrafft und abgebroden oder doch menig« 
flend mit dem orgbollizeiliben Siegel gefhloffen Das 
gleiche gilt mit dem Abdriven, welches man in Minden 
Des inverion beißt. 

5.8 Wer fib auf das Eif begibt gegen das orß- 
boflizeilihe Berbod, der fallt in ver Regel in's Wafler und 





wird geſtrafft was meiftend im Minder gefchieht. Gebt er 
zum 2mal auf das Eiß, fe ißt er nach dem Sprichwort 
dümmer ald ein Eſel und verdiene feine Strafft mebr. 

$. 9. Diefes fin® die beionderen Borfcriften, welche 
beobacter werden willen. - Sort fan jeder Staazbirger feine 
GSefundbeid brifatem rubiniren mie er. mag, welches man wie 
bereiz erwebnt, Sanidezbolizei beißt mit geböriger Beachtung 
der verfaflungsmefliaen Rechte des Einzelnen. ' 





Die Parole iſt gegeben. 

Schon ver zwei Jahren haben wir auf die Meichövers 
foffung von 1840 ald auf das Panier bingewiefen, um 
weldses fit Die deutſche Volfsparrei” ſchaaren müfle. Die 
Generalveriammlung des National: Vereins bat nunmebr diefer 
Anficht beigepflichter: und Ausfubrung jener auch beute noc 
formeu giltig beilebenten Verfaſſung verlangt. Freutig ber 
grüßen wir dieſes neue Programm des NationalsBereins, der 
dadurch mit den Tendenzen der liberalen Partei Süddeutſch⸗ 
lands in eine beffere Harmonie getreien if, als biöber der 
Fall war. Die Neihöveriaffung von 1849 iſt ein Kampfs 
ruf, Der weit und breit ım Deutfchlandse Gauen lauten Wir 
derball finden, ver den gefeplib erlaubten Schritten der par⸗ 
tfularen Vertretungen ein feites Ziel vorftreden und der 
durch das Gebeul „‚großteuticher”’ Junker, Bureoufraten und 
industrieller Spekulanten, die ſich demnächſt im Schatten des 
Bundestagspallafes verfammeln wollen, nicht übertont wer— 
den wird. 





Allerlei. 


Das Staatsminifterium des Innern bat folgende Ent 
fchließung erlaſſen: „Die Bellimmung des $. 4 der Berords 
nung vom 18. Juni 1. %, die Abbaltung offentlicher Tanz- 
muſit betr, bat von Seite mebrere Kreisregierungen die Ans 
frage veranloßt, ob für die von den Drispolizeibebörden im 
den Landgemeinden ertbeillen Zanzmufifbewilliaungen eine 
Zare zu erbeben und ob diejelbe gegebenen Falles ven Staatös 
ärar oder der betr. Gemeindefafle zu verrechnen ſei. In 
Folge deſſen wart nach vorgängigem Benebmen und im Eins 
veritändniffe mit dem Staaisminifterium der Finanzen bes 
fimmt, daß 1) die ſchriftlicen Ausjertigungen, durch welche 
von einer Drispolizeibeborde die Erlaubniß zur Abhaltung 
einer öffentliben Zanzmufif ertheilt wird, auch in den Land— 
gemeinden einer Tare von 36 fr, und der Anwendung des Dreis 
freugerfiempels unterliegen, 2) vdiefe Gebübren in Die betr. 
Gemeindekaſſe zu fließen baben, und daß 3) biebei in den 
Fällen, in melden wegen der Zuftelung der fcheiftlichen Aus— 
fertigung wirflih ein Gang ju maden war, eine Infinuationdr 
gebübr von 4 fr. file den betr, Gemeindediener erhoben wer— 
den dürfe. 

Deffentliben Nachrichten zu Folge ift die 2ljäbrige Kö— 
nigin Marie von Neapel gelonnen, bem Freuden der Welt 
zu entfagen und im’ dem Klofter ter Dominifanerinnen zu 
St. Urfula in Augsburg, wo fie bereits eingetreten if, Rube 
und Friede zu fuchen, die ihr die Welt nicht geboten bat. 
Der Grund, warum Augsburg und nit eined der zahlreichen 
Müncener Hlöfter zum Aufentbalt ver jungen Dame gewählt 
worden, iſt zur Zeit noch Gebeimniß, 

In Spalt glaubt man, daß, went das Steigen des 
Preifes fo ferigebt, wie feit 14 Tagen, derſelbe bald vie 
Höbe von 150 fl. erreichen werde. Die, Produzenten beflas 


gen ſich übrigens bitter über das geringe Gewicht, melde 


a 


dein beürigen Gewächſe eigen if. Auf dem Fütther Hopfen, 
marfte am | d. wurde Kerchbeimer, Dormißer, Kalchreutber 
und Öhräfenberger Gewächs bis zu 85 fl. verfauft. 

(Dopfenpreife) An Roıb und Umgegend 100 
bis 140 fl, in Moosbach 120 — 130 fl, in Hauslach 
115 — 122 fl., in Georgensgmüund 130 fl, in Groß 
weingarten 125 fl. uno 2 Kronentbaleer Yeibtant), id 
Altdorf 85 — 90 fl. 

Ju Würzburg bat der Sefuitenpater Ed von Mainf 
im dortigen Auguflinerflofter auch Grerzitien für 16 Bürger 
gehalten. 

Verfebr auf ven fonigl. bayeriſchen Gifenbabnen im 
Monat Auguſt 1862. 503,826 Perfonen, 577,966 fi. Eins 
nabme ;' 1,992,161 Cir. Fradigüter, 616,140 fi. Einnahme; 
für Reiſegrpäck, Equipagen, Tbiere ıc. 61,675 fl. — fr; 
Summa alier Emnabme (einſchließlich von 5402 fi fur Mir 
litarsZrangporte und GErtragüge) 1,255,826 fl. Gegenüber 
dem correfpondirenden ‚Monate des Borjabres mehr 33,684 
Perſonen, 137,985 Er, Fradigüter und 74,421 fl. Eins 
nabme. 

Goburg. Die Generalverfammlung des Nationalvers 
eind erklörte ſich einflimmig für Ausführung der Reichs— 
verfaffung von 1849, als ein vom Bolfe ges 
forveried Recht. Die Generolserfammlung billigte ferner 
den Ausſchußbeſchluß, Klottenbeiträge meiter zu fammeln, 
aber ibre Ablieferung an das preußiibe Minifterium eins 
zuſtellen. 

Der König von Preußen bat dem Franzoſen und 
Pächter der Spielbank in Baden-Baden, Benazet, die gols 
dene Medaille verlieben und eine goldene Tabafsdofe mit der 
Namenschiffre des Königs und der Königin in Brillanten zum 
Geſchenk gemacht. (Der König batte fein Gold wohl beffer 
verwenten fünnen.) 

Paris. Wie das „‚Boletin de Loterias“ meldet, hätte 
der Kaifer der Franzoſen das Abbalten einiger Stiergefechte 
in Paris geftanteı, um das Bolf zu befbäftigen und von 
der Politik abzulenken. Sie folen in diefem Monate ſtatt⸗ 
finden, und ed wäre bereits der berübmte Matator Antonia 
Same; (EI Zato) dazu engagitt, F 
>» + Die Heapolitan ifde- Emigration, die fh. gegruwär⸗ 
tig nocb um den Ex⸗König befindet, beitebt aus 3 Erzbiſchöfen, 
63 Biſchoſen, 33 Kürten und einer. Fürftin, 34 Herzogen, 
37 Marquis, 24 Grafen, 14: Baronen und 35 Hommans 
deurea und Wittern. 

Leipzig. Um Die diesjübrige Feier des Andenfens an 
die Volterſcolacht bei Leipzig zu einer öffentliben und au 
durch enifptebende Austattung Der großen Sache würdiger 
zu erbeben, bat ein Berein von Künitlern und Schrififtellern 
Feipzigd ſich zur Vorbereitung derfelben zufammengetban. 
Unermüdlich arbeiteren fett Wochen unfere patriorifdben Künſtlet, 
um dem Feltfaale Cm Schüpenbaufer einen Schmud zu ver 
leihen, wie er nur ſchön und finnig erdadt werden konnte, 
ebenfo find Dicht - and Nedefunft im vorbereitender Thatigs 
feit, und‘ dem Gelang iſt vie würdige Aufgabe geworden, 
durch Körner’s Lieder mit ihren erften Meledien dad Publis 
fum in vie große Zeit ibrer Entſtebung zurüdzuverfegen. 
Die fo eifrig vorbereitete eier wird am Abend des 16. Dit. 
ftattfinden. } 


— — — — — — — 


Wochentage auf den Monat Oktober, 
auch Waſſer⸗ und IBeinmenat-genamni: — —— 


Mittwoch, den 1. Der Nationalverein hält Sitzungen, 
und der Bundestag fängt an zu ſchwißingen. 


— 488 — 


Donnerflag, den 2. Der Handels vettrog zwiſchen Preußen 
und Frankreich it den Defterreichern ein Galgenſtre ich. 

Freitag, den 3. Der Hantelövertrag zwiſchen Frans 
reich und Preußen macht manden Minifern Nervenreißen. 

Samflog, den 4. Der Rattonalverein verlangt. rin 
deutſches Parlament, und Hannover ſchreit; Kriege ihr die 
Kränk! 

Sonntag, den 5. Der Nationalverein will fein Flotten⸗ 
geld den Preußen nit mehr geben, und die Preußen jagen: 
ee, dat id jut, aberſt terowejen doch zu leben. 

Montag, ven 6. Das geiommelte Geld zur projeftirten 
deutſchen Flotte, welches die Preußen ſchon verflotiert, wird 
von drm Nationalverein wieder zurüudgejorderi; Preußen aber 
fagt: Ja, es ginge wobl, aber et jebt denn dob nice. 

Dienflag, ven 7. Das neue Strajgefepbub in Bayern 
muß man eben fo laffen, ed thäte auch recht fbon für eine 
Gtrajtolonie paſſen. 

Mittwoch, ven 8. Das Notariatögefeg im lieben Bayern 
iſt gerade für Die Herren Notare nicht übel, wenn man aber 
viel damit zu ſchaffen bat, ſo kauns einem leicht übel werben. 

Donnerflag, den V. Der Häuferfauf und Berfauf in 
Nürnberg nabm eine Heine Wende, darum findet aller Schowin⸗ 
del bald fein Ente. 

Freitag, den 10. Die neuen Hauier in der Moriems 
Borfladt in Nürnberg mären recht ſchon, wenn nicht immer 
dazwiſchen fo fleine Barafen müßten fteben. 

(Fortſeßung folgt.) 





Anzeigen. 


Ziehung aın 15. Oktober: 
Freiburger 7 Gulden: Zoofe, ° 
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bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Banks und — — Sofepbäplap b — 


1!Gänzlicher Ausverkauft! 


Wegen Ermweiterung meines 


Acht Zairitzichen Waldwollen⸗ 
IWMaaren-Bagers 


beabfichtige ich, dad von mir bigber gebaltene Herren Kleider 
Lager, Königitraße L, Nr. 97, dis zum Arübjabre dem ginz 
fiden Ausverfaufe zu umterflelen. Um ven Verkauf bis 
dabin zu bewerkſtelligen, babe ib ſäͤmmiliche Artitel im Preife 
bedeutend beradgefept und empfehle daber ſämmtliches, von 
guten Stoffen gearbeitetes Tager, beitebend in Sommerroden, 
Ueberziehern, Winterpaletots in Double und Züffel, Sommer 
und Minter-Burlinbofen, Weiten, Schlairöden, Knaben-Ans 
zügen und Joppen, zur gelälligen Berüdfichligung und 
Abnabme. 

Zugleich empfeble ic das dur friſche Sendung in allen 
Artifeln vergrößerie Waldmwollen-kager zum Gebraude 
bei giebtifden und rbeumariihen Fällen. 


Deter Kaatz, 
Königsftrafe, L Mr. 97. 








Berantwortliber Redakteur und Eigentbümer: G. Hammerbacher. 
obere Schmiedgalie 8. Wr. 471. — 
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Gefäumte meißleinene Taſchentücher in allen 
* Größen und Qualitäten zu feſten Preifen 3 


2 J. Erlenbach in Nürnberg. 
(Eckladen am Jolepbsplap.) * 


** 
a aea azac 


Ein großes Haus mit Hofraum und Stallungen a a 
der Sebalder Seite iſt fofore zu verfaufen, Näberes in ver 
Erpebition ds. Bl. 


Mebrere ganz gut erbaltene Feniterlöde und eine bübfce 
Drebbant find febr billig zu verkaufen. Näberes im ber 
Expedition de, BI. 








Ein febr großer arten in der nächiien Nabe der Stadt 
iſt fofort zu — —— in der Örpedition de. BI. 








Ein bübfcbes Hand um den Preis zu 7000 bie 8000 R- 
wird zu faufen geſucht Näberes in Ber Exped. de. BI. 








Nächſt vem Spitalplag ift ein Haus fofort zu verfaufen. 
Näbered im der Expedition v8, Bl. 





In der Nähe der Stöpſelgäßchen it ein Haus mit 
fleinem Hofraum, umd in ver Mäbe des Theaters eines mit 
Feuerrecbt zu — Näberes in der Erpedition ds. BI. 

Zwei neugebaute Häufer, eined zu 8000 und eines zu 
5000 |. , find mit oder ohne Garten» Autbeil zu verkaufen, 
Näberrd in der Expedition ds. Bl. 


Setorbenme. 


6. Dt. Froſch, Kabrifarbeiterin, 21 J., Abzebrung. 
7. Ott. Görtler, Kocomotivfübrerdtocter, 18 W., Durch⸗ 
fan; Emmerling, Randesproduftenbändlerdiobn, 4 Stunde, 
Schwäche; Scheck, Steinbaurrstocter, 227 J., Abzebrung ; 
Syfert, Brauenftevermodhrregatin, 67 Ir Entfräftung. 








Charade. 


Mas, mit dem Körper eng verſchwiſtert, 
Sich treulos dann nur von ibm trennt, 
Wenn Todesnacht den Blick umdüftert, 
Si, was die erite Silbe nennt, 
Dob, wo ſich bri des Schickſals Wolfen, 
Gin Bolf vereint zum engen Bund, 
Die eigue Kroft frei zu erbalten, 
Macht dir die zweite Silbe fund. 
Wobl fann die Schönbeit ſchnell entzüden, 
So daß man Welt und Zeit vergißt, 
Dob ewig nie das Herz beilriden, 
Menn fie nit aub das — it. 
Auflöfung des Logogryphs in Nr. 120: 
Damfell — Amfel. 
—— — — 
Aufloͤſung der Charade in Nr. 121: 
Kaifertfronmne 


— — — 


Verlag und Erpedition: 
Drud von Bieling (Dietz.) 
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Valixtud 


Zufall oder Beftimmung? —— 
Rachgelaflene Nodelle von Theod or Mügge. 


Bumerang) — m 

Bir fübne ihn noach der anttren Seite bed großen Saü- 
led, mo tr eitien Flügel etbfidte, der fein verzagtes Gemürh 
aufzürichren begann. Es war ein’ ſchönes mächtiges Inſtru⸗ 
ment, Veronika feßte ſich und flug eine Reihe Accorde 
an, die mobllautend und fraftvoll wiederballten, bald aber 
verlor ib darin aller Aufammenbarg, die verſchit denen Ton ⸗ 
arten wirbelten ineinander und mitten darin ließ fie einige 
raube Kebliöne Hören, die endlich zu einem alten fateinifchen 
Salve fib zufammenfügten, das m unrein in ſeinet tlagen⸗ 

den Eintönigfeit abſang. 4 

„Gutiger Himmel!’ dädte der junge Mann‘ in ſch 
binein, als er die Begeifterung in Ihrem Geſichi ubacieit, 
„fe iR wabnſinnig!“ 

„Was empfinten Sie dabei m “rief” dae Sränfein,. au 
ibm aufblidend, 

Nichts,“ erwiderte er örgertic, „sc begreife' * 
lich nicht, Goufine Veronite wir Sie ſich an Wiek? Naßt 
ergöhen können.“ 

„Armer blinder Joſeph,“ ſprach fie mit fanfter Wilde, 
„auch ſür dieſen beſeligenden Bra fſind Ir 'Angen” * 
nicht geöſſnet.“ 

„Und Gott fol! mic met darre behiten fad ie er 
abweehrend. is 

„Mit verdorbenem Migkn  föredh bie einfache 5 


Koſt niemals,’ fuhr ſie ſott. „Ith glaube es gern, daß 


Ihnen die Arien und Walzer Ihrer Freundinnen von geſtern 
beffer gefallen haben. Vielleicht hat Ihnen - die ſchöne junge 
Wittwe ein Obrengeffingel von Bekini und Donizeni gemacht 
oder ſich fogar zu den ſchwelgetiſchen, finnveriodenden großen 
Sündern: Mozart und Beeihoven, gewandt, um Sr Blut 
in raſche Bewrgung zw ſetzen.“ „ 
Sie late gebäffig und hielt ihr Tu vors Geſicht, Als 
fie bemerkte, wie roth und zornig ihr Verwandter wurde. Mit 
Mühe bielt der junge Dann feinen Berger zueüd; der Hohn 
in ibren Zügen, war verlehend. Ihre Augen: funfelten. bas⸗ 
baft, fie fam ihm widerwärtig häßlich vor umdı weich) sein 


Xeben an ben Geiteseiner ſolchen Fran! 1% 





„Da ei die’feinen Speifen noch nicht vertragen Tüh- 
nen, theinier Couſtn Zofepb ;” fuht Beromifa faſt in demſel⸗ 
ben ſponenden Tome fort, ',,f6 wollen wir und mit Aröbefr 
Kom begnügen. ch Verarf’jegt einiger Bücher, die jers 
freut’ anf den’ @erüften Aeben."' Wolken Sie fo geſauig fein 
und‘ mir auffuden, was ich Ihren neinep“ 3 
Rt 'dem größten Bergrügen ,”"beifeufrie ber‘ —* 
der ſtoh war, einen vernünftigen Auftrag zu born." "Wi 

„So nehmen Sie die Leiter dort,” fagte Beronifs, ‚wenn 

Sie Ihnen nice zu ſchwer wre a nun 

Es iſt mir nichta zu ſchwer⸗“ anfinorfete er gutmütbig 
galant⸗ „wenn ich Ihnen Dienfle ergeigen Rann.m © 

Kann ich mich daranf verläffen 9% fragte fie To —* 
ki, daß fein Geſicht ploßlich wieder ganz eruſt wurde." 

„‚Unzweifelba ft!’ fotterie' er, Alles, was in 
Must ſteht, iſt zu Ihrem Befeble“ 
ur Sir detrachtete ihn re Magenbiht‘ und fagte dann 
“mit ibrer gewöbnfitben Rubet“ 

„AIch darf alfo" annehmen); * Jeſeph, daß —* na 
dem Zeftomente Ibtes Baters verfahren wollen Pr" 
ee Mutler wünfcht es, erwiderte Fr,’ die end 
‚niederfäfhgeiid,, "und mern Ihr Bater' mich * ab weiſt 
‚Oder Sie ſelbſt —“ BE 

Senug“ vnterbrach fie ibn raſh eu eiffen, was 
240g ge Shnen darüber dom erflärfe: — | Nehmen Sie 
die Beier) ideutet Iofepb, und fuchen Sie vos Buch welches 
ich Ihnen nenne.” 3 Na NS 

Sle ſchlug einen Reg auf und ——*—* Nummer, 
welche dad Bub führen ſollte; dann kletterte der Baron Bis 
an die Dede des Saales, wor im’ diden Gtaube umher⸗ 
ſuchte, ohne es zu finden. 

Veronika gab ihm einen anderen Drt an, wo es ſtehen 
mũchte und — tiuen andern, eu die — 
‚teinen Erfolg barte. Ya 13931 
Andlich wurde * Band in ‚einem Bintel ganz in, * 
NMähe entdeckt und nun folgte ein neue Jagd auf einige, ans 
dere Bücher, Deren: Auffinden unſägliche Mühe machte 
si Es. war ein. heißer Tag, doch das Fräulein ſchien Ge⸗ 
iallen dabei zu finden, den exhitzten jungen Mann. wobl; sine 
Stunde lang die Reiter saufır und abſteigen und wahrbafte 
Boltigirũdungen machen zu laſſen. Bis. Inf dabei in dem 











Saat nduari? Bi 


Inc: sugieie) Ami feinen 


— 


—— 


Ina Reihe vou — * ver fünf Großmäcte 
und Stüwen, vie, we — 
— kehı verachten find. Der n% h 


„Sept “u ib bitten,’ ſagie er erſchopft F Eomweih 


trodnend, „mich zu entichuldigen.‘‘ 
„Ruben Sie aus, lieber Couſin,“ etw deru das Främ 


lein. Atb ne es Abnen gleich daß es amlrengend wäre; 


fie, glaubien jedoch jur ‚mich; Alles wagen zu fünnen,’ 

Die Spptierei reizie ihn nech mebr. 

„m ter That,“ murmelte er baltig, „ich muß mic 
beifer bedenfen.’” 

„Kaflen Sie ed, guter Couſin,“ fiel fie ein. „Sie wer 
den jeben, wie ſebt in einiger Zeit Ihre Geſchicklichkeit au 
im Biuhberfuchen. zunehmen wirdı  Muben Sie aus und laffen 
Sie, uns, plaudern, „Ic ‚Äübre, Sie dann ‚iu ‚die, Sammlun⸗ 
gen. meines Baterd, in mein Olastatinst, ieine, Altertbumers 
fommiung und endlich zu feinen Swäpen an Gemalden alter 
Meifter, die Riemdnd fo wie er befigt.’” 

— mAh bin Der MHeberzeugung,’’ ſagte der Barou Joieph 
afe por ſich binblidend, indem er ſich der Wortte ‚der 
ln Poigerin erinnerte, daß er nämlich bandein müffe, 


Ta, ich Bin ver teten MWeberieugung, dap I allen bielen - 


Dingt u emald; (Beibmmd, abgeminmga merde.its „7. 
Meiun Barer wird ‚Bir ın die Schule nehmen, anıs 
‚worteie Veronika, „und io, werde ibn, unerſtüßeu.“ 

. Glauben Sir ‚denn, wittlich· rief der arıne junge 
Mann, ‚Dur diefe De Dropung frderbajl erzegt, deh id ein 
folbes daſein ertragen fönume? Ic, Der ich ‚Daran ‚gewohnt 
‚bin, im Freien zu. deben, in, Luft und Songenjdern mic 
zu bewegen, foU mid bige einiperten bei Staub ‚und Mader, ‘’ 
73 0.» Schbämem Sie ſich, Couſin Joſeph, Ichaͤmen Sie ſich der 
kãſterung,“ jagte das Fräulein, ſtraſend. 

mein, ich Fbämermich nicht!“ ſuhr et energie fort, 
‚aber es sl unnatürlib, doß fine, junge Dame, wie Sie, 
‚Bier unier Büchern und Pluuder umfomnen fol. Sie müffen 
dinayd, Eouſine Beronife,, auis Kanı hinaus zu meiner 
Muter, damu Sie geſund werden.‘ 5 

„Unt dar wagen Sie mir anzubieten 9°’ rief das Frau 

‚beim og und. ‚Fakt, ala erſchwieg. — „Ich aufs Land! Aus 
diefen edlen Umgebungen verfept: unter die ‚gemöhnliden Apr 
asugnifke Der Natur: Maſde Felder, Baumt, Blumen, Wind 
und Wolten! " . iv, Yrırat > Iy 
hr re Bläkr, ale, Bilder, ‚Fragen ‚uud Scherban, find 
Bad dena ‚edle, Umgebungen? or ı S werden. auie, Folge 
leiten, Veronita.“ 

By Riramald; nimmgymebgl” gef fi mis Defigeils m&chmei 
‚gen ‚Die, won Idren ungrgeonneien ‚Begtifien über, wabras 
Nalutle den Sonfinz Jpjepb: bilden ‚Mir Mb, dober. a⸗ und 
Sie werden anders urcheilen.“ 

on et wa et a * fs ar Gräny 
at nn da hr a ur 
DEE UL uk FF Te BEE, } CBprifepung folge): *1 — TOT 
nn ee 

par, — habil ie E weiche 

"die italienifche Einbrit mit der größten Enetgie vetibeibigrh, 
ini gegen de Deutſchlands. Die  Debatsjrdie Par 
wie win Feancese. erfästeden bei'prmm erumtenrined ſtarten 
Deutfblam, and! nme Recht, den’ fe‘ mühe ſich mh fen 
genen Moe Were Die 56 Milliinen Deutſchen, die 
trag lidrer ing inibrd ige vernichten a j3 macht rühren 
owdinigung Fpielemmiı@ine fede addere ’Makon' warr u Grunde 
ugegaug⸗ a nären® Deuifth laud ro fh Zerriſſraheit zwei 


egiſc, wen fie gegen Deuſchland anficitl.. 


bervorgeben Tolle, 10 werden wir ihr € 


fallt ibnen Ordentlib auf die Nerven und F — und 
xuttelt fie, wenn man, nur die, leiſeſte MAnfpielung darauf 


* mot Seuiſchland eines Tages ebenjald wie ein Mann 


dafieben fonute. Die France, die Drfanmalich die italieniſche 
Eindeit auf das energifoite aufeinder, iſt zum ‚penigften auch 
Sie warf dei 
balb aub des Dpinion Nationale vor, daß fie die Einbeit 
Jaliens vertbeidige, während fie gegen die 50 Millionen 
Deutide zu Melde ziehe. Diejes Blatt, das befanntlich vom 
Prinzen Napoleon infpirixt it und deſſen Redalteuf en chef, 
der ebemalige St. Simoniſt Gueroult, ſicd zu Lataien des 
Palais Royal ginporgearbeitet bat, läßt num endlich die Masfe 
jallen. „Was, rufl derfelbe in feiner iedenials etwas uns, 
tlugen Entüitung aus, ‚haben: wir nicht, als die Gimbeit 
Jtaliens in Aucſicht fand, ganz fein vier Mona fang 
die Aunerion Riszas und Sapopens au Fraufreih als Schuß 
anister Öranze einem fo itarfen Nachbar gegenüber verlaggt? 
Wenn beute die deutsche Einheit aus der Region der Theorien 
enfall® feine 
derniffe in den Wes tagen,’ Iu, vielem, Falle werden mir 
uber aud von, unferen Nabbarn ein Recification der Gränze 
verlangen, welde Die Armeen des formidablen Reiches, das 
dem obnmächtigen Chaos der deutſchen Gonföderation folgen 
‚wurde, vot Paris meitge enſetat baten würde.‘ , fo eine 
Mbireiung, des, Linfen ‚MRbeipeMfers, nafürlich mit Belgien. 
‚Ks il gut, daß mon Diese ‚in, Deutſchland weiß, und «8 
‚bein iogar,, daß,man ‚hier. glaubt, daß wmur dieſen Be 
diuguugen dir. Deuuihe Finbeit,. jo wie ſie Franfteich winicdı, 
erzielt perben fon. Zum smrnigiten hebaupier heute die 
France, ader fe, gibt, doch zu verlieben, daß Rußland un 
‚Braufreih Die, legen, Maßtegeln des Königs, von Preußen 
vollſtandig gebillig ‚une ihn aufge jordert baden, awi der yan 
ibm betretenen Bahn zu bebarren., Jeder kann ſich aus 
Dem Geſagten die. Gonfequengen zieben, aber man dari mobi 
‚annehmen, daß ach, Deutſchland nicht ſo EM — 
laſſen wird. 
—opudon. Die, neueſten Nacbsichiem, über ven Gefund, 
beitszuftond des Generals Garibaldi lauten besahigemt. Die 
‚Bergie,, Die, zu ibm berufen wurden, find getbeiler Auſicht; 
‚nam. dep; Klinen, iſt Die, Kugpk, might ‚mehr zu der, Wunde und 
die Heilung wird deshalb von felbit erfolgen; mad den An 
detn iſt die Kuggl ‚aber np in der Wunde, undıes (lebt 
an bejuchien, Daß nad) -hem»Pujboren, Der Güerung.fi Ge· 
ſchwüre im Jnnern bilden, die eine Zerfeßung mes, Blies 
‚dur, Folge haben und, sing, „jpätere ‚Abnahme. des Fußes un 
möglıh machen. Für die erflere Anfict find Die Mergje 
‚Ripari , ,‚Pranpiana ‚,, Daft, „Abameie,, ı Porta, CProfeflor in 
„Bologna, , Kpneyo,und.per Engländer Parıripge.i. Malöriaro 
und Eiptiaui ſiud ‚für lepiere Aufecdi, bee i-DReinug it 
„maturlich bis jept „nicht Durchgeprungen. Die berbeigeruinmen 
Actzie mit Uyknahıme, ‚per ‚beiden Inbteren, wagen ſich auch 
vicht offen ‚gegen, Die, Aeczte audinfurechen, ‚denen wien Heilung 
Gortibaldi⸗ ‚ anperkeaut if... Poliuſche und andere Grunde 
leiten dieſelben, und man darj dashalb aichtaberraſcht ſeas, 
wenun aribaldi vloblich reuungslos merlasgı »ill,.. 

u rg indie! Lotalpreſfſe Serbien adieier Tage deinen 
Aufruf andier Arbeiter Reipjiga;til. worin maejeiimi ıda les 


»Aeingendigebotennfek, daß auch he ſech mar Muth und aus: 


nbauerhder iäiraftocantdan! Bewegungen veri Zeit! beibeiligh, 
um badurb aller Weir vierhgereifteiGatmäflung md yordit 


[—— 


'privilegirt und 


Berechtigung äbrrd, gem men u eiuer Ber 


ſammlung ringelade er der Don Berlin 
and heabfitigte ‚Brheitereomgsrß, ſowie das Berbältniß des 
Ardeiten ſtaudes zum Natſonalverein deſprochen werden. fol. . 
vs Berlin, Wenn, wir. über: dad, mas: Deutichlard von 
Deu men: preußiſchen Minikerpräfdenten io. Bismarck Ju rm 
warten dat, überhaupt im: ZJweilelı wären, for wirde und rin 
in Paris ſehr -moßgebendre Blatt,’ Be: France, aus beim 
Traume ‚beten. dem dieſes Bailerlich napoleoniſche Blatt, 
das ſich, wie ſein Herrt, jn Alles wiſcht, ſagur Herr v. Bis⸗ 
ward fei ein freiſinniger-Geiſt und Frteund nes 
bedionnemen Forikebristdiumd er werde nor Ullem vom 
wetriotischen Abſichten  geleiteis: ı Daf bie France ibm :lnbt, 
de rechtiat unſer Mißtrouen in die Bismardifce Politit. Was 
dad Fob der Freiſtunigkeit und des deſonnenen Korsichritts ber 
trifft, ſo wird v. Bismard felbft darüber lächeln, — nicht 
water vier «Mugen. 

Zn Hamburg bar die Siberale Partei — 
Sieg erkämpft: der Senat bat nämlich die Trennung der 
Schule von. der Nirche · beſchloſſen und Krpierensjeden Eins 
Anh. auf Die Schule entzogen. Diele, Maßreael wurde afls 
‚gemein mit großer Beftiediauug aufgenommen ı Beaue! 

In Furıb wurde dem Amtes und Sanzleiperfonale ber 
‚Btadt,, komwieniber Peligeimannishaft eine enifprechende Ger 
haltdanfbefferung zu Ibeil. ‚ BOOT 


Philoſoph Pumper. 

Unfere Medizinal»Ge- 
feßgebung bedarf einer 
Reform im freibeitliben 
Sinn! Dr. Arnoid und Graf 
Tauffirben bejeugen, daß fir, 
dem Grabe nabe, und von ven 
Werten’ verlaffen, | bilfe und Deis 
lung, bei‘ ber Bäuerin von Dei« 
= Teubojen ſanden. Und doch — 
= ill dies nicht eben fo viel, als 
‚wenn, Süuiefel fertigt, iu denen 
=. man nad einer balben Siunde 
fbon barjuß laufen muß, der 

egen und Schnec auebalten. „Aber, X ift 
5*8 beſttaft. Erſcheint es nicht gleich 
ültig, ob jene bie Kräuter an der Landſtraße holt, it 
nur beilen, dv fer den Zwirn, wo. rt mwiü, wenn er Kılr 
Bälr? Ehen kl ‚gleigiltig, As wen "die Krantheit unter 
eine m lateihifeb-griecbifchen Beiläufig geſagt Lateinern ae 
Griechen unverſtändlichen) Nomen, rüubrigier wird, Oder initer 
einem gemein deutfben ! } 

















V ſolche, die 


Morendcuner und Areifelhmeier. 


A, Da. babe ich Dir lepıbin 
"din ‚Der Mitternahtöftunte ein paar 
„s'Biebes fingen hören. ich weiß aber 
„nicht, ‚ob es Fledermäufe, Rachteulen, 
Ubud oder Jeſuiten waren. 
6G. Ra, und mas; haben denn 
die ſe — gelungen ? — — 
Fingehült — 





Hatten wir der Wenfchen "große Zabl, 
Füherem fir yzuiiche mapitifches Gemuntel: ) ; 
In der Dummbeit ſchattente bed Thal. 


— —— 


v Ba 
1 Daß Menſch nur wech. den ıGrbüpfen Vehret, o 2 
‚» ben. u u Wuedeu nichht 
Drum, 10 Were tieita Dun fehonieher; unin 
ich das Picht, : mach’; umk zu Herren wiederd:; 
6% Ha} daltıbatıbalıı Der Se ſang magıdens ra 
gewiß won Her zen ‚gegangen fein 9. ri 
FA, Und ‚mie ) aber ibe Heulen · maupt nie ni 





Wocbentage‘ uf Den Monat Dtiober,. x 
‚ou Waffen und. Weinmonat genankt: 


1 "Wrehrierang) 722* ‚u 
—* den 11 Es rann ber“beſte Menſch“ oft’ wide im 
Frieden lebem,n 
Wenn 66° dem böfen" Reader wit 
el ' gefällt. 


Sonntag, den 12. Dur dem Berleumbder fleidiort tele 
* 6 | Antwort geben, =. 
—W — ‚Da * —R ſcon auf dieſer 
Bein 
Bons, mas. De tiamm.mird..om ‚dube. dp du 
4 Bauten, 
— ihn ia ebnebin Beratung trifft. 
Biening, den. I Es kaun sin Mann dem Himmel un. 
tan, lich danken. 


ft A iging der Jeſuiten Bift.), 
Mitmos, den 15, ä h' one an, räudig Hündain, 
' belle! belle! or 
Deswegen ſcheint er doc rect bee” 
— ven 16. Dir Edle rägt im fh ein erg Ho 
Murb und Gtauben, 


J und: My; —A RD Ir 


—— den 17. Zube deint Bruſt, er die — 
* ‚Ipreden, 
sing 2in di Roc Menke, fo muß das Din 
r bir brechen. 

er "riefem Kaye Närben viele Brave 

he Vaterhaus, 

Und 5*. Schurt ſpeit Heut noch Gift 

"und Galle and. 
GBeiutgung — ee 


inu nl 


12 } 
Samflag, vu © 


747 1 3 





x en 


Anzeigen. äh ara ei 


Ziehung: am 15: ‚Oktober: 
Freiburger F Gulden«tppie,. 
Gewinne Fe. GBOOO, 50080, 400908 .r. 


bei Gebruder Erhmitt ind Nürnberg, 
k Hure umd | —— Joſephsplaßz 200. 
rn 


David avid Eckhardis 
Kleidermaga un and» Sehlafrocklager 


Raifgrfraße, M 203, ‚gegeitibet® dem fönigl. Be;irfögericht, 











— feine arahe Auswahl von Tuch⸗ and, Winteranzügen, 


—8 


174 


— und Joppen aller Arten * — Einkauf 
man: 


y1 —* 1 


3130 David Eckhardt. 


—— 


— — 
— — 


Ei 


Die» Yabrifiufertiger Wäfbe von 8: 4* 
* in Nürnberg am yofepbäplag erlaube: ſich gang: er * 
gebenſt· auf den’ prattiſchen Gebrauce der sin England, 

HR Fränfteib und Amerika getragenenhı BbirtingsObers DE 
RR benden · mit einenenEinfägehudufmerkfarh ju: Mmacen ; * 
dieſe bieten den großen‘ Bortbeil vor den gauzaleintà 

em; der Geſunt heit forbenticherigu fein‘, ud ſichtdei 3 

gleicher Dauer und Eleganz um wei Dritttbeite-bil- * 
iR iger zuifleuen..ı 3b habe, midbımit yefonnerer, Bufr 

mertſamteit die ſein Genre gemitimehiaind efferire dies 
BE ſelbe in der Hoffnung, durch ſebr billige Preife die * 


‚Berbreitung..‚auf das Augemeinſte zu ı fördern , wig AR 


RR nacfehenpe & 
* AQAualitãt V. das 4. Dupend fl. 18. ik 
7 en;, ll. [Te 77 [7 fl. 19. 3 
BR \ A Tadın.ın I DL R 4 Abiun 5* 


„ ” ” 


m im 
5 Das biezu verwendete Beinen ift — und 
* Holländer Fabritat. Auch werden probenweiſe einzelne 
qu gleichen Preiſen wertaufn Gefertigeiflud' vie ſelben⸗ 
nach der neueſten Fagon und in jeder Größe vor 
rätbig. Yuswärtige Auffräge werden gegen Ginfendung 
BR des Beitags oder Pöftvorfebup riet effektlirt nnd um 
Angabe der Hale we ile und Kragen ⸗Facon gebeten. 


ml zn 
E un 3. Erlenbach ig, Nutnberg.n 


(Eckladen am Joſephsplatz.) 


— — ————— 
uGanzlicher Ausverkauf!! 


Megen Erweiterung meines . 


ächt Lairitzſchen Waldwollen⸗ 
TWaaren-⸗Lagers 


beabfichiige ich 4; doe von mir biöber gebaltene Herren- Kleider 
Rager, Königftraße L. ®r. 97, bis um Frübjabre dem gänz« 
liden Au snerkauie zu unterftellen. Um ven Berfauf bie 
babin zu bewerfiteligen, babe ih fümmtliche Artifel im Preife 
bedeutend berabgefeht und empfeble daber fämmtliced,. von 
guten Stoffen gearbeiteted Lager, beitehend in Sommerröden, 
Ueberziebern, Winterpalerots in Double und Tüffel, Sommers 
und Rinter-Burfinbofen, Weiten, Schlafröden, KnabenAns 
jügen onp  ‚dpppeu, ’ zur. Igefäligen oBerirtfihtigung und 
Abnabme, 

Zugleich empfeble ich das durch friſche Sendung in allen 
Artikeln vergrößere Waldwolten-kager zum Gebrauche 
bei giebtifben und rbeumatifhen Fällen, 


Peter Kaat; 
Königsftraße, L. Mr. 9. 


— HERR RE NASE 








ne 


aue Eoren kin Wollettn- Seifen, fowie 
gewöhnlihe Wiaschseifen anpfesit 
Heinrich, Unger, 
im taden: Stönigäftrafe L. Nr. 106, 
im Haufe: Albrecbt- Dürer-Straße 5. Ne 375. 





Berantwortliher Redakteur und Eigentbüme: G. Hammerbacher. Verlag — A 


ir BF Ausverkauf Te). 


des ebemialigers. großen‘ Pofamentiers Maaten atagerd won 
J. Rau⸗. Meı44T breite: Bafle; beſtehhend ine) feidenen 
amd Sammthändern, Kleireramdpupy alten Battangen Knöpfe 
per: zu, 2,08, Duaften, Schnime)Rigent, 
CEhenillen, baumwollenen: ud sleinenen Faden, Mäbfeide)befter 
Düalität per Lihl, 32 fr, Zramast ind Sridfeide in Tallen 
‚Karben, Bold ,ı Silben und Stablperlem per Mäalden6- fi., 
Stabiquaften und..." Verzierungen zu.’ @&hlobötfeny engliſche 
MRäbnadeln ; ifrangöfifches imd ı Ternemmmone pers Erb. Your 6, 
40 und 12: fr, Stramin, Bar hanpfrahfen ud Halter, wolle ne, 
baummbllene, izinene und feinen @pigen ,' Und mod“. viehe 
in dieſes Fach ieinfchlagende: Mriifel, welche RER m 
ſehr billigen: Preifen abgegeben werden N 
ee nen — — — — 
Ein ſehr großer Garıen in der nächſten Mähe der Stadt 
iſt ıfoforti zu — —— in der Erpeduion do. Bl. 


EL BERGER 4 


— 





Ya 











Imn der Mäbe ver "Söpfetgägenm in ein Hand’ it 
Meinem Hoframm, und in der’ Häbeines Theaters eines mit 
— vertauſenian ab · to⸗ in der Lrvediuon v8. Dh. 


LE 12 Sn ne —4 — 





Zwei neugebaute Hänfer, eines zu 8000 ımd eines zu 
5000 fl., find mit oder ohne Garten · Antbeil zu vertaufen. 
Näberes in der Expedition de, Bi. 


— — 
Ein großes Haus mit, 
der Sebalder Seite iſt fofort zu verfaufen, 
‚Erpedition de. BI.“ 


Stadt:Tbeatern 
Dienſtag, ven, 14. Dfiober. >. 
Abonnement suspendu. 


Faust 
’ Dper in 5 len von Gounad. 


Als Gaſte: 
Gäu Sämann de Patz und Kerr ge 





mm EEE 
Hofraum und Stallungen auf 
Näberes in der 








0 ung Sekutrpöne 


9. Oft. Berthold, Taglöhnerätodier, 14 br Bebrfieber; 
Zipmann, Fabrifarbeiterstochter , # J. Bruftentzündung. 
10. Dt. Ritter, Witiwer, 60 5, Bruſtwaſſer ſucht; Go, 
Schuhmacherme iſtet, 35 9, Zebrfieber, 11. Of Birk 
mann, Zünchergefellenfran, 62 J., Enifräftung ; Siebentäs, 
Mrpgermeifterdtochter, 35 W,, Gonvulfionen. 


» 
N 








Rätbiel. u 


Mein Bater ift ein harter Mann, 

Die Mutter Aſche; — Jedermann 

Hat einſt dad Schickſal zu erfahren. 

ch felber Bin ein räthſelhaftes Kind, 
MWobftbätig ſchon feit vielen Jahren. 

Ih bringe Licht in düſt're Hallen, 

Bin gern dabei, wo frobe Meſchen find, 
Und Iufiige Gefänge ſchallen x 





Aufldiung der Charade iu Nr. 122: 
— eiſtreich. 





— — — — 





obere Schmiedgaſſe 5. Nr. 471. — Drud von. Bitling (Dich.) A 





— — 


WHürnberger 


@ifenbahn- 


Abgang von Mürnberg. 
Mad München, Zindan, Wim, über 


Augebnrg. 
Vorzug t Uber > Minuten * 
Bürrzug 34 
Bug Bu 5 . u 
Güterzug 2. — „ Mittags, 
Filzug 2.8 . Nachmittags 
Büermg 7. 10 * Abends. 


Bon Müruberg über Regensburg nad München. 


Ruriergug: 6 Ubr 50 Min Pre Bertonenzäge: 8 übe ‚früh, 
10 Din. Wıttags: Sütergüge mit Berlenentelörberung: 4 lihr 
+ uhr 25 Din. Abende; G terina 


2 Ubr 
üb, 3 Uber 15 Win, mitt. 
. ohne Werionenbeförberung: v Ubr früb. 








Seobadıter. 


Fahrten 


Abgang von Nürnberg. 
Nah Franffurt, Hof, über Bamberg, ı 


Foiyug, 2 Upr 30 Minuten irüb, 
wũuteraug es  Arüb 
Auriergug ' 7 „500 u ° - 

Ser Hin — P . 2 
Wilzug 1. 4 . “ormittage. , 
Ginerijug 2 „' 5 Pr Nachmittage. 
Loſtzug 1 Abende, 
Sürersug 12 „.- " Nachte. 


Abaanı son Nürnberg noa Kürth ven Allbr Dorgene bie 7 Ubr Abende 
Ton Färtbuan Märnberg von bait 8 Uhr Dlörgens bie balt 7 Ubt Abende, 


An Sonn: und Frfitagen 1 Srumde länger. 





Gallus, 


Bierzehnter Jahrgang. 


EI 





Zufall oder Beftimmung ? 
Nachgelaſſene Novelle von Foeadar Müggr: 


(Bertfepung. } 

Sp gutmütbig, friedfertig und geneigt jur Unterwerfung 
Baron Jofepb war, fo bligren doch feine Augen voll Aerger. und 
Zorn und feine Hand ballie ſich jujammen ; noch ebe er jedoch 
eine Antwort finden fonnte, legte Beronifa plötzlich die Finger 
auf feinen Arm und mit einer ungewöbnlich raſchen Bewe ⸗ 
gung wandte fie den Kopf der Tbüre, zu, 


Es war dem Baron, ald börte er eine werk, laue 


Stimme, ein Lachen in boben Didcanttönen, noch deutlicher 
aber bemerkte er in Veronita's Geſicht einen Ausdruck von 
Beſtürzung und Grjchreden, der fie fehr gut kleidete. 

„Bas baben Sie vor?’ fragte Joſeph, balb verfobnt. 

„Schweigen Sie, Goufin, bei Ihrem Glüd und dem meis 
nigen!“ flüferte fie baftıg. „Was Sie au bören mögen, 
verbalten Sie fib fiil. Dort binein mit Ihnen, und wenn 
Sie können, benugen fie die Zeit, um beiebrende Kunftflutien 
zu machen.’ 

Mit viefen Worten {bob Beronifa ten Baron in ein 
Gabinet, das eine befondere Abtheilung des Bücherſaales bils 
dele, von welchem ed nur dur eine Wand, die bid zur hal⸗ 
ben Höhe ded Gewölbes reichte, abgetrennt war. Gin Lichts 
ftreif fiel yon obeu ber und durch ein ſchmales Fenſter berein, 
dieß aber war, mit einem diden Borbange verfeben, ſo daß 
in dem Raum ein tiefed Halbdunkel herrichte. 


5 


Beronifa batte die Thüre des Kabinetd, im melcheö fie 
Baron Yofepb gefcboben batte, raſch geſchloſſen und er fah 
in den erjten Minuten fo viel wie gar nichts, dann aber 
gewöhnte er fib an bie Dämmerung, und er erblidte Stühle, 
Wandſchinden, einen Tiſch, eine Gewichtuhr, eine, wie ibm 
dünfte, ganz bequeme Einrichtung, in der Nähe ded verhans 
genen Fenfterd, fogar ein Sopba. Plẽßlich aber ſtutzte er 
in feinen Betrabtungen, denn auf dem Sopba erblidie er 
einen dunklen Körper, einen Gegenfland, der bewegungslos 
bie Ede ausfülend und deſſen Formen ihm immer deutlicher 
die Formen einer menſchlichen Geftalt zu fein fhienen. 

Nachdem er eine Minute lang als Mittel feiner Geb» 


fraft aufgeboten hatte, ‚erkannte er deutlich, daß es eine weib⸗ 
libe Geſtalt war, 

In einem langen Gewande faß fie vor ihm, ihren Kopf 
verhüflte ein Hut und biefer Hut war abenein mit einem 
Schleier verfeben. 

Baron Joſeph mar, über diefe Entvedung in im 
Grade betreten. Er fühlte fein Herz klopfen, denn wer founte 
ed fein? Wie dam rine. Dame bierber? Wußte Beronifa 


von ihr ? Hatte fie. fich eingeſchlichen — Im Augenblide 
firl ihm ein, daß ed unmöglich fei, daß eim  menfhliches 


MWefen bier Eingang finden könne und daß in dieſem Haufe, 
gefült mit Raritäten der — * ohne Zweifel eine 
Wacsfigur auf dem Sopha fipte. ; 

„In Jemand bier?" fragte er mit ieiler, bordenber 
Stimme, 

Er erhielt feine Antwort, aber gleib darauf rauſchte 
und fnifterte ed, wie wenn ein ſeidenes Gewand bewegt wird; 
ein leibıes Schwanken der Geſtalt bewegte dieſen Ton. 

„Wenn es feine Bacdfigue ift,’‘.fagte Iofepb zu ſich 
ſelbſt, nachdem er ſich vom erſten Schrecken erbolt batte, 
„ſo iR es ein Automat, irgend eine herz und biutlofe Mar 
fdinerie. — D, jet verftebe ich, was Veronika fagte. Ich 
fol belebreude Kunfiftudien machen. Wutomaten, Mafcbinen, 
ja das find fie Ale. Vielleicht ift es ihr eigenes Bild, das 
fie bier bingefegt bat, um fi täglib daran vollfommener zu 
machen.” . 

Bei Biefen legten, lauter gefprodenen Worten, trat er 
an den Tiſch, der ihn von der Geftalt ſchied, flemmte ſich 
mit beiden Armen darauf und beugte ficb weit darüber bin. 
Er konnte jegt deutlib ale Umriffe erkennen. Die Geftalt 
mar mit einem feidenen Kleide angethan, ihre Hände mit 
gelben Handibuhen befleiver, in den Fingern der Rechten 
bielt fie einige Blumen, in der Linken ein Taſchentuch, das 
einen feinen Woblgeruch verbreitete. Um ibre Schultern lag 
ein Shawl yon ſchwarzen Kanten, ein Kantenſchleier el 
von ihrem Hut nieder, 

„Das ifl aflerliebft gemocht! fagte ver junge Mann, 
„fo modern und fein, wie es in dieſe Höble der MWeidbeit 
gar nit paßt. Wie fann Veronifa mit ſolchem Spielwert 
fib ergößen oder bat fie ed aufgeflellt, um es zu verabfcheuen? 


‚ad, wenn du lebte, ſchönes Weſen, und wenn Du Der 


ra PIE ITS. 


—* ich mlireft;. die ich fept ‚mir dente und an welche Du 
wid erinnerſt. — Jenny!““ flüßerte er mit einen Seufjer, 
„wenn ich bei Dir wäre! Was belfen mir alle beiebrenven 
Kunffudien an diefem lebloten Körper!" 

Bei diefen Worten ftredie er die Hand aus und faßte 
den Schleier um ihn zurückzuziehen, ald plößlid der Arm der 
Dame ſich oufbob und die Blumen ibm einen Schlag auf 
die Finger verfepten. 

Aufs Heftigite erfchredt, prolte er zurüd, 

„Was iſt das!” rief er laut „Wer find Sie? — 
D Poſſen,“ fagte er, fih Muth madend, „es ift demnach 
eine Maſchine. — Was, zum Henker, bin ib bier denn unter 
lanter Larven?’ 

Er blieb zweifelhaft ſtehen und was er vielleicht no 
verfuchen wollte, nabm eim plößlibed Ende, denn feine Anfr 
merkſamkeit wurde von ganz anderen Dingen nun in Ans 
fprub genommen. | 

Die Tbüre ded Saaled wurde geöffnet und mehrere Pers 
fonen traten berein. Die ſcharfe, fehreiende Stimme, welche 
er sarber gebört hatte, ſprach jept dit in jriner Rabe jen⸗ 
feit der Breiterwand. 

„Sch bin erfreut, Couſin Joſeph, fehr erfreut, Sie gleich 
dei meiner Rücktehr zu ſehen. — Das find die Briefe Ihrer 
Ftau Mutter und Sbrer Tante. Ale im beſten Woblfein 
alſo. Sie ſchreiben von Ihren Kunſiſtudien, iſt mir befons 
werd lieb, Das zu borem. Gind aub ein muderer eigen 
fpieler geworden. Gi, das ift prächtig. Beronifa, Sie und 
ich fönnen und am Trios machen oder irgend einen Freund 
zu Quartend. auffordern,’ 

„Leider,“ ermiderte eine andere fonore männlide Stimme, 
„babe ib dad Unglüd gemacht, durch Rachläffigfeit meines 
Dienerd meine Geige auf der Eifenbabn zurüdzulaffen. Ich 
Hoffe jedoch, bald wieder im Befig derſelben zu fein, 

‚Das ıhut gar nichts,“ rief eine andere Stimme. „Ich 
befige vortrefflibe Geigen genug. Hier iſt glei eine in der 
Ride — er ſchien dicht an der Thür aus einem Scind 
etwas zu bolen — verſuchen Sie dieie, lieber Goufin, fie 
wird ben gewiß gefallen.“ 

(doriſeßung jolgt.) 


Politikus Freimuth. 
Die Anwerdungen in Pbiladelpbia. 

Die Nachricht von dem 
Einmarſche der Sonderbündler 
in Maryland und von der 
Annäberung derfelben an die 
Grenzen von Pennfplvanien 
verbreitete Schreden in Phbila⸗ 
delpbia, und der Gouverneur 
des Staats, Andrew ©. Gurs 
tin, beeilte ib, 50,000 Mann 
unter die Waffen zu tufen, um 
das feindlibe Vordringen aufs 
zubalten. Nachdem das drauch⸗ 
“darfle menſchliche Material bereitd ziemlich erſchöpft iſt, war 
‘ed nicht fo leicht, eine folde Armee aus dem Boden zu 
Rompfen; doch rübmt fib der Gouverneur, 22,000 Mann 
—— zu baben. Die Art und Weiſe, wie bei 

er Anmerbang der Rekruten verfabren wird, erinnert Mark 
‚an die fonft in Holland betriebene Seelenverfäuferei oder am 
„die preußifhben Werber unter Friedrih Wilhelm l., ſowie 
„mäbrend des fiebenjährigen Krieges, Omnibuſſe, von deren 
Imperialen ſchmelternde Muſik herabſchallt, führen durch die 





— — 





Wunden find. ; , ———— 


— — ——— 


Straßen .. . an jedem Wagenfenſter ſſeht ein Werber, der 
reiches Handgeld und lockende Audficbien ambietet, und wer 
bewogen werben fann, zur Unterhandlung in den Wagen zu 
eigen, ift gefangen und fommt nur ald Rekrut wieder bews 
aus. Dieſe Maufefalle if aber mob nit wirffam genug, 
und daber jeder Policift zugleich mit der Werbung beauftragt. 
Da für jeden abgelieferien Nefruten zwei’ Dolard gezablt 
werten, fo wird die Deßiagd lebbaft betrieden und nament ⸗ 
lib werden dabei, ebenjo ia Newyort wie in Pbiladelpbia, 
Einwanderer ind Auge gefoßı, Kaum fleigen folde and 
Land, fo find fie au von „edlen Menicenireunden’ ums 
tingt, die fie wilfommen beißen und in dad nächſte Wirtber 
haus einladen, um fie mit finem Trunf auf amerifanifdem Boden 
zu bemiriben, Die Gaſtireundſchaft ift unerfböpflib, bis bie 
Anfommlinge. trunfen find, Werden fie nüchtern, fo fagt 
man ibnen, daß fie Handgeld genommen bätten (das ſich 
wirfli in ıbren Taſchen drfindet), wodurch fie unweigerlich 
verpflichtet jeien, in den Kriegedienſt zu treten. Die nord⸗ 
ameritaniſche Union iſt jept -verurtbeilt, Zuſtände durchzu⸗ 
machen, bie bei und längſt und boffentlich für immer über 


— — 





Bilderiaal. 


Die Betrügereien des Benerald v. Hedemann in Hans 
nover belaufen fib auf 135,000 Thaler. 

Der Fürſt von Hohenzollern» Sigmaringen bat nunmehr 
die oft ſchon nachgeſuchte Entlaffung aus dem Kabinet des 
Königs von Preußen erhalten. 

König Franz von Neapel hat in Berlin gegen die Ans 
erfennung des Königrteichs Italien von Seiten Preußens eine 
Verwahrung übergeben laffen. 

Der Raifer von Rußland dat den Grafen Zamojffi zur 
Berbanung außerbalb der Grenzen ded Königreichs Polen 
veruribeilt, 

In Homburg wird fortgefpiell. Der Regierungsrat 
Wieſendach, der dem Scandal ein Ende maden wollte, ift 
von feinem kandesberrn plößlich feines Amtes entboben 
worden. 

In London find zmwei eſcherkeſſiſche Hauptlinge ange 
fommen, um eine Adreſſe an die Königin zu überbringen, 
in welcher um den Schuß Englands gegen Rußland gebeien 
wird, Sie werden fich in gleiber Weile an die übrigen Mächte 
wenden. 

In der vornebmen Welt bänfen fib in neueiter Zeit 
die ſeltſamſſen Ereigniſſe So ift wieder in Wiedbaden die 
ruffiibe Generalin von Wpemwalowffa ind Schuldgeſängniß 


‚gefpeert worden, jedoch aus demfelben entfprungen. 


Das neue Königreich Italien fpaßt mit ven wider» 
baarigen Geiſtlichen nicht. So if jüngit der Biſchof von 
Foggia vom Schmwurgerihtsbofe zu Lucera zu zwei Jabren 
Gefängniß und einer Gelditrafe von 4500 Fred. verurtbeilt 
morben. 

Einem Buchbindermeifter in Berlin if ulcht gefartet 
worden, feinem neugebornen Sobne den Namen Waldeck 
beilegen zu laffen. Seine Beſchwerde wurde vom Gonfiltor 
rium, vom Gultusminifter und ſchließlich vom Dbertirchen⸗ 
ratb abgemiefen. 

In keipzig it am 4 Dtober die nene Zurmballe ge— 
boben worden Sie dürfte die größıe in Suropa ſein, ta 
fit 20,600 Geviert⸗ Fuß Raum bälr. Im Leipzig giedı «6 
freitid auch Cadgefeben von den Kindern) 2000 active Turs 
ner, und im nächſten Yabre flebt das allgemeine Turafeit 
in Ausfict. N } 





Angedhib weßen'ver  jabliofen Meuceimorbe, weiche in 
Sicilien täglib vorfommen, iſt die allgemeine Entwaffnung 
der Inſel von Turin aus angeordnet worden. Nur bie 
Ürmer und die Rationalgarde im Dienſt iR von der Maß—⸗ 
regel ausgenommen. 

Der däniſche Reichstag ift durd den Minifter des Ins 
nern Dria Lebmann im Auftrage des Königs eröffnet wor- 
den. Bezüglich Deutfblauds betonte ver Miniſter, daß nad 
den: jüngiien Roten jede weitere Berbantlung unmöglich ers 
fcheine und ‚vie Lofung auf einem andern Wege zu fucben fei. 

Der Arbeiterverein in Kurnberg bat einen „Aufruf on 
alle. Arbeitervereine Deutiblande, Innungsverbrüdetungen und 
Freunde tes focialen Fotiſchtius““ erlaflen, eniweder pers 
fönlich oder ald Abgefandte von Innungsverdrüdetungen oder 
als Abgeordnete ibrer Vereine fi zum 1. November in Kurus 
berg einzufinden, um gegenüber tem fogenannten Handmerfers 
tage zu Weimar zeitgemäße Beſchluſſe zu jaifen. 

Dos Koniyreib Italien zablt nad amtliben Rachtichten 
21,728,529 Einwohuer, von tenen 7,106,696 auf Pie 
mont und die Kombardei, 3,522,904 auf die Emilia, vie 
Marten und Umbrien, 1,815,243 auf Toscana und 9,283,686 
auf dad FKönigreib Neapel fommen. Die Stätte uber 
100,000 “inmwobner find: Reapel 417,000, Mailand 
220,000 , Palermo 186,000, Zurin 180,000, Genua 
120,000, Florenz 115,000. Außerdem zählt Meffina 94,000, 
tivorno 80,000, Bologna 75,000 Cinmwobner. 


Welt⸗Ehronik. 


Augemeine Entrüſtung bat die Nachricht von dem zwölf⸗ 
ſachen Meuchelmotde in Palermo dervorgerufen. Zwolf 
Perſonen find am Abend tes L. Dtioder auf offener Strafe 
von Schurken erdolcht worden, welche der Bamorra oder, mie 
fie ſelbſt ſagen, einem „Dolchbunde““ angebören. Acht von 
ibnen bat man gepadt, drei batten no Das blutige Meſſer 
in der Hand. Ein am 2, qusgeſtreutes Flugblatt des Ges 
beimbundes erflärt in frechiler Werſe, daß der Mord jormlic 
organifirt fei. 
und die Wblieferung aller Waffen anbefoblen. 

Parid. Rab neueren Berichten aus Biarrip foll-der 
Kaifer dort wirklich in Bebensgefabr geweſen fein. Er war 
von dem Erfinder eined neuen Schiffes erſucht, das. von 
ihm gebaute Fahrzeug zu beſuden. Der Kaiſer willigte ein 
und ließ fi zu einer beſſimmen Stunte anfagen. Kr fam 
aber um Vieles früber an und weder der Eigenthümer des 
neuen Eciffed noch deſſen Leute waren anmejend. Der 
Raifer, die Kaiferin umd der faiferlie Prinz beftiegen nichts 
defloweniger dos Fahrzeug, und der Slaifer ergeiff Das Steuer · 
ruder. Rab einigen bundert Schritten fubr er auf eine Kippe 
auf und das Schiff befam ein Kob. Mun mußte raf das 
Ufer gewonnen werden, was auch glücklich gelungen if, Es 
wird hinzugefügt, daß fünf Minuten ſpäter das Schiff ver 
loren geweien wäre. — Dan fpricht wiederum davon, daß 
im Monat November ver Kailer und ver König von Preußen 
eine Zufammenkunft am MNbeine baden werben. Schöne 
Seelen ſuchen fi! — In der lepten. Audienz, welche Herr 
dv. Lavalene bei dem Papfte batte, ſprach ſich, wie von zu · 
verläffiger Seite bebauptet wird, der. Papſt auddrüdlich dabin 
aus, er werde «bei Abzug: der franzöfiichen Garnifon- mit den 
legten ‚Soldaten vie ewige Stadt verlaffen, — Die Kaiferin 
ſoll fib während ihres. Aufentbalirs in Biarrig viel mit dem 
Plane berumgeiragen baben, eine birefie Reiſe nach Rom zu 
unternehmen. (R. 3) 

Newyork. 








Die Regirung bat Schupmaßregeln getroffen 


Fünf Kompagnien Unioniſten haben -Ponts- ' 


Shatouto bei Meworleans angegriffen, wurden aber mit großem 
Berluft zurüdgefchlagen. — In Wilmingron (Rord Kar 
rolina) berrfcht das: gelbe ‚Fieber. — ' Die Seceſſioniſten ha⸗ 
ben Auguſta (Kentuky) eingeäſchert, nachdem es Mac Ele llan 
geträumt hatte. — Die Geſammtziffer des Verluſtes der 
Unioniſten in ven Schlabtem in. Maryland beträgt 14,700 
an Verwundeten, Zodien und Bermißten; in Betreff der 
Seceſſioniſten glaubt man, daß fie 30,000 Mann ihrer beften 
Truppen verloren haben. — In Folge gebeimnißvoler Ber 
wegungen ded Generald Leer bat Mac Glellan fein Haupts 
quartier wieder in. der Nähe von Harpersierry aufgefchlagens 
m unden. Der General Spies, Minifler des Kriegs, 
iſt kützlich geitorben. -Generallieutenant v. Heß bat bie 
Geſchäftafübrung des Kriegaminifteriumd erhalten. — Am 
Dienſtag Rabis_bat im Glasgarten eine arge Schlägerei 
zwischen Givilperfonen und Kuraffiren Nattgefunden. teßtere 
wurden binausgedrängt und fpäter die Giviliften verbafter. 


Raſpar Higeblig,  . ..} 

Mer gerade mit Hübneraugen behaftet 
ift und fein Ungluͤck haben mil, dem 
rathe ich als Kaſpar, nicht dur die 
Hirſchelgaſſe zu geben, denn auf dieſem 
Pflaſter müßte er ohne Weiteres Feuer 
ſchreien, welches Schreien ibn jedenfolß 
auf einige vierundzwauzig Stunden in 
die Frobnfefte brächte, was Jedem gewiß 
febr unangenehm wäre, obgleid «3 dort 
jet Plag genug gibt und febr billig zu 
logiren if, vorzüglib wenn man eigenfinnigerweife nicht 
einmal rin Bett mag! — 








Morendvouner und Kreiſelmeier. 


fi. So wie ib merke, binkſt 
Du ein wenig, Morendonner, bafl 
Tu Dir den Fuß verrenft, oder 
laberirft Du etwa gar am Zipperlein ? 
i Das nun eben nicht, aber 
Hübneraugen babe ib und die ſchmer⸗ 
zen mich feit geftern ganz abſcheulich. 
— AM. Ib bin auch mit einigen 
ſoſchen Beflien gelegnet, aber ich trage 
eben feine engen Stiefel und da infommodiren: fie mid nicht 
im: Geringiten. 

So, nun da gebe einmal bin nach dem Wirths— 
baus nächſt dem Lauferplag zum Birrwirtb Maderholz, da 
tannſt Du ein Pflafter finden, welches das non plus ultra 
der ganzen gepflafterten Welt it; wenn Du da Deine His 
neraugen nicht rebelifch machſt, fo fol mic der Gukuk bolen ! 
Du triffü übrigens beim Herrn Mapderbolz ein ſebt gutes 
Glad Braunes an. 
|. Auf diefe Gefahr bin win ic es einmal wagen, 
und ift dad Pflafter dort wirkli jo ſchlecht, fo reichen wir 
eine Bittſchrift beim Herrn Baurarb für daffelbe ein. 
Abgemacht, Alter! 


Stadtichau. 
- Kommenten:, Sonntag, deu 19. Dftober,. gibt der 
Nebr ‚beliebie Deklamator und Sänger, Her Nidel, feine 
erfte Produktion; fo viel und befannt ift, bat fich derſelbe 
viele neue und ſchöne Piegen angeeignet und dürfte ſonach 
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dem Pudblikum mander angenebme Nachmitlag und Abend 


geboten werder. Da übrigend Herr Nickel durch feine: anges 
nebmen bumorififben Vorträge fon  feit wehreren Jahren 
rübmlichſt detannt if, fo dürfte jede weitere Retommandation 
überflüffig fein. } 





Bon. 
An meine Heimatb dat ich eben, 
Da fchrieb ib mich von Falerdieben, 
Ich fchrieb und Dachte nicht‘ dabei 
An Staatd-Genfur und Polizei, 
So fhrieben fi viel Biederleute 
Nach ihrem Drt und 1bun’s noch beute, 
Und feiner dachte je daran, 
Durb von werd’ er ein Edelmann. 





Anzeigen. 
"Güänzlicher Ausverkauft! 


Wegen Ermeiterung meines 


Acht Zairitzichen Waldwollen⸗ 
TWaaren-Lagers 


beabſichtige ib, das von mir bisber gebaltene Herren-Kleider 
Lager, Königftrafe LNr. 97, bis zum Frübjabre dem gänz- 
liben Ausverfaufe zu unterfielen. Um ven Werfauf bie 
dahin zu bewerfiteligen, babe ich fämmtliche Artikel im Preife 
bedeutend berabgefegt und empjeble daber ſämmtliches, von 
guten Stoffen gearbeiteted Lager, beftehend in Sommerröden, 
Ueberziebern, Winterpaletotd in Double und Zuffel, Sommers 
und Winter-Burfinbofen, Weiten, Schlafröcken, Knaben-Ans 
zügen und Joppen, zur geſälligen Berückſichtigung und 
Abnabme. 

Zugleich empfehle ib das dur frifhe Sendung. in allen 
Artifeln vergrößere Waldmwollen-kager zum Gebraude 
bei gichtifben und rbeumarifchen Fällen. 


Peter Kaat; 
u Mönigöfleaße, L Nr. v 


David bid Gckhardis 


Kleidermagazin und Schlafrocklager 
Kaiſerſtraße, Nr. 203, gegemüber dem königl. Bezirfägerict, 


empfiehlt feine große Auswahl von Tuch / und Winteranzügen, 
Schlaſröcken und Joppen aller Arten zu, gefälligem. Einkauf 


ergebenfl. 
David Eckhardt. 


— — — —— —— — 


Einladung. 
Sonntag, den 19, Dtober, Nadmittagd 4 Ubr, findet 
im gelben Löwen zu Goflenbof die erſte Produftion ftatt. 
Abends 8 Uhr im Jakobeſaal. Hierzu laden ein hochvet⸗ 
edrliched Dublifum freundlichſt ein 
Nickel und Eollegen. 








Ein febr großer Garten in der nächſten Nähe der Stadt 
iR fofort zu verfanfen. Näheres in der Erpebition "©. Bl. 














troffen werden. 


aule Sorten feine Toiletten-Beifen, ſowie 
gewohnliche Waschseifen empfebit 
Sheinricb Huger, 
im Laden: Königöftraße L. Rr. 106, 
im Haufe: — — — 5 Nr. 375 








Anzeige 
Morgen Freitag findet bei Untergeihnetem Mepelfuppe 
ſtatt, und ift dabei für ſehr guted brauned Bier, ald aub 
gute Anöclein beftens Sorge getragen, Ergebenft ladet ein 
verebrlihes Publitum hiermit ein 


‚Hobenbaufen zur Platners⸗Anlage.“ 








Ju der Näbe der Sröpfelgäßchen ift ein Haus mit 
fleivem Hofraum, und in ter Wäbe des Thraterd eines mit 
—— L verfaufen. Naberes in der GErpedition ds. BI. 











Zwei neugebaute Häufer, eined ju 8000 und eines zu 
5000 f}., find mit oder ohne Garten» Antbeil zu verfaufen, 
Näheres in ber Expedition de. Bl. 








Ein großes Haus mit Hofraum und Stallungen auf 
der Sebalder Seite iſt Sofort zu verfaufen, Näberes in der 
Erpedition ds. BI. 


— — — — 


Geſtorbene. 


10. Ott. Kirchgeßner, Kaufmannsſohn, 26 J., Brufts 
leiden; Kühn, Schuhmachermeiſter, 48 J., Lungenleiden; 
12. Oft. Seibert, Regenſchirmſabrikantengattin, 26 J., 
Lungenlähmungz Kunzmann, Schubmachermeiſters ⸗Wiltwe, 
76 3., Enittäftung. 13. Dt. Gietl, Tapeziermeiſteraſohn, 
5 3, Gonpulfionen; Kilian, appr. Bader, 46 3., Lungen» 
lähmung; Schrögler, Eifendreber, 50 J., Rungenleiden. 


— 


Einlaurf. 


Wie mebrere Zeitungen 
meldeten, wurden bei . der 
bießjäbrigen Ausflelung im 
Juduſtriepalaſte zu Münden, 
anläßlich des Okloberfeſtes, 
aub Müblſteine aus Perg 
in Dberöfterreih ausgeſtellt 
und ed erbielt die Unterneb- 

- mung Jofeph Burgbolzer’d 
Bitime aus Perg bon mährend der Ausſtellung mebrere 
nicht unbedeutende Aufträge, 

Dos Geftein. iſt ein Quatzſandſtein von großer „Härte 
und poröfer Struftur und es ift eine feiiehende- Thatſache, 
daß die Müblfieine von Perg in Deutſchland nur von den 
rbeiniſchen Laven Cin Bayern Holänderfieine genannt) über« 





Vechnungs: Aufgabe. 


Eine gleide Anzahl von Bepfeln und Rüſſen wird 
unter mebrere Rinder in der Weiſe vertbeilt, daß jedes Sind 
12 Aepfel und 15. Rüffe erhält, dem Bertbeilenden aber 
noch 48 Aepfel und. 15 Nüffe übrig bleiben. Wie viel 
YHepfel und Nüfſe waren ed im Ganzen geweſen und 
an wie wre l Kinder war vertbeilt worden ? 


Berantwortliber Redakteur und iaenibämer: 6G. Bammerbacher vBelas und —— 


obere Schmiedgafle 5 Rr.471. 


— — — 
— — 


— SDruck von Bieling (Diep.) 


Nürnberger: 


Abgang von’ Mürnberg. 


nat Münden, Finden, Hm, über 
Augsburg: 


“Bea; 1 Uber 15, Minuten früh” 
“urn 3. 3 ⸗ 
“ Bonzuai. 2 “ er 
Hüzug 2. — » Mittage 
rilzua 2.8 Br Radımitrage. 
tũ ierius 7 10 Arcude. mh ur⸗a7 


“on Nürnberg ber Negeneburg nad Müncheit, 
Kurierzua: 6 Uber 50 Min Abentez Merfomenjäne 
17 u In Bin ittane sw teryünemit Berionenbehirdrrung: dl 
fiübz 3.Ubr 15 Min. Dachmitt., 7 Ubr 25 Min, Übende; 

ehhe Verionenbefärterung: 9 Ubr früb. 





Lufas, 





u fra, 
br 
Suterzu u 


— nn 


Bierjehnter Jahrgang. 


8. Oktober 1862. 


Beobachter 


m y zum 


Fahrten Fr 
J 


2tbgang von Reue u 
Nat Krauffart, Hof, ut Bamberg 


un Bohgug>‘ Dlihe * Minuten Her of 
Würerug 5. ” rad 
Kuriergug 7’. sn “ ” * 
Hüte Pr. PT In 2° 
rligug Hi... m Seriilinge, 
Ste 25H Nadımılage, 
Bonzra 7... > Abende, 


wuietiug 12 u - Nabe, 1% 


abzang sen Mürnberg not Fürth sen alibr Borgene bie 7Mbr Pibent 
on Fürthuge Mürnberg ren halt arıkı Morgene bie bat Tilibr Albendd, 


An Sonne und Behtagen 1 Stunde ÜÄnger. s 
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Zufall oder Beitimmmng ? 
Nachgelaflene Novelle von Theod dt Mügge. 


Beorlfepung.yirı I 

Nah einigen’ Augenbfiden börte der Baron die ſchönen, 
reinen Klänge einer ‘Geige, welche mit großer Seſchicklichkeit 
viel beffer geipielt wurde, alder ſelbſt es vermochte. Schwie⸗ 
rige Staffaten und Läufe, ſchwingende Zöne und Doppel 
töne lodte der Spieler. mit Leichtigleit und Sicherheit aus 
dem Jnſtrumente und Baron -Hofeph fand mie feitgezaubert, 
ed fam ihm ungebeuerlib und märchenhaft wie. ein Zraum 
vor, aus welchem er nicht erwachen fonnte. . Seine Dbren 
hingen an dem, was außerhalb ‚des. Cabinets vorging, feine 
Augen an der Geflaktspes Automats in der Ede, die fi 
von Zeit zu Zeit zu regen und: zu bewegen begann, ſogar 
den Kopf umdrebie und immer unbeimlicher wurde. 

‚Bravo, lieber Jofepd, bravo !’’ rief die Stimme draußen, 
„Sie boben etwas gelernt. Ihre langen Bogenflribe und 
fibere Bogenführung find beffer ald alle Kunfflüfe, die man 
jet matt. — Mir werden und gut vertragen. — Wir 
lange find Sie hier ?’’ 

„Seit geftern, Here von Aulenried.“ 

„Und wie gefält Ihnen Veronika ? 

„Das Wort — fann meine Gefühle nicht ges 
nügent ausdrüden.‘ 

Ein belled, ſcharfes Gelächter folgte, ı . 

‚Run, id verftebe ‚’ rief: Herr von Autenried dann, 
„und mag nicht weiter fragen, ob Sie gefonnen find, das 
Zeflament Ihres Vaters zu erfüllen. — Potz Wetter! ja, 
wann ift denn der Tag? — Ib: glaube, — oder morgen 
ſollen Sie ſich entſcheiden.“ weil u 

„Ih bin auf jeden Fall entſchieden,“ war die Antwort, 

„D fann’d mir venfen,’ fagte die ſcharfe Stimme 
lachend; „aber hören Sie, Joſeph, ‚Beronifa iſt mein ein« 
ziges Kind, fortgeben, mie entreißen iaſſen tann ic fie nicht. 
Mer fie haben will, muß fie_ mit mir, iheilen, muß bier mit 
mir leben,‘ 

„Ib wünfde nur, daß ed. mir vergönnt fein möge, Ihre 
Zuneigung mir fo zu erdea wie ic Veronika's Liebe ger 
wiß bin.’ 

„Sind Sie dad?’ rief Autenried zum das freut mid 


N . la 9 PL | 
von ganzem Herzen. Sie müſſen wiſſen, Joſtph, daß das 
ein Punkt iſt, der mich beforgt gemacht hat. Veronika wollie 
niemals etwas von dem Teſtamente willen und, eigenwillig 
wir fie..iß, bat fie Üch geradezu gegen meinen Wilen ges 
ſträubt. Wire ed nad ihr gegangen, Sie, hätten, ‚niet, kom ⸗ 
men ‚dürfen, ich ‚aber habe fie, für Sie aufbewahrt, eingedent 
deſſen, Adaß ihr Bater mein-Feaund war und unfere Berabs 
redung in Ehren gehalten. werden mußß . — Kernen, Sie,.jeit 
das Mädchen, fennen; troß; — Fehler if. fie bee 


wie viele Andere, Su 


„sb dente mid ſchon davon — zu baben,‘‘ hörte 
der Baron antworten und faft kam es ibm vr ald börte 
en fi ſelbſt ſprechen. 

„Ic: glaube es nicht,‘ kacie Autenried. „Ei bat, Dies 
terfei ‚gelernt, ‚aber ‚fie iſt flüchtig. hilft mir -getreulich- zwar, 
febat fid ‚aber immer hinaus in ein bunteres Leben, Das, ich 
ihr nit werfchoffen, kann umd ‚auch nicht will. Ich bin ein 
alter Mann, Joiepb, habe, die Menſchen fennen gelernt und 
mid. von ‚ihnen aurüdgrjogen ı bobe ‚bier, ſtill geiefien ‚hei 
meinen Biloern und meinen Sammlungen „ ‚aber eben weil 
ib jept einmal wieder binaus geroefen ‚bin und Menſchen 
geſeben babe „ fommt es mir ‚beinahe vor, ala ‚fei ed Zeit, 
dem Mädchen da einen Manu zu geben, der ſie unter feine 
Blügel nimmt ‚und, fi um fie kümmert.‘ | 

Der. Baron horchte regungelos. Das er ‚sörte, tan 
verhändig, Er, (hat einen Schritt nad der Thüte und, ſtaud 
wieder ſtill. — Wer war ed, der fi anmaßte, feine Rolle 
bien zu ſpielen, fein Namen zu mißbrauchen ? @r war flarr 
vor Bermunderung;, wie ſolllie das enden? 

„Sie find; febr, einfichtsvon,, Herr pon Nutenried ya (ieß 
fib Die, Stimme dedjenigen vernehmen ‚der fi für. den Bar 
son Joſeph ausgab, „BVeronita iſt zu jung, um nicht an 
den Freuden. des, Pebend Gefallen zu finden, aber ‚fie iſt eine 
zu Rünflerifhe Natur, um nicht, ben bunten Lärm, zu, mißr 
sichten. — Sie haben ihren Geiſt empfänglich, für das Schöne 
gemacht, fie, bat-von Jugend auf von allerlei —— 
amsingt, gelebt ·¶ 
„Haben Sie meine Sammlungen gefeben 9”. rief, ber 
eier! Autentied. J 
Ich habe ſie sefrhen. PAR befigen vorzügliche Gemäfdr, 
wiele Selienhe ien, dieſe reiche Bihlisihet, und. was. Sie ‚ans 


ER sador!) .eB 
ne Gläſer und andere Dinge 
Fi —* biſtoriſches Intereſſe⸗ 


.. * en a immer lieber,“ ſcheie der Haudberr 
im höchſten Diskantz „ib mug Sie umarmen, Sofenb, denn 
was Sie fagen, gefült mir durdaus, Da find Viele, die 
mib für einen alten Narren ausſchteien, mid auslachen und 
meine "Birbbabereien verſpotten. Als ob alle Menſchen über 
einen Kamm geſchoren werben müßten, als ob der Eine nicht 
fo und der Andere ganz anders fein könnte. — Das baben 
die Narren nicht eingefeben, darum eben babe ich ibmen meine 
Thüre zugefperrt und zuleht gar feinen mehr bineingelaffen, 
weil ich leben will, wie ed mir gefällt“ 

„Aber Sie baben Tas Kind mit tem Bade audges 
ſchduutet,“ lachte fein Genoſſe. „Statt die falſchen Freunde 
allein von ſich abzubalten, baben Sie auch die wahren Freunde 
fortgejagt, Beronita bat nicht eine Freundin bebalien, jo if 
fie gang vereinſamt.“ 

(Fortfegung folgt.) 
‚Geh 'r, Der 38. Dftober 1813. 

Es if. befanut, wie Preußen das erſte deutſche Land 
mar, das feine Feſſeln abfhürtelte und begeiſſert zum Schmerte 
griff} um Napoleon vom beutiben Boden zu vertreiben, 
Piel wurde va geiptohen von Freibeit, von Got, König 
amd Baterland. Selbſt der König forderte fein Bolt zum 
Widerftand auf, und Daffelde brachte ungebeure Opfer. Die 
Armeen wurden auf Koften des Bolfed audgerüftet und freus 
Dig eilte Jung und Ult berbei, um der gerechten Sache den 
Arm zu leihen. Rapoleon wurde auch bid Leipzig zurückge⸗ 
Prängt, und vetſuchte bier noch einmal fein Woffenglüd! — 
Diet Zaufende von braven Deutfchen det die Erde dei 
Leipziger Schlactfelded, und fie find in dem füßen Wabh 
‚gefallen, zu fterben für die Preibeit des geliebten Baterlans 
des! — Bittere Täufbung! — Man denfe an die Kabel, 
mo die Habichte ven Tauben die Freiheit und Schonung vers 
Tptaben, wenn fie beifen würden, den Adler zu bezwingen; 
tod als ber Adler bezwungen war, lachten die Habichte, und 
"erfolgten die Tauben wir vorher! Der 18, Dftober 1813 
dat ten deutſchen Landen die Freiheit nicht gebracht, die fie 
Hlaubten auf Leipzigs Schlachtfeld errungen zu haben; die 
'pei Beipzig Kämpfenden baben nur für niebered Intereffe der 
"Bewältigen ihren Arm erboben, jedoch nicht durch ihre Schuld, 
"denn mit ven Worten „‚Freibeit und Baterlarnd‘‘ hat man 
‘fe nur getäuſcht! Für ihre Bebieter gingen fie in den Tod, 
nicht aber für die Freideit des Vaterlandes. Möge bem 
waderen Kämpfern der Reipziger Schlacht die Erde deicht 
‚fein, — fie haben für das Gute geglühl, aber die Leber 
Aebenden find um bie Furchte idrer Unfirengungen betrogen 
worden! — 

Am 18. Dfober der Jahred 1813 ſahen mir die Einig ⸗ 
keit der Völker und Äbrer Fürſten, — doch nach '36 Fabren, 
‘an dem nämlichen 18. Dftober fahen mir das Gegentbeil! 
— Mober mag dies fommen? Weil dad Volk einfeben ge 
'fernt Hat, daß man es blos zu ſelbſtſüchtigen Zwecken ver 
’wender, und daß ibm wobl Verſprtechungen gemacht werben, 
‘wenn feine Herren in Noth und Gefahr find, die ſelben jedoch 
'nie gehalten warden! Im Sabre 1813 bat das deutſche Bolt 
ein fchöner Wahn betrogen, den es jedoch glücklicher Weife 
jept größtentbeild abgejcüttelt bat, denn es hat feit jener 
Zeit eine Schule von 49 Jabren durtblaufen, und bittere 
Erfahrungen genug gemadı! — Bir faben das Jahr 1848 
mit feinen Hoffnungen, feinen Kämpfen, ſeine Verſptechungen, 
und wohln hat #8 und geführt IL Kreubracdh und Mord Hat 


— — 
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ed und gebrabı! Und 184? — ‚An dem hämli 
tober, am dem auf Leipzigd Schlachtfelde Tau — J 
nig und Valerland'“ verbluteleh, an dem nämfich "18: 

tober, aber na 36 Jahren, verurtbeilte und erfhoß man in 
Baten Männer, die mit beiliger Ueberzeugung für die Sache 
des Baterlanded glübten, und für Deutichland, für fein Bolt 
in den Tod gingen! Alſo ‚das harten wir, in 36 Jabren er 
rungen! — Höliiches Blendwerf von fFreibeit, das uniere 
Sinne umyanfelt nnd das wir mit fallen Fönnen! Um 
18. Oktober 1813 fanden Deuticblands befte Söhne ven Tod 
durch die Hand der Fremden, und Jahre darauf Dur 
die Hand ihrer eigenen Landéleute, Dur ſtupide, im Fuͤrſten ⸗ 
folde verdummte und, verbärtete Sriegsfnebte! Mas mar 
Preußen im Jabre 1813 und was iſt es jetzu? — Damald 
umftrablte eö 23 die Glorie des Rubmes und ed murde von 
dem übrigen Deutichland geebrt und geachtet! Aber jegt jeblı 
denfelben von alen Seiten dad Vertrauen und Deutſchland 
bafı es! — Möge und der nächſte 18. Dftober den Tag 
von 1813 und 1849 vergeifen macden, wenn's möglich iſt! 








Die Todten von Leipzig- 
Zu Leipzig auf dem Felde, 
Da raunt ed im der Nacht! 
Es erwahen all’ die Helden 
Gefallen in jener Schlacht. 
Sie fingen nnd fie jagen: 
Wir liegen idon mande Stund' — 
Wann liegen. wir Erſchlagnen 
In einem jreien Grund? 


Sie fagen uud fie lagen: 
Mir fießen Weib und Kind; 
Die Freiheit zu erjagen, 
Wir ausgezogen find. 

Mir baben fie erworben, 
Mir fielen todtedmund — 
Bann ruben wir GeRorb’nen 
In einem freien Grund? 


Sie Magen und fie fingen: 
Wir liegen die Jugendluſt, 
Wir ließen den blauen Himmel, 
Web! uber den Verluſt! 
Die Fürften fie haben gebrochen, i 
Was fie ſchwuten mit bleihem Mund — 
Bann beitet man und Betrogne 
In einem freien Grund? 


Mofür wir dad Blut gelaflen 
In der großen Feeibeirsiclact, 
Ein Spoitiied auf den Gaffen 
Gaben fie daraus gemacht. 

1 Sie fhlugen das Volk in Bande, 
Das wor der deutihe Bund — 
Wann gibt man und Geſallnen 
Den verſprochnen freien Grund? 


Mir feben Feuer loben — 
Megt fib das Baterlond? 
Wir Hören dumpfed Großen — 
Nabı ſich ded Rächers Haid? 
Ihr Brüder, ıbut zur Beier 
Und in den Gräbern fund! 
Jeßt ſchlafet ihr Beſteier, 
In einem freien Grund! 


f 
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Gi In einer Sißung ded Ser 
‚nät ver) Bereinigten Staaten 

ı kam Die Rede auf die Schlacht 
bei Pea Ridge, und von mehr 
reren Senatoren wurde das 
Vervienft Curtis zugefchrieben. 
Da ffandı Summer auf- und 
fpracb etwa Folgendes: „Den 
fen wir. an Pea: Ringe, ‚fo 
ung zu ſchämen. Tiefe Ber 
zweiflung bemächtigt fib uns 

ſeres Heerführers. Er fieht ſich umzingelt und ruft; „Wir 
find verloren!” Da erbebt fib ein Getümmel im Lager. 
Unter dem AJubelruf der Soldaten ziebt Sigel beran, welder 
fi mit fünfbundert Helden dur eine ganze Armee hindurch 
geſchlagen bat. Schweißtriefend, mit Staub bedeckt, ſtattet 
er feinen Rapport ab. Gurtis font: „Meine. Leute find ent 
mutbigt.”” Sigel antworter: ‚Die Meinigen find ‚nicht ent⸗ 
mutbigt.* — „Wir find umzingelt und muffen capituliten,“ 
lautet Curtis’ Enigegnimg. - Sigel“ anıwortet: „Hätte ich 
das Commando, fo wollte id ſchon ein Loch finden.” „Dann, 
nebmen Sie's,“ ſagt der verzweifelnde Eurtis. Erſchöpft, 
wie er if, übernimmt Sigel dad Gommando, tritt uunlter bie 
Truppen, flößt Äbnem Vertrauen ein, erzeugt da Enihufasmus,: 
wo eben nod dumpfe Verzweiflung berrföte, trifft feine Ans 
alten und ſchlägt den Feind aufs Haupt. Redet mir nicht 
von Gurtid. Sigel ift der Held von Pea Ridge. Gr und 
fein Anderer bat unfere Urmee gerettet, er und fein Anderer 
iſt der größte General ded Bundesbeered.” Die Senatoren 
fd wirgen, denn fie empfanden das Treffende der Zurechtweiſung. 


— — 

















Philoſophh Puuper. 

Wertb und Zuſtand der 
Sigenfbaften auf dem lv 
bens jMarkte. Wohlſtaud: 
nirgends zu finden, und nirgends 
zu baden. — Boterlandäliebe, 
edler Urt: feine Nachfrage; 
= fchlecbter Art: ſehr geſucht, weil 
ſich voribeilhafte Geſchãftchen das 
SE mit maden laſſen. — Beſſchei⸗ 
— denbeit: ganz verborbene Waate. 
— Stolz: alle Märfte übers 
= füllt, aber doch viel Abſaß. — 
* Höflichkeit: felten, lheuer 
und unoertãuflich. — Grobbeit, umſonſt zu haben und 
ſebht um ſich greiſend. — Verſtand: nicht ausgeboten und 
nicht geſucht, weil ſich Jeder damit reichlich verſeben glaubt 
— —8— in der Vergangenheit faft verbraucht, und 
mar: für jeßt mewig- davon herbei zu ſchaffen. — Wahn: 
vollauf una ſeht belied, — Geiſt: man wird feiner, wegen 
frantpaiten Umbertreibens, nicht habbaft. — Yrömmigs 
feit: läßt fib, wegen Berrufd, nicht feben. — Einſicht:? 
außer Gebrauch, alſo ohne Werth. — Uebertreibung: 
einſtweilen eiwas vergriffen, doch läßt ſich noch große Zuſuhr 
erwarten. — Fleiß: wegen allgemeiner Bummelei ſehr uns 
beliebt. — Faulbe it: eine Errungenſchaft der Zeit, die aus 
Staatds und Private Rofien. genähet werden muß. .— Uns 
verfhämtbeit: häufig, ſoll aber doch durch bie Etziehungd · 
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baben wir Eiugeboruen Ut ſache, 


.17 


Münfbe,nob permehrt, werden. — Talente: ſebt ‚fe 
und 8 chwer zu Br weil fi fih die echten uibt ee 


gen. — Wiffen: —* verbreitet, aber ‚ohne, gelunden Eins, 
fluß. Selbfißandigfeit; gang verfungt durd die 
gangbare _ Parifer Napäfferei. —. Aufribtigteit: damit 


find wir zu Ende! 
MEERE} War 7 — 
—** an dem Dono. IE, 


Wie len daiat 
Manchen jept ergeben 
Zu den Zeiten deg Könige Mat 
thias Gorvinuf’ Magie ein 
Agnorantiner Mo einen 
reichen *5 ug he 
Unterticht und iebung er 
Cobne dem Mönd * audges 
dungene Summe nicht zablen 
wollle. Bor ‚den König gefors 
) dert, ſagte der Vater: „Ich ver 

s weigerte die Zahlung, weil meine 
Söhne aumaßend, befeblöhaber 
rifb und dumm ſind, mitbin ſowohl Erziebuug als Lehre 
ſchlecht geweſen fein muß. Prüft: fie ſelbſt und entſcheidet 
danach!“ Es wurden Prüfungen und Zeugen» Berböre ans 
geftelt und man fand, der Bater babe Recht, wonach folgen» 
des Urtheil erfolgte: „Der Mönd gebt in fein Klofter. zurüd, 
wo er bei firenger Pönitenz ſich Selber zu unterrichten und zu 
beffern hat, damit -er in Zukunft nicht noch mebr Schüler 
moralifh tödte. Der Bater aber zablt eine Geldſttafe, weil 
er fo fpät erft wabrnabin, daß man von einem folden Lehrer 
nur eitle Dummföpfe erwarten fünne.‘ 
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Morendonner und Kreiſelmeier. 


M. Warſt Du auf der Fürther 

Kirchweih, Kreiſelmeier ? 
Ja wohl, warum? 

M. Nun ib meine, ob es Dir 
gefallen bat? 

G. Ausgezeichnet, ich habe noch 
guted alted: Bier getrunfen, ein fehr 
gutes Süd gebadenen Karpfen ger 
geſſen, dabei babe ib mir von Har⸗ 
feniftinen umd . amders) Weelmufifanten den Konf fo vol 
dudeln laffen, daß, ich das Fürıker Ratbbaus für ein ganz 
gelungened Gebäude anſah. 
vo MM Gage einmal, wie.bat Dir denn die untere. Brüde 
geilen? ? 
iM. Ra, fo etwas babe ich freilich noch nicht gefeben, 
diefe untere Brüde, dad Fürtber Ratbbaud mit feinem Thurm 
und dad Nürnberger Theatergebäude, find eine der größten 
Schönheiten ded 19, Jabrhunderts, die Baumeiſter von diefen 
intereffanten Dingen follte man in Gold ober font etwas 
faffen laſſen. 

M. Dies if auch meine Meinung, doch ‚Tage mir, 
Alier, halt Du aub Kuackwürſte gegeffen ? 

fi, Sechs Stüd, Herr Bruder, und zwar ganz warm 
aus dem Keſſel, mich fol der Teufel holen, menn mir > 
eine warme Kuadwurft vom Stadler nicht lieber iſt, 
eine‘ Wünverburger: 

"A: Das fag" ih auch. Roc anna ‚babe ich gehört, 





‚ daß recht viel geftoblen wurde ? 


Und wie! — dũürth iſt ein Meines Parid, Bruder, 


.! 
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ed’ wird übrigend das ganze Jahr bindutch "in Fürth wenig 
ehliwendet,, an der Kirchweib aber konmen, die mpufrieritter 
von allen Seiten herbei, und dann gebt der Handel. 


Kafpar Hitzeblitz 

Wie iſt die Zeitung doch intereſſant 

Kür unſert liebes) Vaterland! 

Mas haben wir beute nicht Alles ver⸗ 
nommen! 

Die Fürſtin iſt geſtern niedergefommen, 

Und morgen wird ver Herzog fommen, 

Hier ift der. König beimaefommen, 

Dort ift der Kaifer durchgekommen, 

Bald werden fie alle zjufammenfommen, 

Wie intereflant, wie intereffant! 

Gott fegne dad liebe Baterland! 


m. Wie in voch die Zeitung intereflant 

N Fur unſer liebes Baterland! 

PT af und nicht alles derichtet worden, 

Ein Porlepé⸗ fahndrich iſt Lieule nant geworden, 

Ein Odberboſprediget bekam einen, Orden, pw ar 

27, Die Lakaien erhielten ſilberne Worten, ! 

an De vöchſten⸗ Herrſchaften geben nach Norden, 

na⸗Und jeitig iſtſes Frühling geworden — a 
'Mie intereffant, wie intereffant!. : Kaıfl 01 
Bott feane das lhede Vaterland} no 
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® Morgen Sonntag, ven 19. Dftober, finder im 
Saale zum Rofengarten Tanzunterbaltung fait, und 
2 fonnen freunde tes Vereins durch Bereinsmitglieber 
eingeführt werben. * 
Anfang 8 Upr. 





"David —— 


"Kleivermägaiin und Schlafrocklager 
Kaiferfirafe, Nr. 203, gegenüber wem fonigl. Bezirkägericht, 
empfieblt feine große Auswahl von Tuch - und MWinteranzügeny 
Sclairöden und Jeppen aler Arten zu gefälligem — 


etgebenſt. 
David Eckhardt. 





Ziehung am I. November: 

vv Gewinne fl. — bis fl. 50,000 — 
Reuchäteler 10 francs Looſe pr. Stüd A 5. 28: 
önigl. Schwed. Eiſenbahnlooſe fl. 18. 

in Parpieh billiger. Derloofungspläne gratis 

bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Banks und Wechſelgeſchäft, Jofepbönlag 1... 299. 


sur 





a ARUERONEE — 
„. Berantwortlider Redakteur und @igentbümet: (5, Hammerbacher. Verlag und Erpebitionz u — 
obere Schmiedgaſſe S. Nr. 471. —— Dru vor Birling (Dieb) > a dımmdiın 


Rosengarten‘ atı "Maxthor. 
Sonntag, den 19. Dttober, 


Produktion der Familie Fiſcher. 


Anfang 4 Uhr. 


Einladung. 


Sonntag, den 19, Dftober, Nachmittags 4 Ubr, finder 
im gelben Löomwenzju Goftenbof die erſte Produftion ftatt. 
Abends 8 Uhr im Jatobeſaal. Hierzu laden ein bochver⸗ 
ehrliches Sn freundtihft ein 
Nickel und Eollegen. 


— — — — — — — 


Guterbaltene Lebr bücher fur Coner ver Kreis⸗ 
LSandwirthſchafts⸗ und Gewerbsfchule find 
billig zu verkaufen. - 


ad Fe 1 DA RE Fr 
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Auf der — Seite find einige Häufer, welche ſich 
zu größeren Geſchäften eignen, folort zu verfaufen. Näheres, 
in Lt Erpeition de. Bl. 


—e —iſ — —— 


auf der. — Seite fi nd ebenfalld einige Däufer, 
welche vem Berfauf unterſtellt werden. 


222 











WMehrere größere Gärten in naͤchſter Nähe der, Stadt, 
find fogleich zu — Näheres in der Erpedition DE. Bis 

‚Em Stüd Aderfeld,, gang nabe an der Stabt, für einen 
Zimmermann ald Bauplatz ſich eignend, if, der Quadratfuß 
um "6 fr, zu verfaufen. Näberes in ‚der Erpedition de. Bl. 








Ein fehr großer Garten in der nähe Nähe der Stadt 
" fofort zu verkaufen. Näberes in der Erpetition d6. Bl. 











In der Näbe der Stöpfelgäßben “it ein Haus mit 
Meinem Hofraum, und in ver Näbe des Theaters eined mit 
Feterrecht zu detkauſen. Näberes in der Expedition ds. Bl. 











Zwei — Häufer, eined zu 8000 und eined zu 
5000 fi. , find mit oder ohme Garten» Untbeil zu verkauſen. 
Käbered in der Ervedinion te. Bl. 


— 7 2— — — 








Ein großes Haus mit Hofraum und Stallungen auf 
der Sebalder Seile iſt fofort zu verfaufen, Näberes in der 
re d8. Bl. 


—— — — — — 


Geforbefite | y 

AR of. Deoit, Wagnermeiſterstochter, 14 5, ⸗ 
flußz Winter, Roıhwoarenfabrifant,, 454 93., Entfräftungs 
15. Oki. Thorworib, Beutlermeiferd- Gattin, 38 I, Ges 
birnläbmung;, Kifelitein, Schreinergefelle , 27 3%, Yungen« 
leideuz Huber, Deofendreberswittwe, 72 2., Bafferfuct,; 
Sranfe, Deforariondmulerd- Gattin, 32 3, ee 
16. Dftober. Thomas, Müllergefelenebefrau, 62 3.7" Eints 

kräftung; Lehner, Metallfblagermeifterdzmilingätochter, J HIM;, 
Bruftentzundung. is? 


Aufloöſung des Rärhiete im Me. 183: min 








Dienitag- 


Würnberger 


ET 
Abgang von, Müruberg, 


nad München, Windam),, Tkımy üben 
Ungeburg. 


Boizugms Däberbinkinaten Früh, 
bhütergug:; Be, . Bi 
Yolzug u. 8 * 
Süterzug 2 „us . Rinage. 3 
ı Wilgug 4 Radnmitags yayil 
Fterzug 7 m, 10 . Abenps. ' 
“Io Mürmberg über Megensburn nam Wäucen. 


Rurierzug: 6 Uhr 50 Min Mbende; 

12 Ubr 10 Min. Mia ae: Wüter 

früb, 3 Ubr 15 —* Namitt., 
abäe Berfenenbrförberung; 9 Uber, früh 


Berfonenzüge: 
üge mit Perlonenbeförberung: 





Urfula. 





8 u früb, 
4 Ubr 
Uhr 25 Din, Abende REN 


Bierzehnter Jahrgangı..ıi 


u 21. Oktober 1862. 


Beobachter, 


——— ih 


AHbgang von Nürnberg-. 
ach Frankfurt, Hof, über Bamberg. 


Benzug 2 br 30 Minuten irub. 
Sürerug 5. 5 „früh. 
Ruriergug 7 u Wu ” 
Güte 9a — P) B ; 
ilgug 1. 4 - Wermittage. 
Güterzug 2. 5 ei Nadhmitagt, 
VBonzug 7 4 30 Abende. 
Güterzug 12 Nadch⸗e. 


— sen Rürnbers nad Fürth ven &libe Morgene bie 7 Ubt Abende, 
Don Fürrt hnad Mürmberg son dalbs Uhr Morgens bie balb7 Ubt Abende. 


An Sonn» und Beftagen 1 Stunde länger. 
A 
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Zufall oder Beftimmung ? 
— Novelle von Theodor * ggae. 


Br J (Eerifepung-) 

: „Bein guter Couſin,“ fagte Antenried, „wo bört die 
Fal ſchheit auf und wo füngt die Wabtbeit an? Bedauern 
Sie Beronifa nicht, ich könnte Ihnen eine befontere Ger 
ſchichte erzäblen,. — Wir hatten eine Freundin im Haufe, 
diefe Freundin ſchien Die Mabrbeit und edle Unſchuld im 
hochſter Perſon zu jein, bis ich enidedie, daß fie den übeljten 
Einfluß auf meine Todier ausübte, Kin wahres Complot 
batıe fie angezettelt, eın Gomplot, das meine ganze Autorität 
nothig machte, Alles um Übretmegen, Goufin Joſeph,“ lachte 
er im böchſten Disfant, „einzig um, Ihretwegent, aber ich 
erzäble es Übnen ein andermal. Kommen Sie hieber ans 
Licht, daß ib Sie, beiracte, denn meine, Auges ünd rin 
bischen ſchwoch geworden — So, nun ſebe ıb Bie erit 
genau nnd ganz. Kin fchmudes Geſicht und ein kiared, treu⸗ 
beiziged Auge. — Hören Sie, Jofepb, Sie jind ibrem Ba- 
ter abnlich, meinem alten braven Mar, Sie find wie er leibt 
und lebte, und von der Mutter baben Sie die jeine ſcöne 
Nafe. Es iſt Kunſtſinn in Ahnen vom Bater ber, von der 
Mutter die gefübloode Natürlichkeit. Kommen Sie nodb- 
mals in meine Arme, lieber Better Joſeph, Sie gefallen mir, 
‚wie ich's gar ‚wicht, fagen kann, Keiner wie, Sie fol, mein 
Sobn werden.” 

„Habe ib Ihr Wort?’ fragte der junge Mann unter 
‚der Umarmung des alten Herrn. 

„Mein Wort, meinen Segen, meine Liebde, Alles was 
ih geben kann,’ rief Autenried. „Was wollen wir für ein 
glüdiihes Leben führen! Ihr richtet Euch oben ein, ih wohne 
unten bei meinen Bildern.” 

„Dann eigen wir binunter zu dem guten Papa, belien 
‚ibm wie wir können, und ic befonderd, der ich auc ein 


» Stud Künftler bin, ältere Bilder zu reflauriren und neu zu 


malen verftebe, kann boffen, mib müßlicb machen.’ 

„Das fünnen Sie, Gofepb, das können Sie?’ ſchrie 
ber alte Herr im böcften Gnizjüden. „Sie malen, Sie 
reftauriren ? ı— Wir werden ein wonniges Leben, fübren. — 
Cie find ein junger Mann, wie ed menige gibt. Warım 
find ‚Sie nicht früher, gefommen? Ja freilid, do fält mir 


“wie er, fein Schwiegerſohn werten ſolle. 


ein, ich ‚babe es nicht haben wollen, weil Beronifa nit 


wollte; -aber ietzt, mein Better, jegt feine weitere, Bedentzeit. 
In vier Wochen jol Eure Hochzeit fein I" 

‚ Ber biefem Ausruf, dem ein jreudiger Erguß der Dank 
barfeit folgte,, gerietb der Baron in den höchſten Grad der 
Unrube. Der Unverfbämte, der in fo- keder Weije feine 
Rode ubernabm, ließ ſich förmlich Veronika's Hand jufagen 
und dem närriichen Altertbümler ſchwören, daß kein Anderer, 
Dies Benehmen 
ging über ollen Scherz... Bergebend batte Baron Joſeph Teit 
einiger Zeit ſchon irgend eine Definung, in, der, Wanp ger 
‚uch, um fib den Anblid ver beiden, Sprechenden. ju ver 
ichaffen, allein vergebens baute er am Schlüffelfod der Ihre 
eine Nacioribung gebalten, er fonnte, nichts erfennen, 

‚Gr. begriff foum, was er börte, lange Zeit war er gäny- 
„ib driäubt und immer wieder glaubir ‚er, zu Iren, bie ‚er 
euzlic denn doch nice länger mebr an der Richtigtkeit feines 
Grbors zweifeite. 

Aber wo iſt Veronika ? Jeden Augenblie, konnte fie eine 
treten, ud dann mußte eine Entſcheidung erfolgen. 

Er wartete mit äußeriter Spannung auf ibr Erſcheinen, 
„allein. fie kam nit und er mar zu der Ueberzeugung ges 
fommen, daß er ben Betrug nicht länger dulden, dürfe und 
daß er Veronika's wegen den Betrüger . ‚auf der Stelle ent 
lorven mujle. 

Er verfeßte „uch im den nöthigen Grad von Beftigteit 
des Wilend und kübner Unerfütterlihfeit, um Allem Trog 
zu bieten, was fommen möge, und that dann einen raſchen 
Schritt auf die Thüte los, die er zu öffnen fuchte, als, er 
plöglich bemerfie, daß die Geftalt hinter ibm ſich bewegte. 

Mit einem ſcheuen Blid fab er nad ihr bin, fie iredte 
den Arm nach ibm aus ‚und ſchien ibm zu winken, in dem⸗ 
felben Augenblide aber rief der alte Herr draußen: , 

„Nun da if ja Beronifa Willkommen, mein liebes 
Rio! Du blühſt friſch wie eine Roſe und haſt Dib wahr 
fteinfih zu Haufe beffer unterhalten, wie id auf meiner 
Reife, zu der Du mich ganz unnörbiger Weile beſchwahi 
ball. — Denten Sie, Joſeph,“ fuhr er fort, „ich befomme 
einen Brief von einem Herten. ous 8 Feslau, der mich ‚eins 
ladet, feine Sammlungen zu feben, die foflbare Stüde ent⸗ 
halten folle, welche er bilig veräußern wid, weil ‚er feinem 


Ara 


iſt ⸗alſo An -Munden-eröffnue,, er gibt das letzie Gutachien. — 


Sinne fie abgefandt. 


VOR 4 
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&: et. 29 J en Mann nicht, aber ich habe 
f") iss dr UN buige Sachen, die lüſtern mamen 
fonnen. Ich bin zweifelhaft, was ib thun fol, ſeit Jabren 
babe ib mein Haus nicht verlaffen. Weronifa aber retete 
mir fo lange zu, bis ib fubr.. — Ic fomme an, ſebe 
Manches, wad mir geiällt, füble ein Verlangen darnach in 
mir oujfteigen; ald ic aber nad dem Preife frage, baudeln 
und fauien mil, von dem Briefe rede, wird ver Menic grob, 
will gar nicht gefchrieben baben, meint, es fei ein Spaß 
oder es ſei nicht richtig mit mir; -endlib fam es ſo weil 
zwiſchen uns, daß ich aus dem Haufe gewieſen wurde, Schö⸗ 
ner Spaß das, aber ich kenne die Aengſten ſolches Kumiis 
fammlere. Gr kann ich nicht von feinen Schägen trennen, 
ed wird ibm immer wieder leid. So einer fünnte rauben 
sumd jteblen, um etwas recht Kofibures itin zu neunen und 
‚fann es dann mit laffen,. mag die ‚ganze Melt ibre Hände 
gegen ihn ausjtreden.‘ 

(Fortſetzung folgt.) 


Der Deutfche Handelstag 





Die Sche liegt fprucheeif vor ibm: fein Eprud befiege die 
Bedenten der Zweifler. Nah feiner Zuſammenſetzang me 
‘wir über feim Uribeil nicht zweifelbaft; von allen Drien und 
Enden baben die Handels: Lereine ihren Abgefandten beitimmte 
Weiſung für ven Handelsvertrag gegeben ‘oder doth in dieſem 
Was nur einen Zwieſpalt hervorrufen 
Fönnte, wäre bie Querftage: die Hantelde@inigung mit 
Defterreid. Nab Allem, was die jeßt darüber verbanbelt, 


iſt Aber auch deren Löſung nice mebr zweifelhaft. Der, 


Handels ·Einigung mit Deiterteih widerfept frb fein Menſch, 


ſiebt — für eine Zarifs@rmäßigung. 


die viterreihifben Antälrtillen, welche um meiften Ben Swuß ⸗ 
‘jol befürworter, find fanrm: und fonders für die Handels— 
Einigung mit dem Zollverein und — mie fid von ſeldſt vers 
Nun ift vie 
Bahn Mar vorgezeichnetz der Zollverein bat in dem jranzos 
"fifben Vertrag den Weg des Fortſchritts, der Zarifermäßigung 
beitreten. Iſf's den Deiterreihern Ernft, Dann fehreiten fie 
mil und vormärtde. Sie braudten aber Doch mahrlid mit 
zu fürdten, daß ein fortgefchrittenee Wolf, das nah allen 
"Seiten frei feln will, die Abſicht babe, ſich die Wrge nach 
Defterreich zu verfperren. Wenn alſo — was brauben fie 
und die Bedingungen zu fielen: Werber ibr aud nad dem 
frangöfifchen Handelsdertrag mit und ten Fottſchritsweg 
geben? Genügt ibnen die aßfeitige Zufüge, das deutſche 
Wort, nicht, fo fonnen fie aus dem Werfen des —— 
erfennen, daß ein freibändleriſches Bolt zur alfeitigen Hans 
'deldfreibeit gezwungen if, weil ein Abſchluß nad einer 
‚Seite feine Kraft nach Liefer Seite läbmte. Damit wir aber 


nach Aalen Seiten frei werten, müffen wir erft nad einer 


"frei fein! Der franzöfifde Vertrag iſt der Anfang, ein müs 


fam errungenes Ziel. Mir müßten dod Toren fein, weun 


wie, einem Nacbar zu Lieb, der eine gemeinfame Brands 


"Mauer mit und bauen will, den etflen Stod wieder yeritörten, 


den wir mit vielen Koften aufgebaut. Darum ale Freund 
ſchaft und nacbarifbe Ruckſicht in Ehren, baut ihr erſt euer 
Fundament, dann bauen mir zufammen weiter. Die Deſter— 
reicher mögen's ehrlich meinen ; die Negietung aber 
"gibt nob feinen Beweis von ’ibrem Ernf. Der 


" Beichluß, das Banfprivileg auf zehn Jahre zu verlängern, 


Und vom Jahre 1867 erft die Zilber» Zahlung eintreten zu 


„fallen, alfo vier Jabre lang noch den biäberigen Balutafland 
gelten zu laffen, "gibt noch feine Ausſicht Auf witkliche Umges 


— 5. — 1 


mi. 


ſtaltung der wit ibſchaftlicte 


TEE 


Schafft euch alfo erft die *5* * wir baben, dann 


Fünnen wir zuſammen geben. 


Bilderiaal. 


Schweden zäbltee am Schluſſe des vergangenen Jab— 
red 3,917,339 Einwohner (57,014 Perſonen mehr ald im 
Jahre 1800). 

Zu Milwaukee in Nordamerika baben ſich zwei deutſche 
Gefangvereine, „Liederkranz“ und „‚Liedertafel”, in Geſammi⸗ 
beit für Die Sigel-Brigade anwerben laffen. 

In MWiedendrud bat kürzlich ein Schwein einen Krug 
mit 501 deutfchen Goltgulden ausgewüblt. Die meillen 
find aus dem Ende ded 15. und dem Bnfange ded 16. Jabr⸗ 
bunderts. 

In Konftantinopel dürfen die Frauen auf der Straße 
feine Kleider von gteller Karbe, auch feine durchſichtigen 
Schleier mehr tragen, Die ®erjerriger und Verräufer fotcher 
Gegenſtände verfallen in befondere Strafen. are] | 

- In Polen -bürien die Zuben-jorian.- Pharmaseuien_ mer 
den und Apotheken eröffnen, mas ihnen biöber nit geflattet 
war Dagegen Mann ‘ein Jude in Prog meh immer nicht 
Dortor  „‚fäihimtlicher” "Rechte werden.. 

Ein Wiener Wipdlatt läßt unter der Weberichrift „Wurf 
mider Wurn“ eine Gompagnie Heſſen zum Schuße der preußis 
fen Berfaſſung mobil machen und unter perfönlicher Anführ 
tung des Kurfürſten ausmarſchiren. 

In Paris erſcheß Mb jüngft ein junger Menſch ai 
einem Tanzſagle. Dieſes tragifche Greigniß ſtörte indeß das 
Verguügen nicht im Geringſten: Die Leiche wurde binandae 
ſchafft und — man tanzte flort weiter. 

Saribaldi's Bebauſung in Varignano gleicht viel mebr 
dem Magazin eines Delicateſſenbändlers, ald einem Gefäng⸗ 
niß, fo voll it ed von Früchten, Blumen und —— 
‘welche ibm feine Verebterinnen überfenven. 

Wieder bat in England ‘ein Borerfampi zwiſchen — 
jungen Burſchen mir der Tödtung des einen derſelben geendet. 
Die Herausforderung lautete auf die Fauſt, wie anderswo 
auf Drgen oder Piltolen. Der ganze Unterſchied beitand das 
rin, daß ed im vorliegenden Kate volle — — dauetie, 
bis der eine den Audern tödten konnte. 

Ein Berliner Blatt erinnert an Das —— Prit 
füd, welches v. Bismarck·Schönhauſen, ver jeßige- preußiſche 


Miniſter, und der brfannte rotbrepubkifanifche  Abgeorenrte 


d'Eſter im Aobre 1848 zufammen rinnabmen und bei dem 
d'Eſter meinte: „Wem wir gewinnen, werden Sie guillorinitt, 
lieber Bismarck,“ worauf Jener ermwiederte: „Sitgen ober 


'wir, lieber D’Efter, fo werden Sie gebängi.“ 


In Pardubißz if Die Slofterfirbe beraubt worden. 
"Die Diebevrangen in die Safriflei, ranbten dort ale Schränfe 
aus, zerſchlugen die Wonftrang und ſtablen deren einzeine 
Theile, fſowie ven Meßkelch und das Eiborimm, aus dem — 
die Hoſtien nabmen und berumitreuten. 

Zu Mühlbaufen in Oftpreußen mar es — bei 
Gelegenbeit der letzten Urmwahlen zu empörenden“ Ausſchwei⸗ 
ſungen von Briten des ſüßen Pöbeld, der dies Mal zu den 
Conſervatiden bielt, gekommen. Dept ſind ven Pen Mikes 
förern 39 zu Zuchtbhausſtrafen von“ 8 Jabren- am te zu 2 


Jabren herab veruribeilt worden. 23) 
In Leipzig wurde jüngf ein noch wicht 16 Yabre ottes 

Mädchen, die Toter Finrd braven Vebrrtdi anf dem ante, 

"u fühfzebnjäbriger Zucdihandfträfe verurtbritt, weil -fie, his 
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Aindermäneden in Taucha in Diem lehnt‘, das ihr anver ⸗ 
traute Kind mit Mineralſäure vergiſtethaur , um aus nem 
Dienſte, mit, dem ſie urzuirleden war, Ju fammen und in 
dad _elterliche Haus surüdfebren zu fönnen. 

In Mien batte ein Meberzeich, ‚al gerade, ein Pfarrer 
über die Stroße ging, ‚um einen Kranfen mit den Sierbeſakra⸗ 
menten zu verjeben, und Alles niederfniete, um den Segen 
des Geiſtlichen zu empfangen, mit bedediem Haupte tages 
ſtanden und ımusgerufem: Was doh wie. Wiener ‚für ein 
dummed Belt find! Der fanı.,ibm dad Beben ‚nicht mehr 
einblafen!” Der Mann wurde zu 14tägigem, „mit einem 


Bafttage geidhärftem ſtrengen Arreit verurtbeilt. 


— — 


Philoſoph Pumper. 

In Bamberg berrſcht unter 
der Ürbeiterbevölferung, naments 
ih bei Wärtnern und Häckern, 
große Unzufriedenbeit, weil Die 
dortigen Brauer beicloffen bar 
ben, keinen Heindiein (Nachbier) 

— mebr zu brauen, Die Bamber 
= ger Flutmarkungen umfaffen 5004 
Tagwerf,  bierauf näbren fi 
= 700 Familien, deren Bedurjniß⸗ 
tunf Halt ift: Unter „Halb⸗⸗ 
verſteht man die Halfte Bier 
und die Hälfte Heinslein ) Nur 
"derjenige, welder von Prüb 3 bis Abends 9 libr bei Som 
nenglutb den Karft, die Haue, die Bädfrede, und das Grab⸗ 
eifen führt, kann ed ausfpreiben, wie erquidend eine Maaß 
Haid uf ibn wirft. Waſſer tan man bei folcher ſchweren 
Arbeit nicht trinfen, es würde ı die, Geſundheit leiten; Bier 
rdunen wir biegu nicht braucen, es würde zu. fehr-erichlaffen. 
Unterftanten bat für feine Feldarbeiter Treftermont, aus. wurben 
‚vom: landwirtbfebaitiichen Kreis Eomite die Brauer auıigeio « 
dert, Nachbier zu brauen. Die Stäpie gegen Norden bubrn 
ibre Gommunbrauereien, Miteliranfen fein Rach- und Wrißs 
bier, und wir allein follen bei unferer Feldarbeit nur erichlafr 
sfenvedi Bier trinten? Was wollen uns die herren 
Brauer bieten? (Diele Frage iſt leicht zu beantworten; 
wie Brauer: baben: beſchoſſen, feinen Heinslein zu brauen, 
‚braunen ibm aber doch und fcbenfen Halbe“ für reines Bier 
aus, „Damit füllt ein bübices Sümmchen Geld mebr in 
ihren Sad. umd die Feldarbeiteithaben von dem Genuß des 
5, Bered’‘ ‚feine Erfchlaffung Mabrfurdten.) 


nn Welt’Ehronif. 
Münden, ® Di. Kur die, Abgebrannten in Wald» 












„finden bat Se. Maj. König 1500 fl, Prinz Garlı600 A., 
die Frau Erzherzogin Sophie von Defterreih und Prinzeilin 


„Lırhpold je 200 ſfi. anweiſen laſſen. Der St. 
Berein ſandie 500 fl. 

Aus Türfbeim wird gemeldet, voß dad Defizit, weis 
ches der vor einiger Zeit'nab der Schweiz durchgegangene 
dortige Rentbeamte bimierlaffen bat, auf, 25,000 fl. fi bes 
laufen mag. E 

Ansbab. Die mähfe wire Schwurgeridiefißung 
wird am 9 ‚Dezember I. 38. dahier eröffnet, , Zum Präfis 
denten des Schmurgerichtäbofes murde der kgl. Appell. »Ger 
ribteranb 8. v..Dagend,ernannı, 

Afhbaffenburg Bon ber Urppigfeit ver Knollen⸗Ge⸗ 


Jobannis · 


wãchſe in vielem Jabre mag ver Umſtand dienen, daß Kar-⸗ 
toffeln von L—2 Pfunden nichts Seltenes find, und: miander. |” 


Kartoffelzüchter feine Ernte kaum unterzubringen im Gtande 
iR. So if auch im. Garten bed Herrn Maurermeiſſerä 
Houd dabier gegenwärtig ein Rettig zu leben, Ya 
Pfunde wiegt. 

Kaffel, Der Minifterialvorftond v. — * 
tanntlich der. einzige der dermaligen Minifter, wies 
derbergeftelte Verfaſſung ebrlich zu banphabeh gedenft, hat 
bat feine Entlaffung gefordert, weil der Kurfürg mich nur 
feine der den Ständen zu macenden Borlägen genebmigt 
bat, fondern überbanpt don einer Einbereäitg wire wiſſen 
wid. Angefibtd des‘ Minifteriums v. Bismard im, Preußen 
glaubt man ſich Alles erlauben zu Dürfen, 

Aus Thüringen Das coburg-gotbaifche Kontingent 
trug bie vor Kurzem auf feiner Regimentsfabne die fhwary 
rords gutidene Schleifer Neuerdings il das nationale 
Symbol auf böbere Anordnung yon dem Banner entfernt 
und ſtill in eine Schachtel eingefenft worden. Daß auch 


and, wicht de ea ee ur 


— a’ 
Das Lied der jed der Deutichen. 
Deutibland, Deutſchland über Alles 
Ueber Alles in der Welt, 

Wenn es flets zu Schup und Trutze 

‚Brüderlich. zufammenbält. 

Von der Maas bis an die Memel 

Bon der Etſch bis on den Belt — 
Deutichland, Deutſchland über Alles, 

Ueber Alles in der Welt. 


Deutfhe Frauen, deutſche Treue 
Deutiher Wein und deutſcher Gang 
Sollen in der Melt bebalten 

Ihren alten ſchönen Klang, 

Und zu edler That begeiftern 

Unfer ganzes Yeben lang — 
Deurfhe Frauen, deutſche Treue 
Deuiſcher Wein und deuticher Gang. 


Einigkeit und Recht und Freibeit 
Fur das deutſche Vaterland! 
Darnach laßt uns alle ftreben 
Bruͤderſich mit Herz und Hand! 
Einigkeit und Recht und Freiheit 
Sind des Glüudes Unterpfand — 


vier 
—* 





vr Biab im Ganze dieſes Gläded, ' 


Blüube deutſches Baterland. 
Unmverbürgte Nachrichten. 
Mehrete romantiſche Schöpſe veribmwören fi, ibre Ges 
dãrme nicht mebr nad Frankreich verabſolgen zu laſſen weil 
„dort die Saiten jetzt eiwas zu bob geſpannt find, 
Die Harmonie, aus dem Aürftentbümern verbannt, 











— u 


Rlüchter fih nad Kurbeffen, weıl fie dort fein Menſch fennt. 


Der Woafferfpeier auf dem neuen Bau bittet um einige 


‚ Hopfeuftangen, damit er in jeinem Wafferbebälter berumrübren 
„Tann, meil er glaubt, damit. ein tarifmäßiged neues Bier, wie 


ed jept mandes gibt, bervorbringen zu fünnen. 
Die Küriber Kirchweib ift vorüber und dad Walfahrten 


bat ‚fein Zude erreicht; es jollen an dieier Kirchweih 30 Gent 


ner Fiſch und .n Ruadwürke „Der ist. wor⸗ 
den fein co mu; een 


— — — 


— 


roetvar sigebtig: 


Aryl i 


bis lfentieh 
Mod fie jeden Tg völbtadten — 
Db fie fhberjten, 06 fie fadien, " 
Wird genau erzäblt, ee 
Wie fie handen, wie fie fäßen, 
Doß fie tronfen, daß fie afen, 


Wird Auch nicht verbeblt Soße = 
3n%° ] 

Wann ſie bin, zum Balie gingen, 

Wann ſie anzu danzen fingen, nd 





Wird genam erzählt, j“ 
Dh das Ehaufpiel. fie erireute,, 
Ob fie das Ballet zerſtreun, 
Wird yaud nicht verhehlie 


+ 
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en Anzeigen: s 
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"&änzlicher Ausverkauft! 

Wegen Grmeiterung meines j 
. ale - er 4 L 
ächt Zairitz chen Trlaldwollen- 

TAaaren-LTagers 

beabſichtige ich, das ven mir bisbet arbalteneHerren- Kleider 
Lager, Königitraße L, Wr. 97, dis zum Frübjabre dem gänz- 
liben Ausverfältie zu unteritelen. Um ven Verkauf bie 
dabin zu bewerfitelligen, babe ich ſämmtliche Artikel im Preife 
bedeutend berabgefegt und empfehle daber ſämmtliches, von 
guten Stoffen geardeitetes Rager, deſtebend in Sommerröden, 
Ueberziebern, Winterpoletors, in Double umd ZTüffel, Sommers 
und Winter-Burfinbofen, Welten, Sclairöden, Anaben-Ans 
jügen une VJoppen, zur, gelälligen Verüdfihtigung und 
Abnabme. i 

Zugleich empjeble ib das, durc jriihe Sendung in allen 
Artifein vergrößerre Waldwollen-Lager zum Gebrauce 
bei giebtifben und tbeumatiſchen Fällen. 


eter Kaatz, 
Königsitrafie, I. Mr. 97. 


nen 


imsn.r er | TI 
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Z= Ausverkauf TE 


ded ehemaligen großen Polamenriers Waaren⸗Lagers von 
J. Rau, L. Ar. 447 breite Galle; beftebenn in: feidenen 
und Sammtbändern, Kleiderauspuß, alen Gattungen Rnöpfe 
ver Dr. zu I, u 3, 6-24 fr. Quaften, Schnüre, Litzen, 
Shenillen, boummollenen und Leinenen Faden, Näbjeide befter 
Qualität per &ıb. 32 fr., Zroma, und Etidjeide in allen 
Karben, Gans; Bübers und Stabiperlen per Maſche 6 fr, 
Stablquaften und Berzierungen zu Gelevorfen, engliſche 
Näbnateln, ſtanzöſiſche und Terneauwolle per 2ıb. zu 5 
10 und 12 fr., Stramin, Vorbangiranfen und Halter, wollene, 
haummollene, leinene und feirene Spipen, und noch viele 
in dieſes Fach einfchlagende Artikel, welde fänmtlih zu 
febr billigen Preifen abgegeben werben. 
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Mehrete größere Gärten in nächſtet Näbe der Stadt 
find fogleich zu verkaufen. Näberes in der Grpevition ds. DI 


— ——— 








Ein febr großer Garten in der nächſten Nähe der Stadt 
it fofort zu verkaufen. Wäberes in der Erpedition de. Bl. 


SGeübte Patroniſten und Patroniſtinnen ſin⸗ 


"PC Geißzler's Iuumintranſtalt 





SGuletboͤllene Leherbũ chetfut Schület det Mreis: 


Landwirtbiebafts: nid Gewerbeſchule find 
binig u verfoufen, 5 ’ F » "13 NynSım 
ok ul ar rk RR - — — — 

Aluf der Gebälder "Seite ſind einige Häuſet, melde fi 
gu größeren Geſchäften tignen, fofor zu verkaufen.‘ Näheres 
in der Expedillon de IR; ee lands 





— — — u — — 


— Auf der Lorenger Seite find ebenfalls einige Häufer, 
welche dem Bertaiib anmernlanı werden... 


In der Näbe ter Stopſelgäßchen iſt ein Haus mit 
kleinem Hofraum, umd in ter Wabe des Theaters eined mit 
Feuerreibt zu verfaufen. Näberes in der Erpeditiomos. BI. 





Ein großes Haus mit: Hofraum und Stallungen auf 
der Sebalder Seite iM ſofort zu verfaufen. Näheres In der 
Expedition 28. Öl. 


Ein grwanvier Barbiergebulfe fann fofort dauernde Ber 
ichäftigung finden, Näberes im ber Erpedition de. Bl. 


— — — — — — — — 


Em Stuck Ackerſeld, ganz nabe am der Sladi, ilir einen 


a — — — — 


Getorbeue 
— 16. Dft. Brand, Güterlader, G7T I, Yungenläbmung ; 





n 


Bies, Nigierungs-Regiftratordwittwe, 49 3, Gebirnläbwung; 
‚Defet, Zirfelfchmiedmerfterstochter, 4 5, Atropbie.- 17. Dit. 


Ißmaiert, Flaſchnermeiſtersſobn, FI., Stdfuß; Buchner, 
Steinbauergeſellenſobhn, 27 W., Sttdfluß. 18. Dftober. 
Polſter, Ladergehulfe, 25 5., Tyrbus. 
&inlast, 
Um eine jcbone bhübenve 
juuge From harte ſich bereite 
em Schwarm von Alibriern 
geiammelt, vaß der Ebenann 
ibon fur feinen’ Haus ſrieden 
zu fürdten begann, - Um 
fi diefer Zudtinglicen ‚zu 
Pa ü — — gentledigen, erfonn er eine 
w... — = — N Er nabm nämlich jeden 
diefer eleganten Herren freundfchaftlic "bei; Seite und vers 
traute ihnen feine Lage mit vem Bemerken, daß er feinerfeirs 
auf ihre Unterlüßung von 100 Tbalern binnen acht Tagen 
feft rechne. — Schon am folgenden Tage war dad Haus 
von den Stußern befreit. Datz 


„. &barade j 


Es fleigt die Erite auf ven Wagen, ’ 
Berliner find ed, bört man fagen. 

Die Zweite liegt gar ft verborgen 
Und macht dem Forſcher viele Sorgen 
Und wer dem Ganenn ſich ergeben, * 9 
Erfäbrt der Peiten viel im Leben.“ 


i 
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„am —— 56 — ñiii 








m a EL —— —— — ——— — 
Verantwortlicher Redakteur und Eigenthümer: GG. Hammerbacher· Verlag und Expeditivn: 
obere Schmiedgaſſe 5. Nr. 471. Druck von Bieling (Dießtz.) ee; 
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Donneritag- 


Nürnberger” 


| Eifenbabn- 
Abgang von Mürnberg. 
Nat Münden, Lindan, Wim, über 


Ungsbürg. 
Boäinz f Uhr 15 Rinuien fruß., 
Su 3 . u 
Borszug 8.5 - 
Wütergug - 2 0: r Mittage. 
Eilgug 2%,’ » Rachmittage 
bᷣnãcniua ·7 0 Abento. 


Mon Nürnberg über Hegenoburg nad Mändıen. Er 
rierjug: 6 UM 50 Min, Abente; Berfonenzügel 8 uhr fe 
Pi Ubr lo Min. Vottage: @üterzüge mit Perlomenbelörberumg :4 Ahr 


obme Perionenbeförderung: 9 Uber T 


“m 3 Ubr 15 Min, Radmis; , 7. Ubr 25. Min. u; wüserzug 









Severin. 





Bietjeßhter Bay zing: 


23. Ottober 1862. 
Beobadjter. 


Sahbrtenm 


Abgang von Mürkberg. 
Nah Frankfurt, Hof, über Bamberg. 


VBoſnuug ? Ur 30 Minuten iräb. 
Wie 5. 5. früh. 
Kurierzug - 7 „ 50 m “ 
terug 9... - 

@ilgug 1. % “ Bormittage. 
Güter 2. 5 * Nachmittage. 
Bow 7. 30 - Abende. 
wuterzug 12... — -' Made. 


—* Fern ürubderg not Kürtb son 8 Nbr Dorgene bie F Ubr Abende, 
Ten Wärrhuad Nürnberg ven balt Bi üb: Dergene bie halb? Ubr Abende. 


Fıcd ırhe An Scun- um. Befttagen i Stunde länger, us 


N 127. 
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Zufall oder Beſtimmung? 
Nachgelaffene Novelle von Theodor Müngge. 


(Kortienung.) 


„Nun, Papa,’ fügte Die klare Stimme, welde dem 
Fräulein gebören mußte, „Du machſt es ganz ebenfo, wie 
der Breslauer Alteribumsſammler, Du gıbft auch nichts aus 
Deinen Sammlungen ber.’ 

„Da, Kind, vief Autenried, „ich made ed fo und Jeder 
marbt es zuleßt fo, der etwas beſitzt, was fein Liebſtes im 
Leben it. Haba,’ lachte er, „aber ich bin doch beſſer, als 
Du meinft, ich gebe Dich ja fort, gebe Dib un den Gofepb 
da und denke mir, Ibr feid ſchon fo meit gefommen, daß 
er Alled im der Welt beginnen würde, um Dich zu erobern, 
und mies ſcheuen würde, um Dib beimzufubren. Iſt's 
nicht fo, Joſepbh.“ 

„So ift es,“ erwiderte diefer. „Aber für die Geliebte! 
Das ift ja auch ein Kunftmerk, das Höchſte, was ein Menic 
erwerben fann, und meder Liſt noch Gemalt fol ein rechter 
Kunftliebbaber febeuen, um fein Ziel zu erreichen.‘’ 

„Sofepb, Better! Sie find ein Mann, den ich mir felbft 
nehmen würde, wenn ic meine Tochter wäre,“ fchrie der 
alte Herr, in die Hände klatſchend. „Nun rede einmal, Du 
Meines flüchtig gearbeitetes Kunſtwetk und Meiſterſtück, rede, 
ob Du nichts dagegen’ baft, wenn mit Liſt oder Gewalt oder 
mit Weberredung und Shmeichelei diejer vortreffliche Kunſt⸗ 
liebbaber Dieb im feinen Beſitz bringt.’ 

„D, lieber Papa,‘ antwortete Veronifa, offenbar las 
hend und böchſt luftig, „wenn Du nichts dagegen baft und 
ed Dir fo gefällt, fo bin ib ganz damit einverflahden.”’ ' 

„Mir gefält es ungeheuer!” rief der Papa, „Ich bin 
ganz entzüdt und felig über die Liſt, mit der er Did wege 
gefappert bat, ebe ich ed nur merfen fonnte, — Du liebt 
ibn alfo, Beronifa 2?’ 

„Bon ganzem Herjen, Papa |’ “ 

„Ein vergmweifelter Burſch! Ein verteufelter Burſch!“ 
Präbte der alte Herr im Diskant und er mußte dabei im 
"Zimmer umberfpringen, „bringt die Sache in vierundzwanzig 
©tnnden fertig, wo Andere fib Jahre lang befinnen würden. 
— Run, Sofepb, in Gotted Namen. Rimm Dein‘ Kunſt⸗ 
wert bin und fieb, wie Du damit fertig wir. Wirſt manch⸗ 


mol daran repariren und Die Schattenpartien vor dem Nach⸗ 
dunfeln bebüten wüſſen, aber die Lichtſeiten find dafür au 
prãchtig und das ganze Gemälde ift Durbwärmt von frifcher 
Garde und beiter anzufhauen. Darum fann ih ed Dir 
nit allein laffen, muß oft mit binein bliden und mi auch 
daran erfreuen. Und jept, Kinder, amarmt Euch und fommt 
in meine Arme !* 

z Halt!’ jchrie der Baron innerhalb der Bretterwand 
und unter feinem fräftigen Stoße flog die Thür auf, auf 
deren Schwelle er fleben blieb, während die Gruppe, melde 
er geitort hatte, fih vor ibm auflöfte. 

Baron Joſeph war ziemlid faſſungslos. Er fab einen 
ſchwarzgekleideien jungen Mann, der fein Haar ganz fo trug, 
wie er und in dem Dämmerlicbte des Saales ibm in Geftalt 
und Formen, ja in den Geſichtszügen felbft ähnlich war. 
Er jab ibn Hand im Hand mit Beronifa, aber dieſe trug 
weder das ſchwarze Kleid, noch das Haarnetz, noch fab fie 
fo ſtiet und verfteinert aus. Ihre Geſicht mar lebendig 
und übermürbig, das blaue Muslinfleid war ihm nur zur gut 


‚befannt. 


Ja ed war die Frau Miffionspredigerin umd diefer Br 
iwüger, der ihr ind Dbr flüfterte, wahrſcheinlich, um fe su 
ermutbigen, wär der Miffionsprekiger. 

Bor dieſen beiden Böfewichtern drehte fib ein aller 
kleiner Mann herum, der mit äußerft lebendigen Bewegungen 
ihn anfah, zurüddlidte und wieder anfah, bid er gerade auf 
idn losſchoß, beftig mit dem Kopfe nidte und ibn aufgeregt 
und zornig anfdrie, 

„Was foll denn das heißen? Was thun Sie in dem 
Cabinet da 


„Bor allen Dingen,“ ſagte der Baron, „muß ich Ihnen 


'erfären, daß Sie auf eine ſchändliche Weile getäufcht wer« 


den. Diefe Dame iſt ‚Ihre Tochter nicht.” 

Meine Tochter micht ?‘ 

Der alte Hert kehrte fih um, lief auf ‘das Paar iu, 
daß die Schöße feines gelben Rodes im Luft flogen,’ fab die 
labende Beronifa an und lief zurüd, 

„Wenns meine Tochter nicht iſt, wer iR fie ar 

' „Die- Miffionsprebigerin Hermann.’ 

„Bert“ 


„Die Frau eines zewiſſen Miffionäprebigers —— 


I EUGENE] € 


Was iR das für sin Menſch ?"' 
& „Dort ſteht er felbh,, da dit er!“ 
® er vo? — Und — mer find Sie?’ 

34 bin Ibr Beier, Herr von Auteuntied, ich deiße 
Sofepb und fam bieber, um das Teſtament meines Vaters 
zu erfüllen.’ 

„ie? Sie? Ei der Zaufend! — 
gelommen ?” 

„Vorgeſtern, und geſtern Früb babe ich Fräulein Beror 
nita bier beſucht.“ 

„Die dort $” .... 
Tochter zeigend 

„Mein, diefe nicht. Idd verfichere Sie, viefe beißt 
Sobanna. Lie fiebt Beronifo äbnlich, aber fie iſt es nich. 
Hören Sie mib, Herr von Autenried, bei meiner Ehre, ich 
bin Zbr Better. Sie find betcogen, Sie taffen ſich täuſchen.““ 

„Aber wo ift denn Ihre BVeronifa ? Manu, beinnen 
Sie ſich, mo iſt vos Mefen, dae Sie bieder gebracht bar?’ 
— 30 weiß es mit,’ erwiderte der Baron beflürze. 
„Deronifa war bier, wir baben zuſammen ftudirt alte Mufit. 
Ich babe! ihr dann hei ihren Studien gebolien, hei dem Buche, 
das fie über den Kirchengeſang ſchreibt“ 

Hier brach der alte Herr in ein unbändiges. Gelächter 
aus, in welches die Milfionspredigerin einſtimmte. 

(Forifegung folgt.) 


Beamten: Weisheit. 


Dem preußiſchen Abgeordnerenbaufe lag unter Anderm 
eine Bitiſchtift über einen craſſen Kal vor, der. durch das 
beſte bende Gemerbegefeß und vie Unduldfamfeit ver preußiichen 
Burraufratie veranlof: war. Gin Hammerſchmied aus Val— 
beit war in Folge einer Schußwunde am Kopie nab Aus 
weis ärztlicher Zeugnifle außer Stande, fein Handwerk forw 
zuſeßen. Er bat durch alle Jullanzen um #ribeilung eines 
Haufirfbeines als Samenbändler und dabei mit Mückſicht 
‚auf feinen fürperlihen Zuflaud von ver ala Regel aufgellelten 
Borfceift, daß ein Haufirer 30 Jabre alt fein müſſe, abzus 
feben., Der Yantraıb von Holzjbrınf im Altena verfügte aber, 
daß dem Geincht nicht entſptochen werden Tonne, Da Petent 
noch feine 30 Jabrt alt ſei.“ Die Regierung zu Arnöberg 
‚beftäligie Diefen Beſcheid, indem fie als neuen Grund bin« 
jufügte, daß „übrigens zu dem beabſichtigten Samrubandel 
sur die dortige Gegend auch fein deſonderes Bedurfuiß vor⸗ 
liege.“ Der Handeldminifter von Hohzbrink befätigte, rinfach 
diefe Erkenntniffe und wird den Mann ab, der nun brovios 
und außer, Stande, fib feinen Rebenduntierbaft zu eriperben, 
ber Armenkaffe anbeimjält. Gin Blatt bemerkt hierzu trefleuß: 
Es ih in der Thar erſchreckend, zu ſehen, mie der Staat 
hier in Gehalt beſchräntter Beamteneinfibt den Btoatsbürs 
gern geradezu, obne allen vernünftigen Grund, ibre Lebens 
ſtellung entzieht. Welche Gefabn für das allgemeine, Wohl 
— denn um Einzelne befümmert ſich die Bureaufratie ja nicht, 
mie; Figurg. zeigt — wäre wohl eutflonden, wenn dieſer 
Dann einen Samenhandel angelangen, bätte ? And mer ft 
wobl befier im Stande, zu erkennen, ‚ob ein Bedürfnif ner: 
liege: der Beamte in feiner Schreibſtabe, oder der Betteffende, 
7* —* Fach Air und deſſen — von Sets — 


Wann ſiud Sie denn 


ſagte der alte Herr, auf ſeine 





Bitdetſaal. — 
————— dem 9. Dftober 


"Yan 13T me Bei 4,9 
In Kurbeifen fd 
einberufen worden, 


ee rs mit ver; cipßweiligen 
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teitung bed Henneläminißrriumg. vom giris beauftragt 
mordrm. 

In Paris ift eine ERTER Note eingeiroffen, in Bol; 
tie Räumung Roms verlangt wird. Alſo jrgt gebrs los! 

In Berlin ıft ein Unteroffiier zu vier Zagen Acreſt 
verurtbeilt worden, weil er dir — Volkszeitung gelefen ! 
An der Spree ſcheint jetzt Alles möglich. 's iſt ſcheußlich 
uf Ebr! 

Haribaldi, mit dem es wieder beffer geht, in entichloffen, 
die Ammeftie nicht anzunehmen. Der General droht mit 
Enıbüllungen. Wäre ſehr angenebm, wenn wieder eine 
Schlectigfeit beraudfüme. 

In Spanien wurde befannilich vor einiger Zeit ein Dros 
zeß gegen mehrere Proteitanten eingeleitet, weil fie für ibren 
Glauben Anhänger geworben hatten. Diefelben find jept zu 
8 und 9 Jabten Gejängniß verurtbeilt worden. ine ſchöne 
Gegend died Spanien ! 

Wir berichtigen unfere neutiche Notiz über die Koburger 
Generalverjammlung des Natienalvereins dabin, daß der Ans 
trag auf Umwandlung der flebenden Heere im Bolfäbeese 
nicht angenommen, ſondern vertagt worden iſt. Hab" eö 
mir gedacht! 

Zweiunddreißig italienifdbe Dffiziere vom Corps des Ger 
nerald Mella, welde ıbre Entlaſſung eingereicht batten, um 
nit gegen Garibalei fimpjen zu müffen, find vom Kriege— 
gericht zur Degradativn verurtbeilt worden. Auch nicht übel, 
Herr Emanuel! 

Die königliche Kreisregierung zu Speyer bat auf Grund 
bed bayeriſchen Bereinsgeieges tie Wuffenubungen der Turn: 
vereine unteriagt und die Bezirfsämier angewiefen, die Beob⸗ 
odlung bes betreffenden Gefeged von Zeiten Der Turner zu 
uberwasten. Es rudı an, es rüdı am, das ſchöne zweile 
Regiment! 

Ein Zerbier erihoß vor Kurzem in Belgrad einen 
Driterreiher, von dem er wegen einer Schuld gemahnt 
wurde, mit den Worten: „Hier iR die Bezablung!” Gr 
wurde noch an bemjelben Zage ſlandrechtlich veruribeilt und 
erjboffen. — Die ferdiibe Nationalmiliz ift in ihre Hrimarh 
entlojien worden. 

Der Handelstag in Münden bat Hanfemann aus Ber 
lim zum Prafdenten, Henle aus Münden und Meyer aus 
Bremen zu BViceprafidenten gewählt. Der Staatsminier 
». Echred begrüßte im Auftrage des Königs die Verſamm- 
lung in einer Anrede, 

Die Regierung in Rudolitapt bat die, Ubbaltung von 
Berfammlungen durch fremde freigemeindliche Prediger unier- 
fagı, dagegen bat die furbeflißbe Regierung der. deutfc-fatbo« 
liiben Gemeinde zu Hanau auf ihr Geſuch die Rechte einer 
religiofen Genoſſenſchaft wieder verliehen. , Doc e nmal eiwas 
Bernünftigre von dem Kurbeſſen! 

Die ‚Junge Königin von Neapel, welche, ib" zu u Augs⸗ 
burg in. ein Kloſter jurüdgejogen hat, ‚fol, een. fein, 
‚Sieber. ven Schleier zu nehmen, als zu, ihrem Gemal nad 
Rom zurüdzufebreg,. Sip, [04 fib ſo umglügli, füblen, daß 
‚fe ſich deklagi, niet, in Garıa von. riner Rus! „irpffen 
"worden zu fein. Auch nicht übel! u... e alin m 

Das Buoger des italieniſchen Königreich , ur 1863 
‚weit ein Deftzit von 3204 Milionen, Frcs,, au. Das in 
‚alerpings ‚viel, dog ält ein Forihsitt garn,‚LB62; mim qu 
‚vertennen;, dann, das Defieit, hezifferte. fi Hamals, a „OL 
"Milionen Eraucs, ‚amd. Dit — aade mas 
‚au Ti, Miliopep Närter- na ANA, ui 


wre Iasık Saas guryl —— in ‚dir an nıd ham 
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Die Frauffurter Berfammlung. 


Wenn einerfeitd die Mitglieder des -Pranffürter Reiche, 
Parlaments in ganz irriger Weife bebaupten , ibr vom deut⸗ 
ſchen Bolfe erhaltenes Mandat frei nit etſoſchen, darj dies 
Angeficht ver Bevölferung, welche andererfeitd, namentlich in 
der 9, Allg. 3ig., gemacht werden, Kammermitglieder, Trüs 
ger von Majoritäten und andere politiſche oder parlamentas 
riſche Rotabilitaten vorzufübren, nicht ‚überraichen Diefed 
fubjective Verlangen kaun nur zu neuen Zäufhungen führen 
oder zu Mißtrauen Beranlaflung geben. Was haben die ſe 
Bezeichnungen, Die ale mebr oder weniger an politifde 
Niederlagen erinnern, zu beteuten, wo ed fib darum 
baudelt, Neurd zu fhaffen? Man lafle die Todten endlich 
ruben, und treie aus der Kinderftube burfcbenicaftlichen Live 
ralismus und fpießburgerliber Auffaffung beraus auf das 
mweite Feld nationaler Anfbauungen. Bekannilich ers 
bielten jene Mitglieder zum Franffurter Parlament ibr Maus 
Dat, Doris zu tagen und zu beraten, obne mwerere Beziebune 
gen ouf andere Fälle und, fommenvde Zeiten. Mit ver felbft 
veranlaßten freiwilligen Sprengung jened Wablforpers, als 
politiſchem Yactor, erloich ibr Mandat. WMebntich verhält es 
fib mit der Empfehlung jener Kammermojoritäten bie, wie 
befannt, vor 12 Jabten zur Zeit der Reaktion aub Mar 
jorirät waren, Solche politifhe Gapacitäten bei der ange 
Rrebten Neugeftaltung. zu empfeblen, beift den Bod zum 
Gärtner machen. Wenn die A. Ally. Zig. Daruber weint, 
weil Die NationalBereind-Blätter v. Gagern politiih miß⸗ 
liebig beuribeilen, ziebt fie ebeu, wie gewöhnlich, aus ihrer 
Arche Noah's einen beliebigen Sundenbock beraus, um 
ihre Krofodilstbränen unter -plaufiblem Vorwand om 
Mann zu bringen, und dem Publifum ibre Gentimentalität 
und Pietät zu empfeblen. Wer jedoch vie Firma fennt, 
meiß, daß Dies eitles Gaufelſpiel ift, binter welchem ſich 
bie Züde feroiler und demoraiifirenter Kartenmifcherei birgt. 

A. m 
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Vivat Der Buudestas · 

Der öſterreichiſche Ein fann am einer Neuge⸗ 
flaltung Deutiblands nit T nehmen; den Ginbeitsitaat 
wild man in Wien nicht aufgehen; obne Deiterreich iſt eine 
Reugellaltung Deutſchlands unter feiner Bedingung zuläſſig; 
alfo vivat der Buntestag! Um diefen für das deutſche Volt 
Aröftliben Saß gehörig zu parapbrafiren, wird am 28. ds. Mis. 
eine Verſammlung großteutfber Patrioien in Frankfurt a. m. 
Nattfinden. Nebenbei wird fib dort Gelegenbeit bieten, für 
den Schuß großdeutſcher Kabrifanten gegen nationälvereinliche 
Goncurrenz eine Lonze zu brecben und mit Hilfe Duno Klopp’, 
ſcher Geſchichts ſchteibekunſt darzulegen, daß von jeher Minis 
ſterialtäſhe es waren, die das deuticht Bolt vor Desporismus 
bewabrt haben. , 


Nelb&bronik. ; 

Dee Soldat Bapinger" von Abrain, Ldg. Landshut, 
wurde — augeſchüldigt, Meiner" jängern Bruder aus Race 
erſchoſſen "zu Haben —— am 14: 36 vom''sriegäderichts zu 
Lands hut zur Todesſtraſe deroriheilt. ° Der Angetlagte bes 
ibeuerte ae nad der Publitstion . des Urtbeils feine Une 
ſchuld. Verbandlung war, den ‚geleßiichen Beftimmuns 
gen_ gemäß, gebeim, aber ein Beribezige aud dem Kivil 
Rande zuge laſſen —W 


— en — 


Dore ſchon etwaß ı 


dortigen. Jagdpexſonal eia ganz nei er "66. geboffen, 
was gewiß; zu den NatumBeltenbeiten gebört.-; ! }i 

Heder bat von Amerifa audı.am. frind Freuude e 
Maunbeim gefcrieben,,; wobei er ſeine unverbrüchliche 
Liebe: zur Heimatb, Cgum Vaterlande aufs: Neue, bekundet, 
Er will aber noch nicht zurüdtebren , ſondern ausbarren mit 
feinem Adoptiv / Baterlande zur Zeit ded Ungemachs und fi 
für deffen Freiheit ſchlogen, und wenn der Friede mwiederge 
ſehtt, dann will,,er erſt die Grabeshügel einer, — und 
Freunde wiederſehen. 

Wiesbaden. Bor Kurzem bar ſich in den biefigen 
Kurjaalonlagen ein junger Dann, Julius -Engel- aus Nemdel 
dei Vilbel, erhoffen. Der Ungtüdlibe zäblte foum 16 
Jahre. Geld batte er micht bei fib und man fagt, er fei 
ein Opfer des Spiele. 

Goburg, 17. DH, Soeben, Rabinitiags > Ubr, bat 
Königin Vicroria ihre Rüdreiie nad ‚England: über Würzburg 
angrireien. Pr 


— > - — — mn — — 


gaſpar Hitzeblitz. 
Das iſt ein Jammer! 

Unter einer Million Deufſchen gibt 
es nur zehn Menfben, die Uebrigen 
find Schneider, Schuſter, Leineweber, 
Aſtronomen, Diplomaten, Piaffen, Ge 
lehrte, Polizeidiener, Soldaten, Juſtiz⸗ 
räibe, Polizeivireftoren, Kaufleute, Körfter, 
und was man fpait noc ſein kaun — 
wein, han nichts iſt. Du Schneider 
fiebt die Welt für eiven Kleiderſchrank 
an, ber Kaufmann für eine Börfe, der 
Soldat für rine Kaferne, der Poligeidiener für einen Brumm 
Ball, ver Juſtiztatb für eine Kanzleiftube, der Aftronom für 
eine Sternwarte, der Gelehrte für eine Bibliothek, der Pioffe 
für eine Kirche, der Schuſter für eine Pechanſtalt, der Lein⸗ 
meber für eine Qumperei, ver Polizeidireftor für eine — herr 
berge, der Förſter für einen Wald. — Der Menſch aber 
ſieht die Welt für alles zugleich an. 





Stadticheu; 
Singverein degebt vom 25. bi6 27. Dft. die 





Der biefige 


Zubelfeier ſeines 2ijäbrigen Beſtebens und zwar am Samftag, 
‚wen 25. durch ein großes Bofalr und Inſtrumentalkonzert 


im großen Rotbbausfaale Abends 7 Uhr; am Gommtag Mit 
tag’ durch Feſtmabl im goldenen Adler, dem’ Abends Feſtball 
folgt und am Montag Abends gleichfald im aofvenen Adler 
durcb. einen. Sängertag der vereinigten Sänger Nürnberg, 
worunter neben dem Singverein Liederkranz, Union, Sängers 
luft, Männergefangverein, Orpbend und Gacılia. Das Felt 
wird demnach ein böchſt genußreihes und die Betbeiligung 


gewiß eine rege werben 4 








— ce * — 8 * 
Woche utage auf den nat Dftober, 

u ind, Waſſer⸗ ind Weirimonar — 

en DE ts Iprertiepnng.] 

— den a An diefem Tage werden bie Heinch 
fu, Ubr geſchloſſen. 
Montag, ben 2D.. An diefem Tage werden felbige,eimas 
fpäter gefibloffen. y%: ri 
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_ Dienflag, den 21. Jemanh erlaubt ih die Frage zu zu 
drum —— feken;: ob: #8 denn durchaus maibwenpig ifit daß diefelben 


Im Forftenrieder Bilopardmappe Alle Rage: pam dem Ti nädklider » Weise: gefpertiiwerden müffen. 


molto Aden PR Diefelbem" müſſen allerdings 
Nachts 11 Uhr geſchloſſen werden, ” wären: ja u 
Schlöffer 'ümfonf daran. 

skin Donnerflag,'den 23. Es Rene: einer die ragt, warum 
die 'Meinerem Thore im Sommer um #2 Ubr und im Herdſt 
und Winier um TI Ube geſchloſſen werden. 

ch freitag, den 24. Weil die Soldaten im Sommer um 
9 Uhr und im Winter um 8 Ubr Beimgetrommelt werben. 
Darum müflen ſich aud> ‚die Lleimeren Thote nad diefer mir 
— ee richten. . 

ESchluß folgt.) 


VE 


* Anzeigen. 


Ziehung am I, November: 
Gewinne. 5 — bi fe. 50,000 — 


Peuchäteler 10 france: Looſe pr. Süd fl ãñ. DR. 
Königl. Schwed, Giienbabulonie . fl. 18. 
An Paibien bilfiger. Verloofungspläne gratis 


bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank und Mechielgeibäft, Joſepheplöß 2009 


Geübte Patronitten und Patroniftinnen fin: 
den Arbeit und quten Verdienſt 


P- €. Geißler's Juuminiranſtalt. 
David Gckhardts 
Kleidermagazin und Schlafrocklager 


Kaiſerſtraße, Nr. 203, gegenüber dem fönigl. Bezirksgericht, 


empfiehlt feine große Auswahl von Tuch⸗ und Wintetanzügen, 
Schlajröden und Joppen aller Arten zu gefälligem Einkauf 


ergebenft. 
a a ER —— F 
9727271.02.7 703 
; anzeige und Einnfehlung 














- Seidenftoffe,, als Bänder, Hals und Taſchen· z& 
5 tücher ın allen farben werden rein und ſchön genas 

& ſchen, auch erbalten die ſelben ibre icüfere —— 
für billige und ſolide Bedienung Sorge getragen — 
= wird, empfieblt ſich zu recht zablreihen Aufträgen 5 
X ‚ganz ergebenit 







Mere Hammerbacher, 
obere Schmiedgafle Wr. 471. 








Guterbaltene Kebrbüder für Schüler der Kreis— 
Kandwirtbichafts: und Gewerböfchule find 


‚bilig zu verkaufen. 





Auf der Sedalder Seite find rinige Häufer, melde fi 
zu größeren Geſchäften eignen, fofort za verfanfen. Näheres 
in der Erprbition de. BI. 


Li 


Von. nz etgau m- 
.r Morgen Freitag findet bei, Umterzeichneiem Megelfuppe 
Ratt, und iſt dabei für: ſehr gutes, braunes Bier, ale auch 
gute Knöchlein befens Eorat ‚getragen. Ergebenit Iader ein 
verehrliches Publifum. hiermit ein | kit 


Hohenhanſen zur „Platnerdsähntlage. n 
—“ — — — 


Ein — Haus mit Hoſtaum und Stailungen‘ J 
der Sebalder Seite in ſoſort zu verkaufen. Rübtred in ber 
Erpepition di. Bl. 


Ein gewantter — fann foforl dauernde Bes 
(äftigung finden. Nüberes in der Erprtition ds. Bl. 


Em Stück Uderjeld, ganz nabe an der Stadt, für einen 
Zimmermann ale Bauplap fib eignend, if, ver Quadratfuß 
um 6 fr, zu verkaufen. Näberesd in ter Erpevirion ds, a, 


— — 








Mebrere größere Gärten in nächſter Näbe ver Sam 
find fogleich zu verfunfen. Näheres in der Erpedition de. DI. 
Ein febr großer Garten in der nächſten Rähe der Stadt 
iſt fofert zu verkaufen. Näbtres ın ver Erpenuion de. Bl. 
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wefttorbene. 


18. Dir! Rößel, Buchbindermeiftersgattin, 22 J., Kinds 
beutfieber. 19. Dt. Kling, Auslaufersfrau, 64 3, käb⸗ 


mung; ngelbardt, Schubmahbermeifterstocter, 21 3., Abs 
jebrung; Meyer, Bleiflifiarbeiter, 204 J., Bruftentzundung, 
20 Dt. Häufßlein, Kaufmann, 35 J., Lungenläbmung; 
Geyer, Kabritarbeiter, 42 3, Lungentuberfulofe. 
Einlaur. 
Im nächſten Zabre fol 
auch eine „erſte algemeine 
Verfammlung deutſcher Nachts 
wachter“ ftattfinden. Das 
Programm fell lauten: Bor» 
bereitete Sißzung: a) Wahl 
eines Präfidenten, eines Vice⸗ 
35 — - präfidenten und zweiert Schrift⸗ 
ge a = fübrer; b) Beſtimmung des 
Drted der nähen Zufammenfunftz c) Anordnung in Betreff 
des abzubaltenten Zwedeſſe ne, 

Der Artifel, worin das Pflafler nächſt dem Bierwitth 
Maverbolz befprochen wird, finder in ganzer Faſſung die ger 
wünfdte Aufnabme, wenn infender feinen Namen in der 
Redaktion angibt. 

Ein Brief aus Schwabach iN eingelaufen, ed fann ‚aber 
fein Gebrauch davoı gemacht werden, 


* Charade. 


Wenn die Erſſen zeugen junge Sproſſen, 

Trifft des ſchlauen Jägers tödilich Blei, 

Hat die Leßie fiber er. geſchoſſen; 
Doch fein Maidmanndrubm verliert dabei. ine 
Ganzes iſt ver Erſten Gatte, lieber Ratber, bien 
Und der Repten, wie der Erfien Bater. " 


Auflbſung ber. Charade in Nr. 1a0: 


inn. 
— BEER a 





iv Berantwortlicher Redakteur und Eigentümer: G. —— Verlag und Erpebitiong ui) e 
obere Schwiedzafle 5. Nr. 471. — Drud von Bieling CDieh.) ,; 








Hürnberger 


Eifenbahn- 
Abgang von Mürnberg. 


Red Münden, Zinban, Mm, über 
Ungsburg. 


t Ahr 15 Minuten Ma 
35 


Bopzma 
Wütegug 3 . - 
u: 

2 0 u - ttage. 
ans 2 r 45 . Nahmitiage. 
Sörwg 7. 10 Pr Abents. : 


Pos Ratuber⸗ über Negeusburg net Münden. 


Kurierug. 6 6 Ihe 50 Min, Abende; Berl menge AR Uber ak 
1,5 


412 Uhr 10 Diinas: @üterzüge mit 
fsöb, 3 Ubr i5 Din. Nadmiit., 
obne Berionenbelörberung: R) Uber früh. 





Wilhelm. 





mg : 
v2 Fin Aberde; —223 


Blerzehnter Jahrgang. 


25. Dttober 1862. 


Beobachter. 


Sahrtenm. i 


Abgang von Mürnberg _ 
Ras Fraukfurt, Hof, über Bamberg. 
onug 2 Ubr ,O Minuten jrbob. 


55 53— 
eczug 60 * 
Sateri d— 
"Kita „#8 . tormittags. 
—1* - Ge ' 4 Nachm inage. 
— —W Pr Abende. 
Süterjug 3 PR - Nacıre. 


Apgang zen Nürnberg nog Fürth non 8 Ubr Morgune.bie Tılkbr fitenpe, 
Orr Fäürtbnam Nürnberg ron halb 8 Ubr Morgens bis halb? br Abeniy. 


An Sonn: und Erktageni Gtumbe länger. 
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Zufall oder Beſtimmung? 
Nachge laſſene Novelle von — — 14 


(Kornepung. > 

„Mit wem baben wir es denm wohl zu ihun ſagie 
er dann, plöglich ernjibajt werdend, indem ‚ex ‚bebaurtliche 
Blide auf den Baron warf. „Ein Tollhäusler if es jeden, 
fans, aber wo if er bergelommen? Wo if er rullprums 
gen? Armer junger Mann! D mein Gott, mas fangen 
wir mit ibm an?‘ 

„In Wahrheit,” rief Joſeph, an feine Stirn faffend, 
„man fönnte glauben, in einem Tollhauſe zu fein. Sagen 
Sie mir aufrichtig, Herr von Autenried, ift die Dame Be 
ronifaP? Halten Sie fie dafür? Benierfen Sie nicht, daß 
ibre Gefihtszüge verfbieden find? Ich bin mit diefen beiven 
Merfonen vorgejtern auf der Eiſendadn Hier angelangt. Sie 
haben fib in mein Bertrauen geträngt. Ich fagte ihnen, 
was meine. Abficht bier fei, dies haben fie zu einer unwür ⸗ 
digen Zäufbung benügt, für welche ich. Rechenſchaft fordern 
werde , die ſtreugſte Rechenſchaft!“ 

„Rubig, mein Sobn, rubig, lieber Joſeph!“ fagte ber 
alte Herr, indem er den gefegneien Bräutigam zurüdbiels, 
weicber, Beronita’d Hand loslaffend, einen Schritt gegen den 
ergrimmten Baron ibat, 

Er flüſterte ibm halblaut zu: 

„Bei Menſchen viefer Brt bleibt ed immer das Belle, 
wenn man auf ıbre Narrbeit eingebt. Laſſen Sie mid machen; 
fein Wort!” 

„Sb bin Fein Narr, aber nebmen Sie fib in Act, 
daß man Sie nicht dazu macht,’ rief der Baron empört. 

„Sept wird er grob, fagte Autenried, „und frine Augen 
feben ganz müthend wahnfinnig aus. — Jh bitte noch eins, 
mal, laßt mid nur maden, miſcht Ihr Eub in Nichte.’ 

„Und ib füge Ihnen noch einmal,‘ fuhr ter Baron, 
zitternd vor Zorn, fort, „daß dieß ein Narrenhaus fein mag, 
aber ich der Narr darin nicht bin.‘ 

‚Lieber junger Mann, flüfterte Herr von Butenried 
höchſt fanftmürbig, „berubigen Sie fib, Sie find alfo mein 
Better Joſeph von Autenrien ?“ 

„Das bin ich,“ erwiderte der Baron, RR Sie es 
noch immer nicht glauben wollen.“ 


„D warum follte id es nicht glauben? Ich glaube es 
von ganzem Herzen. — Aber haben Sie keine Papiere, feine 
Briefe von der guten Mama ?’ 

„Dieſe Briefe find mir fortgefommen, und wie ic jept 
faum zweifle, find fie mir gefliffentlic enıwendet worden. 

„kaſſen Sie mich mit dem Herrn da eine kurze Unten 
redung balten,'* fügte der Bräutigam. 

- „Richt doch,“ rief der Baron abwebrend. 

„Mein ıbeurer Baron und Lieber Better, ich balte ed 
für das Beſte, Sie geben und verſchaffen fich die Beweiſe. 
Reifen Sie nah Haus zur Frau Mutter und kommen. Gie 
dann wieder. So wollen wir die Sache dann ordnen, ganz 
zu Ihrer Zufriedenheit ordnen. Wir bolen alddann die 
wahre Beronifa aus ibrem Schlupfwintel, wo fie auch fleden 
mag, und biefem, pfiffigen Miffionsprediger, diefer übermüs 
ibigen Miffionspredigerin — bababa: Miffionspredigerin mas 
hen wir einen Prozeßz verſtehen Sie wohl, einen ganz 
närrifhen Griminalprogeß. Wir überliefern fie Beide der ge 
reiten Strafe, immer- in dieſem Narrenhaute wohnen zu 
müſſen.“ 

„Ja wahrlich, das wäre Strafe genug,“ ſagte der junge 
Mann verächtlich, „unter dieſem Staube und Plunder zu 
leben. Ich werde geben, werde zu meiner Mutter zurück⸗ 
febren, zuvörderſt aber frage ih Sie, ob das Teftament 
meines Vaters biemit aufgehoben it, ob Sie jemald Am 
fprüde auf deffen Erfüllung oder auf irgend eine Schadlos⸗ 
baltung erheben wollen 9’ 

„Niemals, ibeurer Better, niemals, ic ſchwöre es Ibnen 
bei meiner Ehre und will es Ihnen fchriftlich geben, wenn 
Sie es baben wollen. — SKommen Sie ber, bier an ben 
Tiſch, fogleih; fehen Sie da.” 

Er ergriff ein Blatt Papier und fchrieb in einigen ra— 
ſchen Zeilen: 

„Doß ib Verzicht leiſſe auf ale Bortbeile, melde 
Teftament des Herrn Marimilian von Autentied, 
meined Betterd, mir oder meiner Tochter geſichert hat 
und feinen Sobn von aller Verbindlichkeit freifpreche, 
zu welcher jenes Teſtament ibn verpflicter, ſolches 
befbeimige ib bierdurb auf Ehre und Gewiſſen.“ 
„Iſt es Ionen fo recht, lieber Couſin 9 
;,Boütonsmen reiht,‘ erwiderte Joſeph, der mit eimer 


Sue muorti ..$ 


"aber va Sie meim Verwandter find und, obmohl 

Sie mid auslachen und verböbnen —“ 5 

„GSlückliche Reife! Glückliche Reife!” ſchrie der alte 
Herr laut lachend. „‚Berubigen Sie ſich, ıbeurer Better, 
ih merbe mit dem Millionspretiger umfpringen wie er es 
verdient.“ a 

‚„‚Raflen Sie die Polizei holen, unteriuhen Sie aufs 
Strengſte,“ rief der Baron, „und Sie werden finden, daß 
man Sie berrüge. Une was iſt aus Veronika geworten 7“ 

„Bon ſchent' und Geduld!” fagte der alte Herr. „Ich 
id möchte die Polizei bolen daffen zu brer Berubigung. 
Mad muß man folden unglücklichen Welen nicht zu gute 
balten !" 

Diefe: legten Worte "brachten ben Unwillen drd Baorons 
:aups Hochſte ⸗ area 

(Fortfegung folgt.) 


— — Politikus Freimutb. 
LI 7. Seſetzlicher Fortfaritt 7° 
— 7, Seeger · Foriſchric 
gemäßigier Fortibritt,,rubiger 
Foriſchritt, vorſichuget Port 
ſchrin, hiſſoriſche Entwidelung” 
— das iſt das Feldgeſchrei, 
womit bier polinſcher Jeſuuis⸗ 
mus dos Drängen, des Zeit 
geiſtes zurückſcheuchen, das 
Feſtbalten am Hergebrachten— 
die Konſervitung ber beftebens 
den Uebelſtände und Miß— 
brauche masliren wid, Kinger 
ftubengelebrier Liberalismus, 





Halbbeit und Feigbeit verbirgt. 
Bas ih Fortſchriit in politiiher Beziehung? 
Jeder Staat verwirklicht irgend ein‘ Prinzip, welches et 
‚in allen feinen Theilen und Ginrichtungen vertritt. Zwei 
Prinzipien. find. ed, die in pollifcher Deziebung einander ge 
genuber ſteben und je von den Staateu in ter Wirflicfeit 
nertreten merden, das Prinzip der Freiheit und das Prinzip 
ber Unfreibeit, oter das demokratiſche, volldmäßige und 
das abſdlutiſtiſche, willfürberrftaftlihe. © 
Wenn num in einem Staate irgend eine beftebende Ein— 
ridtung oder tie ganze beſtehende Staatsfotm ſelbſt in der 
Weiſe vernichtet und durch eine andere erſetzt wird, dab 
durch diefe Veränterung das beflebente Prinzip aufgegeben 
und ein neues Prinzip im Staolr zur Anerkennung gebracht 
wird, fo if das ein politiſcher Forſchrin. * 
Geſetzlich iſt ver politifhe Forlſchritt, wenn die politiien 
Yenderungen und Reformen obne Verlegung der: zur Zeit 
beftebenven Geſetze des Staates und auf dem von Den Ge 
feßen vorgefhrichenen Weg vor ſich geben. 


j Glücklich in alfo Dadjenige Bolt, deſſen floaslirbe Ver⸗ 
bältniffe yon der Art find, daß die beftebenden Einrichtungen 
nicht mebr ald unmwegräumbare Hindernifie- der in der bee 
der Menſchbeit begründeten Entwidelung des Bolted im Wege 
Neben, jondern entfernt werden fönnen, ſodald e& allgemein 
gefühltes Beduriniß ift, fie zu entiernen, 9 

Alein mur bei wenigen Staaten werden wir finden, daß 
dad Staatäprinzip, die bersihente Gewalt, alſo die beftebens 
ten, Gefepe,rine ſolche organiſche Entwidiung, dieie Selbſt ⸗ 
beitimmung des Belfed, gelatten. In allen den Staaten, 
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*8 chung he Papier Yngtifl; — „Ih gebe, für mich 
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« a Fa 

"wo dad Prinzip der volfländigen Niatigteit, V— 
teit und Mecilofigteit des Voltet Herefne, alte fogen. 
abfoluten oder Feudalſtagte, wo das Wolf nur Mittel für 
iremde Zwede, das Mittel, um die beftehende Herrichait, die 
beftebenden- Formen aufrecht zu erbalten, ift, wo jedes geſeh⸗ 
lie Drgan für vie politiſche Wnimidelung des Boltes fehlt, 
wo weder Preffreibeit, noch Wfloziatisnojreiben, noch das 
Recht, Boltsverfammlüungen Ju balten, vorbanden ift, kur 
wo ale Mittel fehlen, um dem Willen des Voltes die Mög 
lichteit, fib zu äußern, zu verſchaffen, da iſt der gefeplide 
Foriſchritt unmöglid. Das Bolt darf im abfoluten. oder 
im Feudalſtaate feinen Wilen- haben ;- diefer flebt nur 
dem Herrſcher zu; in einem folden’ Staate find Freibeit der 
Meinungsäußerung, Bolföverfammlungen, und politifche Bereine 
verbrechrrifche‘ Unternehmungen, denn Me find Neußerungen 
eiues felbfiftändigen Bolfdmilend und eben defbalb verboten. 
Dos Bolt bat feine Tbeilnabnie an der Bermaltung und Gr 
feggebung, denn dad Volt iſt nice frei; jede Theilnabme aber 
int ein Merkmal der ſlaatsbürgerlichen Feeibet 


— — — 
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Zum 18. Oktober. 


Was ziebt durch Deuſſchlands Au'n beut“jut ein fröhlich Tönen ? 
Durchoringt mit Mat das innerſte Gemünh; 8 

Es iſt nicht Klageton, es if kein banges Stöbnen, 

Ein Freudenſchall iſt's, der die Luft durchziebi. 

Wie Otgelton, wie Sturmeddrang 

Klingt Heut der freie deutſche Gang, 

Dem deutſchen Gott, der drutſchen Ebr', 

Der braven Alten deutſchen Mehr, ' 


Ein bald' Jabrbundert iſt's, va lag auf deutſchen Yanden 
Tyrannenjod, erdrückend ſchwet und bang; Or 
Das deuiſche Recht, geieffelı war’d in Banden, 

Geächtet jeder deutſche Freibeitsdrang. 

Es on! fein Lied, Fein Wort mebr frei, 

Furcht fah man nur und Stlaverei, 

Uuo wem Die Ehre böber galt, 

Hat mi dem Keben fie bezahlt. 


Man heiß’ Gebet draug bang aus dünflen Kerfernähtem 
Bum Sternenhimmel auf, zum Bolfergott, N 
Doß er mit dem Torannen möge rechten, 

De uiſchland beirei’n aus fremder Schmach und Noth! 

Die Neitung nabı, Erlöfung winkt, 

Der Freiheit Stern hellleuchtend blinft, 

Der Zwingberrn Drud er bricht entzwei, 

Neu ſteht Germania und frei. 


Mit neuem Muſb, mit lang verbal’'nem Grimme 
Nicht Deutfblond nun die längſt eriit'ne Schmad, 
Aluberoli ertönt nur eine beil’ge Stimme: 

„Auf Deutfbtand, auf, zum großen Rachetag!“ 
Da bebi und regt ſich's überall, 

In Statt und Land, auf Berg und Thal, 

Und wer ein wad’rer deutſchet Mann, 

Schließt Deutfhlands Freibeittzug fib an. 


Begeifterung durchglüht die Fampfbereiten Reiben, ;. ı 
Sie ſcheuen nit des Kriegerd Ebrentod: s : 
Dem Boterland ja gilt's, dem neuerſſand'nen, freien, 
Dem ‚beißeriebnten Freibeiid, Morgenrotb. j 

Sie dringen vor, fie fchlagen- Drein, 1“ f 
Kanonenhauner ſchallt darein; 8 
Mit grünem Neid den Hut geibmüdt, 
Kedrt fiegreih Deutſchlands Heer zurüd. 
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Die deuten re ——— 

Und deutſchet Eintracht ward der Sieg zu Theil; 
Dem vechene Maid! fei drum Dies Bird geſungen, — 
In die ſem Der iblatt rubt der Deutſchen Heil. ER EN 
„Dur Freibeit groß, dur Eintracht Hart, * —— 
Das iſt der Deuifchen Rehöngmarf. SEEN 
Daß fie’s bewaßren freu ind rein, mare? 
„D Bott vom Himmel fieb darein!“ Hiur 
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urn. „ „Bilderiaal. 


Mia img. Drei junge Freunde (Herarliten), madhien 
binnen Kurzem bier turb Selbſtmorde ihrem Lehen ein Ende, 
Nachdem der Erfle vor wenigen Zagen die zluthen des 
Rbeines zu feinem Grabe gewählt batıe, eriboß fib der 
Zweite. (umd!. der Dritte folgte Dem Bejipiele- des, Erſteren. 
Die Beweggründe bleiben raibielbaft, raͤthſe lhafter der ſec⸗ 

use  'Zufommenbang die ſer drei, ſämmtlich noch ip Feste 
en 
i Birsbaden. - Der Beüßer einer, Firma em " Bibrio, 
der ein ſebt großen Werwauen. genoß, ‚bat mit Zurücklaſſung 
einer Paffiva von mebr als 150,000 fl. das Weite geſucht. 

Lietenitein, 15. Ott. Mir dem beutigen Zage, 
alfa zur: .jelben Zeit, da ıwie Regierung des großen deutſchen 
Bundes faates ſich entſchloſſen bat, „den Staatshausbalkohne 
die in der Berjafleng vorausgeſehte Grundlage zu. führen,‘ 
bat. der; kleiuſte deutſche Bundesſtaai, das Zurftentbum Lied» 
tenflein ‚mit nicht ganı 3 D.-M., erwas uber 7000 Einwoh ⸗ 
nern und mit, 70 Mann Bundeskoningent, dur „feinen 
Frjäbrigen Furten Johann eine fehr jreifinnige Berfafjung, 
nad der ed feit 1818 ſtrebte, erbalten. 

Aus Pilien wird geſchrieben: In dem prer Stunden 
von bier entfernten Dorje Zebus wurde vor einigen Tagen 
ein Brandftitter auf friiher That betroffen und von der ers 
bitterten Volksmenge in ſchrecklicher Weiſe gelyncht. Na 
vielen argen Mißhandiungen wurde er in einen naben Teich 
geworfen, und als er wieder an die Oberfläche kam, mit 
Stangen fo lange unter, dem Waller niedergebalten, bis er 
deu Erfidungstod fand, Die gerichtiihe Unterſuchung iſt 
im Zuge. | | 

Parid. "Der Papſt bar tem Faiferliben Prinzen, der 
vor furzer Zeit den Katechismus zu fludiren begonnen hat, 
einen practvollen Nofenfranz als Pathengeſchent überfeidt. 

In Beracruz weht zwar die franzöfiihe Fahne, aber 
dad gelbe Fieber berricht daſelbſt. Der Dre trägt feinen 
Nomen, ‚mit, Recht, denn er iſt gegenwärtig das wahre 
Kreuz; Napoleons, 





Berzeichnif von Napoleons berubmteften 
Generalen. 

(Auf Berlangen). 

Eine Zufammenftelung der berübinteften Generale Napo⸗ 
leons ‚gibt im, Betreff ibres Herfommens folgendes Bild: 
Augerean, Herzog, war. der Sohnm eines. Fruchthändlers 
in Paris. Bernad orte, der verflorbene König von Schwe⸗ 
den, Sohn eines Advofaten in Peau. Beribier, Fürft 
von, Wagram und Neuihatel, Sohn eines Hausbedienten im 
Kriegspalaſte. Beſſiers, Herzog von Aftrien, Sohn eines 
Bürgers zu, Poiffar. Jourdan, Sobn eines Bürgers in 
Limoged. Kleber und Kellermann, Herzog von Balmy, 
Sobne_von Bürgern in Straßburg. Lannes, Herjog von 
Montebelo, ‚Sohn „einen Fäthets zu Ractoure,,  Kefebre, 
Herzog von Danzig, Sobn ‚eines | 
Maſſena, Für von Esling, Sohn eined Weinbäudlers 


König fogleih: 


Hufaren ‚zu‘, Rouffad. ; 


in Riga. Moncey, Herzog von Gonegliano, Sohn eines 
Advofaten in Befan On., Mortier, Herzog von Trevifo, 
Sohn eines Pen zu Gateau-Gambrofid. Murat, König 
von NeapelGaſtwiribs ſobnn aus fa Baſtide er, Fürft 
von der Modtwa, Sohmi eines: Faßbinders zu Saarlouis, 
Dudinot, Herjog von Regaio, Kaufmannsfobn aus Bar, 
Soult, ‚Herzog von. Dalmatien, - Bauerdfohn aus, Saint 
Amand. Hubert, Herzog von Mbufere, Kabritantenfohr 
aus Kyon. Birtor Perrin, Herzog von Belluno. Bon 
feiner Abflammung weiß man nur fo viel, daß er zuerſt Fü« 
oraburför au —— geweſen iſt. 


Allerlei- 

Alte Hofgeſchidten. 
Als Hett Sildolittte don der Frau von Pompadout zum 
Finanzminifter" vorgeſchlagen wurde und im Zimmerdieſer 
hohen Gönnerin eine Audienz bei Ludwig NV. haben ſollte, 
bereitete ‚er fib mühfem vor, um dem Könige alle Fragen, 
die, diefer im Finanzgegenftänden etwa fielen würde, ſogleich 
richtig beantworten zu fonnen. . Der König fam; die erfie 
Frage war: „Wie iſt Ihr Zimmer audtapeziert?'’ Der gute 
Sübouette fiel wie aus den Molten und, blieb die ng 
yigg der König .tebrte ihm ven Rüden — 4% 
— Ein Marineoffizier, Turgot, ſuchte Beförderung. Der 
Herzog von Gboifeul bemerkte ibm, es ſei ſchwet, dem König 
ganz unbekannte Mamen , vörzutragen.! AKennen Sie Wie 
manden in Verſailles ?““ — „Rein; doch ja, den Hofgärtner 
Richard.” — „Gut,“ ermiderte GShoifeuf, „Ihre Sache ift 
im Richngkeit.“ Moch an demfelden Abend lobte der König 
bein: Sonper' eine Paſtete. Det Herzog erzählte, Richard 
babe das Necept dazu gegeben, und: ihm fei ed non dem Mas 
rineöffijier Zurgot geliefert worden. Tags darauf: führte 
EHoifeul den Dffizier beim König auf und bat für ihn» um 
die erledigte Stelle. Bei dem Ramen Turgot fagte der 
„Sie find mir ald ein Mann von Berbiem 
ften befannt; Sie follen die tele: haben,” Entzückt fragte 
hierauf" Turgot den "Herzog, wie feine Verdienfte dem Könige 
befannt geworden, und, gebemütbigt ſchwieg er, als er den 
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Zufammenbang erfuhr. 





Anzeigen. 





re ENTE AR ETN ES 
& 
Anzeige und Empfehlung. 


Seidenitoffe, ald Bänder, Hals und Tafcen 
tücher in allen Karben’ werden rein und ſchön gewas 
ſchen, auch erbalten die ſelben ibre ‚frübere „Eleganz 
und Appretür ganz vollſtändig wieder; indem dabei A 
. für billige und folide Berienung Sorge getragen un) 
; wird, empfiebit ſich zu recht zablreichen Aufträgen 
ganz ergebenft ® 
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Meta Hammerbacher, 
obere Schmiergafle Nr. 471. 
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Geübte Patroniften umd Patroniſtinnen fin 
den Arbeit und guten Verdienſt 


P. C. Geifzler's Illuminiranſtalt. 
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PYammertbal. 


Sonntag, den 26. Dftober. 
Produktion der Familie Fifcher. 
Anfang 8 Up. 








— ah FE ERBE: 
WMWUSI&- VERBIN 
Nächſten Mittwoch, den 29. Dftober, finder im 
Saale zum Rofengarren dramatiſche Abentunierbal: 
tung ftatt. Nidtmitgliedern ann der Zuttitt bios & 
mit Karten geßotter werten; diefelben find ſowobl 
in der oberen Schmiedgaffe Nr. 471, als aub bei & 
dem BereinörKaffier, Herru Poriner, näbi dem 
Schwedenfrug in Empfang zu nebmen, 


Anfang 8 Uhr. Der Vorſtand. 


is 


uGanzlicher Ausverkauft! 
Wegen Erweiterung meines 


Acht ZairitzIchen Waldwollen— 
WMaaren-Lagers 


deabſichtige ih, das von mir biober gehaltene Herren Kleider 
Lager, Königſtraße L. Ar. 97, bis zum Frübjabre dem ganz 
liden Ausverkaufe zu unierfielen. Um den Berfauf bie 
babin zu bewerffieligen, babe ich fämmtliche Artitel im Preife 
bedeutend berabgeiept und empieble daber ſämmtliches, von 
guten Stoffen gearbeitetes Lager, beftebend in Sommerröden, 
Ueber zie hrru, WBinterpaletors in Double und Tuͤffel, Sommer 
und Winter-Burtinbofen, Wehen, Schlairöden, Ruaben-An- 
sügen und Soppen, zur gefälligen Berückſichtigung und 
Abnahme. 2 

Zugleib empfeble ib Das dur frifche Sendung in allen 
Artiteln vergrößere Waldmwollen-tager zum Gebraude 
dei gichtiſchen und rbeumatiihen Fällen. 


Peter Kaat;, 
Königsftrage, L. Mr. 97. 


u — — ñ——,s —  ——— 0 


Faras Bir Ze 222 2-5 2022222 


Rosengarten am Maxthor. 3 
35 Sonntag, den 26. Dftober, * 


RProduktion von Nickel u. Collegen. # 
* Anfang 4 Uhr, * 
Abends 8 Uhr im Eſſigbrätlein. * 


* 
La a at aanh 
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Guterhaliene Lehrbücher für Schüler der Kreis 
Zandwirtbichafts: und Gewerbsfchule ſtud 
billig zu verfaufen. 






David Ecfhardts 


Kleidermagasin und Schlafrocklager 
Kaiferfiraße, Rr. 203, gegenüber dem fönigl. Bezirkegericht, 


empfiebit feine große Auswabl von Tud+ und Winteranzügen, 
Schlafröden und Joppen aller Arten zu gefäligem Eintauf 


ergebenfl. 
David Eckhardt. 


— - 





Auf der Gebalder Seite find einige Däufer, welche ſich 


zu größeren Geſchäſten eignen, fofort zu verfaufen: Nähere 
in ter Erpedition ve. Bl. 





SGeteorbeue 
21. Oktober. Eberbardi, Rotbichmied » Drebälermeißter, 
54%, Bungenentzündung,; Walpusti, Kaufmanndtochter, 
24 Stunden, Stdfuß. 22. Oft. Lang, Pflaſterergeſellen · 
fobn, 44 W., Gonvulfionen; Kraußer, Zimmergeirdentocier, 
17 W. Breddurdfal; Berner, Fabrifarbeiteräfraon, 63 3.3 
Kreuper, Mäberintochter, 10 W., Miropbie. 


Einlanf. 


QUus dem Statuten, 
Entwurfeined @efang 
Bereine. 

„Zweck des Bereind: 
Det Verrin bat den Zweck, 
* eine näbere Verbindung zımie 
nn 13 ſchen den biefigen Sängern 
„ie 


————— und &ängerinnen zu ber 
— — ST werkſtelligen.“ 


Stifftetſingen, den 15. Dtober. 






Zu gebildet. 
Wer von zu großer Bildung ſpricht, 
Dem antworı mit Beradt: 
Die Bildung, tie begebt' ib niet, 
Trotz aller ibrer Promi. 
In Frantreib mag ein beff’rer Geiſt 
Beim Bolt fein, doch warum? 
Was dort zu febr gebilder beißt, 
Das beißt auf deutſch: zu Dumm. 


Ebarade. 
Das Erfte findet fib im Winter zur Freude munt’rer Jugend ein, 
Dos Zweite und Dritte, fie bedingen, fo Alles, wie bein 
eigened Sein; 
Bir feben fie überall walten im meiten Reiche der Ratur, 
Bir flaunen ihrem mächt'gen Wirken, erforfben ihred Dar 
fein’d Spur. 
Zwar eine Meine Stadt das Ganze, jedoch ihr Sohn ein 
großer Mann, 
Bor deffen fräft’ger Donnerftimme die dichte Finſterniß zerraun, 
Die auf dem Geifterreich gelegen; es ward nun Licht anf 
Erden neu, 
Die Wahrbeit fiegte, trog dem Zoben der Feinde, und der 
@loub’ war frei. 
Auflöfung der Charade in Mr. 127: 
Gemfenbod. 


Verantwortlicher Redakteut und Eigentbümer: G. Hammerbacher. Berlag und Erpedition: 
obere Schmiedzajle 5. Rr, 471. — Drud von Bieling (Diep.) 





Nürnberger 


© Eifenpahr: 


Abgang von N uenberg: 


Red Münden, Yindan, Wim, über 
Yugneburg. 


’ Bolizus I über 15 Weiten hrüb ° 
“terug ‚3 .. 35 Ku 
Boftzug 8. 5 “ » — 
Bier 2. — « Vitta ge 
#ilyug 27'485 > Nachmitraae 
#ürrjug -7 „ 10 = Abende. 


Don Nürnberg üter Regensburg nag München- 


Kurierzug: 6 Ubr 50 Din Abende; Beriomenzüge: 8 bt trüb, 
12 Ubr 10 Din. Mitiage: Güterzüge mir Berfonenkeiörberung: 4 br 
Fu 25 Din. Abende; 6 vergun 


früb, 3 Ubr 15 Min. Madmitt., 
obne Berienenbeförberung: v br früh. 





Sim. Jud. 





Bierzehnter FJahrgang. 


38. Oktober 1862. 


Beobadhter. 


Sahbhrten. 


Abgang von Rürnberg. 
Aach Fraukfurt Hof, übe Bamberg. 


Poſtzug 2 Ahbr 0 Minnten irüb. 
Müseig 5 „ “ 'rüb. 
Kurierug 7. * 
Soittzug 9. „1 — * 

Gilzug 11 45 . Bormittage. 
ing 2 „5 “ Slachmıttant, 
Bonzug 7.30 . Abende. 

DM 4. Rd. 


Abganı ven Nürnberg nen Fürth son Hllbr Weratte bie TUbr Abende, 
Von Fürthnac Näruberg sombalt 8 Ubr orgene bie boit 7 Ubt Mbenpe, 


An Senn: und Arfiagen I Stunde länger. 





N 129. 





Zufall oder Beftimmung ? 
Nachgelaffene Novelle von Theodor Mügge. 


(Kerifegung.) 

„Ib danfe Ihnen für diefen Schein,’ fprad er, „det 
mir Die Freibeit zuruckgibt, Die mein Bater mir genommen 
hatte; aber mare Dieß felbft nicht der Fall, fo würde ich 
dennoch lieber einen bedeutenden Xbeil meined Bermögens 
geopiert baben, ale mit Ihnen im Berbindung zu treten. 
Man bat mir von Ihren Sonderbarfeiten viel erzäblt, aber 
Alles, was ich borte, bleibt weit hinter der Wahrbeit zurüd.‘’ 

„Hinaus! Fort im Die freie Luft! late der alte Herr. 

„30 wobl in die freie Luft!“ rief der Baron, ſeht auf 
geregt. „„Bleiben Sie bei Abrem Gerümpel, Ihren Scherben, 
Schardeken und Plunder und in Geſellſchaft Derer, die zu 
Ihnen paffen !’ 

„Jeßzi if ed genug!” ſchrie Autenried mit feinem höch⸗ 
fien Diskant. „Jedes Ding bat feine Gränze. Paden Sie 
fib, Herr, ib will nichts mebr bören, aub ein Nars-muf 
ein Ende finden !’ 

Er fubr mit feiner Lebendigkeit auf den Baron los, 
ftemmte beide Arme in die Seiten und fab ibn mit folder 
Wutb ingrimmig an, daß Joſeph beftürgt zurüdtrat. Es war 
ein böchſt lächerlicher Anblick, den alten Gern in feinem 
gelden Rode zu eben, deilen hober Kragen bis an feine 

Dbren fi binaufjog. Sein Gefiht war dunkelroth, auf feir 
nem Scheitel flieg das dünne, graue Haar im die Höbe, feine 
lange Rafe folgte der Richtung nad oben und feine beilgranen 
Augen bligten Hin und ber, ald wollten fie irgend eine Am 
griffswaffe fuchen. 

„Nein, weiter auf feinen Fan!’ rief in diefer entfcheir 
denden Minute eine Stimme binter dem alten. Seren, der 
fd nad ihr ummandte und zu feinem größten Grflaunen 
jeßt eine Dame aus dem Gabinet. beroortreten foh. 


6. 


Die Dame, die aus dem Gabinet fam, ſchlug den Schleier 
jurüd und Baron Joſeph firedte beide Arme nach ihr aus. 
Eine Freude ergriff ihn, wie nie in feinem Leben, alle Sor⸗ 
gen und Pein fielen plöglih von ihm ab. 

„Frau von Stein,’ rief er, „ber Himmel fender mir 


Sie fünnen nicht lügen, 
mi für mic ab; erflären Sie diefem Herrn, daß ich nicht 
wabnfinnig bin, daß ich Der bin, für den ic mi ausgebe.“ 

„Ich werde Ihr Zeuge fein, Herr Baron,’ fagte die 


Ibren Beiſtand. Legen Sie Zeug ⸗ 


Dame. „Ja, Alles bat feine Grenzen, und wie es mir 
fbeint, hätte Beronita, felbft auf jede Gefahr der Ausganges 
bin, dieſe Scene längſt beenden müffen. — Herr von Auten⸗ 
ried, wollen. Sie von mir die Wahrheit bören ?’' 

— „Wie fommen Sie —“ bieber, Johanna fragte 
der alte Her, 

„Ihr werdet mich nicht —* wollen, Alles zu ſagen, 
was ich weiß,“ ſprach die Wittwe, indem ſie ſich zu den 
beiden ſchweigenden Zuſchauern wandte, 

„Nein,“ erwiderte der Miſſionsprediger, indem er ſeine 
Frau umarmte. „Sage Alles, denn wie unfere Sache liegt, 
mag fommen, was da will, wir fünnen nichts mebr vers 
bergen.’ 

„Sie wiffen, Herr von Autentied,“ fubr die Wittwe 
fort, „daß ih Ihr Haus verlaffen mußte, weil Sie meinen 
Umgang mit Beronifa für gefährlich erklärten. Sie hatten 
mich gefannt, ebe ich mich verbeirathete, hatten meinen Bater 
gefonnt und fannten den Mann, der Ihr näherer Freund 
und mein Bormund war, welcher mir feine Hand und freuds 
Tofe Ehe bot. Sie batten mid oft gelobt und gerübmt, 
dennoch waren Sie .bart gegen mih, ald Sie durch Zufall 
entbedten, daß Beronifa Briefe mit meinem Bruder wechfelte, 
den Sie niemald gefeben hatten und nie jeben mollten.” 

„Ich will ibn aud noch nicht ſeben,“ ſchrie der alte 
Herr. „Ich babe Sie damals erfuht, mein Haus zu ver 
laffen, und mein Berbot nicht zurückgenommen.“ 

„Dennocb bin ich bier,‘ fubr fie fanft und lächelnd 
fort, „denn Ihr Befebl konnte nicht bindern, daß Beronifa 
meine freundin biied, ebenfowenig wie er bindern konnte, 
daß mein Bruder Hermann Beronifa liebte und wieder ger 
diebt wurbe.’’ 

„So! rief Autenried, ſardoniſch lachend. „Nun, im 
merbin, jetzt ed damit vorbei. Da fleht Beronifa und liebt 
einen Andern, der fie obenein beiratben wird,’ 

„Ws Sie jetzt nad Bredlau reiſten,“ fagte die ſchöne 
Wittwe, noch ſtärker lachend, „war mein Bruder bier, ich 
auf meinem ererbten Landſißze Hermann war fo gludlich, 
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Beronita zu bewege mit ibm mid zu befudhen und ein paar 
Zoge bei mir ju verlieben.” 

„Bei Fbnen ? rief der alte Kerr, die Augen weit öffnend. 

„Bei mir, fuhr Frau von Stein for. „Das arme 
Kind war feit Jahren vereiniamt, ale ibre Neigungen und 
Gefüble unterdrückt. — Es waren bimmlifche Tage für fie, 
und ald fie zjurüdfeärte, weil mir Ihte Ankunft beforgen 
mußten, begleitete fie wiederum mein Bruder, doc war ic 
am näcften Morgen ebeujalls ſchon bier.‘ 

„Iſt das Alles wahr, Beronifa ?*’ fragte ibr Bater uns 
gläubig den Kopf ſchütielnd. 

„Höre nur weiter, lieber Papa,’ war ihre Antwort. 

CFortfegung folgt.) 





»olitifus Areimurb. 
Geſeblicher Fortiarist. 
ıShlur) 

Das Prinzip des abioluten 
und Feudalftaaies, oder uber 
baupı jeder berridenden (es 
walt, melde das Weſen und 
den Willen des Menjchen durch 
irgend einen Zwang außer 
dem Menihen niederdrüdı, 
mwelbe den Menſchen, deſſen 
Idee es iſt, frei zu ſein, ſei⸗ 
ner Selbfibefimmung beraubt 
und ihn zu einem. willenlojen 

— Mitiel für außer ihm liegeude 
Zwede macht,* dieſes Prinzip fübrt als unausweislice Kon 
fquen; den. ungefepliben Fortſchrint in feinem Gefolge, 
d. b. die Revolution. Revolution it die Vernichtung eines 
beftebenden Prinzips: oder Zuflandes, in welchem dieſes jeine 
Verwirklichung fand, und, Erfegung Deileiben durch ein wer 
ſentlich anderes. Wie obem bemerft,. gıbt es im, Meziebung 
anf ven Staat umd politifhe Dinge nur ein richiiges Prinzip, 
das Prinzip der Freihe it. Jede Gewalt, welde das Prinzip 
der Unfreibeit: verteist, führt-degbnie — weun fie nicht ſelbſt 
ihr eigened Prinzip aufgeben will bei dem zur Freibeit en 
wachten Moite — als umvermeidlihe  Noihmendigfeit eine 
Revolution nach fi, durch weiche Dad Prinzip der Freibeit 
pur Binerfennung gebrasmbt wird. ‚Die ‚ganze Weltgeichicte 
beweiſt die Mabrbeit die ſer Behauptung umd bezeibner fie 
ald Forderung der. Vernunft 

Es bat noch fein Bolt gegeben, das — zut Freiheit 
erwacht — Knechtſchaft und, Selbfientmürdigung geduldet 
baite, das, wenn mit die befichende, ed unterorudenne Ber 
malt freiwillig ihre Herribajt aujgab, nit dutch Revolutigu 
fib irei gemacht bälte. Es gibt in Europa fein einziges 
freied Boll, daB nicht dur: Revolution das Prinzip. der abs 
foluten, unomjdränften. Staatsgewalt vernidter hätıe. 

Die Reformation war eine Revolution, durch welche Dir 
abfoiute Gewalt der fatbolifchen Kitche vernichtet wurde, Lu⸗ 
ther war nad farbolifhem Sirchenzechte, war. den Beirpen 
der katboliſchen Kirche gegemüber ein Emporer,: ein Revolutio 
när, ein Verbrecher an deu beſtebenden Geſehen. Uber war 
ibm ein andered Mittel geftattet, war eine Bernibiung des 
tatbolifchen, Prinzips | der Unfreibeit auf: geſetzlichem * 
möglib? Nein. 

Die unumfhranfie Gewalt der ebemaligen Herrſcher in 
Enpiand, der Stuart, wurde vernichtet durch die engliſche 
Resolution, im welcher bekanntlich König. Karl Il. geköpft 





wurde. Weberbaupt ih gerade die Geſchichte der engliſchen 


Herrſchet die grauenvolfle, vol von Mord und Hinrich⸗ 
tungen. 

In Feanfreich mußte ebenfalls eine Revolution, und 
jwar wegen des heftigen Widerſtandes des Adeld und der 
Geiftlichkeit gegen die Freibeit des Volkes, eine biutige Mes 
volution das Prinzip der Unfreibeit vernichten, aud bier 
mußte ein König bingerichtet werden, weil er die abfolute 
Herribergewalt nicht aufgeben wollte, 

Aus demjelben Grunde waren die Revolutionen von 
1830 und 1848 in frankreich, eben fo die in den einzelnen 
Ländern Deutſchlands und Staliend nothwendig, indem auf 
ſogen. gejeplibem Wege eine Ummardlung ded Prinzips der 
Unfreiheit in das der Freiheit nicht möglih mar. 

Die als theilmeile Beantwortung Der jrüber einmal 
angeregten Frage: in wie weit bat das Bolf ein Recht zur 
Revointion? — Die Revolution iſt nicht eine Frage des 
Rechts, fondern der Notbwendigkeit, des Bedürſniſſes. Sie 
bar ibte Quelle, ihten Entiiebungsgrund nicht im Recht, ſon⸗ 
bern im Unrecht, in der Gewalt, die einem Bolke die 
Moglichkeit menſchlicher Eriftenz, die Möglichkeit naturlicer, 
menfchlicher Entwidelung abſchneidet. Die Revolution if 
ein Aft der Rotbmwebr, die nur in der äußeriten Gefahr, mur 
wenn ed ſich um die böchiten Guter des Lebens banpelt, 
dann aber auch volfommen erlaubt if, Die Revolution if 
ein durch eine innere Naturnothwendigkeit, durch die Befeze 
der Menfbennatur bedingter Prozeß, der fi eben durch ſich 
feld, durch feine innere Roibwendigkeit rechtfertigt und das 
dur von der Revolie, von jeder Art von Aufſtand meients 
lich unterjbeider. 





Kaſpar Hiseblig. 

— „Wenn!“ — — — — —— 

Wenn der Garibaldi üflerreichifche Pas 
piere fauft 

Und der Part nah Moskau gebt und 
Soclinſchub lauft — 

Wenn Viktor Emanuel für den Mündmer 
Bolfsboten Artifel ſchreibt 

Und Mazzini mit Antoneli Kegel ſcheibt — 

Menn der Heder ald Geſandter in Ber: 

fin brillire 

Und der Gjaar Herrn Hergen zum Geburtätag gratittet — 

Wenn der Kaffler Kurſürſt zäblt zum Rationalverein 

Und die deutfehe Flotte fünft zu Kopendagen ein — 

Wenn der Sultan Wzig als folider Eh'mann lebt 

Und der Fould ten Rotbſchild aus der Zange hebt — 

Wenn der deutfche Bund bat ein Gentralorgan 

Und der Ronge in Madrid wird Hoftaplan — 

Wenn mon in Berlin ſich deulſch frifirt 

Und Hannovers MWelf deffer katechismuſirt — 

Wenn der Mörder Sobbe fipt auf: Lebenszeit 

Und auch Hausknechtsblut zum Himmel ſchreit — 

Wenn ein Volt für Heeredanfwand freudig Diet. ' 

Und der Palmerfton den rohen Adler möcht — 

Wenn died Alles und noch Anderes if geftbehen, 

> ber ER der — Ain's Kloſtet geben, 


——— — — 


Weit Ehronit. 1 aka 
Beiıder Nachticht von poßenpfugh: tab 








Aurbeifen. 


ſagt vie „„Margenzeisung‘‘, mit Mecht: „Wir kämpien aidht 


gegen Todte, Friede ſeinem Grabe! Und wahrkichy gegen ihn 
Hat bereitd: die Zeitgefchichte, ein eben ſo schwered als gerechs 
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tes Scherbengericht vollzogen: denn welche Strafe if em⸗ 
pfindlicher für einen ſtrebenden Mann, als unter den Trüm—⸗ 
wern feined eigenen Syſtems lebendig begraben zu merden ? 
Do if der Tod ein Gnadenſtoß. Möchten die überlebenden 
Yolitifer -Deutfchlandd ſich bieſe Erfahrung zur ernſten Wars 
nung dienen laſſen! 

Ein befannier Bürger von Bafei, F freusler, baf 
im feinem Xeflamente am verſchiedene milde Stiftungen, 
Brreine und Gorporationen die Summe von 705,000 Fr. 
dermacht, darnnter der Lniverfität für Benfionen 100,000 Fr. 

Die Nachrichten aus Ungarn find derzzerteißend: in 
der Haupiſtadt täglib neue Banferotte der größten firmen; 
in den Gomitoten baarfträubende Gräuel der Räuber. Es 
iM fo arg, daß viele Gutsbeſihßer ibr Rand zu Spottpreifen 
verpadten und dann mit den Ihten nad Peitb überfiedeln, 
um ded Lebens fiber zu fein. 

Bor einiger Zeit fließ der nah Breit beitimmte Dampfer 
„Hambourg“ bei ſchwerem Wetter mit dem Dreimalter 
„Quanita’‘ zufammen, fo daß der Dampfer vorwärts dem 
Radkaften durchſchnittien wurde und nach wenigen Augenbliden 
fant. Ein großer Theil der Mannfcbaft wie der Paffagiere 
iſt ertrumfen; nur 15 von den erfteren und acht vom den 
legteren find gerettet. 

Zurin. Der Geſundbeitezuſſand Garibaldi’d if 
neuerdings beforgnißerregend. 

Die Bamberger, d. b. die nicht Mattherzigen, ſou⸗ 
der Hoffnungs und Mutboollen, baben anf dem Rotbhhof den 
18. Dftober mit Freudenfeuer, patriotiſchen Gefängen, Reden 
und —— gejeiert, > 


— — m — — — 


Wochenfalender. 


Deutihland Wir ſtehen wieder am Vorabend edel 
bafter Ereigniffe. 

Frankteich. Dumolard, der eigentlibe Mägdemörder, 
iſt nit tobt, bloß unterm Frauenpantoffel. 

Parid. Mapoleon ſchickt nun aud feinen Leibarzt nach 
Varignano, um im Verem mit den Antern, 15 an der Zabl, 
den Leiden Garibaldis ein Ende zu maben. 

Turin. Freund Viktor begibt fich nach Barignano und 
ſieht, daß fib Garibaldi trog 16 Aerzten leider doch — 
auf der Befferung befindet. 

Barignano, Es zeigt fib Bier, daß viele Hunde 
wobl des Hafen, aber nicht ded Helden Tod find. 

Berlin Der König möchte gern die Kammer fprens 
gen; allein er bat das Pulver dazu noch nicht erfunden. 

Wien, Der zu -Gefängniß verurtbeilte Redakteur des 
„sKiterifi”, Berg, erbält vom Kaifer noch Audienz und dann 
wird jedenfalls ver Dchs Kiferifi am Berge fteben. 


— — — — 





Der Gefangene von Aſpromonte. 
Wer bät's gedacht, was doch geſcheben fonnte? * 
Gefangen war der Per bei Aſpromonte! 
Es bepte feine Häſcher Cialdini, 
als gält's dem Straßenräuber Rinaldini; 
Sie zogen aus mit Spießen und mit Stangen 
Und baben ibn verwundet und gefangen; 
Ein Italiener bat ihn labm gefcdoifen, 
Der für Italien fämpfte \unverdroffen. 


Dann ſchleppien ibm, den Riefen, von - dent * 
Zum Meer binab Pallavicinos Zwerge; ..“ 


Und als er biutend lag auf Reggios Sande, 

Sprab er. „Laßt frei mich zieb'n nah England's Strande!“ 
Und fie: „Dieb frei, den wir gefangen nahmen, 
„Als Hochverrätber, in ded Königs Namen....‘ 
„Des Königs, dem ich gab zwei feiner Kronen? 
„Das bie man font republifanifc lobnen!“ 
Dann baden fie mit feinen Reingenoffen 

Den kLeu'n in Varignano eingefchloffen. — 

Zu Tore wund, gebunden und gelangen 

Erfüllt ver Lowe dennoch fie mit Bangen, 

Die Furbt,.nod immer nicht verlaffen bat fie 

La Marmora, Durando und Ratazzi. 

Denn von den Tuillerien mit dem Finger 

Winkt zorhig ihr Gebieter und Berwinger. 

Sie figen da mit zweifelndem Befinnen: 

„Sagt an, was mit dem Manne nun beginnen ?' 
Bor Kriegsgeriht? „Und wenn wir ed beſchließen, 
„Ber wagt's, ven Garibaldi zu erſchießen ?’.... 
Bor den Senat? — „Auch der wird ed nicht wagen, 
„Was leid wir wünſchen und nicht dürfen fagen...'‘ 
„Ib bab's!“ — Der Schlaufte ſprich''s mit bofem Grinſen 
Und flüſtert dann und aller Augen blinzen. — 


Indeſſen ftöhmet auf dem Belt der Schmerzen 
Der Held, fo mund am Fuße und im Herzen; 


Er fieht das Roos, das fintre, ibn ereilen: 


* fdidten fieben Aerite, — ibn su beiten! — 
Allerlei. 


Schickt der liebe Simmel dem Sausberrn a 
” ferl, So 34 er ihm =: a Graferl. 80 
(Woran aber Die . Inwobner alfemal zu beißen haben.) 
Da gibt ed einen Wirth in München, der eine gute Eins 
keht und nocb dazu das Unglüf bat, daß er ein großes 
Haus -defigt und a recht molertd fugelrundes Weiberl als 
Ehepartitel befigt. Bei diefem Wirth wohnt nun ein armes 
Schneiderlein, das, wie ed vor fünf Yabr eingezogen if, 
100 fi. Hauszind zahlt bat. Nun ift aber der Wirth ein 
junger fleifiger Mann und ‚feine Frau dito, bad nämlide; 
die zwei jungen Eheleute haben alle Jabr das Stud: „Etwas 
Kleines‘ aufgefüber und bei, jedem Kind id allemal das 
Schneiderlein um 10 fl. gefleigert worden, lo daß es ieht 
ſchon 150 fl. Zins zablen muß. — Wie nun der ‚furipfe 
Heilige Michaeli daber fommen ift, bat fib ber intereffante 
Fall ereigner, daß die Frau Wirtbin fib wieder a mal in 
intereffanten Umftänden befindet, und fo flärf geworden if, 
ald wenn’d zwei Grinolinen auf einander an hätte der 
Angſt, vaß’feine Frau Zwilling befömmt, bat der vorfichtige 
Wirth dad arme Shheiderlein diefedmal gleich um 20 fl. 
geftgigert, uud dieſes war mejnem jieben Stiche I berger doc 
ein bifferl zu viel. Da bat er denn zu feinem fleigerungd 
füchtigen Birtb gefagt: „Mein lieber Hausbert — Sie und 
Ihre Frau Gemahlin find beide jung, — ich pergönne Ihnen 
vom Herzen den: Gegen Gottes, aber ich fommet da war 
lauter Segen auf 200-300 fl. Zins binauf und das konnt 
ib nimmer, prefliren, willend mas, ich ziebde and! Dad: aber 
fag’ ic Ihnen, ich ſtift nirgends mehr ein, wo ſo a junge 
Hausfrau ift, jtde muß das tanoniſche Alter haben, ſonſt mag 
ich nicht.“ Münchener Stadtfraubas. 
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Anzeigen. 


ED EOED EDER LI 
zeige und Empfehlung. 


& Seidenftoffe, ald Bänder, Hals- und Taſchen— 
5 tücher in allen Farben werden rein und ſchön gewas 
A iben, au erbalten biefelben ibre frühere Eleganz 
5% und Mppretur ganz vollfländig wieder; indem dabei 
2 für billige und folive Bedienung Sorge getragen F 
Ex wird, empfiehlt ſich zu recht zablreichen Aufträgen F 


52 ganz ergebenft 
g Meta Hammerbacher, 
obere Scmiedgafle Rr. 471. 





















2. ar er  ° 


ee “x * N 5 * > 
* — 8 
Morgen Mittwoch, deu 29. Dftober, finder im 


Saale zum Rofengarten dramatifche Kheatnainter © 
a tung fat. Nictmitgliedern Tann ber Zutritt * 











> mit Karten geſtattet werten; dieſelben find ſowohl 
Z in der oberen Schmiedgaſſe Rr. 471, als aub bei 
5 dem BereindsKaffier, Herrn Portner, näch dem 
2 Schmedenfrug in Empfang zu nebmen. 

Knfang 9 üb. Der Vorftand. 


— — — — — —— — — 








Ziehung am I. November: 
Gewinne fl. — bis fl. 30,000 — 
PReucätcler 10 francs:Xopie pr. Stüd fl... 24, 
Königi. Schwed. Eiſenbahnlooſe fl. 18.15. 

In Paribien billiger. Berloofungdpläne gratis 
bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank und Wechſelgeſchäſt, Tofepbäplap I... 299. 








Guterbaltene Cebrbüher für Schüler ver Kreis: 
Yandwirtbichafts: und Gewerbsfchule find 


binig zu verfaufen, 


Auf der Sebalder Seite find einige Käufer, welche fich 
zu größeren Geſchäften eignen, fofort zu verfaufen. Näheres 
in der Erpedition dd. BI. 

Geübte Patroniften und Patroniftinnen fin 
den Arbeit und guten Berdienit. 


P. €. Geiſzler's Zuuminiranfatt., 


Mittwoch, den 23. Dftober, wurde bei Gelegenheit eines 
Hochzeitfeſtes, jedenfalls aus Berfeben, ein Regenſchirm aus 
dem Tanzfaale mitgenommen; da man fo ziemlich alle Pers 
fonen, die anmefend waren, kennt, fo bofft man um fo eber, 
daß man bald auf die Rückgabe benannten Schirmes im 
Rofengarten felbfi rechuen darf, 





Z=Z Ausverkauf x 


ded ehemaligen großen Pofamentiers Waaren »Kagerd von 
3. Rau, L. Rr. 447 breite Gaſſe; beftehend in: feidenen 
und Sammtbändern, Kleiderauspuß, allen Gattungen Knöpfe 
per Did. zu 1, 2, 3, 6—24fr., Quaften, Schnüre, Litzen, 
Chenillen, baummollenen und leinenen Faden, Näbfeide befter 
Qualität per Lih. 32 fr., Trama- und Gtidfeide in allen 
Farben, Gold», Silbers und Stabiperlen per Maſche 6 Mr, 
Stablquaften und Verzierungen zu Gelvbörfen, engliſche 
Nähnadeln, franzöſiſche und Terneaumole per Lib. zu 5, 
10 und 12 fr,, Stramin, Vorhangſranſen und Halter, wollene, 
baummodene, leinene und ſeidene Spitzen, und nod viele 
in diefed Fach einfhlagende Artikel, welde fämmtlich zu 
ſeht biligen Preifen abgegeben werben, 


Getorbene. 


24. Di. Lebrmann, Schubmahbermeifterdtochter, 14 3., 
Brombitis; Fiſchler, Schreinerdchefrau, 48 3, Abzebrung; 
Kaul, Piragnersgattin, 26 %., nervöfed Fieber; Braunftein, 
Scloffermeifter, 66 3., Lungenentzündung; Schmidt, Büttners 
meilter, 543 9., ungenläbmung; Mann, Buhbändiersgattin, 
72 3., Hirnfhlag. 





Anfrage Denn ein 
Dann einen Banplag von 
einem Andern fauft, auf 
denfelben ein Haus binflelt, 
und dann am Znde Dem» 
jenigen, dem er den Plaß, 
abgefauft, noch ale Ausficht 
—* verbauen will, fo ſiellt fi 
— — die Frage: ob das recht und 
bidia NH? Menn nun über ein ſolches Gebahren Streit 
entftebt, und die Frau des Verfäuferd im ihrer Gereiztheil 
den Käufer recht tüctig febimpit, denfelben Alles, nur feinen 
braven Mann beißt, und der Beleidigte diefe Frau dann vers 
klagt und zwar wegen njurien, die Beklagte aber im Bei— 
fein des Dffizianten der Kläger noch mebr berunterwürdigt, 
fo fragt ſich's, darf der Dffiziant der Bürgerdfrau mit Eins 
fperren drohen ? oder darf der Dffigiant zu dem Kläger far 
gen: Sie müflen diefe Frau nur einmal recht abwaldhen ; 
dies ift gewiß eine eigene Gerichtäfprahe und könnte am 





Ende febr üble Kolgen haben. 8. 
Buchitabenrätbiel. 
1234. Gr mußte auf tem Blutgerüfte büßen, 


Und jeder tritt ihn beute nod mit Füßen. 

Wobl Manker, der damit verfeben war, 

Erbält von oben noch ein Eremplar. 

Es zieht durch's Erdreich, oft ald feltened But, 

Auch flo durch es ſchon mander Tropfen Blut. 

Ein graͤßlich Toben iN’s und blinde Wutb — 

Doch ruht fib’s auf dem grünen Sopba gut. 

Du baft gerungen ſtets nad Licht und Wahrheit, 

Du ſchaueſt nun das Lit in feiner Klarbeit. 

Aufldiung der Eharade in Ar. 128: 
Eidleben 


3215. 
3456. 
62153. 


123456. 








Berantwortlider Redakteur und Eigentbümer: &. Hammerbacher. Berlag und Erpebition: 
obere Schmiedgafle S. Kr. 471. — Drud von Bieling (Diep.) 





Nürnberger 


@eıienbahn- 


Abgang von Muürnberg. 


Hat Münden, Zindau, Wim, über 
Ungeburg. 

Bonus 1 Ubr 15 Minuten Hrüb. 
*aterjzug 3. 3 . ” 
Lenzug 8.59 Pi " 
Herug 2. — . Mittags, 
#ilgug 2.45 . Madmitiage. 
*nierag 7. 10 " Abente. 


Ton Nüruberg über Negeusburg nat München. 
Kuriergug: 6 Ubr 50 Min. Abende; 


früh, 3 Uhr 15 Min. Nachmitt., 7 Ubr 25 Min, Abende; 
obne Berionenbeidrderung: 9 Ubr früh. 








Berlenenzgüge: 8 Udr irüb, 
12 Uhr 10 Win. Ditiags: Gbierzäpe mit Berfontnbelöcherung: 4 * 


30. Dttober 1862. 


Fahrt ren 


Ubgaug von Muürnberg- 
Nach Frankfurt, Hof, über Baınberg- 


Pengug 2 Uber 30 Minuten früb. 
Bier 5. 5 pr iräb. 
Kurierug 7 „ " w 
Su 9. — . P 

Guy 1. 453 Bermittags. 
Guterzjug 2 „5 Pr Rabıntiragt, 
venzug 7. Mm 0. Mbenpe, 
Euterzug 12 „u — . Nawıe. 


Adaang rer Müruberg noa Würth vom s Ubr Dorn bie 7 Ubr Abtudo. 
Vor Firrbnad Mürnberg von balt 8 Ubr Morgene bie bald 7 Ubhr Abende, 


An Sonn» und Belltagen 1 Emmde länger. 





Hartmann. 


Bierzehnter Jahrgang. 


N 130. 





Zufall oder Deftimmung ? 
Nachgelafiene Novelle von Theodor Mügge. 


Löertießung.) 

„Der Zufoll woßte es, daß mein Bruder und Beronifa 
im Eifenbatnmwagen mit den Heren Baron Joſeph zufammens 
trafen, welder eben au bierber wollte, um nad dem Teſta ⸗ 
mente ſeines Vaters Brautſchau zu balten.’ 

„Mit dem Da?’ jubelte der alte Here, auf Beronifa’s 
Nachbar deutend. 

„Nein, mit dem da!’ lachte Frau von Stein, indem 
fie auf deu wahren Sofepb zeigte. 

„Wer? Wie?’ ſchrie Autenried auf. „Sind Sie denu 
aub von Sinnen ?’ 

„Es ſiebt ganz richtig bier,’ ſprach fie fanftmutbig, an 
ihre Stirn Hopfend, — „Veronika fand, daß ver Baron 
Joſeph Wchnlichker mit Hermann babe. Dieß gab ten Ans» 
fang zu ıbrer Kekanntſchaft, in weicher fie zu ibrem nicht 
geringen Sihreden alle feine Abſichten erfubren, die fie nun 
zu vereiteln ſtrebten. Fügen Sie fich varein, lieber Herr 
von Autenried, dieß it und bleibt der Wahre.” 

„Und der dort, der?‘ flotterte der alte Here in feigen« 
der Beitürzung. 

„Der iit mein leibliher Bruder Hermann, Maler, Mur 
fifer und Dichter nebenbei, der foeben eine Profeffur bei der 
Akademie erbalıen bat uud von dem Herrn Miniſter, welcder 
fein perjönliher Freund it, ganz beſonders begünſtigt wird.‘ 

Ein unveritändlicber Laut jtieg aus der Keble: des alten 
Heren und fein ſcharfes, eckiges Geſicht veränderte Ab in 
jedem Augenblid. 

Bald ſchien ed, als wollte er lachen, bald fab er völlig 
ungläubig aus, bald rungelte ſich feine Stirn und glättere 
fh eben fo fchnell. 

Seine Augen flogen auf die beiden Joſephe, prüften den 
einen und den andern, flareten feine Tochter und endlich die 
Erzäblerin an, bid er zulegt in feinen höchſten Zonen einige 
raſche Süße hervorſtieß, vie feinen Abſcheu und jeine Zweifel 
ausdeudien, 

„Wenn dad wahr wäre, fo verdiente Ihr Alle — aber 
ed iſt nicht wahr, baba! Was zum Henker, fo wäre die 
ganze Geſchichte ein angelegter Plan? — Am Ende märe 


ich ſelbſt nach Breslau wie ein Narr zum Spaß und Spott 
geihidt worden? — Wie? Bon men ? Bon meinem Kinde 
und von diefem — Joſeph! Theuerſter Joſeph, fage mir, 
daß ed nicht wahr iſt! — Nicht? Und Sie dort, Sie 
wären ein Autenried ? — Unfinn! Es fana nicht fein! — 
Reder endlich, rede Du, Beronifa, oder ich werde toll.’ 


‚Reber Papa,’ fagte das Fräulein mit niedergefchlager 
nen Augen und einem Schein von Demuib, unter dem mit 
Mirbe Mich” ein gebeimer” Triumpb verbarg, „ib kann 
nichts ableugnen, ed ift Alles wahr. Ach liebte Hermann 
und Du ſelbſt haſt ibn ja unmiderfteblich gefunden.’ 


„Wir tbaten Alles, was in unferer Macht war,’ fügte 
der entlarote Künſtler hinzu, um den Heren Barou zu ber 
wegen, von feinem Borbaden abzuiteben und dieß Haus zu 
meiden.‘ 

Das beißt, wir wandten alle Liſt an, wm ibn zu uber 
jeugen, daß jein Glück bier nicht blube,“ fiel Beronifa ein. 

„Und jede it in ja erlaubte, um ſich in ven Belg 
eined Kunſtwerks zu ſetzen,“ rief Hermann. 


„Was ſollen wir ihun?“ fagte das Fräulein. „Du 
molteft meine Bitten nicht bören, wollte Hermann nicht 
feben, bietet Did arbunten durch dieß unglückliche Teſta— 
ment und wart dech taber mein ileber gültiger Vater, der 
mich auch jept nicht miſen mowien — Nun, ta Du Her 
mann fabet, bat Du ih Ib gewonnen. — Es war um 
fere Abſicht, ten Herr Baron wenigftens auf einige Zeit zu 
entfernen, Hermanu follte jeine Mode übernebmen, Du ſoll⸗ 
teit ibn kennen und ſchaäßen lernen, dann wollten wir Dir 
Alles entdecken. — Als die mißglückte, madte ih einen 
legten Berfub, unfern guten Couſin Joſeph zu überzeugen, 
wie wenig ich für ihn paſſe, und ald Du ums jept über 
raſchteſt, ebe ib damit zu Stande gefommen war, brachte 
ih ibn in dad Gabinet dort, in der Hoffnung, daß die Ger 
genwart einer andern Perfom, welche er dort fand, ihm viel 
leibt vermögen würde, auf unfern Plan ſelbſt mit einzugeben 
und, il verborgen, uns nicht zu ſtören. Alle unfere Ber 
mübungen find vereitelt worden; aber,‘ rief fie mit aller 
ibrer Schalfhaftigfeit, indem fie dem ſchweigenden Baron die 
Hänte entgegenitredte, ‚‚Goufin Joſeph wird und verzeiben 
und wird feine Bitten mit den umferigen vereinigen, um 


« 
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Deinen Zorn zu befänftigen, Paya, und Deinen Segen zu 
ertbeilen.”’ 

Der alte Herr von Autenried börte der Erzäblung Vero— 
nifa’d zu mie erflaunt. Er lieh die Arme ſchlaff niederfinfen 
und regte fich nicht. Plöplich aber fuhr er auf und faßte 
ten Baron jeft bei den Knöpfen. 

Schluß folgt.) 


Der König von Dabomen und Die Orenfchen: 
fcblächtereien an feinem Hofe. 


Ueber diefelben liegen wichtige Berichte eines im weft 
liben Aitita angefiedelten bolländiſchen Kaufmannd, Namens 
Eufbart, vor. Dieſer batte Anfangs Juni 1862 eine Reiie 
nab Dabomey unternommen. Am 30. Juni fam er nad 
der fönigliden Reſidenz, wofelbfl er von zwei Beamten mit 
der Bemerkung emplangen wurde , der König freue fib um 
fo mehr, einmal einen lebenden Holländer zu eben, da er 
eben Gelegenbeit babe, ibm großartige Dpfer zu zeigen. 
Am 1 Juli wurde er vom König felbit empfangen. Dieler 


faß auf einer Plattform vor feinem Palaft, umgeben von, 


Amazonen, drüdte ibm nach europäifcher Sitte die Hand und 
unterbielt fib mit ibm zebn Minuten lang in portugiefilder 
Sprache. Hierauf wurde ibm angedeurei, fib nach feinem 
Haufe zu begeben und ed während ber nächſten drei Toge 
nicht zu verlaffen. Am 5. Juli wurde er wieder nach dem 
großen Ploße geführt, mofelbft die Nact über viele Mens 
ſchen gefcblachter worden waren, Tas Ürfte, mas er fab, 
war die Peiche eined Miffionars aus Sierra Leone, Namens 
William Doberty. Sie war an einen Baum gefreuzige und 
jwar mit einem Nogel durb die Stirn, einem andern durch 
die Brut und je einem durch Hände und Füße Unter 
dem Hinten Arme ſtat des Gemordeten großer Regen 
fbirm. Der König faß wieder auf der Plattform, von wo 
er kriegeriſche Reden bieli. Bor ibm befand fi eine ganze 
Reibe friſch abgeſchlagener Köpfe und der ganze Plaß war 
mit Blut uͤderſchwemmi. Wieder wurde der Holländer na 
feiner MWobnung geleitet, mit ber Mabuung, fie nit vor 
Sonnenuntergang zu verlaffen und nicht auf die Straße zu 
febauen. Dies tbat er denn auch und erft am 10. bradıte 
man ihn wieder auf ten Marfıplag vor den König. Died 
Mal wurden drei Zibaga» Häuptlinge vor feinen Augen ges 
topft. Nachdem dies geſcheben, wurden 24 Körbe berbeiger 
ſchleppt, in deren jedem ein Gefangener derart untergebracht 
mar, daß nur fein Kopf beraugragee. Die Körbe ſtellie man 
erit vor den König auf Die Platıform, dann warf man fie 
der beulenden und tanzenden Bolfdmafle zu, welche taſch mit 
den Köpfen der Unglüdlihen fertig wurde. Wer einen Korb 
erbafchte und einen Kopf abbieb, erbielt eine Geldbelohnung. 
Am 11. wiederholten ſich diefe gräßliden Auftritte, Dann 
feierten die Dpfer zebn Tage lang, feinen jedoch mäbrend 
der Nächte fortgefegt worden zu fein. Die größte Schläch⸗ 
terei fab unfer Holänder am 22. Juli. Bei diefer Gelegen« 
beit waren vor dem Palafte zwei Eſtraden errichtet worden, 
auf deren jeder fib 16 zum Dpfer beflimmte Menſchen und 
4 Pferde befanden. Auf einer dritten, im Innern des Pas 
laſtes errichteten befanden fib 16 Frauen, 4 Pferde und 1 
Alligator. Menfben unt Tbiere wurden, nachdem Se. Mar 


jeät die Truppen batte die Revue paffiten laffen, abgeſchlachtet, 
wobei forgfältig darauf geieben murde, daß fib dad Blut 
aller dieſet Dpfer mifce. 





Bilderjanl. 

In Defterreih if dem Abgeordnetenbanie ein Ger 
jegentwurf zur Erhöhung der Steuern, welche ich der Mir 
nifter ſogleich auf drei Jabte votiren laſſen will, vorgelegt 
worden. Nach einer Schilderung der Finanzlage, welche der 
Minifter gab, wird das Deficit von 186% um 25 Millionen 
Fl. geringer dein, al? praliminirt war; das Jahr 1863- werde 
mit 22 Milionen Caſſenbaarſchaft angetreten werden; es 
werde daber feine Geldbeſchaffung zur Dedung des Deficird 
notbwendig fein, wenn die Steuererböbung und die Wanfafte 
angenommen würden. 

Ueber Preußen iſt die Zeit der Zeitungdconfidcationen 
und Preßprozeife bereingebroden, und das Land erlebt das 
eigenıbumlibe Schauipiel, daß, während die Reaftion fich 
den Throne mit Ergebenbeitsaoreffen nubt, Die beimfebrenz 
ven Abgeoreneten überall mit Judei uns Anerkennung ems 
Plangen werden. Man glaubt jedoch mit, Daß es Die 
Regierung zum Aeußerſten fommen laffen werde, und bereits 
ſprichi man davon, daß vertrauliche Berbandiungen mit ein« 
flußreiben Abgeordneten ſtattfinden jolen, um dad Maß der 
Gonceifionen zu ermitteln, unter welchen die Gintrabt zwiſchen 
Bolt und Regierung wieder berzuitellen fein durite. 

In Kordamerifa bar eine neue Schlacht Nlattaefuns 
den. General Rofenfranz bat bei Korinth im Stanıe Miſſiſ⸗ 
fippi die Sonderbündier in einer zweitägigen Schlacht auf's 
Haupt geſchlagen. — Der Gongref der Sonderbdundler iu 
Richmond bat die Gmancipationsprociamanion Yincoln's als 
eine grobe Berlegung bed Kigenibumdrechts und ald eine 
Aufforderung zum Sflavenfriege dargeſteut, melde dem 
Fluche der Menſchbeit preisgegeben werden muſſe. Die 
ſchwatze Flagge und Repreffalien, selbft bie zum Vernich⸗ 
tungsfriege, werden ald ratbſam bezeichnei. Der Ausibuß 
des Senats der Sonderbundler hat einen Beſchluß angenoms 
men, daß alle Dffiziere, die nah dem Januar gefangen 
genommen werden, ju Ötrafarbeiten verwandt werden follen, 
big entweder der Krieg beendigt ift, oder Prafident Lincoln 
frine Proflamation in Betreff der Sklaven zurüdgenommen 
baı,. Jever Dffizier, der Schwarze commandirt bat, fol 
erfboflen werden. — General Zigel if der Übicanen 
von Seiten der Manfees müde und bat feine Entlaffung 
eıngereict, 

Eperffi it nab Rußland eingeladen morden, um dort 
in mebreren Städten freireligiofe Gemeinden zu gründen. 

Der 18. Dftober iſt an ungäbligen Orten Deutſchlands 
als Griunerungstag an die Schlacht bei Leipzig ſeſtlich bes 
gangen worden, 

Die großberzoglich beſſiſche Regierung bat den Beitritt 
zum beutfchsfrangofifchen. Handelsvertrage abgelehnt. Kurheſſen 
bat daſſelbe geiban. 

Am 16. Dftober bat im Quirinal zu Rom die Trauung 
der Pringeffin Annunciata von Reapel mit dem Erzberzog 
Kari von Defterreih, der durch den Grafen Zrapani vertres 
ten war, flaitgefunden. Der Cardinal⸗Erzbiſchof von Neapel 
volzog die Geremonie. 

In Kurheſſen find die Landſtände zwar einberufen, aber 
es fol denfeiben fein Budget vorgelegt werden. Diefer Ente 
ſchluß ift offenbar mit Rudficht auf die Vorgänge in Preußen 
gefaßt, Man glaubt nicht, daß die preußiſche Regierung, 
wenn fie ſelbſt ohne Budget regiere, fi werde darüber bes 
fhweren fonnen, daß man ibr Berfohren in Kurbeſſen 
nadabmt, 

Der Kronprinz von Preußen und feine Gemablin wer 
den den ganzen nähften Winter in Stalien zubringeu, wäh⸗ 


rend die Königin von Preußen im Goblenz; einen längern 
Aufentbalt nebmen wird. Es ift nicht unbemerkt geblieben, 
daß tie Perfonen, melde dem König am Näcflen fteben, 
gerade jegt in der Ferne mweilen. Die Königin fol ihre Hoff 
nungen auf ihre Kinder ſetzen. 

Der Kaifer von Rußland bat feine Regierung durch 
einen neuen Kortfchritt bezeichnet, einem kaiſerlichen Befehle 
zufolge ſollen in Zufunft ven Militärgeribten öffentliche Ans 
fläger und Bertbeidiger beigegeben werden, Es verdient ges 
wiß alle Anerfenuung, daß Rußland in dem Augenblide, mo 
die Schreden der Reaktion in verfbiedenen Kanten wieder 
fo zablreich zum Vorſchein fommen, ungeiret feine freifinnige 
Babn verfolgt. 

Am 17. September folen die Tſcherteſſen das neuerlich 
von den Ruffen erbaute Fort Raberdſcha nad vierffündigem 
Kampfe genommen Haben. Wäbrend die Tſcerkeſſen nad 
den vergrabenen WPulvervorrätben fuchten, rüdten ruſſiſche 
Truppen zum Entſatz berbei. Im Hantgemenge fing die 
Pulverfammer Feuer und das Fort ging in die Kult. Der 
Berluft der Tſcherkeſſen beträgt 10 Todte und 92 Vermwundete, 
Die Ruffen follen fämmtiib CP) den Tod gefunden baben. 


Italiens Schmach. 

„Kennt Ihr Euren General nicht mehr?!” 
Ga, feine Schmach! Berfhwendet feine Thräne, 
Wenn fib das Loos erfült, das ibrer barrt, 
Menn, die einft glänzte ſtolz in ibrer Schöne, 
Der Freibeit, Sonne, ſchwarz verdunfelt ward. 
Stalien fälı, weil es den Mann verlaffen, 

Der ed erbob vom Stlav' zum ftolgen Rubm, — 

D, tiefe Schmach, von feiner Seel’ zu fallen, 
Des Undanfd Sohn für fo viel Heldentbum! 

Berwundet Garibaldi und gefangen, 

Bermunder durch des Italieners Blei, 

Bewadt von talienern, bintergangen, 

Er, der fie frei gemacht, er if nicht frei. 

Da wird fein Schwert gezogen, ibn zu retten. 

Zu Strafen Felonie und Hinterlift, 

Kein Schrei mifcht fib in das Geklirt der Ketten: 

Gebt uns den Mann beraus, der unſer ift! 

So lang man Schwerter für dad Bolf gefbw ungen, 

Gleich Garibaldi führt Keiner noch! 

Man feſſelt ibn! Der Henker ift gedungen, 

Diemeil ſich zagbaft diefed Volt verkroch! 

Nicht wälzt es fib in wuthentbrannten Maffen 

Gen Barignano, und fein friſch' Huffab 

Ertont für ihn, ed wedt fein glubend Hallen 

Der teübe Schmergendfchrei von Spezia. 

Co gebit Du zu entarteten Nationen, 

Italiſch' Bolt, in Deiner trägen Rub; 

Der Mann der Seine fpielt mit Deinen Sironen, 

Und fein Trabant fiebt ſolchem Spiele zu. 

Einft wird die ernſte Weltgeſchichte melden: 

Aus ſchwacher Hand entfanf Italia's Schwert, 

Es war nur frei mit feinem freien Helden, 

Und fant in Knechtſchaft, da es fein nicht werth! 


WelrEhronif. 

Arben, Cüber Paris). Die weſtlichen Provinzen Gries 
chenlands befinden fich im Aufftand. Cine proviforifche Mer 
gierung wurde eingelegt. Athen, Syra und Dflgriebenland 
find rubig. Truppen find ausgefb dt, um den Aufftand zu 
unterbrüden. 








Wien. (Ueber Spra und Konftantinopel.) In Atben 
wurde eine proviſoriſche Regierung eingelegt, und der Sturj 
der Dynaſtie proflamirt. Bulgaris, Kanatis und Zaini fteben 
an der Spitze des Aufrubrö; Truppen und. ...for. Der 
König befindet fib auf einer Rundreife in Peloponnes, 

Trief. Nach einem Gerücht bätte König Otto abge 
danft zu Bunften feines Bruders. Maurofordatod fei Prär 
fivent der proviforifhen Regierung. 

Athen. An der Spike der proviforiihen Regierung 
ſteht Bulgaris; andere Mitglieder find Kanarid und Nuffos. 
Die neuen Minifter beißen Zaimis, Mangbinad, Manromicolis, 
Diamanta Pulos, Daligiorgis, Kalifronad und Kommonduros, 
Der König fol fib in Kalamante, nab anderen Nadrichten 
in Korfu befinden. Die Garnifon von Verußa bat ſich 
empört. 


Raͤſpar SHiteblig. 

Allerlei Dandwerf. 
An Frankreich ward Er zum Schneider, 
Der Freiheit Kleid bat er geſchnitten. — 
An Italien ward Er zum Schufter, 
Wil nad neumod’fbem Mufter 
Den Stiefel Europa's beſoblen. — 
An England ward Er zum Sandmann, 
That Sand in die Augen fireuen. 
Du, Micel, fürcht' Ihn als Tiſchler, 
Denn thuſt Du noch länger fäumen, 
Wird Er Did fürdterlih — leimen 
Und ſchließlich — was hilft dann Dein Wimmern — 
Den Sarg Deiner Freibeit zimmern. 
Werd’ lieber an Ibm zum Grobſchmied, 
Hol’ bervor Deinen blüber'fben Ambod — 
Ich denfe, da find wir Ibn bald los. 








Alierlei. 
Abttennungs⸗Gelüſt. 

Im Jabre 1802 ſchloß der damalige erſte Konſul Bor 
naparte einen Berfaffungs-Bertrag mit der Schweiz, weöbalb 
Abgeordnete derfelben in Paris waren. Der reihe Bezirk 
Emmenibhal hatte aud eigenem Antriebe auch einen Abgeords 
neten, Kunz mit Namen, nad Paris geibidt, der ed bewirken 
folte, daß Gmmentbal ein eigener Kanton werde, was aber 
nicht gelang. Bei der Abſchieds /Zuſammenkunft mit dem 
Schweizer Abgeordneten bemerfte Bonaparte ten in Bauern 
trat von naturfarbenem Wollenzeug gelleiveten Kunz, und 
ed entipann fi folgendes Geſpräch: 

Bonaparte Seid Ihr zufrieden mit dem Ueberein⸗ 
kommens·Geſchaͤft ? 

Kunz Mir wär’ ſchon Alles recht, dürfe” nur Emmens 
tbal ein Kanton für fi fein! 

Bonaparte, Mber fagt mir doch, wo kauft Ihr — 
zum Beifpiel — das rohe Tub zu den Leibchen der Em— 
mentbaler Frauen ? 


Kunz. In Ber! 

Bonaparte Wo verkauft Ihr Eure Landed-Er 
jeugniffe 7 

Kunz. In Bern! 


Bonaparte. Run febt Ihr, Bern iſt Euer Haupt 
ort umd Euer Mittelpunfe! Aber was babe Ihr denn für 
Fandes + Erzeugniffe ? 

Kunz. Nichts ald Vieb! 

Da konnte der damals ſtreng ernfle Bonaparte fi ded 


Lachens nicht ermehren, und dad Geſpräch hatte rin Ente, 
— Es erinnert aber daran, wie ſchwach und eitel zuweilen 
die Abtrennungs »Gelufte find, und es ift nicht zu leugnen, 
daß ed deren in Deutfchland und anderwäris gibt, welde 
eine gleich gebrechliche Urſache baben als die, mit denen ſich 
Kunz vom Emmenibal in Parid lächerlich machte 


Stadtfchau. 


Dem Bernebmen nab baben ſich mebrere brodios ges 
wortene, biöher unberüdfichtigt gebliebene Lottofolefteure mit 
Bittgeſuchen um Suſſentafion an die allerbochſte Stele ger 
wendet. Es fällt Sehr auf, daß dieſe, wenn auch nicht mit 
amilichem Charafter angeitelten Männer, vie aber fo gut 
wie andere Staatödiener im Dienfte und im Intcereſſe des 
Staateö verwenden wurden und 'fib ausſchließlich nur diefem 
Beruf bingaben, bis jept werer die vom Landiage zugelagte 
Euftentation noch font eine andere Verwendung fanden, — 
mitbin feit Aufbebung des Korto’s aller Subfiftenzmittel ledig 
und mit den Ihrigen obne jedes Einfommen leben mußten. 
Man denke ficb die umverdiente, traurige Lage einer ſolchen 
Familie! Wohl liegt es im ntereffe der Moral, daß das 
Lotto aufgeboben wurde, aber ſolche Diener und ihre Yamis 
lien, vie im Dienfte des Staates ihre Kräfte geopfert und 
Eriftenzen begründeien, follte man doch nicht fo elend vers 
fümmern laffen. Es baben diefe Männer, wenn auch nicht 
mit pragmatifchem Recht, dor ebenjo wie jeder andere Fir 
nanzbeamte dur ibre Tbät'gfeit zur Bermebrung der Staats— 
Einnahmen beigetragen. Daß fie bisher nicht bedacht murs 
den, ift gegen den Willen Se. Maj. des Königs; es iſt gegen 
den Ausſpruch des Landtags und ohne eine ſchreiende linges 
rechtiafeit zu begeben, fann man den Noibfchrei der Armen 
nit ferner unbeachtet laffen. 





Anzeigen. 





ET DER DIFER 
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nzeige und Empfehlung 


Stidenſtoffe, old Bänder, Halss und Taſchen⸗ 
N tucher in alten Zarben werden rein und ſchön gewas 
% iben, auch erbalten Diefeiben ibre frühere Eieganz —3 
ze und Appretut ganz vollſtäudig wieder; indem dabei 
, für billige und folide Bedienung Sorge getragen 
> wird, empfiebit fich zu recht zablreihen Aufträgen : 


x ganz ergebenfl 
Beta Hammerbacher, $ 
obere Schmiedgaſſe Ar. 471. — 
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David GEckhardts 


fileidermagazin und Schlafrocklager 
Kaiferftraße, Nr. 203, gegenüber dem fünigl. Bezirksgericht, 
emprieblt feine große Auswahl von Tuch und Winteranzügen,, 
Swlairoden und Joppen aller Arten zu gelälligem, Einfauf 


ergebenit 
David Ecfbardt. 























Jean Huber ' 
ae nächst dem weissen Thurm. # ? 


Mein Weißtwaaren:, Stickereien-, 4 
Tülle- um Spitzen-Lager if für dieſe Seifen % 
4 mit dem Meueften ſtiſch fortirt; ferner empfehle ich. 
| mein reichbaltiges Lager 


Griuolinen und Gorietten, 
4 fowie Derrenhemden, Binden, Shlipſe 
h und Cravatten in größter Ausmabl zu den ber 4 
fannten febr billigen Wreißen; großes Lager: 4 
Blondenschleier von 15 fr. bis fl. 10 das % 
Stud, Chenillennetze, Sammthaud und 
J Ehe:illen am Stud zu ven Fabrifpreifen. 9 


— — — — — — —— — — 





Ziehung am I. November: 


Gewinne.» — bi f. 50,000 — 
Neuchätcler 10 francs:Lonie pr. Stüd fl... 24. 
Königt. Schwed. Eifenbahulvofe .. fl. 18. 15. 

In Paribien billiger. Brrloofungspläne gratis 

bei Gebrüder Schmitt in R — 
Bauk⸗ und Wechſelgeſchäft, ‚Sotenbäplag I 
Anzeige. 

Morgen freitag findet bei Unterzeichnetem Mepelfuppe 
ftatt, und ift dabei für ſehr gutes brauned Bier, ald auch 
gute Knöchlein beſtens Sorge getragen, Ergebenſt ladet ein 
verehtliches Publifum biermit ein 


Hohenhauſen zur „Plamers⸗Anlage.“ 





— — — — — — — — 


Mittwoch, ven 23, Dftober, wurde bei Gelegenbeit eines 
Hoczeitfefles, jedenfalls aus Berfeben, ein Regenſchirm aus 
tem Zanzfaale mitgenommen; da man fo ziemlich alle Per— 
onen, die anmwefend waren, fennt, jo befit man um fo eber, 
daß man bald auf Die Rückgabe benannten Schirmes im 
—— ⸗ rechnen darf. 


— — nn — — — 


Herorbene. 


26. Okt. Fuchs, Privatier, 65 J., Unterleibsleiden; 
Batb, Taglöhner von Schwabach, 40 J., Blutſchlag; Weyand, 
Reißzeugmacherstochter, 2: %, Keubbuften. 27. Di. Hauds 
leider, Hafnermeifter, 5 ‚ Entfräftung; Schmälzlein, Spiels 
— — 323 ‚ Rindbetrfieber; Berger, Schlots 
TR 4 J. Tuberfulofe; Ulrih, Korb- 
———— 104 J., Nervenfieber. 


Eogogrvpb. 
Ein bergigt Pändchen nennt mein Wort, 
Dem. Kaifer untertban. 
Ein Zeichen freich" — und Brudermord 
Verübt ein harter Mann. 
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Aufloͤſung des Buchftaben-: Raͤthſels in Per. 129: 
Sand — Naſe — Ader — Raſen — Sander. 











Verantwortiiber Redakteur und Eigenthümer: G. Sammerbacher. Berlag und Espedition: 
— Drud von Bieling (Dich.) 


obere Schmiedgalle 5. Ar. 471. 
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Nürnberger. 


Jifewbahn- 
Abgang von Nürhberg. 
Rah München, Lindau, Mlm, über 


. Angsburg, 
Borzug |... 1 Ubr 15 Mirorenifehb. 
Würerug 3. 2 Pr Pr 
tm 7.2 . 4 
Bürerzug - 2 u — 5 Mättege. 
Eilgug » 42m 4 e;. MRadmiisage. 
Bew 7. 10 „ Abende. 


Con Mürnberg über Mrgensburg nad. Wlünchen. 
Kurierguge Tuhr 5Min. Abende; Perfenenzug: 7 Gbr3oM. früh, 
Güterzüge mit PBerionenbeförterung: 12 Uhr 25 Pin. Mittage, 5 Ubt 
45 Bin. Abende; -Shrterzügeobme Perionenbeförserung: I Uhr früh, 

6 übr 25 Min früh. 





Allerheiligen. 











= Zufall oder Beſtimmung? 
Nachgelaſſene Novele von Theodor Müggr. 


(Esbluf.) 

„Ein Wort, rief er, „ein einziges Wort, 
das Teſtament halten oder nit? Wollen Sie Beronita has 
ben oder nit? Ja oder nein?’ _ ; 

„Nein!“ fagte der junge Mann. „Ich habe ed fihrifte, 
lich, daß Sie mic freigeben und überdieg — nm feinen 
Breis! — Ich bin viel zu ſpät gelommen,‘’ fügte er milder, 
hinzu, ‚‚fönnte auch bier unter, diefen Kunftwerfen auf feinen 
Fall leben und würde Ihnen ratben, — nad Allem, was 
vorgefallen it — ja ih bitte Sie ald Berwandier — 
vergeben Sie, wie ich vergebe, denn bindern fünnen Sie 
nichts meht.“ 

„Oho! Obo!“ ſchrie Autenried auf. 

„D, lieber Papa, Du haſt ibn ja fo lieb,“ bat Beros 
nifa ſchmeichelnd. „Wir wollen mit Dir leben bei allem 
dem ‚Plunder! Hermann ift Künftler, er verſteht Did, er 
fbägt Deine Sammlungen. Er wird Dein Schüler fein, 
Dir beifteben, fib mit und freuen,’ 

„Und vor allen Dingen,” fiel der Profeflor ein, „wer⸗ 
den wir und lieben umd adten und Harmonie in ein verein» 
teö Streben bringen.”  " 

„Die Kunft mit der Welt verföhnen,’’ lächelte Frau von 
©tein, „und dad Haus zu dem maden, was ed ſonſt war, 
ver Sammelplap alles Schönen.” 

„Und dann,‘ rief Baron Gofepb, indem er die Hand 
der ſchönen Wittwe ergriff, „‚fommen wir auch und bringen 
Geigen und Gefänge mit.’ 

„Ale in befter Einigkeit alfo und Ale gegen mich!“ 
rief Autenried, die beiden Paare anblidend. 5 

„Für Did, Herzenspara, Alle fir Did!’ fagte Beror 
nifa, mit einem Arm ibn umſchlingend, während ihre Hand 
Hermann näher 709. 

„Und Sie, Couſin Joſeph,“ ſchrie der alte Herr, auf's 
Höchſte verwundert, als er fah, daß fein getäufchter Better 
die Finger feiner Nachbarin zärtlich drüdte und füßte, „was 
thuu Sie denn da? 

„Ab fotterte der Baron erröibend, „Sie feben, ich 
babe mich ſchon getröftet, Alles hat fi gefunden, wie es 


’ J 





Bierzehmter Jahrgang. 


Wollen Sie 


Beobachter. 


Fahrrıen. 


Zibgang von Müruberg- 
Nah Fraukfurt, Sof, über Bamberg. 


Bofjzug 2 Ubr 30 Minuien irüb. 
Brugg 5. — Pi) trüb. 
Kuriergug 7 „ 50 ” “ 

Güterzug 9 u. — ” ” 

Schnell zug 11 45 Bormittage. 
Se 2. 5 = Rachmittagt. 
» Beltzug 7.6 = Abenbe. 
Ginerzug 12 „ — Fr Nachte 


Abgang von Nürnberg now Fürth sch Alitr Wergene bit 7Ubtr Abende 
Bon Färrbnas Nürnbergvon halb H br Morgens bie halb 7 Uhr Atenns, 


An Senn: und Arütagen I Stunde länger. 





bio. 131. 


ſollte. Wenn Rarrbeit glüdlih macht, fo will ich mit Freu⸗ 


den der Narr fein. Alles Leid ſchlägt um in Freude, und 
wie fünnte ich noch zürnen, wo mir folder Erſatz zugewandt 
if. Dehnen Sie Ibten Segen auch auf und aus.‘ 

„Wenn es fo bergebt in diefer argen Welt,’ fagte der 
alte Herr nab einer Paufe, „wenn Einem fo arg milges 
fpielt wird durch Lit und Hinterlit, muß man fich freilich 
büten, noch Wergereö zu erleben. — So babt denn Euren 
Willen, aber vergeben fol Euch nicht eher fein, bie ber 
falſche Joſeph da, der zum Hermann geworden ift, mir ber 
wiefen bat, daß dennoch der ächte Joſeph im ihm fledt. 

„In Liebe und Treue will ich immer der wahre Joſeph 
fein,’’ rief der Profeffor, die Hände des alten Herrn drüdend, 
der ihn einen‘ Augenblid aufab, ald wüßte er nicht, ob er 
ihm um den Hald fallen ſollte, dann aber zur Thüre lief 
und von bort wieder umfebrte. 

„Wenn hr fertig ſeid,“ fchrie er im böchften Diskant, 
„ſo laßt den Sofeph oder Hermann oder Beide zu mir foms 
men, ich will Ihnen Dinge zeigen, die mehr werth find, ald 
diefe zwei unnügen Weiber.’ 

Ein fröhliches Gelächter folgte ibm nad, aber er mußte 
lauge. warten, 

Nachdem mebrere Stunden unter Mittbeilungen und Bes 
fenntniffen vergangen waren, fagte Beronifa in ihrer ſchalk⸗ 
baften Weile: 

„Mein tbeurer Goufin Joſeph, nachdem wir Ihnen Alles 
von Kerzen abgegeben und Ihre volle Bergebung empfangen 
baben, fagen Sie mir aufrichtig, ob Sie mit und zufrieden 
find, und ob Sie unfere Schidfale und Begebniffe noch immer 
für Zufal oder Beſtimmung balten ?“ 

„Belimmung war es!’ rief der Baron begeiftert, in« 
dem er die ſchöne Wiltwe zärtlich anfah, „und wie fünnte 
ih nit damit zufrieden fein? — KGoufine Veronika, Sie 
haben mich gequält wie einen Berbammten, um mid los zu 
werden, aber ich fülfe Ihnen die Hände dafür und. fegne 
Sie. Johaunga bat mir verfproden, mich morgen zu. meiner 
Mutter zu begleiten, ich werbe ihr eine, Tochter bringen, die 
ed verftebt, jeded Herz zu gewinnen, und meine Mutter liebt 
mid, mein Glüd if ihr höchſter Wunſch.“ 


„Ein ewiges Bündniß alfo zwifchen und,‘ fagte Beros, 


— 
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nifa, „und nun laßt und fämmtlih den Papa auffuhen. — 
Goufin Joſeph, geben Sie mir den Arm, da Sie mir Ihre 
Hand verfagten, ib belohne Sie dafür. Sie follen fehen, 
daß ed an unferm Tiſch etwas Beffered gibt, ald ein Kräuter 
füppden und dad friſche Gemähbd aus dem guten alten 
Brunnen dort unten, und daß die verſchmähle Veronika doch 
nicht ganz fo übel ifl, wie Sie dachten.“ 

Drei Monate fpäter wurde eine Doppelbodzeit in Au- 
tenriedd Haufe gefeiert, 

Die Fenfter waren blank und flattlib, das ganze Ges 
bäude geſchmückt und gepußt, die Thränenfrüge und Knochens 
urnen von der Treppe verfbwunden; das erſte Stodwerk 
elegant und nun für das junge Paar eingerichtet, 

Nah dem glänzenden Mittagsmable aber führte der 
Herr feine Gäfte in feine woblgeorönete Galerie und zeigte 
ihnen mit der ganzen Begeifterung eines ächten Kunſtſawmlers 
feine Schäße. 

Baron Joſephs Mutter am Arme, rief er endlich eutzückt 
und Holz: 

Mein Zofepb ift aber doch der ächte Gofepp! — Das 
Alles bat er georonel, — das ganze Haus umgewandelt und 
an mir felbft Wunder volbradt. Um feinen Preis möchte 
ich ihn vertauſchtu!“ 

„Darum behalte Jeder dad Seine,“ erwiderte die Dame 
lächelnd, indem Sie ihrem Sohne junidte und feine junge 
Frau mütterlih in die Arme 308- 





— — 


Politikus Freimuth. 
Die Frankfurter Verſammlung—. 
Nachdem man dieſer Zus 


die A. Allg. Ztg. ihte Saiten 
berabzuſtimmen, und mit den 
Beſchlüſſen der bayeriſchen 
Kammermajorität etwas vor—⸗ 
ſichtiger zu werden. Daß eine 
bedeutende Fratiion der Große 
deutſchen in Deſterreich jene 
Verſammlung gar nicht ber 
ſchicken wird, wurde berichtet. 
Nun vernebmen wir ans der 


A. Allg. Ztg., daß nad dem Auseinandergeben ber anger 





fündigten Mitglieder eine Mebrbeitd- und Minders: 


beite-Refolution unvermeidlih werde. Was wird 
nach folden Aufpicien an der ganzen Sache Ganzes blei⸗ 
ben? Die von Münden infpirirten Majoritäts- Mitregenten 
von Gottes Gnaden werben mit den vorgeſchobenen Trägern 
der Gabineld-Politif Dr. Fröbels ſtimmen, und die Natio— 
nal⸗Selbſtſtändigen müffen auf einer Nationale 
Vertretung mit faiferliher Erecutive beiteben, 
wenn fie fi umd das große Wert der Reflauration nicht ber 
Dönniges» v. d. Pfordien'ſchen Rammerboten-Gefelidaft preise 
geben wollen. Jenes anmaßende Gebeul von Aufopierung 
der Popularität, nur um dad Mögliche zu erreichen, wie jene 
negative Kritit gegen die „Stelung des National» VBereind 
zue deutſchen Frage,’ f. A. Ag. Ztg. dv. 21. Dftober, ei 
ſcheint deshalb mehr ald letzter Notbruf für eine im Keim 
verlorene Sache. Rad allen Aufzeichnungen ded Mangels 


baften der Weimar'ſchen Beſchlüſſe, wenn wir niet irren, 
unter dem befannten Zeichen der A. Allg. Zig. des Heim 
v. Lerchenfeld, dürfte fich die Frage beffer fo geftalten, ob 
die Rational-Großdeuifchen nicht eher mit den NationalsKleins 


fanmenfunft näher rüdt, fdeint, 


deutſchen zu einer Vereinbarung gelangen fonnten, als mit 
den infpirirten Halbofficiellen? E. v, Linden. 


Bilderiaal. 

Sm öfterreichifchen Militärbudget befindet fib auch ein 
Poſten von 1250 fl. für die Kapen, melde in den Militärs 
magazinen gebalten werben, 

Auf der Gewerbeausftelung zu freiburg a. d. Unſtrut 
batte der Schneidermeifter Lindner aus Lindenau bei Leipzig 
eine Weſte audgejtellt, weile aus 2000 einzelnen Fleckchen 
beſtand. 

Der deutſche Bundestag bat der Wittwe des ſchleswig—⸗ 
bolfteinfhen Majors Jungmann eine Penſion von 400 f. 
did auf Weiteres bewilligt. 

Der norbamerifanifhe Bundesgeneral Nelfon hat feinen 
Collegen den General Gefferfon E. David aus Indiana, mit 
dem er in Streit gerathen war, mit einem Revolver nieders 
geſchoſſen. 

Im Großberzogtbum Heſſen if ed den Elvilbeamten 
wieder nachgeſehen, einen Schnutt- und Knebelbart zu 
tragen, wad biöher jtreng verpönt war, Nur die Cheis eini⸗ 
ger Bureaur halten nob an dem alten Zopfe mit unerbitt- 
liher Strenge. 

Sechs tatholifhe Einwohner von Roſendorf bei Tetſchen 
an den ſächſiſch-böhmiſchen Grenze haben ſich zu Bodenbach 
in die evangeliſche Kirche aufnehmen laſſen. Die Bewohner 
Rofendorfs find ſeit Jahr und Tag ſchon in größerer Zabl 
vom Kaibolicidmus zum Proteſtantismus übdergeireten. 

Der Souerbof in Baden bei Wien ift von der Militärs 
behörde zur Errichtung eines Dffizier-Bavebaufes um 300,000 N. 
angefauft worden. Außer den Dffisieren follen auch ſolche 
Invaliden aud dem Dffizierftande daſelbſt uniergebradt mwer« 
ben, deren feiden den regelmäßigen Gebrauch der Batener 
Quellen erfordern. 

Der brigiiche Kriegsminiſter bat an die Militärbehörden 
ein Rundſchreiben erlaffen, nah welchem für bie Zufunft 
ort jeder Soldat, der im Irumfenen Zuſtande getroffen wird, 
das Recht verliert, außer Dienft das Beitengewehr zu tragen. 
Kur auf befondern Beſebl des Kriegsminifteriumd fonn ibm 
dieied Recht wieder eribeilt werden. (Dieſe Mafregel follte 
bei allen Armeen eingeführt werten. , 








Kaſpar Hitzeblitz. 
Prinzefſinneuſtener. 


Heinrich, Wir von Gottes Gnaden, 
Möchten gern verbeuerathen 
Unſer erſt' und zweit' Prinzeß, 
Doch am Beſten ſehl's indeß. 


Darum ſchreiben wir in Hulden 
Zwei und ſiebzig hundert Gulden 
Steuern aus zu dieſer Friſt, 

Was ein wahrer Bettel if. 


Und es zablen meine Schleier 
Leder Sechs und Drrißig Kreuzer; 
Wenn die Büchfe fommt in’d Haus 
Weiſ't beileib fie nicht hinaus. 


Schließlich fann man auch bezahlen 
Statt ded Gerlos in Naturalen: 
Eier, Butter, Speck und Schmalz 
Und Kartoffeln ebenfalls, 
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Welt:Ehronit. 

Für Fürtb wird, um den Entwendungen und der Hebr 
ferei bei der Spiegelfobrifation zu-feuern, ein Verein arbeitd 
unfäbiger Glasbeleget angeregt, und folen nur folde Ars 
beiter Unterflügung finden, deren Treue und Ebrlichkeit ers 
wieſen ift. 

Umberg. Bor einigen Tagen bat fib der Gorporal 
ded 6. Infanterie-Regiments, Baumbedel, in der Eaferne 
erſchoſſen. 

In Straubing iſt kürzlich die Gasbeleuchtung eröffnet 
worden. 

In Schwerin bat das Hofmarſchallami eine alte Ber 
ordnung erneuert, welde den rauen der Hoſdienerſchaft das 
Tragen von. fridenen Kleidern und Grinolinen und den Söb— 
nen derfelben den Beſuch von höher ebranflalten, Gymna⸗ 
fien und Realſchulen unterfagt. 

Berlin, Das Polizeipräfidium in Berlin macht, um 
das Land zu berubigen, befanut, daß die Regierung feinen 
Aufruf an das Volt erlaffe und feine „Mafregel in Bezug 
auf algemeines bdirefied Stimmtecht u. dgl.’ ergreife.. — 
In junferlihen Kreiſen ärgert man fi über die Ruhe des 
Volkes. Ein Straßenfravall fünnte jebt fo vortrefflide 
Dienfte ihun und darum ruft die Kreuzzeitung aud: „je eber, 
defto ermwünfchter.”” Aber das Wolf tbut der Kreuzzeitung 
nun einmal den Gefallen nicht und vie Volfäzeitung bat ganz 
Net, wenn fie idr fagt, daß fie, wenn ihr dergleichen fo 
febr erwünſcht fei, ſelbſt dafür forgen müffe. — Die Grenz 
boten, befanntlich ein fehr geachte les Organ der altliberafen Partei, 
fällen über die preußiſche DOppofition folgendes anerfenuende 
Urtbeil: „Den Wifterfond, welchen fie der Regierung ges 
leiftet bat, die unerſchütterliche und fluge Haltung bat ihr 
die Achtung Europa’s, Anſprüche auf den warmen Danf der 
Deutſchen erworben. Cine junge politifce Partei, durch aufs 
geregte Tagesſtimmung zufammengefelt, bat ſich mit einer 
Umſicht und einem politiihen Tatt geſchlagen, um dem fie 
manche ältere Partei beneiden fünnte. Sie bat zunächſt ihre 
eigene Berechtigung feftgeftellt, fie bat die Namen ibrer Führer 
dem Bolfe in das Herz gedrüdt, fie bat fir Preußen bie 
Unzulänglichfeit eines Ddilettantenbaften Regiments ermwiefen 
und die Schwäche und Haltloſigkeit jeder Regierung, welche 
nicht Intelligenz und Gewiffen des Volfes für fich bat. Der 
augenblidlihen Regierung ftellen die Grenzboten folgendes 
Prognofiten: „Wenn Hr. v. Bidmarf noch dur ein Jabr 
den Sturm audbält, den er fo bebend genen ſich erreat bat, 
fo wollen wir ibm das Prävifat eines entfhloffenen Mannes 
nicht verfogen; aber wir zweifeln, daß aud eine größere Kraft 
fo lange das Gleichgewicht bewahren mag. Und was dann 
geſchehen wird? Dann wird die Verfaſſung eine Wabrheit 
werden und bie Preußen ein Bolt, welches dasGrundgeſeh 
feines Staatslebens nicht mehr der Gnade und Gunſt der Um— 
Rände, fondern der eigenen Tüchtigfeit verdanft, 

Italien verliert feinen populären Mann. Garis 
baldi if ein Kind des Todes; die Aerzte haben ibn aufge 
geben. Was fie eine Zeit Tang für Rheumatismus bielten, 
der im Körper bin und ber zog, ifteine Zerfeßung ded Blutes, 
Die Aerzte baden ſich jetzt überzeugt, daß die Kugel noch fißt, 
zu Operation iſt's aber zu fpätz fie würde nicht mebr beifen 
und der Kranke fie nicht mebt ausbalten, Garibaldi bat ſich 
in den legten Tagen aud feinem Gefängniß nab Spezzia 
bringen laſſen, um als ein freier Mann zu flerben. Die 
italienifben Nachtichten fagen, ein Wunder muß gefchehen, 
um ibn zu retten. 

London. Bei Lloyd's wurden kürzlich über 100 Schiff 


brüche angezeigt und die Telegropben aus allen Häfen vers 
mebren fündlich Me Lifte. Kaum ein Punkt der ganzen große 
britannifchen Küfte fcheint der Wuth des Orkans entgangen 
zu fein. Mande Häfen, wie der von Ramdgate, find ger 
drängt voll von Fahrzeugen, die fi mit großer Notb und 
in traurigem Zuftaude noch rebtzeitig zurüd geflüchtet baben. 
Fobelbaft groß fol die Zabl der verlorenen Winter und 
Ketten fein, 


Moreudonner und Sreifelmeier. 


A. Na, fage mir einmal, Brur 
der Morendonuer, was hält Du 
denn eigentlih von ven Zeitungds 
nachrichten über den Zuftand des 
Generald Garibaldi ? 

FU. Bruder Kreifelmeier, ich 
glaube dem ewig fich widerfprechens 
den Gefcbreibfel fein Mort, denn 

7 ofen geſtanden, die Zeitungsſchreiber 
wiſſen ſelbſt nichts Garlbaldi lag verwundet in Varignand, 
jetzt in La Speziaz Aerzte aus allen Ländern wurden zus 
ſammengetrommelt, um ein verwundetes Bein zu heilen. Aber 
wie kann einer etwas Gutes machen, wenn es zehn andere 
wieder verderben dürfen, ich glaube, daß der erſte Arzte dem 
braven General den Tod verfchrieben bat, und daf die andern 
alle dieſen Burſchen nicht mebr vertreiben können. 

fi. Du meinſt alſo, daß man den Garibaldi weg« 
fhaffen wit? Donnerweiter, dad wäre ſchlecht und nieder 
trädtig! — 

M. Als ob dem welſchen Bolt etwas zu ſchlecht wäre! 
Gh fage Dir, Alter, dies iſt Alles ſchon da geweien, und 
Garibaldi ift nicht der erfte italienifhe General, der eine 
Dofis Gift erbalten bat. Da beißt's: der Mobr hat feine 
Schuldigkeit getban, der Mobr kann geben. 

Das wäre aber doch infam, mein, ich kann mir 
fo etwas gar nicht denken! Garibaldi bat dem Viktor Emas 
nuel zwei Kronen erobert, und das follte fein Dank fein? 

FA. Undank in der Welt Lohn! umd die Großen, 
mit wenigen Ausnabhmen, baben ſchon feitdem die Melt 
ftebt, Died am Wllerbeiten bemiefen. 


— — — — —— — — — — 


Wochentage auf den Monat Dftober, 
aub Waffer- und MWeinmonat genannt. 
(Eiluf.) u 

Sonntag, den 26. Napoleon 1. langt in Jena am. 

Das war die Zeit der tiefften Schmach — 

Montag, den 27. Doppelſchlacht bei Jeno und Auerftedt. 

Denft, deutjche Fürften, drüber nach! 

Dienflag, den 28. Mad in Ulm verpflicter durch Ars 
meebefebl die Dffiziere auf Ehrenwort, nicht von Webergabe 
zu reden. 

Denkt, wie die Junfer fich verfchworen, 

Mittwoch, den 29. Erfurt mit 8000 Mann durch Möllens 
dorf den Franzofen überliefert. 

Und Kopf und Land darnach verloren. 

Donnerflag, den 30, Mad überliefert Ulm mit 25,000 


Mann den Franzofen, 
2% e in Leiden euch verfettet — 
enft, was ibr waret, was ihr hättet, 


reilag, den 31. Völlerſchlacht bei Leipzig. 
Str nicht, als ihr zum Tod nebettet, 
uch und den Staat das Volk gerettet. 



























Jean Hube 


| ae nächst dem weissen Thurm. as | 


Mein MWeifwaaren:, Sticfereien:, & 
4 Tülle: un Spitzen-Lager if für dieſe Seifon A 
Z mit dem Neueften friich fortirt; ferner empfeble ich % 
| mein reichhaltiges Lager 1A 


Grinvlinen un Corſetten, 
fowie Herrenbemden, Binden, Sblipfe 
und Eravatten in größter Auswabi zu dem bes 
k fannten fehr billigen reißen; großes Nager: } 
Blondem Schleier von 15 fr. bis fl. 10 das 
J Stüd, Chenillennetze, Zommtband und $ 
J Ehbenillen am Stüd zu ven Kabrifpreifen. 


UGänzlicher Ausverkauft! 
Wegen Ermweiterung meines 


ächt Zairitz chen Waldwollen— 
THaaren-Zagers 


beabfichtige ich, dad von mir bisher gehaltene Herren-Kleider« 
Lager, Königfirafe L. Ne, 97, bi zum Frübjabre dem gänzs 
liben Ausverfaufe zu unterftellen. Um den Berfauf big 
dabin zu bewerffteligen, babe ich ſämmtliche Artifel im Preife 
bedeutend berabgeſezt und empfehle daber fümmtliched, von 
guten Stoffen gearbeiteted Lager, befiehend in Sommerröden, 
Ueberziebern, Winterpaletord in Double und Tüffel, Sommers 
und Minter-Burfinbofen, Welten, Schlafröden, Knaben-Ans 
jügen und Soppen, zur gefälligen Berüdfichtigung und 
Abnabme. 

Zugleich empfehle ih das dur friſche Sendung in allen 





Artifeln’vergrößere Waldpmwollen-kager zum Gebrauce - 


bei gichtiſchen und rbeumatifchen Fällen. 


Peter Kaat;, 
Königsftrage, L. Mr. 97. 








BE 
r Gelber Löwe in Gostenhof. a 
* Sonntag, den 2. Rovember. ak 
5 Produktion von Nickel u. Collegen. x 
* Anfang 4 Uhr. * 
x“ Abends 8 Uhr im gelben Löwen in ver * 

Schildgaſſe. 2% 
DER IE HE BE FE HESE SE SE SE SE SEI a c 








Mittwech, den 23. Dftober, wurde bei Gelegeneit eines 
Hochzeitſeſtes, jedenfalls aus Verſehen, ein Regenſchirm aus 
dem Tanzſaale mitgenommen; da man fo ziemlich ale er: 
fonen, die anwefend waren, kennt, jo befft man um fo eber, 
daß man bald auf tie Rüdgabe benannten Scirmes im 
Rofengarten felbft rechnen darf. 





Rosengarten am Maxthor. 
Sonntag, den 2. November, 
Produktion der Familie Fifcher, 
Anfang 4 Uhr. 

Abends 8 Uhr Produftion in der Wierballe. 





— 


Bei Mufiflebrer Fiſcher, Brunnengaffe Nr. 493, 
find zwei gute Zitberm bilig zu verfaufen. 


Uanette Eckart 


empfieblt ihr ſelbſt gefertigted Hemdenlager. Bokftändige 
große Herrenbemden von Doppeltub A 1 fl. 24 fr, von 
Shirting mit ringefeßter Bruft 1 fl. 36 fr. bis 2 fl, Shitting— 
bemden mit gefteppten Einfügen If. 54fr., ganz leinene 
Hemden If. 48 tr., 2. 30 fr. und 3N., blaue Arbeiter 
bemden fl. 39 fr., Bloufen If. 2 fr., Frauenbemden in 
allen Sorten, aub alle Sorten Anabens und Maͤdchenbem⸗ 
den, Herrendhemifetten,, geitridte Strümpfe u. dgl., in der 
Waaggaſſe neben Herrn Fobmüler, Rauchfleiſchſabrikant. 
7 


ee RE 
Anzeige und Empfehlung. 


Seidenſtoffe, als Bänder, Hald- und Tafhbens 
3; tücher in allen Farben werden rein und ſchön gewa⸗— 











N 
> 


N — 
ſchen, auch erhalten dieſelben ibre frühere Eieganz 2 
5 und Appretur ganz vollſtändig wieder; indem dabei %% 










ſür billige und folive Bedienung Sorge getragen —* 
> wird, empfiehlt ſich zu recht zablreichen Aufträgen 
ganz ergebenft 


—* 
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Meta Sammerbacher, 
2) obere Schmiedgaſſe Ar. 471. 


DELETED EI DE 
Geltorbenue. 


237. DM. Haas, ZimmergefellenTochter, 28 W., Zehr⸗ 
fieber. 28. Dftober, Wolf, Rotbgießermeiftersfohn, O W., 
Zebrfieder, Ded, Schneidergefeleniohn, 13 W., Atropbie. 


29. Dfi. Werel, Pflafterergefele, 51 J., Lungenleiden. 
30. Dtt. 


Klaus, Schneidermeiftersfohn, 24 3.5; Odchlig, 
Kupferſtecher, 34 J., Lungenlähmung. j 


— nur mm — nn 


Ehbarade. 


Der Erften Zaubertone find befannt, 

Und werden wohl die fernite Zeit, erreichen, 
Die Dritte ſieht man oft fehr gut bemannt, 
Und es bededi fein Denkmal ihre Leichen, 
Ein Werkzeug, dem zwei Silben notb, 
Iſt's, was ih Dir ald Rätbſelganzes bot. 


— — — —⸗ 


Aufloͤſung * Logogryphs in Pr. 130: 


rain — Rain. 











Aürnberger 


Eifenbahn- 


Abgang von Miürnberg. 


Mad Münden, Lindau, Ulm, über 
Angeburg. 


Berzug { Ubr 15 Minuten früb. 
Würszug 3. 25 — 
Boettzug 1.38 * 
—wüterſug 2? — Mittags. 
Fil qug 2.8 . Nachmittags. 
Ferm 7. 10 P Abende. 


Non Nürnberg über Megensburg nat München. 


: Wlbr 5Min Mbenbe; siomeniua: 7libr3oM.irüb, 
re rac m a z fin. Wiittage, 5 Ubr 
45 Dim. bene; Süterzüge obme Verlonenbeiörterung; 3 Uhr früb, 


@üter güge mit Verionenbeiörterung: 12 Uhr 35 M 
6 Ubt 25 Win, früh. 





Emerid. 





Der Hetermord im Großen. 

Unter dieſer Ueberſchrift geben die Myſterien des Batis 
fand, oder die gebeimen und offenen Sünden des Papſtibums, 
Zeit» und Geſchichtsbilder von Theodor Griefinger” fol 
gende Schilderung: 

Am Ende des zwölften und am Anfange des dreizehuten 
Jabthunderis hatie fib die Keperei bereits üben Jtalien, Eng- 
fand, Spanien und Deutfchland verbreitet und ſogar in Uns 
garn, Bosnien, Bulgarien und Dalmatien jonden ſich Spur 
ren berfelben; ibren Hauptſitz aber. hatte ſie im füdlichen 


Franfreib, fowie beionderd in den Städten Touloufe und 


Abi. An diefen beiden Drten gebörte, wie ts ſcheint, bie 
ganze Einwobnerſchaft, oder wenigitend der größere Theil 
derfelben , zu den Katborern, und bie Lepteren erbielten das 


dur ven neuen Kamen Wlbigenfer, pin Name, ver bald als— 


gleibbedeutend mit dem eined Keperd in Schwung fam. 
Fragt man mad dem Grunde, warum die Keherei gerade 
in die ſem Theile Franfreihs fo febr-zu Haufe war, fo liegt 
die Antwort nach den einflimmigen. Berichten der Geſchichts— 
forfber des dreizebnten Jahrhunderts darin, daß die Beberrs 
fber der Graffchaft Zouloufe der Keperei nicht abgeneigt 
waren. Schon der Graf Alfond von Zouloufe, welder 
anno 1176 ftarb, wird beſchuldigt, daß er den Waldenfern 
Schuß gemäbrt babe, und moch mebr that dies fein Sohn 
und Nachfolger Raymond V., weßhalb auch der Papft Ales 
zander Lil. einen eigenen. Pegaten mit Namen Petrus zu 
ihm fondte, um die Sache des Näheren zu unterfucen. Der 
Legat fam umd Jahr 1180 nach Toulouſe und fand fomohl, 
bier, ald auch in anderen Städten und Oriſchaſten der Grafr 
f&baft verſchiedene Ketzer vor, allein auf dad Zureven des 
Grafen Raymond fchritt er weder zur Erfommunifation, noch 
zu Todesurtheilen, fondern begnügte fi vielmehr damit, daß 
die vom Glauben Abgeſallenen ibm verfpracden, wieder im 
den Schooß der Kirche zurüdzufebren und von, nun an- ger 
borfame Söbne derfelben zu fein. E83 fcheint jedoch nicht, 
daß biefelben ihr Berfpreden hielten, denn ſchon kurze 
Zeit darauf ſchicte der Papft ‚den befagten Legaten Petrus, 
zu dem Könige Ludwig VII. von ‚Frankreich, ſowie zu dem 
Könige Heinrih Il. von England, welder damals einen. 
großen Theil von Ftankteich zu eigen batte, um diefe Fürſten 





Vierzehnter KSahrgang. 


Beobadter, 


Fahrten * 


Abgang von Nürnberg. vd 
Nach Frauf furt, Hof, Aber Bamberg. 7 


Boryug 2 Ubr 30 Minuten irüb, MI 7 
Würgu DD. — ” ib. ;% 43 
Kurierzug 7. 50 " “ 

Guterzugg 9 “ - 
Stwelljugit „ 5°. Vormittag. 
wie 2.5 — Rabmırage, 
Bonzug Tu * Abende. 


45 

av | ’ Gütergng 12 u — Nacie. 

Abgang ter Nürnberg nat Fürth run Allıı Diorarme bie 7 Udt Abende, 

Em Fürthnag Mürmberg ser halt Alibr Morgene bie balb 7 Uhr Abende. 
An Sonn amt deutagen I Stunde länger. 
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zu bewegen, gegen die Keßer zu Felde zu ziehen und bes 
fonderd den Grafen von Fonloufe zu zwingen, daß er bie 
Keperei nicht mebr befchüge, Die Könige gingen jedoch auf 
die Sache nicht ein, meil fie in zu viele anderweitige Händel 
verwidelt waren, und ver Papſt mußte ſich alſo damit bes 
gnügen, eine Bannbulle gegen die Kegerei zu fchleudern und 
zugleib alle Ritter und Herren, alle Bifchöfe und Obrigkeiten 


' aufzufordern, ‚den Keßern nachzuſpüren und Viefelben, nach⸗ 


dem man ihnen Hab und Gmt-ronfiseirt, gebrandmarft aus 
dem Lande zu jagen. Wenige Jahre fpäter jedoch, nachdem 
anno 1194 ver Graf Raymond VI. feinem Vater, dem 
Grafen Raymond V., in der Regierung gefolgt war und zus 
gleib im Jabre 1198 Innocenz III., dieſer Papſt aller 
Päpfte, den apoftolifhen Sıubl beftiegen batte, folte die Sache 
eine ganz andere Wendung nehmen, 

Innocenz 11. fennen wir aus dem zweiten Buche dieſes 
Wertes bereitd binlänglib und der Leſer wird daher feineds 
wegs darüber erflaunt fein, wenn wir ibm fagen, daß er 
gleib von Anfang an daran dachte, der Ketzerei mit Gewalt 
ein Ende zu maden. Er ſah nämlich wohl ein, wie der 
Endzwed der Waldenſer, Albigenier, Katbarer, und wie die 
Keper alle bießen, fein anderer fei, als die römiiche Katho⸗ 
licität zu untergraben und an ibre Stelle vie Einfachheit des 
Evangeliums zu feßen, umd darum überfprang er alle Bes 
benflichfeiten, dern es galt ja fozufagen die eigene Eriftenz ! 
Ließ man den Kehern noch fernerbin Ruhe, fo breiteten fie 
fih natürlib immer meiter aus, und es war dann die Möge 
lichfeit gegeben, daß Rom endlib vom Evangelium befiegt 
mwürde; alfo fonnie ed für Innocenz keine andere Mahl ges 
ben, als bie. Berlilgung der Keßerei. Um. die Lehre der 
Ketzer, um ihr Olaubendbefenninif war ed dem Papfte eigent- 
lich nicht zu thun, fondern nur allein darum, daß die prieflers 
lib»päpflihe Gemalt  anerfannt «werde, denn. diefe Gewalt 
mwolte er behalten und folte aub eine Welt darüber in 
Trümmer geben. Eben defwegen warf er. die gnoftifchen 
Katharer mit den evangelifhen Waldenfern in einen Tigel 
jufammen, dieweil ja beide die prieſteriiche Macht vermarfen, 
und eben deßwegen forderte er von tenen, welche ald reuige 
Söhne, zur Mutterkirche zurückkehtten, nicht fowohl Widerruf 
ihres feßerifhen Glaubens, als vielmehr den Schwur ber 
ſtrengſten Unterwürfigfeit unter die päpſtliche Gewalt. 


Gleich im erften Jahre feines Pontififats fandte Innos 
cenz feinen Legalen Meiner ind ſüdliche Franfreih und nad 
Spanien und gab ihm ein offenes Schreiben an alle Fürften, 
Grafen und Barone, fomie an alle Bıldofe und Dbrigfeiten 
mit, worin tie härtefien Maßregeln gegen die Keher ande» 
foblen wurden. Der Popft begnügte ſich keineswegs mehr 
mit dem Märtprertbum der Hervorragenden unter ben Ketzern, 
denn diefed Märigreribum batte bid jept nicht nur noch zu 
feinem Refultate geführt, fondern ed waren vielmehr aus 
der Aſche der Berbrannten neue Glaubensboten hervorgegangen, 

(Fortſetzung folgt.) 


Politifus Freimutb. 


Vorwärts! Vorwärts! Heißt 
die Loſung. 

„Wohl! wir wollen vorwärts 
geben, 

Aber auch wohl vor und 
ſehen; 

Denn dba vorn gibl's tiefe 
Gruben 

Und ringsum viel Schelm’ 

und Buben — 

Bormärıs! jo die Loſung 

h fein, 

Doch mit Vorficht nur allein.’ 


Vorwärts! Vorwärts! heißt die Kofung. 
„Wobl! mir wollen vorwärts gehen, 
Aber nicht mit Sturmeswehen ; 

Fer im Tat win ſich's gebühren, 
Eile ſoll mir Weil’ und fübren. 
Vorwärts! fol die Loſung fein, 
Dos bedachtſam nur ofein.’ 


Bormwärd! Vorwärts! beißt die Loſung. 
„Wohl! wir woller vorwärts geben, 
Dob auf fremtem Grund nicht mähen; 
Nebmen Alle mit wir willig, 

Alle fordern, das ift billig. 
Vorwärts! fon die Lofung fein, 
Dod für Einen nicht allein.” 


Vorwärts! Vorwärtd ! heißt die Loſung. 
„Mob! wir wolen vorwärts geben, 
Und nit querfeldein und drehen; 
Nur auf des Geſetzes Wegen 
Reift der Drdnung reicher Gegen, 
Vorwärts! fol dje Kofung fein, 
Doch gefeplidh nur allein.’ 


Vormärts! Vorwärts! beißt Die Lofung. 
„Wohl, wir wollen vorwärid geben, 
Doch dabei zu laut nit Mrähen; 
Sonft will binten man und halten, 
Daß es bleibe fein beim Alten. 
Borwäris ! fol die Loſung fein, 
Dob mit fidh'rer Kraft ofein.’ 


Vorwärts! Bormärts! beißt die Tofung. 
„Borigeriffen von ben Roffen, 
Raſch gleich fliegenten Geſchoſſen, 
Gedt die Faber, daß Fury ich's Funde, 
Zum Berderb in Abgrunde Schlunde, 
Borwärts! foll die Loſung fein, . 
Dob befonnen ntr allein.’ 





PBbilofoph Pumper. 

Apologie der Zöpfe. 
Auf feiner Reife durch die Welt 
Kam ein moderner reibeitäbeld 
An mande Start, wo alte Sitte 
Rod berefchte inder Bürger Mitte, 
Und Treue noch ald Tugend galt, 
_ Und Niemand auf den Fürflen 
= ſchalt; 


- Da tief der Held entrüſtet aus: 
Bei Euch zu leben ift ein Graus, 
Wohl feid Ihr sehr armfel’ge 
= Tröpfe 

— Und babt noch lange, lange Zöpie.” 










„Das mag wohl fein, verſeßt ein Krieger, 
Dob Du bift obne Zopf nit flüger, 
Denn um zu baben einen Zopf, 

Muß man erft baben ein Kopf.“ 


Kun fagt, wer ift ein größ’rer Tropf, 
Gin Mann mit oder ohne Zopf? 
Wo if der Tropfe Barerlana® 

In jedem Land und jedem Stand, 


Kaipar Hitzeblitz. 
Jialia! Wie lang noch fol der Norden 
Mit plumper Hand dir mifden deine 
Karten, 
Herniederfeigen in den blüb’nden Garten, 
In deinem Gingeweide gierig morden? 





Seitdem des Brennus wilde Räuber 
horden 

Um deiner Roma Tempel dicht fich 
fcaarten, 

Ziebn Wölfe, Geier, Füchſe, Leoparden 

Durch deiner Alpen ſchlechtbewahrte Pforten. 


Fluchſt du noch nicht der unbeilvolen Stunde, 
Ald du den Poris in Parid erforen 
Zum ebebrecherifchen Hodzeitdbunde ? 


Das if der „veltro“ nit, von dem die Kunde 
Dein Dichter fang! Er lauert vor den Tboren 
Und züdt dad Schwert zur legten Todeswunde. 











Wochentage auf den Monat November. 

Samftag, den I. Graf Adlerberg richtet feine Wob⸗ 
Hung im Berlin in Türfifem Gefbmad ein und legt ſich 
auf den Divan. 

Sonntag, den 2. Der Ruffifhe Gefandte am Bun— 
destag tichtet fib nah Deutfbem Geſchmack ein und fauft 
id Shlafmirgen. i 

Montag, den 3. Der Ruſſiſche Gefandte in Berlin 
richtet ſich nach Berliner Geſchmack und empfängt mur — 
die Rechten. 

Dienflag, den 4. Der Ruffifde Geſandte in Oeſter⸗ 
rei richte Mb nah Frauzöſiſchem Geſchack eiu und 
läßt die Sinteribüren offen. 

Wittwoch, ven 5. Der Ruſſiſche Gefandte in England 
rechter ſich nach Ehimefifbem-Geihmat ein — bit auf 
Weigel it a u le ui te — 





— 117 - 


Donnerflag, den: 6. Der Ruſſiſche Gefantte in Frank⸗ 
reich bebaupiet, daß fi alle feine Golegen doch nur im ächt 
Ruffifben Geſchmack eingerichtet haben, 








Die Ultramontanen in Yachben. 


Bei der letzten @eneralverfammlung der fatbolifchen 
Bereine in Aachen wurde eine Reibe von Beſchlüſſen anger 
nommen, unter welden der firbente befonders bemerfendwerib 
erfbeint. Er lautet alfo: „Dbgleib die Einheit des Glaus 
bens das ſicherſte Fundament politifber Einbeit it, ſo feben 
doch die Karbolifen in der Glaubensipaltung Deutfchlande 
fein unũberwindliches Hinderniß deutfber Einbeit, wofern 
nur die Grundfäße der Gerewtigfeit und wah 
rer Duldung in allen Staaten und indem Ges 
fammmt-Baterlande zur Geltung fommen.” Ge 
rebaigkeit und, wahre Duldung — berrlide Worte! aber 
flimmen damit auch die Thaten der Ultramontanen überein ? 
Das öfterreihifbe Goncordat mit Nom atbmei einen ganz 
andern Geift ald den des Rechts und ber Toleranz, font 
bätıe ed nit dem Kaiſer die Herzen aller freifinnigen Mans 
ner in ganz Deutfchland entfremtet. Und welchem Geifte ges 
börten die Stimmen an, die aus Torol und entgegen tönen 
und am die Zeiten der finſterſten Geiſtestnechtſchaft und des 
wildeſten Glaubenähaffed erinnern? Heißt das Gerechtigkeit 
und Duldung üben, wenn man Leute, weil fie eine Bibel 
verfauften, wie Verbtecher behandelt und mit Bann und Kerfer 
beftraft? Wurde von der Berfammlung in Wachen der Raub 
des Judenknaben Mortora, der die Derzen aller Mütter ems 
pörte, oder der ruchloſe Hirtenbrief des Hobenpriefterd von 
Toulouſe, der zur Erinnerung in das Abſchlachten von Tau 
fenden fchuldlofer Menſchen eine firdliche Feier anordnete, 
aub nur mit einem Laut mißbiligt? Und ſolchen Tharfacen 
gegenüber, deren noch ganze Reiben anderer binzugefügt were 
den fönnen, wagt man ed, von Gerechtigkeit und Toleranz 
zu fpreden! — Wir redten mit vem Ultramontanismus we— 
gen feiner Glaubensfäge nit, aber feine Herrſch- und Bers 
folgungsfuct, welche weder mit der politifchen Freibeit no 
mit dem confefjionelen Frieten fich verträgt, betämpſen wir 
auch dann, wenn. er durch die Zeitftrömung ſich veranlafı 
fiebt, eine liberale Maske vorzuntbmen, 


Welt:Ebronit. 


NRegendburg Bom Gremium der Gemeintebevols 
mächtigten wurde beſchloſſen, eine ftädiifbe Turnhalle herzus 
fielen, welche auf 8000 fl. veranſchlagt ift. Dirjelbe fol 


100 Fuß laug und GO Fuß breit fein. — Bor einigen Tas 


gen wurde am Tegernbeimer Seller beim Graben einer Grube 
ein weibliches Skelett zu Tage gefördert, in dem noch zwei 
Meſſer faden, mit denen der Mord vollbracht worden zu 
fein fcheint, An dem Fingerfnohen fand fi auch noch ber 
Fingerbut der Gemordeten vor. 

Paſſau. Diefer Tage wurde in Alberddorf, Ber 
zitkäamts Bildbofen, ein lediger Burfche bei einer Rauferei 
derart in den Magen geftocen, daß man au feinem Aufs 
fommen zweifelt. Der Thäter iſt verhaftet. 

Bon Breiten berg im bayerifchen Walde wird mitge⸗ 
theilt, daß es vor einigen Tagen dafelbft und im ber Ums 
gegend ſtark gefchneit babe und der Sance über 1 Schub 
bo liege. ini .; 

Geier (Königreich Sachſen), Bor Kurzem bat in un: 
ferer Statt rim großes Feuer ftottgefunden. Wir zählen ges 
gen 75 Brandfkllen,- die Hinters und Nebengebäude 'nnger * 
rechnet. Die Zabl der betroffenen Familien beträgt eima 170, 


Derjenige Theil der Stadt, welcher beim leßten großen 
Brange verfchont geblieben, liegt in Afche. 

Bei der jüngſten Scillerfeier in Mainz war auf dem 
dortigen Bifhofsplag folgende Infchrift zu leſen: Schiller, 
der große Dicterfönig, — In dieſem Biertef gilt er wenig; 
— Dob wenn er wär’ ein Jeſuit, — Riß er das ganze 
Viertel mit. 


— — 


Morendonner und Kreiſelmeier. 


FA. Nun, wie baſt Du die 
Zuflände auf Deiner Reife gefunden ? 
fi. In Deutſchland babe ich 
mebrere Schurfen und in Stalien 
einige ebrliche Männer fennen gelernt 
M. Einer davon ift jept eins 
geſteckt; aber Viktot Emanuel-ift doch 
now frei. 
A. Den hate ib nicht tem 


— 











nen gelernt. 





Unverbürgte Nachrichten. 


Die Therefienftraße ſoll bis Weibnachten gepflaftert wer⸗ 
den und darf bis dorthin feine naſſe Witterung eintreten, 
weil man fonft in diefer frequenten Straße von einer Waſſer⸗ 
pfüße in die andere hineintappen würde. 

Man nimmt an, daß vom Martbor bid bin nach dem 
Schießbaus und der dortigen Umgegend 4 bid 500 Menſchen 
wobnen können, mebrentbeild Leute, die fib in ter Stabt 
ernäbren; es fol daher der Humanität Rechnung getragen 
werden, vorzüglib da jeßt dad verebrlihe Direktorium der 
Gasanftalt Das Gas nächſtens billiger abgibt, fo werben 
einige Gandelaber bi bin nad dem Marjeld aufgeſtellt wer 
den, dabei will die königliche Stadifommandanıfhaft dafür 
Sorge tragen, daß dad Marıbor nächtlichet Weile nicht mebr 
geſchloſſen wird, weil ed von der Anſicht audgebt, daß die 
Wirthe vom Schießhaus, Echn.aufengarten, Marfeld, Bedens 
garten, fowie der Nofengarten, ibre Steuern gerade fo pünkt⸗ 
lieb bezablen müffen, als die Wirthe in der Stadt. 

Da jept der Holzmarft auf den Fauferplaß und Die 
dortige Umgegend verlegt if, fo will der Magiftrat dem 
Pflafter dortfelbft ein Meined Augenmer? ſchenken und die 
Verbindungsdaſſe zwiſchen der Yaufers und Münzgaffe bauffiren 
löffen, weil dort der Menſch obnebin nur mit Vebendgefahr 
durcbpaffiren fannz da aber jept dur den Holzmarft auch 
viele und fchwere Wägen turciabren, fo könnte ſehr leicht 
ein Unglück ftatıfinden, und dem nun vorzubeugen, wird fo 
ſchnel wie möglich Worforge getroffen werden. 





Anzeigen. 
Uanette Eckart & 


empfiehlt ihr ſelbſt gefertigted Hemdenlager. Bollſtändige 
große Hertenhemden von Doppeltub a 1 fl. 24 it., von: 
Sbirting mit eingefepter Brut 1 A. 36 fr; bis. 2 fl, Sbitting ⸗ 
bemden mit geſteppien Einſätzen If. 54 fr., ganz leinene 
Hemden a fl. As tt., 2. BO ft. und 3 l., blaue Acbeits- 
bemden 1. 30 fr., Bloufen Ufl. 21 fd,’ Krauenbrmben im 
allen Sorten, aid ame Sorten Knoden⸗ und Madchendbem⸗ 
den,‘ Herrendhemifetten, geſtrickte Strümpfe u. dgl., in der 
Wagaggaſſe neden Herrn Fohmlder, Rauchfleiſchſabrikant. 
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Anzeige und »Empfehlung. & 
F Seidenfioffe, als Bänder, Hals und Taſchen⸗ * 
tücher in allen Farben, werden rein: und ſchön gemas 
ben, auch erbalten diefelben ibre frübere Elegonz 
und Wppretur ganz. vollftäntig wieder; indem dabei 


: billige und: folide ‚Bedienung. Sorge _ getragen 8 





wird, empfiehlt ſich zu recht zablreichen Aufträgen F 

ganz erge benſt 2 
Meta Hammerbacher, $ 

obere Schmiedgafie Ar. 471: x 


R 
bean 00: non 2er 202 
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——————— 


Jean Huber 


j 
Mi ger nüchst dem weissen Thurm. »= 
j Mein Aeißwaaren: Stickereien⸗, 





Fülle: und Spitzen-Lacker if für dieſe Saiſon 


* 
—9 
mit dem Neueſten frifch ſottirtz ferner‘ empfehle ich 
— 


Crinblinen und Corſetten, 
ſowie Herrenhemden, Biuden, Sblipie 
und Cravatten in. größter Auswahl zu den be 
tannten ſehr billigen, Preifen; großes ‚Lager: 
 Blonden- Schleier von 15 fr. bis fl. 10 das n 
Stüd, Ebenillenneße, Zammtband und 
——— am. Stüd, zu, den Babritpreifen. | 
— — — 


a nn 


— Phönir. 


Fener-Berfiherungs-Gefellfhaft zu 
Frankfurt a M. 
Grundkapital fl. 5,500,000 
Referven „ fl. 1,134,495. 

Die im Jahre 1845 begründete Geſellſchaft it vetmöge 
allerböcfter Entſchließgung im Königreiche Bayern zugelaffen, 
Sie verfihert bewegliche Gegenftänte jeder Art, gegen Feuers 
fbaten, und zwar zu mäßigen feien Prämien, ohne Nach— 
zablungs« Verbindlichkeit. 

Zur Entgegennabine von PVerfiberungs-Anträgen fo wie 
zu jeder gewünſchten näberen Ausfunjt ift jederzeit gerne 
bereit der Agent 


| mei reichbaltiges Lager 











ee 


3..€. Hering, 5. Ne. 489, 
für die Stadt und den Landgerichts: Bezirk 
Nürnberg. 
Mittwoch, den 23. Dftober, wurde bei Gelegenbeit eined 
Hochzeitfeſtes, jedenfalls aus PVerfeben, ein Regenſchirm aus 
dem Zanzfaale mitgenommen; da man fo ziemlid alle Pers 


fonen, die anmwefend waren, fennt, fo bofft man um ſo eber, ' 


daß man bald auf die Rüdgabe benaunten Schirmes im 
—— felbil rechnen darf, 





2... Berantwortliber Redakteur und @igentbümer: G. Hammerbacher. Berlag und Erpedition: u cr 
5 obere Schmiedzaje 8. Rr.,471. — Drud von Bieling (Diep.) ir 





 ; Ziehung am tr. November: 
"Gewinne 1.8 — bis fl. 25,000 - 
Hnsbacher Looſe, per Stüd . . fl. 13. 30 fr. 
— ——— ver Stüd Rn. al. — fr. 
in. Parıhien billiger. Berloofungspläne gra tis bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Sofephäplaß L.. 299. 
NB. Die von und gefauften Driginalstoofe wers 
den courdmäßig. jederzeit in 3ablung nieder angenommen, 


— —— — — 


u. Bei MRufitlebrer Fifcher, Brunnengaffe Nr. 493, 
find zwei gute Zitbern billig zu verfaufen. 


— —— 





— — — —— — nn - 


Ge teorbeme,, 


94 30.’DOft Lochner, SrupiensReftord-Toct, 29 J., Rum 
gentuberfulofe. 31. DM. Pickel, Zirfelfchiniensgefellentochter, 
20 J., Waſſerſucht; Meining, Rofolifabritantentochter, 44 J., 
Keuchhuſten; Zabn, Schubmadermeifter, 37 3, Lungens 
tüberfulofe. 1. Novbt. Roßner, Lobndienerötocdht er, 7 M., 
Gonvulfionen. - " 





— — — — ni 

@inltauf. 

Die bannover’fben Grom⸗ 
matifer haben befchloffen, daß 
das gute bayer. Bier miteinem 
großen „B“, und das 
ſchlechte bayeriſche Bier mit 
einem Pleinen ,„‚b’ zu 
ſchreiben ſei. Wir Schließen 
z Lind diefem Belcbluffe an, 

— jedoch mit dem Amendement, 
dieſe orthograpbiſche Beſtimmung quantitativ “auch auf die 
Seidel auszudehnen. 

Die Umfehrer der deutſchen Wiſſenſchaft meinen, daß 
Paffauer und gewiffe Nürnberger Biere alle mit einem kleinen 
„b“ geichrieben werden müßten. 

Anfrage Seit wann ift der Lederwalker Hörl Leder— 
händler geworten? — Diver will fib ein Frofh aufblähen 
und ein Dibfe werden? 

Das Lerchenfeld'ſche Großdeutihibum. Biöber 
baber die Grofdeutihen von den Kleindeutſchen fid dadurdy 
unterfebieden, daß Letztere eine Einigung Deutfeblangd ans 
firebten, auch wenn Defterreich mit feiner Kroaten, Slovaken⸗ 
und Panduren»Gefelfaft vorerft nicht von der Partbie fein 
fönnte. Der „Gtoßdeutſche Lerdenfeld‘ bat nun’ in Franke 
fort enthüllt, was man unter Großdeutſchland verſtehe, näms 
lib: ein ofterreihifched Deutfhland, mit dem man 
auch obne Preußen den Anfang machen könnte! Das 
ift nicht mehr Blöpfinn, das ift Verratb, der dem Volke doch 
endlich die Augen öffnen wird.‘ Ein Deuiſcher. 


Ebarade. 
Zwei Städihen in dem ſchönen Franken, 
Sie bilden diefed NRätbfeld Silbenpaarz 
Mer’d Ganze bat, den rechnet man zu Kranken, 
Doch felten ift fein Leben in Gefahr, 


Auflöjung der Charade in Nr. 131: 
Weberfahiff. 





— 
zu 
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Donneritag. 


Nürnberger 


— — 


Eifenwenn:, 


ibgene von Nürnberg. 


Nah München, Linden, Ilm, über 
8 Ungsb ura. 7 ; 4 


of 4 br 15 Dinarem an 
+19 a 22 
Baba 7. 3 
— * 22 vVindge. 
“lg ei. bt. Mabmitragd. r 
er TO Arendt. 0; J 


Ben Nürnberg über —— ns München. 
Rurierzugs Tillbe 5Min) Mbenbe;p are nenzigt  Tubr3oM. trüb, 
Bang mit Verlonenbeiörberung; 12 Uber 25 Wın. Witiags, 5 Ubr 

Abende; Güterzünevobne Verfonchbeförberung: 3 be’ feüh, 
6. lihr 25 Min. isüh, 








‚Beobadjter. 


’$Sıatttey 


—Abgaug von Mürnberg- 
Ma, Fraukfurt Hof, er Bamberg. 


os Belag 2: Uhr 30. Minuiten irüh, 1 
Wr 5. — " früb. 
Aurierzug 7 .% „. wir 
Dürergug 0... il im 
Scäaelgug ii „ 45 “ JSormitiage, 
Sea 2. 5 .. Rabmitage,' 
® Por 7. = Adende. 
— Göirzzug 12.. P Nachte 


ad zana son daaruber⸗ nad Durth son Alkr Morgene bie 7 Uhr Abende. 
Von Rürtbaad Mürnberg von balt BUhr Morgens vie bolt 7 Uhr Abende, 


I ma an — nme Reittagen „! Stunde länger, 





Reonbart. A —— 


Bierzehn ter Sahr gang. 


—— 





Der Seßgermord im , Großen. 


ſFertſezuna.) 

Alſo gingen feine Maßregeln nicht mehr gegen Einzelne, 
fondern das ganze Ketzerzeſchlecht ſollte vernichtet werden! 
„Auf einen Schlag fo dektetitie er) ſole man ſich fämmt- 
licher Hürerifer bemacbtigen und ihre Güter confideiren, Ja, 
felbit tie Kinder eines Ketzers müßten ihrer Habe beraubt 
und fogar dos Haus, worin ein Keher Aufnahme gefunden, 
niedergeriffen werden. Niemand dürfe fi, von falihem Mit 
leiven getrieben, der KeßerrBerfolgung entzieben, fonft werde 
er ebenfalls ein Verdächtiger , und ſelbſt die innigfle Freund⸗ 
ſchaft oder die nächſte Verwandiſchaft fünne nicht als Euf⸗ 
ſchuldigungsgrund gelten. Nicht einmal ein Eidſchwur, ven 
man einem ‚Keßer gefchmworen, babe Giltigkeit, ven Ketzern 
gegenüber braude man Treu und Glauben nimmermebr zu 
balten, fondern müffe dieſelben vielmebr auf alle Weiſe bes 
drüden, belügen und betrügen.” Solche Auſträge hatte ver 
Legat Reiner; allein nicht alle diejenigen, zu melden er fam, 
um ibnen ‘den Befehl des Papſtes zu überbringen, wollten 
ſich einer foldben graufomen Drdonnanz fügen, und ber 
fonderd ließ der Graf von Zouloufe, Raymond VI., das 
päpfllihe Defret ganz unbeachte. Hierin lag eine große 
Gefahr für Rom, denn der befagte Graf war.ein äußerſt mächliger 
Herr, indem feine Grafſchaft mehr einem Fürflenhum gli 
und er felbft fihb der naben Berwandtfhaft mit ven fünige 
lichen Häufern von Navarra, England und Arragonien rübr 
men fonnte, Noch gefährlicher aber wurde die Weigerung 
des Grafen, gegen die Keper einzufcbreiten, dadurch, daß 
auch feine eriten Lehenträger, befonderd der Vicomto Roger 
von Albi, Bezierd und Gorcaffone, ſowie der Bicomte von 
Foix, unbedingt ter Partei der Ketzer angebörten, und von 
ibnen deßbalb natürlich nicht erwartet werden fonnte, daß fie 
die Verfolgung ibrer Glaubensgencffen zugeben würden. 

Mad nun anfangen? War ed vielleicht möglich, den 
Grafen und feine Vaſallen doch noch zum Geborfam zu 
bringen, ‚oder wenn dieß nicht ging, was wor dann zu thun? 
Im Anfong fandte Innocenz Glaubenäprediger über Glaus 
bensprediger in dad Land, und felbit Religiondgefpräce wurs 
den veronftallet, um die Ketzet zu bekehren. MWllein auf 
ſolchen Zufammentünften, wie 3. B. auf dem Religiondges 


fprãch zu Carcaffone im Jabe 1207, blieben meift die ketze⸗ 
ciſchen Redner im Vortheil und fonnten jedenfalls nicht wis 
beriegt werten, da ſie ſich ſtets auf das .neue Teſtament, 
fowie auf die älteften Kirchenväter beriefen. Der. Papft fah 
alfo ein daß mit. folben Palliativmiiteln fein Refultat zu 
erzielen .fei, und befahl .fofort dem Erzprieſter Peter von 
Kaflelnau, einem der von ibm audgefandten Glaubendpredi 
ger, dem Grafen von: Zouloufe kategorifch zum Einfchreiten 


‚gegen die Ketzer aufzufordern und ibn augenblidlich mit dem 


Banne zu Deiegen, wenn er nicht gebörde. Peter von Ha 
flelnau. fam dem Befeble des Papfled nad und bannte dem 
Grafen, da dieſer ſich Durbaus nicht dazu bemegen ließ, bie 
Keper zu verfolgen, ıDierüber (nämlich über vie Frechbeit 
ted Kaflelnau)  ergrimmte ein Ritter des Grafen von Zouloufe 
fo febr, daß er den Pfaffen unweit St. Gilled erſchlug (am 
14. Januar 1208), und. dadurd den Grafen felbft in Ber 
dacht brachte, vie That anbefohlen oder. doch wenigſtens ver 
anlaßt zu baden. In der Thal faßte auch Innocenz Ili., 
obgleich Raymond ſchwur, der Ritter babe ganz ohne feinen 
Auftrag gebannelt, die Sache fo auf und belegte den Grafen 
mit dem Anathema, zugleich. über die ganze Grafichaft dad 
Interdiet ausſprechend. Der Papit wußte vielleiht wohl, 
daß der Graf unfchuldig fei, aber er mwöllte die Gelegenbeit, 
mwelbe ibm ber Mord des Peterd an die Hand gab, nicht 
vorübergeben laffen, und darum fandte er feine Legaten in 
ganz. Franfreib und Deutſchland berum, um dad Kreuz ges 
gen den errommunicirten. Brafen und vefien ketzeriſche Unter⸗ 
thanen zu predigen. „Alle Welt follte die Waffen ergreifen 
gegen die Verfluchten, tie doch ficberlich nicht mehr werth 
waren, als die Ungläubigen im Orient, und dazu bin noch 
viel gefährlicher.” Darum ward vom Papfte einem Jeden, 
fei er Nitterdmann oder Knecht, vollfommenfte Befreiung. von 
allen Sünden, die er ſchon begangen oder noch begeben würbe, 
zugefagt, fobald er nur dad Schwert umgürte, um gegen 
die Albigenfer zu Felde zu ziehen. Ueberdieß, um einen 
ſolchen Feldzug nob anlodender zu machen, verſprach Inno⸗ 
cenz allen Theilnehmern den großartigften Gewinn, indem die 
gemeinen Soldaten alle Städte und Dörfer ded Landes ums 
ber zu plündern: das Recht oder vielmehr fogar die Pflicht 
bätten, Die Ritter und Herren aber fih in dem Befig ber 
fhönen Herribaften und Baronien tbeilen dürften, Golden 


® 


Yinlodungen tonnten natürlich Viele nit widerſtehen und 
es ſammelte ib damnad alſobald ein ziemlich großes Kreuz ⸗ 
beer, das meiſtentheils aus Franzoſen und Deutſchen befland 
und vieleiht 30,000 Dann zäblıe. 

CFSortſehung folgt.) 


Bilderinal. 


u Frankfurt a. M. fanden die Wahlen zur Geſetzge⸗ 
benden Berfammiung flat; viefelden find ganz gu Guniten 
der demofratifchen Partei ausgefallen. 

Der Gongreß in Richmond bat die Regierung der Som 
derbüundier zum Verlauf von einer Milion Ballen Baumwolle 
ermächtigt, 

Aus Kaffel gebt vie Nachricht ein, daß Nebelthau zum 
Präfidenten, Ziegler zum Birepräfiventen der kurheſſiſchen 
Kammer gewählt worden find. 

In Neapel ift der Biſchoſ Genatiempo, welcher bei einer 
bourboniſtiſchen Berfhworung beibeiligt und deshalb zu zehn 
Jahren Gefängnißftrafe verurbeilt worden war, aus dem 
Kerter wirt Hilfe des Gefäugnißaufſehers entflohen. Kin 
Schuft Hilft dem andern! 





In Benedig ift der dortige fogenannte Revolutiond-Aug. z 


ſchuß endlich aufgeipür: und dem Gefängniß übergeben won 
den. Derfelbe beſtand and 18: angefchenen: Perfonen, dan 
unten Advokaten, failerliche Beamte, Gutöbefiper ıc. Lauter 
bübfche Yeutet 

Aus Parid wird von einem umglüdlichen Duell gefchrie 
ben, welches der Herzog Grammont mit dem Redafteur Dillon 
hatte und dad dem Feßieren dad Leben koflete. Der Her 
zeg batte ihm mit dem Degen dem linten Lungenflügel 
ducchbohrt. * 

Der im Jabre 1860 in Kaſſel zuſammengetretene Aus⸗ 
ſchuß zur Entſchädigung ber eide nnd pflichtgetreuen Dffiziere 
und Richter bar im Ganzen 110,712 fl. freiwillige Beiträge 
in Empfang genommen und 103,571 fl. für ſeine Zwede 
muögegeben, Die meiften Summen batten Hanau, Kaffel, 
London und Bremen gefteuert. 

In Altona: bat die Polizei bei Privatlenten Houdfuchints 
gen vorgenommen, bloß um Abdrücke eines Schledwig · Hols 
ſteia'ſchen Gedentblatis mit dem;landesubliben Motte: „Jun⸗ 
geus bolt fa’ mit Beſchtag zu belegen. Es ſcheint, daß 
eine Regierung. die andere in Fürforge um die Prefle zu 
überbieten ſich angelegen. fein läßt 

Der Erzbiſchof von Dimüß. bat. eim Rundfchreiten an 
dem Klerus feinen Divcefe erlaffen, in welchem vie Priefler 
aufgefordert werden, ‚in inbrünftigem Gebet ſich zu Got zu 
erbebem, auf daß der Allmächtige die fludirende Jugend 
erleubte, damit fi ihre Herzen ablenfe von weltlichen 
Dingen und fib im größerer Anzabl dem geiftlichen Stande 
qumende.‘‘ 

Bon Garibaldi erzäblı man fib, daß er, als ihm der 
Miniferwerbiel in Frankreich ‚mitgeibrilt wurde, fagte: „Was 
liegt taran, ob: Der oder Jener ber Kammerkiener in! Sagt 
air, daß ein Underer Herr im Haufe it, und ih werde 
Euch danfbar fein.’ Es iſt möglich, dag fi viele Italiener 
zw demfelben Glauben befennen. 

Zu Bartenftein in Dfipreußen bar ein. Felbmwebel, mel 
der bei deu letzten Landtägswahlen nicht die ibm von: feir 
wem Major bezeichnelen Wablmänner der conierpaliven 
Partei, fondern die von den kiberalen aufgefrilten gemäblt 
hatte, am 1. Dfober feinen Abſchied nehmen müſſen. Seine 
Garitulation wurde micht ‚erneuert, „ba dad Vertrauen zu 
ihm erfhütert fei. Iſt's Da zu veswundern, wenn Birle 


beim nächſten Kriege am ein meued Jena für das xreutiſche 
Heer benten ? 
Berlin. In Schlefien legen einige Behörden einen 
befonderen Eifer an den Tag, den von ibnen dem gegenmwärs 
tigen Syſtem zugefhriebenen Intentionen vorauszueilen. So 
bar die Liegniger Regierung vor 14 Tagen damit begonnen, 
die Zurmpereine für politifche WBereine zu ettlären umd fie 
allen mit diefer Eigenfhaft verknüpften polizeilichen. Maßre⸗ 
geln zu unterwerien. Wenn dem Zurnen die iveale Grund 
lage, auf der ed in ganz Deutſchland rubt, verfümmert wird, 
ſo würde es fi freilib bald uur noch ald rohes ‚Aibleten« 
tbum fortfriften fonnen. Jetzt ift auch gegen den Nationale 
fonds in erſter Linie das Breslauer. Polizei »Präfivium einge 
ſchritten. Die Realtion ftredt ihren Kopf ja überall empor ! 
Bupolitifche Schuaderbupfet. 
alien if Fran? und liegt fhmwer in den Wochen — 
Den Giufeppe, den bat die Zarantel geftochen. 


Der thät einſt im Teffin die Frauen ſcharmutzen — 

Der Birio, der mußt ihnen d'Aeuglein dann pußen. 

Den Schweizer käs bätten fie gerne gefloblen, — 

Sept köunen's ſiziliſches Beiperbeod hol, 
„Civiliſiren!“ Wie meinen’s d'gFranzoſen ? — 

Heißt: militärifiren mit frapproiben Heien. 

Der Wildauer bat wie ein Zabmauer g'ſprochen, — 
Drum find ihm zwei Bonderl in’s Knopfloch 'neinfrocden. 
Durb Aargau’ ® Naht leuchten die Stern’ wieder befler; 
Sie wiffen jept wieder, wer Kob und vder Keller. 

In der Laudſchaft, der freien, iſſ's luſtig umd fein: 
Da fing! man im Ratbe: „‚Raurentia mein !’ 

Die Tyrannen find a’flürjt und die Zwingberen davon, — 
Die Landſchaft if jept eine freie Schulnapi—on. 

„Das Tdeil'n mit der Stadt und gar ſacktiſch wohl thut!“ 
Die Theilungerechnungen verſtehn die Schulmeiſter gut. 

Die Basler, die fagen: „Mir danken gar ſcheen! 

Rolir’s ibt jept alleine, s'wird beffer fo gehn.” — 

Und das Dffiziersfeft in Bern, das il gludlib vorbei: 
Sieht nirgends gefchrieben, mer brandbefchädigt ſei. 





Kaſpar Hitzeblitz. 

Den deutſchen Bund zu reformiten 
Und ſelbſt — damit wär viel erreidt — 
Den Bundestag zu dedavouirem, 
Scheint man nicht grade abgeneigt. 
Hannover, Sadien, Baten, Bayerm 
Selbſt feben ein, daß dieß ein Muß, 
Doch um die Sache Binzuleien, 

Was fogen fie, kommt's zum Befhluß? 
Stimme aud Defterreid: 
Kur immer langfam voran, 
Immer langfam voran ıc. 


Das Necht der Gnade. 


Unter der Regierung König Friedrich Wilhelm bes Dritten, 
bed Baterd dei regierenden Könige von Preußen, bradı im 
Garde du Gorpd«Regimentein Aufftand aus, bei weitem 
ärger, wie die Infubordination, welche unlängſt die Gompagnie 
ded Hauptmannd v. Beſſer im Graudenz in fo namenlofed 











Unglück gefliry bar Er wurde in a0 diztee Ereigniſſes 
ein großer Theif det tinterofftziere zu iebenscieriger Feftungd 
ſtraſe verurtheilt. Die Verurtheilten wurden. in bie! Gaſe— 
matten von Magdeburg gebracht und dort zuſammen in einer 
Zelle mit Ketten um den Leib an einen Ktop geſchmiedet, 
fo daß Jeder von ihnen ıfır enma fun Schritte geben Lennie, 
Einige Zeit nach der Veruriheilung beſuchte der König vie 
Fehung Magdeburg und beſah ſich aud die Gafematien. Es 
wurde auch die Zelle vor dem Könige aufgeichloffen, in wel— 
em die bereitd am Reben verjweifelnden Unteroffiziere faßen. 
Der König blieb auf der Schwelle ſtehen, ſchauderte beim 
Anblide, der ibm wurde, und rat zurüd.. Wer find vie 
Beute? fragte er in feiner kurzen Weile. Guer Majeſtat zu 
Befebl, ed find. die veruriheilien Garde du Eorpsslinteroffiziere, 
antwortete der Gommandant. Der König trat noch einmal 
auf die Schwelle der Gafematte, warf noch einen Blid auf 
die bleiben Unglüdliden, jprabh laut und vernehmlid bie 
Morte: „Alle frei!” wandte fib um und ging von dannen. 
Dos Mark und Bein durchdringende Yubelgefchrei der fo 
plöglih dem Leben MWiedergegebenen btachte Allen, die es 
börten, Thränen in die Augen. Alte Krieger folten nie 
Meiber gebeult haben, Me die Nufenden ſtürzten Alle, die 
Hände batten, über die Gefeſſelten ber, im unglaublich Turger 
Zeit waren fie frei und noch ebe der Konig die Gafrmatten 
verließ, lagen die fämmtlichen Befreiten zu feinen Füßen und 
danfıen mit boderbobenen Händen dem Herrſchet für ihr 
Leben. Der König liebte ſolche ergreifende Scenen nicht, 
er machte fib dader ſchnell von den Leuten kos und fprang 
in feinen Wagen, in den ibm ver Gommanvant folgte. Zu 
diefem aber ſprach er tief gerührt: Doc eim göttliches Recht 
der Könige, vie Gnade! 


— 





Garibaldı 


Du gleiden jenen derrlichen Geftalten, 
Die einft Dein freied Vaterland geboren, 
Und die, von der Gedichte auderkoren, 
Sich ewig grün den Yorbeerfrauz erhalten, 


Wil auch ob Deinem Haupt fein Gludäftern walten: 
Du md Dein Wert feid dennoch nicht verloren, 

Und troß des blinden Wahnes finftrer Thoren 

Wird firablend ſich Dein Name noch entfalten. 


Ein eben dad, wir Deines fib entfponnen, 

So ſchön, fo opferwillig wu jo rein, 

SR niemals fparlod mit ver Zeit verronnen; 
Denn nicht das Glück, Mein, nur die That allein, 
Die beldentubn ein ftarfer Geiſt begonnen, 

Darf uns für wahre Größe Mafftab fein. 





Allerlei. 


Die Bevölkerung Großbritanniens. 

Der eben’ erfdienene erfie. Baud ver letzien Vollszählung 
gibt vie Bevölferung von England und Waled, der Infeln 
Man und den Ganalinfeln, tie heimiſche Armee und Flotte 
mitgerednet, auf 20,209,671 Perionen an. Die Bevöle 
ferung von Scotland Dazu genommen, hatte Großbritannien 
am Genfustage 23,271,965 Prrfonen. Wenn nad vollen» 
derer Reviſion die Bevölkerung Irlauds binzugezäblt wird, 
türfte Die Seelenzahl des ganzen vereinigten Königreich über 
29,000,000 Seelen betragen. In England und Wales 
allein macht der Zumads feit 1851 2,138,615 Perfouen, 
obgleich in diefer Zeinfrift 2,250,000, darunter über 600,000 


— — 


Engländer äudgemanderfi find. Dim ber Cenſusnacht befanden 
fih 62,430 Perfonen an Bord von Fahrzeugen auf Flüffen, 
in Häfen, Buchten x.; im Kondoner Bezirf drin waren 
8084 Perlonen auf dem: Waſſer. Ferner waren in England 
und Wales 124,943 Perfonen in Armeuarbeitähäufern, 
13,456 in Spitälern „ 20,207 in Ierenbäufern, : 20,395 
in Gefängniffen und Beflerungsanfialten, 23,598 in Waifens 
bäufern, 80,830 (Soldaten un» Solvdatenfamilien) in Gafernen, 
Adel und Bürgertbum im preußiſchen Heere. 

Auf Gardes und Gadeitenwefen wirft-ivie folgende Zu⸗ 
fammenftelung über dad Berbältniß der adeligen und bürs 
gerlihen Dffiziere im preußifden Heere (nad der Ranglifle 
von 1861) ein helles Licht: 


Adelige Bürgerliche 
Setondelie utenanis 1 BI 68 783 ; 
Premierlieutenants ., 576 453 
Hauptleute ... . 773 200 
Mind 2 Bat 58 
Dberfllieutenantd . . 76 9 
Dberfen . 2... 72 5 
Generalmajord . . 63 6 & 
®enerallientenantd . 35 2 
Generde . ». 2... — 
Generalfeldzeugmeiſter 1 — 


Feldmarſchal. . I — 
Bei der Garde iſt der Adel durch 72 Grabsoffiziere, 115 
Hauptleute, 112 Premierlieutenants und 270 Seconbeliente: 
nants vertreten; bürgerlich find nur 1 Hauptmann, 2 Pres 
miers und 5 Serondelientenand. Unter den Stabdoffir 
zieren gibt es nit einen einzigen Bürgerlichen. 





Morendonuer und Kreiſelmeier. 


Ä. Na, der Brand am Sonn⸗ 
tag 7. befeitigt geweſen! 

. ga wohl, aber ein Mens 
ichenleben ift doch zu beflagen, und 
wenn unfere brave Feuerwehr nicht 
gewefen wäre, vielleicht noch mebrere. 

A. Die Feuerwehr ift eben 
doch ein herrliches Juſtitnt, denn es 
werden gar viele Brände fihon im 





Entſtehen unterdrüdt. 

FA. Mi dauern nur jedeömal die Mierböbemobner, 
wenn ein Kemer. austommt; nicht nur daß den Leuten fehr 
Bieled an Möbeln und andern Sachen befchädigt und zerbros 
dem wird, müſſen fie fi gefalen laflen, daß ihre Mietben, 
ibre Berten oft im Waffer ſchwimmen, was gewiß, vorzüg⸗ 
lich armen Miethbewohnern, febr viel Nachtbeil bringt, von 
einer Eutſchädigung if natürlich gar feine Sprade. 

Wie gewöhnlich muß der arbeitende Stand immer 
die Zeche bezahlen, das if fo gebräucbiich; der Neiche läßt 
fib doppelt verfihern. Der Arme ann dieß nicht immer, 
denn er muß Leichenkaſſe, Kranfentaffe, Armenkaſſe, und wie 
die Kaſſen alle beifen, von feiner Hände Arbeit begabten. 


— — — — 


Witterungsbericht nach dem 100jährigen Kalender. 

Kalt bis den 10., aber Nachmittag gemeiniglich ſchön 
und warm; ven Al. fängt trübes Wetter an mit Nebel und 
Regen bis auf ven 13., danm gefriert ed wieder bid den 
30., Nachmittag aber Sonneuſchein. — 





Ziehung am 15. November: 


Gewinne fl. — bie fl. 75,000 — 
Ausbacher Looſe, per Stüd ©. fl. 13. 30 fr. 
Fürſten⸗Vereins⸗Looſe, per Sit Rn. — Pr: 
in Paribien billiger. Berloöfiingspläne gratisibei 

Gebrüder Schmitt in R ürnberg, 
Joſephoplaß I. 290: | 
NB. Die von uns gefauften Oriqinal:toofe wer 
den courdmäßig jederzeit in. Zabiung: wieder ↄvenomen. 


— 











Deutfcher :Phönie. 


Feuer-Verfiherungs-Gefellfchaft zu 
i Franffurt a M. 
Grundfapital fl. 5,500,000, 
Referven „ fl. 1,134,495. 

Die im Sabre 1845 begründete Geſellſchaft ift vermöge 
alerböhfter Entfchließung im Königreiche Bayern zugelaffen, 
Sie verfihert bewegliche Gegenflänte jeder Art, gegen Feuers 
fbaden, und zwar zu mäßigen feſten Prämien, ohne Nach- 
zablungd « Berbindlichfeit. 

Zur Entgegennabme von BerfiberungssAnträgen fo wie 
zu jeder gemwünfeten- mäberen Auskunft ift ‚jederzeit gerne 
bereit der Agent ’ 

3. €. Herfug, 8. Nr. 489, 
für die Stadt uno den Landgerichtd: Bezirk , 
Nürnberg. 


—— 


Jean Huber 


aeg nächst dem weissen Thurm. 368 


Mein Weifwoaren:, Sticfereien:, ; 
Fülle: un Spigen: 2ager iA für diefe Saifon 
mit dem Neueſten friſch ſortirt; ferner empfeble ic 

mein reichhaltiges Lager 


Erinolinen un Corſetten, i 
fowie Herrenhemden, Biuden, Shlipſe ’ 
und Gravatten in größter Auswahl zu den ber 
fannten ſeht billigen Preißen; großes Lager: 
WVlonden-Zchieier von 15 fr. bis fl. 10: das 
Stüd, Chenillennetze, Sammtband un 
Ehenillen am Grüd zu den Fobrifpreifen. 
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MIUDIK-VBRBUN, 8 
Nãchſten Sonntag, den 9. November, findet 
Zanzunterbaltung im Bereinslofal (Rofengarten) flatt. 
reunde des Vereins fünnen durch Bereinsmitglieder » 
Ö eingeführt werden. 
Anfang 8 Uhr. Der Vorjtand. 


EREFEBPERSEEFVSEERE 
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David Gcekhardts 
Kleidermagazin und Schlafrocklager 
Kaiſerſtraße Nr, 203, gegenüber dem fünigl. Bezirksgericht, 
empfiehlt feine große Auswabl von Tuch⸗ und Winterangügen, 
Sclafröcken und Joppen aller Arten zu gefäligem Einkauf 


ergebenfl 
David Eckhardt. 





— 
i Anzeige. 

Morgen Freitag finder bei Unterzeihnetem Mepelfunpe 
fatt, und ift dabei für fehr gutes brauned Bier, ald au 
gute Knöchlein beftend Sorge getragen. Grgebenft ladet ein 
verehrliches Publifum biermit ein 


Hohenhauſen zur „Platners-Anlage.“ 








Mittwoch, den 23. Dftober, wurde bei Gelegenbeit eined 
Hochzeitfeftes, jevenfond aus Verfeben, ein Regenſchirm aus 
dem Tanzſaale mitgenommen; da man fo ziemlich alle Per: 
fonen, die anmefend waren, fennt, fo hofft man um fo eber, 
daß man bald auf die Ruckgabe benannten Schirmes im 
Rofengarten ſelbſt rechnen darf, * 








- 


Geltorbeitne. 


1. Nov. Suder, Seifenfiederdtocter, 14 J., Lungen 
entzündung; Löbt, Dienſtmagd aus Erlangen, 19 Sabre, 
2. NRovor. ‚Hägerib, Metaüdrudersfohn, 5 W., Krämpfe; 
Mayer, Schriftfegersiohn, 14 J., Lungenentzündung; Sieben: 
wurd, Handlanger, 69 J., Lungenſucht; Nudinger, Dredös 
lermeifterögattin, 393 JI., Topbus. 3. November. Nefier, 
Zaglöbnerömwitlwe, 67 3, Lungenentzündung; Gicelein, 
Züncergefellentochter, 12 J., Scharlahfieber. 4 Novembr. 
Ballenberger, Bleiftiftarbeiterdfobn, 18 Zage, Bredourbfall. 





@inlanmf. 

An einen Staatömann. 

Wenn deine Politit ven Kam 
mern nicht gefällt, 

So ift das ſchon fein gutes 
Zeicben ; 

Doch wenn fie gar dad Lob 
des Mündener Cor 
refpondenten dei 

- = — Moniteur enthält, 

— Lee — af Dann iſt es Zeit, fie auf 

zuſtreichen. 

Pannemann, catilinariſche Exiſtenz. 
Herr von Bismark verſpticht Deutſchland zu einige 
mit Eifen und Blut. 
Das wäre nob billig! Wir baben zur Einigung Italien: 
auch ein bedeutended Quantum Hold gebraucht, 
Die Eu.'sgen des fel. Gavour. 


Chbarade 


Todtlich kann ich deinem Außen werben, 
Lieblich ift mein Mirfen deinem Ohr, 
Tröftend Zeichen war ich einft auf Erben, 
Und aus Lumpen geb’ ich rein bervor. 








Berantwortliber Redakteur und Eigentbümer: G. Hanmerbacher. 





Verlag und Erpedition: 


obere Schmiedaaſſe 5. Nr. 471. — Drud von Bieling (Diek.) 


Würnberger 


Eifenbahn- 


Ubgang von Mürnberg. 
Nah München, Lindau, Ulm, über 


Augsburg. 
Bertyug 1 Mbr 15 Minuten feüb. 
Bürug 3. 8 P) “ 
Bofigug 1. 
Bürrzug 3. — Pi Mittags. 
Filgug 2.89 „ Nabmittage. 
sie 7. 10 Pr Abende. 


Don Müruberg über Megensburg nat München. 
Ruriergug: 7Ubr 5Min Abende; Berjomenina: Tibr3OM. irüh, 


Üterzgige mis Berionenbeiörberung: 12 Uhr 25 Mın. Dirtrage, 5 Uber 
: . Abende; ie I obme Werlonenbeiörterung: 3 Uhr früh, 
6 üb 


45 Din. h 
» 25 Min. irüb. 








. swath 
em 


Beobachter. 


Sahrten. 


Abgang von Mürnberg- 
Rab Frankfurt, Hof, über Bamberg. 


Peigug 2 Ubr 30 Minuten iräb. 
Müterwg 5 u. — „ 'rüb. 
KRurierugp 7 u 50. — 

Guternug 9. — 
Saneil iug it „ 45 ” Dermittage. 
Güterzug 2. 5 “ Nachmittags. 
Solu 7.6 e Abende 
ürerzun 12 „ — ü Nacie. 


Akgang ven Nürnberg nad Kürtb ver Kltbr Woraene bie 7 Ubr Abende 
Den Fürtbnat Nürnberg son balt 8 Ubr Morgens bie balt 7 Ubr Abende. 


Kr Sonn, und Heflsagen I Stunde länger. 





4 Sefrönte. 





Der Ketzermord im Großen. 


(Fertiegung.) 

Freilih war eine Maſſe Gefindel dabei, Menſchen, wels 
den es um Nichis zu ıbun war, als um Raub, Mord und 
Todiſchlag, um nachher tas durch Blutvergießen Gewonnene 
in ftecher Luſt wieder zu vergeuden; allein was lag daran, 
wenn es ‚bei dem Kreuzzuge ein wenig gräuelbajt zuging, 
oder wenn, was natürlich ebeniald nicht ausbleiben fonnte, 
mit den Kepern aub noch ein paar Zaufend Katholiſche aus 
geplündert und bingemordet wurden? Das Sacerdotium mußte 
um jeden Preid gerettet werden, und wenn auch balb Franfs 
reich darüber zu Grunde geben folte! 

immer mebr ſchwoll das Kreugbeer an, und wenn aud 
der König von Pranfreih, Philipp Auguft, die perfonlide 
Theilnabme wegen ded Krieges, in welcden er damals mit 
dem König Johann von England verwidelt war, ablehnte, 
fo fanden fib dagegen um fo mebr Biſchöſe und Erzbiſchöfe 
mit ihren Bajallen ein. Ueberdieß gab es der beuteluftigen 
Strolche eine ſolche Menge, daß in wenigen Monaten die 
Anzahl der Kreuzfahrer, melde fib in und um Lyon fam- 
melten, bis auf Qunderttaufend flieg. Nunmehr organifirte 
der Papft das Heer, ernannte den Erzbijhof von Sens und 
die Biſchöſe von Autun und von Glermont zu Oberbauptleuten, 
zum Dberfommandanten aber den Abt Arnaud von Citeauf, 
und befahl, fofort mit dem Angriff zu beginnen. Dieß ges 
ſchah im Jaht 1209, in demfelden Jabre, alg Friedrich Il. 
der berühmte Hohenftaufe, zum Erftenmale auf dem Schau 
plaß der Welt auftrat. Dad Heer fegte ſich gegen Tow 
foufe in Bewegung, und nunmehr, ald er dieß hörte, entfant 
dem Grafen Raymond VI. aller Muth, denn einer jolden 
Macht gegenüber erachtete er feinen Untergang fur unauds 
bleiblich. Somit fing er an, mit dem päpftliben Legaren 
zu unterbandeln und bat gar demüthig, ibn wieder in dem 
Schoof der Kirche oufjzuuehmen, von melder er in feinem 
Innern nıe abgefalen ſei. Der Legat ſtellte ihm harte Ber 
dingungen, Gr mußte ſchwören, an dem Morde Pelerd von 
Kaftelnau feinen Antheil gebabt zu baben, mußte verſprechen, 
ſelbſt das Kreuz zu nehmen gegen die Keßer, d. h. gegen 
feine eigenen Untertbanen, und mußte endlih zum Beweife, 
daß er fib von nun an dem Willen des Papited unbedingt 


Vierzgehnter 


N 134. 


Sahrgang. . 


fügen werde, fieben feiner feeften Schlöffer, welche alöbald 
vom Streuzbeere befept wurden, ausliefern. Grft nachdem 
dieß alled geſchehen und nachdem er noch einen beiligen Eid 
darauf abgelegt, nit zu ruben, als bid alle Albigenjer mit 
Feuer und Schwert vertilat feien, nahm ber päpflliche Legat 
die Geremonie der Losiprecbung vom Banne vor, eine Gere 
monie, bie für den Grafen demüthigend genug war, denn 
er wurde von dem ſtolzen Priefter an einem Stricke neunmal 
um das Grab des ermordeten Peter berumgefübrt, und dazu 
„neunmal auf dem bloßen Rüden mit Ruthen geſtrichen. So 
fam der Graf von Zouloufe aud dem Banne heraus, und 
ganz auf dieſelbe Meife löste ſich auch der Bicomte von 
Foir und Narbonne, fein Bafall und naber Berwanbdier. 
Richt. fo glüdlib war aber ein anderer feiner Bafallen, der 
Vicomte Raymond von Berierd, Albi und Garcaffone, bemn 
obwohl er fi ebenfalls bereit zeigte, umbedingte Unterwürs 
figfeit zu feiften, fo nahm man doch päpfllicer Seits feine 
Rudfict bierauf. War doch Raymond Roger nur ein ums 
bedeutender Baron und batte feine königlichen Verwandte! 
Ueberdieß, Ein Opfer mußte man doch haben! So rüdıe 
denn. das Kreuzheer gegen die Stadt Bezierö vor, in welche 
fib der Vicomte mit den Seinen eingeichoffen hatte. Tapfer 
veriheigte er ſich, und die ganze Einwohner und Umwoh⸗ 
nerfbaft, Männer, Weiber und Kinder, zuſammen ihrer 
70,000, {bloß fib ihm mit dem MWuthe der Berzmweiflung 
an, Doch endiih am 22. Juli 1209 warb die Stadt mit 
flürmender Hand von dem Kreugfabrern genommen und es 
begann nun eine Scene, welche noch jept die Kerzen ber 
Menſchheit mit Schauder erfültl, Die SKreuzritter fragten 
bei dem Regalen Milo und dem Abte Arnaud, als den bei« 
den Dberlenfern deö Heeres, an, mie es mit den Einwoh⸗ 
nern, unter welchen ein großer Theil gut katholiſch geblieben 
war, gebalten werden folle, da man die Keßer von den Ka⸗ 
tholiten doch nicht leicht unterfbeiden könne. „Schlagt Alles 
todt, der Herr fennt die Seinen,“ erwiederten bie beiden 
Dberpriefter, umd fo begann bie. graufigfte. Mepelei, von 
welcher man je in der Welt gebort bat. : Alt und Jung, 
männlich und weiblich, feperifch und fatholifh — Alles wurde 
niedergeſchlagen. Nur allein im der Magdalenentirhe, in 
welche ſich bauptſächlich Katholiſche geflüchtet hatten, wurden 
gegen. 7000 verbrannt, und im Ganzen fanden über 60,000 


— 534 — 


in dem gräßlichen Blutbad ihren Untergang. Etliche Mes 
nige, darunter der Vicomte Raymond Roger, entfamen dur 
die Flucht, tie vielen Tauſende aber, welche nach der Er 
fürmung noch lebten und fnieend um Berfbonung baten, 
feblacbtete man förmlich, ald wären ed Ochſen over Schweine. 
Welche Greus! nebenber durch Brand, Plünderung und Scäns 
dung verübt worden find, Davon zu erjäblen, fräubt fich 
die Feder, und darum. führen wir mur noch das an, daß, 
während. dieſe gräßliche Schlächterei vor fi gina, die Mönche, 
welche das Kreuzheer begleiteten, auf dem öffentlihen Marktes 
plaße einen Hymnus zum Lobe Gotted anflimmtien ! 

Ein Schreden ging durb ganz Guropa, ald man von 
diefem Mord im Großen hörte; Jnnocenz Il. aber, und 
mit ibm die ganze bobe Geiitlichfeir, jubelte in ungebeurer 
Freude auf, denn ed war ja nun der Anfang zur Audrottung 
ber Keperei gemacht. Noturlih übrigens begnügte man fi 
mit diefem Anfang nicht, fondern das Kreuzheer machte ſich 
fofort gegen Garcaffone auf, um auch diefer Stadt das gleiche 
Shidfal zu bereiten. Zum Glück jedoch halte ſich der größte 

beit der, Einwobnerſchaft geflühtet und fomit fonnten nur 
einige wenige Tauſende dem Schwerte oder den Flammen 
überontwortet werden; dagegen aber fing man durd Liſt den 
Bicome Raumond Roger un beförberre ibm ſogleich, trotz ⸗ 
sem man ihm „„eidlıch‘ Berzeibung verſprochen, in bie 
andere Welt. Weiter zog dann das Nreugbeer, zerilörte iu 
dem ganzen Gebiete des Bicomte Schlöſſer und Dörfer, ver 
brannte zur Kurzweil fowohl Keper ald Katholiſche, und rich 
tete eine foihe Verwüſtung an, daß man glauben fonnte, 
die ganze. Bande babe nur aus Morbbrennern befanden. 

(Fortſetzung folgt.) 


Mobert Blum. 


Robert Bium, der Heros des deutſchen Par— 
lamentö,. der gefeierte Vorkämpfer der Demos 
tratie, er farb umter.den Kugeln öſterreichiſcher 
Senterdtmedte in. der Brigittenau bei Wien am 
Bi November 1848! — Robert Blum mar bad 
erite Dpfer einer Partei, die — nidt verſöhnt dur. die 
Gnade, welche das Bolt an ihr übte — dennoch in. Bluts 
durit und Grauſamkeit verfiel und die Freibeitsmänner. mit 
eiferner Graufamfeit verfolgte! — Dort zw Wien liegt 
nun Nobert Blum mit durchbohrtem Herzen, das ſo warın 
für Deuiſchland ſchlug; und jene Hand regt ſich nicht mebr, 
die: ſo mutbig gegen den Feind der freiheit kämpfte. Er 
war der Erſte, den ſich Die. öſterreichiſchen Scheufale | zum 
Robeopfer auserſahen und er mußte fallen, troßdem daß 
ee unverlehlibes Mitglie® des: deutichen: Parlaments wat, 
Mit ibm nahm die Heute olitit der öfterreichifchen Regierung 
ihren Anfong,; — mit»feinem Tode forderte dad rache ſchnau⸗ 
bende Ariftotratenuum;, was: Pfaffengewürm, der Bluthund 
Windifchgräg und feine Spiefigefellen die ganze deutſche Nar 
tion, die ganze deutſche Demokratie zum Kampfe auf Leben 
und Zod heraus !-— Robert. Beam mußte ermordet wer⸗ 
Dem, er mußte fallenn als Sübnopferi für Auerswald und 
Bihnomdigz Robert Blum mußte fallen; deun er war ja 
ein). Demokrat, ein; Republikaner! Er war ein feuriger 
Redner, ein ıbegeifterter Kämpfer, ein Liebling. des Volkes — 
au mußte) ermordet :mwerdemd Er war Nauch Dentfehtarbolik, 
— — drum ziſchelte auch die Pfaffenbrut > ja, ja, er muß 
ermordet werden. —: i 
And wag that Deutſchland ? ‚weiche Rache nahm es atı 
feinen Mördern 77 — Ein Schrei des Entfegend durchdraug 
die Preſſe, — Todtenfeier wurden für ihn gehalten, ſein 


Bild ding in den Wohnungen, er. wurde beſungen, beſpro—⸗ 
den — — — aber nicht gerät! Domald wäre ed no 
Zeit geweien, der Reaktion den Kopf abzufcblagen, wenn 
Deutihlund wie ein Mann fich gegen die üfterreihifbe Blut- 
wirihichajt erboben bätte. Aber nein! ed war ja nicht der 
März 1848, denn dad deutſche Volk ſcheint von jegt an 
dazu beilimmt zu fein, mit dem Krübling aufzuwachen und 
mit dem Herbite wieder einzufchlafen! Es war ja der P. Ro» 
vember 1848, an dem Blum den Märtgrertod für fein 
Bolf farb; ſchon mwebte Falt der Wind aus Norden und ers 
todtete die zarte Pflanze, die deutſche Freibeit, daß fie ver 
welfte und abitarb! Das aber bat das deuiche Parloment, 
deſſen Mebrzabl ein Troß von nichtdwürdigen Schlingeln 
war, verſchuldet, denn ihm war die zarte Pflanze zur Pflege 
gegeben, — ſtatt deffen ließ man fie verfaulen! 

Doc der beifere Theil, Robert Blum, und fein Are 
bang wolten Deutfebland zur wahren Freiheit fuhren, und 
Deutichland wurte nicht fenfjen unter dem Drudf einer ers 
barmliben Wriftofratie, — Ungarn nit unter den Blui⸗ 
banden ver Habsburger, — Gtalien nicht unter dem uns 
verjöbulicben Grimme der Pfaffen und Ariftofaten, — und 
fogar Frankreich hätte wahrſcheinlich feinen Napoleon an 
der Spige! — Unglückliches Deutſchlaud! du Halt Robert 
Blum nicht gerät, fein Geiſt dlickt vorwurfsvoll auf 
dich nieder und ruft dir jur „Das babe ih für Dich ge 
tban, was thuſt du für mich?“ — — Und fo lang 
das deutfche Volk diefe Frage nicht beantwortet und die Ants 
wort nicht mit dem Schwerte ſchreibt, jo lange bleibt Deutſch⸗ 
land in Knechtſchaft der Barbaren von Norden und Oſten 
und Blum’s Geift wendet ſich trauernd won ihm ab! 


— — — — — —— 


Anm Allerſeelentag 


Verwelkende Blätter - Die Torten im Grabe, 
Entraufben den Bäumen, Die Blumen darüber 
Bleib Leichenſchleiern Zerfallen almäblig 
Den Rafen verhülend, Zu Staub und zu Aſche. 
Den blumenlofen. 
ab! Alles verfündet 
Die Neige des Jahres, 
Sein Lebensende. 








Doch mie in den Herzen 

Blüht unvermwelflich 

Dad Angedenfen 

Der theueren Todten: 

So leben fie fort auch 

Im göttliben Geiſte 

Als ewige, lichte 

| Gedanfendblütben. 


Mit fhöner Bedeutung 
Wird Allerfeelen :'o 2 
So nablgefeiert: 

Der Geburt des Heilands, 

Es mabnen die Blumen, Der über die Menſchheit 
Die ſchnell berwelklen, Heraufbe ſchworen © 
An des Menſchen ſo kutzes, Die Geiſtes ſomne 
So flüchtiges Leben. Ded ewigen Lebens. 


gr, Greibold, 


Die fpärliden Reſte 
BontGrün und von Blumen, 
Die fommeln die Menſchen 
Und wandeln zum Friedhof 
Und legen in Trauer 
Die farbigen Kränze 
Auf ibeuere Gräber 
Gefbiedener Lieben. 











Welt:Ehronit. ‚om 

Genf. Die Biefige  deutfcb» reformierte Kirche hat auf 
der Antrag des befonnten Pfarrers "Wagner den-Beſchkuß 
gefaßt, das apoſtoliſche Hawbensbelenitmß ad acıa jur 
degen und eine von allen Dogmen freie Kirche der Ber 
nunft zu dilden.“ 2 u⸗2 
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Dan bat ſchon früher amf Die großen Gäterfäufe von 
Bonoparrifter im Hirbenflaar aufmefiom gemacht; 
nun find wieder drei ehemalige große Kirdengüter in den 
Marten für den Kaifer gefauft worden, 

Arbem. Die proviferifhe Regierung if überall auer⸗ 
fannt.. Die Bürger und Srutenten haben fi organifirt mm» 
bewachen die Hauptſtadt. Das Vermögen der Konigsjamilie 
wird berausgegeben werben, 

Ueber den Eindruck der griechiſchen Revolution in Stalien 
wird- der „France““ aus Turin geirieben.: „Die Ereigniffe 
in Athen waren vorbergeieben, denn Jedermann fannıe in 
alien die Beziebungen der Aftionspariei zu den Führern 
der bellenifchen Bewegung. Man glaubte bon bei ver Juſur⸗ 
reftion von Nauplia, Konig Dito werde geſtützt werben und 
da diefe erfie Bewegung mißlang, fo erwatteie man von 


einem Tag zum andern eine beſſer fombinirte und entſchei⸗ 


dente Bewegung, Man denft, das griechiſche Volk werde 
auf dem Wege des allgemeinen Summrechts befragı, eine 
conſtituirende Verſammlung ernennen, welche die Krone einem 
italienifben Prinzen antragen wird. Diefer Glauben iſt in 
Stalien fo allgemein, daß man dieſes Ergebniß falt ſchon als 
ein fait accompli beiradiet, Man verfnudft es mit dem 
Gedanken an die Erridtung eines byzanumifden Königteichs, 
auf deſſen Beillaud man in den zufunjiigen Kampfen Jtar 
lieno zablt.‘‘ 

Die amtliche Turiner Zeitung vom 31. Dftobet demen⸗ 
tirt Die Angabe. der „Morning Poſt“, Daß vie italieniſche 
Regierung im verfloffenen Auguſt geneigt war, Garibaldi zu 
ermäctigen, mit einer reiwiligenfchaar Gtiechenland zu ine 
furgiren. Ebenſo dementiert fidr was Gerücht von der Errich ⸗ 
tung von Freiwilligen» Regimeniern, erklärt jedoch, die Auss 
wanderung der Garibaldianer nad Griechenland, um dajelbit 


den Kampf für die Givilifation und freiheit zu unterſtüßen, 


nicbt bindern zu fünnen. 
Hannover. In dem v. Hedemann'ſchen Concurſe 
bat vie Schatullcaffe der Königin Anſprüche auf 50,000 Tote: 


erhoben, — Die Mitglieder ver Katrecbismusconferenz baben‘ 


fib nach zmweitägiger Berathung in ihre Heimath zurudbeges 
ben. Nach Schluß der Berbandlungen wurden” ſämmtliche 
Mitglieder der Gonferenz zur königlichen Tafel befoblen.‘ Die 
Zufammenfegung der Gonferenz dürgt dafür, daß in den Hof 


feeifen an rin Notbgeben in den Firchliben Wirren, nament‘ 


lih an die Berufung einer Spnobe, nicht gedacht wird, 

Berlin. 
Kaufmann in Bayern die Summe von 500 Thlrn. mit 
dem Anerbieten weiterer Beiträge, wenn erjorderlidy, einge⸗ 
gangen. Es beißt in der betreffenden Zuſchriſt? „Es iſt 
flar, daß die Gegenpartet alte Hebel in Bewegung fepr, um 
ihre Zwede zu erreiben. So ift ed denn am der Zeit, dad‘ 
natürliche Gewicht der Nation in die Wagibaale zu werfen. 
Wir Heben an einem Wendepuntt. Die Entſcheidung liegt 
in unferer Hand; wenn wir nicht in. die Zuftände.von 1850 
bie 1858 zurüdfallen wollen, ſo müſſen wir handeln. Opfer 
willigfeit mit ſeldſtbawußlem Vertrauen führen ‚ung zum Ziele, 
Desbalb, gebe Jeder nach feinen Mitteln! — Ich ſehe mit 
Vertrauen, in die Zufunft, überzeugt, daß Ale ſich an. diefem 
Fond betheiligen wollen,, denen bie gerechte Sache am Her 
zen liegt." 








Stadtichan. 
Vorige Woche begann der feiner Zeit in den Blättern 
audgefchriebene Arbeiter⸗Congreß. Eine 


königlichen Regierung von WMittelftanfen' "veräiielte‘ jwar 


An den biefigen Nationarfond ift vom einem 


Mabßtegel der 


die Abhaltung eines deutſchen Ardeiter ⸗ Congreſſes aber troh⸗ 
dem war der Saal des Café Noris von Arbeitern aller 
offen dicht gefühlt, und unter dem Schatten eines febr grüs 
nen Vereinögefepes, weldes in dad Paradied des Berfamms 
lungsfaales einen Gherub in Geſtalt eined Polizeibeamten feßte, 
fand ein Gongreß bayerifcher Arbeiter ftatt, in dem fol 
gende drei Mefolutionen gejaßt wurden: I Refolution 
in Betreff der Gewerbefreibeit, „Die volle und 
unbedingte Gewerdefseibeit it eine Lebensbedingung für dem 
Handmwerkerftand. Ihre Durcfübrung ift durch die Zeitver⸗ 
baltniffe eine Notbwendigfeit geworden und daher mit alen 
gefeplihen Mitteln zu erfireben.” 1. Refolution in Be 
treif der Wliecverforgungd:Anfalt Die Berfamm- 
lung bejcließt: „Bei der Wichtigkeit der Sache iſt von einem 
bindenden Belchluffe Umgang zu nebmen. Der Statuten» 
entwurf folle ven verfchiedenen Vereinen mit der Bitte zuges 
fender werden, denfelben in Berambung zu zieben, etwaige Abs 
Änderungen uns milzurdeilen und den Hauptbefhluß auf 
einer nãchſſen Berfammfung zu ſaſſen.“ TIL Allgemeine 
Gelihispunfte zur dritten Frage der Tagedords 
nung. Aufforderung zu alfeitiger Gründung von Arbeiters 
bildungs-Vereineun. Benußung der Zeit zur Vermebrung farbs 
dienliher Kenntniffe. — Ueberall öffenilided Kundgeben der 
Gefinnungen und Anſichten. Fernbalten aller dem eigent 
lichen Zwed nicht dienenden Gegenflände. Zufammenbalten 
in | dem einen Gamatan > Biſdang ‚macht fker! 


Haipar Higebtig. 

Mich ſoll doch gleich der Teufel 
Haffenpflug bolen, wenn das nicht eine 
niedertrãchtige, miferable, bundsgemeine, 
freugdonnerwetterfihlechtige Geſchichte iſt, 
mitten in. der Stadt, im Pfarrgäßchen 
Abends um 8 Ubr, bei Gasbeleuchtung 
und? 70 Mann Molizeifolvaten, einen 
Mann mit einem Stein in's Geficht 
ſchlagen⸗ ibn berauben, 300 fl. nehmen 
und davon laufen, das gehört zu Einr 
talıfend und eine Nacht. Ich fann mir dad Dings unmögs 
lib zufammenreimen,, mir ift ed ein ſpaniſches Dorf, und 
noch dazu ein recht großes! 


Anzeigen. 
Jammerthal. 


Sonntag, den 9. November. 


Wroduftion der Familie Fiſcher. 
Anfang 8 Uhr, 


— —— — — — EEE TE TEEN 


Ausverkauf 


von J. Rau, L. Re: 447 11: Stock, in allen Arten von 
Profamentierwaaren; feidene und Sommibänder, Kleideraude 
pug, alle Mattungen Knöpfe,” Quaſten, Schnire, Litzen, Sou⸗ 
tal, Chenillen, Franſen, Patentgarn -per Tb 48 fr., leinene 
Füden, Näbſeide per Lihn 32 frei, Tramd:z Sarbinirte und 
Stidjeide à 42 fr. in allen Karben, Terneauwolle 9 fr., 
Stramin, Borbangfranfen und Halter, wollene, baummolene, 
leinene und feidene Spipen, Gold; Silber» und Stablperlen 
per Maſche 6 fr,, englifhe Nähnadeln, Fußtepride und 





>66 viele in dieſes Fach einfchlagende Urtitel zu febr billigen 


Preiſen. 
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° MUDUK-YERBUNG ° 
Morgen Sonntag, den 9. November, findet 
Zanzunterbaltung im Vereinslokal (Rofengarten) Hatt. ® 
Freunde ded Bereind fünnen durch Vereinsmitglieder 
eingeführt werben. 
Anfang 8 Uhr. Der Vorftand. $ 
SEEFREESEFFEFWFRFEER 


— 


Uanette Eckart 


empfiehlt ihr felbft gefertigtes Hemdenlager. Vonftändige 
große Herrenhemden von Doppeltub à 1 fl. 24 fr,, von 
Shirting mit eingefegter Brut 1 fl. 36 fr. did If, Sbitting⸗ 
bemden mit gefleppten Einfügen IfL 54fr., ganz leinene 
Hemden 1fl. 48 r., 2fl. 30 fr. und Zfl., blaue Arbeits 
bemden If. 30 kr., Blouien Ifl. 21 fr., Frauenbemven in 
allen Sorten, aub ale Sorten Knaben» und Mädchenbem: 
den, Herteuch⸗miſetien, aetridte Strümpie u. dgl,, in ber 
Wagggaſſe neben Herrn Lobmüller, Raucfleifciabrifant. 


— 
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Zean Huber. 


| BF nächst dem weissen Thurm. 4 


Mein Weifwaeren:, Sticfereien:, 
4 Zülle: un Zpigen:Xager if für viefe Saifon 
y mit dem Neueften friſch fortiet; ferner empfehle ic 
ji mein reicbaltiged Lager " 


7 Erinolinen und Corſetten, 

ſowie Herrenhemden, Binden, Shlipie 
h und Eravatten in größter Auswahl ju den ber | 
fannten febr billigen Preifien; großes Lager: 
4 Blonde Schleier von 15 fr. bis fl 10 das ! 
4 Stüd, Ebenillennege, SZommtband ud | 
J Chenillen am Stüd zu ven Fobrifpreifen. | 

















Mittwoh, den 23. Dftober, wurde bei Gelegenheit eines 
Hodzeirfeftes, jerenfald aus Verſehen, ein Regenſchirm aus 
dem Zanzfaale mitgenommen; da man fo ziemlich alle Per: 
fonen, bie anmwefend waren, fennt, fo boffi man um fo eber, 
daß man bald auf die Ruckgabe benannten Schirmed im 
Roiengarten felb rechnen darf. 


a E35 255222222222, 


Rosengarten am Maxthor. 

** 8 

Sonntag, den 9. November. 

# Yroduktion von Nickel u. Collegen. 

* Anfang 4 Uhr. 

* Abends 8 Uhr im Saale zur goldnen Noſe 
am MWeberäplap. 


BEE EEE ET ES 
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David Eckhardts 


Kleidermagazin und Schlafrocklager 
Kaiſerſtraße, Nr. 203, gegenüber dem fönigl. Bezirfägerict, 


empfiehlt feine große Auswahl von Tuch- und MWinteranzügen, 
Schlaſröcken und Joppen aler Arten zu gefälligem Gintauf 





ergebenft 
Eee David Eckhardt. 
Selktorbene. 
4. Nov. Kubn, Schteinermeiſſersſohn, 24 3, Hald 


bräune; Adler, Privatierstochter, 12 J., Mervenfieber; Klein 
fein, Kammmachermeiſterswittwe, 36 J., Entfräftung. 5. Nov, 
Reidt, Schubmacermeifter, 53 J., Typhus; Hautſch, Zirkel 
febmiedmeiller, 66 3, Waſſetſucht 6. Nov. Hartmann, 
Fabritſchreiner, 354 9, Lungenſucht; Kobler, Taglöhner, 
51 3.5 Kleinlein, Schneiderneifterdwitiwe, 54 J. Marasmus. 


Einlauf. 
Die neue Verfaffung. 

Bolt. Das Ding fol uns 
fere Verſaſſung ein? 
Hinein mit ihr in's Maffer ! 
Dr. 9. Nicht vo! Unſchul⸗ 
dig ift das Papier! 
Kebmt lieber die — Berr 

faffer! 





= ü — ar 8 Werten ſich Preußen 
u. — aa und Franfreid wirklich ver« 
binden? 


8. Vielleicht — aber nicht trauen. 

Wenn Herr €. wieder behauptet, daß Paffau in Mittels 
franfen liegt, jo wird man ihm eine Karte von Bayern fo 
lange um die Augen reiben, bis er fiebt, daß in Nürnberg, 
eben fo gut Eſel eriftiren, als In Paffau. 

Eine Dame, mwobnbait auf dem obern Bergauerplaß, 
ſucht Unterribt in der Anftandslehre zu eribeilen. Daß fie 
darin eine beiondere Fertigkeit neigt, beweilt der Umftand, 
daß ſelbige nicht felten, wenn fie gerade in einer ange 
nebmen Gonverfation ift, der Nachbarfbaft den Rüden febrt, 
und dabei ein Manover ausführt, welches die Anfländigfeit 
verbietet, bier auszufprecben; fann aber, wenn nicht bald eine 
Beflerung eintritt, etwas deutlicher bezeichnet werden. 

Ein Brief aus Uffenheim it nicht eingelaufen. 

Das Gedicht über reinen paspolirien Schneidergeſellen 
fan nächſſeus Aufnahme finden, 








Ebarade. 


Wohfthätig iN das erfte Silbenpaar, 

Doch kann ed aub Dir zum Berderben wütben; 
Die lehzte Silbe blinfet hell und Mar 

Und faun dem müden Wand’rer Labung bieten, 
Mer wagt ſich Themis echten Sohn zu nennen, 
Und wird ded Ganzen hoben Werth nicht fennen. 


Auflöfung der Charade in Nr. 132: 
Rorhbiauf. 








Berantwortliber Redakteur und Eigenthümer: G. Hammerbacher. Berlag und Erpedition: 
obere Schmiedgaſſe 8. Nr. 471. — Drud von Bieling (Diep.) 


Dienitag. 


nrnberger 


Mad München, Lindau, Ulm, über 
Ungeburg. ’ 


Bonzug 1 Ube 15 Minuten früb. 
Sir ud o »- . 
Boljug R, ars Ri 
Sitrug 2. — . Mittage. 
ilzug 2 „6 » Nahmitiags. 
Biierig 7. 10 = Abente, 


Don Nürnberg über Negenöbnrg nad Münden. 
Kurlergug: Tubr 5Min. Abende, Bertionenzgug: Tubr30oM.irüb, 
®ütergüge mut Perionenbefdrterung; 12 Use 2b Win. Witags , 15 Mbr 
45 Min. Übende; Süserzüneohme Perfonenbeförpecung: 3lhr, jrüh, 

uht 25 Min, früh 





Martin. 





Der Hetermord im Großen. 

. (Borifepung.) . 
Endlich jedoch war Alles abgetban, Die Kreuzfabrer 
batien fib im Blute ter Ketzer vollgetrunken und fingen, 
weil es nichts mehr zu zerſtören und ausjurauben gab, an, 
fib au zerſtreuen. Man fonnte fie nicht bindern‘, denn fie 
batten fib urfprünglib nur zu eimem Kreuzzug von 40 Zar 
gen verpflibter, doch gelang es, einen Theil von ihnen bei 
‘sem. Grafen Simon von Monffort,; welchem ber Papft Innos 
cenz; die nad der Ermordung des Bicomte NRovmend Roger 
erledigte Bicomtei Bezierd, Garcaffone und bi unter ver 
Bedingung der Zinspflicht geibenft- batte, zurüdzußalten, und 
idnen ſchloſſen fib auch ver päpſtliche Legat, fowie die meliten 
Bifchofe und fircblichen Würventräger, welde das Heer ber 
gleiter hatten, au. Es bandelte ſich nämlich darum, daß 
die Herrfchaft des Schrecens und des Todes ſich in ganz 
Eupdiranfreich nie mebr verliere, und um diefen Zweck zu er 
reichen, wollte man die neue Montfor’febe Bicomtei zum 
Mittelpunfte maden, von welbem aus man Die Keßer zu 
jeder Zeit überfollen fonnte, In der Thor: hatıe alfo der 
Keperfrieg noch fein Ende; nur wurde er nicht mehr in dem 
- großen Maßſtabe, mie bieber, fortgeführt, fondern man bes 
gnügte fib, von Zeit zu Zeit bald diefe, bald jene fleinere 
Driſchaft, in welcher Heper 'vermutbet wurden, zu überfallen 
und mit Mord und Brand beimzuſuchen. Sein Hauptaugen: 
mert aber bielt- der päpſtliche Legat (nach feiner 'von-Nom 
aus erhaltenen Infiruffion) auf den Grafen Roymond Vi. 
‘von Touloufe gerichtet, denn obwohl derſelbe, ſeitdem 'man 
ihn vom Banne gelöit hatte, nicht vergaß, der Kirche große 
Shenfungen zu machen, fo zeigte ‘er fi doch in ver Vers 
folgung der Keßer im feiner großen Grafſchaft nict fo feuer, 
eifrig, ald man ed gerne gejeben hätte, und Papit Imnorenz 
lebte deßwegen der vollen Weberzeugung, daß eine „‚volitäns 
dige‘’ Bertilgung der Keperei in Südfranfreib nur dann 
mögli fei, wenn der feßerfreundlihe Raymond mit feinem 
Geſchlechte vom Echauplap der Welt abirete. Somit ward 
Kegierer fon im Jabre 1210 abermald vor den fegaten 
gefordert, um fib von Neuem wegen des Verdachts der 
Keperei zu verantworten. Der Graf erſchien, aber da er 
nicht beweifen konnte, Daß er „alle“ Keher aus Zouloufe 
vertrieben oder gar gelödtet habe, fo wurde der Bann von 





Vierzehnter Jahr gang. ee, 135. 


— reich, um von Diefem;;- der fein Oberlebensherr ift, 


und Btaatde 


11. Rovenber 1862. 





ERREER WS 
Abgang von Mürnberg. 
Rah Frauffurt, Hof, üter Bamberg. 


Boftzug 2 Ihe I Minen trüb. ' 
Yüremug - u reg irüb. 
uriergu „.”n Pr P} 

—— *213322 I“ 
Sun Al wi Bormittagess] 
Grejug,. 2, m... 4 Radminageé. 
Bi 7, 5”, Abente. 
Wüserzug 42, = “ , Masıe. 


Abganı ver Nürnberg nad Kürth Son Hlıbı Worgene bie 7 Uhr Mbenda, 
cn Fürtbras Mürnberg von balb 8 Ubr Morgens bie halt 7 Uhr Mbenbe, 


An Senn, und Befltagen 1, Srunde länger. 








Neuem über ibn ausgeſprochen und ein abermaliger Krieg 
gegen die Albigenfer befchloffen 

Ein neues Kreugbeer fammelt fib und der Papft eis 
nennt zu deffen Auführer ven graufamen Simon von Monts 
fort. Mbermalen werden Städte und Sclöffer erftürmt, 
abermald müſſen Tauſende und Abertauſende von Walden 
ſern oder Katharern in den Flammen untetgeben. Der Graf 
von Zouloufe wenden fid an Philipp Auguft von "Frank 
Schuß 
gegen die Kirche zu’ erlangen, Daffelbe Begebr ſtellt ver 
Graf aub an den Koller von Deuifcbland, und beide Fürften 
»bringen es foweit, daß der Papft in Unterbandlung mit dem 
‚Grafen triti. Der Vorſchlag Annocenzs IN. ift: Raymond VIL. 
folle im ungeflörten Beſitz feines Landes bleiben, fobald er 
nur die Ketzer verjagt und deren Hab und Gut einziebt. 
Hierauf fann Raymond VI., da er die Hälfte feiner Unters 
tbanenjhaft hätte vernichten müffen, nicht eingeben, und 
nun bricht der Papjt veolftändig mit ibm. In Arles wird 
eine Synode verfammelt Cim Sabre 1211), welche den Gras 
fen für abgefegt erflärt, während zu gleider Zeit der große 
Bann über Ibn ausgeſprochen und dad Interdift auf die Stadt 
Touloufe geſchleudert wird. Simon von Montjert- dringt 
mit einer großen Schaar ind Touloufifbe ein, fengt und 
brennt allüberall, achte aber das Eigentbum und dos Leben 
der Katbolifchen eben fo wenig, ald das der Ketzet. Nichts 
wird gefbont, und mit einer unbeſchreiblichen Freude wirft 
man Hunderte und Zaufende in die Flammen. Der Graf 
ſelbſt balı fib in Touloufe, obwohl der Erzbiſchof Fulco es 
verfucht, die Larholifben Bewohner der Stadt zu offenem Auf 
fand zu bewegen, denn der Auſſtand ender damit, daß die 
keheriſchen Einwohner, melche fib zu einer „ſchwarzen Goms 
pagnie“ zufammengeiban baben, die „weiße Compagnie“, 
d, i. Die mit einem meißen Kreuze geſchmückten Kalboliſchen, 
fammt dem Erzbifbof aus der Stadt jagen, Uber immer 
mebr vergrößert ficb das Kreuzheer und immer enger flieht 
man den Grafen ein. Da wendet ſich diefer an feinen naben 
Verwandten, den König Pedro II. von Aragonien, und flelft 
diefem vor, daß es ſich in dem ganzen Streit weniger um 
"die Keperei, ald vielmehr darum handle, daß der Papft ſich 
'jum Oberheren über die Fürſten aufmerfen wolle. 
I TER EEr (Fortſetzung folgt.) ' 


a3, AR 


Rb. Die Lebhrergehalte und Die Beiträge 
. zur Rebhter:Penfionskaffe betr. 
Unfere deutſchen Schullehrer batten diefer Tage Berans 
loffung, eine Eingabe an das f. Miniflerium für Eculanges 
legenbeiten abjufenten. — Die Fürforge der allerb. Stelle 
für den einflußreichen und bieber an manden Orten noch 
fliefmütterlih bebandelten Stand der Lebrer bar ſich vor eini⸗ 
gen Jabten brionderd darin zu erfennen gegeben, daß bie 
t. Regierung ausſprach, der Kebrer fünne ein ausreichenves 
Austommen von der Gemeinde, im der er wirfe, verlangen 
und die Feſtſezung des beiteffenden Gebalts babe nach ven 
jeweiligen örtlichen Bedurfniffen zu gefcheben. Daß mender 
Lehrer in der Tbar bierdurb freudig berührt wurde, läßt fich 
leicht denien, da nicht allein in dem größern, fondern auch 
in den Fleinern Städten durb den Aufibwung, den Handel 
und Verkeht nahm, die Mierbe für Wohnung sine Höbe er 
reichte, daß der mit baaren 400 und 600 fl. Augeftellte bei 
äußerſter Anftrengung foum im Stande wor, den Bedarf zu 
deden. Die Anflrengungen, welde einzelne Gemeinden in 
vn dieſer minifterielen Aufforderung machten, wurden ale 

bſchlagszahlung mit Danf anerfannt, find aber namentlich 
für den Anfänger im Dienfle, der meiftend erſt im 33. Le— 
bendjabr einen Hausbalı gründen fanu, mit fo arlagert, 
daß er beiden beicheideniten Anforderungen in feinem Berufe 
forgenfrei wirken fann. Und was vermag ein geplagter 
uud mit äußerem Drud belafleter Lehrer bei der Jugend zu 
leiten? Gehört nicht gerade dem. Lehrer zu jeinem ſchwe⸗ 
ren Amte ein beiterer und dforgenfreier Bid? — Der 
Schulverweſer befommt z. B. nun in Nurnberg 300 fl, — 
der definitiv ‚angrjtellte Wehrer aber nur 400 f. — Wie 


> W 


fod von diefer Summe das Logis, Holz, die Einfommenfteuer, - 


pflibtbeiträge zur Armentaffe und die Abgaben zur Unds 
bacher und ſlädtiſchen Penſionskaſſe (ju welchen der, Lehrer 
gejwungen ift) beflritten werten, wenn anders die undermeid⸗ 
lie Pofition auf Koft und Kleidung mich uber Bord ges 
worien wir? — 500 bis 600 fl. wären unter dem gegen: 
wärtigen Lebeusverbältniſſen für den Lebtet in einer großen 
Stadı fein ubermäßiger Gebalı und follte das k. Minifterium 
datauf balten, daß in Diefer Beziehung die in Ausſicht ger 
ſtellie Durchführung der Gehaltsaufdeſſerung nicht noch meiter 
hinaus geſchoben würde. — Nun liegt uns aber ein Faklum 
vor, das die geboffte wirkliche Beſſerung der Lehrer in 
weite Ferne rückt und die Lehrer in Städien neuerdings. bart 
berührt. Mon fucht einen Stein zu beben und den follen 
vorläufig. wieder Die Lebrer ſelbſt von der Stelle ſchieben. 
Es ift died die Penlionirung der dienftuntauglicen, Lehrer, 
denen man auch noch Meuſchentechte einräumt. Kein Stand 
(mit Ausnobme der Wagenwärter, der, Koromotivfübrer 1c.) 
muß ſich tbeilmeife ſelbſt penfieniren, — nur der Lehrſtaud 
genießt diefen, Borzug. Eine tröſtliche Hiſtorie für angebende 
Rebrer, welche eine neue Lichtſeite die ſes vielgeprüften Stans 
des aufzeigt. - Der obnedied bart geitelte Lebter ſoll zu feis 
nen Abgaben noch «ine newe Leiſtung übernehmen; ex ſoll 
nämlich 2 Procent von der boaren Befoldung zu 400 fl. ol 
Einlage zu. einer „Kreis sBebrer » Penfionakafe‘’ abgeben. und 
noch jäbrlib 1 Procent Betrag entribten. Der mit 400N. 
wohibeftelte Lehrer, bätte fonach 12 fl ‚und derjenige, welchet 
etwa im. 60. Febensjahre ſtebt und 800 fl. beziebt, 24 fl. 
nah Ansbach zu zeblen — und erbält dann einflens als ers 
grauter Diener einen Ruhegehalt von: 200 bid 300 fl: — 
Meber dieſe Praxis wollen wir im Augenblid fein Wort weiter 
verlieren, möglich, daß mmiere Abgeordneten einſteus einmal 
darüber nachdenfen und dieſe Sacht ‚berühren, fondern nur 


u 


Horn 


fonttariren, daß folbe Faß von den Mahn gidßern 
Städten nit getragen werben kann. Wenß ein Biodl, der 
Mittel brfißt, nicht auf irgene,.eine andere Art die Bolt 
ſchullehrer penloniren fann, fo wäre es beiler, er würde 
dem Boifsijbulunterricht weniger Werib beilegen und an der 
alten Ordnung der Dinge febalten. Niemand ſetzt gern 
ouf ein altes Kleid einen uenen led, denn derſelbe reift 
wieder vom Kleide und der Riß wird bedeutender, — Die 
Ansbachet und Nürnberger ebrer haben denn aud vor eini- 
gen Tagen um Abänderung der Statuten des mitteliränfifchen 
Lebrer- Penfionds Bereind bei allerb Stele nachgeſucht und 
durfen gewiß boffen, daß ibre Berbälmiffe geborıge Würdir 
gung finden werden. _ 





— 


Bilderiaal. 


Münden. Die Berfammlung von GadGonfumenten, 
melde geitern im Hotel Deper zur Berambung ver fo wid 
tigen Gas⸗Frage Rattgefunden, fprad ſich für die Nothwen⸗— 
digfeit aus, daß dad Monopol ver jegigen Geſellſchaft aufs 
geboben werde, Zur Ausarbeitung und Motivirung beftimmt 
formufirter Anträge wäblıe die Berfammiung einen Aus ſchuß. 
— Das Stadigericht veruribeilte geſtern den Hitſchbräu Stuhl⸗ 
berger wegen. Berlsitgabe gefundheitsſchädlichen Schenke und 
Doppelbieres zu 10 f. Geldſtrafe und Tragung ſämmtlicher 
Koften.. Ein paar Tage vorber war der Hackerbtäu Pſchort 
iu 15 fl. veruribeilt worden. — Man erwartet bier näch⸗ 
ſtens auch den König von Neapel, wodurd dad Dymaltens 
Stübchen in Feldaffing für den Winter vollſtändig beiept 
wird, Die Reſidenz faun die vielen Flüchtlinge bereits 
nit mebr fallen. Unfere Münchener Pbiliiter find außer 
ſich vor Freude, fo viele Ex⸗-Regeuten mit ibrem Hofſtaate 
zu befigen. — 

Der Hopiendbau Mittelfranfend entziffert für das 
Jabr 1861 eine Produktion von P7, 1214 Etr., woiur 
6,167,227 3. 52 fr. eingenommen, worden find Den bödr 
fen Durbidmitispreis erzielte Rotb mit 74 f., den ‚mins 
dejten Nurnberg mt 45 fl. _ 

In Würzburg wurde vom k. Vezirfsgerichte der Scri- 
bent Sg. Hubuer von Volkach, welder ſich für einen Pofts 
pruftitanten ausgab und eine Dienftmüge zrug, wegen Bers 
gebens der Anmafung öffentlicher Dienſtzeichen zu 8 Tagen 
Gefangniß veruribeilt. 

Münden, Die Landtaths-Ubſchiede für ſämmtliche 
Negierungsbezirte baben pie künigl. Benebmigung erbalten. 
— Der Verbrauch von Lebendmitteln ‚am Vikltualien-⸗Markte 
im Etatejahre 186162 war: 1,583,039, Pid. Schmalz im 
Werihe von 817,903 f., 348,137 Pr. Butter: 168,266 fl., 
24,747,600 Stud Eier: 481,203 A... 27,302 Henuen: 
16,381 f., 120,321 Hübner; 54,144 f., 2065 Indione: 
A749 fl., 6223 Kapaunen: 6430 f., 104161 Gänfe: 
‚451,033 f, 104,161 Gandjung: 41,664 }., 61,896 En · 
tenyung: 5668 fl,, 40,312 Tauben: 7390 f., 6414 Spau- 
fertel: 19,883 fl. Der Gefammtwertb- aller Bitualien ber 
‚trägt 1,815,982 f. ) re 

Andbad, Die von dem „lüngften mittelfränkiſchen 
Schwur gerichte wegen Verdrechens des Mordes, (verübt an 
räbrem ;eigenen Adjäbrigen Sobne) zum Tode verurtheilte 
Schneider meiſtera⸗Wittwe Kunigunda Böhm aus Kürtb wurde 
‚zufolge aines vom fol. Juſtuzriniſten geſtern Rachmittag beim 
Direktorium des. 1. Bezirkögerichts dahier eingerefferen Tele⸗ 
gramms zur lebendlängliben Zuchthaueſteafe begnapiat, 

Die Vertreter der Städte Hißingen und Nidharfen 
burg auf dem Handelstage veröffentlichen eine Erklärung, 


— — — — 
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in welder.fie die Gründe darlegen, warum ‚fie der Abſtim⸗ 
mung über ben Handeldvertrag fi ſich enibalten. haben. (es 
mäß ber Handelsintereſſen heiter Städte würden. fie ent 
ſchieden für den Vertrag haben ftimmen müſſen; aber. die 
Rüdfiht darauf, daß auch die Ebre, der bayerifhen Regie⸗ 
rung, melde bie jept rein ablebnend ſich verbielt, nicht ignos 
tirt werden dürfe, und daß zu bdiefer fie dad Vertrauen heg · 
ten, fie werde „in allen Füllen Dad Moglichfte erreichen ‚’’ 
die ſe Midficht babe die beiden Delegirten beftimmt, lieber gar 
wicht zu fimmen. EPhiliſter!) 

Berlin. Kürzlich fand die ſchon längft beabficbtigte 
große Arbeiternerfammiung, melde über einen dem— 
nächſt abzuhaltenden Arbtitercöngteß beraiben folte, ‚unter 
dem Borfiß ıde& Lakirers Ei ler in der Tonballe ſtatt. 
Mach ziemlich febbafter Debatte wurde beichloffen, dad Gomite 
zu bevollmächtigen, den Gongreh zu verichieben, und Feipzig 
ala Drt für die Abbaltung tes ArbeiterrGongreffed angeuom⸗ 
men. (Die ſächſiche Regierung bat ſchon die Erlaubniß zur 
Abhaltung des Gongrefies eribeilt.) 

Zu Prefton (Englandı if der Hungertyphus aud 
gebrochen umd ſiebt zu befürcdten, dab er ſich weiter über 
Lancafbire auddrbnen werde, wenn nicht bald Linderung für 
das dort berrfchende Elend geichaffı wird, D das gepriefene 
England! 





Morendonuer und Sireiielmeier. 


M. Haft Du den Brief ger 
leien, ven Garibaldi den Matronen 
von Rom geſchickt baı? 

Hi, Ja wohl! Bin aber der 
Meinung, daß gr flatt vie Matronen, 
lieber an die Patronen appelliren 
folie. 








Al. Siehſt Du dieſen öfter 
reichiſchen Baukſchein? Was ift das für ein Rob, womit 
darauf dad Woflerzeicben gedruckt it? 

A. Ein Wiener Jude fogte mir, es fei Banfrot. 


Wilerlei. 
Aus dem Militärleben. 
General (an die Mamnſchaft Fragen ſtellend): „Nun, 
fag Er mir: Was denft Er fih denn, wen Er einmal im 
Felde fo feine Fabne flattern ſiebt ?“ — 
Netrut: „Daß der Wind gebt, Herr General!’ 








Dberfi: „Wie fiehra ẽ 

Adjutant: „Der Mann bat ben Hals —— a 

Dberft: „Hard dem Pferde nichts geiban ®’’ 

Adjutant: „Nein, Her Obriſt.“ 

Dberft: „Gott fei Danf, daß die Sadıe noch fo ab» 
gelaujen.‘’ 





Was ein Außer-Rbödler vom Garibaldi haltet. 
De GBäribalti iſch bim Strohl de brävſt Kärli! Er bät 
Millione bönne ifade und. ift fo arm blibe, daß er jeß bald 
de legt Napoleon wird wächele la. 
Zu Bürlaten hs Galizien in ein neuer „„Briefmarder‘’ 
oufgetreien, ein jugendlichet Prafiifont beim dortigen Poſtamt, 
Namend Schindler. Er wurde, beim Wechſeln einer Bank 


note von 100 fl. verhaftet, und bei,feiner, Durdfuhung fand, - 


Welanienierwanren: feidene und Sommtbänder, 


leinene und ſeidene 


man U mertg, im, Poſtomt tow aufs 
gegebene u er —RXR Der eg windler 
geſtand fein Verbrechen ſogleich ein. 

Die Stumme von Portici iR im Paris verboten 
worden. Bekanntlich gab diefe Dber im Jabre 1830 in 
Brüffel das Signal zur Revolwion,, und Louis Napoleqn 
dente: „Beſſer bewahrt, ald befiagt!" — Die Stumme 
fönnte plöglib — — aufrühreriihe Reden halten! 

Ein Mörder freigefproden, Aus Nempprf wird 
folgender Griminalfal berichtet: Am 19. Juli wurden die Ber 
fuer eined mufitalifben Gafes dur einen‘ heftigen Knall 
im Innern des Saaled erſchreckt, und aldbald. gemabrte man, 
daß eine der Büfferdamen, eine reigende Brünette, ſchwer 
verwundet zufommengefunfen war. Der Tbäter murde mit 
uoch rauchendem Kevolser. verbaftet. Er lieh did willig 
gefbeben und ed wandıe fib ibm noch mebr die allgemeine 
Aufmerffamfeit zu, als man feinen Namen und die Motive 
der Tbat erfubr. Er war ein junger Flottenoffiier, Namens 
Jawmes Borman, Neffe des Miniſters Seward. Er hatte 
das Mädchen, welches er für Durdaus auſtändig bielt, in 
einer Penfion kennen gelernt, ſich leidenfchaftlich in fie vers 
liebt. und ihr feine Hand. angeragen. Wlein er war an 
eine routinirte Intriguantin gefommen, welche ibn unter der 
Maske der Sprödigfeu aufs unbarınberzigite ausbeutelte. 
Vieleicht wurde der Girce dieſe Role auf die Dauer felbft 
zu langweilig und eines Tages war fie verſchwunden. Nas 
dem der unglüdiiche Liebhaber mehrere Wochen verzweifelt 
umbergeirrt, traf er feine Angebetete in Geſtalt eined Lock⸗ 
vogeld in einem jener mufifaliiben Gafed, melde in News 
yorf nichts Anderes find, ald verfchleierte Proſtitutionshäuſer. 
Uebermannt von Wurb, fib fo unwürdig betrogen zu ſehen, 
ließ er ib zu der That hinteißen. Wegen Mordverſuchs 
vor die Aſſiſen geftelt, ſprach ihn die Jury von dieſem 
Verbrechen fofort frei, verurtbeilte ibn jevod zu einer Buße 
ven 6 Gens, weil er an einem Öffentlihen Drie Händel 
geſucht hatte. 

In. London bilder ſich eine Aftiengefelfaft, um eine 
bleibende Austellung zu gründen m; der Gimy fol 
ein großer öffentlicher Raum gemietber werden, um Muſter 
ber allerneueiten Juduſtrieerzeugniſſe auszuſſelen, damit der 
englifhe Kaufmann und Gommiffionär jederzeit'von dem. Aufs 
tauchen neuer Erfindungen,  Fabrifate, Muſſer u. dergl. rafch 
Kentnif erbalten und feine Beflelungen im Ins und Auslande 
machen könne. Die gegenfeitigen Bortbeile einer derartigen 
Mufterausftelung liegen auf der Hand Um die Koſten zu 
beitreiten, jol jeder Ausfleller für den ihm eingeräumten Plaß 
einen jäbrliben Miethzins bezahlen. 

— 


‚. Anzeigen. 
Ausverkauf 


von J. Rau, .L. Re 447,11. Stod, in —— von 

leiderauds 
puß, alle Gattungen Knöpfe, Quaften, Schnüre, Ligen, Sou⸗ 
tal, Gbeniden, Franfen, Potentgarn per Tb 48 fr., leinene 
Faden, Näbfeide per Lih. 32 fr., Tramas, fordinirte und 
Stickſeide A 42 fr. in allen Farben, Zerneaumole a9, 
Stramin, Borbangjranien und Halter, wollene, baummollene, 
Spigen, Gold, Eilders und Stabiperlen 
per Maſche G fr,, englifche Näbnateln, Fußteppihe und 
noch pielg in dieſes —J infälagends Artikel. zu fehr billigen 
Preifen. mA 37900 


" Ziehüng am 15..Noyenber; "' 
Gewinne fl. 8 bis fl. 25,000 in. 
Auebacher Lonfe, ver Srüf : ..'43. 30 k. 
Fuͤr ſib —— —— pet “Süd fl. 11. — #r. 
in’ paridien dittiger. Verlbofuugeplãne gratis bei 
a Gebrüder Schmitt in ER: 

dDoſerheplaß 1. h 
"NB. Die von und getauften —— oofe mer 
Pen. —* ederzeit ‚in. Zablung wieder —— —* 


Deuiſcher Phönix. 


Fener-Berficeruns. Gefellihaft zu 
Franffurt a. M. 

‘ Grindfapital fl. 5,/500,000. 
Mefernen . fl: 1.131.405. 
Die im Dabte 1845 begründere Geſellſchaft iſt vermöge 
'alerböchter Entfdliehung im Königreiche Bayern zugelaſſen. 
Sie verfiherf‘bemeglihe Gegenſtände jeder Arı, gegen Feuers 
ſchaden, und’ zwar zu mäßigen feflen Pränlee‘, oh Nach 
zablimgd + Verbindlichfeit. 

Zur Entgegennäbme von "Rrrfiberungs-Anträgen fo wie 
in "jeder gemwünfdrten näberen Austunft ift jederzeit gerne 
dere ı der Agent 2 


* 
€ EG sn 
’ 


3. €. Hering, 8. Nr. 489, 
für die Sr und den Landgerichts⸗Bezirk 
- ' Mürnberg. 
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er EUR ERDE EL LEER 
Anzeige ud Empfehlung. ? 


— Seidenſtoffe, als Bänder, Hals und Taſchen⸗ 
Stücher in allen Farben werden rein und ſchön gewa⸗— 8 
% — ſchen, auch erhalten dieſelben ibre frühere Eleganz * 
Rt und Appretur ganz vollſtändig wieder; indem dabei 
—J für billige und ſolide Bedienung Sorge getragen 
“> wird, empfiehlt ſich zu recht zabireichen wuträgen & 













SE" ganz ergebenft 
4 Meta Haommerbachber, 
obere Schmiedgaſſe Nr. 471. h 


Ö> 5 808 200. 118.65 So ae 
Uanette Eckart 


empfieblt ihr felbit gefertigted Hemdenlager. Bohftänvige 
große Herrenbemden von Doppeltüb a 1 fl. 24 fr,, von 
Sbhirting mit eingeießter Bruft If. 36 fr. bis Pfl,, Shirting- 
bemden mit geſteppien Ciniäßen. Id. 64 tit., ganz leinene 
Hemden 1fl. 48 fr., 2. 30 fr. und 3fl., blaue Arbeitd« 
bemden I fl. 39 fr, Bloufen If. 2 fr, Krauenbemden in 
ollen Sorten, auc alle Sorten Knaben» und Mapbenbems 
den, Herrenchemifetten,, geitridie Strümpie u. dgl., in der 
Maaggaffe neben ‚Heren Lobmüller, KRaucfleifefabrifant, 





Geftorbene. 


Nold, Gaftwirtbir Wirtwe, 66 3., Enıfräfs 
Meißner, Wechfenfald » Mittwe, 78 J., 


6. Rov. 
ung. 7. Nov. 


Berantwortlider Redakteur und Eigentbümer: G. Hammerbacher. 


Alterdfhwäce; Flach Raiıfmanr, 379 Tungenleiven d Fötther, 
— ——— rg. ır mi; Convuſſontn "Wurfter, 
Dtechsletmeiſtets Winwe, 62 X, Entfräftüng. 8. Nov. 
’Plainer, Marfidorfitßrrsmitiie, 739. Bi) Rüppfie, 
Gaff witib 37 N, "Bruftwarftrfuct. " Ba et 


sa; Tratt A, 2-2 
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Auf die: “Anfruge im 
Beobachter. : Ne: 432 vom 
4 November, wird: biermit 
tem. ı bocdgelebrien Ebmann 
bemerft, daß der von ibm 
angegriffene Lederwalker Hörl 
auch Keberbändfer fein kann, 
denn derielbe bat das Recht, 
u einen egaliſirten Stie ſelſchaft 
zu macden und zu — in Rolar deſſen er lobgares Le⸗ 
der kauſt und gearbeitetes wieder verfauft, ſolglich bandelt 
er alſo mit ‚Reden. Dieß begreift gewiß jeder Menſch ſeht 
leicht, nur Ehmann begreift dieß ſchwer, weil er überbaupt 
eimas: fchwer begreift: Se, ein Ebrticer fegt feinen Namen 
unter feinen. Artikel. 








Gg. Hörl. 


Ebarade. 


- Nante einer Künftlerin. 
"0 Wenn des Himmels zarte‘ Früblingebläue 
Berg und Thal erquicket und belebt, 
Und das Erite, daß «#8 Dich erfreue, 
Auf den Fluren feinen Teppich weht. 
Wenn: es fdimmert auf ded Zweiten Kronen, 
Bo die lieblichiten der Sänger ıhronen: 
Dann wird jedes Leben fich erheben, 
Hoffnung reicht ten- Kranz für jedes Herz, 
Stiller Glaube am ein böbres Leben 
Schwingen jromme Beeien bimmelwärts, 
’ ‚Heilig flüſtert Dir des Ganzen’ Weien, 
Daß wir gleib dem Erſten auferſtehen! 
Dob wenn wilde Herbſtesſſürme braufen, 
Wenn des Winters Floden- Dib umfaufen, 
Dich verſcheuchen aus dem -Zauberland, 
Wo Dir Hoffnung, Glaube ward gefandt; 
Wenn die lieblichſten der Sänger flieben, 
Did nicht mehr. in dunkle Haine ziehen 
Möge dann mit Engelds Melodien 
Did das Ganz’ im- zweiten Sinn erfreu'n. 
Lerch’ und Nachtigall entfloh dem Hain, 
Ihre Töne diefer Bruſt zu weibn; 
Die ald Göttliches ſich bier werweben, 
Heiliger den Lippen zu entfchweben ; 
Mo Natur und Kunit ficb zart verbanden 
Ald der Gortbeit himmliſche Gefandten. 
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Auflöfung der — in Nr. 133: 


Engel 
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Auflöiung der Charade in Nr. 134: 
Beuerbak. “ 


Berlag und — ꝛ 


obere Schmiedgaſſe S. Ar. 471. — Drud von Bieling (Dieh!) 





Donneritag. 2 
Hürnberger 


Eifenbahn- 
Ubgang. von Mürnberg. 
Nah Münden, Lindau, Ulm, fiber 


Angsburg- i 
Ve aug 1 Uhr 15 Hinuten früb. 

ı Wüem 3. Di “ 
Borg 7, 8 * 
Gier 20 — . Mittags. 
Filzug 2. 4 ” Nachmittags. 
Wü 7. 10 m Arendt, ; , 


Don Nürnberg über Negensburg nad Müncher. 
Kurberqug: 7Ubr 5Min Abende; Verlonenzug: 7 Ubr 30M. früh, 
Güterzüge mit Perionenbeförterung: 12 Uhr 25. Win. Wisage, 5 Ubr 
45 Win. Abende; Hütergäge ohne Perfonenbeiörterung: 3 uhr früh, 
6 Uber 25 Min. früh a 





Bricciwsi 





Vierzehnter Jahrgang. 


Beobachter, 


Sahrtem 


Abgang vou Nürnberg: . ı 
Rab Frankfurt, Hof, übır Bamberg. 


‚Befgug 2 Ubr 30 Minuteniirüb, 
Wü , b. —  ,.- . früb j 
Kuriezug 7 u ÖL, 0m 3 
Frey y.— = — u 
‚Shaeljugtt „ 45. m Bormittage- 
Güterzug 2 u 5 Nabmttage, 
Venzug Tu Mu Abende. 
Sürergug 12 01 — m Nacie. 


Abgang ser Nürnberg naa Würth ver Kilbr Worgene bie 7 libr Abende 
Ben Fürtbnad Nürnberg son halt 8 Ubr Morgene bie balb 7 Ubr Abende. 


An Sonn- und Feutagen I Etunde länger, 





6 136. 





Der Ketzermord im Großen. 


(Rertiepung.) . 
Perso I. jchreitet beim Papite ein und verlangt Sifir 
rung des Kampfes, doch der Papft erflart, „der Beftbüper 
eines‘ Kepers fei fo falimm, als der ‚Keper ſeldſt,“ und ber 


drobt den König mit dem Bann, Hierdurch laͤßt ſich aber 
der Leptere nicht irre machen, fondern führe eim Heer gegen 

— Krenfadrer. "Bei Murer im Jabre 1218- ftoßen. die 
beiden Heere zufammen, aber dad Glud der Woffenentibei- 
det fib gegen den König von Mragonien, welcher au ber 
Schlacht felb den Tod finder." Nunmebr lebt Kopmond VI. 
gänzlich verlaffen da und flüchtet, um nicht gefangen zu 
weıden,, ‚mit feinem Gobne aus dem Kande- jeiner Välei. 
Siegreich zieht Simon von Montfort- gegen die machtige Siadt 
Zouloufe: heran und erobert fie. nad hartem KRanıpfe, in 
welchem ‘der größte ' Theil der  Einmobnerfbeit über die 
Klinge fpringen muß. Jehzt Aid die Srenzfabrer Herren 
über Dad ganze Land und zum Lohne für feine Thaten wird 
Simon von Montfort von Innocenz Il. zum Grafen von 
Zouloufe ernanm. - Unter namenlofen Greueln ſetzt ſich die 
neue Hertſchaft in Toulouſe feſt und gibt Dem ganzen’ Lande 
eine samdere ‘Seftolt, -MWer der Keperei verdächtig oder viel ⸗ 
mebr ald Keper denuneirt- ift, wird ergriffen umd-bingerichiet, 
und die ſämmilichen Grumdbefißer, d; i. die kleineren Ritter 
und Barone, melde in dem Kampfe nicht gefallen! find, 
lieben entfeßt: in andere Bänder. Ihter Güter bemäciigt 
ſich vie Kircht und verleibt fie an adelige Abenteurer 'im Ger 
folge ded Grafen von Montfor, So gebt es durch volle 
drei Jabre hindurch und der Schrecken über Die gräßlice 
Wirtbſchaft iſt ſo groß, daß die ganze noch lebende Einwob⸗ 
neribaft der «Dörfer und Städte ringdum von nun an ven 
eifrigiten Karboliciömus an den Tag legt, obwohl ſie inner 
lich vom furchtbarſten Haß gegen den Montfort überſprudelt 
Da auf einmal, im Jahre 1217, erfhbeint Raymond VI. 
mit feinem Sobne und einer fleinen Schaar Getreuer wieder 
in, der Sraffhaft und das ganze Land jubelt ibm zn Sir 
mon von Montfort befommt einen barten Stand. : Er ‚wehrt 
ſich, fo gut: ed gebt, findet aber ſchon dad Jahr daranıf vor 
den. Mauern von Touloufe, welches ſich gegen ibn erhoben 
dat, feinen Tod. Allerdings. erben: feine Mufprüche auf feir 

⸗ 


se) J — 4 
nen Sohn Amaury fort; jedoch dieſer bat nicht die That 
kraft feines Baterd ‚und kann, obmwobl ‚von einem SKreuzbeere 
amterftügt, nicht. gegen vie rechtmäßigen Grafen auffommen, 
beionders, nachdem im Jahre 1222 Raymond. VI. veritorben 
iſt. Auf Raymond VI. ,. feinem Nachfolger nämlich, ruht 
der. Verdoͤcht der Keßerei nicht, und ſomit bat bie, Kirche 
feinen Vorwand mehr, ‚gegen ibn einzufcreiten. Immer 
härter, wird. Amaury  bedrangt und wendet fih in der Ver 

“aweiflung im Jabte 1224 an den ‚König von Frankteich, 
diefem. gegen, ein „Dabrgebalt feine. Aniprühe auf Zoufoufe 
abtretend. Nun überziebt Ludwig VIIL ven Raymond mit 
Krieg, Mirbt aber bald darauf und fein Nachfolger, Ludwig IX, 
ſchließt einen Vertrag ab, wornach die ganze ſchöne Grair 
ſchaft nad Raymonds Tode an Frankreich folen fol, wäh 
vend dem Papſte, der auch einen Anıheil wid, die Grafſchaft 
Benarffia zugeſprochen wird. So endigte der große Albigens 
ferfrieg, in. welchem meht als bunderttaufend Keper verbrannt 
oder. gefblabtet murben, im Ganzen ‚aber mebr ale hundert⸗ 
taufend, Menſchen ihren Tod fanden! 

Mit der Ketzerei im ſüdlichen Frankteich hatte ‚ed nun 
ein Ende erreicht. : Sie: mar vollkommen vernichtet, wenigſtens 
äußerlich! ı Aber es war doch möglich, daß fie noch fort 
kebte im Junerſſen der Gedanuken. Es war möoͤglich, daß 
einzelne Herzen, und Seelen noch an der evangeliſchen Lehre 
felbielten, wenn, fie. es auch nicht mehr wagten, dieſelbe 
mit dem Munde zu:befennen. Ja, es war fogar möglich, 
daß einzelne: ketzeriſche Schriften, ‚wenn gleib por aller Welt 
verborgen , dennoch aufbewabrt. wurden, ‚um. ſpäter wieder 
and Licht zu treten und dem; Papfttbum neue Hinderniſſe zu 
bereiten. Somit befhloß Innocenz Hl, dafür zu ſorgen, 
Daß ſolche Möglichkeiten. zu. Ummöglichleiten würden. „Alle 
feperifcben Schriften,” das, war fein Borjaß, „mußten vers 
nichtet, alle fegerifchen Gedanfen flumm und ſchweigſam ger 
macht werden, und demgemäß fellte ‚er ein eigenes Inſtitut 
auf, eine fiehende Bebirde, Inquifition genannt, deren Aufs 
gabe es war, jeden Gedanfen, welcher. fi gegen. die Kirche 
und das Pontififat rege, gewalifam zu unterdrüden.” , «1. 

Bor Allem ſetzten fib die zu dem Kepergericht auserko⸗ 
renen. Dominifaner in: Zonloufe feſt, und errichteten allda zin 
Teibunal, weiches nach furger Zeit der Schresfen von, ganz 
Südfranfreih wurde. Ihre Agenten drangen in jedes Haus, 
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in⸗ jedes Dorf, in jede Stadı. Wer nicht ale Sonntage 
wir Melle ging, oder wer irgend etwas Eigentbümliches in 
feiner Lebensweiſe hatte, wurde ald ber SKeßerei verdächtig 
angegeben und natürlich auch fogleich gefünglich eingezogen 
Ließ ib nun Jemand dazu verleiten, über ein ſolches Bers 
fobren ein mißbiligendes Wort zu Außern, oder auch nur 
eine mißbiligende Miene zu machen, jo galt dieß ebenfalls 
als Anktlagepunft. Ya, ein einziger Seufzet, oder der Ber 
dat, daß man an der Inquifition ‚feine Freude babe, bradie 
in dad Gefangniß, und wenn @iner ſich vollends weigerte, 
über Dielen oder jenen gefünglib Gingezogenen gravirende 


Angaben zu maden, fo wurde er natürlich als Mitihbuldiger 


betrachtet. 
(Schluß folgt.) 
Die Einnahme Wiens 1848. 
Bierzebn Sabre find verfloffen, jeitdem Die Söldner 


Windiſchgräß's und die Banden Jellacic's in die unglückliche 
Hauptſtadt Deſterreichs eindrangen. Vierzehn Jahre voll 
Henche lei und Verſtellung, vol Kieverträchtigkeiten und Schur⸗ 
fenftreihen, vol Blur und Mord find entſchwunden, — 
Ungarn und talien feufjen unter dem Drud ibrer Henler, 
aber aub Wien: bat das ſchwere Schidjal betroffen, von 
taub» und mordiuftigen Subjelten zu einer Mörvergrube um 
gewandelt zu werden. Wien bat das Schrecklichſte rrdulder; 
«8 wurde erflürmt von erbitterren Lanbesfühnen, von ent 
menſchlen Barbaren! Ale Gräuel wurden verübt, und man 
Tann ed nit unterlaffen, bier den Antrag des Abgeordneten 
beim Reichstag, Herrn Zimmermann, folgen zu laffen, welder 
die damaligen Zuſtände Wiens auf's furchtbarſte beieucter. 


Vierzehn Jahre find vergangen ſeit der Erſtürmung Wieun's⸗ 


und der begangenen Gräuelihaten, — laſſet uns nie vom 

geffen, was die unglüdliven Bewohner Schreckliches erlitten 

baben! — In dem Antrage des Abgeordneten Zimmermann 
auf dem Reichstage beißt es: 
„Hobe Nationalverfammfung |’ 

Viele glaubmwürdige Stimmen aus Wien flimmen darin 
überein, daß nad dem Bombardement und der Erflürmung 
Wiend von den Soldaten Ungeſeßzlichkeiten verübt worden 
find, für welche in der Geſchichte fein Beiſpiel vorbanden ! 

Es find befonderd folgende Thatſachen gemeldet worden: 

1) der Eigentbümer des Gchütielbaded jowie feine Ehefrau 
wurden in folgender Weife gerödtet: beiden Perfonen 
murden die Hände und Füße abgebadı, der Fran die 
Brüfte abgefhnitten, ſodaun wurden die verflümmelten 
Körper zwiſchen Matrapen genäht und fo in biefem Zur 
ſtande ind Feuer geworfen nnd verbrannt. 

2) In dem SDveon, einem der geoßartiigftien Gebaude 
Emropa’s, ſollen ſich Flüchtlinge in großer Zahl befunden 
boden; dieſes Gebäude murde vom Militär in Brand 
geſteckt. Als die Unglücktichen ſich flüchten wollten, 
wurden fe vom Militär daran gehindert. Eudlich 
flürzte das boble Metalldach herunter und führte für 
die in dem Gebäude befindlihen Perfonen den grauſam⸗ 
fien Tod berbei. 

3) Un mebreren Orten, namentlih beim Hundsthurm, wur⸗ 
den Frauenzimmer mit, verftümmelten Brüften und er 
geſchlitztem Bauche gefunden. 

4) Frauen, Mädchen, ja Kinder wurden. geſchändet und 

gemordet. 

Ein Kroat warf auf offener Stroffe einen Kutfcher 

vom Bode, ſetzte fih binanf und fuhr ben Bagın ind 

Lager. 


ut 


6) Anſtãndige Givilperfonen, welche ihren Beidäften Hader 
gingen, wurden von Goldaten auf der Straſſe angefolen 
und ibrer Habfeligfeiten bemaubt. 

7) Ein Kroate batte e nen bübiben Knaben von 6—8B 

Jabren au der Hand; auf Nachfrage ergab fib, daß 

das Kind geraubi war, — alle Bitten, dad Find wie 

ber beraudzugeben, waren: frucbtlod, „kieber wole er 
das Kind gebraten auffreſſen,“ war die, Antwort, 

In ibren Totniſſern und Säden. baden die Soldaten 

dıe koſtbarſten Sachen, Ubren, Schmudfahen u. f. m. 

gebabt, und diejelben für Kleinigfeiten verkauft. Cine 

Zaufendgulden» Banfnore wurde für 7 Zwanziger ver, 

fauft, eine andere Zaufendguldens Rote, für 14 Zwan- 

ziger; ſo ſchleuderten die Soldaten mit dem Papiergeld 
um ſich. 

Gegen 400 Häuier wurden auf das Aergſte ‚geplüns 

dert und nad ‘der Plunderung Feuer in den Häufern 

angelegt. 

10) In dem Palaid des Grafen Hardegg foll ſich der ans 
geribiete Schaden auf 40,000 fl. &. M. belaufen... - 
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11) Das Haus eined 83 jährigen Mannes, der fib an dem 


Kampf nit berbeiligen konnte, wurde von den plüns 
bernden Soldaten mebreie Wale überiolen, Die fofls 
bare Biliothet und ein Mineralienfabinet diefed Greifes 
wurden zerflört. 

12) Das Haus des berühmten Anatomen Hyrth, welches 
reihe Sammlungen der felteniten Präparate und werth⸗ 
voljten Inſtrumente enibielt, die er im Laufe von 16 
Jahren mit, Mübe und Fleiß zufammengebract. hatte, 
murbe geplündert und ausgebrannt, : Um jene Schäße 
ju reiten, waren fie, in Die Seller gebradı wor⸗ 
ben; aber auch bier drangen die plündernden Goldas 
ten ein und zerſtörten jene Sammlungen, In dieſes 
Haus wurde ebenfald mehrere Male plündernd einges 
drungen. 

13) Einem Studenten, der in die Hände des Milſtärs ger 
fallen war, wurde die Zunge ausgeſchnitten, die Lippen 
abgeloſt und Hände und Fuße abgebadt; ſodann wurde 
ihm eine Patcone in den Mund geſteckt, dieſe angezündet 
und fo der Kopf zerfprengt, 

14) Anderen Gefangenen bat man Nafe, Dbren, Hände 
und Fuße abgeichnitten, die Augen. audgebrannt, das 
Fleiſch Äriemenweife aus dem Rücken geſchnitten und 
fo getödter, 

15) Einem der Anführer der Studenten ſchnitt man ger 

wife Theile des Körpers ab, Medie fie ihm- in den 

Mund und fchidte fo die Leibe der Frau. ded Ger 

todtelen. : i 
16) Biele Häufer wurden vollländig adgeiperrt, um Die 

Gräuelfcenen zu. verbergen umd ‚bie Spuren ju ver 

nichten. 

Und ſolche Scheußlichkeiten konnten in der: größten beutr 
ſchen Hauptſtadt von audländiihen Horden verübt. werben, 
während ein Reichsminiſter im Parlamente erflärte, daß bie 
ganze deutſche preußifche Armee der Reichsgewalt zur Dis⸗ 
pofitiou geftedt ſeil — 


Bilderjaal. 


Die Regierung von Reuß-Geta führt die Geſchworenen⸗ 
gerichte ein. Und das Königreih Sadhfın ? 

Aus Arben wird gemeldet, daß die Effeften des Königs 
Dito dem bayeriichen Gefandten verabfolgt worden feien, 

In Polen if vie fogemannte Kofberiteuer und. Bedien⸗ 


— 
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tenfteuer abgefbafft, dagegen, eine Erhößung der Branntweins 
ſteuer dutch Faiferliches Dekret verfügt worden. 

Iu Der Nähe von Bildbofen bat der Biihof von Paſſau 
wieder einmal eine Perſon ercommunieirt, und zwar wegen 
ihrer, Abneigung gegen den neuen Glaubensſatz der unbefled+ 
ien Empfängniß. 

Su Preußen bat der Guliußminifter für das laufende 
Fahr kein Geld wehr zur Unterflugung von Geiſtlichen und 
Lehretn! Vom Kriegeminifter hätte man fich eine folche in 
fein Derpariement einſchlagende Erklärung eher geiallen 
laſſen X 
Die preußiſche Regierung bat in Kutheſſen erflärem 


daß Die kurheſſiſche Berjaflungsangelegeuheit fortan ale ins —- 


nere Randesangelegenbeit bebandelt werden folle; die Regie⸗ 
zung müſſe ibrer gegebenen Zufage treu bleiben, dagegen hällen 
ihr die Sräude entgegen zu fommen. 

Lord Ruſſell bat neulich bei einer Gelegenheit erklärt, 
daß er, um dir Räumung Roms dur die Franzoſen zu ber 
wirken, fein andered Mittel babe, als „freundſchaftliche Bow 
ſtellungen,“ und an diefen werde er es auch in Zukunft nicht 
fehlen laffen. 

Ein Theil der italienischen Geiſtlichkeit bat ein Schreiben 
an den Papft gerichtet, in weldem er gebeten wird, auf 
feine weltlibe Macht zu verzichten. Dos Sareiden trägt 
8943 Unterichriftien und iſt von einer Rede des befannten 
Paters Poffaglia begleitet. . 

München. Nach der Magd, Fig. fagt man bier, die 
Königin von Griechenland fei willen, falls ihre 
Rarbfcbläge und ibre Anfiht über die Lage im Familientath 
nicht Beachtung fänden, fib nab Dfvenburg zurüdzuzieben. 


In diefem Bamitienratb wrd wohl auch die Ungelegenheit 


der Königin Marie von Neapel zur Sprache kommen, 
Diefelbe weilt nocd immer im Kloſter der Urjulinerinnen zu 
Augsburg und läßt Niemand von ibrem römischen Gefolge, 
das aus triftigen Gründen nach Augsburg hinübergezogen if, 
vor fi. Man bezweifelt, ob es dem Andrängen der Familie 
gelingen wird, die arme Königin zur Rückkehr zu bewegen. 
Dem Gardinal Graſſelini ift es wenigſtens nicht gelungen, 

in Gotba ifteinem Lljäbrigen Mädchen am Brunnen 
der Zopf abgeihnitten morden. Der Staatbanwalt hat 
5 Tbir. Belohnung auf die Enldeckung gefeßt, 


Allerlei. 
Der Jahrmarkt in Risni Rogwgorod, im Kaiſerthum 


Rußland, wird ald eine der größten Meſſen Europa’s bes 
zeichnet, So werden an dieſem bezeichneten Marft: 


1) Für 2 Milionen und 300,000 Silberrubel Getreide 
aler Sorten abgrfept. 

23) Pierde, Schafe und andere Thiere werden verkauft für 
130,000 &ilberrubel 

3) Stearin und Talg, Dieum, Honig, Wachs und Del, 
zuſammen "für 200,000 Silberrubel, 

4) Eſſig, Senf und Fifche, Früchte und Käfe für 600,000 
Silberrubei. 

5) Zuder, Kaffee, Tabat für 1,600,000 Silberrubel. 

6) Don, Krimm⸗ und Kidlars Meine, Rum, Fufel, Meıb, 
Provencer»Del, Bier und franzöfifbes, fo wie Rheins 
weine für 3,000,000 Silberrubel. 

TI Upothefers Farbe und Mittel, dann Lat und Säure für 
2,000,000 Silberrubel, 

8) Bobel, Hafen und Pelzwerk von Raubihieren, gegerht 
und roh für 24 Million Silberrubel. 


9 Grastbiere, dohe Hähte, „ieniges dann Stiefel 
und Schuhe für —2X 2 

10) Gewaljtes Eiſen, Schmiedeiſen, gegoffenes Eifen, dann 

‚ Drabt und Sıopl, ohne die Bahngeleife für 4,400,000 
Silberrubel, \ ! 

11) Blech- und Fifentöpfe, Nägel, Nadeln, Haden, Beile, 
dann Knöpfe für 700,000 Silberrubel. 

12) Blei und KupfersBarren, Geſchirr, Glocken für 700,000 

Silberrubel. 

18) Gold» und Silberwaaren, Korallen und gefaßte Edel 
feine, dann Blatt-Gold für. 2 Millionen ı Süberrubel. 

14) Baubol;, Körbe, Kiften, Matten, Theer, Pech und 
Potajche für 4 Million Silberrubel. 

15) Wole, Daun, Watıe, Lumpen, Hanf, Ziegenhaare für 
700,000 Silberrubel, > 

16) Rohe Seidenarten, Baumwolle ze. für 2 Million 
Silberrubel. un 

17) Von GhinasThee, Tapeten, Atlaszeug, Schmud für 
8 Miltionen Sitderrubel. 

18) Perſer Seidengewede, Eppreffe, Sbawls, Robre und 
Elfenbein, Ganäpfel, Palmenftäbe, feinen roiden Marino 
für 4 Million Silberrubel. 

19) BaummolensZeuge für 6 Milionen Silberrubel. 

20) Flachs · und Hanfgewirke, dann Hemden und Grgeltücher 
iue 700,000 Suberrubel. ; 
21) Rothe Tüchergewebe von Kammmolle für 5 Milionen 
Suberrubel. Landes» Seiden«Gewebe für 4 Millionen 

Siülberrubel. 

23) Mintel, Hüte, Batiſt, Ubrgewinde vom Ausland, Karten, 
Bucher, Nähereien x. für 1,800,000 Silberrubel. 

25) Lampen, Bronze und Bilder, Maſchinen, Kämme aus 
Horn und Bein, Drebdlerwaaren, Papiere mit Stempel 
jur 1,300,000 Silberrubel, 

24) Wachslein, Bürſten, Gardinen, Rouleaur für 100,000 
Silberrubel. 

25) Fenſtet- und Spiegelglad, irdene Gefäße, Glas und 
Kryſtall, gefbliffen oder vom Tiegel, für 300,000 
Silberrubel 

36) Schleifr und Müblfteine, Salz, Zähne und Beine von 
Tbieren für 290,000 Silberrubel, 

Die Mietbe der 5570 Buden derechnet ſich auf 55,000 

Eilberrubel, 





Anzeigen. 
Uanette Eckart 


empfieblt ihr ſelbſt gefertigted Hemdenlager. BoAftändige 
große Herrenhemden von Doppeltub & I fl. 24 fr, von 
Sbirting mit eingeleßter Bruſt 1 fl. 36 fr. did 2fl., Sbirting- 
bemvden mit gefteppten Einfügen 1A. 54 tt., ganz leinene 
Hemden 1fl. 48 tr., 2. 30 fe. und Ffl., blaue Arbeits⸗ 
bemden A;fl. 30 fr., Bloufen 1fl. 21 fr, Frauenbemden in 
allen Sorten, aub alle Sorten Knaben» und Mädcheuhem⸗ 
den, HDerreuchemifetten , geftridte Strümpfe u. dgl., in der 
Maaggafle neben Herrn Lobmüler, Rauchfleiſchſabtikant. 


Auzeige. 

Morgen Freitag findet bei Unterzeichnetem Mepelfuppe 
ftatt, und ift dabei für fehr gutes braunes Bier, ald auch 
gute Knöclein beitend Sorge getragen. Ürgebenft ladet ein 
verebrliched Publifum hiermit ein 

Hohenhauſen zur „Platners⸗Anlage.“ 


Ausverkauf 


von 5. Rau, L. Re. 447 Il. Stod, in allen Arten vbn 
Pofamentierwaaren; feidene und Sammtbänder, Kleiderausr 
puß, alle Gattungen Knöpfe, Quaften, Schnüre; tigen, Sour 
taſch, Chenillen, Franſen, Patenitgarn -per Tb 48 fr., feinzhe 
Fäden, Näbfeive per Eh. 32 fr., Tramaz; fordinirte und 
Stickſeide a 42 fr. in allen Karben, Terneauwolle A 9 tr.) 
Stramin, Borbangfranfen und Halter, wollene, baummolene, 
leinene und feidene Spitzen, Gold-, Silber und- Srabiperien 
per Maſche 6 ir,, engliſche Nähnadeln, Fußteprie und 
noch viele in, Dirfed Fach einfchlagende Artitel zu ſebt biuigen 
Preiſen. 





Ziehung am 15. November: 
Gewinne fl. — bis fl. 25,000 = 
Mnsbacher Looſe, rer Stud . . Hl. 13. 3O fr. 
Fürften Bereins-Kooie, ver Stud 1.0. — Pr. 

in Parıhien billiger. Berloofungspläne gra tis bei 
Gebrüder Schmitt — Nürnberg, 
Sofepbeplap 1.. 
NB. Die von und gefauften sin wer⸗ 
den coursmäßig — in Zahlung wieder angenommen, 
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— und Appretur ganz soßfläntig wieter; intem Dabei 8 
für billige und folide Bedienung Sorge geiragen 
” wird, empfiebit fich zu recht zablreichen Aufträgen & 
= ganz ergebenft . 4 
Meta Hammerbacher, 8 
obere Schmiedgafle Ar. ATI. 
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4000 fl. werden fofort auf ſichete und gute erſte Hybo⸗ 
tbef aufjunebmen — Näheres in der Expedition de. BI. 

Mehrere große und eine Käufer, fo wie auch einige 
Bärten im ver nächften Näbe ver Stadt find zu verkaufen, 
Näheres in der Erprdition d8. Ol. 














Wetorbene. 


8. Nov. Hofer, Cand. med.,-264 3, Qungenteiden; 
Neuwirtb, Kaufmann, 59 J., Bruſtwaſſerſucht. 9 Novbr. 
Großbinder, Auslaufersfohn, 2 3. 10 Mi., Halöbräune; 
Wollner, Kutſchersſobn, J J., Haltbräune; Stabl, binierl. 
Tuibmachermeifterdiochter, 73 I, Maradmus. 10. Nophbr. 
Beckb, Fabrikbeſitzer und Kaufmann, 804 %, Schleimſchlag; 
Deuerlein, RlaichnermeifterdsSobn, 25%, Convulſionen. 
Il. November, Schlönner, Schuhmachermeiſter, 727 3, 
Gebirnlabmung 








a DE Sen “ &@iulanuis. 

Der Artikel, worin vor 
kommt, daß in der Rofengaffe 
ein Hausbefißer feine Mietbör 
bewobnerin eines Schlüſſel⸗ 
barıes megen tüchtig durch⸗ 
geprügelt und einem Nach— 
barn, welcher der Gemif- 
bandelten zu Hilfe kam, 
drei Pocher in den Kopf 
ſchlug, findet nur dann Sufhähm., menn tie Sache beffer 
verbürgt wird. 

Sollte. es wirflih ned fo robe Menſchen in Nürnberg 
geben, die einem armen Menfchen ein Stüdchen Brod vers 
weigern fonnten? Wir glauben ed vorderbond nit, wenn 
aber ver Einjender feinen’ Ramen angibt, fo find wir bereit, 
diefen Sfandak zu veröffentlichen. 

Ein: Gedicht über Kräulein R., betitelt: -D vu geuta 
Erinolina , findet feiner Gemeinbeit wegen nicht Aufnahme, 
und fann das dafür Bezahlie wieder abgebolt werden. 


Welcher Siaat bat bie meilten Verdienite um Deutichland ? 

Entſchieden Oeſterteich? 

Und warum. 

Weil au feinem andern deuſſchen Staat je fo viel vers 
dient worden ıjl, wie au Deilerreich. 


Warum find die preußiiben Junker fo ſchlimm auf die 
Abgeordneten zu, jpreen ? 

Weil diefe durch Nichis aus ber Verlaſſung zu brin⸗ 
gen ſind. 


Warum verträgt Süddeutſchland den preußiſch-franzöſi- 
ſchen Haudelsverirag nicht fo gut als Rorddeutſchland ? 

Weil ſeine Mägen nicht jo an franzöſiſche Weine ges 
wohnt find, 





Palindrom 
L 


Lebı einit ein Mürerlein, das war. Hug, 
Doc leider now micht Mug genug, - 
Zu ſchlecht war's ıbr im ſchöuen Haus; 
Da wandert fie zum Thor. binaus, 
Wollt's beifer baten und ba’ es ſchlimmer; 
Den Ruckweg aber fand fie nimmer. 
Eın alter Meifter von blauem Dunft 

Der Iehrie fie die Schneiderkunſt; 
Und feit fie geireien in den Flidmeifterorden 
IR eben alles ein Flickwerk geworden. -- 

2 


Es lebt in armer Einſamkeit, 

In ibrer Unfbuld Perlenkleid, 

Ein ander Mütterlein. — Engel»Ratb 
Zeigt iht den längit verlornen Pfad. 

Da zog fie ein Söbnlein jo ſtark und groß, 
Dof es den alten Dunflmeiiter verdroß. 
Und weil nun Altmuütterlein ganz verkehrt, 
Was uns Jungmütterlein recht gelebrt, 
So grüße man am crifttarboliiden Dri 
Sie mit der alten verfebrien Wort. 


Auflöiung der Charade in Nr. 135: 


Grünbaum. 





Berantwortliber Redakteur und Eigemibumer: &, Hammerbacher. Berlag und Erpedition: 
obere Schmiedgalle 5. Ar. 471. — Drud von Bieling CDiep.) 





Samftag. — 


Nürnberger 


Abgang von Nürnberg. 
Rab München, Lindau, Ulm, über 





Er 15. November 1862. 


« — Beobachter. 


Fahrten. 


Abgang von Mürnberg. 
Nah Frankfurt, Hof, über Bamberg. 


Bollzua | 2ulhr 30 Minuten itäb. 
Augeburg. f * Wü 5. — . trüb. 
Beiyug H Ubr a Minuten früh. er F — „5 Pr Pr 
tergu * An RBulerzug .—_ “ “ 
—* 7 pi 25 - u ERS Shndllyug ii „3 . ormiltage.; 
Bü 2. —  -  Mittage, % In Sen 2 u. 5. Machmitiags, 
Bilzug 2. 05. Nachmittags. Yofzug v8 4 Abende. 
Börrmg 7. 10 Abbendo. s Euteriug 12 u. —, .  Radie. 


Bon Nürnberg übe: Megensburg nad Münden. 
Ruriergug: TU 5Min Abende; Perfonenzun: 7udr WR-Ärüh, 
@üterzüge mit Perfenenbeförberung: 12 Uhr 25 Din) Muttage, 5 br 
4 Bin. Abende; Süterzügeohme Perionenbeförderung; 3 Abe früh, 

6 Ubr 25 Min, fräk. 





Leopold. 





Der Ketzermord im Großen. 


# (Sdluk.) 
War nun aber Einer einmal gefänglib eingezogem, fo 
durfte man darauf reinen, daß er der Haft nit meht ent 
laſſen, ſondern entmerer zu ewigem Gefängniß veruribeilt, 
oder auch, was die Hauptſtrafe war, zum Scheiterhaufen 
verdammt wurde. Man bane ja die Tortur, um Geſtänd⸗ 





wiffe zu 'erpreffen,; und 88 galt als Grundſatz, daß "Jeder, 


der einmal vor dad Inquifitiond-Xribunal gefordert war, fo 
lange gequält werden fole, bis er geftand. Möglicherweiſe, 
dieß gaben die Ingnifitiondrichter felbft zu, marterte man 
bunvert Unſchuldige, bis man auch nur einen einigen Schul⸗ 
digen fand, allein, was lag daran? „Wurden ja doch nur 
die Leiber gemartert und getödtet, die Seelen aber wurden 
gerettet umd eben durch die Martern für die emige Seligfeit 
zubereitet!’ Da es nun fo zuging, fo fanı man ficb wohl 
denten, daß die Gefängniffe bald zum Urbermaß voll waren, 
denn nad obigen Grundfägen fonnte man Geben, auch den 
Rebtgläubigiien, wenn man nur wollte, vor das furdtbare 
Zribumal ziehen. An dem „Wollen“ aber fehlte es feined» 
wegs, ſchon deswegen nicht, weil jeder Angeklagte durch die 
Untlage feined Habs und Guts verluftig ging. Stellte doch 
jedes Inquifitionsgericht eigene Beamten auf, die fogenannten 
Receptatores bonorum publicatorum, welche die Güter 
der Angeklagten einzuziehen und für die Kirche zu verwalten 
batten ! Unter folden Umfänden wird mon:fidk nicht wund 
dern, wenn die vermöglichen Stiaffen, diejenigen, bei denen 
ed Etwas zu confisciten gab, einer befonderen Anfmerkfamteit 
gewürdigt wurden, und in verbäliniämäßig weit größerer: Ans 
zahl ind Gefängnig wandern mußten, als die Armen und. Bes 
figlofen. Ueberdieß gab ed auch Biele, melde aus Haß und 
Rachgierde Angaben machten, und’ da Jedermann, ſelbſt Trun⸗ 
kenbolde, Geiftesfbwahe, und überhaupt Alle, welche vor 
anderen Gerichten nicht ald Zeugen ‚gelten fonnten, nicht blos 
dad. Mecht, fondern fogar die Verpflibtung hatten (dieſe Vers 
pflichtung wurde in alen Städten und Dörfern vom der 
Kanzel herab befannt gemacht), Alles audjufagen, was mon 
über die Keßerei wußte, foswurben auch offenbar falfche An⸗ 
Mogen angenommen. Kur), man ıhot Alles, was nur irgend 
möglich war, um die Menfchen von allen feperifchen Gedanten 


Abgang ven Nürnberg nad Fürth vor Allbr Morgen bit TUBr Abende, 
Dorn Fürtbrat Nürnberg von balt 8 Ubr Morgens bie balb 7 Uhr Abende. 


An Sonn, und Feſttagen 1 Stunde länger. 





Bierzgehnter Bahrgang. NK 137: 


zu Suriren! Pebendlänglihed Gefängniß oder der Tod auf 
dem Scheiterbanfen madten ja Aumm auf immer und emig! 
Auf ſolch gräßliche Weiſe verfubr man’ gegen die Be 
wohner des ſüdlichen Frankreichs. Ja, wir baden fogar 
noch viel zu wenig gefagt, denn die Grauſamteit begnügte 
üb biermit noch teineswegs, fondern es ließ z. B. im Jabre 
1236 der Keßeroberrichter Mobert innerhalb: zweier Monate 
nicht weniger ald fünjbundert Männer und rauen lebendig 
Östaben, Yage:- Ledendig begraben! " Alerdings‘ berief 
Papft Eölenin ı\. Diefen wahnfinnigen Wülberih von ſei—⸗ 
ner Miffion ab, aber beſtrafte er ibn vieleicht am Keben? 
Gott bewahre! Gin gelinded Geſängniß war die einzige Buße, 
weicher. vas Scheufal unterworfen wurde. Unter folchen Um 
fländen wird man es natürlich finden, daß daB ganze ſüdliche 
Frantreib fchon nad wenigen Yabren eine durchaus beräns 
berie Poyfiognomie annahm, Reſchte doch die Race der Kirche 
felbſt uber. das ‚Grab hinaus, indem man ſolche Berftorbene, 
melde nachträglich als Ketzer Denuncirt worden waren, wies 
der, audgrub, ihre Leiber auf den Schindanger marf, ihr 
Vermögen einzog, ihre Häufer zerflörte und ihre Kinder ale 
orme, ‚verlaffene Diffamirte, welche nicht mehr in die menſch⸗ 
liche Geſellſchaft gehören, in die Welt binausftief! So las 
gerie fi bald das Schweigen des Kirchhofs über die fonft 
fo fröhliche Provence, und es war, ald ob das ganze Leben 
mit ‚dem Fluche des Himmels beladen fei. Aber vie Päpfte 
hatıen ihren :Zwed erreicht, die Keßerei war audgerottet! 
Möglicberweife könnte der Eine oder der Andere unſerer 
Leſer der Anficht fein, daß die Gräßlichfeit der Inquifitiondr 
Tribunale nit den Päpſten, fondern vielmehr den Dominis 
fanern in die Schuhe zu fehieden feiz allein dieß iſt ein 
vonfommener Irribum: Gm Gegentbeil war alle Gewalt, 
welche die. Otdens ⸗Generale der Dominifaner, und dirch dieſe 
wieder’ die Inquifitoren befaßen, Mur ein’ Ausfluß der Gewalt 
ded römifchen Stubled, und eine Bule ded Papfted Urban IV. 
vom Jahre 1261 ermahnt die Ordensgenerale ausdrüdlich, 
nie zu vergeffen, daß ihrem Drden die Macht der Kehzerver⸗ 
folgung nicht an fi ſelbſt innewohne, fondern daß dieſe 
Macht vielmehr vom Papfte gegeben worden fei und 'alfe‘ 
auch jeden Augenblick zurückgezogen werden Fünne, ' 


& 


Yan . dei 


Was wollen die Großdeutſchen? 
Was ift ver Su, was der Zweck ibred Programms ? 
Auf den erflen Blid ſcheint, was fie fordern, recht vernünftig, 
unparteiiih und echt patriotiſch zu fein; unwillfürtich venft 
man an Arndi's: „Das ganze Deutfchland fol es fein!" — 
Bei näherer Prüfung zeigt ſich jedoch, dap dieſes Programm 
mweber parriorijch, noch umparteiiich, nocb vernünftig 
if. Freilich ſoll's das ganze Deutſchland fein, aber audy 
nur das ganze Deutfbland! An die Slovaken, Ungarn, 
Kroaten, Italiener u. f. w. bar der alte Arndi mimmermebr 
gedabt, ald er jenes ſchöne Wort niederfehried. Gin Eine 
tritt Geſammt⸗Oeſtereichs in den deutichen Bundesftaat wurde 
nicbtd anderes beißen, fünnen, ald Deutfbland unter die 
Dberboheit diefes europäiſchen Gtoßſtaates stellen und es 
von ibm abhängig machen es würde beißen, daß öſterteichiſche 
Bildung, öferreihifcbe Juſtizpflege, ofterreihifche Verwalsung, 
öfterreihifchres Confordat, überbaupt ofterreihifhe Zuftände 
forſan in Deutichland berefhend werten folen. Das aber 
fann doch unmöglich Jemand wollen, der es im Genile 
gut mit dem deutſchen Baterlande meint, — Boll aber das 
großdeutiche Programm nur befagen, daß zwar nur Deutide- 
Defterreich zum deutichen Bundesflaate gebören, aber nad dem 
Berbältniß der ofterrribiiben Geſammimacht Stellung darin 
erbalten fol, fo erweiſt ſich dasfelbe ald der Ausdruck pars 
teiifeber Borliebe für Deflerreih; denn bei der Bildung eines 
deutfben Bundeditanted fonnen doch nur die deutichen 
Länder, welbe in ibn einireten, in Betracht kommen; 
Deutich» Defterreib ift aber nicht Der größte deutſche Staat; 
fomit gebührt au ibm der erite Pag, vie Fuhterſchaft im 
folbem Bundesflaate, micht — Und wenn nun endlich die 
Großdeutſcheu erflären: Ach mein! nicht Oeſterreich, nt 
Preußen ſol an dieſer Spihe ſtehen, wir wollen vielmehr 
eine Verfaſſung Deutſchlands, bei der ſich kein Staat dem 
andern unterzuordnen bat, vielmebr jeder feine Selbſiſtändig ⸗ 
keit bebält, dur melde aber doch Deutfbland -einig. und 
mächtig wird, fo ift das, mit, Verlaub zw fagen! ein Gerede 
obne 1eglichen vernünftigen Sinn: denn rd trägt den Wider 
fprucb in ſich feld. Einigung Deutſchlands und jeder Staat 
gänzlich ſelbſtſtändig: d. b. e# foll anders werden, aber 
zugleich bleiben wie es it! — Was aber wollen denn 
dir Großdeutſchen eigentlib mit ibrem Programm? Ga. gibt 
unter ibnen ebrlide Leute; diefe wiffen aber ſelbſt nicht, 
was fie wollen; — Andere verbeden mit den großdeutſchen 
Redensarten ihren Haß gegen Preußeu nnd ibren Wide 
willen ‚gegen die preußiſche Führerſchaftz noch Andere wün« 
fen im ſelbſtiſchen Antereffe die Fortdauer des bieherigen 
Partitularidmus in Deutſchland und reden ‚einer Verſaſſungs⸗ 
reform nach großdeutichem Mufler das Wort, weil fie: gar 
wohl willen, daß aus diefer Reform, nie. etwas werben Bann; 
endlih gebören aub alle die Reute gu dieſer Parteiy 
welche für die Wiedertebhr des Mbfolurismus in 
Staat und Kirde (dwärmen und arbeiten; fie 
boffen, daß den Freveln der Demokratie auf beiden Gebirſen 
unter dem Ginfluffe Deſſerreichs am erfien der Garaud werde 
gemacht werben, Das wollen die Großdeutſchen 


Bilderfanl. au 


In Sachſen gebt man,damit um, den Bolföihulfebrern 
durch Grlof der geleplicen EEE den Beſuch 
der Umiverfität zu erleichtern. . 

In Bredian Hat. man auf dem: "Ratbbaufe dreiyehm, 
eigenbändig von Walenflein unterzeichnete Shrififüde auf 
gefunden. 
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In Schleswig vlübt Die Wilfür ‚der däniſchen Beamten 
nad wie vor. Kürzlich bat der MPolizeimeifler Grimer in 
Hufum mebrere Turner in Berhör genommen, weil fie ſich 
im Zurneranzuge baben pbotograpbiren laffen !! 

Aub Münden wird einen zoologifhen Garten erhalten. 
Es bas fich dort zu dieſem Zwed ein Ausſchuß gebildet, welcder 
100,000 j. zum Anfouf von Thieren beftimmt und vom 
Magifttat 25 Morgen Land erbeten bat, 

Das Vermögen des Generals v. Hebemann in Hans 
nover, der uber 120,000 Tbir. unterſchlagen baben fol, 
beläuft ficb, wie die Unterſuchung berausgritellt bat, auf nur 
30,000 Tblr. Die Schatullcaffe ter Königin beaufprucht 
50,000, die Frau Generalin v. Hedemanı 70,000 Tbir. 
als ıbr Eingebrachtes. 

Oskat Beer, der ebemalige Leipziger Student, Der 
in Baden auf den König von Preußen ſchoöß und fi ded+ 
balb im Zuctbaufe zu Bruchſal befindet, bat fi feine ſämmt⸗ 
liben orientaliſchen Bücher nad Bruchſal nabfommen toffen, 
Dec betreffende Brief nach Leipzig ſoll in einem ziemlich 
launigen Tone gefcbrieben fein. 

Das Gommando des öſterreichiſchen Küraffierregimente 
Nr. 8, Prinz Karl von Preußen, bat bei der gegenwärtig 
in Defterreich angeordneten Verminderung Der Gavallerie hoben 
Dris um Auftechtbaliung feiner Volljäbligfeit gebeten, und 
war unter Hinweis auf ein driithalb Jabhrbunderte altes, 
von Ferdinand Il. im Jabte 1619 verliebenes und im Sabre 
1819 bei Gelegenheit der Säcularfeıer von Franz J. aufs 
Neue beftätigted Privilegium. Diefer merkwürdige Freibrief 
fisbert ‚dem Regiment das Nebt, mit fliegenden Kabnen und 
kliugendem Spiel durd den Burghof zieben zu Dürfen, fowie 
niemald aufgeloft oder vermindert zu werden, auch ſoll fein 
bemfe.ben angeböriger Soldat mit. dem Tode beiltaft, fons 
bero jeder folder Delingueut zur Bolljiehung des Uribeild 
iu einer andern Truppenabibrilung verfept werben, 


Polititus Freimutb. 


Die Löſung ded Kunflicıs 
pwiſchen Regierung und Wolf 
in, Preußen; rückt in immer 
weitere ‚ferne hinaus. Der 
Standpunft der Perfonen if 
‚der frühere, nur zeigt man 
von eben. ein wenig; mehr die 
Krolen. Bismarl-Schönbame 
fen bat gelegenilih erklärt: 
daß die Megierung Alles daran 
ſehen wolle, den Conflitinaus 
der Welt zu ichaffenz; daß fie 
kein Titelben von Pa verfaflungsmäßigen: Rechte aufzu⸗ 
geben gedenfe; daß gegen, die Richter (die gegen die Regie⸗ 
cung gelimmi) vorgegangen werden ſolle, weil; fie: ihren Eid. 
vergeſſen hätten. Cd; daß namentlich aber Maßregeln gegen 
bie: Preife ergriffen werden: follen, melde dieſe zur «Mailen; 
zu bringen beſtimmt feien; erſt wenn der Deich zu durchbrechen 
drode, werde man zum äuferften Mintel. greifen; mo die Ge⸗ 
fee nich audreicbend:feien, würden neue: gefchaffen werden.“ 
Qun, deutlicher kann man nicht reden, und da fi dad preußiſche 
Bolt recht wohl hüten wird, auf ſein Recht in irgend, einen 
Weiſe zu verzichien oder Gelegenbeit zur Anwendung bei: 
äuferfien. Minela zu geben, fo wird die Kluft nicht fobald 
ſich wirder schließen, welche Bolt: und Regierung irenut. 
Inzwiſchen wird flott. zir Unterſtüßzung der gemaßregektem 
Beamten gefammelt, und je,eifriger die Regierung. gegen bie: 
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Preſſe vorgeht, ‚ie Häufiger die Berfepungen ‚von Beamten, 
welde gegen bie Borlagen des Miniferiums geftimmt haben, 
erfolgen, deſto enger fließt ſich der Kreis der verfaflungds 
treuen Männer. Zum Unglüd iſt die Perfon des Königs, 
die von tonflitutionellen Kämpfen fletd ausgefcloffen fein 
ſollte, in den Streit gejogen wurdm Wilhelm I. bat die 
Reorganifotion des Herres als fein eigenfied Wert, auf weiches 
er flolz fei, erflärt, und es ift gewiß, daß die Köfung dadurch 
eben nicht leichter geworden iſt. Der König will feine Schö⸗ 
pfung den Anfechlungen ver, Landesdertretumg gegenüber aufs 
Aeußetſte veribeidigen, und Die Kundgebungen der coniervas 
tiven Abordnungen zu Gunſten feiner Lieblingsidee haben ihn 
in dieſem Borfape nur beflärfen fünnen. Das fann nob 
eine‘ aan) faubere Geſchichte werden. 
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Wochentage auf den Monat November. 


Samflag, den 1. Un diefem Zage wird es in Tyrol 
nob Tproler geben und die Frankfurter fingen: Som Diymp 
berab ward und die Freude x. 

Sonntag, den 2. Der König von Lappland wird von 
Fappländern wegen Aufregung zum Mifvergnügen gefänglich 
eingezogen. 


Mom'ag, den 3. Mehrere deutfche StraffensGelebritäten 


empfinden einen ſchmerzlichen Stoßmangel zu Revolutionen. 

Dienftag, den 4. Die Kurbeffen fingen im Ebor: 
Hat und nit Mobamed ſchändlich betrogen ? 

Mitwoh, den 5. Allgemeine Bermwunderung, daß die 
Bratwürfle nicht auf den Zwetſchgenbäumen wachſen. 

Donnerflog, den 6. Un dieſem Tage erhält jeder 
Zıjäbrige Deutſche, mü Audnabme der Rentierd, die artive 
Wablfähigkeit. 

Freitag, den 7. Die politiſchen Gefchäfte klar fo febr, 
daß der König von Preußen an dieſem Tage nicht weiß, wo 
ibm der Kopf ſiebt. 

.  Samftag, den 8. Unbernfene Urwähler-Berfammlungen. 
Mebrere Bölfer machen Gebrauch vom freien Jagdrecht. 

Sonntag, den 9. Unberufene Polizei. Im flillen Deean 
gräßliher Skandal. 

Montag, den 10. Viele Gerber und Knochenhauer ers 
bieten fi, einige Tage zum Beften Kurbeflens und Preußens 
umfonft zu arbeiten. 

Dienflag, den 11. 
Männer mit ihren frauen. 
De uiſchland. 

Mittwoch, den 12. Dr. med. Populus erfindet - ein 
audgezeichneted, fchneil wirlendes Mittel gegen Schwerhötigkeit, 
manden Füriten ſehr zu empfeblen. 

Donnerftap;' den: bi: Predigt; in der Franffurter Paulds 
Bon dem zehn. Ausfäpigen. 

Freitag, den 14. Aufhebung ſaumilider deuilcher Spiel⸗ 

Höfen mit-Ausnabine Frankfurts. 

Samſtag, dem 15. Hör’ uns, Ulmädkiger, bör’ und, 
Allgütiger, 

Somtlag;'drm. 16. 5000. Mitgätter für König und 
Baterländer erbalten die preußische Rettungsmedaille. 

Montag, den 17. Ohue Gefep: und Ordnung gibt es 
ſchon wieder. feine Freiheit, 

Dienftag, den 18. Große Parade -mit Krautjunfern. 

Mitiwoch, den 19., Friſch auf zum fröhlichen Jagen, 
ed kommt tie fchönfte Zeit, 

Donnerftag, den 20. Die Kirden werben Ei Im 
und Rrantenhäufern eingerichtet; y 


Wiedervereinigung. der, deulfchen 
Sochzeitöfeier durch ganz 


firde: 


ea und ;Sreifehmeienn · 

fi. „Ra, Alter, Du weißt alfo 
wirfich nit, mer das Geld herge ⸗ 
geben bat und noch bergibt® - ; 

Sl. Nein, ‚man. munkelt zwar 
bie und da vom einem ſoſchen bar 
berzigen Ritter, aber. ich glaube nichts 
daran, denn. diefer Mann iſt mir 
deun doch zu ehrenbaft. 

So, na da gedulde Did 
dann nur noch ein wenig, die Befbichte kommt’ nächſtens 
and Licht, und dann ift ed immer noch Zeit für ı Die zum, 
Wundern ! 

M. Ich bin fehr neugierig» ob ich mid) wieder . eine, 
mei getäufcht babe. 
Gi. Ib auch! 


Kaſpar Hiteblig. 

Ka, dat id mich denn doch eene 
jang verteufelte Jeſchichte mit det Volk, 
in Jialien jagens ibre Fürſten davon, 
jleih vier Mönn bob, in Griechenland 
ziebt der König mit fammt dem, janzen 
Hoſſtaat nah Bayern rüber, in Kur. 
befien rappeltd, in Preußen frappelis, 
in Hannover lrappells und in Deflers 
reich fchwappelid von Schulden... Wir 
Bapern find dagegen ein glüdliches Volk, 
Griebenland bat jebt gar feinen König, und wir baben 
Jott fei Danf drei, und wenn vielleicht der Herr Kranz von 
Neapel nob kommt, dann baben wir gar vier Könige. Da 
follte nun eener in Münden, eener in Nürnberg und vener 
meinetwejen in Mürjburg fein, und wenn Frauzel wirklich 














kommt, der fönnte dann im Augsbutg refitiren, Wie? — 
Anzeigen. 
Nanette Eckart 
empfiehlt ihr ſelbſt gefertigted Hemdenlager. Vollſtändige 


große Herrenbemden von Doppeitud A 1 fl. 24 Ir,, von 
Sbirting mit eingefeßter Bruft 1 fl. 36 fr. bie 2 fl, Sbirting⸗ 
bemden mit gefleppten Einſfäßen If. 34 kr., ganz leinene 
Hemden Ufl. 4Bfr, 2A. 830 kt. und 3f., blaue Arbeits— 
demden 1 fl. 39 fr., Blouſen If. ZU fe., Ftauenbemden im 
ofen — auch alle Sorten Knaben, und Mätchenbemr 
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Novoch ſche Gaſtwirthſchaft 
* in Steinbühl. — 
* Sonntag, den 16. November. Jar 
* = Produktion von Nickel u. Collegen. 


* 
Er 
anfaug 4 Uhr.” - * 

4 Abends 8 Uhr im gelben Löweir in der 4 
+ 

* 

a 


* 
* 


Schild gaſſe. 
Montag Abends 8 Uhr im Eſſigbrätlein. 


ORT 


Anzeige u; Getchäftsempfeblung. 


0 Meinen geebtien biefigen und auswärtigen Kunden. und 
Abnehmern mache ich birmit die ernebenfie Anzeige, daß ic 
unterm Heutigen das von mit feit 32 Jabren betriebene Schnei⸗ 
dergefchäft, fowie mein Kleidermagazin und den DrtailBers 
kauf der Rairig’fben Wald Wol-Banren, »L. Nr. 97 in der 
Königäftraße, dem Herrn Ja ob Schäfer, Schneidernfkilter 
babier,, übergeben‘ babe, welcher daſſelbe vom jept an, ‚für 
feine eigene Rechnung, jedoch unter dermfflima: 

Ki Peter Kagtz, Schneidermeiſter, 


Lairißer Bold» Wo Nie derlage Bund 


unverändert fortführen wird. 

Indem ib für das mir biäber gefchenfee Wohlmollen 
meinen verbindlichen Dant ausſpreche, 'bilte ic zugleich, 
basfelbige aub auf meinen Herrn Nachfolger übergeben foffen 
zu wollen und zeichne mit aller Hochachtung 

Meter Siaag. 

Auf vorftiehende Anzeige, höflichſt Bezug nehmend, em 
laube ib mir biemit zur Kenntniß zu bringen, Daß ich beuie 
bas bisher von Heren Peter Kaatz dabier, L..Rr. 97 in 
der Königsſtraße, betriebene Schneidergeſchäft, deſſen Kleider 
magazin, fowie den Detail»Berfauf der Kairig’fhen Wald: 
Wolen-Waoren übernommen babe, nachdem mir ‘vom biefi igen 
verebrlihen Magiſtrate nad kurz vorher abgelegter Meifter 
prüfung die Konzeffion ald Schneidermeifter jur Aufnahme 
gütigft ertbeilt wurde, und unverändert unter“ der biöherigen 
Firma fortführen werde. _ 

Longjäbrige Erfabrung, ſowie genügende Mittel, fehen 
mich in den Stand, mir die don einem verebrlichfien Ges 
fammtpublifum übertragenen Givil» und Militärs Arbeiten auf 
dad modernfte und pünftlichfte auszuführen; ich bitte daher 
mid mit recht vielen Aufträgen gütigſt zu beebren und das 
meinem Borgänger zu Theil gewordene Berfrauen auch auf 
mid geneigte überiragen zu wollen und zeichne mit aller 


Hochachtung — 
Dakob Schäfer 


aus Zweibrücken. 


BED DAUE EEE 
5 Anzeige und. Empfehlung. : 


4 Seidenftoffe, ald Bänder, Hals» und. Taſchen⸗ 
9; fücher in allen Farben merden rein und ſchön gemar 


ben, auch erbalten. diefelben ibre frühere = 






und Appreiur ganz vollſtändig wieder; indem dabei 
für billige und folive Bedienung Sorge getragen 


> wird, empfiehlt ſich zu recht zablreichen — 
2. ganz ergebenſt 





Meta Hammerbacher, 
obere Schmiedgaffe Nr. 471. 


3305 2 IB an ae 


4000 fl. werben fojort auf Biene ae und ‘gute 1 che Anne Hypo 
tber aufzunehmen geſucht. Näberes in der Erpedition d& BI. 


nm — — 
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Mebrere große und -Heine Häuſer, fo wie auch einige 
Gärten in der nächſten Rähe der ‚Stadt find. zu »verfaufen, 
Käberes in der Erpedition de. BI. 





VBerantwortlider Redatteur und Eigenthümet G. Hammerbacher. 


ge am 'Maxthor. * 
Nor TER Sonntag ; den: 16. NRovember. 

Produktion der Familie Fiſcher 
J "Anfang 4 uhr. na a) 
7 Abende 8 Au ge ubr Produniou in det Bierbatle. 


Alois Müller, 


— —— 1. Nr. 169, 

** Th zur gefalligen Adnabme feiner Fabrikate von 
Gyps ⸗Maſſa und broneirten Figuren »c., fowie für ale Re: 
poraturen und Broncirungen unter Zufideruug prompter und 
reeller Bedienung. 

















Geſtorbene. a: 


11. Nov. Bep, Dienfimagd, 21%, Typhus; Schmitt, 
Schullehrerstochter, 76 I, Entfräftung. - 12, Nov, Raum, 
Kaufmanndinder, 6 W., Brechdurchfallz Krim, Peuntar⸗ 


u 
12 


beiterstochter, 20 J., Nervenfieber; Schüttler, Bäckermeiſters⸗ 
Gattin, 52.3, Waſſerſucht; Renner, Deiaeungati 475, 
Leberfrebe. 


Eiulaug. 

Bebfe erzäblt in’ feiner 
Geſchichte des preußiſchen 
Hofes" Folgendes: Einſt 
wurden drei Pferde, ein blin⸗ 
des, ein labmed "und ein 
magered fo lange vor dem 
Palaf Friedrich Wilhelms III. 
in Berlin‘ bin und ber ges 
. führt, bis dieſer ed bemerfte 
und fragte, was e8 gu eben zu bedeuten *8* „Das will ib Em. Mar 
jenät ertlären,“ verfeßte der Kronptinz, der im Zimmer war. 
„Dad magere Pferd ift das Bolf, das von Ihren Beamten 
audgefogen wird; das lahme das Minifterium, das nicht zu 
handeln verfteht, und das blinde Relt Ew. Majeftät feldfit vor, 
die nicht fiebt, wie man mit Allerhöchſtderſelben Blindekud 
ſpielt. “Der Ktonprinz erhielt Arreſt 
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Chara de. 


Durch meine beiden Erſten bricht 
Ins dunkle Haus der Sonne Licht; 
Verſchließt vu ſie, iſt's finſter um dich ber, © 
Db draußen aucd.der belle Mittag wär... 
Die Dritte iſt es, ‚die der Künſtler ſchafft, 
In die er Anmurb, Würde, Geiſt und Kraft 
Und was er Hobednur in feinem Herzen trägt 
Sn feinen Weibeftunden nieberlegt. 
Das Ganze, wärſt du noch nicot auf der Spur, 
So: fu’ ed. an! den: beiden Erften nur; 
Doch ieh’ dur Deine Meinung mir ‚enthüllt, 
Staub nicht, die Loſung wäre HFenſner dild. “ 
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Dienftag. 
Nürnherger 
Eifenbahn-, 


Abgang von Mürnberg. 
Nat Münden, Linden; ulm, über 


Augsburg. 
Boüzug 1 Ubr 15 Minuten früh. 
Guuer zug Ir dd - " 
Vorzug 7, 230. r 
Bier 2. — ww, Mittage. ı 5 
Gilyug 2.4 » —8 
Büterzug 7. 10 * ento. 


Don Nürnberg. über Regensburg nad München. 
Kur elergug: Tübr 5Min. Mbente; Berfoneuzug: 7Übr3oM.früb, 
Gdterzü mit Perfonenbeiörberuig: 12 Uhr 25 Min. Witiage, 5 Uhr 


4 Min. be; Bud üge ohne Werfonenbreiörderung: 3 Uhr früh, 


br 25 Win. frü 








Vierzehnter Jahrgang: 


| Beobachter. 


‚Fahrten ie 


Abgang vu Rürmberg: 
Rad. Fraukfurt, Hof, Aber Banıberg- ' 


Befszug +2 Uhr 30 Minuten irüb.: .. 
Mörerzug 5 „ iräh. 
Kuriergug 7 „ 50 ” Pr 

Hürekzug 9 u — ” Nie 
Scpelljug it, „4 " “ormiitage..., 
Witzig 2 u 05 0 . Nahmittage, 
veoſt zug T . J Abente. 4 


4 
Guterjug 12 — Nachts. 


Abgang ser Nürnberg nag Fürth sen Allbr Morgene bie 7Ubr Atende, 
Von Fürtbnad Nürnberg von balt 8 Uhr Morgens bie halb 7 Ubr Abenten 


An Seun- und Fefttagen 1 Stunde länger. 
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Polniſche Bolzſchuhe. 


Man fagt ſeht —— der Pole fei dev * des 
Mordend. „‚Aebnlichleit beruft freitib vor Auch der Pole 
liebt das Bateriand und dir, Shre über Ales; „Dagegen ift er 
aber zu mancherlei Feblern geneigt, worunter die Luſt an 
Trunf und Epiel vorberrfhend - fein. dürfte: Diefe Sucht 
führt leicht zu Trug, aub zu bintigen Raufbändeln, welce 
der Edelmann mit der ‚Skinge „der, gemeine Mana aber mit 
der Fauſt, febr häufig mit den plumpen, ſchweren Holzſchuben 
auszufechten pflegt; Die unterſte Volfsſchichte ift zudem meift 
faul und unmwiffend, gewöhnlich fehr ſchmußig, wober auch der 
Weichſelzopf, diefe gang etorathümlie Krankbrit, zu flams 
men fcheint. 

Dogegen ift das Landvoit, ſo ungern dadfelde den häus⸗ 
lichen Heerd verläßt, im Kriegsdienſt ſehr gelebrig;’ fehlägt 
fih auf das tapferfte, und weiß: befonders zu Pferde die 
Lanze überand gefbidt zu, führen. In unrubigen. Zeiten, 
namentlib während bürgerlicher Wirren, iſt es vaber febr ger 
fährl ich, in die Hände aufgeregter Landleute zu follen, nas 
mentlib wenn ber Fufel feine: Dienſte mit dem ‘politischen 
Rauſche zu milhen:heginnt.; Eine Schenke gleicht da, nas 
mentlich am Feſttagen iener Löwenböble, bei‘, welder nad 
der Fabel die Fußſtapfen oder Fährlien wohl binein, aber 
leider nie und nirgends heraus fuühr len. j 

Bon einer derlei Höblesif .nacfebends bie Rede. 

In einem großem Kobdak, einer Schnapsſchenke, die ein, 
fam an einer Heerſtraße in Galizien lag, ging es an einem 
Sonntag im Januar, I846, alſo furz wor der leichtſinnig 
begonnenen Emeute in Krakau, ſehr tumuktarifb zu. Die 
Brannmpeinflafkes viele grohze Tröfterin, des pohntichen Land 
voltes, die ſanſt dem Bauer fg manches Ungewach vergeſſen 
zu machen weiß, verſehle die Zecher teineswegs in die ge⸗ 
wöhnlide Slimmung, wie «fie fonft! bei einem, Gelage den 
unverborbenen Sohn der Natur zu überfommen prä. 

Auch fehlte ed an beſchwichtigenden weiblichen Worten. 

Die Bäuerinnen und Landdirnen, ſlonſte am: Feſttagen 
auch in der Schepke zahlreich ‚vertreten, „mit, dee blauen ons 
tuſche, mit dem weißen, Befape, mit der Müpe, hlaten mit 
einer Menge Bänder upm dem dunſeſten Fatbentbiſetzt, hatten 
fi an jenem Gpnntag:.nyrsfpärlireingefündenu ohl abnend 


H4 


daß es bei der damaligen wirren Rage zmeifeldoßne bald wie 


der zu blüligen Szenen kommen werde. Dit ‚Bauern aber 
in dem beilblanen bid an die Knie reichenden Rode, vorn, 
on ber Bruft querübtr 'mit einer bi ſechs Borten und mit 
Quaften befegt, in BeinHleidern von etwas dunflerer Farbe, 
mit eniblößtem Halſe, die firuppigen Haare unter der rotben 
viereckigen, ſchirmloſen Müße bis auf die Schulter. berab 
bãngen laſſend, beiranfen fib an Fufel wie an den Klängen 


uralter Echlachrlieder „- amd. ine: derlei Mufit iſt auch nur 


gelungenes Feuerwaſſer, und der fie lang. anbört, den faßt 
ed wie Schwindel, und meuterifbe Gedanfen beginnen ihm 
Ju Ropf zu fleigen. - 

»- Der- Tumult wurde: immer lauter. 

Aufrübrerifbe Worte wurden laut, der Kobafbefiper zog 
ein; Heinlautes Geſicht, und fuchie die Loſung, die ‚für die 
allfeitige- Zeche bereitd - eingefloflen: war)’ in Sicherbeit zu 
Bringen, denn als erfabrener Schenfwittb wußte er mit Ber 
Rimmibeit, dad palnifhe Donnerwetter werde bald losbrechen. 

I Die Bauern waren; zum Glücke roder zum Unglüd in 
ihrem polniſchen Glaubensbekenntniß einig, alle ſprachen für 
eine’ allgemeine Sthilderbebungz die’ geſammte nicht ⸗ adelige 
Bevdifrrung, bieß es, Greis wie Mann, Weib wie ‚Kind 
müſſen ſich mie: Ein Mann aufraffen, und den Bedrückungen 
der. Edelleute) gegenüber, wie dieſees einſt mit ihrem lihe- 
rum. veto auf den polnifchen Landtagen gehalten, ‚ein. dou⸗ 
wernded. „nie.masz zgoda‘; — nicht. ‚zufrieden. — ober 
din: abihrefenbed: „nie:pozwalam‘‘ — id erlaube es nicht 
verfallen: laſſen, und: Diefen Beſchluß mit. ‚all der) zaͤhen 
Topierleituder alten pofnifchen Senfenmännenfelbft dem Teuſel 
yom Troß aufrecht erhalten· „Siezinsky‘ lauiete ihr. Feld⸗ 
gelhrei, So ıbieß, nämlich jener littauiſche Landbote, welcher 
1652: 208 Recht ‚des. Betorufedi,.rdad 1748 — age 


wurde, zuerft- in Ausübung: brachte. ) 

1 1 Zodı Den ‚Splaceicen!‘ Br hahrl ad muy 
5 Rein Slache Uwo mehr! “ Ya 
u Mio sertönte es ;von allen Seiten... t1e#2 


. Der erlere Name: beuzmtetsfkvellente "dad zweite Dont 
weil den: gefammten „Adel. überhaupt :befagen, Yen. in: dem 
ebemaligen Palen gab, ed eigentlich ı nur einfache Fneklewe; 
alla .hüberen.:abeligen Stufen, wie die der Fürſten, Gralen 
und Barone, vermochten keinen höheren Rang zu geben, was 
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ven fo zu fogen verpönt,, und würden mur bei Geſchlechtern 
gie Di — Gatoryſty und Sangudfo geduldet, weil 
eptere aus den alten polnifchen und littauiſchen Regenten 
bäufern berfiammten. 

Die Gäbrung war im beften Zuge. 

Der Doppelraufb, deffen wir früber erwähnten, wurde 
endlib fe gewalitig, daß ſich bie und da, und nicht fo laut 
wie früber der Zornruf veruebmen lief: 

„Nieder mit den weißen Röden |’ 

Man meinte damit die faiferliben Dragoner, welde in 
den umliegenden Dorfiboften in Quartier lagen. Der Res 
fpeft vor den gefürchten Klingen der deutſchen Reiter war 
jedoch noch fo mächtig, daß. unter der Menge nunmehr mife 
biligende Worte. laut wurden. 

Sn diefem Augendlick ertönte Peitſchenknall und Scels 
lengeläute.. Ein Schlitten hielt vor der Schenke. Die Tbür 
wurde aufgelloßen, und berein traten, mit den Sporen flire 
rend, zwei Kadetten des früber erwähnten Dragonerregiments, 
dad übrigens jcharfe Mannszucdi bielt, und in der gefamms 
to Umgegend wie gefagt in großem Reſpelte fand. Die 
jungen Xeufe famen von der Stabeilation gefahren, wo fie 
im Kreiſe mebrerer Kameraden ein paar luflige Tage verlebt 
batten. Dem Urlaub. war jedoch zu Eude, es galt ſich nad 
dem Dorfe zu fpwten, etwa eine Wegftunde fern, wo fich die 
Schwadton befand, zu der beide Kadeiten geborten. 

(Fortſetzung folgt.) 


Spzialismus uud Deſpotismus. 


Dad. find. die beiden Feinde, die um den Beſitz ber Welt 
ringen. Dem einem gehören die Herzen, dem andern Die 


Körver. Im Gefolge deö einen ift die Freiheit, die Woble, 


fahrt und die Liebe, die Trabanten bed andern find Kuecht⸗ 
ſchaft, Rüge, Haß, Zwietracht und Elend. 

Bor den beiden Gewoltigen und vor dem Fußtritt ihrer 
Heere erzittert der Grund, erzittert die weite Welt. Vor 
ihrem Streitruf fährt ‚die Menſchheit audeinander in unver 
fühnlihe Parteien, Bruder wendet fi gegen Bruder, Bates 
gegen Sohn, Landsmann gegen Landsmann. — Bor ihrem 
furdibaren Ruf: „Wer nit mit, und ift, iſt wider ung!‘ 
jerfält Nationalität, Stammesgenoffenidaft, Fteundſchaft und 
Familie! — Web über die, welche der Nationalirit in jams 
mervoller Verblendung die Freiheit opferten und opfern, ber 
Foriheit'die Einheit. Der Huftritt der Roffe wird über fie 
dabin geben und fie zerſtampſen. — Wer hat die Familie 
erriſſen, wer bat Bater gegen Sobu, Sohn gegen Bater, 
Bruder gegen Bruder gehepe? — Wer hat im Vaterland 
den Bürgerkrieg erhoben, und Deutfbe von Deutſchen, Polen 
von Polen, Ungarn ven Ungarn, Italiener von. Jtalienern, 
Branzofen von: Franzoſen maffacriren oder zu Pulver und 
Blei begnadigen laſſen — Wer bat das Syſtem erfunden, 
umfere Söhme von unferem Herzen zu zeifen, um fie zu 
blinden Sklaven ju machen, um ihre eigenen Erzeuger von 
ihnen ſchlachten zu laffen, wenn fie nad Freiheit lechzen und 
sufen ? — Ber hat fie erfunden, die brudermoörderiſche, frei 
beitövernihtende Schule der flebenden Heere — Her ven 
volfommnet täglich ihre fhredliihen Waffen, wer bept fie 
felbn gegen ihr eigen Fleiſch und Blut, gegen das Bolf ald 
Bolt, gegen Jeden, ber nicht in ihrer Drilauftalt beichäfr 
tigt ift, gegen- Jeden, der ſich nicht dreffiren läßt ober 
dreſſitt wird® — Etwa ber Goyialidmus? gewiß nicht! — 
Der notionalitätdfofe folibarifh verbumdene Deſpotis⸗ 
mus gebeut, und es geſchieht! (Schluß folgt.) 


% 








Nnanun 


Unſen Prograum 
„Der Fahne trlur — *bleibt unfer Wort 
Sr Stürmen und Gefabren, 
Das wollen wir ald unfern Hort 
Mit Blut und Eifen wahren, 
Bir fürdten nicht Präfecten⸗Zucht 
Und milde Kriegdbefebe — 
Der Knechtſchaft unfred Zornes Wucht, 
Der Freiheit unfre Set 


Blut ift ein ganz befondrer Saft — 

Zieht, Feinde, nur vom Leder! 

Das Blur iſt unfres Armes Kraft, 

Das Eifen unire Feder. . 

Und wenn in unfrem Dintenfaß 

re Tropfen bliebe — 

en. Drängern unjern ganzen | 

Dem Volk die ganze Beben * 


Seht, wie's in böb'ret Region 

Bon Heuchlern wieder winnseht, - 

Wie das in folbungsvollem Ton 

Zelotet, flucht und bimmelt! 

Doch ſchmieden fie auch ihr Complot 

— geweißter Kerze — 

n Muckern unfern ganzen Spo 

Den Freunden — * —— 


Und wie dad wieder luſtig rings 
Spucknäpfelt und fchmeifwedelt, 
Wie das fib budelt redid und links 
Und ſchlau Intriguen ſädelt! 
Und wie das fröhnt in Kun' und Frack 
gr —— Triebe! 
er Thorheir — leichter Pritfche Schla 
Der Boöheit — unfre Hiebe! — 


Heraus, du junkerlicher Chor, 

Und ſchleud're deine kanzen! 

Ihr Catilinas brecht hervor 

Mit euren Ordonnauzen, 

Ihr Don Quixotes zeigt euren Muth 

Als Rarfe Mübienfecbter — 
Reſpekt dem wahren Mamnesmuth, 
Dem Maulheld — Hohngelaͤchter' 


Und liegen wir auch ſelbſt gebannt, 

So bleibt doch unvergeffen, 

Was ſich in deutſcher Brüder Land 

Der Einheit. Feind vermeffen ! 

Bergeffen ift noch nicht die Schand' 

Der Boißenburger Brude — 
Der Einheit treu mit Herz umd , 
Doch Trog — guoßdeuticher Tue! 


Der Fahne treul — und 0b vol Brun 

Er liedend mm uns gierte, 

Db- und auch des Gäfaren Gunft 

Mir füßer' Lockung firrtez 

Bir Halten Wacht, Gemebr: beim ah, 

Und weichen wicht von dannen — ha, 
Dem Volle unſern Brudergruß, 
Doch Feindfhaft dem Tram!" 


Der Fahne treu! die Sonne blidt 
Dem Land bald freier wieder: j 
Sie ſchaut zur Stund’, auf den Gonflilt 
Der Nebel lächelnd nieder. 
Die Rebel’ flieh'n — bald ſtehu vol Pradi 
Der Wolten Thore offen — 
Zum Teufel mit des weifels Nacht, 
‚Zur Sonme unfer Hoffen! 
A. A.Bl. 
IT 


— 


Kaſpar Hiteblig. 
Nanu bat Bauer den verfoffenen Lude⸗ 
wig wieder eenmal nicht an dad Tajeslicht 
jefördert, des is mich eene langweilige. 
Je ſchichte. Eenmal ‚reißt. een Kameel 
"aus, eenmal id feen Dampfſchiff nice 
da, eenmal biegt ſich eene Eiſenſtange 
frumm, een. onderd Mal is ‚dad arme 
Schiff 3 Fuß geboben, wieder eenmal 
— 10 Fuß. Sept aber wird's uf eenmal 
jefäbrkich, #8 wird Sturm prophezeiht und 
richtig, man ziebt fib zurüd und am andern Tag if Sturm, 
Nanu babe it aberft die ficherfkew Nachrithten, daß fein: dent 
3. November nicht eenmal een Stürmden, viel weniger een 
wirfliber Sturm auf dem Bodenſee flattgefunden bat, Ach 
glaube daher ald Kafpar Hipeblip, daß der Ludwig begras 
ben bleibt, 











Morendonner uud Sreifelmeier. 


K. Jetzt fage mir einmal aufs 
richtig, was Du von den Zeitungs 
berichten über die Berwundung und 
überbaupt über den Gefundheitdzus 
Rand des Generald Garibaldi hältſt. 

Ich bebaupte, daß ſein 
erfier Arzt ein Bandit war und daß 
die andern den braven General nicht 
mebr zw reiten vermögen, ed gibt 
Dinge, weiche man Staats ⸗Nothwendigkeit zu nennen beliebt. 

Es märe doch zw ſchlecht! 

M. Es gibt noch immer ſchlechte Menſchen genug, 
vorzũglich in. höheren Regionem 

A. Du glaubſt alſo, er fei vergiftet? 

FU. Ya, ic glaube, ſeſt, daß. er ein ſchleichendes Gift 
befommen- hat, denn ein Arzt fagt, vielleicht der Ehrtlichſte, 
Garibaldi babe: ein Zebrfieber und wenn er es noch lange 
treibt, fo. fünnen ed noch ſechs Monate fein. 

Ja, ja! da heißt's eben auch, der Mohr hat. feine 
Schuldigkeit geiban, der Mohr kann geben. 

Al. ©o if. es! 


— — 











Allerlei. 


Pfarrer: „Dad Lied, welches Sie. in. Ihrer Schule 
in neuerer Zeit fingen lafien: Unfere-Wiefen grünen 
wieder ıc., paßt“ doch nicht, ganz: für die. Jugend. Es 
fommt darin die, Stelle vor: Kübner wird jeßt jeder Schäfer, 
fanfter jede Schäjerin, welche wir anftößig ſcheint!“ 

Lehrrr: „Ib würde dad; Lied nur: ungern: meglaffen, 
es bat eine ſchöne Melodie!‘ 

Pfarrer: „Willen Sie was, laffen Sie's in Zukunft 
fo fingen: Kübmer wird jet jeder Käfer, — eve rl 
ferin! dann mag es pafficen !’ 


Dad neue Zuchthaus. Fi D 
Kreißdiretor: „Run, dad nenne ic „mir ein rer 
ſpettadles Atreſthaus, nette Räte.” 
" Gefängenmwärter: „Ja, eigehtlic ju gut für Diebe 
* Geſindet, va gehörten nur Ew. Gnaden und feinere Leule 
inein. | 


or Marewis von —S— — fan‘ in einem mit 
Staub: bepedien’ und zertiſſenen Anguge von der Armee zus 
ruf und ftelte- ich fo im’ Pouvre ein, mm dem König feine 
Aufwartung zu machen, Zwei Marfbälle von Frankreich, 
melde ihn ſo gewaßrten, fagten zu ihm: „Grancé, Sie feben 
ja aus wie ein Stallknecht.“ — „Ja, meine Herden,” fagte 
er, ‚wie ein Siallknecht, der Bereit AR, Sie zu friegeln.’ 


‚Ein Bauer, der ſchon mehrere Male beim Piarrer 
gewefen war, aber immer unter dem Vorwande, der Herr 
Paſtor fludire, abgewiefen murde, rief er, ald er wieder forts 
ging, aus: „Guter Gott, gib und bald einen Pfarrer, der 
fon. ſtudiri dat!“ 


GBañroenomiſches. 


‚Dept, nad dem Schluſſe der’ Welt-IudulriesAuß 
Rellung, drängen: fih natütlich Rüdblide aller Art auf: 
vhiloſophiſche, nationaköfonomifche, finanzielle, artiftifbe u. ſ. w. 
Auch die gaſtronomiſche Frage: was iſt feir dem 1. Mai 
innerhalb: des. Ausſtellungs · Gebäudes gegeſſen und getrunfen 
worden? läßt fi, wenn nict ganz, doch zur Hälfte aus 
den mit Genauigteit geführten Geſchäftsbüchern des engliſchen 
Reſtautants beantworten. Danach wurden z. B. atı leichten 
Erfriibungen . verzehrt: 1,300,000 Portionen Eis, nebſt 
2,200,000 Stüd Heinen Kuden und vergl. Dazii 123,000 
Flaſchen Ingwerbier, 101,000 Flaſchen Limonade; ferner 
wurden 5175 Pid.. Tbee, 8388. Pfd. Kaffee und 1922 Piv. 
Ebofolade verbraucht. Unter den foliden Nationen figuriren: 
240 Gr. Käfe, 180,000 fleine: Fleifbpaneten, 189,100 
Pf. Brod, nebft 62,500 Pfd. dito, das’ zu anderen Spris 
fen verwendet worden war. Dazu wurden getrunfen 1,600,000 
Pints von Alfopps Bier, nebit 700,000 Pints anderer 
Biere. Bon fchweren Fleiſchſorien wurden verzehrt 630,000 
Pfund, daneben 1237 En Swinfen, 11,234 Hübner, 
12 Gänfe, 673 Enten u. f. w. ferner 3840 Eir. Kar 
toffel, Rüben u. f. w; Getrunfen wurden zu den Mahls 
zeiten: 34,400 Pints Zered, 8000 Flaſchen Portwein, 
21,750 Fi. Champagner, 22,600 FI. Bordeaur und 18,000 
Flaſchen andere Weine. Daß nebenbei 2829 Galonen 
Mired Pidies, 80,000 Div. Zuder, 203 Etr. gefalgene Butter 
und 800,000 Piv. Eis blos im Kücentepartement aufgins 
gen, fei nebenbei bemerft. 





Anzeigen. 
Nauette Eckart 


empfiebit ihr Werd geftrifgtes® Hemdenlaget: Bohfländige 
große Herrtuhemden von Doppeltubi a1 f. 24-fr,, von 
Shirting! mit zingefepter Bruf 1 fr tr. bis 2 fl., Sbitling⸗ 
bemden mit. gefteppten Einfügen If. 54 kr., ganz. leinene 
Hemden Lfl. Br, 2fl. 3O fr. und 3f., blaue Arbeits 
bemden 1 fl. 39 ke., Bloufen If. 21 fr., Frauenbemden in 
-affen Sorten, auch alle Sorten Kmabenn und Madchenhem ⸗ 
den, Herrendhemifeiten, geitticdte” Strümpfe u. dgl,, in ber 
Wauggaſſe neben Kern Lohmüller, Rauchfleiſchfabtikanl. 


— — — — 
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Anzeige u. GSetchattaemptehlung. 


Meinen geebrien® bieſi igen und audmwärtigen ‚Kunden ‚und 
Abnehmern made id, biemit die ergebehfle Anzeige, daß ich 
unterm Heutigen dad yon mir feit 32 Jabren betriebene Eihneis 
dergejhäft, ſowie mein Kieidermagajin und ven Details Ders 
fauf der Lairitz'ſchen Wal» Won-Waaren, L. Nr. 97 in der 
Königöftraße, dem Herrn, Jatob- Schäfer, Schneidermeiſter 
dabier, übergeben babe, welcher dafjelbe von jeht an m 
feine eigene Rechnung, jedoch unter ver. Firmaz 

Peter Kaatz, Schneidermeifter, | 
Lairiger Wald» WollsNiederlage 
unverändert fortführen wird. 

Indem ich für, dad mir bisber gefchentie Woblwollen 

meinen verbindlichſſen Dant ausſpreche, bitte ich zugleich, 
dasſelbige aub anf meinen’ Herrn — — laſſen 
zu holen ag em mit- aller Hochachuns 
Peter Kaag. ' 


Auf "porRebende Anzeige böflichit Bei. ‚nebmend „ı ern 
faube ich mir biemit zur Keuntniß zu bringen, daß ich heute 
das bidber von Herrn Peter Kaap vabier, L. Nr. 97 in 
der, Hönigeflraße, betriebene, Schneidergeibält,. defien Kleider 
magazin, fomie den Detail» Brrkauf: der Lairig’fchen: Wald 
Wollen Waoren übernommen. babe, nachdem mir. vom biefigen 
verebrlirben: Magiſtrate uach furz- vorher abgelegter Meifters 
pritfung die, Konzeflion als Schneidermeifter zur Aufnahme 
guͤtigſt eribeilt wurde, und — unten ber —“ 
Firma fortführen werde, 

tangjäbrige Erfobrung, * genügende Mittel, : jepen 
mich; in, den Stand, mir. die vom einem nerebrtichften Ges 
fammtpublifum übertragenen Civil» und Militärs Arbeiten auf 
das modernſte und pünftlichite auszuführen z. ich bitte daher 
mic mit. recht vielen Aufträgen gutigſt zu deehren und das 
meinem Vorgänger zu Theil gewordene Vertrauen auch auf 
mich geneigteſt überjragen zu wollen Auch zeichn⸗ mit allet 
Hochachtung ergebenſte 7* 
a e Ja kob —— J 


- aus Zweibrücken. 


Ausverkauf - 


von 3. Rau, L. Ar, 447.11, Stod, in allen Arten ‚von 
Polamentiermaaren; feidens und, Sommtbänder, Kleideraus⸗ 
puß,, alle Gattungen Knöpfe, Dualten, Schuüre; lien, Sout 
tatb, Ghenillen, Franfen, Patentgarn. per. tb.48.8r. , leinene 
Faden, Näbieide per. fıb. ‚32 fr., ‚Zeamaz,,, forbimirte, und 
Si ickſeide A # fr. „in allen Karben, Zerneauwole &:D ic,, 
Stramin, Borbangiranfen und Halter, wollene, baummolene, 
leinene und jeidene Spigen, Gold, Zilbers und Stabiperien 
per Male 6 Tr, „engliſche MNäbnadein, Fußleppiche und 
noch viele in diefes Fach’ ridfditagente Artifel zu febr billigen 
Preifen. 


— — — — 


lois V Müller, . 


y nn 
„ .. Oberwöbhrdftraße L. Re. 169, ar 
empfiehlt ſich Zur: gejälligem: Abnahme feiner Fabeitate von 
GyrsMafa und. beoncirtem Figuren ıc., ſowie für alle Mer 
puraturen und Brondirwiigen unter — u dal und 
—— en Bu BER 0[— 








—* LER TREFFER 





BEBEEBEER 

. — — 
3 Morgen Mittmoh, den 19, Rovember, ‚findet 

im Bereinslofal (Rofengarten) tramariiche Abendunter⸗ 
baltung, ſtatt, uud ‚fönnen. dabei die Bereinömitglieder 
von’ ihrein Einführumgsrebi Gebrauch maben. Eins 

trittöfarten fönnen fowobl bei Herrn Porter J 

Bergauerplatz, als auch in der oberen Schmie dgaſſe — 

Nr. 471 in Empfaug genommen werden. 


. Anfang 8 Uhr. Der Vorſtand. & 
WEEEREFFTFETFFETTETRRE 


Ein Haus, für einen’Kurfeer ſich eignend wird. zu faufen 
geht Näbere Auskunft ertbeilt vie Erpediudn de, Bi, 



















— — 


4000 fl. werden ſofort anf ſſchere und güte erite Hypo⸗ 
er aufzunehmen gefuct. Näberes in ‚der on d8, Bl. 


WMehrere ‚große und fleine Häufer, fo wie auch einige 
Gatten in der’ nächſten Räbe ver Stadt m gu‘ — 
Näheres in der Expedition dd. BI, 


— 


—— — 


"+18. Nov. Herilein, Dienftmagd aus Neulictt a. N, 
16 %., Zypbus 12. Nov. Seitz, Drabtarbeiterin von 
Plech, 33 J., Tyrhus; Huppmann, Bleififtarbeiter, 53 J. 
13. Nov, Reinbard, Tüuchergeſelle, 42 J. 2 Mt., Abzebs 


rung. 14. Rovember. Des Saljfiiberötocter, 16 W., 
Brechdurchfall. F 











en ‚Eiulane. 

" Die Madame, melder 
binter dem Ratbbaufe eine 
Schüſſel zerbrochen wurde, 
in wehder Sauerkraut war, 


und welcder man mit einer 
Por ellain · s cüſſet· ausbalf, 
wird erſucht, ſelbige wieder 





surüchgunlien; - ald - man 
außerdem auf —— Be⸗ 
holten des —* Gefaäßes ſchließen müßte: J 


In der Peuntgaſſe gebtd um, gebis um —*— der 
Peuntzaff? gebtö! um! Wenn’ eite: Maga mit einem Gefellen 
Betauntſchaft bar, Trier #8 deriMadame gewiß gar sicht 
ſchön, mit demfelben Geſellen zu liebäugelm. Maſter, in der 
Peuntgaf’ gehts m," gehis am! — he am. Deuntgaff” 
gehts um!!! — . in! 
se NN sa 
— Fer — — — 
Kein Sterblicher fann länge mein entbebren, 
>. 0 Biel! Nupem' weiß ich täglich zu ge währen, u 4 
Allein⸗ auch zu vernichten gi gefähten, > mu 
DSch eſſe, was ihr) Darreitbt ohne Daut,/ 
Und‘ fterdei, zwingt übe‘ mich zum Tranke 
— ——* — sr ————⏑— ⏑ — ⏑ — — — — — 
vr. Aaflöfang" der Charade in Nrı 1377 y 


graue din mac an. 


hs 


>79 y1 Jr 
‚3 mm 








Verxantwortlicher — und ————— —— Verlag und Erpeditionz, Bee ET 
„obere, Schwiedaafie S-,Rrıd7l. — Drud von Bieling (Died 1... 


„a gem nad im] 


Donneritag. 


Würnberger. 


ira 


Ybgang von Nürnberg, 
Wab München, Binden, , über 


Augsburg. 
Beigig 1 Uhr J Minuten früh. 
Witergug 3. ” ” 
Bertzug T_u 3 — 
Gaterzug 2. — . littage, 
Filgug 2. 45 +9 Radmmittage. 
Wirergug 7 r 10. Abende. 


Von Nürnberg übe — nad Münden. 
Kurkerzug: 7 Uhr. 5 Min, Abende:  Beriemwengm a, 


45 Min. Abende; 
6 Apr 25 Min, seüh. 











7 ko. früb, 
Güterzüge mit Verlomenbeiörberung: 12 Uhr 25 Win. Mi tiane, 5 Ihr 
Bütersüge che Perionenbeförterungs -3 Mbr früh, 


20. Rovember 1862. 


— 


eher. rim 


UÜbgang. von Nürnberg: 
Nah Franfinrt, Hof, über Bamberg. 


Bbeſtzug 2 Uhr 30 Minuten früb. 

Saterjug 5. “ ‚trüb. 
Rurierzug 7. 50 Pr B 

Güterzug 9 — * — “4 
. Schnellzug ti, . 46. . Bormitiage.,, 

“ie 2. 5 » Nachmittage. 

Voſt zug 7.8 Aa Abrende. 

Würerzug 12 * — ” achte. 


Abganı ven Rürubirg not Rürtb son Rllbr Morgene bie 7ubr Abendh, 
Bon Färthnan Rürmberg von halt 8 Ubr Morgens vie balb7 lihr Mbente, 


An Sonnz und Aefitagen I Stunde länger. 





Emilia. 


‚Bierzehnter — — 





Poluiſche Solaſchabe · 





(Bortfegung. J 

Die jungen Beuertopfe wollien fib rop, dem Kit 
im ‚der Schente, den fie auf der Sprafe,, ol, der, Ebliten 
bielt, ganz wobl vernommen haben mußten, , ein Sins Schnaps 
zu Gemütbe jieben, und batten no obendrein bie Unde ſon⸗ 
wenbeit begangen, nit bios ibre Reiermäntel, jondern auch 
ihre Sübel in dem Fubewert liegen zu laffen. Demungeasiet 
wäre der Gaftbefub im dem Kobat moͤglicher weiſe friedlich 
zu Ende gegangen, denn. der ältere Kadet, ein junger, pol 
nifber Gtelmann, welcher die gereijie Stimmung unter, dem 
Lantvolfe Fonnte, machte fib im ziemlich höflichen Worten 
in ver Landſprache freie Babhn, und gelangte auch ungefäbrbet 
an ven Schenkliſch; fein Gefäbtie und Komerad aber, ein 
Hipfopf, auch reicher Leute Kind, bielt den Bauer im blinden 
Mebermutb für einen. Wurm ,. der ſich nicht einmal krümmen 
dürfe, wenn iba ein vornebmer Fuß zu treien beliebe, 

In dieſem Wahnwig ſtieß er einen flimmigen Bauer 
ziemlich unfauft bei Seite, der, zum Glüde ein gutmürbiger 
Burfbe, auch ſtark genug war, einen Rippenſtoß ohne fon 
derliches Schmerjgefübl zu vertragen. ° Troßdem ließ ſich 
ringeum ein unbeimlided Lärmen vernehmen, drohende Worte 
wurden laut, und die Schenfe begann jener Löwengrübe zu 
gleiben, aud der man nad ber Babel wohl Fußitapfen und 
Führten gewabrte, die bineins, aber nie und nirgends melde, 
die wieder berausführten, 

Noch mar Rettung möglich 

Der polniide Edelmann , die bevenflibe Lage raſch ges 
wabrend, leerte baftig fein Glas, und ſchickte fi fodann in 
artiger, alfo verföhnender Weile zum Abzug anz fein Kar 
merad aber folgte zwar diefem Beilpiel, ging jedoch, ‚nicht 
abnend, daß fein Leben an einem Faden hänge, wie mit 
Blindheit geſchlagen und vermuthlich um feine thoeichte Bra« 
vour zu zeigen, in feinem jugenlihen Unserkant ' fo weit, 
einem andern. rüfligen Landmann. bad Schnaptgias offenbar 
abſichtlich aus der Hand zu Rep. Das bieß Delin. das 
Feuer gießen! 

Der Todedengel Nand au, der. Schwelle der Scente! 

Einen‘ Augenblick berrfchte tiefe Stille. Es won fall, 
old abne man die Nähe des unheimlihen Gaſtes, ald ver 
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nebme man * Geiſte das grauenbafte Rauſchen feiner Flüs 
gel, als gewahte man den geſehlichen Blick ſeines Auges, 
‚der allein hinreicht, um Menſchentinder ſterben zu machen! 
Es war aber, wie geſagt, nur ein Augenblick tiefer 
Stile. Dann aber brab er los, der biäber. mübfam ver 
baltene Sturm,.mit all feiner Wutb, mit jenem Toben uns 
bezäbmbarer, Raferei, wo die roıben Wellen des Blutes fo 
ungeftum, fo reifend braupden, daß man nidt weiß, wo bie 


Ste iheit des menſchlichen Willeus endei, wo, fie. wieder: zu 


beginnen vermag. 
Stunden. 

Der junge Kadet wurde zu Boden gefclagen. 

Sein alterer Kamerad verichwand gleichfald unter der 
Dienge Händen, die ihn ergriffen, eriaßten, niederzureißen 
fucten. Beide Dragoner fämpften mannbaft um ibr Leben. 

Was aber vermag ein ‚Menfchenpaar bei einem. Anprafl 
von einer. Unzahl riejenbafter, baumſtarker Männer, von 
Brannımein beraufct, ‚von meuterifhem Wabnfiun befallen Pl 
Dian konnte da nichts Weiteres wünfben und. boffen = 
ein raſches Ende, Das Auge Narrie gen Hummel, 
die. bleiden, bebenden Lippen flammelten: 

„Mac, es furz, lieder Hergoit, mit. den —RE 

Der jüngere Kadet ward dewälligtk. 

„Gnapr! Schonung!’ flebte er, mit kläglicher Sıimme, 

Das bälte er fib erſparen fünnen, ‚denn er war in: die 
Hände von Unmenſchen geiaßen, welche dad Wort Erbarmen 
foym vom börenfagey fannten, die von "Mitleid. nicht, mebr 
‚wußten, als die Zigerin, der man ibre Jungen beraubt, old 
ein verwundeier Vontber, der nun auch, feinerfritd Blut feben 
will und Biut baden muß! Sterben bäl: fchmer, zum Zods 
gerichte wandern ‚mag grouenbaft fein, aber wer vermag ‚bie 
Dual, der Minuten, zu ermeffen, ‚wenn Jugend und. Schöubeit 
non roben Fäuſten zu Boden gefchleudert, wenn. fie won Katır 
nibalen laugſam mit plumpen, wuchtigen Holzſchuben zu Tode 
geſchlagen wirt, wenn der jüngit io blühende; Leib eines 
jungen Menſchenkindes nichts mehr. it ald ein grauenhaftes 
Grmenge von: zerfchmettertem Gebeine, ſchwimmend in: einer 
Lade von Blut, Hirm und. angſiſchweiß, im, der ea 
vergoffen! 

Holz ſchuhe als menwotom·· "Behr iR; sinn, ventfepliche 
Todesart |, TE ATI 292 109 


Und fie find nicht fo felten, derlei 


tif: MI un 137 un 


82 sadı-aun“” u 


« : Die Nerblichen Urberrefte bed jüngeren Kadetten wiefen 
Kr oben geſchilderten granenbaften Anblid auf. Den ältern 


tagoner rettete, doch nur für Augenblide der Umſtand, daß 


er ein Landsmann, daß er ein Pole war, Die Bauern bes 
fhloffen, ibm fo viel Zeit zu gönnen, um ein frommes Mes 
gebet zum Himmel emporfenden zu fünnen, Man bob ihn 
auf einen Tiſch. Da fniete er denn, der junge Mann, 
freiveweid, das Antlitz mit Blut befprigt, um fein letztes 
Baterunfer auf Erden zu flammeln, aber der Todesengel fand 
nicht mehr an der Schwelle, ter unbeimlihe Geſelle war mit 
einem Lächeln voll graufamen Hohnes meiter gewandert nach 
einer Stelle, wo er weit zablreichere Opfer witterte, und eine 
unficbıbare Hand laugte aus den Wolfen berab, ald winfe 
fie die heilige Zröitung berab: die Haare find gezählt auf 


jeglichem menſchlicen Haupte, und fein Eperling fällt vom- 


Dache, obue daß Er ed weiß, der da iſt der Anfang und 
das Ende! 

Unp feb:, in dem Augenblide ald ver junge Dragoner, 
Bogumil mit feinem Taufnamen gebeißen, die Worie ‚zu 
u komme Dein Reich” beteie, da ward die Thure der Schenke 
aufs neue‘ aufgefloßen ; denn ein verjpäreter freund des 
Schnapies, ein fleiner Landmann, fputete ſich, um die ver 
fäumte Zeit durch raſcheren Bang nur Moglichkeit —.. 

„Seht oder mie!’ dachte Bogumil 
“Schluß jeigt.) 


— — — — nn 


Zozialismus und Deipotismus. 
(Sf) 

Woblan! Bund gegen Bunt! Das Bundniß der 
BVölter beißt Sozialiamug! Keine politifbe Staatsform 
allein, nicht. die Demofratie für ib ift im Stande, den alten 
Mationalitätsboß zu zerbrechen, den die berechnete, abſichtliche, 
teuilifche Tüde des Defpotismus den Herzen der DVölter eins 
geimpft. — Auch Republif gegen Republif zog zu Welde. 
Die Geſchichte der neuen Zeit wiederbolte diefe Erſcheinung. 
— Es gibt nur Eins, was die Völfer im unaufldsiid 
fjolidarifhen Bunde verbinden kann: — es iſt die Ider 
ber allgemeimen Woblfabrt, für welde die gefammte 
Menjchbeit ohne Unterfebied der Nationalitat dem Einzelnen 
Garantie‘ leitet; — es ift die Idee des Sozialismus. 
Die Idee allein in ibrer unbezwingliben Macht wird ihrem 
Begner feine Ruhe laffen, feine Raft Tag nodb Nat. Aus 
ihrem Schlummer wird fie ihn flören, mit lautem Scmer 
jendfchrei wird er nach feinem Diadem jaflen, dad glübend 
feine Schläfe umwindet. Kein Augenblid des Troſtes, 
der Mube wird wieder in fein bebend Herz einfehren! Wenn 
er im feiner vergoldeien Karoſſe fährt, wenn er aus feinen 
marmornen Paläften fhaut, wenn er in feinen prangenden 
Gärten Inftmanvelt, die das Blut von Tauſenden gefcaffen, 
wenn er prablend die Schaaren feiner Gewappmeten zäblt 
und muftert, beim Iufullifben Mabl und in der Loge ſeines 
Tbeaterd, lefe er Haß und bodenlofe Beratung in allen 
Bliden, die ihm begegnen, Hobn und Spott in dem falten, 
Rolzen Lächeln, wenn einzelne feile und. feige Seelen ſith vor 
ibm, "dem Entwärdigten, im Gtaube entwürdigen. Und it 
feinem: Herzen wird der giftige Wurm der Verzweiflung ſich 
zinfreffen, der Verzweiflung an feiner Macht, an feiner Pracht, 
on feiner. Herrlichteit, und das Gefübl ded langen Irrihums, 
feiner Unſittlichteit und Nicbrswürbigfeir, "feiner Thorbeit 
und feined ganzem utnipen Düfeins vergält ibm Den gelieb⸗ 
ten, eiteln, lächerlichen Tand, den er bi dabin feine Atbeit 
mannte, und'dir'efenden, geiſtloſen Genüffe, ducch melde er 
ſich von feinem glängenden, gefhäftigen Nichtöthun zerſtreute 
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und erholle. Ein ſilberner Goͤtze mit ihönernen Füßen ſinkt 
er in fid ſelbſt zuſammen, vergehrt vom eher, das fie an 
fein Poſtament und in feine Adern geworfen, Komm’, 
beiliged, Feufched Feuer, erfüle unfere Herzen mit deiner uns 
bejwingliden Gewalt, erfülle unfer ganzes Sein mit deiner 
ſtolzen Flamme, auf dad wir zündende, verzebrende Blitze 
ſchleudern in die Zwingburg- des verichangten Feindes, und 
verbeerenten Brand werfen in fein finftered  Heerlager! — 
Komm’, beiliged Feuer ded Sozialismus, und verjebre zu 
Staub und Ace deinen blutigen, deinen zitternden Feind, 
den Defpotidmus! 





Bilderjadl. 

Der preußifdbe Handeldminifter yat dem bleibenden Aus⸗ 
ſchuſſe des veutihen Handeldtages erklärt; daß Preußen am 
Handelövertrage mir Frankreich unverbrüchlich febalten werde. 

In Nordamerika dauert die Schläcterei fort, Die pers 

manente Schuld der Union beiträgt 660 Millionen Dollard, 
die ſchwebende Schuld 20 Millionen. 
—Zu Polen findet gegenwärtig die Ausbebung für die 
ter Manier, bei Nachizeit ergriffen und fofort nach Petersburg 
geſchickt. (Alſo felbft unser dem erleudteten Wlerander mos 
derne Menfhenjagten!) 

Seit dem 5. November erercirt die ferbifche Nationals 
miliz wieder. In Belgrad müffen ſelbſt Kaufleute ihre Hands 
lungen fliegen, um auf den Erercirplaß zu eifen; wer zur 
beftimmten Stunde nicht erfbeint, befommt 25 Stodprügel 
vor der Fronte 

Die franzöfifipe Regierung bat England und Rußland 
den Vorſchlag gemacht, fib ihr anzufbliegen, um in Wofbings 
ton eine Ginftellung der Feindſeligkeiten für ſechs Monate 
zu verlangen. Während dieſes Waffenſtiuſtandes würden 
die europäifcben Großmachte ibre Bermittelang anbieten, um 
eine Berföhnung herbeizuführen, und vom Norden verlan« 
gen, daß von jet an die Blodade der füpliben Häfen auf 
geboben werde. 

Der König von Dünemarf bat fib jüngit, als er den 

Reichsraih zur Tafel gezogen hatte, dabin ausgeſprochen: er 
baue darauf, daß das Volt ibm In feinen Beflrebungen für 
Dad Zufammenbalten feined ganzen Meiched Beiftand leiſten, 
ſowie daß das Land ſich um ihn ſchaaren werde, falld er ger 
nörbigt fein folte, das Schwert zu ziehen. "Zum näbern 
VBerländniß bedarf es nur der Mittbeilung, daß die von Preußen 
und Defterreih an Dänemark erlaffene Note abfblägig beants 
worte worden ift, 


Kaipar Hiteblig. 
Für Kunfl und Wiffenſchaft. 


So won taufend, taufend Menſchen⸗ 
. findern 
Auf’s Schmälicfte die Tafchen anszu⸗ 
plundern 
Und doch zu ſtehn in allethöchſter Gunf, 
Dad allerdings, ja das iſt eine Kunſt! 


Die Raffel breden an den grünen 
Tiſchen, 

Beim Trente-Quarante die Karten flink zu miſchen, 

Mer konn «8 laͤugnen, wer iſt ſo beibört, 

Daß vieles nicht zur Wiſſſenſchaft gebort? 
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Dem neumodiſchen Jupiter aufder Oberwelt. 


Italia. 

Um mich, die Schöne, zu befißen, _ 5 

Sprtachſt du zu mir: „Ich mad’ dic frei!‘ 

Alein: ic fenne wohl den Schützen 

Mit feiner Annektirerei. 

Schau nur nicht fo jromm darein, 

Wir kennen dich, Qupiterlein, 
Germania. 

Du Mopfft wohl oft an meine Pforte, 

Beſuchteſt mich auch gar zu gern. 

Gedent' des Rheins; mit einem "Worte: 

Bei und gegrußt, doch nur von fern. 

Schau nur nit fo fromm darein, 

Wir fennen dich, Jupiterlein. 
Britanie. 

Du balt mir Freundfcaft angeboten 

Und ſprichſt, wie ein Verliebtet fpricht ; 

Dob ib mißtraue dir „nach Noten’, 

BVerfüubren taffe ib mid nicht. 

Shan mir nit fo fromm darein, 

Wir fennen dib, Qupiterlein. 


Helvetia 
Bei mir, mein Herr, was zu erreichen, 
Bir du noch nicht genug gewandt; 
Um folben Sıuger zu verſcheuchen, 
Nehm ich den Stußen frifb zur Hand, 
Schau nur nicht ſo fromm darein, 
Wir fennem dich, Jupiterlein. 


Goldkörner, 
Wie vielen Mädchen bat große Schönbeit zu nichts ges 


dient, als fie mit der Hoffnung eines großen Glüdes zu 
tãuſch en. 











Wenn der Widerſtand vergebens iſt, unterwirſt ſich die 
Weis beit, die Thorheit ſträubt ſich, die Schwäche klagt, 
die Niederträchtigkeit ſchmeichelt, der edle Stolz erträgt uud 
ſchwe igt. 


Die ſchwerſte Laſt, nur gut gefaßt, wird leicht geiragen, 
Stadtichau. j 
© Die Arbeiterwohnungen in Nürnberg. 


Es it Pflicht der umabbängigen Preffe, die Uebelſtände 
der Stadt von Zeit zu Zeit ind Auge zu fallen und; Diele 
einer eingebenden: Beſprechung zu. unterzieben. für heute 
wollen wir Giniges über die Wohnungen der Arbeiter im 
Nürnberg und die Beſchaffung von gefunden Lofalitäten für 
deren Familien um anftändigen Preis fpreden. — Im Herbfte, 
wenn die Kutſchen der Reiben nicht mehr den läfligen Staub 
bei einem Gang um die Stadt unfern Lungen zuführen füns 
nen, weil der Himmel befjer für's Begießen der Fabrftraffe 
forgt, als im Sommer das Bauamt, beieben wir und zw 
meilen die von ben Altertbümlern fo gepriefenen Befeſtigun⸗ 
gen der Stadt. Kommen wir nun zuweilen in die Näbe 
einer Fabritz welde ‚aus ihren Schloten den unvetmeidlichen 
Ruß uns entgegen wirft, und wie fünnen in der Nähe einen 
Eingang zur Stadt bemerken, geibwind bemüßen wir den⸗ 
felben und befinden’ ims in den Quartieren Derjenigen, melde 
nicht zu den herrlich und in Freuden Lebenden gehören, Ton 


dern „„binier der Mauer‘‘ ik dumpien Lokalitäten im Schweihhe 
ihred Angeſichts vom früben Morgen bis zum ſpäten Abend 
„ſchaffen“ mrüffen. Geben wir dieſe Beute nme" an, wie 
bleib und adgemagert fie audfehen, mie der’ Drüd, ven fe 
zu tragen ‘haben, ihren aus dem Auge ſchaut. Freilich Has ' 
ben vie hoben Herren, melde fih zuweilen um die Kamm⸗ 
maßergemoffenfcpaft ıc. fünmern, feine Zeit, die Bedürfniſſe 
aller Arbeiter in's Auge zu faffen und darauf zu dringen, 
daß ihren Wohmmgen wenigſtens teinere Luft jugefübrt werde, 
und da muß ed denn ver „Beobachter”” thun. Sollen ſich 
aber die „hinter der Mater‘ liegenden Häufer einer teineren 
Luft erfreuet, To muß diefen Plägen und Sackgaſſen, welche 
namentlib im Frübjabr, bevor Sdmee und Eid wegſchmilzt, 
viel Feuchtigkeit zu tragen haben, VBentilation gegeben und 
die laftigen mnern Ringmauerm‘, welde im Mittelalter das 
unristerliche Raudgefincel abzubalten harten, fo bald ale mög⸗ 
li eingelegt werden. Man wird und entgegenbalten, dabei‘ 
verlieren aber viele arme Leute ibre Thuemmohnungen. Das 
ift nicht zu bejürdten, denn die Thürme fonnen ganz gut 
noch einige Jabrzebude fleben bleiben und die Bewohner mö⸗ 
gen jo lange ihre 40 bis BO fl. Mietbe zahlen, bie ein, 
Housdefiper Dabier eine deſſere Wobnung für diefen Preis, 
vergibt. — Würden diefe Mauern eingelegt — und wir 
tathen dringend dazu, weil fie zur Verſchönerung der Stadt 
gar nichts betragen, nuplos find und dabei noch jährlich viele 
Zaufende zu unterhalten foften, fo befommt man nicht allein 
febr viel ırodened Material zum, Bou von Wohnungen, fons 
dern es eutſtehen berrliche freie Pläße, die gewiß mit den in 
der Rähe liegenden Häufern einen boben Werth erbalten. 
Bas Wien, Augsburg und Würzburg mit feinen Befeiligungen, 
bie dieje Städte einengten, geiban, dad muß aub in Nürns 
berg geſchehen. Leget fie ein, die nußloien innern Stadt 


maueru und bald wird ein Kranz vom lieblicen Häuſern die 


Stätten zieren, die jept ein Bild des Todes und der Verwe—⸗ 
fung find, und die in den jepigen Sadgaffen und verlaffenen 
Winkeln der Stadı liegenden Arbeiterwobnungen werden durch 
befiere Bentilation auc geſund werden. — Daß beim Aus 
bau der an dieſen Plagen fich befindenden fleinen Käufer der 
Bedarf an Urbeiierwobnungen bald fo gebedt fein wird, dag die 
60 und 80 fl. foitenven: Wohnungen des „ Wobnangsvereius‘‘, 
die weit vom Innern der Stadı entfernt liegen, nicht fo bes 
gierig geſucht werden, ift feinem. Zweifel unterworfen und 
fann nur von Bortheil für die. belaiteten Bewohner der Stadt 
fein. Aufgabe aber der Sanitätspolizei und der Bäter der 
Stadt ift ed in erjter Linie, die Verwirklichung unferer Ans 
ſicht in Bälde berbeizufübren. Jedenfalls werden bei dieſer 
Arbeit die Befißer der an den falten Steinwänden liegenden 
Häufer den Bebörden mit Rath und That an die Hand 
geben. — Hinaudgefboben aber werde die bier beiprodene 
Ungelegenbeit nit mebr. Alſo, friib and Merk! 
Ueber andere Uebelitinde nächſtens. 





Anzeigen. 


Alois Müller, 
Dberwöbrdfiraße L. Nr. 169, 


empfieblt fib zur gefälligen Abnabme feiner Fabrikate vom. 
Gyps ⸗Maſſa und broncitten Figuren x., fowie für alle Mer 
paraturen und Broncitungen unter Zufiheruug prompier und 


terfler Bedienung. i 


— 


Anzeige u. Gelchaftsempfeblung. 


Meinen geebrien biefigen . und audwärtigen Kunden und. 
Abnehmern: made ic birmit die ergebenfle Anzeige, daß ich 
unterm Heuligen das von mir feit 32 Jahren betriebene Schuei · 
dergeſchäft, ſowie mein Kleidermagazin und den De iail Ver⸗ 
tauf der Kairig’iben Wald ⸗Wou Waaten, L. Nr. 97 in der 
Königsitrafße, dem Herrn Jatob Schäfer, ES chueidermeijter 
dabier, übergeben babe, welder daſſelbe von jept an für. 
feine eigene Rechnung, jedoch unter der Firma: 

Peter Hank, Schneidermeifler, 
Rairiper. Wald: WollsNiederlage 
unverändert fortfjübren wird. 

Indem ib für das mir bisber geichenfte Wohlwollen, 
meinen verbindlichen Danf ausſpreche, bitte ich zugleich, 
das ſelbige au auf meinen Heren Nachfolget übergeben laflen 
ju wollen und zeichne mit, aller, Hochachtung 


Peter aa. 


Auf vorſtebende Anzeige böfichft Bezug nebmend, er 
faube ich mir biemit zur Kenntniß zu bringen, daß ih heute 
das biöher von Herrn Perer Kaatz dabier, L. Rr. 97 in 
der Königaftraße, betriebene Schneidergeſchäft, deſſen Kleider 
magazin, fowie den DefaurBerfauf der Eairig’iben Wald: 
Wollen MWaaren übernommen babe, nachdem mir vom biefigen 
verebrlihen Magiftrate nad furz vorber abgelegter Meifter 
prüfung die Konzeffion ald Schneidermeiſter zur Aufnahme 
gütigft ertbeilt wurde, und unverändert unter der bisherigen 
Firma fortführen werde. 

‚ Nangjäbrige Srfabrung, ſowie genügende Mittel, ſeten 
mich in den Stand, mir die von einem verebrlichiten Ge— 
fammtpublifum übertragenen Eivil» und Militär» Arbeiten auf 


das moternfle und pünftlichfte auszuſübren; ich bitte daher 


mich mit recht vielen Aufträgen gutigft zu beebren und das 
meinem Vorgänger zu Theil gewortene Bertrauen auc auf 
mic geneigtet übertragen zu wollen und zeichne mit aller 


Hochachtung ergebenfter 
Zatob Schäfer 


aus Zweibrüden. 
" "4 J 


UIUDIK-YBRBING 8 

Nächſien Sonntag, den 23. November, findet 
im Saale zum Nofengarten das aljäbrige ſtatute nmäßige 
Kränzchen flat. Indem die verebrliben Berrindmit 
glieder bievon in Kenntniß gefept werden, findet fich $ 
Unterzeicbneter veranlaßt, zu bemerken, daß die Tbeil- * 
nahme der einzufübrenden Fremden zwar geftattet iſt, 
es müffen ‚aber für dieſelben Ginirittsfarten gelöß 
werden. 

Anfang 8 Uhr, 


Der Voritand. 


BESESEE SESEEFESEDEFEEE 





4000 fl. werden fofort auf ſichere und gute erſte Hypo⸗ 


thet aufzunehmen -gefucht. pres: in der Expedition de. BI. 
—— — DE ee 


Mebrere große und Meine Häufer, ſo wie au einige 
Gärten in der nächſten Näbe der Sradt find zu — 
Näheres in der Erprdition ds, Di. 


nt 
Berantwortlider Redakteur und ug G. Samwerbagber. Beriag und Erpedition“ sı. u 
. Kr. 471. —,Druß von Bieling (Diep-} 


odere Schmiedgajle -$ 


* 













Anzeige. und Evpfchlung 


& Seidenfioffe, ald Bänter, ‚Sale. und Tafcbens (9 
$ tüchet in allen Farben werden rein und ſchön ge wa⸗ * 
ſchen, auch erbalten dieſelden ibre frühere Eleganz ;, 
* und Apptetur ganz vollſtändig wieder, indem babei F 
x für billige und folide Berienung Sorge geiragen F 
* wird, empfieblt fih zu recht zablreihen Aufträgen % 
ganz ergebenfl 

Weto Sommerbacher, 
"obere Schmiedgaſſe Ari 471. 








Unzeige 
Morgen Freitag findet bei Unterzeihnetem Megelfuppe 
Ratt, umd ift dabei für febr gutes braumes Bier, ald auch 
gute Knöchlein beitens Sorge getragen. Ürgebenft ladet ein 
verebrliched Publifum biermit ein 
Hohenhauſen zur „Plainers-Anlage.“ 











Ein Haus, für einen Ktutſchet ſich eignend, wird zu kaufen 
gefucht Näbere Auskunft eribeilt die Erpedition de. BI. 


Stadt-⸗Theater. 


Donnerſtag, den 20. November. 
5. Vorftelung im 3. Abonnement. 
Gaftdarftiellung des Hofopernfängerse Herm Yyouna. 


Der Postillon von Zonjumeau. 


Dper in 3 Aften von Adam. 
Dupend » Billeis find I.it. A giltig. 


Freitag, den 21. November. 
6. Boritelung im 3. Abonnement, 


Bhilippine Weller. 
Hiſtoriſches Echaufpiel in 5 Aften von Oskar v. Redwiß 
DupendBillers find Lit. A und B gültig. 








Seftorbene. 


‚14. Nov. Steitner, Kabrifarbeiter, 66 J., Lähmung. 
16. Nov. Hauenfitin, Dienſtkütſchersebefrau, 69 9., 019- 
Herziebler; Friedrich, Büttnermeifterstochter , 17 9., Herr 
flag ; Fiſchet, bint., Schloſſermeiſterstochter, 33 J., Torbud- 
47. Nov. Robe, Mechaniler, 77 J., Entträftung. 


— 


Nätbiel 


Ich übe viel verborgen di, 

Durch fonfies Sräb’n enthüllſt du mi, 
Doc pfleg' ich mandmal auch zu Affen, 
So wirft du jeße nicht leicht mich treffen. 
Ich bleibe, baft du mich gefaßt, 

Ein Ding, dad au etſpaͤtn du „bat. 


ner 


> Anflötung des Raͤthſels in Nr. 438: 


J Seven 





— 
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Hürnberger 


Wbgang von Nuruberg. 
Nach Münden, Lindau, Ulm, über 


Augsburg. 
Beonug 1 Uber 15 Minuten früh 
Weg 3 u 2 - . 
Bonus 7.8 " 
Sing u —  .  Mittage — 
ailzus 2.8 ” Nachmittags. .. 
Büru 7. 10 .. Mbente. 


Bon Nürnberg übe: Megensburg tat München. 


Kurierzgug: 7illbr 5Min Abende; Berionenzug: 7 Ubr 30 R.irüh, 
Güterzüge mit Perionenbeförterung: 12_Ube 25 Min. Mitiage, 5 Uhr 
45 Min. bene; Hüterzgüge ohne Perfenenbeförderung: 3 Ihr früh, 


6 Udt 25 Din. irüh. 





Eäkilia. 





Bolniiche Holzſchuhe. 
(Stlur) 

Dann feßte er, raſch emporfihnellend mit einem gewals 
tigen Sprunge über die Mäbrmölfe in Menſchengeſtalt, die 
ihn mordluftig umbeulten, bid an die Thür, ſchleuderte den 
neuen Gaſt bei Seite, und eilte nun wie vom Wirbelmind 
getragen nad der Heerſtraße. Neues Entiegen. Der Bor 
fpannsbauer, welder den Schlitten führfe, war bei dem Uns 
btick der Schauerſcene in paniſchem Schrecken, vie lleicht auch 
aus Angſt vor dem Verdachte der Mirichuld auf und Davon 
gefahren. Was beginnen? Der polniſche Edelmann beſaß 
zum Süd noch fo viel Geifteögegenmwart, um fich zu ent 
finnen, daß er auf der Heeritraße an einem Wachthaus yors 
übergefommen fei, dad etwa 20 Minuten entfernt fein mochte, 
in dem, der Unficberbeit in der oden Gegend halber, ein Kor 
poral mit etwa acht Mudfelieren lag. 

Dort allein war Rettung zu finden! 

Bogumil begann einen entfepliben Lauf; fort ging ed, 
fort, als fei fein Fuß frei von dem läbmenden Gefrg ver 
Schwere, ald fiße der Blipftrabl in jeglichen Gelenfe des 
wie rafend dahin eilenden Flüchlingo! Er. hatte auch bald 
einen mächtigen. Borfprung gewonnen, denn Holzſchube füns 
nen zwar old Mordwaffe dienen,. aber bei einem Weıtlauf 
find fie eine Loft, welche den ſchnellſten Fuß bald zu lübs 
men vermag. 

Bogumil erreichte das Wachtbaus. 

Die Schildwache batte die wilde Jagd [don von Weir 
tem wahrgenommen, die Musketiere fanden daber bereits 
unter den Waffen, Der Sorporal, ein gedienter Soldat, 
zog die Schildwache ein, ließ die Thür verrammeln und 
ſchickte fih an, feinen Poſten bis auf den legten Mann zu 
vertbeidigen. e 

Die Bauern nabten, 

Der fiorporal fommandirte: 

„Erſtes Glied fertig! An! Feuer!‘ 

Die erfte Debarge machte die Bandleute erfebroden zur 
rüdweichen. Der Gedanfe au ihre Mebermacht - wie der ans 
geborne polniſche Muth bewog fie jedoch bald wieder, den 
Angriff zu erneuern. Ein paar entſchloſſene handfeſte Mäns 
ner, vie fpäter anlongien, da fie ſich in der Schenke erſt 





Bierzehnter Jahrgang. 


Geobachter. 


Fahrten. 


Abgang von ürnberg 
Nach Frankfurt, Hof, über Bamberg. 
Peſaug 2 Uhr 30 Minmaten jräb. 


Gürergug , 5. P) irüb. 
Rurierug 7 u, On u 
Siterzug I u om .“. 
Sdne gli. 4 Pr Dormittage. 
Süerzu 2 u 5. Nachmistage, 
Bol 7 u 4. Abende. 
Bürg 12. .-— m: Racie. 


Abgang ven Nürnberg nac Fürth von Blikr Dorgine bie 7 Ubr Atenpe, 
Von Fürthnach Mürnberg von halt 8 Uhr Mergene bie halt 7 Uhr Mbente, 


An Sonn: und Feſtiagen I Stunde länger. 









—— 


mit Aerten bewaffnet hatten, drangen verwegen vor,“ und ger 
langten auch unverfebet ian die Thür, wo fie dem Gewehr⸗ 
feuer nicht mebr audgefegt waren, und daher Pie Wucht und 
Schärfe jener Werte mit aller Sicherheit: an dem hölgernen 
Gebälke -verfuchen fonnten, Die Rage des Wactpoſtens 
drobie bedenklich zu werden, falls es dem Meuterern gelingen 
mocbte, die Thür einzufcblagen, die freilich glüdlicher Weife 
and feſtem Eichenbolze gezimmert worden ware 

Buffurd war ſedoch näber, ald man dachte. 

Ein Wachtmeiſter von derfelben Schwadron, zu welder 
bie Kadetten gebörten, war an jenem Nachmittag gleichfalls, 
nur etwas fpäler, aus der Stabsftarion abgefahren, und ges 
langte in demſelben QAugenblid an die Scheute, als die pols 
niſchen Trunfenbolde ſich zum: Angriff auf Bogumil und feis 
nen Kameraden zu entfchliegen begannen.‘ Ein Blick durch 
dad Feniter- ließ den gedienten . Reiter die peinvolle Sachlage 
raſch etkennen. Als einzelner Mann konnte er gleichfalls 
wicht den Ausſchlog geben. So fuhr er denn mit feinem 
Schlitten, was die Pierde zw laufen vermochten, nac dem 
mebrerwäbnten Dorfe,. und erflattete vie 'nörbige Meldung, 
worauf der Rittmeiiter augenblifflich Alarm btafen ließ, und 
bald darauf au der Spike feiner. berittenen Dragouer nad 
der Schenke binfprengte. 

Die Schenke fand leer, 

Die Landleute batten, wie wir wiflen, bie Verfolgung 
bed Flüctlings aufgenommen, und der Kobafbefiger lag mit 
feinen paar Leuten, zum Tode erſchrocken, in den Stellern 
verborgen. Die Dragoner fanden in der Schenke nichts ale 
die grauenbaften ſterblichen Ueberreſte des ermotdeten Kadetien. 
Man kann ſich die Wuth der Meiter denken. Das Kleinge- 
webrfeuer weiter vorwärts auf der Heerſtraße erklärte, für 
erprobte Soldaten deutlib genug, was fpäter mod vorge 
fallen fein mochte, Der Rittmeifter führte feine Leute bie 
auf. den legten Straßenfamm vor dem. Wachtbauſe. Dort 
ließ er die fchnaubenden Pferde ein paar Wugenblide vers 
f&hnaufen, dann aber wildiuflig zum Reiterchok blafen. 

Es war die höchſte Zeit! 

Die Thür drohte eben in Zrümmer zu geben, ald bie 
Dragouer wie ein Hogelmetier daberfaufen. Was gab eö? 
Deutfche Hiebe! Eine Menge Meuterer wurden buchſtäblich 
niedergetitten, fafl eben fo viele fanfen, vom Pallaſch gr» 


troffan, „mle Gtasbaſme, unter Intfben die Sichel des Fand» 
marine —* Neil Mürpee, gänzlich ernuchtert wie 
einge buchtert, in die Knie, demitbig um Gnade lebend. 

Die Drogoner gaben nur ungern Quariier. 

Bogumil war gerettet, auc führten die erlittenen Miß— 
bandlungen feine böfen Nochweben berbri, demungeachtet 
fonnte er den Holzſchub ald Morbwerfjeug nie vergeflen, 
und oftmals bei Nadıt, wenn die Laſt eines böſen Traumes 
auf feinem Herzen gelegen, fubr er ſchredbaft ſtöhnend aus 
dem Schlummer empor und fprang mit gleichen Füßen von 
feiner Fogerflätte herab, wäbnend, fürctend, feine Schlafſtube 
fei die entfegliche Schnapdfhenfe an der polnischen Heeritraße, 
und ver ganze Kobak wimmle von blutdürſtigen Wölfen in 
Menfbengefalt, ibt Opfer grauendaft umbeulend. 


Die Iuguifitionsgebäude im Nom. 


Im Journal „Ba Preſſe“ tbeilt Coutturier einen aus— 
fübrliben Bericht über ten gegenwärtigen Zuftand und die 
Einrihiungen dieſes durch drei Jahrbunderte verichloffenen 
und, bpritdjtigten Gebäudes mebii einigen Reminiscenzen (Er 
innerungen) aus feiner Bergangenbrit mit Derſelbe berichtet 
als Augenzenzeuge u. A Kolgendes: „‚Eines Tages Cim 
pri 1849) fab ſich vie republitaniihe Megierung Rome 





aus Mangel an einem anderen gerigneien Lokal geudthigt, 


für. die Artillerie der Nationalgarde im einem der zum Inqui⸗ 
ftionsgebäute gebörigen Häuſer Ställe einridien zu laſſen. 
Ein Pater der Inquiſttion wohnte noch darin, welcher, indeß 
vergeblich, gegen dad Detret der Regierung proteflinte. Um 
die Pferde. Helen zu konnen, war das Einreifen einer Innern 
Mauer nöıbig gemorten. Als die Maurer dieſes Wert ande 
führten, gelangten fie alöbald zu einem boblen Raum im ns 
nerm der. Mauer, den man fogleih als eine Falloffnung er 
fannie.. Bei dem Danfel, meldhed biöber über Allem, was 
bie Inquiſttion anging, waltete, mußte natürlich die Neugierde 
der Unweſenden erregt werden. Man öffnete weiter, und fam 
noch tem Enifernen der Berfperrung in ein Gewölbe von 
geringem Umſang binab, das jeuct, ohne Kidt und Audr 
gang, zum Pflafter nur eine feite fcmärzlibe Erbe batte 
gleich jener der Kirchböſe. Altmodiſche, halb durch die Zeit 
verwitlerle Kleidungeſtück⸗ lagen umber, die Reſte der Ber 
fleidung der Unglüdlichen, ‘die von oben berabgellürzt, in die⸗ 
fem Gewölbe an den Wunden, der Angſt, dem Schrecken 
und dem Hunger geflorden waren. Gin bei diefen verfchims 
meiten eben. gejumdener Bajocbi aus ber Zeit Pins VII. 
ſcheint Deutlich Die Zeit anzuzeigen, in welcher dieſer Ort der 
Finſterniß und der Verzweiflung nod nicht zugemauert war. 
Bei nüherer Unterſuchuug dieſes feiten und feuchten Erdreichs 
flieg man bald auf menſchliche Knochen’ and Refte von langen 
Kopfbaaren, die Frauen gebört hatten. Zmeifeldobne ver 
ſchlang dieſes Grmwölbe jene Opfer, teren Epur die Inqui⸗ 
fition auf ewig verfebwinden laſſen wollte. Der Kanal, durch 
den dieſe Schlachiopfer in diefed Gewölbe hinabgeſtürzt, eu 
ſpricht Dem zweiten Stiodwerf-ded erſten Haupigebaudes und 
genau dem Vorplatz vom Zimmer des zweiten Quardians, 


welches gerade zum Saal des Tribunals Führe. — Die’ 


andern modernen Geſängniffe find Zellengefängnifie, in melde 
nad der napoleonifben Regierung die Inquifition befonderd 
Mönde und Nonnen einſperrte. In mehreren derfelben fans 


den noch Belten; aber überall brrrifbte Unordnung und Uns 


reimnlihkeit: Kopftiſſen, balbjerriffene Deden, \zerbrocene 
Strüble, umgeſtürzte Tische lagen umber untermifcht mit Kleir 
dungsüden der Gefangenen. Andere Zellen zeigten bedeu⸗ 
tungsvolle Spuren häßlichexer Geheimniſſe; in einer ein Frauen» 
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haldtub, in der andern ein Hat, der einem Mädchen von 
10 — 12 Jabren angebört zu baben ſchien, in den andern 
Nonnenfandalen und Schnüre, ein Spinnroden, feine Kürb 
ben, mit Mevaillen und Rofenfränzchen, angefangene Strümpfe 
nob mit den Nadeln daran, Spielzeug uud Sinderfleidert 
in einer Wiege. — In einer Zelle im Erdgeſchoß des zwei⸗ 
ten Hauptgebäuded bemerfte man eine wieredige Platte ind 
Pflafter eingelegt, einem Leichenftein äbnlich, bei deren Auf 
bebung eine Deffuung zu einem tiefen, leeren Raum führte, 
Man nennt dieſes ein Vade in pace (Scheide in Frieden) 
wo, wenu die Platte einmal über dem Haupt des Leidenden 
eingelept war, fein Licht und fein Geräuſch der Welt mebr 
eindrang, und das lebendig eingefargte Opfer zwiſchen ben 
sier ewig fallen und ſtummen Wänden verhungerte. — In 
einem anderen Gewölbe fand man binter altem Täfelwert, 
Kirdengerätbrn und bemalten Leinwandſtücken für Die Defor 
vationen der großen Feſte, die in riner Ede geſchichtet lagen, 
eine fteinerne Treppe in der Mauer angebradt, welche in 
ungefäbe 30 Stufen Tiefe in ein Heined Zimmer, einen 
Berplag für andere größere Gemächer derfelben Art führte. 
Dir ächten Geſängniſſe Prus V.! Die Erde war bier mit 
Kalt vermengr, in weiche Miibung die Berurtbeilten lebendig 
bis an die Schultern eingefenft und begraben wurden, wie 
man ed noch deuflich aus der Stelung der keichname erfah, 
welche diefen ſchiecklichen Drt bevölferten; man fonnte an 
ihnen noch die lanbulfiviſchen Brmwegungen ibrer legten 2er 
bendnugenblide erfennen, um-fib von der Zäbigfeit des Kal- 
fed zu befreien, der immer feiter ihre Blieder umſchloß. Aus 
dere KRadaver waren der Länge nah ausgefiredt, horizontal 
einer dem andern zur Seite, und die Köpfe, die mebreren 
Sfeleten jeblten, Find man aufgeſchichtet in einer Ede.’ — 
Alſo ſchildert Gourturier diefe Orte des Schredens al! Augen» 
zeuge umd wie fie eine Menge erflaunter und enifoßier Neu⸗—⸗ 
gieriger mit ihm geſeben. Beſonders intereflaut find weiter 
feine Berichte uber die gebeimen Archive »r nquifition, 
welche in drei Seltionen geibeilt an Deudwerlen, von der 
Genfur zuradbehaltenen Manuſeripien, Inquifiionsprogeßaften, 
gebeimen Gorrefpondenzen. aus allen Wellgegenden bis in 
die neuefle Zeit, des, Seltenen, Ungeheueren und Graufens 
baften mehr entbalten, ald irgend eine Sammlung der Welt. 


— — 
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Volitikus Freimuth. 
Zus zreiheit iſt der Meuſch geſchaffen. 


Zur Freiheit iſt der Menſch 
geſchaffen, 
Frei fol er ſich des Lebens 
freu’n; 
Und durch Ted ſreien Geiſtes 
Waffen 
Soll er der Echöpfung Meifter 
fein. 
Mit feines Beiftes Adler 
fchwingen 
Und feiner Seele bober Kraft 
Soll er dad weite AWP durch⸗ 
dringen, 





Nur feinem „Ich“ zur Rechenfchaft, 


Des MWeltans Geiſt, das ih Bewegung; 
Auch nicht Das Stäubrben kennt die Rub’. 
Hemimt mur des Lebens Beinfte Regung: 
8 folgt Empörung. drauf im Ru! 


tk ‚ogle 


1) Die feiernde Nation, ober 


Berfuhrs, die Strömung aufjubalten, 
Beengt der Elemente Lauf — 

Wohl wird die Welt in Zrümmer fpalten, 
Doch feine Macht hemmt ihren Lauf. 


Es ſchafft feit unmefbaren Zeiten 
Steis unerforſchlich, ewig frei, 

Die Urktaft fort ſeit Ewigkeiten 
Gebilde, groß und immer neu. 

Es iſt fein Tod, fein Stilleſtehen 
In der Natur allmächt'gem Reich; 
Die Formen wechfeln und vergeben, 
Der Geiſt ii frei, iſt ewig gleich. 


Rub’ ift ibm Tod, Bewegung — Beben, 
+» Die Freiheit iſt fein Ideal, 

Und mit unaufbaltbarem Streben 

Schwingt auf er zu des Lichtes Strahl. 

Er ſchaffet Pläne, bildet Reiche, 

Und flürg Be im ihr Nichts zurück, 

Daß er fein bohes Ziel erreiche, 

Den Preis der Freiheit — Menſchenglück. 


Drum wird die Welt au frei einft werden, 
Die Torammei muß umtergeb'n ; 

Mag fie fib noch ſo wild geberden, 

Der Geiſt der Feeiheit wird erſtehn. 
Gewalt mag ‘ibn im Feſſeln legen, 

Dob ihn vernichten fann fie nit; 

Nur feine Kraft kann fie erregen, 

Daß er die Ketten einft zerbricht. 


Buchhändler: Anzeige. 


Schulze's Reife durd 
Deutfchland, ein Beitrag zur Entwicklung ded modernen 
Geiftes. ® 

3) Selb fbetrahtung eines Wiener Politifus über 
die Worte: „‚Alleweil fann man nit Juflig fein, luſtig 
fein, alleweil hat man fein Geld.’ 

3) Der moderne Gäfar, oder wie man Kirche, Eiſen— 
dabuen und Militär zugleich regieren kann. Mupolid 1862. 

4) Ueber die Freibeit im Allgemeinen und die 
Freibeit im Befonderen. Studien und Gloffen 
zum leßten Turnerfeſt in Münden. 

5) Alfred und Jakob, oder: „Wir du mir, fo ich dir.‘ 
Kulturhiftoriicher Roman. 

6) Das war sin Mann! „Nehmt Alles nur in Allem!“ 
oder: Reben eined Diplomaten, ber ſchon mehrere dumme 
Streihe gemacht bat. 

7) Gefammelte Reden Cr. Excellenz des Minifkerd des Ju— 
nern, Heren von Jagow, aus tem Sabre 1862. Pracht⸗ 
audgabe, ein Aarfed Quartblatt, Preid 6 Pfennige, 
Diejenigen, welche died Wert kaufen, erbalten ald Grar 
tiöprämie fämmtlihe Reden des Herrn Zuftigminifters, 
auf den Raum eined preußischen Sechſers gefchrieben. 

— — — — — — — — 


Anzeigen. 








4000 fl. werten ſofort auf ſichere und gute erſte Hypo⸗ 
thet aufzumebmen oeſucht. Näheres Ei der Erpehition de. Bl. 

Mehrere große und eine Häufer, fo wie auch einige 
Gärten in der nächſten Nähe der Stadt find zu verkaufen. 
Näheres in der Erpedition dä. DI, 


Alois Müller, 


Dberwöbrdfiraße 1. Nr. 169, 
empfieblt fib zur gefälligen Abnahme feiner Fabrikate von 
Eyrd-Maffa und broncirten Figuren ıc., fowie für alle Rer 
paraturen und Broncirungen unter Zufiherung prompter und 
reeller —— 


— ——— 
& Anzeige und Empfehlung 8 


| Seidenftoffe, ald Bänder, Hals und Taſchen (8 
s tücher in alen Fatben werden rein um» ſchön gemas 5 










⸗ 


ſcheu, auch erbalten biefelben ihre frühere Elegauz F 
und Apptetur ganz pollſfändig mieder; indem dabei F 
< für billige und folide Bedienung Sorge getragen F 
wird, empfiehlt fih zu recht zablreihen Aufträgen $ 


ganz ergebenſt 
Meta Hammerbacher, 
obere Schmiedgaſſe Nr, 471. 


Ablage it aub in dem Blumenladen der Mas % g 
dame Birkmann nächſt dem ſchönen Brunnen. 









Uanette Eckart 


empfieblt ihr felbft gefertigted Hemdenlager. Bolftändige 
große Herrenbemden von Doppeltub à Lfl. 24 fr, von 
Sbirting mit wingelepter Brut 1 fl. 36 fr. bis 2 fl, Shirting- 
bemten mit geßeppten Einfügen If. 54 kr., ganz leinene 
Hemden Lfl. 48 ft., 2. 30 fr. und. 3 fl., blaue Wrbeitds 
bemden IA. 39 fr., Bloufen Ufl. 2Lfr., Frauenbemden in 
allen Sorten, auch alle Sorten Knaben» und Mäthenbem» 
den, Herrenchrmifetten, geſtrickte Strümpfe u. dgl., in ber 
Waaggafle neben Herrn — — 


Ziehung a am 30. November. 


Gewinne: f. 40,009, 35,008, 15,000 «. 
Sroßbersl. badifche Looſe, per Stüd circa fl. +7 
Königt. Sardiniſche Looſe, per Stüd circa fl.2 
in der Mehrzabl billiger, Berloofungäpläne gratis bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Sofepheplag 1... 299. 
NB. Die von uns gefauften Drigtnal:toofe wer 
den fofort nah der Ziebung mit geringem Berluft und 
jederzeit coursmäßig an Zablung wieder angenommen, 














"r04.77.770.07.7.7.177.7.707-7, 


3% Rosengarten am Maxthor. 3 
* Sonntag, den 23. November. * 
* 5 Produktion von Nickel u. Collegen. H 
5 Anfang 4 Ubr. 5 


Abends 8 Uhr im kobsſaal. 
Montag Abends 8 * a, Jammertbal. * 


Bat na a TETE SE TEN HE en 


Anzeige cau eſehe terniheehlung. 


Meinen) grebrren biefigen und auswärtigen Kanden und 
Abnebmern mache ‚ich hiemit die ‚ergebende Anzeige, daß ich 
unterm Heutigen, das vor mir ſeit 32 Jabren betriebene Schwein 
dergefchäft, fowie mein Kleidermagazin had den DetailrBers; 
auf der Laititz'ſchen Wal Woll-Waaren, LM. 87: in. ver 
Königäftraße, dem Herrn Jakob Schäfer, Schneidermeifler 


. dabier, übergeben babe, welcher daſſelbe von jept an für 


feine eigene Nechnung, jedoch unter der Firma: 
Peter Maat, Schneidermeifter, 
Lairißzer Wald Woll-Niederlage 
unverändert fortführen ‚wird. 


Indem ich für das mir bisher geſchenkte Woblwollen 


meinen verbindlichften Danf ausſpreche, bitte ich zugleich, 
Vasfelbige auch auf meinen Herrn Nachfolger übergeben laffen 
zu wollen und ter mit aller en 


"Meter -Raak. 


Auf vorſtehende Anzeige Köflihft Bezug nebmend, ers 
faube ich mir biemit zur Kenntniß zu bringen, daß ich heute 
das biäber wom Heren Peter Kaap dabier, L. Rr. 97 i 
der Königstraße, betriebene Schneidergeſchäft, deſſen leider 
magazin, fowie den Details Verkauf der Lairip’ihen Wald: 
Wollen Mooren übernommen babe, nachdem mir vom biefigen 
verebrlihen Magiftrate nad kurz vorber abgelegter Meifters 
prüfung die Konzeſſion ale Shreidermeifter zur Aufnabme 
gütigft ertbeilt wurde, und unverändert unter Der bisherigen 
Firma fortführen ‚werde. 

Longjähtige Erfabrung, ſowie genügende Mittel, ſetzen 
mich in den: Stand, mit die, von einem verebrlichiten Ge⸗ 
fammtpublitum übertragenen Civil» und Militärs Arbeiten auf 
dad modernfte und pünttlichſte auszuführen ; “ich bitte daher 
mich mit recht wielev. Aufträgen gütigft zu beebren und das 
meinem. Vorgänger zu Theil gewordene Vertrauen auch anf 
mich geneigteft übertragen zu wollen und zeichne mit aller 
Hochachtung ı ergebenfter; 

Jakos Zebäfer 
n P Zu * aus — 
ech 


SEBBEHEEBER ww — 
* * — 
MIIIK-VARS 54 
Morgen: Sonntag, den. 24. 58 Kirn 
— im Saale zum Roſengatten das aujahrige ſtature nmäßige 
Kränzchen ſtatt. Indem dir. verehrlichen Vereinsmit— 
glieder hievon in Kenntuiß geſetzt werden, finder; ſich 
Unterzeichnelet veranlaßt, zu bemerken, dab vier Zbeil- 


s nabme ter einzufübrenden Fremden zwar, geflatset iſt, 


— — an 





ed müſſen aber für dieſelben Gintrittsfarten geloh 
werden, melde ‚beute und. morgen die ganze Tages— 
 geir über bei dem Vorſtande, obere Schmiergaffe 
Ar, 47h, in Empfang genpmmen ‚werden fönıten. 
Mfahg 8 übe. Der Borftand. 


er BB BEBEEFERED SEHE 


:- Ein Haus, für einen Kutfeber fi eignend, wird zu faufen 
ef Näbere Auskunft ertbeilt, die Erpedition dE. Bi, 


— — — — 











Gold'ne Rose am Webersplatz. 
(In den neu eingerichteten Lokalitaͤten.) 


Sonntag, den 23. November. 
Produftion der Familie Fiſcher. 
Anfang # Uhr - 
Bei Mufitiehrer Fiſcher find wieder neue Tieder, 
Dassten: und Fergetien verrätpig 


—— 


17. Rovember.. Haas, Braurrgebülfe, 22 I., Blut 
fur. 290. November. Kubn, Schubmacermeiiterdtochter, 
18 Wochen, Zebrfieder; Mütter, Feingoldſchlagergeſelle, 18 9., 
Lungentuberkuloſe. 


— — — — — — — — — 


Einienf. 

Mebrfacet - Befchwerden 
“ über dad Treiben der Händler 
auf dent Reis, Obft-, Kar» 
‚toffels und grünen Martt, 
durch welches den Conſu⸗ 
menten die Preife fo febr 
veribeuert werden 2c,, finden 
‚nicht Aufnahme. (Nach ven 
neuen Anordnungen ift jeder 
Marti v von allen Feffeln ei und ‚der Verkeht vollitändig 
freigegeben, wenn Ab daber manche Händler Uebergriffe er 
lauben, fo darf man felbige nur bei der einfhlägigen Ber 
börde anzeigen.) 

Merten nab dem Schitßhaus bin nicht bald rin paar 
Saslarernen aufgeſeln? Bevor nicht einige Naubanfälle 
oder Mordthaten vorgefallen find, wird wohl nic: daran zu 
venfen fein‘, wie dad gewohnli in Nürnberg iſt. Wenn 
die Kub aus dem Stade iſt, wird cr zugemarbt. 

Ein Brief aud Uffenheim iR nicht ringelaufen, und daran 
it Herr Sch. ſchuld. 

Gehören wohl in ein ganz politiſches Zeitungsblatt fade 





Nürnberger fatyrifche Berfe, Herr Beobachter FA. d. R. Das 


it Geſchmackſache der Redoktion eines folden Blattes. 

Der Artifel, worin über die Tarfreibeit des Bieres ger 
ſprochen wird, kann in folder Faſſung nicht aufgenommen 
werden, denn wenn wir tie Sache genau betrachten, fo bas 
ben wir ja Shen Zarfreibeit;' ed nibr Biere um 5 fr. 1 A 
per Maas, es gibt folde für 6 fr. per Mond, ed gibt eine 


für Tr, uno gibt eine für 8 fr, und im Pelifan kann 


mon Kulmbacher Bier um 10'fr. per Maas trinfen. fo 
fage, Liebchen, wad wilft du noch mebr ? 

Ein Gedicht über Madame Blaumeiß findet, feined Styles 
wegen, die gewünfcte Aufnahme nicht. 


Nätbiel. 


Du fisdft mid Neid, 

Du magft mich nun lefen 
Bon vorne von hinten, 
Stetd bin. ich ‚geweien, 
Stets bleibe ich auch 

Nah ı altem Gebrar Gebraud. 


Aufloͤfung * ————— Mr. 139: 
ä 


— — — — — 








—— Revatteur und Cigentbümer: ©. ee Berlag und Erpedition: ; 
overe Schmiedgajle $. Ar. 471. — Drud von Bieling (Diep. ar - 


N 


Nürnberger 


Abgang von Nürnberg. 
Rach Münden, Lindau, Ulm, über 


Augsburg. 
Berzuy 1 Ubr 15 Minuten küb. 
Suterzug 3. = “ " 
Benzuzg 7. 8 " 
Blake 2.2. — 5, Ritisge. 
Filyug 2. 8 . Nachmitiags. 
Fürerug 7. 10 = Abente. 


Bon Nürnberg übe Regeusburg nat München. = 
Kurierin 7Ubr 5Min Abende; Eertonenjun: 7 Ubr 3oM. früi., 
@ü Mehr mit Berionenteförderung: 12 Uhr 25 Din. Mrtiane, 5 Ubi 
4 win Abende, Müterzüne ohne Werionenbeiörterung: 3 Ubr früb, 

6 Ude 25 Win äh 





Kaibatina. 











Vierzehnter Sahrgang. 


Beobachter. 


Fahrten. 


Abgang von Murnberg- 
Rab Frankfurt, Sof, über Bamberg- 


Verzug 2 Ubr 30 Minuten iruh. 
leg u “ rüb. 
Kutierzug Tu Mm ” 
Güterzug) 9 u — “ 

Schnell zua it . 45 “ PATS —X 
Süretjiug 2 „ > 2 Nahmırtage, | 
voitzug 7.8 ” Arente. J 

Wterzug 12 „ “ Madre. 


Abaang ver Nüruberg ron Kürthrer Rltbı Worin bie Tlibr Abende, 
Don Färtknat Mürnberg son halt 8 Ubr Rorgene Sie halb 7 Ubr Abenpe. 


Kr Sem uhr Feſttagen 1 Stunde länger. 





N. 





Einladung zum Abonnement. 
Bei ſtattfindendem Monatswechiel erlauben wir ums zum ferneren gefälligen Abonnement einzuladen 


und® dem verehrlicdyen Publikum den Beobachter auf's Befte zu emmfehlen, und bemerfen dabei, daß wir nichts 
unterlajien werden, den Erwartungen der —— Abonnenten moͤglichſt zu entſprechen. 





Die Ulme. 
(Eine Sage.) 


Am Tage der Himmelfabr: Wariend, im Gabre 1824, 
fehriit ein Haufe rüfliger Burfbe und netter Madden aus 
der Kitche dem Haufe zu 

„Erzählt und etwas, Ihr Marken; verfürjet uns den 
Weg nah Haufe,‘ fagte einer der Burſchen, als fie in einen 
dichten Hain traten. 

„„Wir wiſſen nichts!““ 

„Da fommt das alte Kirchenweib, die kann uns etwas 
exzählen,“ fprach eined ter Mädchen. 

Der Haufe bielt on und erwartete die Alte, tie ſchon 
im Haine mit rüftigen Schritten einen feinen Hügel berab 
fam, Sie war Fein und bager, bob ibr Gang und ibr 
ganzes Weſen verrierb einen noch friſchen Geil, Sie war 
in ein blaues Pelzleibden und ein roıbes Zeugfleid gefleidet; 
am Haupte hatte fie ein weißes Tud, on den Füßen feine 
Holzichube; in der Linken bielt fie einen langen Roſenktanz 
mit einem meflingenen Kreuze, die Rechte ſtüßle fib auf eine 
ſchwache Krücke. 

„Bor zum Gruß, Altmütterhen! Begrüßet ſeiſt Du, 
die Du kömmſt von dem Worte Gottes!“ So rief einer 
nach dem andern, ald die Alte, von dem Hügel berabfbreis 
tend, in Die Mäbe gefommen mar. 

„„Ich dant Eub, Ihr guten Kinder, tanf Eus mit 
dem Worte bed Heren 

„Ibr laufet ja nod wie ein Meb, gutes Mütterben,”’ 
fbmeicelte einer der jungen Barſche 

"u D mein Lieber!’ antwortete die Alte: „„hätteſt 
Du mic fruber ‚geieben! Ja fruber, ta fonnte ib anders 
aus ſchreiten. In.einem Tage bin ib ſchon 15—16 Sıunms 
den gegangen. Das war mir. ein Zpiel, und noch ypr 


+ 1e Nedaftion. 





dreißig Sabren hätte ‚ein..zwanzigjäbriges Mädchen zu Ibun 
gehabt, hätte es mit mir Echriut balten wollen. Ach, wo 
find die goltenen. Zeiten, mo ich nod im Herrſchaftsbofe ger 
dient! Gm Alter, da verläßt eınen Alles, und wer feine 
Jugend mißbraucht, den mißbraucht fein Alter wieder!‘ 

„Wie alı feit Ahr deun Mon!“ 

„eam Allerbeiligen: Zuge werde ich fünſundneunzig!““ 

„Da müßt Ihr ſchon mander Dinge gedenten !’ 

„ . Du lieber Gott! Hab ich doch nicht wenig erlebt. 
Als man die Manlbrerbäume vor dem Schloſſe gepflanzt, 
war ich ſchon tin hübſcaes Mädchen, und als die Eſchen 
um den Teich eingefegt wurden, war ic ſchon zwei Sabre 
verheirathet.““ 

„Wer bat denn tirle Ulme gepflanzt?” fragte eines 
der Märchen, und ‚wire much einem boben Baume vor ihnen. 


„Mich idbauert, «8. 0m ganzen Veibe, wenn ib mandmal 


noch dem Abentgeiäuse vorbei geben muß.’ 

„And meine Schafe,’ fiel einer der Burſchen ein, 
„ würden nicht einer Gruebalm um den Baum berum ab» 
reißen, auch wenn man fie dort anbdände.““ 

„Such fdauert es hen, obnr daß br wißt, was fi 
bort ereigurt bat,“ ſagte mit einem tiefen Seufzer die Alte. 
„Wenn br wüßter...* 

sn D erzählt uns; erzäblt und von der Ulmer; wir 
bitten Dieb, erzäble,““ errönte ed im ECbor aus aller Munde. 

Die Wir feufzte, ſchwieg einige Augenblide, und bes 
gann darauf mit angenebiner Stimme: 

„Bor vielen Jahren war. diefer Drt nod einmal fo groß, 
wie jege. Hier diefer Berg und, der ganze Parf war ein 
dicher Wald und von dieſem bis zum Korfibaus zog fi 
ein großer Teich. An der Sielle, wo jept das alte Schloß 
ſteht, Rand im grauen-Alterlbume eine fee Burg. Ueber 
die Burg erbob ficb ein bober Zburm. In dieſem Scloffe 


— 5621 — 


lebte in uralter Zeit ein wilder Herr, den man rings umber 
febr. fürcbiete. Sein Haar war ſchwarz wie die Nat, und 
unter feinen bufdigen Augenbraunen glängten zwei ſchwarze 
Augen, die im Zorne Funken zu fprüben ſchienen. Webe 
dem, den fie in dieſem Augenblide gefaßt; unfeblbar trug 
er eine Kranfbeit Davon. 

Der Burgberr ſelbſt war ungeheuer reich; die Fußboden 
feufjten unter der Laſt feiner Schäße, und feine Güter jogen 
fib weit in die Ferne bin. Er aber fürdtete weder Gott 
noch Menicen; fein Herz war mie von Stein, und feine 
Hände kalt wie Eis. Wie ein Heide, der nicht weiß, mer 
ibn erfbaffen, verfündigte er ſich gegen Gott; obne Gebet 
ffand er früub auf und ging Abends zu Bette; nie batıe er 
die Kirche befucht. 

Ab Gharfreitage aß er Fleiim, an den böcften Feier 
tagen jagie er durch die Wälder, ſchoß nab Schwalben, 
warf mit der Gotteögabe binter feinen Dienern, und aß mit 
einem ſchwarzen Hunde aus einer und derſelben Soüſſel. 
-Hemand-übertraf ibn an Graufamfeit; denn Witwen und 
Waiſen drüdte er bart, jagte feine Unterthanen mit eifernen 
Geißeln zur Arbeit, und wit Thränen in den Augen, von. 
den geheßten Hunden verfolgt, verließen die Bettler m 
Schloß. 
Seine Frau war geftorben and Ste | fonr ehnen einzigen 3 


Sohn hinter inffen;; einen , Bohn, den weit; und: breit : Niemand 


ou) Schönbeit, übertraf. Bein, Vergnügen, das einzige, was 
er batte, mar die Jagd. Bor der Sonne Aufgang eilte er, 
von einer großen Schaar von ‚Hunden umgeben, dad Jagd— 
gemebr auf der Schulter, binaus in den Wald, und febrie 
erit beim, wenn fie ſchon längſt untergegangen mar. 
m" Anter dieſem Berge ſtand rein rinfamed Hürden, und 
An diefem wohnte eine arme Wittwe mit ihrer einzigen Toter, 
die fchon im ibrer zarteſten Qugend bem’ Namen: „die ſchöne 
‘Marier* erhalten hatte. Ein Stuckchen Feld, ein Meiner Gars 
ten und eiwe Kub waren alles, was fie befaßen, und was fie vor 
jeder Korb ſchüßend genugfam beglüdie. Beide waren gotteds 
ſürchtig, und Gones Segen. ſchwebte uber ihnen. Das 
Mätdien kabm an W rer und an Schönheit zu, und mancher 
‚feböne -Yüngling word um ihte Hand; doch Marie wich jedem 
Anttage aus. Die Mutter «aber trauerte über den Tod ihres 
Mannes, ward immer ſchwächer und: ſchwächer, dis fie Ans 
Aetzt anf das Krankenbett geworfen wurde Marie verließ 
nicht ibr Yager; jeder ibrer Wünfche war ihr Befehl umo 
"far dann, wenn die Mutter jeblief, eilte fir von Hütte zu 
Hütte,‘ berierb fitb, that, was man ibe rieih/ und gern "würde 
fie das eigene Leben bingegeben haben, wenn fie mit dem⸗ 
feiben das der Muner bitte erfaufen fönnen. Alle ihre’ Bes 
muhungen äber waren vergebens; fein — gab es ger 
"gen die Krankbeit der Murten 
Eines Tages, an meitem Marie ſpät in der Nacht am 
Mrantenlager der Mutter ſaß, fuhr diefe aus dem Schlafe 
empot, und fragte mit leifer Stimme: „Schläffl Du, Marie 7 
„Nein, liebe Mutter! Wolt ihr ewast''" * 
BR ann nit, mein Mägdtein; ſchlafe ja nicht! komm 
ber, fepe Did auf mein Bert und bete mit mit.“ 
und Euch, Murter, vielleicht Über frdgte laut 
weinend dad Maäadceil. - 
Meine wicht, mein liedes Kinn! tiere ri Muller. 
"ir! "wien bald wobl; techt wohl, Zee winn au m.’ 
Marie ſtellte die — yurec, und iepte fich zu 


der Ktanten. 
mtl on egontefung folge) 
Mrd ı vll. 524 ‚ 


Ah ale Wemeinern , 


Geſtali und langes wallendes Haar aus. 


Bilderjaal. 


Ein Amerikaner will eine Mafbine eriunten baben, 
welde' fib obne Ballon in Die Luft erbebt. Sie iſt nad 
dem Prinzip ded Propeller conſtruirt. 

Zu Provins in Franfreib verubten drei Soldaten bed 
4. GShaffeurregiments einen in den Militärjabrbuwern uner 
börten Selbitmord, indem fie fib iu einem und demielben 
Augenblide erſchoſſen. 

Wie riefig der Verkebt in London ift, erbellt amd der 
Thatſache, daß die dortigen DOmmibuffe ın der erften Hälfte 
dieſes Jahres 204 Millionen Menfiben befürdertem und 
176,000 XZbir. reinen Gewinn machten. 

Der durd dad größe deuiſche Schüpenieh in Frankfurt 
ausgeftreute Samen zur Verbrüderung der deutfhen Stämme 
ift in Wiedbaden in der Begründung eines Wittelrheinifhen 
Schügenbundes aufgegangen. 

Hofwagner Scheer in, Darmfladt bat einen Kartoffel 
Pflug erfunden, mit mweldem von fünfzehn Leuten in einem 
Zage 180 Malter Karıoffeln audgeadert werten fünnen; 
die Kartoffeln fommen rein und umveriebrt aud der Erde, 

In Dresden ftand unlängit ein -grofartiger Dieb, ein 

42jäbriger SHentarbeiter, por Gericht, welcher micht meniger 
THE „‚Oreinndsierzig‘” Mat Belanniſchaft mit den ſächſiſchen 
Geſandniſſen gemacht und die balbe Lebenszeit im Serfer zur 
gebtacht bat. 
Der Amerifanee Home, der Grfinter der Näbmafcine, 
in das Buntesbeir eingeireien. Gr ill 
jest ungefäbr 50 Jahre alt und zeichnet fib durch große 
Durch feine Er 
findung wurde er befanntlih zum Millionär. 

Als ausgezeichnetes Mittel gegen den Typbus wird 
empfohlen, eine friſche Rindsleber zu zerſchneiden, Die beiden 
Schnitfläben auf de Bußfoblen zu legen und fie dort fell 
aßtAden. Die Leber foll allen Strantbeirsfiöff anziehen 
“Hufe nie, fo ſchader's Doch menigfend and nicht.) 

Die judiſchen Kaufleute in Warſchau baben ein edles 
Beiſpiel gegeben. Zur Berirerung der Kaufmannſchaft waren 
"feche Juden *mebr alß“ Ghrilten gewäblt worden. "Um ven 
Deirheitäunteef@ieh auszugleichen, beſchloß man, daß ſechs 

Juden zurückiteten und bei der Neuwabi ſechẽ driſtiche Ber 
treter gewählt werden ſollien. 

Die preußifhe Erpedition nad China unb Salhair bat 
verbältnißntäßig große Opfer gefoftet. Bon den vıer Schiffen, 
‚welche die Erpedition mi gemacht baben , ift eines micht wie 
dergetehrt, und von den 800 Menicen, melde mit dem Ger 
ſchwader hinausgingen, jeblen über 100. Mit dem „‚Frauens 
1od‘* allein find 42 Untergegangen; die übrigen, Darunter 
fechs Offiziere, wurden dur Krankheiten weggerafft. 
Der preußiſche Premierlieutenant v. Bonin, der einen 
"Schweizer ber Kehl erfcboffen, wurde, wie man fi erinnern 
wird, in Baden zu zwei Jahren Feiungsbaft verurtbeilt. 
Derfelbe ift jeßt, nachdem er kaum einige Monate gebkummt, 
"bom Großherzog von Baden begnadigi worden und ſtebt ge 
'gentoärtig wieder bei feinem frühern Regiment.“ CMuf diele 
Weiſe wird ver Unfitte des Duells gewiß von oben berab 
nicht "entgegengearbeiter, wie es do fo ſehr wünſchens 
werth wäre) 2 ' 


* Verbot. 
Ka’ der Propp: geihing einer alltn- Zigeunerin werden, 
“ rünftigen Umftänden , im Sabre 1870 folgende Lieder 
1 > Yehı Feldberrn det tuſſiſchen Armte verboten werben, 
“.. stbar in Form rines kaiſerlichen Erlaffes; die Zigenerin 





——— — 


bebaupte: nämlich, daß im Ihre 1970 arg De utſchland 

eine ruffifche Proving fei. 

Das ganze Aftenftud bar die alte Wabrfagerin folgen 
dermafjen zu Papier gebracht: 

Mir von Gottes Gnaden 
König in Polen, Deiterreih und Preußen, 
Herzog in Deutfhbland 

verordnen und beſchließen biemit wie folgt: 

Da ſich die achtdeutſche Tendenz nadbbenannter Lieder 
auf’d Evidenteſte berausgeftellt bar, da man fib von Seite 
ded deutſchen Volfrd auch nicht ſcheut, dieſe Lieder noch im⸗ 
mer zum Grauen aller leyalen ruſſiſchen Dbren zu fingen 
und dadurch gleibfom erkennen geben zu wollen, daß man 
noch immer an teutfber Nationalität bängt, fo verorbnen 
wit, um foldben Ungebubr zu ſteuetn und um die Deutſchen 
ganz die Segnungen einer gerechten ruſſiſchen Verwaltung 
fublen zu laffen, die Unterdrückung und Berändering folgen» 
der Lieder in unferer Provinz Deutſchland: 

2) „Heil unferm König, Heil“ u, f. w. darf nur mis der 

Mopififarion gelungen werden, daß ſtatt „König“ „Kaiſer“ 

erngefbaltet wird; mit Diefer Abänderung verſehen erleidet 

dieſes Lied feinen weiteren Auftand. 

„Schleawig⸗ Hoitein. meerumfblungen” u. |. w. if bei 

Strafe lebendlängliher Verbannung nab Sibirien vers 

boten, da das ganze Lied unläugbor die Tendenz bat, bie 

Sympathie deutichen Volksſtämme jenen Rebellen ausjus 

fpreden, vie im Sabre 1848 fi frevelhafter Weife ger 

gen ibren Herrn, Seine Majeftät den König von Dänes 
mar? auflebnten. Noch dazu werden in diefem kiede die 
‘ Mebellen aufgefordert, im Wivderftand zu bebarren, welches 
der Schlußreim, „Schleswig » Holftein jlammverwandt, 

wanfe nicht mein Barerland‘’ auf'd Unzmeideutigfte beurs 
funder. Das ganze Lied iſt nod außerdem mittelbar ges 
gen uniern würdigen Bundesgenofien, ven König von 
Dänemarf, geritet, und fr vereinigt fib Alles, um das⸗ 
feibe unter die gefährlichſten Lieder zu fielen. Das 
Singen und Spielen deſſelben if daher ſtrengſteus ver 
boten, und wird nochmals am die oben angedrohte Strafe 
erinnert. 

3) „Das Heckerlied“ fteht an der Spike jener vermorfenen 
Poeſie, melde nur daranf gerichter ift, das Beſtehende zu 
untergraben und bad gemeine Bolf gegen feine rechtmaͤßi⸗ 
gen Herren aufjuftaheln. Dbgleib nun heutigen Zages, 
ım Sabre 1870, feine fouveränen deuiſchen Fürſten mebr 
beiteben, gegen welche dieſes Lied in Anwendung gebract 
werden könnte, fo bat ed doc eine folch ſcharfausgeprägte 
tepublifaniihe Tenvdeng, daß ed aud gegen Unſere bobe 
Regierung gerictet if, weßhalb Wir Und allergnädigit 
bewogen finden, daſſelbe bei Strafe des Räderns von 
nnten auf zu verbieten. 

4) „Ein freies Feben fübren wir’ u. f. w. wurden von Um 
ferm Polizeiminifler abgeändert. ' 


— — — 
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WeltChronik. 


Friedribsbafen. Ein ſchaudervolles Ereignif bat 
ſich beute früh in unſeter Näbe zu getragen: Ein Bater bat 
feinen leibliben Sohn ermordet und fib dann felbft entleibt. 

Dresden Dir Mpirotion für ven frangofifebsdeutfchen 
Hartelschiug wii den und Ämmer mehr su. Der Er 
klärung der Leipziger Firmen find die Kabrifanten in Glauchau, 
Sranfenberg u, f. m. beigetreten, Die Handeld» und Ges 


werbefammern vor Leipiig und Bbemniß baben fi dafür * 


außgefprocen. 


Wenn er 


mit Koth bededen. 


Offenbach. Die Reſolution der am 12. d. bier ab⸗ 
gebaltenen Verſammlung von Induſtriellen hinſichtlich des 
Handels ⸗Vertrags mit Kranfreih fiel zu Gunſſen des Per 
trage aud, und die Berfammlung beichränfte ſich nicht dare 
auf, zu erflären, Daß die Vortheile deſſelben feine Nachibeile 
für einzelne Juduſtriezweige des Großberzjogtbums Heſſen 
aufwögen, fondern ſpricht dieied Urtheil in Bezig auf den 
ganzen Zolverein aud. Hinſichtlich der Gefahr, melde dem 
Zollverein gegenwärtig drobt, beißt ed: „Wie die Auflöfung 
des Zollvereind an umd für fib als ein großes nationales 
Unglud zu bettabten wäre, fo würbe inäbefondere der Aus⸗ 
tritt des Großberzogthums Heflen aus dielem Berbande bie 
umabfebbarfien, mit großen (Sefabren - verbundenen Kolgen 
für viefes Land und feine Bewohner nah fi zieben, mas 
mentlib die Induſtrie und damit die Gteuerfraft ded Lan» 
des laͤhmen, einen großen Zbeil ver Induftriellen zur Ueber 
fievelung nad andern Staaten zwingen, und dadurch ven 
Grundbefig entweriben und einen febr großen Theil der Ars 
beiterbevolferung brodlod machen.“ 





Allerlei. 


Beibeidene Anfrage eines Laien an abjolvirte 
Juriften. 

Wenn der Meffius nochmals auf die Erde kim, umd 
Lahme und Blinde, Gichtbrüchige und Ausläpige ohne Ber 
willigung der Schriftgelehrten beilen würde, müßte berfelbe 
nidt die Hälfte feines Lebens nah dem alten und neuen 
Polizei» Verfahren in — und Straf- Arreſten zu⸗ 
bringen ? 

Der er von Barbier, 

„Mein Gott, Sie bluten ja aus taufend Wunden! 

„Wer bat Sie denn fo jämmerlih geſchunden ? 

„Mein armer Freund, der Kerl, der Sie barbiert, 

„Muß meiner Zreu ein rechter Eſel fein!‘ 

„„Sie baden Recht! 'S ift wirklich eine Pein — 

„„Das kommt davon, wenn man fich felbR rafirti“, 


(Egypriige Polisät.). ‚Sn; Chird reitet 1eden Mors 
gen ein Poligeibenmter, der jogenannte Brodarzt, von mehr 
teren Soldaten, einem Profoß und einem Haufen armer 
Leute begleitet, von einem Bäderladen zum andern, um das 
Gewicht der zum Berfauf audgelegten Brode zu unterſuchen. 
nun einen Bäder trifft, veflen Brode zu feicht ges 
rathen find, jo läßt er ihm vom Profoß die Baſtonade er 
!heilen, einen Haden mit einem Bindfaden, an dem ein’ Brod“ 
befeftigt iff, durch Die Nafe bobren, und dann dad Geſicht 
Der übrige Brodvorrarb wird unter die 
Armen vertheilt, die fich im Gefolge des‘ Brodhrzted befinden. 

Die Ehinefen folen ſchon feit Jabrtaujenden Die unge⸗ 
beuere Bewegungäfraft ded Dampfed kennen. Aber wie fie 
dad Schirfpulser, wei fie, woh ra bekannten Sprid» 
wortes, vor dden Deuſſchen erfunden datten, lange nur zu 
Feuerwerken bdenußten, brauchen ſie den Dampf-zu allerhand 
Spielereien. oder zum Reinigen der Tabakspfeifen. Sind die 
Ebinefen Kinder oder Philoſopheu? 

In Berlin ſollen vom nächſten Winter an mehtere 
Kirchen gebeizt werden, wodurch man einen fleißigeren Kircben« 


deſuch zu erlangen bofft. 





Bei einem großen Hoflager im Mittelalter drängte ſich 
auc einft ein Bauer berzu, um zujufeben. „Was willſt du, 
Bauer?” fuhr ibn der Marſchal barfb an, „was baft tu 
bei Hof Ju ſchaffen ?’ „Ich wol’ auch aern ſehn, wie man 
unfer Geld verihut,“ gab das Bäuerlein zur Antwort 





Anzeigen. 


Gin alter freund ift wieder Da, der Ste 
fens’ibe Volkskalender für das Jabr 1863. Wir 
begrußen ibn, wie immer, old einen Gall, mit dem wir und, 
Hoch und Kiedrig, Arın und Reich, Jung und Alt fo gern 
on langen Winterabenven unterbolten, „wenn““, wie der 
Dibter fagt, „in unſter Zelle die Lampe freundlich wieder 
brennt.” Er ſchüttet auch diesmal wirder ein Füllborn vol 
Gaben der Kunſt und Lileraiur vor uns aus. Da ift eine 
Erzäblung „Kaiſer Joſeph und feine Mutter’ von Mar 
Ring, reine zweite von Fr. Friedrib „Ein einfacher Bauer,‘ 
eine dritte von Sopbie Verena „Eine dunkle That“, eine 
vierte „Eine Brautjabrt”’ von Jacques Ernſt und ein bumos 
riflifched Genrebild „Eine MWene Götbe's““ von Hermann 
Margaraff; alle illuſttirt mit ten ſauderſten Holzſchninten nad 
Zeichnungen von Urtbur von Ramberg. Act reijente Etabls 
fide von E. Vogel, L. Schulz, E. Grenier u. f. w., ge 
ftoden von G. Brindmann, bilden eine angenehme Zugabe 
nicht wur für das Auge, denn fie find von vortrefflidben 
Dichtungen von Hermann Morggraff begleiter, die den Werib 
und nbolt derfelben noch erböben, wie die Melodie einen 
Liedertext. Die zweite Seite, die nüuglibe und belebrente, 
ift ebenfals febr reich bedacht worden. Gin velliländiges 
Kalendarium mir Witterungsregein, eine Genealogie, ein 
Verzribniß ſämmtlicher Jabrmärkie und Meffen, natur- und 
eulturbifterifbe Sktizzen und Recepte für die Hauswirtbfcaft 
machen diefen Kalenter zu einem gang unentbebrlichen für 
jede Familie. So fer denn dieſer dremmdzmanzigite Dabre 
gang beitens empioblen. . Man findet denfelben in alen 
Bunbandlungen und bei allen Bucbindern vorrämbig. 


Ausverkauf 


von J. Rau, L. Ar. 447 Il. Stock, in allen Arten von 
Pofamentierwaaren; feidene und Sammibäntder, Kleiderauss 
putz, alle Gattungen Knopie, Quaften, Schuure, Litzen, Sou⸗ 
tal, Cbentulen, Ftanſen, Parentgarn per Tb 48 fr., leinene 
Füden, Näbieide per Lib. 32 fr., Tramaz, Ffordinirte umd 
Zudieive A 42 fr in allen Karben, Zerneauwole a 9 kr., 
Stramın, Borbangfranien und Halter, wollene, baummolene, 
leinene und feivene Zpigen, Gold, Zilberr und Stabiperlen 
per Maſche G fr., engliihe Wäbnareln, Fußieppiche und 
noch viele in Diefes Fach einfdriagente Artikel zu ſebt billigen 


Preifen. 
Alois Müller, 


Dbermwöbrditrage : Nr. 169, 
empfiehlt ſich zur geialligen Adnabme friner Kabrifate von 
Gops: Maſſa und broncırten Figuren xc, fowie fur alle Re— 
poraturen und Broneirungen unter Zuſicherung promprer und 
reellier Bedienung. 





Ziehung am 30. November. 
Gewinne: fl. 20,800, 35,000, 55,000 «. 
Großfberzi. badiiche Looſe, ver Stüd circa Fl. 56. 
Könicl. Sardinifche Yoofe, ver Stüd circa Hl. 27. 
in der Mebrzabl billiger, Berloofungspläne gratis bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
ofepbsplap 1... 299. 

NB. Die von uns gefauften Driginalstooir wers 
den fofort nab der Ziebung mit geringem Verluft und 
jederzeit < sonremäßie an Zablung wieder angen ommen, 


nn 


Er REEL 
8 Anzeige und Empfehlung. 


Seidenftoffe, ald Bänder, Hals und Taſchen⸗ 
tücer in allen Karben werden rein und ſchön gewas | 
‚den, auch 'erbalten dieſelben ibre frübere —28* 
Si und Appretur ganz voufländig wieder; indem dabei 
gr billige und ſolide Bedienung Sorge getragen 7 
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wird, empfieblt fib zu recht zablreihen Aufträgen 
ganz ergebenft 
Meta Hummerbacher, 
obere Schmiedgaffe Nr. 471. 


Ablage iſt au in dem Blumenladen der Mar $ 
„dame Birkmann nächſt dem ſchönen Brunnen. * 
RR α REDE 
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Uaneite Eckart 


empfieblt - ihr ſeldſt gefertigted Hemdenlager. Bollſtändige 
große Herrenhemden von Doppeltuch a 1 fl. 24 fr,, von 
Sbirting mit ingeleßter Brait If. 36 fr. bis DA, Sbirting— 
bemden mit geiteppren Einſäßen Ufl. 54fr., ganz leinene 
Hemten Lfl. 48 fr, 2. 30 fr und 3f., blaue Arbeitds 
bemden If. 39 fr., Bloufen If. 21 fr., Krauenbemten in 
ollen Zorten, ausb alle Sorten Knaben» und Maädchenbem— 
den, Herrenchemifetten,, geſtricte Sırumpie u. dgl., in der 
Waaggäaſſe neben Herrn Lobmüller, Ruucjleifhfabrifant. 





4000 fl. werden fofort auf ſichete und gute erfte Hopor 
thet aufjuncbmen geſucht. Mäberes in der Erpretition ve. Bl. 





Mebrere große und kleine Häufer, fo wie auch einige 
Gärten in der nächſten Näbe der Stadt find zu verkaufen. 
Naͤberes in der Erpetilion De. Bl, 


— —— — — 





Ein Haus, für einen Kutſchet ſich eignend, wird zu kaufen 
gefucht RA — ertheilt vie Expedition de, Bl. 





Rätbiet. 
Gin Schwarzer bin ib auf mein Wort 
Und obne Kopf ein feier Dre. 





— —— 


Aufloͤſung des Raͤthſels in Nr. 140; 
Stıete 








Berautwertlider Revakteur und Eigenttängn: ©. Sammerbacher. Verlag und Erpebition: 


ooere Spmiedgalie 5. Kr. 171. 


Drud von Bieling (Diep.) 


Beobachter. 


A $ahbrten 


Ubgang von NMüruberg- 
Rah Frantinrt, Hof, über Bamberg; 
Benzug un Biber 30 Binuten irüb. 


Donnerſtag 


Nürnbert ger. 


—— 
Abhaus von — I: —1 


Nat München, Lindau, Ulm, aber 
Anasbnrg: 
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Setzug— früh, j 

Boitiug t br 15 Mimieen früb. j Kurierzüg 15 > n 
Wäretgug 348 Hüterzug. id wi ö j 
Poſtzua 74. 20 Scaelljug 11.4 45 P Bermittags. 
Bu ⸗ Wittage. Süterzu 2 5 Nachmittags, 
&ilyug 2.4 . Nachmttiage Boama.U19-, 6 Wende. 
qũitrrag 410 AUAbende .. te ir cp J Süserzug 12 u. — e Rabis. 

YO fon Mürnberg über Megensburg Hit München. —* ven Müruberg nad Kürth son Alıbr Morgene bie 7 ihr Abende, 


Kuriergug: 7 Ur 5Min Abende; Perjomengia: Tu 3oM. früh, Don Fürthnat Mürmberg von halb Ahr Morgens bie balb7 Uhr Abenbe. 
*535* art Perienenbelörterung: 18Ubr 25, Din. Mırage , 5 Ubs - ar . = ; 
45 Din, fbense; Güterzüge obne Verienenbeiörperung: 3 Ubr früh, An Sonn: uns Feſttagen I Stunde länger, 
6 Uhr 25 Win, Trük z ' ; f ; : 2 
— — — — 
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Einladung zum "Abonnement. 


Bei ftattfindendem Monaröwechiel erlauben wir und zum ferneren gefälligen "Abonnement eimiladen 
und dem verehrfichen Publikum den Beobachter auf's Befte zu empfehlen, und bemerken dabei, daß wir nichts 
unterlajjen werden, den Erwartungen der- verehrlichen Abonnenten moͤglichſt zu entſprechen. 


3 dal Die Redaktion. E 





— Bien ui ai Die falten Sind » der ———— tüſſend tief: —* 
(Eine Sage.) „D Mutter, Mutter, verlaß mich nicht!” 
(Bortiegung.) nn Mein Segen fol Dich nicht verlaffen, geliebtes Kind ; 


„Liebe Marie,’ bub tie Krante on, „ich muß Die Du mußt jedoch genau tbun, was ib wünſche. Ich bat 
nun bald verlaffen. Weine nicht, denn Gott iſt es, der es Gott, daß er mir das Gluͤck ſchenke, Did verforgt zu feben, 
will, und was er tbur,, das. if ‚moblgeiban; ſein beiliger bevor ich Merbe. Gott erbörte meim leben; höre auch Du 
Wille geichebe. Nun böre zu, Marie, Als ich Dich der meinen Wunfch- und erfüle ihn. Des Dägerd Sohn wirbt 
Goitedmutier geopfert, erlofchen ‚beide Lichter. am. Altare, und um Deine Hand; er ift gut, Hirbt feine Mutter, und bat 
die Leute propbezeiten.mir., daß Du eher. fterben, windeſt, ald feinem Vater treulich gebolfen. Verſprich mir, ibm Deine 
ib; Du bift aber do umd ich ſcheide. Heute, Abend, ald ic Hand nicht zu verfagen, und ich ſcheide freudig.’ ’’ 


für Dein Wohl zu Gott beiete, überwältigte mich der Schlaf, Das Mädchen bededie ihre Antlipg mit den Händen und 
und Gott ſandie mir den Traum, daß ib mit. Deinem fee ſchwieg. 

ligen Vater in einem Garten herum ging. In der Mitte „MNicht wahr, Marie, Du thuſt das, mas ift fordere 7’ ' 
bes Gartens war. ein Grab, und in dielem eiu großer Pfabl ; „Ach, liebe Mutter; verlangt Alles, mein Leben; ich 
ſchwarze Weitermolten. fenften fib auf den Garten und mir will ed Dir geben.‘ 

falteten die Hände und  beteien für den Todien, der bier „Du warft immer gut umd gehorfam; nun Reche: ich 
begraben lag. Die Wetterwolfen verzogen. ſich, glühend gern,‘ liſpelte die Mutter. 

ſtand die Sonne über dem Garten, alles blühte,: und munter , „Ach Mutter! jammerte Marie, „verzeih Deinem, uns 


zwirfcberten die Vogel, Weiß geflrivere, Mädchen famen und glüdlichen Kinde! die Hand. will ich ihm geben, liebe Mutter, 
pflüdıen die, bi n Blumen ‚und freuten. fie, auf dad doch dad Herz ift micht mebr mein!” 

Grab. Die Blumſen mwanden fib um den Pfabl, und diefer Die Kranke fuhr erfchredt. zufammen, ‚und fragte mit 
grünte und wuchs erfor. Die Jungtrauen klagten und meins ‚ zitternder ‚Slimme: „Dein Herz iſt alfo fchon ‚verfhentt ? 
ten, umd riefen: Marie war ſchuldlos. Angſt und Beben D ih Berrogene! Du kannteſt meine Liebe, und batteft doch 


preßte mein Herz zufammen; id wollte rufen und erwachte. Gebeimniffe, #7’ 
Bete defbalb, mein Kiud, denn mein Traum fündet nur ı 4D verzeib,’‘ flebte die Zodier. „Deine Liebe, war es 
Schweres!’ * :mebr, als ‚Dein Zorn, was ich fürchtete.“ 

Marie wollte reden; die Thränen erflidten ihte Stimme. >. ld wenn, wem haft Du denn Dein He verfchentt ? 


„Weine nicht, Marie," tröftete die Murter, „Bald Svprich, daß ich Dir verzelhe, bevor ich wor dem Allmächti⸗ 
febe ib Dich wieder, und bitte inzwiſchen mit Deinem Bater gen erfcheine." 


um des Aumächtigen Schutz. Ihn babe ſtets vor Deinen 1. 0, Fluche nicht Deiner Tochter, die Dich beit Es liebt 
Augen, un) meide die: Verführung. der Welt, denn ſchlüpftig ſie der Junghert vom Schloffe.’‘ 

find ihte Wege,: und der Menfeh braucht nur einmal zu „Großer: Gott! ‚unglüdfeliges Kind l rief, in. Bise 
fallen.“ Ar EL eur qual die Siterbende. „Denk an Gott, Unglückliche, D 


lieb ja den Sobn deſſen, den die Tränen von taufend 
Woiſen täglich. am Richtecſtuble Gottes anflagen; Du liebſt 
den Sobn des Gotiloſen, den Got aub in feinen Macs 
tommen fülrafen wird.’ ‚ 

„„Fluche mir, Mutter, mir, micht ibm, denn fein Herz 
ft gut, und rein und obne Folſch!““ 

„Zrau nit feinen Worten. Gift find fie, in Honig 
gereicht, Der Wolf büllt fib in Schaffelle, wid er dad Lamm 
den täufben; der Waſſermaun zeigt bunte Bändchen dem 
Kinde, dad er erfäufen will, und der Vogelſteller fingt die Weiſen 
ded Bogeld, den er zu fangen beabfichtigt. Entſage ibm 
darum, fliebe ibn, denn er verläßt Dieb, und dann wirft Du 
fruchtlos Deine Mutter ſuchen, wirft die Haare aus Deinem 
Kopfe raufen, und Niemand wird Mitleid mit Dir füblen, 


und die Leute werden lachen: „Ei ſeht die Drrrenbraut, fie. 


weint!‘ Fruchtlos wird Dein Gebet zu Gon fein; in Deis 
nen Nötben wird er Deiner vergeffen, und Dein Sterbgebet 
bleibt unerbört, weil Du den Wurfb Deiner fterbenden 
Dutter nicht erfüllt, - Gib Deine Liebe auf, ich flebe, flehe 
dei dem, Blute des GErlöferd. Seine Liebe ift mit Dein 


Glück, denn er ift ja der Sohn — des Mörders Dee 


Baterd.'’ 


So jommerte und flebte die Mutter, „umd uni ber Pe n 


zum zweiten Male fräbte, ftand fie vor Gott. 
f Die Woiſe trauerie fange um ihre Muner; taglib wall» 
‚Jabrse fie zu ihrem Grabe, nepte es mit ihren Tbränem,, 
und fränzte mit frischen. Blumen ihr Kreuz. Lange tönten 
der Sterbenden Worte in ibrem Bufen wieder, fie entfagte 
der Liebe des Qumgberen/ und liebte ihn doch Sie fahre 
den Vorſatz, Die Liebe zu unterdrüden; ibr Herz wollte ver 
- biuten, aber es hörte nicht auf ibm ſchlagen. Er fam, bat 
und flebte,, und wieder tbromte er in ibrer Brufl. Und das 
- Müpchen fürchteie num ſich ſelbſt, fürdtete dad Grab der 
: Mutter, und fand darım den einzigen Troft im ihrer Liebe 
zu ihm. Der Weg zudem Grabe der Mutter, verwuche, 
und. mit einem trodenen Kranze fpielte am Kreuze der Wind. 
: Da brach em Krieg aus, und der Jungbert zog ind 
Feld; warnend wirberte fein Rappe unter Mariend Fenſter, 
und Marie weinte, und er zog in der Schlabten Getümmel. 
CKortfepung folgt > 


——— _ — — — —— 
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Die Nevolution in Griechenland. 


Unfere Leſer fennen aus früberen Mitbeilungen, was 
im den bedeutungsvollen Dftobertagen. in Griechenland vor 
ſich gegangen ift: die einmürbige Erbehung des gefammten 
Bolts, Beamte und "Militär nicht ausgeſchloſſen, gegen den 
König des Landes, im Folge derem der Monarch obrie Weir 
teres ſich zut Heimtehr nad Dentichland entfließten. mußte, 
das Herabfteigen des Mitteböbacher Stammes . von dem Throne, 
den er faft dreißig Jahte dang befeflen. : Wenn wir heute 
nochmals auf dieſe Verireibimg Der no jungen Donaftie zus 
“rüdfommen,; ifo wird ung bie: beifpieltofe Eigentbämticteit 
des Falles binreichend rechtfertigen. 
Dito von Bayern war ber erfle griechiſche König ſeines 
Stammes, und faum möcdte ed in’ der Weltgeſchichte fchon 
vorgefommen fein, daß, wie er an ſich ierfabren mußte‘, ein 
Voltt ficb einer Dynaſtie ſchon in dem Begründer berfels 
ben entledigt.  Diefe ouffälige Thatſache iſt fiderlich nicht 
ohne tiefen Grund und nicht ohne bobe Bedeutung. 
Suden wir nad dem Grunde, fo müiſſen wir zunächſt 
zugefteben, daß wobl die Banprfächlicfte Veraulaſſung zu; ber 
im griechifchen Volte wurzelnden Unzufrievenbeit in der Sins 
derlofigteit des Königs zu ſuchen iſt, alfo in einem Zuſtande, 


welcher zwar feine Schuld auf, den. Monar 
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nu werfen kann, 
jedenfalls aber für das Bolt) bobem Grade beunrubigend 
fein mußte. Wohl mag den Griechen, wenn Tie der Zufunft 
ibred Baterlandes gedachten, die düſtere Ausſicht auf neue 
Streitigfeiten, vieleicht auf neuen Bürgerfrieg, jedenfalld auf 
neue Einmiihung der drei „Schupmäcte” (England, Frank 
reich und Ruftand) in die -Drönung: der innern Angelegens 
beiten des Landes beim Adſterben des Königs oft ſchwer aufs 
Herz gefallen fein, während von Seiten der Dynaflie fo gut 
wie nichts geibab, um uber diefe bochwichtige Frage eine 
endgiltige Entſcheidung und damit Berubigung. der Gemülher 
zu erzielen. Es ift daber febr begreiflih, daß die patriotis 
ſchen Hellenen fib fchon länger mit dem Gedanken vertraut 
gemact hatten, die Regelung der Thronfolge ſelbſtſtändig auf 
eigene Fauft durchzuſubren und damit nicht zu warten, bis 
die. drangende Notb, oder eine allgemeine Grregung des 
Bolfs dazu treibe, fondern rechtzeitig und in aller Rube ſich 
diefer Aufgabe zu widmen. Und von dieſem Gefichtspuntte 
aus wird-man nicht mit Untecht ſagen fünnen, daß die jabrer 
lange Unenticloffenbeit des Prinzen Luitpold von Bayern, 
einen feiner Söbne zur Na abfolge auf den griechiſchen Thron 
zu beſtimmen und ibn defbalb in ver griecbiiben Religion 


„erpieben zu daffen, winen Febr bedeutenden Einfluß auf das ° 
* Geicid, jeined tonigliden Bruders gehabt bat. 





— — DIL — — 
Soldatenſpielzeug. 
In. Ein Sind, zum Beten wicht geralben,, 
Ein kleines, eigenfinnig Ding, 
Es liebte mebr die Vleifoldaren, 
Als es an feinen Ültern Bing. 
Und da, mis die Erfabrung lebret, 
Man doc fein Kind mit wen’ger liebt, 
Auch wenn es nicht die Eltern ebret 
Und die Geſchwiſterchen betrübt: 
So fauften dem’ verjognen Snaben, 
Der fi gebetdere wie tel, 
Die Eltern, um nur Ruh zu baben, 
Soldaten, eine Stasßtel voll, 
Er läßt fie täglich exerjieren + 
Und ſteut vabei ſich königlich 
Und laßt die Truppen aufmorſchiren 
Bald vorwärts uno bald’ binter fi®. ! 
Kein Andrer darf fir infpiciten, 

Et macı fogleih ein bos Geht; 

Selbſt die, von deren Geld fie rühren, 
Si’ dürfen fie berübren nicht, * 
Und ver Familie beil'gem Kreiſe 
Entziebt fortan er alle Gnad', 

Und kennt nad feiner fhnöden Meife 
Dirwaus nichts weiter als —— Idat: 


Dabei begt er noch Prätentionen, 
Abm g’müger nicht die Infant'rie, 
3* g’nügeg felbft nit die Kanonen, 
Ibm g’nüget, nicht die Gaval'rie, 
Er macht zum unerbörten Miene, 
- Und ebe man ſſch's noch verfab, 
Begehret er. fogor Marint,, i 
‚ Denn „Las Bermögen iR 1a da!“ 


Die. Eltern find ihm, gern au Willen 
Und: kaufru Seiff und +. Dieau, 
‚Und: denten fich dabei im» Stillen : , ‚ u 
Jetzt, boffentlich iſt's abgeiban. 
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Adein er will ſtets weir’re Gaben, 


Da mon fo willig fid gezeigt; ti 


Er will die ganze Hand jept haben, 
Weil man den Finger ibm gereicht. 
Das macht den lieben Eltern Hummer, 
Denn in der Schachtel voller Rub 

Die Truppen liegen da im Schlummer 
Und do will neue er dazu! 

Er läßt fie nicht, wie fruber, friegen, 
Auch wird fein Feind ringsum geſchaut, 
Er führt fie nicht zu folgen Siegen, 
Sie liegen auf ter faulen Haut. 

Dob unter Thbänen und Grimaffen 
Will wiffen er nichts von Verzicht, 
Verlangt nur immer neue Maſſen, 
Alein die Eltern wouen nict. 


Sie ſprechen: kaſſe dir doch rathen, 
Mein liedes Kino, ad ſei doch flug! 
Wozu denn immer neh Soldaten?, 
Du daft ja mehr ſchon als gerup | 
Erſt laſſe fecbten deine andern, 

Die du uns fruber ſchon erzmangit, 

Faß diefe erſt marſchier'n und wandern, 
Eh’ du zum Spielen mehr verlaugfl, 
Solvätenfpielen, nichts ift Schlimmer! 
Mein Bübchen, glaube dem Papa, 

Und merfe dir: Die Welt ifil nimmer 
Allein für die Soldaten dal 


Politikus Freimutb. 

. Um 18. November 186% 
waren es 25 Jahre, daß die 
unter dem Namen der „Güt 

ı tinger Bieben‘, weithin 
befannten Borfämpfer für ver 
faſſungsmäßiges Recht, die 
Profeſſoren Dahlmann, 
Albrecht, Jakob Grimm, 
Wilh. Grimm, Gervis 
nus, Ewald und Weber 
— „burb föniglib banuo- 
veraniſche Machtvollkommen⸗ 
beit““ — ibrer Stellen entjeßt, und drei davon, Dablmann, 
Gervinud und Jakob Grimm, fogar ded Landes verwieien 
worden. Diefe Männer, die im Sabre 1837 für dad Necht 
des Volkes einftanden, find zum Theile bereitd dem irdiſchen 
Treiben und den königlichen Macdtvolfommenheiten entrüdt, 
tropdem aber wird, derfelbe Kampf fur des Volkes Recht 
heute noch mit Eifer fortgefept, und einer von den noch Le⸗ 
benden, Gervinus, ſchrieb fogar in feiner Einleitung jur Ge 
febicbte des 29. Jahrhunderts die bedeutſamen Worte: „Die 
Zufunft gebört der Demofrotie!” — An Dem und an De 
nen, die ibm glauben, bat die koniglich bannoveraniſche Madht⸗ 
vollfommenbeit wenig geſtuchtet! 


Bilderiant. 


Der Prinz von Wales bat am 9. November feine Voll ⸗ 
jäbrigfeitjergeicht, ,, 

Der König von Württemberg iſt ‚nad Nizza gereift und 
wird dort den Winter über verweilen. Während feiner Abs 
mejenbeit führt: der: Kromprinzg: im Minifterrath: Den: Vorſitz. 
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In Preußen hat der König erklärt, ex werde bie Armee, 


D 


organifation durchführen, abſchon das Mbgeordnetenbaud dar 
gegen ſei. Die Reaklion fennt feitdein weder Maf noch Ziel, 

Die Turiner Regierung dat die Anſbebung des Belas 
gerungdzuftandes' in den neapolitanifchen "Provinzen und auf 
Sicilien angeordnet, Die Präfecten bon Neapel und —— 
behalten indeß ihre Ausnabme-Befugniſſe. 

Bcrzũglich der Zollvereinsconſerenzen, welche im — 
in München ſtattfinden fölten, erfährt man,- daß die Eins 
ladung zu denfelben zwar von Seiten Bayernus ergangen, 
daß ed aber noch ungewiß ift, ob die andern Zollvereinds 
regierungen, namentlich‘ Preußen, uf die Einladung —— 
werden. 

Der von Frankreich der engliſchen und ruſſiſchen Regie 
rung gemadte Vorſchlag, die friegfübrenden Parteien in Nord⸗ 
amerifa zu einem’ ſechsmonatlichen Waffentitikande' zu be 
wegen, um Zeit zur friedlichen Berftändigung zu gewinnen, 
it von den genannten Regierungen abgelehnt worden. 

In Warſchau berrfcht Die alte Unbeimlichkeit. Dem 
Morde Feltner's, des Chefs der geheimen Polizei, iſt "ein 
zweiter gefolgt. Das Dpfer war ein Jude, den man aufs 
ding, weil er den Spigel gemacht baben follte. Die Regies 
tung fcbeint raıblod. Zwei junge polnifche Kürten wurden 
nach Sibirien gefcbidt, wo fie ald unter ind Militär treten 
müffen. Die Patrouilfen find wieder färfer und zablreicer, 

Der Leipziger Stadtratb bat auf eine von ibm gemachte 
Eingabe ja Gunften des Anſchluſſes an den dentſch- franzdr 
ſiſchen Handeldvertrag von der Regierung den berben Beſcheid 
erhalten, daß der Stadtrath nur die Specialintereſſen Leip— 
zigs zu wahren, nicht aber Erflärungen in allgemeinen‘ Lau— 
dedangelegenbeiten abzugeben habe. — In Ebrmnig bar vie 
Hanvelds und Gewerbefommer befcbleffen, die Regierung au 
erfuben, am deutſch⸗franzöſiſchen Handeldvertrage feſtzubalten. 

Man wird fid der Adreſſe des podolifden Adels erin» 
nern, in welcher der Kaifer um Bereinigung der ebemals 
polniſchen Landestheile erfucht wurde. Der gar tarmınoer 
ordnet, daß der Gumbernialmarſchall und alle Kreismarſchälle, 
melde die Adreffe unterzeichnet baben, ihrer Aemter entiept 
und verhaftet werden follen; ald Hocverrärber feien fie vor 
den Senat zu ſtellzu und won dieſem ju glbten. Koiſerliche 
Regierungdbeamte freien an die Stelle der Adeldmarfchhälle, 
Die Sekunden find bereitd vollzogen. 











NNprendonner und Kreijelmeier. 


Mk. Haſt Tu es ſchon geiefen, 
mie glanjvoll die riechen die Ente 
tbronung. des Köunigs Dito weleint 
baben? 

RM. Ja mabl, dieſes elende 
Geſiudel bat's, nöibig, Feierlichteiten 
zu veranftalten, bätie Goſtadauken 
ſollen, einen ſo guten König, wie 
unfer Dito iſt zu baben. 

G. Und der noch dazu alle Jahre, 80,000 fl. gutes 
bayernſches Silbergeld von Bayern befam, welche die ſer ver⸗ 
wilderten Nation doch auch noch zu Gute kamen. 
to So! und das enorme Vermögen; ‚der Königin 
ſelbſt. Sie war die reichſte Prinzeflin Deutfchlande, 

A. Ja, dieß Bolt muß mir Blindheit geſchlagen fein, 
fonft konnte es nicht jo unvernünftia banpeln !.ı =; 

AL: Sie werden. ed :fpäten ſchon einieben, die Herren 
— Griechen, und ich weil deß * * * wieder einen Dito 
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"WeltChronik. 


Die Zeitungen bringen wieder einmal einen Sa wall 
Noten und Miemoraudume in der jcleswigrbolfeinis 
fen Sad. Mir nehmen, indeß, nur zu. begründeten Ans 
Nand, unferen Leſern noch einen uberflüfligen Buchſtaben in 
einer Sache zu ‚liefern, die, wäre, bie, deutſche Ginbeit ein 
unferen, Regierungen, erwünfcteres. Gut, längſt durch „Eiſen 
und Blur’ , Rott, durch Buchſtaben befeitig wäre. Es wird 
Zeit ‚fein, Davon wieder zu melten,. wenn. irgend ein faßr 
bares, Reſultat geliriert fein wird. Des. König von Düne 
mar? bat auf das deutfcherfeitd geitelte Verlangen „daß 
Schles wig und. Holſtein „ungetbeilt, bei einander‘ bleiben, 
mit Einfegung einer befonderen Regierung für 
Holfein, d, h. mit der thatſächlichen Auseinanderreifung 
Hellleind und Schleswigs geamimworiet. So weit find. wir 
dur alle die Noten und die preußiſche Furcht vor. parlar 
mentariicher Regierung endlich gekommen und werden's wohl 
auch nicht, ändern kounen. Für Preußen ift noch zu-beadıten, 
dah, wie der Wortlaut der dänifben Noten erſehen läßt, 
dad Wiener Eabinet in einem febr höflichen Zone, Preußen 
Dagegen in einer rüdfibisios wegwerfenden, faſt höhniſch 
Hingenden ‚Sprabe angeredet wird. Bon einigem Intereſſe 
mag noch fein, wenn mir dem Wortlaut nach die Schlußan-⸗ 
träge mtubeilen, welche Lord Jobn Rufe für Schleswig-⸗ 
Holfein geſtellt bat. Seine Borfchläge ‚lauten: 1) Holitein 
und Lourndurg follen Ars baben, mas der Deutſche Bund 
für. ‚fie. fordert, 2) Schleswig fol tie Macht haben, ſich ſelbſt 
zu regieren, und nicht im Reichsrathe verireten fein, 3) Em 
Normalbudget fpl von Dänemark, Holftein, Fouenburg und 
Schleswig genebmigt fein. 4) Außerordentliche Ausgaben 
foten vom. Reibsrarb und den gefonderien Ständeverfamm- 
lungen Holſteins, Pauendurge und Schleswigs genehmigt 
werben, 


r 





Anzeigen. 
Ausverkauf 


von 5. Rau, L. Nr. 447 Il, Sıod, in allen Arten von 
Pofamentierwaaren; feidene und Sammibänter, Kleiderauds 
puß, alle Gattungen Knöpfe, Quaſten, Schnüre, Ligen, Sous 
taſch, Chenillen, Franfen, Patentgarn per Tb 48 tr., leinene 
Fäden, Näbfeive per Lih. 32 fr., Tramas, fordinirte und 
‚Stidfeide A 42 fr. in allen Farben, ZTerneauwolle a 9 fr., 
Stramin, Borbangfranfen und Halter, wollene, baummollene, 
leinene und feidene Spigen, Gold, Eilber- und Gtabiperlen 
per Maſche 6 fer, engliſche Nähnadeln, Fußteppiche und 
noch viele in dieſes Fach eiufſchlagende Artikel zu ſebt billigen 
Preiſen. 
a — 
4000 fl. werden fofort auf ſichere und gute erſte Hypo⸗ 
tbef aufzunehmen geſucht. Näheres in der Expedition de, BI. 





Mehrere große und kleine Hänfer, fo wie auch einige 
Gärten in der näcften Räbe der Stadt. find zu — 
Naͤberes in der Expedirion de. Bl. 


— 








Ein Haus, für einen Kutſcher ſich eignend, wird zu ie 
"gefuche Nähere Auskunft eribeilt die Erpedirion de BI. 












* Anzeige‘; iin. Eıhpfehfung. 


Seidenfloffe,. ald Bänder, Halds und Taſchen⸗ br 

j ae: in allen Farben werden rein und ſchön gema 
2 

alten ‚diefelben ihre ſrübere Eleganz F 
= ® und Appretur ganz voͤlſtaͤndig wide indem dabei $ 
— für billige, und folide Bedienung Sorge geträagen J 
8 wird, empfiebii fich zu recht —Jᷣ̃. Aufträgen 35 
® ganz ergebenft 






Meta Hammterbächer, 
obere Schmiergaffe Kr. 471. 


’ Ablage ift auch in dem Blumenladen der ‚Mas 8 
dame Birfmanı nãch dem ſchönen Brunnen. 


| 
Alois Müller, 


Dberwöhrdftraße !. Nr. 169, 
empfieblt fib zur geiälligen Abnabme feiner Kabrifate von 
Gyps · Mafia und. broncirteu Figuren xc., fowie für alle Rer 
Paraturen und Brongirungen unter Zuficberung prompter und 
reeler Bedienung. 


er ae u 
Haneite Eckart 


empfiehlt ihr ſelbſt gefertigted Hemdenlager. Bohfländige 
große Herrenbemden von Dopyeltub a If. 24 fr,, von 
Shirting mit tingefegter Brut 1 f. 36 fr. bis Pl, Sbirtinge 
bemden mit geſteppien Einfäßen Lfl. 54ft., gang leinene 
Hemden Pl. 48 fr, 2f. 30 fr. und FA., blaue Arbeits 
bemden I fl. 30 fr., Bloufen If. Pte, Frauenbemden in 
allen Sorteit, auch alle Sorten Anabens und Mädchenbem⸗ 
den , Hertench⸗miſetten, geittidte Strümpfe u. dgl., in der 
MWaaggaffe neben Herrn Lobmüller, Rauchfleiſchfabrikant. 


— 























Aunzeige. 

Morgen Freitag finder dei Unterzeichnetem Mepelfuppe 
ſtatt, und iſt dabei für ſehr gutes braunes Bier, als auch 
gute Knöchlein beſtens Sorge getragen. Ergebenſt ladet ein 
verehtliches Publilum biermit ein 


Hoheuhauſen zur .,Platner&Anlage.‘‘ 


— 








Nätbiel. 

‚ Det lofe Junge. 
Da fommt mir ein Knabe gegangen 
Mit flingenden Gloden bebangen ; 
Sagt, Müffiggang beige ihm Pflicht ; 
Und was ihm die Brüder mit Darben 
Und mit Müb und Sorgen erwarben 
Verzehrt er im ledern Gericht. 
Sonft fromm mie der Engel, ein himmliſcher Gaft 
Und doc entſetzlich Berrügern verbaßt. 


— 











— des Raͤthſels in Nr. 141: 
eger — Eger. 


Berantwortliber Redakteur und Eigenthümer: G. Damwerbecher: Berlag und Erpebition: 
odere Schmiedgaſſe 5. Nr. 471. Drud von ’Bieling (Diep.} 
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Abgang von. Mürnberg.: \ 
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Bierzehmter Sahegamg 


Einladung zum Abonnement. 


Bei Harrfindendem Monarswechiel erlauben wir uns zum: ferneren gefalligen Abonnement ‚einguladen 
und dem verehrlichen Publikum den Beobachter auf's Beſte zu empfehlen, amd 'bemerfen dabei, daß wir wie 
unterlajjen werden, deu Erpetungen der verehrlichen At onnenten moͤglichſt zu“ entfptechen. * 


Die Uime, 
.i. (Sine Sage.) 
(Bortfeging.} 

Einſam ſaß Marie an hbrem Fenſter und blickte bin, 
wobin der Liebling verſchwunden war), mit thränenden Augen; 
und ein! Jadt verfloß und er war. mod wicht zurad. Eines 
Tages aber wurde ed laut, der Qungberr und fein Gefolge 
febre ins Heimatbland: zurüd'; und Alles, was lebte, eilie 
ibm entgegen: Aengſtlich pochie Mariend Herz, und eben 
ald der Zug an ibrer Hütte vorbei fam, trat fie am Das 
Fenfter. Dhue zu ‚ide zu.bliden, rint der Gungberr auf einem 
ſtolzen Roppen vorüber, und ihm zur. Seite auf ſchneeweißem 
Zelter ein lieblich ſchönes Mädchen. Die arme Marie. ſant 
bebend zufammen, ‚und: ald ſit mieder erwachte ind ben 
Schein ded Traumes zu entfernen im Stande war, da firlen 
der Mutter Worte wie Gentnerlaft auf ibren Bufeh ; umfonn 
fuchte fie idt Grab auf, fein Klebenceief fie zurüd; bewußt, 
108 irrte fie um ihte Hure, börte wicht ihrer Kuh mabneüud 
Brüllen , ſabe nicht der dufienden Blumen gefentte Häupterz 
fie fühlte nichts als ihr Unglüd, fab nichts als ihres Mutter 
drobenden Finger. : Sie weite und verwelfte; man wurden 
die Beilden ihrer Augen, und. die rofigen Rippen und Wans 
gen fleideten ſſch in der Lilie Pranflihes Weiß. Was mußte 
ibe Herz leiden, ale: fie vernabm, wie der Trompeten Ger 
ſcomeiter und der. (Hoden Gelänte der gangen: Gegend vers 
fundete, daß ibr Liebling feine neue Geliebte ald Gattin 
vom Altare fubre: wis mußte fie beiden, ala fie die. Dorfr 
bewobner bineilen fab zu dem glänzenden. Hodzeitdmable. 
Spät in der Nat wurde es gefeiert mir Trinken, Eſſen 
und Tanzen, obne Rückſicht, daß Mitternacht fängft vorüber 
und der nächſte Tag ein Freitag war: 

Tob als die Luſt am höchſten flieg, brach im Schloſſe 
euer aus, und faum hatten fib die Gäſte gerettet, jo fland 


Die Redaklion 


de⸗ ‚Gebäude in Solee. Flamme; ein — Wind Irieb 
Die Feuerbrände auf die Hunen der Unterthanen, und in mer 
nigen Stunden war der Drt ein Schutthauſen. Nur die 
Kirche und Matiens Hütte. blieb: verſchont. 

Man forſchte nach der Urſache des Ungtüds; ——* 
einige» meinten, Gott habe, der Gottloſigkeit das Riuers ein 
Ende zu machen, euer vom Himmel fallen laſſen, ſchoben 
andere die Schuld auf dien Sorgloſigkeit der -Dienerichaft, und wie⸗ 
der andere zogen Matien in Verdocht. Die Gottloſe wollie ſich 
rächen, wollte dem Zreuiofen: eine Hochzeits fackel leuchten 
daffen, und, ſtürzte uns alle ius Unglück.'“ So dachten fie, 
und ſuchten Marien. Sie wat nicht in der Hütle. Mm 
Grobe: Der Mutter lag ſie und flagie: „Verzeih deinem Kinde, 
© tbheute Muttet denn ſchwer bat es ſich gegen: Dich ver⸗ 
fündigt; beie für mich beim Throne des Allmächtigen, dem 
ich erzünmt. und: deſſen Strafe. mich verfolgt.“ 

„»nD Du Teufelöbraut! ſo biſt Du ed doch, die und 
ins Unglũck geſtützt! Freue Dich des Lohnes!“ “ ‚Bo rief 
es bimer ihr und der Gerichtsdiener eilte zu der Knieenden 
Erſchrocke n wollte fie flieben, doch obhnmächtig ſank fie. zu⸗ 
fommen. , „Schüge, o Mutter, Dein armes, armes Kind! 
zief ſie, am Grabe. ſich fehbaltenn, aus; doc die Diener 
des Gerichts faßten fie, und fhleppten.fie zum Schloſſe, mo 
fie der. Burgberr ins tiefle Verließ zu ſtützen befabl. = 7 

Den Tag Darauf, lang nob vor, der. Sonne, -Aufgang, 
gruben zwei finftere Männer unterhalb des, Hains rin Grab. 
Der Schweiß rann. von ihrer Stirn, und ſie ließen, bee 
Hände, finten, die vol Schwirlen waren. „Ins Erz mollie 
ich lieber graben, als im diefe Erde!“ rief der Eine „Schon 
awri Stunden, graben wir, und, find faum einen Fuß tief 
— —— i 
Das gehbt mit, mit rechten Dingen zu,““ antmortete 
der Zweite. „„Sicher hat und Jemand, verzaubert,‘ *' 


a0? 


Ideal 1adımmyast „er 


ten nicht, wenn auch ihre 
sh }) t & tad Grab’ werfhüttet 
bie vollendet war. [) 


batte, 


gebruere Voltamaſſen begleiteten fie Alucbend und gürnent, und 
empor Uber "aller: Sräinpter” Höbeht die Mütter ihre Kinder, 
wirfen ihnen Marien; und riefen?‘;,‚Sebet die Verfluchte, die 
und zu Bertlerm machte. 

Der Zug gelangte bis zu Dem Grabe, in welches Marie 
lebend eingegraben werden folte, Das Bolf trat auseinander, 
der Scharfrichter trat vor und fagte: „Bere, Marie, Deine 
Stunde ih gefommen.!” (Schluß folgt.) 


J Bilderjaat. F 














Ju Poſen iſt ein neuer Briefmarder“ aufgetaucht, 


ein Pofterpeditiondgebilie, welder Geldbrieſe im Wertbe von 
über 7000 Zbalern unterfblagen bat und dann flüchtig ger 


worden · iſt Der Spigbube hatte die Frechbeit, rinen Zenel 


wiröcdhutefien, ouf weichem die bauptſächlichſten ‚von ihnt dns 


terfchlagenen Gelvbriefe verzeichnet waren, mit Dem Hinzu⸗ 


fügen: „um der Bebörde Weitläufigfeiten zu eriparen.‘ 


Aus Turin wird gemeldet ana einen 
General (Faverges) wegen Aa 1b ang And Sols 


dalen zu vier WRoriatent ind nie beibeiligien » Difiziern zus ig 


uvei Monaten Befängmiß verauideilt hat. 

In Bordeaur wor vox Kurzem eine Riefin, auf, der 
Meife für Geld zu leben, von welder es fi berausitellte, 
daf fie eine Gräfin wor Die Polizei ſcloß die Bude, da 
die Dame veren Hilfe gegen ibren Gemabl, der fie jeben 
ließ, in Anfprud nabmı. (Ein preußiiche® Blatt bemertt 
hierzu bosadaſt Wur do wodl die evemsuelle Ehe eines Sproß 
lings diefes erlaubten: Paates m eimer Tänzerin ‚oder einer 
Handwerferdiochter nach preußüfchen Recht „wegen Standes» 
immgteibeir'" als Tungktig: eefläut werden fonnen d 
u 2 N eEawp el: berrfibte‘ dis auf die neuelle Zeit der dar⸗ 
batife Gehrauib,  dop die Leichen ungttaufter Reuge 
Borener mit auf: dem Kirchhofe begraben, fondern imieim 
Kiltergemöibe unler der. Kirche von St. Maria la Ruova ge 
worfen wurden. ' Dort wurden fie win unermeßlichen Schaa⸗ 
ven großer Roiten aufatfreflen,' die fogar häufig. mit. Wuth 
Wr die Zopterigräber:berfielem Die Gtaptbebordei bat ſich 
Adlich jur Abſchaffüng dieſes Greuels weraniapt gejehem ud 
trog der Proieſſation des Genccatvitars und des Erzbiſcho ſs 
von Neapel auf Bein großen Kirchhoſen von) Pogpia Reale 
einen befonderen Raum zur Aufnahme war: Leichen der, unge 
tauften Kinder berticdten laffen. 37 a 
v1 Im Mlmagro lebe eine row, bie, gegeumwärtig vierzig 
Jahre alt und ſeit pwamzig Iabrehinerbeirorbet, vierzehn Kin⸗ 
dern Dad Leben Habl Zwei bie Dreh) Wal befbenfee fe ihren 
Gatten mit Zwillingen, eimmal’ fogar mit Drilingen ' 
2.10 Wer einem Stiergefeht in Sdragoffa wurden zweit Mi 
Tadore| fo übel'yugerichtet, daß Me am den’ Wunden- ffarben. 
Hoffentlich in dies ein neuer Anſſoß, dem dardariſchen Ge⸗ 
brauch, der Spanien ſthändet, Grenzen zu ſetzen 

Si der Nähe von Bordeaur bat ein: 76jähriger Stlefel⸗ 
wichſet feine BOjährige Frau dur einen Flintenſchuß ger 
rodtet, und zwar fol: merfwürdiger Weiſe Eiferfucht die Trieb» 
feder der That geivefen fein!- | wu. drin hi 
Der verſtorbene Primas von Irland, Erzbiſchof von 
Armaghb, bat im Laufe ſeines Lebens gegen 5,150,000 Tbir. 
Wbalt Bezogem. : Damit konnte diefer „arme Priefler‘‘. aller» 
dings zufrieden fein. a 133 
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eds: 


FTSE) Berlin if eins } öbzend: de 

Kirbzeit auf. der — — 
war dod Grab Marien. _ betreffenden Bädermeilter ein po« 
Als die Sonne über dem Haime Nand, Körte man die 


Glocke läuten und Maria wurde, zum Richtplah geführte, Um 


m om 
Hui 


“u 


ueen notirt umd gegen den 
Migeitibed Strafmandar erlaffen worden, weil bierin ein den 


Sonntag enibeiligender Geſchäftsbetrieh gefunden wurde! 


Fa Prag bat unlängft ein riftofrat von bobem Adel 
der Witiwe eined feiner Beamten, die um eine Peron nach ⸗ 
fucdte, die Bitte abgefangen. weil — der Verſtorbene eins 
mal die „Gnädige” nit gegrüßt based: Es ſcheint alfo, daß 
der berubmie Graf Haba in Medieuburg in Prag einen Ri- 
valen gefunden bat. / 

In der Gegend von Planina in Krain Bat ſich jüngft 
ein FKubrmann freiwiligsdem: Gericht. geftellt, auf deffen Beele 
ein furchtbares Verbrechen läſtete. Er battereihes Tages bei 
Srflana, „ine, hölzerne, . Schachtel auf einer. Mauer bemerkt, 
fie derabgenommen und in ihr ein meugeborened: tebended Rind 
voraefunden, das auf der Brut einen Brief mir 200 fl, in 
Banknoten liegen baute, Was ıbat den Unmenih? Er legte 
bie Schachtel mit dem Kinde unter ten Wagen und ließ ein 
Rad varüber geben, welches Schochtel und Kind zetmatunet 


Bald ichach ermarnıe. i 


gefagt, freiwillig den Gerichten. 

— ——n 
— * — 
Morendonner nnd Kreijelmeier. 

A. Detzt, wird des, Ghrißmarft 
auch wieder - aufgeichlagen, ih mil 
diefed Gabe nur feben, ob unſere 
Beborde den grünen Markt nicht auf 
den Albrecht ⸗ Dürer⸗Platz verlegi? 

M. Dort wäre freilib ein ges 
eigneterer Plaß dazu, ald in dem 
Shriftbunen » Fabprinib; mic nimmt 
es Wunder, daß es nicht ſoon längft 
zin, Unglück abgefept batsı bei, Diefem. Gedräuge ‚an ben 
Markitagen, votzuglich menu«die, Meßger ihr Schladuvieb in 
nie, Fleiſchbant treiben. Il 

‚ . Und wie gebt soft zu, wenn: manı dem Herrenmarkt 
hinunter. will, win Baue ruwagen hinter. Dem andern, die Straffe 
und die Trottoirs vol‘ von Gemüßeoerkäuferinnen, Ebriſt baum · 
bändlern: und. Kartoffelwuchererm, oder . auch meinetmegen 
ändern, wahrbaftig,. nur mit Gefahr taun man tiefe Straße 
Pafliren; ⸗ ri ' ’ 
1 MM. Za fönnte man denn! die WBauernweiber mit ihren 
Gemüſen ‚niet wo anders hin placiren «während der Ehrift⸗ 
marttögeit 9, 

A. Wie ich ſchon bemerkt: babe, auf) dem Albrech⸗ 
Durer⸗ Plap und an der Sebalduskirche herum. märe die ger 
eigneiſte Stelle, und ich vente, baßı dies eine ſolche Rom 
wendigkeit wäre, welche ſogar bie Bauern ‚einfeben müßten. 
Sie haben zwar ein Recht auf ibre Pläpe, alleinımadı recht iſt, 
mußlaud: billig, fein, und billig. wäre ed im. Snterefle des 
Publitumd, ſo wie der vielen auweſenden Fremden wegen, 
daß man die Paſſage auf einem fo deſuchten Plage; wie der 
Herrenmarft und der grüne Markt zur Meventszeitı if, ‚mehr 
frei. bieße. u nd 
SA. Unrebt fana und wird Dir kein Menſch geben, 
Alter, wenn Du: Dich aber erinnerſt, fo bat: unfete Rebatıion 
fdion voriges :Qahe über. diefen Punkt: gefibrieben, bat: aber 
nichts gebolfen, 

fi. Ra, ib wil Die etwas. ſagenn, ein Sprichwort 
gibt ed, das fagt: Den Baum fährt nicht auf einen Sieb. 


dr 
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Wei bronif, 5] 

Berlin, 25. Nov. Man verfiert in diplomatifcben 
Kreiien, daß Preußen in ber beute in Kaſſel übergebenen De 
peſche den Kurfürften an bir im vorigen Juni eitidigangenen 
Berpflibtungen erinnere, :und, ‚sale die Budgetvorlage nicht 
erfolge, weitere Schritte in Aus ſich ſtelle. (A. 3.) 

Kaffel, 235. Kon. ? Der bier eingerroffeme preußiſche 
Feld · Jãger· Lieute nant wartet 24 Stunden auf etwaige, Ant 
wort. Der öfterreiciibe Keltmaricall.Lieutenant v. Schmer 
ling wird beute in Speziolmiffion erwarten. (A. 3.) 

u einem Artikel der kurbeffiiben Areugzeitung beißt ed 
„Unſet lebbafter Wunſch richter fib dahin, daß unfere Betz 
faffungsangelegenbeit fortan lediglich eine £urheffiibe innere 
Angrlegembeit bleibe und die feit Jabten und und tem 
übrigen Deutſchland gewünſchte Befriedigung recht bald zu 
Theil werde, von. preußiihen unberuienen und unbefugten 
Einmiftungen in die innern Ungelegenbriten des Kutſtaats 
nur noch als von vergangenen Anmaßungen zu böre n.⸗ in 

Aus Ballenttedt wird der ‚Neuen Haunoverſchen 
Zeitung beridtet: „Heute Morgen iR Frl. v. Kugelgen, 
Tochter des bergogliben Kammerberrn v. Kügelgen, von 
ibren qualvollen Leiden durch den Top erlöit worden. Auf 
dem legten Hofdall woren ibr die Kıeiver in Brand geratben 
und batten gefährliche Orandwunben am ganzen Körper vers 
urſacht.“ 

Brüffel. Es fihrint, daß Herr Haußmann in Paris 
ſich mit der Bäderfreibeit wicht befreumten will umd Alles 
ind‘ Wert fept, um deren Berwirklichung zu verhindern. Mit 
dem Prinzen Rapoleon fom es zu, mauchem befsinen Wort⸗ 
flreite. Der Prinz bat dem Prafecten die liederliche Wirtbe 
ſchaft der M.nicipal-Gommiffion vorgeworfen und Herr Hour 
mann, der fib auf Die Befeble der Kaifers berief, erwiderte 
dem Prinzen, „daß er wie ein Oppoſitions⸗Journal ſich 
geberde.’’ 

Rom Ein —— des Kronprinzen von Preußen 
erweckte unter der neapolitaniſden Emigration eine lang vers 
mifte bobe Genugthuung. Gegen 2 Uhr Marbmittıge fubr 
er am Gamftag in Begleitung des Mberfllieutenantd von 
Dfterligt und ded Majord v. Schmeitnig nach dem Palaft 
Farnefe, dem Sönige Franz 11. einen Berub zu maden. 
Der Kronpring -Irug,, das Großkreuz des neapolitanifcben 
St. FerdinandeDrdend, Tags darauf erwiederte der Rönig 
ven Beſuch beim fronprinzliben Paare im Palaſt -Gaffarei, 
mit den ihm verliebenen preußiſchen Deforationen« auf der 
Brufl, Au die Königin: Witwe, Grof und Gräfin v. Tras 
pani, wie der fürzlich jurüdgefebete Graf v. Trani und„feine 
Gemablin wurden vom fronp en Paare beebrtzund em⸗ 
pfangen. Sie fpielen vortrefflih Romorie, dieſe Preußen! 


Raſpar Hitzeblitz. 

Da babe if mir in der Glocke vie 
Feier. angefeben, wie dat Lumpenjefindel 
in vet Aben, in Griechenland beißt 
man diefes, Die Entihrouung unfers braven 
Prinzen Dito jefeiert baben;. dieſer Kö— 
nig; war man blos für dat Hundenolf 
zu jute, hätte er den ‚alten: Kanalliem 
Mann wie Weib, tie Kopfe aulammen 
berunterpußen laſſen, fo bäue er viel 
befier regieren fünnen. Na, een engs 
liſcher Prinz wird's ibnen fon zeigen, un rübren fie ſich 
dann, baft'n wich jefeben, iſt eene englifibe Flotte da und 





(biegt dar janze Fumpenpad bei: Stumpf md Stiel zuſam-⸗ 


; Wobl, belomms Eu, Ihr Schaft 


men. Und dann; foje 
fopfe, dat ride A SL * . redlich 





verdient. aren⸗ 
Wodentenr =: den Te Rovember. 
Er u 2 ac |). '| 9) TUE ! 


' eio. den BE, Menfcheh fin Zabieh — der 
blinde Sarvimal' in. Dou Carlos. Menſchen Ih alfee zab⸗ 
fen —- ſagen ſammtliche Finangminier des Erdbates 
Samſlag, den 22 In Paris werden mehrere „Vive 
und Hurradso unsr' dem Preis angeboten. 

Sonntag, den 23. In Griedenlaud bildet ſich eine 
Räybsrunternehmung auf Aftien, 

Montag, den 24. Die Preſſe fchreibt einen gleifjirene 
den Brkifel, für. Diele, Afbiens 

Dienftag, den 25. Die fieben Weiſen Sriebentands 
heben das mit am un® fpreden: Sind mir wicht Narren ? 

Miro, Dep 39. 44 herrſdt eine geprünte Stimmung 
im Lager’ des bräunen einfachen Groichenbiered, das beffene 
Pablifum bält fi daber dh das Vfandibier. 

Donnerftag; ven IF. Der’ "Wäfferfpeier wird Direftor 
und trägt auf briden Schulter. 

Freitag, den 28. Der Bey von Tunis und Tripolis 

erftätr feierlich, daß er fi nun die Thronfolge in —— 
kant" nichts detummert. 

© ‚ven 2U, Jemand Ange: Hand yon der Butt'n, 
es find Mein dt Hein 

Sonntag; den 30: : Zum ealf errichtet der Bolt. 
bote eine große Waſch⸗ Anftalt: und bietet ber 9. Augeburgerin, 
ſowie der RN; : Mündsenerin: feine Dienflt am, 

— be te 
Allerlei. 


Dem deutſchen Meformverein’’ in die Niederlaffung im 
Franffurt „Clio wie früber dem’ Naätionalverein), und jwar 
durb das Poligeiamt, nicht geſtattet. Na, Herr Eifenmann, 
feben Sie wifklich nod feine Reaktion? 








„Herr, Sie find ein Bump!’ fagte ein in der erſten 
Klaſſe Fobrender zu einem. in der dritten Klaſſe. „Schon! 
erwiderte der Geſchimpfte. „Es if zwiſchen und nur der 
Unterfbied: daß ih ein tump dritter, Sie dagegen einer 
erſtet Klaſſe ſſud.“ 





Ku, Schöpfke, Bat Du Deenen Iroſchen ſchon berjejeben 
zu dem Denfmal, das für unſern ſeligen Konif aus Stein 
jebaürn werten fon? — 

Kee, it fpare. Wenn aber unier allerjnädigſter jetzt 
tegierender cenmal ausjebauen wird, geb’ ich eenen janzen 
Thaler ber. ” 

In einer Kirche. i 
Mie flammt dein Hochaltar! Man ſieht nor lauter Richt 
Die Finſterniß, die ibn umbüler, nicht. 





Kunft: Mori. 

Dienſtag, den 2--Degember, finder Die Aufführung der 
tleſſiſchen Doer⸗ „Fidelao“ an biefiger- Bübne flat, und 
pwat als Bene fige⸗Vorſte lung unfered tuchtigen Kapellmeilterd 
Herrm Du pout. Durch dieſe Wabl legt der Beneſtziant 
feine große Achtung gegen das muſikaliſche Publikum an den 
Tag, welches gem nice verſäumen“ hg ſich dur die 
zahlreichſte Beſheiligung die ſen Kunftgenuß zu verſchaffen. 


loch 14 nn nun? 9a 
hiliye 9’ Nanelte Echkart 141 y” 
empfiebit ihr felbft gefertigted Hemtenlager. —5— 
grohe Herrenbemden von Dopyeltub A Tf. 24 Tr, von 
Epitting"nthöhngeichter Bruf IR-BEHE TR, > Sbirfing, 
bemden mit geiteppten Einfügen Ufl. 54 kr., ganz leinene 
Hemden 1f. Ufer, :2f 3Min md 8.41 blaue Arbe irs ⸗ 
bemden. Dil 39 ke, Blouſen fi Biber. IFrauenbemden in 
ollen Sorten; ouch alle Sorten. Kuaben nund Mädchenbem⸗ 
den. Herrenchemilelten „aeiridte  Strämpies a. dalanin der 
een neben Herrn obmülter; Rauchfleiſchfabrikant. 
ei een 


9 Gelber Löwe in: ‚Gostenhof: 
aaa ‚Sonntag, ben. 30, November. | 


Produktion von Nickel it. Collegen. J 
Ainlang 4 Uhr. 
Abends. 8 Uhr; ‚im —— 
Montag Abends in der Stadt Ansbach. 


en ae 
“Zur gefälligen Beachtung. - 


Wegen erfdigter Abıretungmeinesu@efcäfte, 44 
ich, bis zum. Sthluffe des Jahres mit meinem Vorraibe auf⸗ 
juräumen, und bemerke,doß ſich unter wemfrkber "in meinem 
Magazine, L. Rr. 97 Konigeftraße, noch an 60— 70 Stud 
von Winterüberziebern, Paletois, Röden von Doppelftoff, 
Joppen und, Winterbofen . befinden ,, welche, zu berabgefegien 
Preifen gegen baare Bezahlung verkauft werden. 


Achtungsvoll empfiehlt, ſich 
Peter —8 


Auch findet doſeldſt der Verkauf eines Vortathes ächt 
Lairitziſcher Waldwolle, ſowie aus derſelben geſer⸗— 
tigter Artitel: als Jaden, Hoſen, Knie-, Bruft-, Rüden: 
Arm» und Puls» Würmer, Yeibbinden, Strumpfee,, Ginlager 
foblen mit Korf u. dergl. m. im Laden, ſowie im erften 
Stock ftatt, und werden fämmtliche Gegenftände, welche fib zu 
swedmäßigen Weihnachtsgeſchenken eiguen, zur gefälligen Ab⸗ 
nabme beitens empfoblen. 
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Der Obige. 
4000 fi. werden ſoſort auf ſichere und gute erſte Hypor 
ibet dufjunebmen geſucht. Näberes in der Erpetition de, Bl. 
Mebrere große und Fleine Häufer, fo wie aud einige 
Gärten in der nächſten Nähe ver Stadt find ju_ verfaufen. 
Näberes in der — de. * 
Ein Haus, für einen Ruticber fi eignend, wird zu — 
geſucht Näbere Auskunfi ertheilt die Expedition ds. Bl. 





mr 


Ein großed Haus, welches ſich für einen Schreiner oder 
Kuticher eigner, kann foleich verkauft werden; baffelbe iſt auf 
per Sedalder Seite. Näberes in der Erpedition DE. BI. 


— —ñ —ñ — 


Berantwortliber Redakteur und Eigenibumer: G. Hammerbacher. 


Rn am Maxthor. 


= 3 man “ „‚Eonälga, ven so. ag = —* 

. Wroduftion ‚der Familie F fi Fb. ven 
a Anfang 8 Ubt. J 

aehl, 8 Übr" im Jammerthei.. — 


"Rei Mufiflchrer, Fiſcher ſind wieder neue Fieder, 
Ouriip uud Terietten vorrätbig., 
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Je en ER 
"Anzeige und er ee 


—* " Seidenftoffe, als Bänder, Hals: und Täſchen— * 
are in allen Farben therden rein und ſchön gewar 
7 Teen, “auch erbalten dieſelden ibre frühere Eleganz; 
* und Appıetur ganz volMändig wieder; indem dabei * 
> fe dinge und folide Bedienung Sorge getragen © 
Se, empfiebit fi" zu recht zablreichen Hufträgen X 
- ‚ganz ergebenft 

















Meta Hommerbachrr, ' 
obere Schmiedgaffe Ar. 471. 


"Ablage ift aub in dem Blumenladen der Mas 
dame Birkmann nächſt dem ſchönen Brunnen, 


DA WEDER RE Re 


Eine kleine frequente Bierwirtbſchaft —— Seite) 
if täglich” ih verfaufen. Näberes in der Exvedition ds. Di. 





ES > Stodi:Thenten 


Sonntag, den 30. November. 
FR 0,8. Vorftellung im 4. Abonnement. 
I * Die Judin. 
ODyer ind Atklen, von Halevy. 
Herr CoAlomann-Schmidt, als Gaſt, 


— — — — — — 


ne 


6Gintane. 
An Herru Ged. 

Als Tüngling jeigen Did 
die Kleider, 

Als Greis das Angeficht, 

Doch boffe nid zu viel vom 
Schneider, 

Die Runzeln bügeln fann 
er nicht. 





in Br 8. 
Du beteft, aber rur zum Schein; r 
DO: frommer Mann, wir bitten Dich redyv febr, 
Eh" Du ein Heiliger willit fein, Pr; 
Sri erft fein Schurfe mehr. * 
Anvertrautes Gut kann zu großen Er Zuiſſen jubren, 
wenn es mißbraucht wird; Died foll ald eine Meine Roriz 
beiradtet werden. 
Wer die Deffentlichkeit feut,‘ fol 5 mit derfelben 
nicht befallen; dies ift eine fleine Lebte, welche ſich ein ge⸗ 
wiſſer Jemand binter dad Dbr ſtecken kann. 





Verlag und Grpedition ;, 


obere Schmiedgalie 5. Ar. 471. — Drud von Bieling (Diep,) N 





Dinstag. 


Aürnberger 


Eifenbahn- 


Abgang von Nürnberg. 


Reh München, Findau, Ulm, über Augsburg. 
Yenzug 1 übr 15 Winuten früb. 
Würeug 3. 2 P) ” 





Venzug re P) Mn 

eu 2. — “„  Mittage. 
Rilgua 2. #6 P Nachmittags. 
situ 7 . 10 - Arents, 


Don Nürnberg über Megensburg nad München. — 
Aurierzug: 7Ubr5M. Abbe; Berſonenzug: 7Tibeom.hüb, 5 
Güterzgüge mir Perfonenkeiörberung: 12 Uhr 24 Min. Mittags, 

5 Ubr 45 M. Abende; Hütergüge sahne Perionenbeförberung: 
‚3.UMhr früb, 6 Uhr 25 Min irch 





Read. n 


— 





Siontitutionelle Gedanufen. 
(Stxatsrecht sc. von Job. Ehr. Arbrn. v. Aretin.) 1. Bd. ©. 127. 


„Sobald das Erjtem der Täufhung in einer konjtitutionellen 
Monarchie von der Mehrheit der Staatsbürger durchaut iſt, neigt 
es jih zu feinem Ende; daß es aber nicht fogleig enideckt wird, it 
lediglich ben heiligen Namen: Verfafjungsurfunde, Landtag, Volks: 
abgeorbneter, und andern dergl. Redendarten zjugwichreiben, durch 
welche man das Rolf einige Zeit täujchen kaun, bis dasjelbe zur Er— 
kenniniß gelangt, daß es mit Unrecht ven Sein für die Wirklich: 
keit, Worte für That, Dreijtigfeit jür wahre Kraft, die Charlatanerie 
für Weisheit angefchen bat. 

Niemand ift jedoch unfäbiger zu regieren, als ber freund bes 
Trugs und der Willkür. Wer gur spielen lernen will, muß ſich 
nicht angewäbnen, zu betrünen.- Alle Rankeſucht entjteht aus Man— 
gel an rechtem Geſchig. In die konftitutionelle Monardie taugen 
nur, veblibe und helldentende Männer, nicht aber foldhe, vie ba 
glauben, man fönne nur mit Lift ober Gewalt regieren, vie jebe 
—— Regierung für eine wehrlofe und jeden geraden Mann 
für beihränft und zu öffentlichen Nemtern untauglid; halten — die 
fih dem Wahne bingeben, bie Geſchicklichkeit beſtehe im Wortbrechen 
und im Liftigen Musweichen — die endlich die Yehren der Geſchichte 
nur als eine Sache der Meinung betradten und daher nicht glau— 
ben mollen, daß ed eben jo ſchaͤndlich als gefährlig fei, ein Grunbs 
geſetz umzuſtürzen. 

Sie berufen ji auf die Umſtände. Wenn man ihnen diefe Beru— 
fung gelten läßt, jo wird bie Verfaſſung nie ins Leben kommen, 
benn immer umb ewig wird. man ſich auf die Zeitverhältniſſe beru⸗ 
fen. Ihre Verblendung iſt der einzige gefährliche Umftand; fie find 
ed, die durch Verweigerung zugejicherter Rechte Unzufriedenheit 
und Miftrauen erzeugen. Alles wird ruhig und zufrieben werden 
and bleiben, jobald fie fi als Eonjtitutionell erweifen, 

Sie wollen aber entweber bie Verfaflung umftürzen, und bann 
find fie ſelbſt als die eigentlichen Nevolntionäre zu behandeln, oder 
fie wiſſen nicht recht, was fie wollen, dann muß man fie als unfähig 
entfernen, immer ſchaden fie dem Anfehen der Regierung und ans 
ftatt den Thron mit Zutrauen, Ehrfurgt und Liebe zu umgeben, 
rauben fie ibm biefes Alles. Der Monarh vor Allen foll daher 





Die Ulme. 
(Eine Sage.) 


„39. bin 
ſank bewußtlos zu Boden. Der 


Eine Sqhuldloſe Habt i örbette 
bes Loltes; —e— aber hu —* tönte «8 aus der Mitte 
Cine Seife 1" ka vn In Re Jah er 


Burgber. - „Wir wollen i aus dem Zaune 
trockenen Pfahl, ſchlaget im das Grünet 
ben wie zu ihrem Guohe Dal F —— 


ahrten.“ Und 
den des Satans und fprengte quri nad) dem Share nn 





Bierzehnter Jahrgang. 


Seulleton. 


E 2. Dejember 1868. 


Beobachter. 


Sa hrtem 
Ubaang von Mürnberg- ) 
Rat Fraukfurt, Hof, Aber Bamberg. 


Fenyug 2 Uhr We Winuien trüb, 
Bleu bu. — ” trüb. 
Kuriergug 7 „50 =” v 
Gitrumi 9. — “ Pr 
Schmeljugti „ 45. Mermittaae: 
Mey 2. 5 P Nabmirtage, 
Gem 7 u MM. Abende 
Guterjug 12 .„ — v Nabıe. 


Abzang von NAruberg not Fürtb ren Ri, Wer, . bie TU. Abt i 
Don Fürtbnat Nürnberg ven balt 8 U. Dir,» vie baib 7 U. Abté 
An Sonn, und Aefttagen I Siunde länger. 


N 144. 


aufmerkfam anf das Syſtem feiner Minifter fein umd nie geftatien, 
daß diefe die Verfaſſung erſchuüttern. Klüger und zugleich aufrichtis 
ger wäre es, glei den Despotismus wieder — 

Es kemmt in manchen Ländern noch fo weit, dak man fi ver 
theidigen muß (oder von „Bundestruppen“ gemapregelt wird), wenn 
man ber beihwornen, vom Monarchen jelbft eingeführten Verfafjung 
rn Hieran haben meiftens die Minifter die Schulr. 

„„ Die gewöhnligen Minifter lieten nie bie Vaterlandefreunde, 
weil dieje nicht für andere Intereſſen zu brauchen find, ber eben 
um die frembartigen Intereſſen zu verdrängen, mitffen in ber fonz 
ftitutionellen Monardie die Patrioten, an's Ruder kommen, 

Miniſter, welde dem Kürjten rathen, die von ihm eingejübrte 
Verfafjung zu breden, laſſen ihn gleichſam Folgendes ju jeinem 
Volke jagen: Ich babe eud eine Verfaſſung gegeben, um den 
Schreiern den Mund zu jtopfen, und weil es für den Staatekrebit 
eriprienlid war, aud für die pfiſſigen Miniſter wicht aefährlic ſchien. 
Kun jehe ih aber, daß es euch einfällt, Ernit daraus machen zu 
wollen. Dadurd wird meiner Umgebung, ven Miniftern und ibren 
guten Freunden zu viele Gewalt, zu verle Lebensannebmligkeit ent 
zogen. Umjtopen will ich dieſe Verſaſſung nicht ſogieich, ſondern 
lieber noch warten, bie die politifchen, Berbäitnijie dieſes Unternebs 
men ganz gefahrlos machen (bis etwa der Bundestag den Merfaje 
jungobrudy unter feinen Schuß nimmt.) Diejenigen von eud, vie 
jo dumm find, ben Verfafjungseid zutehren, verdienen als Schwach⸗ 
Löpfe verſtoßen zu werden, nur die find geſcheidte Dienfchen und meine 








wahren Freunde, die, ferne von kindiſcher Gewiffengaftigkeit, meinen 
Miniftern ur Wiebererlangung ber vorigen WilfäR. verhelfen.. 
Nur für Solde find die Belohnungen und Auszefnungen des 


Staats, die Uchrigen mögen fehen, 
ihrer einfältigen Ehrlichkeit? — — 
‚Das ift im Jahr 1824 gefchrieben worden. Nichts Neues un: 
ter ber Sonne! Vergleichende Anmerkungen mit ben XTagesereige 
niſſen find bier überflüf ig. So wird's auch fortgehen, bis die Böl- 
fer zum Maren Bewuß jein ihres Rechts und ihrer Kraft kommen. 
Dies zu verhindern, iſt Sade der Bolksfeinde, e⸗ au fördern, Pflicht 
jedes DVaterlandsfreundes. Einſicht ift Maht! Darum Bi NM 
Aufflärung ber Völker über ihre heiligften Menſcheurechte! — 


wie weit fie €” bringen mit 








Die Kuechte taten, was er befohlen und mit ſchwerem Herzen 
zeſtreute ſich die Menge. 

Kurze Zeit —* ließ ſich die unge Uran, =. ſchwere Träume 
2 Jungherrn ſcheiden und verlich dee mit Fluch 


Ein Jahr derfloß, der Fräfling Lam, und Mariens Grab Yühte 
und ber Pfahl wurde pe — Angſt bemerkte e6 das Bol, wir 
Reue im Herzen wallfahrtete e8 zu dem Grabe der Säuldlofen. . Der 
Burgberr jebod ging nicht in fi, vielmehr entbrannte em kit 

grimm, lich bie Betenden auseinander treiben und als dieß nichts 
nüßte, befahl er ben Baum zu fällen, Doch vergebens, die Kuchte 
dermochten nit ihre Hände nd‘ gebraugen und warfen, non ber 


re von bem 


—— übermannt, alles von und eilten ins Schloß zurüd, Auq 
* — Serie Re heine —— eifernen 4 fieß er bie‘ 
en en 

— A endlich aber 


I einen wen Rranfet fr’ er m, u under Don Kefgfe 


sa nammp .E 
° Ri 


— * 
Die Antſtebungeades Brandes von Freitag 
* * der dt Bagenremſe unjeres Oftbahnhöfes 


bera- 
rich 
in Ajche lege u h ons und ein Tender zu Gruide 


gina, it bis jeßt — worden; der hiedurch verur 


haden ſoll ſich auf circa 100,00 fl. belaufen. 

Ehurfürjten von Heilen ber Math za werben ſoll, ſich einen 
Mitregenten zu wählen, da man glaubt, daß ed nur hierdurch mög: 
lich jein werde, bie kurheſſiſchen Zujtände endlich einmal auf ver: 
fajlungemäpig geordnete Bahnen zu bringen. Es bleibt nur die 
Frage, ob der Ghurfürjt geneigt iſt, auf einen ſolchen Math einzu 
geber. (Wie wäre c9 denn, wenn bie Kurheſſen ſich cin Rezept 
aus Griechenland verſchreiben ließen?) - 

In dem Parrdorfe wis sgrto, Log. Heidenheim, Bez.:Ger. 
Eichſtaͤn, würden ver einigen Tagen zwei reihe Bauern von Gen— 
darmen zus ihren Häufern und von ihren. ray dung weg: 

eholt, reſp. in Verhaft nee: Wie man für Bejtimmt hört, 
fe eine ZJeugenausjage in einem durch Wirthehaushändel entjtans 
denen Prozch die Urſache der Verhaftung bilden, nnd find beide 
wegen Weineids zum nächſten Schwurgerichte nad Ansbach ver: 
wiejen. ° (Die Meineide nehmen; hand, ſagte Joſeph 
Lob zu Levi Mauſchel. Nu für was gibts an Meineid?) 
ade Den noch ſchwebenden Verhandlungen mit dem Her— 
z0g von Modena wegen der eitenfiihen Beigabe fellen, wie bie 
„Seit. Sta." mrnimmt, folgende Punkte zur’ Grundlage dienen. 
Der groͤgere Theil der genannten Truppe ſoll entlajjen, jener, ber 
in öfterreihiiche Dienſte ireten will von der kaiferlichen Arınee über 
nommen und ein Meiner Reſt auf Koſten des Herzogs erhalten 
werten. (JG möchte eigentlich wijien, mas dieſer Herzog noch m it 
Eoldaten machen will — etwa fein Yand wieder erobern? D. N.) 

Wera. Polizei-Oberſt Page ijt, wie die „Kreuzztg.“ 
berichtet, da fein Urlaub abgelaufen, wieder nach feiner Berliner 
Dienitwohnung überfievelt. „Nur die Todten kommen nicht wieder", 
—F einſt Barere geſagt und die Patzke's werden in der „neueſten“ 

era erſt recht lebendig ſich zeigen, 

In Santuover wird die Katechismusfrage in ein neues Sta— 
dium treten, indem Paſtor Baurſchmidt auf den 2. Dezember eine 
- Berfanmmlung nad Gelle ausgefärieben bat, welche um cine ordeng- 
liche Presbnterial: und Synodalverfaſſung petitioniren ſoll. Das 
Konftjterium warnt vor der Tbeilnahme an tiefer Verfammlung, 
da die Regelung ber Kirchewerfaſſung Sache des König jet (und 
Bas Seligwerden Jedem feine eigene Sace iſt. DR, 

Ju der deutſchen „Echüben: und Wehrzeitung" tft, von Bre: 
mer ausnehend, ein Entwurf zur Schirkordnung far das dritte 
deutſche Echügenfeft, zweites deutſches Bundedſchießen, verönentlicht, 
wovon wir Folgendes mittheilen: a; 

° 4) Das Schießen muß wenigitens 8 Tage dauern ; 2) die Ent: 
fernungen, „auf welche geſchoſſen wird, find auf bie Spiegelſcheiben 
360 Saritit, auf die Feld- oder Mannfcheiben 500 Schritte; 3) der 
Schuß koſtet 2a Syr.; 4) der Schäbe kann nicht mehr als einen 
Preis auf jeder Ebremideibe-erringen ;" 5) außer auf ben Ehren: 
ſcheiben ift die Zahl der Schüſſe eines jeden Schützen unbeſchränkt; 
6) bei allen folgenden Bundesſchießen darf nur mit ver deutſchen 
Schuͤtzenwaffe geicheffen werden ; T) Gäfte dürfen ebenfalls nur mit 
einem »felotüchtigen Gewehr nit offenem Korn und Abſehen ſchießen, 
weldes mit Vorrichtung zum Aufitellen einer ——6 
ift;-8) die Ladung muß aus einer einfachen Feldpatrone ohne Pfla⸗ 
ſter beſtehen 9) die muß vom Schützen ſelbſt und aus freier 
Hand geladen werben. Kugelanſetzen ober Ladmaſchinen find ftreng 
unterjagt; 10) jeder Schüße darf jih.nur einer Büchſe bedienen; 


Rache Man fpricht davon, daß kon hoher Eeite dem \ 


Schmerzen. verlor er dem Gebrauch ſeines Verſtandes. Wie ein wil- 
des Thier raj'te er im Schleſſe umber, mit ſeinen Nageln kratzle er 
% jteinerpen Gänge auf,“ das Blut rann aus- feinen Fingern; er 
rach van Dingen, die feine. Umgebung jhaudern ‚magtem mb 
ward endlich ſawild, daß Niemand im feiner Nähe zu bleiben wagte. 
Der eigene Sohn hatte ihn perlaſſen und nur der ſchwarze Hund, 
wit, bem er aus einer Schuſſel ap, blieb ihm getven: 522 
Eines Tages, am frühen Morgen, hörte man aus einem Thürme 
ein furchtbares Geheul. Angſt im Herzen nahten die Knechte, off⸗ 
neten die Tre, und ſahen ihren Herrn todt hingeſtrect auf dem 
ee Boden ; vieben ihm Ing fein ſchwarzer Hund, 
Ohne geiſtlichen Juſpruch, unverbereitet war er geftorben; Ni 
and — ihm die Mugen zu. Ki > * 


Niemand, fein Sohu ausgenomngn, welnte Mm ihnbiet Ähmanger, | 


yes 


ihn zum Friedhofe; Dem) Sarge „jein. jchwa 
ost —— fing der Hund — —— —8 * 


jachte 2 


"| 
.. 


Anton: 
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RE brauch der Dioptern it unterfagt, dagegen Wir Ehe 
„ein Erin geitattet} 12peE darf unr freii 9 i 
Side ebine I Boden, 


eu werden und 18) jeder Schue 
ter umd-auf jeinen Namen zu ſchießen. 
dere Mamen jchiehen, werden aus der Schi 
Der Bolizeipräfet zu Wrrın bat alle Tä 
bei denen, Moſchinen oder 

Abends bis. D pr 
Deine 


€ 
Schüßen, welde 
enftätte verwieſen. 
k tmenden Arbeiten, 
Hämmer gebucht: werden ; wen‘) Uhr 
| Vorgens verboten. : (Gluͤckliches Frankreich r 
ee ft — * erh ſchlafen Fannit.) * 
r daiſer Napolton hat auf feinen Gütern in dew M 
eine Styule-für Kinder von 5 bis 9 Jahren Be. le nn 
außer unentgelplichen Unterricht gebörige Pilege umd Nahrung er- 
—— eine andere Schule für Kinder von 4'bis 7 Jahren hat er 
n Civita Nuovg amd ebenjo einen Saat eröffnet, in Io den arme 
Greiſe verföftigt werden. Der dorthin gefandte Verwalter bat bie 
Munizipalbehorpen aufgefordert, dieſes wohlthätige Wert zu unter: 
jtügen. (Napoleon verjteht jeine Zeit und kennt feine Franzoſen.) 
Sn Der zweiten Kammer ber _yeiederiaude zu Haag gab 
man bei der Budgetberathung der Schnjucht, Limburg vom deut: 
ſchen Bunde toszubringen, Ausoru® Der Minifter des Aeußern 
erwiederte die Reglerung jet von der Mothwendigteit dieſet Iren: 
nung überzeugt, und ſie werde denn auch, ſobald die Gelegenheit 
ſich darbiete, alles mögliche thun, um in biefen Stand der Sache 
eine Beräsderung zu bringen. 
Das orıagrgene Mintiterium bat der Kammer einen @ ⸗ 
entwurf vorgelegt, demzufolge Jeder, ber in der Armee Ger 
friptietöpflichtig gedient hat, vom 55. Lebensjahre an bis an feinen 
Top vom Staate 150 Francé Penſion erhalten ſoll. 
Im Beirke Das ro find wem 1. Juni bis 25. Oftober die: 
jes Jahres 6745 Berbrechen und Vergeben begangen werden, dar— 
unter 743 Merdthaten und Todtieläse. j 





Allerlei. 


Einen ſchrecklichen More hat im Lemberg, wie Die „ar. 
Rar.“ berichter, ein achtjähriger Knabe an jeinem Water, Ciizem 
ifraelitiihen Ochſenhãndler, begangen. Der junge Verbrecher hat, 
um Ger entwenden zu fönnen, jenem ſchlafenden Vater den Hals 
mitteljt cines Raſirmeſſers durchſchnitten. 
— Als ‚am 21. Rovember der in.der Richtung nach Köln 
fahrende Schuelzug Die Barriere der. Halteſtelle Brackwede im 
ſchnelljſten Teinpo paſſirte, fuhr ein einſpänniges, von Bielefeld nach 
Halle gehendes Fuhrwerk, nachdem es die Barriere durchbrochen, 
auf den Zug. los, verwickelte ſich dauiit und wurde eine Strecke 
weit davon ‚fortzeihleppt. Die im Wagen ſitzenden zwei Bauers 
frauen aus Halle: brachen dabei dad Genick und der stutfcher meh— 
vere Rippen. Pferd und Wagen wurden zertrümmert. 

Abermals ift eine junge Dame das Opfer ihrer Grinoline ge: 
werden, Die Anverwandte einer der geactejten Familien zu Bal- 
lenſtedt Tehrte vor Kurzem von einem Balle nad Haufe zurüd und 
begab ſich auf / ihr Schlafzimmer; hier kam burd einen unglüdlichen 
Zufall das durch die Erinolise aufgeblähte leichte Kleid dem Lichte 
zu nabe umd jtänd jofert im hellen Flammen, da ber Reifrock das 
Eſticken des ers unmöglih machte. Das unglückliche Mädchen 
wurde fo erheblich verlegt, daß fie mach wenigen Tagen unter den 
quafvolften Leiden’ ihren Geiſt aufgab. — 


freiste wie wüthend dic Mauern bes Friedhoſs, wahrſcheinlich durfte 
er bie geweihte Erde nicht betreten. 

Der Sünder wurde begraben, und der Hund verigwand. Am 
nãchjten Tage gingen die Rnechte in den Thurm, und wieber lag bier 
ige Herr umd neben ihn ſein Hund; und als es zum dritten Male 
wieber. geſchah und ſomit erfichtlich wurde, daß ihn geweihte Erde 
nicht aufnchmen werde, hieb ip der Scharfrichter das Haupt ab, und 
verſchatrte ihn mit Steinen auf jeinem Schinoa Drei Tage 
umfreiste der ſchwarze Hund fein hrabe "banın wand er und 
ward mur dann gejeben, wenn dem Orte: ein’ Unglück bevorjtand. 
.. Der Jumaberr daheim. keinen Frieden - und. zog aus, für 
den Glauben des Heilands zu Fechten, Nah 3 Jahren Tehrte er zurüd, 
erbaute ein = en auf. —— ne an — ſich durch * 
Wodhlthaten die der Umgegende noch ſtarb er, und wer‘ 

nur: am Tobtenbette,.bafp:jeime HB AT ‚beim 
fin tr tägl gewa er ragnaz⸗ 
Mm, a Pius Bir 
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—— Mariens 
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lich zu dem Treib: 
ntwort: Morgen 


Ein BWildfhüge im — Hochlaud, 
jagen eines E elınammes- anfgefordert,; gab 


(die Zeit der Jagd) Fünne ev nicht, da. babe er eben Zeit, auf eis 


gene Fauſt zu jagen, * 
Die Hopfenhandler Hagen, daß jeht in ihrem Geſchaͤfte groß 
Stille herrſche. CTs läge Hopfen der ſchoͤuſten Waare zu Bu fl. 
bereit, allein es wolle jih fein Käufer dazu fiuden. 


— * 
u 








Morendonaer und Kreiſelmeier. 

S. Sage mir einmal Morendonner, 
ich leje da immer jo viel von ben Groß— 
deutſchen, was wollen denn dieſe Herren 

eigentlich F 
Mas fie wollen, na das will ich 
+ Dir jagen. Die Lieben Leiute wifjen eigent: 
li nicht, - was ſie wollen; e8.gibt zwar 
unter denſelben ehrliche Yeute; aber wie 
ſchon gejagt, fie wijjen nicht, was jie wol— 
len. — Andere verduden mit roßdeutſchen 
Medensarten ihren Haß gegen Be und 
ihren Wiberwillen gegen preußijche Führerſchaft; noch Andere wün- 
ſchen in ſelbſtiſchem Intereſſe die Fortdauer des bisherigen Partis 
tularismus in Deutſchland und reden einer Verfaſſungsreſerm nad 
großdeutſchem Mufter das Wort, weil fie gar wohl willen, daß 
aus dieſer Reform nie etwas werden faun; endlich gebören aud 
alle die Yeute zu. diejer Partei, welche füe die Wiedertehr des Ab: 
jolutismus in Staat und Kirch: Shwärmen und arbeiten, jie hoj⸗ 
fen, dak den Freveln der Demokratie anf beiven ‚Gebieten + untep 
dem Einfluß Deſterreichs am Grites der Garaus gemacht mprdeng 
Eiche, lieber Streifelmeier, das wollen: vie Großdeutſchen. sy 

Ss. Na dan foll ſie meinctwegen ‚alle zujanmeo, Der Haljen« 
plug, Haynau und Windiſchgraz holeu. 

UUnd noch einige Frankfurter, Hannoveraner, Heſſen und 






MRömer dazu. | 
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Kaſpar Hitschlig. 
Der beil’ge Geist des Haffenpflng. 
Der Kurfürſt mocht den’ Echeijer. wieder, 
Kür den jein Herz ja immer Jhlug, 
And ſegnend blictt vom Himmniel nieder 
Der heil'ge Seife des Haffenpfllug. 











O, Preußen, thu’ ihm nichto zu Leide, 
Und, dent an deinen eiguen, Toren! | R 
Du bajt ja auch zwei üebe Xeule, , -; 


Den ‚Herin von bismard, und den Moon! , 














Stadtifehai 1 
In diefem Jahre haben fih bie Einlagen in die Sparfajja um 
bie jhöne Summe von 23,000; 
dies · dem · aufgehobenen Yotte- zur an 
wollen annehmen, daß der beſſere Arbeitsfohn der Wrbeiter und bie 
— ———— Geſchäften benanntem erfreulichen Ereigniß 
mehr zuzuſchreiben ſein dürfte, als dem dufgehobenen Xottofpiel, 
Seit einiger Zyt müffen es mehrere muthwillige Subjefte da— 
rauf, abgeſchen haben, umjere hieſigen Photographen in Angft und 
Screen zu verjegen.. So it im Kaffeegarten das Atelier des 





' An der Ulme aber hingen 


wei Kraͤnze, die die Mädchen“ jeden ' 
Sonntag aufzubägen pfligten. BEER Gen“ jebi 


Als des Jungherrn Leiche zu dieſer Stelle Fam, hielten die. 


Pierde an, und waren nicht von der Stelle.zu bringen. Da Eniete 
da8 Volk um Mariens Grab nieder umd' belete. Während. des Ges. 
betes aber fiel ein Kranz von. dem Baume ins Gras das 
Voll nahm ihm, legte ihn auf den Sarg und ohne VDahnung zogen 
en. 


die Pferde nun. fort ı gogen 
Fer Kran, den 

feine elite gereicht, —— mm * ERTERRL * 

a —— a ges 


" So:endete die Ergäblerkn, und: 
jelljhaft der Ulme. 3 
ie 


a f r 
ie Mädchen pflüdten die Veilchen, die um 


keinen tegte 
a fer Ka Zweiglein vom Daum „ann 


— * 


* Mevolution, jo früh wie im Mai aufſtehen und Gold und 


fl. vermehrt... Einige ‚Leute glauben, 
\ aber 


brhergur fprefjen nahle die Ge” 


‚Andertem an. 


tographen Herrn Eöoner id im Rofenzarten das bes Here 
reitag und feger das im Serzengarten audgeraubt worben.. Seht, 
beißt es ordentlich zufchließen, meine Herren Photograpben; neh 
men Cie fi ein Beifpiel an umjern Meinen Stadithoren, wen 
diefe nicht ſchen um 11 Uhr geihloffen würden, wer weiß, ob nicht 
ſchon längft die Herren Eraminator geftohlen werben waͤren 
Auf -Motiz. *1 
Dinstag, den ?, Dezember, findet die Aufführung ver klaſſiſchen 
Oper: „Fidelio“ am biefiger Bühne jtatt und zwar ale Sun ⸗ 
Vorſtellung unſeres tüchtigen Kapellmeiſters Herrn Dupont. Durch 
dieſe Wahl legt der Beneflziant feine große Achtung gegen das muz 
jitalifche Publitum am den Tag, weiches gewiß nicht verfäument, 
wird, ſich durch die zablreichjte Betheiligung dieſen Kunſtgenüß 
zu verſchaffen. 2 


Muthmaptiche Witterung im MonePDrzember 1862. 
- Anfang. Dezembers und Ende Januars find gleich bei ri 
hem Winde. Sucht der Auerhahn warme Dellen, jo wird bald 
jtarte Kälte Tolgen: Sieht man noch Zippen, Scellenten, Meine 
Steißfüße, mittle Brachvögel, jo bleibt es noch länger mildes Wet: 
ter. Seidenfhwänze, Ammern, Wafjerhübner, Negenpfeifer, u 
benlerhen dogegen, welde in großen Zügen von Norden heranlan— 
gen, verkünden ftarken Froſt. Je fetter die Hafen, deſto kälter“ der. 
Winter. Kommen fie in bie Gärten nabe den Dörfern, jo wird 
große Kälte. Rauchfroſt zeigt weichere Witterung an. Mondfin⸗ 
ſterniß bringt Sturm, Schnee und en. Neumond obne Po 
trömung anbaltennes Sch . ‚ ‚Gewitter u Wei n 
deuten auf ein warmes, regnereſches Frühjahr. Steht die Sonne 
im Steinbod und ber m. im Lowen, jo joll es die Kiltiten Tage 
geben (?). Gibt die Birke im Dezember nicht bereits Saft, h 
zieht ſich der Winter bis weit in ben —— binein. Abenpröthe 
mit Wertwind, oder ein Hof um- den Mond mit Nordwind geben 
Reif und Glatteis. Krachen die Bäume im Walde, jo iſt Steigen 
der Kälte zu erwarten. ! 
23itternugsbericht nach dem 100 jährigen Halender- 
Faͤngt mit Froſt am, bald trüb, Negen, Kälte und Eis; den 10, 
Schnee; darauf gefriert es bis den 19., wo es regnet, aber gleich 
wieder Talt wird bis zum Ende — 


Wochentage « auf. den Monat Dezember Jauch Schnee 
44 wmonat genannt]. 

Die Sonne wird in dieſem Monat, in Folge der himmli — 
1ebe 
berabjtrablen ; der Mond bleibt voll und macht zum erſten MuIe 
ein freundliges Geſicht; jümmtlihe Sterne erſchtinen 5Yır Mal, 
größer als jonjt, fo daß wir faſt von ihrem Lite geblendet wer⸗ 
den. 


An Dezember, im Sinne der alten geftürzten nn: 
ift nicht zu denken, Statt Schnee und Eis: Seitgen, Flicber, Zu 
pen und. Reiten, kurz volllommenen ;zrühling. Die Brüder erjcheis 
nen in bunten Kattun, die Schweftern in weißen Beinkleidern und 
rojenrother Jade. In den legten Tagen aber ‚ändert jih die Wite 


ki ; 

Montgs,. dem 1,. Die-Gläubi md pernichten 

Ye Souallged ‚ degen. bie 3412 [4 Tafel Mtır des 
ed, .r-, } ee 7 Ir Zu FRE Ba vn 

.. Dinstag, den 2. Ein Bantkier zeigt, an, ‚dei bei ihm, de 

Kronen unter dem Silberwerth gu - ben Khan As re 


Die Alte aber war niebergefniet, und hatte gebetet. Nun ftand 
fie auf, umgeben von der dankenden Schar, ſchritt fie langſam der 
Heimath zu. ° a — — 


— — 











‘ip Ar .. u . 
[ir om In riss 


Mittwod, den 3. Mn biefem Tage wirb Keine langweilige 
Predigt gehalten werben, nnd bie Schullehrer werden nit ver- 
pflichtet * Lehrſaͤe gegen ihre Ueberzeugnng lehren zu müſſen. 

Donnerstag, den 4. In Zurin, % renz, Mobena, Mais 
land, Benebig und Palermo wird dem Papſte eine Ergebenheits- 
Adreſſe votirt, 

Freitag, ben 5. Ein gemäfigter Menſchenfreſſer, ver einen 
deutſchen Reaftionär fpeifen wollte, —5 denſelben wieder aus, 

amstag, den 6. Die preußiſchen Adeligen, Pfaffen und 
Bezirlsdirektoren zeigen bem „Deutſchen Polizeitag“ an, daß die 
Kanaille noch immer Sonveränitäts-:Muden hätte, 

Sontag, den 7. Hierauf erläft der deutſche Polizeitag eine 
Verordnuug, bag jo bald als möglich 1000 PFöbeljeelen unter einen 
Adeligen, einen Pfaflen und einen Polizeivireftor zu, ftehen ha— 
ben. (Fortfegung folgt.) 


ı@inlanuf. 


Der Artikel wegen gebro- 
brodenen „Manneswort*. kann 
wegen Unzülänglichteit der Be: 
weiſe nicht pen wich wer⸗ 
den. 

Der Beobachter ertheilt dem 
Einſender den Rath, ſich in Zu— 
unft Perſonen von fo oberfläh- 
lichem Charakter gegenüber ſiche⸗ 
rer zu jtellen, 





Anzeigen. 
Zur gefälligen Beachtung. 


, Wegen erfolgter Abtretung meines Geſchaͤftes, beabfichtige ich, 
bis zum Schluſſe des Jabres mit — Ba aufzuräumen 
und bemerke, daß fih unter bemfelben in meinem Magazine, L. 
Nr. 97 — noch an 60--70 Stüd von Winterüberziehern, 
Paletots, Röden von Doppelftoff, Joppen und Winterhojen befins 
den, welde zu herabgeſetzten Preifen gegen baare Bezahlung vers 
—— 
tungsvoll empfiehlt ſich 
Peter Kaatz. 





Auch findet daſelbſt der Werkauf eines —— aͤcht Lairi. 
tziſcher Waldwolle, ſowie aus derfelben gefertigter Artikel: 
als Jacken, Hofen, Knie, Bruft:, Rüden, Arm: und Puls:Wörmer, 
Zeibdinden, "Strümpfe, Einlagefoblen, mit Kork n. dergl. m. im 
Laden ſowie im erſten Sto@ fihtt, und werben fämmtlihe Gegen: 
ftände, melde fih zu zwedmäßigen Weihnachtsgeſchenten eignen, 
zur gefüligen Abnahme beftens empfohlen. 
Der Dbige. 


Balduin Steinbauer's 


 ‚&tiqnetten : Druckerei 


empfieblt einem geebrten Fabrif:, Sanbels: und 





Gewerbe: de zur gung aller in fein Fach ein: 
uden Ürbelten und fichert d Bill 
f&blage zbeiten um = befte un gſte 


ſichere und gute erfe ; vpot ed 
der Erpeditten b#, Fi ’ 


— m. — 


4000 fl. werben ſofort au 
oufzuuchmen geſucht. Näheres ı be 


Mehrere große und Heine Häufer, fo wie auch einige Gärten 
In der naͤchſten Näbe der Stadt find zu veutanfen, Näheres in ver 
Erpedition de. DL . 


Ein Haus, für einen Kuticher ſich eignend, wire zu kaufen ge 
fuht. Nähere Auskunft ertheilt die Erpedition ds. DL. 


fiir Babe. ⏑ EEE 

Ein großes Haus, weldes ſich für_einen Schreiner oder ut: 
Iher eignet, Tann fogleich derfauft werben; dafielbe ift auf der Ge 
balder Seite, Näheres im der Eypebition di. BL 


— ————r — — — — — ——— — 
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Ausverkauf. 


von J. Rau, L. Nr. 447 II. Stof, in allen Arten von Poſamen⸗ 
tierwaaren; feidene und Sammtbänber, Kleiderauspuß, alle Gat- 
tungen Knöpfe, Quaften, Schnüre, Ligen, Soutaſch, Chenillen, 
Franſen, Patenigarn per Pfund 48 tr, icincn⸗ Fäden, Nähſeide 
per Loth. 32 Mr, Trama-, kordinirte und Stickſeide ä& 42 fr., in 
allen Farben, Terneaumwolle à 9 Er, Stramin, Borhangfranfen und 
Halter, wollene, baumwollene, Teinene und jeibene Spigen, Gold⸗, 
Silber: und Stablperlen per Mafhe 6 fr., englifhe Nähnadeln, 
ußteppiche und nod) viele in biefes Fach einſchlagende Artikel zu 
ehr billigen Preifen. 
— — — —— —— — 
Pacht-Gesuch. ' 


Eine frequente Wirtbfchaft wirb ju pack: 
tengefucht. Franfirte Offerte unter Ebiffre 
B.S. nimmt die Druderei 8.81. (Judengaffe 
1032».) entgegen. * 


Bis Ziel Lichtmeß wird von einer ftillen gefdäftelofen Ta: 
milie eine Miethe, 1 Zimmer, 1 Kammer, Küde, veriverrten Vor⸗ 
platz und Holzlage enthaltend, im Betrage von 54-0 fi. zu 
miethen zefucht, Näheres in der Druckerei dieſes Blattes (Juden: 
gaffe 1032 b.) 

Nahe am Lauferschlagthurme in 
S. Nr. 1032b. der Judengasse ist eine, 
Wohnung, enthlt. 2 heizbare Zimmer, 
1 ,.Alkov, Küche mit Kocheinrihtung, 
Holzboden uud Kellerantheil bis Ziel 
Lichtmess zu vermiethen. 


— — — —— ——————— 

Im Hause S, Nr. 416 u. 17 am Albrecht-Dürrr- 
Platze ist die zweite Etage, enthaltend & heizbare Zimmer, 
1 Kammer, 1 Küche, versperrten Vorplatz, Boden, Wasser 
im Hause undsonstigen Bequemlichkeiten bis Ziel Walburgi' 
um den Preis von 170 fi, zu vermiethen. 


In Goftenhof, Wr. 33, iſt eine Wobnun 
beftchend ans ? Zimmern, Kammer und Küche 
bis Walburgi in vermietben. 


Timm te ——— nn 

In einem neugebauten Hause, ist der I Stock, be- 
stehend aus 3 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, Boden, 
Kellerantheil, Küche mit Kocheinrichtung, Wasc legen- 
heit; dann: Parterre 3 heizbare Zimmer, 1 Kammer, 
Küche und Boden sogleich oder, bis Ziel Lichmess zu ver- 
miethen, Näheres bei J. Osel; Wohnungs-Agenten am 
Häringmarkte, S. Nr. 980. 


mn nn — — ⸗— — 
In der Schildgaſſe iſt ein möblirtes Zimmer (Parterre) fo 
glei zu vermiethen. Raͤheres bei J. Löfel, Wohnungs:Agenten 


In einem neugebauten Hause sind Wohnungen zu verge: 
ben: I. Etage: heizbare Zimmer, Küche, Garderobezim- 
mer und Waschgelegenheik. 
do. 2 heizbare Zimmer, 
Il. Etage: wie Oben zwei nämliche ea 
. Löse 


——————— 
Eine Gartenwohnung von -fünf heizbaren Zimmern, 8. gro⸗ 
ben Kammern, 2 Alkoven, 2 Küͤchen mit Kocheinrichtung für Som⸗ 
mer und Winter, Keller, Waſchhaus, mit eigenem. Eingang ift zu 
jeder Zeit um 380 fl pr Jahr burg J. Lbſel zu vermiethen, 


Ein möblirtes Zimmer, pr, Monat 5 fl, iſt ſogleich durch J. 
Edjel zu vermiethen. 


Ei Heine frequente Bierwirtbicaft (Sebalber Seite) 
lich zu verlaufen. Näheres in der Erpebition de, BL 


Durch die Meberfiedlung unferes Blattes in unfere 
— Druckerei wurde die Serausgabe der beütigen 
Nummer verjögert und bitten besbalb um au ne 
Nachſicht unferer verebrten Lejer. D. 
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Nedaktlon, Druch und Verlag von G. Sammerbacher. 


Freitag. 
Air — ; 


Abaana von — 
Nach Munchen, Lindau, Ulm über Augsburg 


Poftzug 1u * frũb —D—— —M,Mitt- 
Go | „ jeilzna 8 Rchm⸗ 
Poſtzug 7 5" w Güterzug? 2 Abbe 





Bon Nürnberg über Regensburg. —* Munchen. 
Kurierzug: U. DM. ar Berjen * AU SOM. Füh 7 
— mit Berfonenbefd rderung: br 2H m Mittg,,' 

IM. HM, Abos,; Gäterzüge a Eee gr 

Uhr Fri, 6Ubr 2) Win. 


ı Eajjian. 


— 





2 





* Die Volfefchullchrer und ihre wirten Genauer: 


. Da bie. Bolfebilduna Sad der aefammten Nation jein muß 
—* Ras beranwachjenbe Geſchlecht zur fittlicen Freiheit durch tüch⸗ 
Lehrer erzogen werben fell, jo iſt es Pflicht der. freien Prefie, 
ber Toltsjchule volle Aufmerffamteit zuzuwenden amd; zu oller Zeit 
wegen ‚die — verblendeter oder ———— Parteien 
anfzutreten, 
Es tt allbefannt, baß die Bolteihnlichrer nur jofhe- Sqrif⸗ 
(im zu ihrer Veltüre nehmen jollen, welche von bean Borgejeßten, aus, 
am Stande der Geiſtlichen ausgehen und dem Kontbejtand der gu— 
ten, Ordnung des Mittelalters Das Wort reden. 
merk iſt auch das Schulblart für die Provinz 
wann; das in jeinem März- ober —* — die Frage behandelt; 
Warum fühlen jid jo vielt Elementarlehrer unglücklich 2 
Am Einverſtändniß und im Auitrage lämmtlider, Kaublehsmr 
ses Diftrikteg Wicenbeim wacht: nun Herr Th. Krank im, Schulblatt 
für Frautken folgende. ſachgemäße Bemerkungen : 
Seudſchreiben des Herrn Schulraths Y 
melden er Die Lehrer jrets mil Dem —8 „Weine Freunde“ anredet 
ſo fönnte man glauben, der Mann ſei ganz mit Liebe und Wehl 
‚ wollen jür, den Lehrerſtaud erfüllt, 
eſung Res März: umd Aprilbeites des Bermannihen Blattes, zu— 
der Anſicht, daß Diele herzlich ericheinende Anrede nur eine hobbe, 
nichtsjagende Phraſe ſei, hinter melde, ſich eine, vet gründliche 


Ruͤckſichts loſigkeit, gelinde gelagt, gegen den Stand der: Lehrer ‚years x 


‚bergen halte. Denn. wenn die obenerwähnte ——— 
wir» weiter unten mittheilen werden, auch wicht direlt aus 

Feder kommt, fo ericheint. ſie doch in einem Wlatte, deſſen Mi 
auggeber. Here 3 
verantwortlich jein mu. 










Biena —— 


J 


True N on 
Brandenburg, ven Bor, s 


„Wer ML. RR. 
Bormaun im Berlin liest; 1er 


Dian kommt aber nah Durche 


a en 


ft, fr die ernalſo and. folgerichtig einſtehen Bndıc. meint, 
Wir nehmen: daher an, dag Die: in. der Dienft ; 
——— Antwort ausgeſprochenen Anſichten nicht ‚mit denen de⸗ 1. berlegt, u will dem — zeigen, woran au 


* — 18962. 


‚Si YBbi en 

: eoha Die — 

M 2) an? 
.7 339 an mi Aold * 


ln 1033. Luis, R 
\ saye en. ee ir 
“Ve — — von Nürnbe E 
aid al Rach Frankfurt, Hof: über: Banden. 4 
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1:70) sjelsf "u. terzug Fr BT 1 
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Bon Fürth nad) * von“8U. Morg. bis 7Uu. Ab. 
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Jmstlö 
fen ident — Bert im Rede ſie 
ale wirklich beſſthend an, und der 
deren ſich leizterex den. Lehren ſeines Aufſichtskreiſes gegenüber: be: 


enden Antwort und: Seren B., 
ichen damit die fühe Sprache, 


dient, fo exlcheint um Herr B, in einem. ſehr zweideutigen Lichte 
wir jo’ viele Alıdere, die Lehrern’ gegenüber, fi fo gerne: Ende ihre 
Freunde und Sönner geriren, hinterher fidy aberi- Inftrigrüber fiel 
machen, mit einftimmen in bie Spöttereien: Anderer und ben Pehrersi 
jtand brandmarken, wo:tidibmen Gelegengeit dazu darbietet! - s.ı 
18 macht einen widerlichen Eindruck, wenn man bie Bemerfun 
machen muß, wie ſich mande Leute jo ſehr⸗ tr dem Beſtreben gefal · 
len, immer und. immer wieder die Gebrechen (mehr eingebilbete als; 
wirkliche). eines Stanocs anfzudeden, der. dazu verurtbeilt zu fein? 
jcheint, für Andere eine nimmer verjiegende Quelle des Spottes und : 
Hohnes zu fein, ja wie fie,- wenn fie einmal auf das genmmnte 
. Themaizu ipregen kommen, fat nicht mehr davon »loäfommen kon⸗ 
nen,s und nis wo akrer Herzensfreude den Stachel ihres Spottes in 
die. Serie: vesifühlenden! Lehrers bohren. In der- That, hätten, bie. 
Lebrar micht einen bedeutenderen Fond hriſtlicher Liebe in ihrem ! 
Herzen, zals ihre Feinde und MWiderjacher, (es. füme : wijchen beiden 
Partelen. nimmermehr zum Ftieden. Denn kaum ſind ein Paar 
Jahre vorüber, dak in dem in Reuendetteldau erſcheinenden Korre⸗ 
pondenzblatt für innere Miſſion ein gewiſſer Herr. die Falten fei⸗ 
nes liebewarmen Herzene geöffnet hat, um aus ihnen, aleich ciuem 
Platzregen, eine Rluthvon Echimpi- und: Sceltworten : über: den, , 
Schullehrerſtand zu eraichen, jo biäf in dem Gingangs erwähnten ı 
Sg. ein. Herr Lowis Migmann (S. -2U1:fl.) in dasjelbei Hown. i? 
Diejer . iebenswürdige —— glaubt, die Gemuthszuſtaͤnde der 
Lehrer und ihrer 5 verhãltniſſe ganz ‚genau. erforſcht⸗ zu His + 
ben. Er behält aber die. — Studlen nicht für ſich ſondern 
der Welt und insbefondere den Lehrern einen wichtige? 
zu erwriſen/ wenn Ser ſie in Seiner Zeitſchrift De 


ande 


Herrn B. bivergiren ;benn 'nußerbem würde er fie wohl, nicht in die wiesanh -„;jein Sitim iamgefreffen amd Inerfchrumpft. 
genannte ‚ZJeitihrift anfgenoumen haben. oder, er würde: wenigſtens auch gie wahrer ſensfronimigteit Mangel teibeh.#* .u.:/ 
mildernde de Bemerkungen zu den: gravivendjten Stellen gemgcht has. , ir heben 'ansıden betvaffendenArtikekrheraus, : einer 


ben, zumal mit. ziemi Gewißheit. angunebmen iſt daß H 
Bormann ber —— —* —* enburger — Kg 
men. wir aber eine foldhe — der Auſichten 





Der X Bifchof und feine Saushalterin. 


In einer Stabt N deren Namen wir) Hier nicht 
mitteilen wollen, Tebte tor denigen Jahren ein Biſchof, ein freund⸗ 
lidyer after Manıt; ſtreug gegen ſich ſabſ nachſichtig degen Andere, 
jo aut und  milbthätig, daß Ähıt Jedernialn Nebte Sein Haus wan 


ein: Mufter von Neinligpeit und Gaſtfreiheit es ward von einer al⸗ 
In 4* 


ten Haushalterin/ Madame Picharde in’ Ordnung gehalten. 


4 


Dans 


“- gelttmen, Sie, wo md 


09 


einer Junggeſellen wirtſchaft wird die "oberfte Autorttät’ftets dom ee 
nem’ Frauenzimmer ausgeübt; Madame Pichard war das Muſter 


einer Haushälterim, und Alles ging unter Ihrer Berwaltung Harz 


vortrefflich Ihre einzige Plage rar ihr Mann, ein betrunkener, 


zänkiiher,) alter Kterl, der zur Zeit wo umnfere Geſchichte ber 
ginmb, in Folge feiner Ausfhweihungen bon Schlange detroffen ward! 
Venige Tage nady ſeinem Tode trat der Bifchof, 9 —* Zinnmer 
feiner be lterin um ihr einen Kondolen hr 117 RES 
„un, liebe Kraft, bvegann dir © —2 al * Bin 


— 3 — 


Ser ſagte: 


———— bean — die Saqherichiet fiich jelbft 
und ſeinen Verjaſſ Verjaſſer. * ni nr. 
„Warum fühlen fü: “fe: Hiefe iementariehrernun. 


chin Ihrem Bekümtmernih zu 
Sie müffen 1) nicht zu —8 grämen. Mir find, wie, —* willen, 
Alle ſterblich und omm Mehr: oder Fräter. alt dag En ie 
rer Pilgerfahrt; die Ihres nes iſt Aecmdat, eaihäre beffer de 
weien, wenn der nicht einen ſo großen Tpeif‘ derſelben mit Teinken 
hingebrachi hätte, aber die Gnade des Gimniels iſt grenzen." mad 
Eure "Hohe fee see Fakt, Abe, Am die Wo 

fagen, ich badte ger ‚ie # Ei an — —* J 
hintergehen⸗ 

Wirklicht⸗ envoreie der — uo ni 
— er Ser, Ste wiſſen daß * hai ein Ka - 

2, daß’ je rag Feng —* hl Faufte, he u 
w w er it, ein 

fo lange leb 3 ala —— | or 


ir) 
Die, war eine guet «uf ieh ber ‚Bifaef nicht E’geiohl, pi * 


nid ef 


! 


* 


Dr aı >23 


—— Daber, moher ‚bei jo victen Menſchen heutzutage 


er Mißemnth kommt und ſie selönd und unglüdlih fühlen *). 
Denn 3 u A & es, zu jagen, dieſe Erſcheinung 
fände 1 blos im Stande der Elementariehrer vor. ie ijt e 


Kraufpeit unferer Zett und zeigt von dem angefrefjenen und 
ſchrumpften Sinn und von bem Mangel an Allgemeinheit wahrer 
Herzensfrömmigkeit in manden Schichten der Bevölkerung. ft 
überall das Beftreben, den nähft höheren Ständen Aufßerlid nad 
udfjen, und nicht minder ullgemein bee Wahn: wert zu fein, eine 
ürgerlich Höhere Stellung einzunehmen als bie ift, welche man 
einnimmt... Der Luxus, die gejteigerten wirklichen ober eingebilde- 
ten Rebensbebürfniffe, Genußſucht, bie Verminderung im Werthe 
bes Geldes, faljhe Erziehung der Borbildung, ar bas Tite lwe⸗ 
ſen — und genannt iſt, was im Allgemeinen oben genannte Zeit: 
erfeheinung hervorruft. (Schluß folgt.) 


München. Wit ven zeitweifen Borlefungen aus den Kriege: 
firafbeftimmungen wird nun beim Militär au bie Vekanntgade 
einzelner Urtifel/ aus dem Poligeiftrafgefege verbunden. Dieje be 
treſſen namentlih: „unerlaubten Verleht mit. — „Ber- 
weigerung der Rothhilſe“ — „Störung der öffent a Ruhe" — 
„Uebertretung der Polizeiſtunde“ — „verbotene Wafjen* ac. ıc. 
Der Weg zu ber gewöhnlichen Ausrede, vom ber allenfalls übertre: 
tenen as keine Kenntniß gehabt zu haben, wird 
dadurch lich abgeſchnitten. 

en. 1. Degember. Gejtern Abends 10% Uhr wurbe 
bri dem von Hof anlommenden Eilzug außerhalb dem Staatsbahn- 
bofe eine Weibsperfon von der Lokomotive ergriffen und unterhalb 
der Bruft ber Körper in zwei Theile zerriſſen. 

In Wtarfeisbeim an der Zauber find 31 Schulkinder, 
welche fich auf dem Eife beluftigten, durch Einbrechen Ddesjelben 
fänmtlih ertrunten. Aus einer Familie jind drei Knaben dabei, 
wodurch ſolche ganz Finberlos wird. Der Jammer derjelben ift was 
türlic) herggereißend. 

Aus Lırol, Ende November. Auf dem fteilen Felsgebirge 
zur Rechten Seite beim Eingang in das Trafoi⸗Thal, oberhalb ber 
Stilffer Heerjtraße, die nah Mailand Bat jah ber Wanderer vor 
Kurzem noch eine Gruppe von 79 Häufern, jo wunderlih dem Ger 
birgeabhang angebaut, daß jie auf feiner Gruudflaͤche zu ruhen, 
fonvern in der Luft zu fhmeben ſchienen. Sie bildeten das ‚arme 
Dörflein Stilfs, einft dur den Betrieb benachbarter Bergwerke in 
befferen Umftänden, jest von ungefähr 650 Menſchen bewohnt, bie 
fih nur kaͤrglichen Unterhalt verdienen. Bon dieſer Häuferzahl find 
am 21. d. M. 56 mit allen Jugebäuden, den meiſten SHabfeligkeiten, 
Feldfrüchten uub Futtervorräthen ein Raub ber Flammen, und ba: 
dark 120 Familien obdachlos gewerben. Den Brand foll eine irrs 
finnige Weibsperſon, die im, Feuer nmlam, veranlagt haben. Auch 
bie: Rirch and. die, Wohnungen der Seeljorger find eine. Beute. bes 
verheerenden Elements geworden, das unfägli Elend. anrichtete, 
welches nur durch fremde. Hilfe und ben allbefannten Wohlthätigs 
Yeitsjinn Zirola — werden kann. 

Berlin Poſtſ 


efretär Franz, welcher bei dem: Poſtamte 
- merkte er, daß er eine beſtimmte Antwort nicht ertheilen könne, aber 
die Wunſche des griechiſchen Volkes 34 mittheilen werde, 
uud endet mit einer Empfehlung, ber 


) Cine klaſſiſche Antwort auf die unmittelbar vorausgeheude 
Frage. Wir rathen Herrn Nigmann ſich erſt ſprachlich richtig 
ausbrüren zu lernen, ‚ehe er es wagen «Zaun, ; öffentlich auf⸗ 

hutreten und noch dazu als Beurtheiler ‚von: Altniſſen, 
bie entweder feinem Auſchauungokreiſe ferne: liegen, oder bie 
err bochafter Weiſe objichtli verbrebt, 
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tum) iſ 


zu Poſen eine Summe von „circa 7000 Thalern veruntreut Fatte 
und dann flüchtig gemoptei wir, Fit in 6 in dem Augen 
bli ergriffen worden, als mit ſeiner Werte zu Schiff fleigen 
wollte. Derjelbe ift duch Hamburger Polizeibeamte an die hiefige 
Polizei abgeliefert und der größte Theil der veruntreuten Summe 
borgefunden worden. . & 

Berlin. In ihrem neuejten Artikel Lonftatirt die „Kreuz: 
zeitung” das gänzlihe Fiaoko der Koyalifätspeputationen, indem fe 
verfihert, daß die öffentliche Stimmung jept eine noch weit ungün> 
ftigere ſei, als früher. Bor Kurzem rühmte fie noch, daß dieſe 
Kundgebungen jo tief und mächtig im das Volksleben eingriffen, 
daß dieſe Erjheinung Die herrlichite der ganzen preußiſchen Gefchichte 
ſei. Naddem jept die engefünbigte „Yawine” jo ziemlid vorüber 
iſt, fol der „firtiiche Nothitand” Im ande aber größer als je fein, 
krın Kaurigeres Armutbszeugniß kann die Keudalpartei ihrem mo- 
ra liſchen Einfluſſe gr nicht ausſtellen. Steht eö fo, wie bie 
„neenzzeitung“ jagt, ſo iſt ja diefer ganze Adrefieniturm, Hinter 
con auer Orten das „wahre” Volk ftehen jollte, geradezu als eine 
vorwsscuikne Romödie bezeichnet. 

u haben wieder zwei Offigiere der Garde, darunter 
einer dem Eliterregiment ber Armee ongehörend, ihre Jahlungen 
eingejtellt. Der eine dat es bis zu einer Schuldenlaſt von 50,000 
Thir., der Leptere gar bis zu 100,000 Tyler. gebraht. (Wehr 
fanıt man wahrlich nicht verlangen. 
9a Kreiſe run (Oftpreußen) bat eine Anzahl größerer 
länbligyer Veſitzer den Beſchluß gefaßt, ben jegt aufpörenten 2öpro- 
zentigen Zufglag zur Einfommenfteuer fernerhin fortzuzahlen, uub 
zwar zu ungen des Nationalfonds für politiſch Berpolgte. = 
. Aendurg; Zur Hebung des religiöfen Sinnes ift uns 
jer Oberfirenrath auf eın eigenthümliches Mittel verfallen; er Läft 
nämlig vie neuen Kernlieber des Sefangbudes durch bie Drehorgel- 
jpieler dem Publikum zu Gehör bringen, (Aud nicht übel!) 

Kosurg. Es heißt der Herzog babe dem zur Dispofition 

eftellten Staatsanwalt Oppermann in Berlin, dem eriten Opfer 
der jüngften preußiſchen era, die Staatsanmwaltitele in Koburg 
angetragen, nachdem der biöherige Staatsanwalt Dr. u. Haynau, ein 
Kurheſſe, anſtatt des Warons v. Nöpert die Oberleitung ber Herr: 
ſchafi Greinburg an der Donau erhalten Hat. 

Zuzers. Nach dem „Eidgenoffen“ wurde ein Hausfneht ker 
Nuntiatur wegen unnatürlicher Vergehen auf ber That ergriffen und 
arretirt. Alsbald meldet ſich Monſingnor Bovieri beim Vorjtandr 
der Regieriing und reflamirt, weil vor ber ala % feine Ein: 
willigung nicht nachgejuht worden jei; der inhaftirte Heini gehöre 
zur Suite der päpjtligen Geſaudtſchaft und genieße demnach bie 
‘Privilegien der Erterritorialität, Die Negierung lehnte es ab, bie 
Einwilligung einzuholen. weil ein „Schußpuger* nicht zur Gefandt« 
haft gehöre uud jener außer dem Haus und. wegen eines gemeinen 
Verbrechens arretirt wurbe. 

Korfu, den 28. Nov. In Athen hat eine neue Kundgebung 


' ftattgefunden. Das Bell z0g mit den Rufen: „Es lebe der König 
Alfred am englifhen Gefandtichaftshaufe vorüber. Der Gefandte, 


r: Scarlett; Hielt eine Anſprache in welcher er im Namen feiner 
Nätion für die Sympathien Griehenlands dankte. Indeſſen bes 


igung. — In ber Lamia 
(Wortlaut der Depeſche Samia;. das alte Yania. ift das Heutige’ Zeit 
Prinz Alfred zum König proclamirt worden. 
VBerarCruz. Ju den leyten 14 Tagen find 15,000 Solba- 
ten-mit Pferben-und Srlegsmaterial Hier angelommen. General 


26 ft Feine, Aröftlihe. Geflunungz Kichten Sie Feren, Mean. Würdenträger — wir find Beide alt und Tönen über folde Narr: 
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went ‚Sie wüßten, wie id zu bem 
„Sie müjlen mir. bas: erzählen,“ 

dem Alter gewöhnligen Neugierde. 


ne weiß nichts nen nur“ — fuhr 


- blauen, Mugen und blonben 


' ‘=, heiten ohne Gefahr ſprechen. 
ohWürben würben dieſe Frage nicht an mid. rigten, i 
Manne kam. 


— ſagte der Biſchof, mit det 


„es, Icbte im Dorfe ein, —— junger Mann mit 
ockenhaar; ich ſehe ihn orbentli noch 

vor mir, wir, Maͤdchen —— uns ſeinetwegen mit einander zu 
zanfen; ‚er war, wie unfere Eltern jagten, cin wilber, kun er 
RHuguft, wir aber nannien ihn nur „Schone Gu —— 
aris 
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Foteyh ijt aufgebrochen, um in Japala ven Dberbefebl zn übernehmen, 
— * * fol eine Beſahung von 500 —3 — * wer⸗ 
den. Das gelbe Fieber bört auf. Man glaubt Doblado werde wie: 
der in das merifantijche Minifterium eintreten. ‚ 
— Die Merikaner treffen große Vorbereitungen zur Vertheipl 
ung Puebla's und Merito's. Das_gelbe Fieber Jäpt nah. Gin 
rfan verurjachtegroßen Schaten. Die * Verderug“ „Sau 
rifizios* und Iwel franzöfiiche Trausportichiffe find mit Hope 
Menſchenverluſt geſcheitert. 


Politikns Freimutb. 





men Gebaren 
gegenüber daͤucht es und angemejfen, 
an den Grund ber deutſchen Schuß: 
Tofigfeit im Auslande zu erinnern. L 
tigen deutſchen Gentralgewalt und einer deutigen Kriegsflotte, beren 
erite Fahrzeuge befanntlid unter den Aufpicien der Patrone der 
Kreugzeitung- unter den Yuctiondhammer bes Hrn. Hannibal Fifcher 
eriethen. Würde man mit der Vermehrung der deutſchen Kriege: 
Horte, fo fortgefahren haben, wie man im Fahre 1849 und 1349 
begonnen, jo hätten wir jegt eine Marine, welde ih mit der Flotte 
jeder europäijchen Seemacht zweiten Ranges meſſen ünnte, Die 
Bayern aber können aus den griechiſchen Vorgängen bie guten Leh— 
ren ziehen, dag es für die bayeriſche Selbjtgenüglamteit, die von 
einer allgemeinen beutfchen Gentralgewalt nicht viel willen will, 
doch eine Grenze gibt. Bevor nicht bewalineten- Fahrzeuge unter 
ſchwarzrothgoldener Flagge auf dem Meer ſchwimmen, wird Deutjch: 
‚ fand bei den fremden Völkern kein Anjeben genießen und jeine Söhne 
ets bie Opfer fremden Uebermuths bleibe, Kine deutsche Flotte 
' aber ift nicht beufbar ohne eine kräftige deutſche Gentralgewalt! 


— Stadtſchau. 


Schon ſeit langerer Zeit ſpricht man davon daß ein Thor und 
eine Brüde von ber Sölehengatfe bin über ben Ar er gebaut 
ı werden ſoll. Bis auf den heutigen Tag aber ficht man noch nicht, 
daß irgend eine Vorbereitung dazu getrofien wird, Wenn man jeht 
vor bad Frauenthor hinausfommt unb geht links um den Gtabt: 
graben nad ber neueu Marien Vorſtadt bin, fo findet ıman glei 

drei große Thore neben einander. Das Spittlertkor aber ift gewi 
eines der frequentejten „ben der Verkehr mit der Schwefterftadt yürth 
läßt gewiß ben des Frauenthor nichts nach, oft ſchon und vorzüglich 
on Merkttagen, kommt es oft baf man aus 

man das Spittlerthor paffiven muß. Man alſo gewiß bie Bil: 
lige Forderung an unjere ‘Behörde ftellen, daß dort ‚ Borforge.. ger 
troffen. wird und fo ſchnell wie möglid, für Fußgänger, jowohl als 
auch für Fuhrwerle bie Paffage verunllfo mınt werbe. SR 








verdöteht iher das Hays, aber wir kamen 


Er ftreifte ben 'gängen Tag umber, ih di — — 
erhaſchen, und wie mar id Acein ſto 1 zur Che € * —ES 


ver — mit einer Laͤdun 
mid au 

Augenblid re Ta een, 2 — —— * 

€ dh ttaf ihn amf-der Landitrahe. Ab, hohmwürbiger 

Se ginn wegen Kenn kp ne 

bo würben Sie re wie: 2 zu ——— 

ir ſtanden unter einem Baum an ber 

® wei ins u... fo gluͤclich, 
ven, es war ber meines Vaters bi 

| und ſchlug mich, weil ih mit AL — arg 

 gelrrogen hatte. Hätte er Muguft felbft angegriffen, jo würde bier 

ſer fi, davon bin id überzeugt, nicht babe, aber ber arme 


Es ift der Mangel einer Präf‘ 


wenn 


' 
Eirlanf. 

Huf. die Aufrage von Nr. 132 
und der Grllärung bes Leber oder 
KT alfer Hoerl in 
Kr. 135 des Beobachters, bient 
beinfelben zuim weiten Beriäk: 
Ehemann dankt bem Leberiwalfer 
Hörl für deu Titel als „boßge- 
lehrt” " glaubt jedoch, *4 Hoͤrl 





— > 

= bejjer hochgelehrt fein muB, als 
— ei Ehemann nnd bie Gewerbspolizei, 
meil fi Leberwalter Hörl Vermögenspapiere von feinem Bruder 


zu verfhaffen gewußt hat, ba er nicht einen Heller väterliches noch 
erfpartes Vermögen bejeifen, mithin, hat Hört feine falſchen, unäd- 
ten Papiere jür richtig und gillig legitimirt und ſomit als „ehrlis 
her" — die Gewerbspolizei und das Gcmeindefollegium, belogen 
und vintergangen. — Anf biefen Grund hin, kann gewiß ein 
rer Sattlergefelle und in fpäteren Jahren als in Arbeit ucjans (43 
Taglöhner ‚von da wo $r zum Stiefetjhäftwalfen ‚abgeridhtet 
wurde, nicht Lederhändler ſein. Will fih Hörl den Titel als Le— 
berhänbler, Zurichter oder Stieſelſchäftmacher beilegen, fo müßte 
Hörl vor Allem darauf gelernt und faufmännifh geprüft fein und 
müpte ein Grundvermögen befigen, und nit falſche durch Kunfts 
griffe erflehte Papiere, welche jein Bruder, wie bie dortige Ge, 
meindeverwaltung ihm ausgeftellt hat, Hörl weiß daher fehr gut, 
gut, daß er weder väterljhes noch erſpartes Vermögen. bejeflen, 
no gehabt hat, weil ſich Hörl zur zmeimaligen Borzeigung von 
50 Hl. jowie den Betrag feiner Kulnafaıe jedesmal von einer Dame 
geborgt und ausgebittet, und fomit die Gewerbäpolizei mit Wahre 
heit gewiß nicht defrievigt, fonderu mit Lug und Trug hintergangen 
und ein ſolches Individuum kann — wahrlich nicht das Prädikat 
als Lederhaͤndler, Aurichter und egalifieter Stiefelſchäftmacher ſich 
beilegen, weil ſolcher überflüffiger Sprecher, weder das nöthige Gelb 
und Mittei dazu noch fonftige Prüfung in biefer Branche beftans 
den bat, er weiß nicht einmal alle in biefem Fache vorkommende 
verſchiedene Gattungen von Stiefelfhäften zn nennen! — viel we⸗ 
niger zu maden, weldes Zeugniß ein gewiffer Schupmadermeifter 

m WB,., mit vpller Wahrheit beftätigen wirb, weil Hörl bems 
felben 1 Duhend Ihäfte zu todte egalifirt hat, daß ſolche gänzlich 
ruiniet u, verdorben waren, denn bei Ehemann bat folder nur walten 
gelernt-und nicht falgen und egalifiren eines Stiefelfchaftes. Hörl 
ift Daher nur Halbſtiefelwalker wie jeder Schuhmacher, und was 
Hörl Vormittag waltt, trägt dieſer Nachmittag haufiren und iſt 
rlägtiger gefagt Hauflrer alt Peberhändfer; oder glaubt fih Hoͤrl 
von der Zeit fhon als Lederhändle, berechtigt, wo biejer zum erjlen 


Mahl mit feiner Braut ©: aus en und Sonntags 
Badıa um 1 Uhr von zu Eihefaic gi Kellnerin ober 
Magd im Gafthaus zum ng rt ih Wöhrd, nämli aus der Urne, 
—— und in die Wachſtube gebraht —! Aus allen ben 
aktifchen Gründen begreift Ehemannyeute noch nicht, mie el ber⸗ 
- artiged Idividuum fo jhnell von Nichts und aus Kits pom 
löhner zum Leberhänbler geworben if. So ein Individuum, wels 
ches faliche Dokumente. führt, im ber Art wie Hörl, gehört abge 
wandelt und ins Loch als „ehrliger” —; nun wird Hörl leicht 
begreifen, was Ehemann ſchwer begreift, — baß ein ligenzirier 
- Taglöhner nicht Leberhändler ift und fein Fann. 





x konnte mi nicht leiden fehen, er griff meinen Bater an, und 
e Kümpften, heftig mit einander, 
„Mein, Vater griff ‚ einem Steine unb ſchlug meinem 
Augufi ben Kopf offen, die] bogegen gab. be alten Mann, einen 
ſolqhen X } 33 N a; [08 zu ws ftügste. R 8 —* 
NQNiehe! fiehe, — ih — „we e Bo 
Dig zu faffen bekommt, bijt dis —— ie 
+ % Ebarabe. 
Sind die Erſten Acht und voll, 
Geht «6 ——— toll 
it im Hals bie Zweite gut 
ganze muß beim Bauen bienen 
Und gehoͤrt zu. den Maſqhinen. 
(Auflöfung in nachſter Nummer.) 


Auflöfung des Rebus in voriger Nummer: „Ruhreifen”. 


Anygeig,.en. 
Zur gefälligen Beachtung. 


Wegen erfolgter Abtretung meines Geſchäftes, beabſſchüge ich 
Yis zum Schluffe des Jabres mit melnem ee ren 
unb bemerfe, daß fih unter demjelben im meinem Magazine, L. 
nr. 97 Königeftraße, no an 60-70 Stüd von Winterüberzichern, 
Paletots, Röden don Doppelſtoff, Joppen und Winterhoien befin: 
den, welche zu berabgefeßten Preifen gegen baare Bezahlung ver: 
fauft werben, 

Achtungsvoll empfiehlt ſich 


Peter Raatz. 





Auch findet daſelbſt der Verkauf eines Vorrathes acht Sairi 
tziſcher Waldwoile, ſewie aus derfelben gefertigter Artikel 
als Jacken, Hoſen, Knie, Bruft:, Rüden, Arm: und Puld:MWörmer 
Leibbinden, Strümpfe, Einlagefohlen, mit Kork u. detgfl. m. im 
Laden forte im erften Stog ftatt, und werden [ämmtliche Gegen 
Mände, melde fih zu zwedmäßigen Weihnachtägeſchenken eignen, 
zur gefäligen Abnahme bejteng empfohlen. 

ö Ter Dbige. 


Balduin Bteinbauer's. 


E&tiquetten: Druckerei 


(Aubengaffe 1092 b,' 
empfieblt ſich einenn gechrten Kabrif:, Handels: uud 
Gewerbe: Stande zur yertiqung aller in fein Sach ein: 
ichlagenden Arbeiten und fichert beite und billigite 
Vedierung zu: j 


Ausverkauf. 


von J. Rau, J. Nr. 447 II. Etof, in allen Arten ven Poſamen⸗ 
tierwaaren; ſeidene Uund Sammtbänder Kleiderausputz, alle Hat: 
tungen. Knöpfe, Quaften, Schnüre Ligen, Soutaſch, Chenillen, 
Franfen, Patentgarıt per Pfund 48 fr., leincne Faden, -Nähfride 
per Loth. 32 fr., Tramas, Lorbinirte und Etidfeibe a 42 Fr. in 
allen Karben, Terneauwolle ä 9 fr, Stramin, Vorhangfrauſen und 

alter, wollene, baumwollene, leinene und ſeibene Spihen, Gole:, 
—— — eis Motte 6 fr, eugliiche Raͤhnadeln, 

he und noch viele in dieſes Fach ein ti 

Fehr Biligen: Preifen jes Fach einſchlagende Hrtitel zu 


Pacht: Gesuch. 


Eine frequente Wirtbichaft wird zu pach: 
t ucht. Frantirte Offerte unter Chiffre 
B.S. timint die Druckerei 8. BL. ( Judengaſſe 
1032H-) entgegen. TER 

Ein moblirt iſt in der Nähe der Burg ſogleich zu 
vermiethen. A 


"Nähere Audkunft ertheilt die Erp 


FIR IE ICE WERTEN 


— — 


er Zimmer 


editlon de. BL 











Bis Ziel Lichtmeß wird von einer ftillen gefääftslofen Fa 
milie eine Miethe, 1 Zimmer, 1 Kammer, Küche, verjperrten Bor: 
platz und Holzlage enthaltend, im Betrage von 5460 fl. zu 
mi u in ber. Druderei_biejes Blattes (Juden⸗ 
qgaſſe 1052 b.). 


—⸗ 


— — 





.. Nahe am Lauferschlagthurme in 
S, Nr. 1032. der ——— 
Wöhnung, enthlt. 2 heizbare Zimmer 
PR ov, Küche. mit Kocheinribtung, 
Holzboden und Kellerantheil bis Ziel 
Lichtmess zu vermicthen. 


Zwei beizbare ‚2 bis 3 Kammern, Küde, und 


= 
Bobenwerden bis Walburgi zu; miethen geſucht. Näheres bei bem 
MWohnungsagenten J. Ldjel am Häringmartt: 








nam 


' Rep aktion, Drud und Verlag 


sse ist eine | 


Empicblung. 

"en meinen Freunden und Befannten [0 we einer, wertben 
Nohbarihaft einem bodwerchrlihen Ruklifum bringe ich bie erge- 
benfte Anzeige, bei mir von einem — die Con 
zeſſien als aprobirter Baber gätigft eribeilt io; xde, ich empfehle 
mich daher zu rg Aufträgen ge angelegentlift, und werde 
mid beſireben durch ſolide und billige Bedienung mir bie Achtung 
und das Wohlwollen der mir Bertrauenden zu erwerben 
! Hohadtunasvoll 

Julius Erhard 
Obere Shwiebtgaffe, Nr. 445. 

Offiein Heugaͤßchen L. Nr. 1165; 


Im Hause S. Nr. 416 u. 17 am Albrecht-Dürrer- 


Platze ist die zweite Etage, enthaltend 4 heizbare Zimmer 


1i Kammer, 1 Küche, versperrten Vorplatz, Boden, Wasser 
im Hause undeonstigen Bequemlichkeiten bis Ziel Walburgi 
um den Preis’von 170 fl. zu vermiethen. 

In Goftenbrf, Mr. 33, ift eine Wohnung, 
beftehend aus 2 Zimmern, Kammer und Küche 
bis Walburgi zn vermietben. 


— — — — — — — — — — — G — — —— 
4000 ft. werben ſofort auf ſichere und gute erſte Hypothet 
a ufzuuehmen geſucht. Näheres in der Gppedition de, BI. 


"Mehrere große und kleine Häufer, fo wie auch einige Gärten 
in der näcjten Nähe der Stadt find zu verfaufen. Näberet in der 
Expeditien ds. Bl. 


In einem neugebauten Hanse. ist der I. Stock, be- 
stehend aus.3 heizbaren Zimmern, ? Kammern, Boden, 
Kellerautheil, Küche mit Kocheinrichtung, Waäschgelegen- 
heit; dann: Parterre 3 heizbare Zimmer, 1 Kammer, 
üche und Boden sogleich oder bis Ziel Lichmess zu ver- 
miethen.g Näheres bei J. ösel, Wolnungs- Agenten zın 
Häringmarkte, 5. Nr. 980, 


In der Schildgaſſe iſt ein möblirtes Zimmer (Parterre) Ss 
glei zu vermiethen. Näheres bei J. Löſel, Wohnungs-Agenten 


In einem neugebaitten Hanse sind Wohnungen zu verge- 

ben: I. Etage: 4 heizbarre Ainner. Kreche, Gärderobezirm: 
mer nnd Wasehbzelegenbeit, 

2 .heigbare Zimmerd! + | 





do, , 
II. Etage: wie Oben zwei rämtiche Wohnungen. 
> . . Lösel. 


s 1.0 


Cine Gartenwohnung von fünf heizbaren Zimmern, 3_gre: 
hen Kammern, 2 Altoven, 2 Küchen mit Kochein dichtung für Som: 
mer und Wintey, Keller, Waſchhaus, mit eigenem Cingang. ift zu 
jever Zeit um’ 380 fl. pr Jaht durch J. Loſel zu vernuethen. 

- Ein möblirtes Zimmer, pr. Monat 5 fl.; iſt ſogleich durch J 
LHfel zu vermiethen. 3 


Eine kleine frequente Bierwirthſchaft Ren iſt taͤg⸗ 


lich zw verkaufen. . Näheres in. ber Grpeditien de. Bl. 


— — — — 
3 Haus, melches, ſich für einen Schreiner, oder Kut⸗ 
Ein großes Haus, meld) —— daſſelbe iſt auf der Se 


er eignet, kann fogleich verkauft werde 
—* Seite. Näheres in —— — ds. DI. 
mmer, 1 bis 3 Kammern, Küde 


Gine Parterrewohnung, 2 Zi un, 8 
Holzlage a. Yen bie ion over Walburgi „zu miethen 


ejuht. Näheres bei J. 2öjel am, Häringmarkt. i 


it 


V 
len 


30. Robr. 
—7 ft. DL 
2. Din Ba 

Sei 


f . PR 
8 xı' nt 2 k 


» Bi -: 
Bi Fi 
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rd 


u ’ 
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von ©. Gammerbacher, · Ä 
.) . ren 2 XF —— 


3 aa 


Dinstag. 


Nürnberger 


€Eifenbahn- 


Abgang von Mürnbera. 

Mad Münden, Pindau, Ulm über Augsburg: 
Poftzug AN. 1HM.früb. Güterzug2U. —M.Mitt. 
Süterng3 20, Eilzug 2.4 „ Nom. 
Roitzug 7 nd, „ Güterzug7 „10, Abbe, ; 

Bon Nürnberg über Regensburg nah nn i er 
Kuriergug: TU.H5M.AbdE.; Perfonenzug: TU. 3OM. früh, 
Säterige mit Berfonenbeförberung:: 12 Ubr 26 M. Mitte, 

U.5 M. Abds. ae Berfonenbeförberung: 

3 Ubr früb, 6 Uhr 2 Min. 








Joachim. 


— 





tl 
u 









Vierzebnter Jahrgang. 





—V— 
Münden 


w. Deyember 1868, 


Beobadıter. 


Sohrten. 


Abgang von Nürnberg. 
Rad, Frankfurt, Hof über Bamberg. 


SS) — 2u. 30M. frũh Schnellzugt1 U.IH5M fr. 
terzug »25 Güterzug 2, 5 
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Rurierzug?, 30, , Peftzug 745 "AB. 


Abg. von Niienderg nad Fürth von 8 N. Mo ‚bis 7u 
„Bon Fürtt nach Nürnberg von YaBll. Diorg.bis Tu. a 
An Sonn: nnd Feſttagen 1 Stunde länger, 
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Kr” Huf den „Beobachter‘ kann für Den Monat Dezember immer noch abonnirt werden. — 


Inſerate, welche billigit berechnet werden, können fowohl in der NRedaktion (obere Schmiedgaffe 
Per. 471), fowie auch in der Druderei d. Bl. (FJudengaffe Nr. 1032.) und in dem Laden der 
Madame Birfmann (neue Läden nächit dem ſchönen Brunnen) abgegeben werden. . 

In Bezugnahme auf unfere Medaftionsanzeige am Schluffe des Blattes Mr. 144 bringen wir un⸗ 
feren verebrlichen Abonnenten die ergebene Anzeige, daß wir die Sindernifie, welche durch die Umgeftaltung 
Des „Beobachters‘‘ erwachien find, zu befeitigen wußten und wir dadurch im Stande find, Die Yusgabe des 


Blattes wieder „regelmäßig Dinstag, Donnerstag und Samstag bewerfitelligen Fönnen. 


* Die Volfsfchullebrer und ihre wũſten Gegner. 
(Schluß.) 

In Beziehung auf die Lehrer greifen wir zunächſt das heraus, 
was diejenigen berührt, welche meinen, werth zu ſein, mehr vor der 
Welt zu gelten, ale wozu ſie ihre bürgerlide Stellung macht. 
Dieſen jheinen die Schranken, in welden fie ſich zu bewegen has 
ben, das Nictentipregende für. fie zu jein. Sie mobeln jih nad 
ihrer jubjettiven Anigaunmasweile einen jogenannten höberen, ed— 
leren und umfajjenderen Wirkungsfreisals das ihrer Würdige. Das 
Mehrwiſſen, als ibre bürgerlide Stellung gerade fordert, ijt ihnen fein 
Glüd, jondern ver Grund zum innern Unfrieden. Sie glauben 9J 
rũckgejetzt und nicht gehörig gewürbigt. — Scheelſucht, Neid, ib 
gunft, Augendienerei, Speichellederei, Kriecherei, Heuchelei, Bor: 
nirtheit, Anmafjung, Unfügjamkeit und wie der innere und aufere 
Unfegen des Dünkels fonjt noch beißt, kann bei foldem Sinne 
nicht ausbfeiben, nnd bie Erziehung der Kinder wirb nun entwe— 
der ganz vernahläjfigt, oder geſchieht für eine Sphäre auferhalb 
des Standes, in welchem Water und Mutter leben ꝛc. — Im Amte 
fei das ganze Leben bes Lehrers ein Gebet und dann ruht ber Se: 
gen Gottes auf ihm. Die Kinder wachen und gebeiben wie Del: 
weige für Elternherzen die größte Freude. Wunderfam iſt dann 
jet den Augen ver Welt, wie ein jo arım notirter Lehrer, doch 
» Dieles möglich machen und allezeit fröhlichen Herzens fein 

nme.“ 





Der Bifchof und feine Haushälterin. 


(Schluß.) 
x gehorchte mir und floh, und ich babe nie wieber etwas von 
ihm gehört. Mein Water kam bald wieder zu ſich und gab mir eine 
tũchtige Tracht Schlaͤge. Er beſchloß mich zu veheirathen, und fand 
ohne Mühe einen Mann, der mich, ohme Liebe und wegen einer bes 
traͤchtligen Mitgift, nehmen wollte, Als ih e& müde ward, mid 
jeden Morgen und Abend ſchlagen zu laſſen, ward ich Pichard's 
Frau. Ich liebte meinen Gatten nicht, er wuhte, daß mein Vater 
mid gewöhnlich ſchlug, und folgte deifen Beifpiel. Wir durchzogen 
‚ganz Frankreich, meiltentheils in größtem Der ıgel und Elend, bis 
Gw, Hochwürden Gnade uns unterftüßte, Das it meine Ge: 
ſchichte⸗ 
„Und was ward aus Schön-Guſtchen?“ 
Er glaubte meinen Vater todgejälagen zu haben, und verlieh 
dat Dorf; da er ein muthiger Burfche war, ift er wahrſcheinlich un⸗ 


D. Med. 


Herr Krauß ſagt: „Solches Geſchwaͤtz, 
tag⸗ feinen Hund vom Ofen hervorlodt, mag wohl für abgeſamacte 
Morte paljen; aber ver Blick des Lehrers wendet jih mit Wiber: 
*illen von ſolchem (Hafafel weg, Wo Armutb "und Hunger zu 
Haufe find, da ift es wohl mit dem Fröhlichſein bes Herzens uub 
mit dem: „bie Kinder wachen und gedeihen wie Delzweige* nicht 
weit ber. Warum ſucht man micht lieber die Noth der Lehrer zu 
lindern, anjtatt dieſe bejtändig zur Verzichtleiſtung auf alle menſch⸗ 
lichen Debürfuiffe zu vermahnen und auf den Himmel zu vertröften, 
wovon do fein Hungernder je jart wird? abe man scheint fich’s 
auf gewijler Seite zum Gruudſatze gemacht zu haben, den Lehrern 
immer und immer wieder igre Zwitterftellung im der bürgerlichen 
Geſellſchaft zu Gemüthe zu führen, um ja kein ünfchen von Selbft, 
gefühl in ihnen auffommen zu lajjen. 

Der Echrer joll eben, wie es in jenen berüchtigten Aphoris— 
men des Blattes für innere Miffion heißt: „innerlich und Außer 
li ein Meiner Mann fein.“ Wäre im Lehrerftande nicht vom jes 
ger ein —* Kern gelegen, jo müßten er ſchon längſt den vielen, 
ja unaufhörlichen Angriffen und Berfolgungen zum Opfer gefallen 
fein; aber mit Gottes Hilfe ging er ſtete meuverjüngt aus allen 
Kämpfen hervor. — Wir Lehrer aber ſollten barauf bringen, daß 
Zeitſchriften, welche eine Verhoͤhnung unferes Standes jo oͤffentlich 
zur Schau tragen, aus den Lejezirkeln verbannt werben.” (Ehre 
dieſen braven Lanblehrern. D, Het.) 

Dem fügen wir nod bei, daß e8 cine wahre Schmach für jes 
den Lehrer ift, ber noch ferner das beregte Blatt von Bormaun, 


mit dem man heutzus 


Seuilleton — r Ræ— — 


ter die Soldaten gegangen. Vielleicht iſt er jetzt Oberſt, General, 
oder Graf, wer weiß ? wenn er nicht, etwa in einer Schlacht geblies 
ben ift. Aber ich kann nicht glauben, daß er todt if; vierzig Jahre 
fang habe ich jeiner geharrt; ich erwarte ihm jede Deinute an die 
Thüre klopfen zu hören und mit feiner jönen Geftalt, feinen ſanf⸗ 
ten blauen Augen und flatternden Locken eintreten zu jehen,“ 

„Eie glauben alfo, gute Frau, daß ihr Guſtchen noch eben fo 
andficht wie früher?“ a ' ’ 

Das denke ig mir, Eure Hochwürden zn dienen.“ 

„Welche Thorheit, ihr August ift wie Andere Mengen alt ges 
werben; jeßt muß fein Geficht voll Runzelu, jein Kopf kahl, feine 
Geftalt gebeugt fein. Wenn Cie ihn jeßt wieder jähen, jo würden 
Sie ihm nicht wieder Fennen.” 


„D, das ift unmdglig. 34 kann nit glauben daß er fi jo 
verändert bat, auf jeben gell würbe id ihn unter Tauſenden her» 
austennnen. Stellen Sie ihn mitten unter eine Armee, und ich der 


— 


PIrR N, ia: ,® 
welches feine Leſer recht eigentlich zu verbohren jucht, leſend „zur 
and nimmt. Werft diejes | 


eit 


redlichen Streben bei Veredlung und, Bildungydes 
Geſchlechts im Geifte ver Humanität unterftügten und ſicher ſo weit 
bringen, daß er das Gekläffe kleiner Patrone grümblidy veraditen 
Tann. j 


» 
Für dos „Ralmdenfmal” zu Braunau 


Nürnberg, 2. De. 
200 Aa," für, daß, gftepierdenfmal” zu 


bat der Hiefige Magiſtrat 
Weil 109 fl. bewilligt. n 

- Die Ernennung des Dr. Herz in Erlangen, eines Iſraeliten, 
zum ordentlichen Profeſſor wurde von ber rat: Regierung night ges 
währt, obgleich diefe Ernennung vom afademifdhen Senat, einſchließ— 
lich ſammilicher Profeſſoren der Theologie aufs Wärmſte befürwor— 
tet war! A 

‚Ansbad. "Bei der vierten Schwurgerichtsſitzung Mittelfran: 
tens Lommen 10 Faͤlle, worunter 2 dem Verbrechen des Diebjtabls, 
3 dem des Petrugs, 3 bem bes Meineids, 1 dem der Körperver: 
legung umd 1 bem bes Kindsmerds angehören, zur Verhandlung. 

Münden, 7. Dez. Leitern iſt Köwg Ludwig nad Nizga 
abgereift. — Fnig Dito wird während der Abweſenheit König 
Ludwigs den Witteloba Palaſt bewohnen; folglich jeinen vor 
läufigen Aufenthalt in München nebmen, 

In der, Gemeinde Mechters heim in der Rheinpfalz wurde 
die Wiedereinführung des „alten Geſangbuchs“ unter anderm burg 
eine Tanzmuſit gefeiert, die bis Mergln bouerte, an die Jugend 
würde unter Jubel eine bebeutende Quantität Vretzeln vertheilt. 

‚Bien Im Minifterium des Aeußern finden jegt täglih Kom⸗ 
mijlionsfigungen-über- die. Jollvereinsicage ſtatt, zu denen in neue⸗ 
ſter Zeit = a v. Hoc beigezogen wurde. — Aus Erjparungss 
rüdjihten fol nun aud das Abjutantentorps aufgelöft und das 
Perjonal desjelben in den Generalſtab eingetheilt werben. — Wels 


Play ergriffen hat, ergibt fih aus der ungebeuern Vermehrung der 
fräptifchen Cinnahmen und Ausgaben, Die Einnahme betrug i. J. 
1852: 5,291,000 fl., die Andgabe .3,726,000 fl; die Einnahme 
i. J, 1861 betrug 7,248,000 il., die Ausgabe 7,012,000 ft. 

An das Gefangenbaus des k. k. Kreisgerichts irems wurde 
ein neuer Kallab abgegeben. Es iſt dich der Pofterpebitor L- MW. 
von 2. Derſelbe war in Wien, als auf Anzeige ber Polizeidirck: 
tion am 22. November im Poftlofale eine bezirkeamtliche Kommiſ⸗ 
fion erſchien, nad falſchen Eiegeln ſuchte und nicht nur deren fünf 
zehn, jondern aud eine naht erbrochener Geldbriefe auffand, mel: 
he einen befraudirten Betrag von 2502 fl. konftatirten, 

“Berlin. Die neuejte engliſche Note, in der Graf Ruſſel feine 
Bermittlungsvorfhläge in ber rg ner ar Angelegenheit 
wieder holt bat, vom dänifchen Kabinet bereits ablchnend beantwor: 
* "Die 8 öfter Preuß bet | & der lebt ahl 

e Bevoͤllerun reußens beirug nad ber en nn 
18% Milfionen Seelen. z 3 — 


Die von deu Herren Schuirmann und Thaulow gegründete 


deutſche Seemannsichule zu Hamburg wurde am 1. Dezember er: 
öffnet. Zwölf Zögkinge, welche bereits aufgenommen waren, wie 
gm Re aud deren Eltern, nahmen an ben Eröffnungs-Feierlich— 
Zeiten theil. ü 


DEE TEE SEHE Zr Ya Sa 
wette mein Leben, daß ich ihm auf den erſten Blick herausfinden 


würde 
„Sie irren ſich Madame Picard, Ihrer Phantaſie ſchwebt der 
wanzigjaͤhrige ‚Jingling nit der alte fünf und jechzigjährige 
ir vor, und auch Auguſt würbe, wenn er fie fähe, 


wieder kennen. Zum Beweis bejjen — Ihr habt Beide fe Mo— 


nate in meinem Hauer gewohnt, ohne je Einer zu ahnen, da der 


ere — 
„as? wollen Eure Hogwürden damit jagen?“ — fragte bie 
alte ‚rau in ängitliher Spannung. . 
„Um Sie zu enttäufgen! — Margaretba — ih bin Ihr 


m 
adame Pichard fprang von ihrem Stuhle auf, und hielt Beide 
Hände in die Höbe; fie wollte ihm nicht glauben. 

„D Gott! Eure Hogmwürden jind Schoͤn-Guſtchen ?* 


* 
„Der ſchönſte junge Mann im Dorfe?“ 


Das Schwurgericht von Züri tte die trauri 
BE EEE RT Be 
er e S e Zeit u ve For⸗ alte, in i . 
ENTERPRISE ER EIERN he 
r erweg. n 


 berzujtellen > und ben Herzog won Veuchtenderg zum 


dien Aufſchwung Wien nimmt, ſeit bie ee Bewegung dert, 


Sie nit‘ 


Antör:”", 


dar Kaiſer uber habe, im Hinblick auf Die Priegeriihen Even: 
tualitäten und im der Abfltr; dich der Hemmfette ber polnifeen 
Frege zu entledigen, beigloijen, die Einrichtungen son 1815 wieder 
> , N i ig von 
Folen zu maden. Aus der Grundlage. biefer ‚Berjöhnung-mit Por 
Ien werde aldpann das iranzöjtih-rujjtige Bünpniß zu Etande om» 
u: — a: En bon ‚Wetter werden.) —* 
a einer telegtaphiſchen Nachricht aus Londone fo 
Mlfren bie Krone Griecheulande KB baben. I - Prinz 
Ein Ungländer ſoll für die Kugel, melde Garibaldi ade dem 
in 5 wurde, 12,000 fl. geboten haben. (Wenn es halt 
r tjel sız 
Das Blend in Santafbire nimmt immer mehr zu und die An- 
zahl der Perfonen, welche jih beim Unterftügungsfomite als Hiljs- 
berürftig haben einfhreiben laſſen, mehrt fih von Tag zu Tag. 
Am 15. Nopgmber lebten 450,000 Perjonen nur von Wimoien, bis 
beute ijt ihre Zahl ſchon auf-o00,000 geitiegen. Für die Yothlei« 
benden waren beim dortigen Lordmayor 220,000 Bir. St, einge: 
Jangenz in der vergangenen Woche allein 45,000. 0 
Imn Plopf (Königreih Polen) iſt ein geheimer Agent in feiner 
Wohnung erdeldt.worten. „u jeiner Veerbigung wollte ein Tiſch 
ler in’ der ganzen Stadt einen Sarg verfaufen, die Geiftlihen ver- 
meigerten jebe Theilnahme an ber Beerdigung, unter bem Vorwand, 
daß ber Ermordete Jahre lang die Kirche nicht befugt Hätte, und 
bie einzige Echwefter desfelben wollte die Leiche des Bruders nicht 
begleiten, der ihr, mie jie fagte, jo viel Schande gemacht. Die Leiche 
wurde auf eiuem Leitarwagen abgeführt, und von einigen PBoliziften 
begleitet, mad dem Kirchhofe gebracht, wo auch bie Todtengräber 
ihre Hi agten und durch -Boktzifren-erjegt werden mußien. 
Ein Telegramm der „Independänce“ aus Athen vom 22. Nov. 
meldet, daß die Wahlen am 6. Dezember beginnen und am 10. be: 
endigt fein follen. Der engliſche Gejandte Scarlett hatte wegen ber 
Demonjiration zu Gunſten der Kadidatur des Prinzen Alired bei 


D tbeiten auf dem Gebiete dvertpernünfligen arié Geit einigen Tagen läuft das feltia ü 
Erziehung weltbefannt find, wird den denfenden M an-in jeinem  d 5 SA ; . —— — 
A 


“feiner Regierung um Inſtruktionen angefragt. Gr erbielt als Ant- 


wort die Weijung, er jolle ſich nicht im die bevorſiehende Wahl 
miſcheu. Griechenland muͤſſe durchaus freie Hand haben. Uebr:- 
gend war die Nube in Griechenland nirgends geftört. — Die pro- 
viſoriſche Negierung will die Papiere des Königs Otte nicht nur 
nicht ausliefern, jondern einige derjelben, z. B. yewijie banpjerift: 
lie Aufzeihnungen über bie Ereigniffe im Jahre 1854, überfegen 
und veröfentliden lajien. — Während fi die Parteien zum be: 
vorjtehenten Wahlkampf rüjten, tauchen täglih neue Sron-'Prätens 
tenden auf; bie panhellenifch gefinute Jugend in Athen, Eyre, Pa: 
tras zc. ftinme meijt für den Prinzen Alfren von England, welcher 
als Morgengabe vorläufig die joniigen Inſeln, Taudia und bie 
Schweiterprovingen Zpejjalien und Epirus mit Hellas vereinigen 
ol; natürlig nur vorläufig, denn Tpracien mit Konjtantinopel 
Tolgt im ber nächſten Zukunft. Außer dem Prinzen Alfred werden 
nod ber Serzog von Brabant, von Leuchtenberg, Cambridge, Prinz 
Napoleon; rat, Amadeus von Savayeı, der ſchwediſche Herzog 
von Dalekarlien und Fürft Mpfilanti als geeignet für den griedhi« 
ſchen Thron bezeichnet. 





„Sie find es, mit dem ih immer unten im Garten zujammen 
fam?" , 

„Ah, ja freilid. Morgarethe !" 

„Eure Hohwürden — wollt” id jagen, Auguſt — wollt ich 
fagen, Gure Hochwürden waren «6, ben mein@Vater mit den Stein 
in den Kopf ſchlug?“ 

Der hohe Beiltlige nahm fein Käppchen ab und zeigte auf 
jtinen tonjirten Scheitel eine deutliche zu fehende Narbe. 

Ich kann Ihnen Alles in wenigen Worten alles erklären. 
Da id glaubte, ich hätte Ihren Vater getödtet, floh ich über die 
Grenze, in ein Kloſter, wo mid die guten Väter erzogen. Ich 
Ich wollte noch Fraͤnkreich zurüdkehren, und um ihre Hand anhal« 
ten, als ih hörte, Sie wären verheirathet. Ich entſchloß mic, Geiſt— 
liger zu werten, verlieh das eitle Treiben meiner Jugend und weihte 
mid den Studium, dem Gebete. Darauf kehrte ich nach Frankreich 
zurüd, prebigte einige dreißig Jahee lang unb warb dann — dem 
Amte, das ich noch bekleide, berufen, Margarethe, Sie ſollen bei 


— ‚583 —— 


Pbioiopb Rumyer. 
ſchen Sache wird 
der B· u. Haus Frankfurt 
dom W — Abends —— 
ng bat zweimal Yubienz 
gehabt Das erite Mal bat er ben 
Rurjürjten poltern hören und fich 
dann mac Burger Ausrichtung jeis 
nes Auitrages mit ber Erklaͤrung 
entfernt, er werde anderen Tages 
ſich erlauben, Ben Endbeſcheid zu 
holen. Geftern um bie Mittagszeit 


N id ſich Ar jur bei ı De 
ah SE ud Petr — ‘ 

ER freundlichen Einladung des Kur⸗ 

kürften ein. Der General folgie dieſer Einladung alsbald, ſoll den 
Kurfürſten aber immer noch ſtark aigrirt gefunden haben. Die ber 
ftimmten Andeutungen Schmerlings über die unausmweiglichen Even: 
tnalitäten jheinen aber doch Gindrud zu machen, fo daß man all⸗ 
emein glaubt, der Kurfürjt werde froh fein, wenn nur Dehn nnd 
Eriecnbarg bleiben. Die Pardmie, immer das Gegentheil nom dem 
zu thun, was in Berlin gewünſcht wird, war,“ wie" man berfichert 
aud in biefem Falle das durchſchlagende Argument, Scmer ing 
bat nimlih den Sturfüriten Mar —— daß er dem preußiſcheñ 
Kabinet gar keinen größeren Gefallen thun könne, als wenn e 
einen Vorwand gebe, daß das Minifterium Biomark ſich auf feine 
Kojten populär made. Die Frauen hatten demsturfürften ſchon dasſelbe 
gejagt, Scheffer und Abee ſekundirt. Der Freimuth des Lehztgenan 
ten Tot jo weit gegangen fein, daß wenig fehlte, der Kuriärit Hätte 
ſich thaͤtlich an ihm vergeifien. Mean kann eben nicht Alles drei 
ben und bruden laſſen, mevon in Kajlel die Sperlinge auf ben Die 
Kern jingen. Der Rurfürjt joll über Preußen Yeuperungen Bee 
haben, die in Kaffel von Mund zu Mand gehen, in ber Preffe aber 
nicht wiederzugeben find. . , .* 


Politifns Freimuth. 
Großdeutfchtbum — vomica nux. 

Als Deſterreich im Jahre 1850 
marſchiren lieh, geſchah es, um Bayern 
eine Sroßmadhrjtellung au verſchaffen. 
Wenigſtens glaubte dieß Hert vo. b 
Pfordten und er lieh auch marjcdiren. 
Fürſt Schwarzenbery wuhte, mas er 
wollte; ale er am Ziele war, blieb 
er ſtehen. Herr v. d. Pfordten 
wie die erapule erſt aus der Zeitung, 
was ſich in Olmüt zugetragen. Bayern 
* zwar die Berfaffung eines Nach⸗ 
barlandes umgeworfen, war aber keine 
Großmacht gemotvei. So endete um 
x av fere großdeutiche Politif Anno 1860. 

Im Jahre 1862 gibt es Beute, die nicht einmal v. d. Pforde 
ten jind, und bie glauben, Oeſterreichs Politik ihren Tarife Intereſ⸗ 
jem dienftbar magen zu Lönuen. Die guten Leute find deßhalb 
großbeutih geworden. Eines Morgens werden fie in der Zeitung 
lejen, daß Defterreih und Preußen über bie Hanbelsfrage vers 
tragen haben, Was bleibt dann von diefem neuen Großdeuiſchthum 
zurüd? Nichte als — — Kobenjammer und zum Zeofte eiwas 

















volmica nux } 


Wochentage auf den. Dionat Dezember, auch 
S nees und Eismonat genannt. u © 
Montag, den 8, Dem berühmten Menagsriehefier in Krante 
furt ©, M,, — tie feindfeligften Ge Öpie, een a 
Ihaftlidhen Käfig Hat, geliugt *8_aud ‚mehrere Nedaktchre Muͤn⸗ 
chens bei einer gemeinf&dftlichen Tafel zu verfommeln.- „; Ei 
Dinetag den 9. in Here in Münden, genannt Thon Ditt- 
mar, der 30,000. Schulden zufammen bradte und bann 
durchbrannte, laͤßt einer J0,009 m beſihenden Bierbrauerstogier 
von Rindau aus, ſeinen Fluch zur)” anen 

WMWittw och den 10. ig Beujchlieherin einer) Tabakfabrik 
wird ein junges Mädchen nefucht, welches recht viel blauen — 
dertragen kann. 

. Donnerstag, den 11. Cine betannte biſſige Fo 
day ihr Mann endlich nad) „langem Leiden“ Je — 
ſei. — Man hält Nachfrage : warn fiefßte vollends unte 
bringen werbe, 

Sreitag, den 12. Ein Schüler 
zer, ob die Odrfeigen überall paar auf die Well kom 
Lehrer regalirt denſelben mit 553 

Samstag, ven 13, 
Jahrgänge ber 
„Bolkäboten“ , 
Kaͤſehandler mit Einwickelpapier verjorgen zu können, 







J 


Einige Petulatibe Köpfe -Aanfen drei 


d befdhlofien, 
* nhe br zu ſolchen Freundſchafte⸗ 
Schau di nit um!‘ (Fortjegung folgt) 


Stadtſchau. 
Tbeater:Motizenm 


* Die breimalige Kinbervorftellung „die drei Aubermärchen“, 
melde Herr Oberregiffeur Blattner für unfere Bühne artangirte, 
hat ſewohl in Fürth als au in Nürnberg vollkommen befriediget 
das Fublitum Hein und groß war im volliten Sinne bes Wortes 
enthufissmirt, denn immerwäbrender Applaus nnd Hereorruf bewie⸗ 
fen Died nur zu deutlich. Herrn Blattner fowie ber verchrlichen: 
Direktion iſt dafür alle Anerkennung zu zellen; ‚überhaupt ift auf 
biefiger Pühne das noch nicht dagemwejen, was feit dev. Direktion 
desperen Ned vorgeführt wurde, wir überftürgen uns gewiß nicht, 
wenn wir behaupten, daß ſich unjere Bühne getroft mit den mei 
Hofbühnen mejjen kaun; ſowohl in Dekorationen als auch au den 
ausgezeichneten Kräften, bie unfere Buͤhne aufzumeijen Bat, Zu 
wünjhen ijt nnr, daß die Direktion immer genupjam unterftüßt 
wirb, Damit diefelbe in ihrem fhönen Streben immer tegere Ermun⸗ 
terung finden möge. 

Vergangenen Evnntag fand abermals eine Kinderborſtellung 
wiederum von Herrn Oberregiſſeur Blattner arangirt, Ratt; bie 
ſelbe betitelt fi, „Die Prinzefjin Marzipan und der Schweine hirt 
von Zuckerkand“, in fünf Alten. Diefe neue Kinderdot tellung hat 
nod viel mehr Inlereſſe erregt, als bie vorigen, ba li "Die 
Stüd ein viel gelnngeneres iſt, und, wie wir aus guter Quelle 
wiffen, in Berlin 40 Mal über bie Vühne ging, möge Herr Ober 
zegifjenr Blattner jo fort fahren in feinem fhönen Streben und die 


— — — — — — — — — 


mir bleiben, wir find jeht Beide fo alt und berändert, ba bie Er 
innerung an bie Vergangnbeit uns Leine Gefahr mehr bringt. Sie 
jeben jetzt, daß Ihre Bhantajie Sie taͤuſchte; Sie fahen den Gegen 
Rand ihrer erjten Liebe tägli vor Augen und erfannten ibn eben ⸗ 
fo wenig, als er Sie. Richts ift dauernd in biefer Welt, meine, 


Tochter, Alles ijt eitel.“ — 

Madame Pihard fuhr fort, das Mufter einer Haushälterin 
zu feyn. Die Dienerfcpaft Hatte eine grofie Scheu vor ihr, umb 
un. “ er —— — ſie oft die Worte murmeln hörte: 

" C eine ide Gnad . t | 
O Gott! DO Gott!" — nenn 





Ebarade. 
Das ſchoͤne Erbtheil guter frauen 
‚ It was bie erfte Syibe ſpricht, 
Droht Ungläüd, und Gewitter Arauen, 
Fin gutes Weib pas troget nit 


Das Schidjal zürnt, bie Männer toben — 
Die Erſte ift ihr beſſeres Schilb! 
um Sternenhöhen aufgehoben 

Iſt dann ihr Blick jo zart und mild, 
Wohl ibr, jie ijt bem Mann verbunden, 
Dem dann der Zweiten Hodhgefühl 
Den Buſen jhwellt, wenn trübe Stunden 
Sieh nah'n im wogenden GewäßhL 
Des Schittſals Nachen ſchwankt, 

Ss ſchirmt ſich im des Zweiten reger Kraft 
Was ſich ihm auch entgegen thürmet: 
Das eine iſt, was Hülfe jchaflt. 
Ihr edlen Frauen, ihr verbindet 
Das weite mit der Griten Bier; 
Ver jo das Ganze in Euch findet 
Beitst das Himmelreich ſchon hier. 

Auflõoſung der-Gharade-in Nr. 145; "Blöafgenzug”. _ 


* 
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Direktion "niät'örhrüben HH Ührem perrligen Wirfe. Der Dant 
des Publikums, der ih burd regen Theaterbeſuch Fund geben wird, 
Yarın dann nit ausbleibeu. — 
Heute Dinstag findet bie zweite Auffährung der Prinzeſſin 
von Marzipan ftatt, und wird dadurch dem Publikum abermals ein 
ennfreiger Abend geboteu; vorzüglih dba bie Kinder Huttala und 
eyer in Solstänzen fih probuziren werben. 


@iulantr. 


Erflärung auf den Artikel des Hrn. Ehemann 
Im Wöhrd in Wr. 145 d. BI. 


Aus dem ganzen Aufſa tt, 
wie jeber Van ſchon 9 are 
als Haß, Neid und Mißgunſt her⸗ 
aus; auf bie Injurien, von wel: 
&en‘ber ganze Artikel ſtrotzt, will 
ich nit beſonders eingeben, fon- 
dern blos über Einiges mid aus 
ſprechen. Ob ich Peberwalker, Le: 

gg So ober Stiefelſchaͤftmacher 
—õVCVõö ——— in, kaun gan i i 
Hauptſache iſt, daß man fi als ehrlicher Dann —— 
babe bei Herrn Ehemann gegen ſechs Jahre als Arbeiter in 
Dienften geftanden, Dies ſchon ift ein Beweis, daß id ein braver 
Denia fein muß, außerdem würbe mich der ftreng rechtlich denkende 
Herr Ehemann nicht fo lange in ſeiner Lederfabrit bejchäftigt ha⸗ 
ben. Ich babe zweitens bei meinem Bruder in Blech ein Gut a 
ben von 330 fl. gehabt, welche Eumme ig mir ehrlih und reb ch 
verdient babe, ſemit babe ich mir falſche Papiere nit au verſchaf⸗ 
feu gebraucht. Ich habe mid in biejiger Stadt als Lederwalker auf- 
nebmen lafien, befam aber einen Abſchlag. Da war Herr Ehemann 
jo gefällig fi felbft zum Herrn Bürgermeifter zu begeben und für 
mid gut zu jagen, Später befant ich von einem Löblichen Magie 
ſtrat die Aufnahme und aud die Lizeus Gtiefeliäfte zu fertigen ; 
und daß ich das Lederwaltken, fo wie Stiefeljchäfte zu machen ver: 
ftebe, beweiſt, daß ich bereits mit drei bis vier Gehilten arbeite; ich 
kann annehmen, daß ich für 45 bis 50 Schnhmacher bejchäftigt bin 
daß ich jowohl im Fuͤrth, wie im ber ganzen Umgegenb Nürnbergs 
für: bie. Schuhmacher Arbeit volauf habe. Als Stiefelſchäftmacher 
bin ich auch berechtigt mit Leder zu handeln, Sieß wird jeder Wer: 
münftige einfehen müffen, es wundert mich daher, daß Herr Eher 
mann Dieß nit einfehen will. Daß Herr Ehemann ferner jagt, 
ih bätte die Behörde mit Aug und Trug bedient, muß ic in Abs 
rede ftellen, id) aber mic offen zu Protokoll gegeben und afelbit 
geriätlige Zeugniſſe vorgelegt. Herr Chemann aber hat Schritte 
fürmig gethan, am Ende wird doch er die Behörde nicht mit Qu 
und Trug bedient haben ? — Was das gehäffige Auftreten, als 0 
ih Nachmittag verhauſire, was ic Vormittag fabrigire, will. ich 
unberüprt fallen, denn ich müßte jagen, Dies fei eine ——— Lũge 
nnd am Ende kdunte ih Dieß auch beweifen. Iſt es nicht eine 
Sande, went man einen Mann, der jede Sabre ehrlich und redlich 

ient bat, Später ous Neid und Mißgunſt mit Koth bewerfen 
* Daß mir Here Ehemaun weiter vorwirft, feine Frau hätfe 
mir DO MH. geliehen, um meine Uujnahmegebühren bezahlen zu koͤn⸗ 
nen, ift wahr, ih habe fie mit Dank wieder zurückbezahlt. Alle 
weiteren Verbächtigungen Übergehe ich mit verachtendem till 
jchweigen. 









— 





Soerl,. 
Geberbändfer und Stiefelſchnitfabrikant 














5 Geſtorbene in Nürnberg. 
Gugler. Handſchuhfbrikt. Gattin, 2 ER; Kindbettfieber. 
Faufer, Lehrers Gaetin 38 J.Ed lagfluß. 
Der, Goll, Tunchergeſ⸗Wittwe, 70 er Marasmus, 

" Dümler, Näherin, Schoppershoſ, 30:5 


2; DE. 


Niebelein, Bädermeifter, 24 5, 552— 
Ranzenbnger, Peitſchenfbki. Tochter, 17 W. Breqhhdurchfall 
Gebhardt, Corſfettenfbkt Wittwe, 64 J., —S 
Woernlein Auslauferst,, 3 I., Gehirnentzündung 

Dlödel, Locomotivheizerst. 11 %., Herzleiden. 

Schwarz, binterbl. Glafermeift.:Sobn, ‚ Wafern, 

5. Dez. Hartmann Oberlehrers:Gattin, 65 I. 9 M, Wafferfust. 
Möfner, Paternofterm.:Mit., 48 3, Lungenentzündung. 





ie An Eigen 
Fürſten⸗Vereins fl. 10:Ronfe, 


wovon bie Ziehungen nun beendigt, werben eingeläft bei 
— — Schmitt, 
anf- un ehjelgeihäft, 
Joſephoplatz L. 299 in —* Mir 


Original: Ziehungsliften Mnnen bei und eingefehen w,,., 


NB!: Die 
n ıden, er 


— — — — nn nn 
2 7444444. + 
J Wollene Hemben in bellen und dunklen Farben mit und 
„ohne Krägen in allen Weiten zu fl. 4. und fl. 4. 30. in rei: 
J haltigſter Auswahl. 
pi Farbige Gattunhemben & fl. 2.24 fr., mit farbigen Pi- 
H que⸗Einſatzen a fl. 2, 48 fr., blau und weiß geftreifte baum- 
wollene Arbeiterbloujen & fl. 1. 24 fr. umd fl. 1.36 Er, Lei: 
wene Blouſen & fl. 1.48 fr. und fl. 2. — in allen Meiten. 


3. Erlenbach 
Eckladen am Joſephoplatz. 


— —————— 


7 ko 53 — 
MUDIKSVIBIRISUNG 
Am 12. Dezember findet im Vereinslofal „Rofengarten“ 
Dramatiiche Abend: Interyaltung 
ftatt, und werben bie vereßrlichen Vereinemitglieder mit dom Be— 
merken bievon in Kenntniß gefept, daß das Einführen ven rem: 
8 Er ang geſchehen kann. — Solche find obere 
= gaſſe 471 und bei Seren ‘Bortner, oberen Bergauerplaß, i 
Empfang zu uchmen. ’ — 


EZ 2 2 2 2 2 2 202 


3 
* * 
* 
+ 


Anfang S Uhr, 
Der Boritand- 


— 4 92344004404 + 
Senf-Verkauf. 


Weinfter frangäftiher Eſtragon-Senf tft frifh zu haben 
per I, Maas 1 fl., die halbe & BO fr., per 1 Topf a IS fr, 
+ Dfien per Pfd. & 24 fr. und beutjchen billiger- empfiehlt zur 
+ gefälligen Abnahme. 

En Ergebende 

Joh. Fr. Gebhardt, 
> T.. Nr. 60 Oberbergsiterpfat. 
II ——— 


44 D 


*24* 


—— 


F—— Kertine Hemden fir Damen, Herren und Kinber, von 
Feimwanb, Halbleinwand, Schirtings und Doppeltud, empfiehlt J 
in reichhaltigſter Auswahl gu feſten Preiſen. 

I. Erlenbach * 

* Eckladen am Joſephsplatz 


HEREWEREEETELTEELLLLLL SEND 


Bei jeiger Gebrauchszeit von Tuch: und 
ſchenken empfeble mein rei 


Schlafröcen zur gefälligen Auswahl und Einfauf 


Herrenkleider - Magazin und Schlafrocklager. 
Wiuterkleider, jo wie zu pollenden Weihuachtsge 
baltiges Kleider-Magazin und 2ager von feinen und ganz billigeu 


ergebenit 


David Eckhardt, 


Kaiferfirafe Nr. 203, gegenüber dem Fl. Bezirfsgerichte. 
— —— —— — — — 
Redaktion, Druck und Verlag von G. Sammerbacher. : 


sol e 
“ 


41. Dezember 1868, 


Donnerstag. 
Hürnberger Beobachter. 


Rah Frankfurt; Hof Aber Bamberg. 










4u. HM rah. Goterrug? u.  M. Mitt. 
Eu HER. me... —— — 
9. — 
Doſtaug 7 " 2 * 3— ugt, —— 9— — " ctzug 5 


Don Nürnberg über Regensburg neh Münden, 
Zus: TU.H5M.Wobe.; Perfen : 70. 3OM. früp, 
Güterzüge mit Perfonenbefdrberung: 12 Uhr 25 M.Mittg,, 

Bu, um. ibp6.; Güterzüge ohne Perfonenbeförberung: 

3 Ur früh, 6 Ur Min. rap 

ehrlich 2 TRETEN EG 2T ni 


Domafins, __ 





ftyug 7,45 „0b, 
Gütnzig9, — „ * 12", — * n 


Ing. von Nürnberg nach Fürth von SU. Morg. bis 7u. Eh. 
Von Fuͤrth nad Nürnberg von „EU. Morg. is U. Abd. 
An Sonn: nnd Feſttagen 1 Stunde länger. 


De A 


BE Huf. den „Weobachter” kann für den Monat Dezember immer noch abonnirt werden. — 
Anferate, welche billigt berechnet werden, Binnen fowobl in Der Nedaktion (obere Schmiedgaffe 
Mr. 171), fowie anch in der Druderei d. Bl. (Iudenaaffe Mr. 1033 %) and in Dem Laden ber 
Madame Birkmann imeue Läden nächit Dem fchönen Brunnen) abgegeben werden. 
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EI Er EA 


Ermatte nicht, o deutfches Volk! 


mr} 
Sa 


Ermatie nicht, o druiſches Bolt, 
ahme nicht, ba4 (yreipeitswert 
it Rraft gum Ay bringen. 
Trod fhöner Meben Phrafenipiel 
008 den Mugen nidt das Biel, 
eihekt fen du jdwören 
injtern Mahn zeritören. 


Es weht ein Beift Burg's deutſche Land 
Mit maͤchtig Marten Ehwingen, 
Und wird mit ollgemalt'ger Kraft 
uänmlid bur&bringen, 
er finſt're Geiſt wohl rüft't er fig, 
ge firäubt er jammerb ſich, 
auf, ihr deutjge Mannen, 


—— und gm ringen; 
IM 


Unb mit der Fadel hellem Licht 
Sollt ihr zum Kampfplatz treten, 
Unb tämpfen treu A Bet und diät 
Für’? Volk in Boltesndthen. 

ed Voltes Recht ift au von Bett, 
Drum hält e6 dran bie ſelbſi aum Kon 
Am Recht von Gottes Gnaden, 


‚ Wie feine Väter thaten. 


Wer find die Dlänner für das Wolf? 
Sinds Schrangen oder Pfaffen, 


Sind's ftolge Fürften, deutſchee Ms 
Mit in verbrämet ii * 
Die ſchwelgen von dem Steuergut, 
Das Volkes Kräfte Tähmet, 

Sind's Shlölinge wit Orbensfren t 
D nein, die Art kennt man bereite, 
Nur in der ——— wohneit. 
Der Stern, der Maunerm lohnet 


Die Männer, die für's Recht des Done 
Seftritten und nad ftreiten, 3 : 


Auf ewig ihn zu bannen | 


Drum Dolk gab’ Ucht und fonb’re wohl 
. Die Schafe von den Wölfen . 
Stau iebem Sprecher feſt in’s Hug’ 
Os wirklich er mödt helfen. 
Blickt er zum — kreuzet fi 
Und lockt mit 
Durch Lüg’ und Hinterliften 
Wil der big überliften. 


Sind's Höflinge, die lachend fid, Sind aus dem Volk, drum mit dem MWolt, 
Dur'cha Volk ihr Gut errafien ? Vertraut mit jeinen Leiden, 
D nein, das iſt nur Otternzüdt, Und Männer. find es gan; und ger, 
Das ?ennt die Mannesehre nicht, Ir Recht nicht laffend um ein Ban: 
Nur ſchwaͤnzeln, kriechend wedeln ind morgen fo, wie heute, 
Das Können dieſe Edeln, Nicht jeden Windes Beute, 

Do wer mit keckem feiten ug‘ 

+ Dir feine Rechte veichet 

Stolg aufgerichtet wie ein Mann 

Nicht heuchelnd dich umſchleichet, 

Der kennt bes Mannes Pfllqt, 

hen Bildern dic, Dem trage Bolf und zaub’re t, 


Mit ihm nur wirft du fiegen 
Denn Recht wird nie er * 








Ban ODyk's Mettnng. 
Nople non U. € Brach dogel. 
L I 
Der Sonne dunkelrothe Flammenkugel war längſt in jenes Na 
belmmer getaucht, das ſich 3 Wende Bet 5* 
piet, a N KRavaliere Urm im Urm die bunflen Urkaden ber 
olten Paulsfirhe verliehen, das Zentrum aller Neuigkeiten Mei⸗ 
* und Upenturen, wo ſich glich zuſammenfand, was reich 
berühmt und vornehm war; benn nod find wir in ben verflungenen 
Tagen bes fröhlichen Mlt-Englands, def’ Mund, wie weiland Fall: 
ſtaff's, von Eeft und Lachen überguolk. Langfam gingen fie dem 
Ufer ber Themſe zu, befttegen eine ber vielen Miethäbarken und 
Ueben fih, den Flüß Hinauf, nah MWeftminfter fahren. 


Antony, Ahr Habt g twieber entfegli bei Lord Mo 
Yerlaten, ich —5 wohl. Lord Holland rd «8 mir, er hr 


Seuilletom 





—— hat ſonſt ein dehnbares Gewiſſen beim Derſchwin⸗ 
den ber Guineen.“ : 

„Aber Lieben Digbn,* vief ber Andere, „hr wollt mir wirklig 
eine Strafprebigt halten? — But benn, ih ſchlage fo reulg am 
meine Bruft und verdrehe dabei Hugen fo — ‚als jetein 
Presbyterianer that. Bei ben Kindern Baalß, bei ber Motte Kot % 
ich Habe geftern nur zwelhundert Pfund verloren, mein Bruder! 
und er lachte hell auf Über ben näfelnden Krömmlerton, in wegens 
er fein Geltänbnig gemadt Hatte, 

„Zweihundert Pfund Sterlingt Antony, Ihr wuinirt Euqh. 
Nicht materiell, denn Euer Talent mag Bald sea die Wunden 
heilen, welde Eure Leidenſchaft Eurem Beutel sa Ast, aber Ze 
lelbſt müßt zu Grunde gehen. wenn Ihr dies Kreiden fortfeht! 

Mein Gott, Digbn, mas fol t& denn mnagın? — Meint Ihr 
«8 wäre weifer, ein Vermögen gufammenfgarren, bie kurze Kraft, 
und Poefle des Lebens ungenoflen gu laſſen, bamit mein Rammers 
diener mich beerbe? Hab’ ich eine Famtelte, für die ich Sparen kann 3* 


— 


El dann ‚Ri 


n bie 


fen 


Bern. Das si IE hat g 
mit ei —— “ 
vol Ku (Fer: ation geigeidert, ol 
nad Ber”, fi ldi eweigert haben, ein € 2 


erugzi, Minijter des Innern; die übrigen Winiſter Mären Gajjinis 
* —— — Pafefini ÜÜ das Departement der aus 
Wwärtigen 1 eiten ausgeſchlagen haben. ’ 


1. Die tion ‚allgemeinen Ab . 
na geh r hce Tre E innen, waren Hrn 
alle e- Wahl des ne 


eAbei 


—— — nn —, ——, —— 

a ee Politikn⸗ Freimac 

nr I bett — Präctig fein, 
— ih bin — 






ort möcht" 
Wit nur a Königeftabt, ' 
iA i Ta 


Gi Beh 
Kon Ant 
> ir en De 



















Morendonner und Kreifelmeier. 5 

anb Antworten, die nicht auf bie Fruge 
pafjen 

Was joll E ®. jekt thun ? 

. Der König von Griedenlandift abs 


arıeth 


gereift. 
Wie geitalter ſich die Sache i 
ie a 


Wie flieht es mit Glaubens : Einheit 
und Toleranz u, 3 
Die Erxkummunikation iſt eine alte 
Geremontie, 
ee: M. Wie a ed Garibaloi ? 
". DBiktor ift noch nit auf dem Wbene ber Veflerung. 
Ms Mo findet man die glüdlidsften Menjhen? HT gg 
K. Die Friedhöfe find am Sohannie zoblreich be acht. 
n id. 
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ffernt, der 
u dag Wort zn teben, ein, Mann ben Eurer —— 
kN Nr denn fein, Genie ſtellt ihn den aͤlteſten Abei 
Era ber baß hr ehien Lurus kreiht, der. hoͤchſtens don Buding 
Übertyöfien wich, day Zür ‚einen ganzem Harem fdäner- Mäds 
numerpäite, Unfmmen im Spiel bergeubet, ‚bie jelbit dem zeie 
er von Northümberlann zu, bob find, — das dere 
Teint gerotiz Taden. Dat ESchmäligfte dabei ii aber, dak Ihr Eure 
Ggfundpeit, untergrabt, Cuer bimmlifges Talent verfanden laft und 
ftätt {m ** Vergnigu 
tr, mit jenen ' LEHE Elafliznät Eures Körpers und Geiſies 
die Seife Eure SH Jens, bie wahre echte Vchensfreude mehr. ein: 
büpt, — Meil ih ud, üunig Siebe, Mitonn, weil mir in Euch ber 
eben. jo .werth ift, ie der Amn ler, tawum ſchelt id. Bei 
Sit bet Top wirh Eu im —3 innegalter ‚erreichen, wenn 
Vr dich verdamsate Coplärafienfeben nidt endlich aufpebt,* 


nie Zwee 


gen Zerſtreunug zu, finden, (ud au erheis 


We: 
neue Di 


5 * Kar ae kr 


bihuhe, an Sonntagen 
Honbſchuhe, an Sonntagen — 


neatraraD 


— — 
Die Gebnld Hat er vom Schaf. 


3 Dies Nagapmuugsjuht alles Fremden kat er 
ie vom Affen, 








> 2 —2 der Bieuc 
v ’ 
Den, Appetit Er 2 —* * 
Den Sälof hat er, vom — Salbe 
* Tier, weldies einen folgen 
Fr er. 
edanken Beim Empfang D 
AmneftierDekreted. 
Dem Körper ſchenkt die Freiheit man, nud dennoch, meiner 


— lang der Geijt in Kuechtſchaft Liegt, il aud ber Menfg 
nicht fteil; a ’ ur? 124 
— e rra· — 
pn * über die SEHR 

iomusfrage it uns a. 
zu u finy air he Ferk 
benfelben zurüc zu legen Schre 
ben iſt lechtet als  verantmwörs 
arum Leine Feind⸗ 


Cine ſaubere Familie em« 
ss pfichlt ſich zu rg Aufträ- 
—— — gen. Der Vater iſt Zimmer—⸗ 

Fugen, — die Mutter pugt Haubent die Tochter an Wöcentagen 
Dit ſuͤngſte Sohn fh Diit- 
arbeifer einer Tabakfabrit und Tabatblatter fürCigirren, wo 
man annehiien will, daß er auch Cigarten ſtibitzt 

Der Artikel; worin wiederholt angefragt wid, mo’ denn eigent ⸗ 
lich die’ Fiig zen Hertommen, findet Feine Berücfichtigung; unfer 
Grund aß iſt, laſſet Jeden feine Straße zithen, und wenn ed mögs 
lich ift, Jo gebt einem böfen Hund zwei Brocken. 

Gerrit de. in Ufienbeim bitten wir um baldiges Einſenden 
bed verſprechenen Biedichtes, j 

Ein Brief ads Bayreuth ift uns nicht, zugekommen. 

Die Verſe über ven Hanni find zu gemein und finden beij- 
halb Eine Aufne hme. 


—ten. 
ſchaft. 


2 —— —WM 
SGeſtorbe e in Nürnberg. 
5. Dez, Böhm, Rothſchm. und Wirth, 543. IM, Geijteszerüttung. 
‚Ebermeyer,' Kin sCattin, 5 J. 9 M,, Lungenläpmung. 
T. Dez. Lochner, hinterbl. Organiſtentocht. 72 3. 6 Dt, Entträft, 
Keuter, Drehsleigei. 27 3... Zuberkuloje. 
EC iwarziäng Schmiebgef; 62}, Bruftleiden. 
8. Dep Bauleihnet, oh at, 2. Kindbettfieber, 
Sauer; Domtmofbtt, J. Lungenleiden. 
tiebeidh, Surepält 51 Ju Kangenjhwindfugt. 
9. Dez. Hohlweg; GroguguenmKodt.;.d) 3. 6 M,, Herzleiden. 








„Dies ftrenge Schelten, lieber Lord iſt mivsur ein abermalis 
ger Beweis Eurer — ar X dd, habt Ihr mid 
jemals anders, als feihtfimmg, vericdtwenrdertich, dem rauſchenden 
Genuß ergeben kennen gelernt? — Das Leben iſt ohnedies ein la 
famer Tod, warum. joll ih, um ein paar Jahre gan wenn ij 
nitr mit Langweile und aa | ertaufen fc? 3 r meint 
— gehen en, „DAB, 
rade biefe ‚fo 


untergrabe mein Talent dabei, Habt 
ſchlehtere Bilder male? — Unmgekebrtr — ‚tolle Abe 
wechſelung ifts die nix meine Schnellkraft und Laune erhältl® 
„Shlimm genug, bafı Ihr damit nichts 9 dat ald ba 
Ihr in Euch ſelbſt Feine, uriprüngliche sRröhli il ei ara 
bie ch fel 2 
hing en 








in 
die ſaopferiſch Gewalt des Geftes tigt mehr habt, bie aus 
ber — und bie eigentliche Zufrlebenheit bed Da 4. 
macht. Wie ih ſeit lange bemerke, jind Rule taufgenden Bergmbe 
gungen, für Euch nur künſitiche Meizmittel, um Cud d 
Leere zu ſchutzen, Euer Ich wach zu: halterz ind — Easafe in ul 
— I weiß, Ihr jpielt nicht um Gewinn ober Viriuſt, nein ur‘ 
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en mit u gt 
BRETT mir rief 


Wollene Hemden in hellen Pr g' 
+ ohne Krägen in allen Wei 
$ Baltigiter Auswahl. 
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Nachbarſchaft einem bodnezehrligen Publikum bringe ich, bier erge⸗ 
Benft Anzeige, — mat, non einem hochloͤblichen Magſtrate die ent den 
zejlıon als aprobirter Bader gütigit ertheilt wurde, ich + eupie s 
mid baber zu geneigten de und ganz angelegentliäit, — e 
mich beftreben, durch ſolide und Billige Bedienung mir die Mdtung 
und das Woplwollen der mit Vertrauenden zu erwerben 
pH ungsvoll 
In lius Erhard. 
+424+442 Det Shmir gafle Rn 4 
DOffiein —— Nr. 16% + 


BANN AJEMBÄR... + 
nöächtt dem weißeu Thurm " . 


efipfieutt für Weihnachten fein mit dem Neu : 
ken friſch ——* Lager aller Arien, 


Weißwanren mg u 

i — it ng zZ} wicht u 8 
ea a ya 
gebogte und pe — roten der Eile nad; 
Baukte⸗ vr, w'TDeinenkinorn, 

Re ed m Corsctten, — 
ferner eine wie Auswahl von Serrenhemben, Serrenkrä⸗ 
en) Riinden, Sblıpre und Erawatten in allen Pragijar 
ben zu den billigſten Preifen. 


Bilderbögen, Wilderbugber, Schriften zur zur 


" eleiung und Unterholtang; weise ſich als Gejchente digmenz eine 
plaehlt in eier Auswahl; > 
Untiquar Heerbegen, Wintlerfteafe Nr. 3 


Fürſten⸗Vereins fl. 20: ‚Roofe 


wovon bie Bichungen nun A gt, werden eingelöft * 


HIHI re Ai 
33 and Weqſelgeſ ift, 
Jeſphopta L. 299 in Nürnberg. 


NBI Die OriginäfsZichungsliften Können bei uns eingefehen wer⸗ 
den. 


en va 


+ Oder in deu feinften; ft 



















gante 


te % ba iele .€ 
une SR ur e N —— ſpen 
nameni We * J Ai  Heiljepıh he * Ar 
vorzüglich, ana um Begüglih Hier BELLE —* zu 
ſchen übrig laſſen, nämlid: * it len ıre Touten- Halt 
Den uno Morachen, erftere gefüllt mit den feinften Par,ümes 
rien, Ichtere mit Roilettenjetje. in cen verfchiedenjten ‘jrüchtens 
Amen, geſchinackvoll gruppirt, zu allen Preifen; Zusietten: 
Seifen. in erftaunlicher Dienge von allen ne en Formen, finger 
preßten Figuren aller Met, md in allen — unter andern * 
allerlei Fruͤcte u, Blumen g nz täufchend vorgteflend; ixtrai 
eiten Am "gefiebtäiten Berka 
alt Pier a’ Orange, Patschomiy. co," Vanille; » Rose; 


anz 














* Essbönquet, Portugal, Resede, Böugnet de a Prinedss royale, » 


Fleur Pr Mai, JoRey-Olub ete. , Quinfessenoe Lau⸗ de Uo=' 
logne ambröe, Kxtrait d’Ean de Colonze triple; Eau.ee La- 
vande'ambiöe eto.; Banstile ugs —— denz fris 


» Ihe; vor 3358 in allen Geruche don ir, & kr bio tr 
- per Glas oder Taprz befonders aid) ATPten ** uad le tten⸗ 
wurze Oet zu @ Er., V tr. und 8 kr, ® Eispomade uud 
Ebinapowade zu 12 1r, —— Pen Par · 
Kan a det Wide und Kleider; Mali an amt, 
FA: ron —D Fine Dr ji — 

on ober orzentalifae — — 

Sure ee ofS ln Bi 
'g, feinsten in eu ucher 
—— 3 — ae 
ten, ——— de — en 

und beite ungarigwe Bartiwichsge, blond, braun — wg) 
und alle anbere in das Parfümerichtf einfchlägende "HrH von 
anerfannter —E 


Karl Kreller, Karlsſtraße S. Nr. 106 
naͤchſt bem baner, ED un, a 
Billige Bücher. * na 
Der auveatäfjige,. Sausarzt, os; Das Bus - vom vi ind: 
und ranfcr Dien —T Vor Das VParabies, ode 
Lebens Hoͤchſte⸗ Ede Viche, mit *— ergründeten Gicheimni eh, 
lechis WW kr.,-—, Neues —— ür 
Herenmeilter, 310 —B 


bed hönen Geſa 
Anjtand und Sitte- 15 fr. — Dr 
18 Rz Das neuc Teajtb dh. 12 &, 
ücherverzeuhnifje gratis, 
Anliguar Heertegen, Winklerfirafe Tr. 35. 





bes — willen, den die Erwartung, bie S annung, | bas 
Saztrb Vera tat, —: hr fuck Geiratgen, Mntopi Du — 


Der Andere brach in ein ungeheures Gelächter aus, Hahahaha, 


heiratpen! — Frũher wollt ich alle Tage beirathen aber e ich das 
u ernſtlich kam, hatte, ich die. Dam Ines: 
bo gräulic enttäufät, —* A r 9 anti Te A 


unverwinbbar wurbe. 
a Malader pie * 
* A ya — 


denk jr * 


— ET ia 
I Se ed ung Ei 54 


ang Ele und meine Mäbchen habe, Bin zus d Herz⸗ 
— — 


— Kay r fandet wirklich nie ein Madchen, das u Sch 


orjtellungen entſprochen hätte? Habt Ihr kein Focal 


eines Fran Weißes, Iht det größte Kaͤnſtler Eon 


: lands ? 
Sein. 164% x Bernd] * 
id d id i 
verfägen, m in Ki —* ch a "pen —* — 
— „bleibt, — ich weife —F — nicht zu begehren. Doch vr 
nug. Heiter, Freund, — ſind wir ſchon!“ 


rs „Sie — its Sareign ieh, das I — 
ich v c, w E 
ie —— Bee Are ——— 
halle, utufterten du einem venetianifchen Spiehtei ihre: Zoikeite, raff⸗ 
ten die Sammetmäntel in elegantere Iten, zupften die, Spihen 
5 — * Druſt- und Handbaufhen zurecht und begaben 
in ben Empfangsjaal. 
.(otfepung folgt.) 


auſldung der Charabe in Nr. 146: „Sauftnuth.“ 


er erreicht und befanden. 





, 4.4 
„rner . 2 .., — 


386 
gefälligen Beſichtigung meiner 









* Zur 


aenftäude lade ich freindlichft ein. 

















PB Se 


‘ \, er. 
r on, 4 





Dr: kn, —* 
Serrenkleider-⸗Magazin und 


Weihnachts⸗Ausſtellung 7 


neueſter Spielwaaren und vieler für Weibnachts:Gefchenfe paſſender Ge: 









A. Wahn chaffe. sE 
2204 ** 2 — 






Ser 





am 
T rer 7 





Wei jetziger Gebrauchszeit von Tuch- und Wiunterkleider, fo wie zu paſſenden Wei 
febeufen empfeble mein reichbaltiges Kleider-Magazin und 8 ; .. hnachtöge- 
Schlafröden zur gefälligen Auswahl und Einfauf bene von feinen und ganz billigen 


David Eckhardt, 


Haiferftraße Mr. 208, aegenüber Dem kgl. Bezirkogeriſch te. 


— — — 


Nanette Eckart 


empfiehlt ihr felbft 9 Dolfiändige große 
errenhemden von Doppeltuh & 1 fl, A tr, von Shiring mit 
chter Bruft 1 R tr. bis 2 fl, Shirtinghemben mit geſtepp⸗ 
ten Einfägen 1 fl. 54 Er., ganz 1.48, 2 
30 %., und 5 fl., blaue Urbeitspemben 1 fl. 39 ir, Bloufen 1 fl. 
412 fr., zn in allen Sorten, aud alle Sorten Knaben» 
and henhemben, Herrenchemiſetten, geftridte Strümpfe u. bel, 
in der Wanggafje neben Herrn Lohmüller, Kaudfleiffabrifant. 


Zur gefälligen Beachtung. 

Wegen erfolgter Abtretung meined Gejhäftes, beabfistige id 
vis zum Schluſſe des Jabres mit meinem Vorrathe aufjuräumen 
and bemerke, bak ſich unter bemfelben in meinem Magazine, 
Fer. 97 Rbmigaflrage, noch an 6070 Städ von Winterüberziehern, 
Baletots, Röden von Doppelftofl, Joppen und ZWinterhojen befin⸗ 
den win zu herabgefeßten Preifen gegen baate Bezahlung ver⸗ 
Yauft en, 


Mötungsnoll empfiehlt ſich 


an 





Weir Ronk- _ 





auch Andet daſelbſt der Verkauf eines —— ist Lairi⸗ 
triſcher Waldwolle, jomie aus derſelben geſertigter Artikel, 
als Jacken, gain, Knie, Brüfte, Aüden:, Arms und Puls:Wärmer, 
Peibdinden, Strümpfe, Einlage oblen, mit Kork u. bergl. m. im 
Baden fowie im erften Ste ftatt, und werben ſammtliche Gegen 
Nände, welche fih zu zweckmaͤßigen Weihnachtageſchenken eignen, 
zur gefäligen Abnahme beftens empfohlen 


— ee 


Bis Ziel Ligtmeh wird vom einer 
gnifie eine Mietpe, 1 Zimmer, 1 Kammer, 


Der Dbige. 


fillen gefgäftslofen ga 
Küde, veriperrten Vor⸗ 


fa und Holzlage enthaltend, im Betrage von 5460 zu 
ern Br * in der Druderei dieſes Blattes (Juben 
gaffe 1032 b. 


gae br 77 ——— — 
544444 4 4 DS 444444422 42**** 
ri VUnterbeinkleider, Unterjaden in Wolle und Baumwolle 
einpfleßlt zu feften Preijen + 
5 x. Erlenbach, + 
4 Calabdr am Joſephoplab. T 
54444 * 244 44444*** 
Münchner Bilderbögen und Bilderbücher 


ſchwarz und Eolorirt empfiehlt 
Antiauar Sheerdegen, MWinflerfirafe Nr. 35. 


24402442449 404 +4r++ 444444 
Senf-Verkauf. 


+ 

+ ; 

Heinfter franzbſiſcher Eftragon-Senf i u baben 
X per i Mans 1 fl, die halbe sfr, oA dl Em 
+ Dffen per Pfb. & 24 Fr. und beutfchen billiger empfiehlt zur 
+ 

+ 

+ 

+ 

“ 


+ 


gefälligen Abnahme. 
Ergebenes 
Joh. Ir. Gebhardt, 
L. Rr. 60 Oberbergauerplaß. 


42444444444444 EL ZZ 2 252 22 2.84 


Ausverkauf. 


von J. Rau, L. Nr. 447 II. Stof, In dien Arten von Poſamen-⸗ 
tierwaaren; ſeidene und Sammtbänder, Kleideranspuß, alle Bat 
tungen Kndpfe, Quaſten, Schnüre, Ligen, Soutaſch, Ehenillen, 
Franſen, Patentgarn per Pfund 48 fr, leinene Fäben, Raͤhſcide 
per Loth. 32 tx. Trama⸗ dintrte und Stickſeide A 42 tx., in 
allen. Farben, Zernesuwolle & I fr., Stramin, Boerhangfranfen und 

alter, wollene, baummollene, leinene und ſeidene Epiben, Gold⸗ 

—* = — — er. 6 —— ie —— 

viele red a [4 

I lern Preifen. ar ne 


| Balduin Steindauer s 
Gtiquetten⸗ Druckerei 


(Zubengafie 1032 b. 
em it fich einem geebrten Yabrif ndeld: und 
Pia e:&tande zur — —— cn ach ein⸗ 
fchiagenden Lirbeiten und ſchert beſte und billigſte 
Bedienung zu- 


— — — 


744494 4+++ 


Im Hause 8. Nr. 416 u, 17 am Albreeht-Dürrer. 
Platse ist die zweite Etage, enthaltend 4 heizbare Zimmer. 
4 Kammer, 1 Küche, versperrten Vorplatz, Boden, Wasser 
im Hause tundsonstigen Bequemlichkeiten bis Ziel Walburg' 


um den Preis von 170 fi. zu vermiethen. 


— 


Pacht-Gesuch. 7 
Eine frequente Wirthſchaft wird zu pach 
en gefucht. Franfirte Dfferte unter Chi 
B.S. nimmt die Druderei d. Bl. (Judengafle 
1032p-) entgegen. 


Repaktion, Drud und Belag von G. Sammorbacher. — 


Samstag. 


Nürnberger 


Eifenbahr- 







Abaang yon Mürnbern. 
Rah Münden, Lindau, Ulm über Mugeburg. 
Moftzug AU. AHM.frü.|Giterzug2U.—M.Mitt- 
es „Bd. .„ jEilsug 2,4 „Nom. 
Boftzug 7 „du » GüterzugT „10, Abbe. 
“Ben Nürnberg über Negensburg nah Münden. 3 
jerzug: 7U.5M.UbdE.; Perfonenzug: TU. OK. räh, 
—S mit Perfonendefoͤrderung: 12 Uhr 25 I. Mittg., 
HU.!HM. Abds. Ghterzüge ohne Rerfonenbeförderung: 
3 Ubr früb, 6 Uhr W Min. früh. 
a nn nn 
Lucia Dttil. 











— ——— 


Bierzehnter Jahrgang. 


oc 


oe 

— ET 13. Dejember 1862, 
Beobachter. 
Fahrteun. 


Abgang von Nürnberg. 

Nach Frankfurt, Hoi über Bamberg. 
Toftzug ZU.ION früh. Echnellzugl1 USMfe 
iterzugs „ — Güterzug 2, 5 Rt 
— VD, m Poitzug 7,45 MB 
- je 2 ud, — Guterzug 127 _. ” 

„ng. von Rurnberg nach Fürth ven 8 U. M i —* 
Von Fuͤrth nach Slrmbenn von aß. —— — Fr 
An Sonn: nnd Feſttagen 1 Etunde länger. Den 


N 148. 








Huf Den „Beobechter" kaun für den Monat Dezember immer noch sbounirt werden. — 
Anferate, welche billigit berechnet werden, fönnen ſowohl ın Der Nedaftion (obere Schmiedaaffe 
Sr. 178), ſowie auch in der Druckerei d. Bl. (Judengaſſe Ar. 1032 D-) und in dem Laden der 
Madame Birtmann ınene Läden wächtt Dem fchönen Brunnen) abaegeben werden. 

————— —— — — —ñ —â) — — — — 


Das 


Reaktion iſt wieder mächtig 

Und behauptet Außerft kühn: 
„Schamlos, ehrlos, niederträgtig 
Iſt ber Volkspartei Bemüh'n; 
Unfer Recht will man verkürzen, 
Communismus führt man ein, 

Ude Throne will man jürgen 
Und das Volt will Herriher fein!“ 


licat fo in der jctz'gen Zeit! 


Bieber Bott, du Allgerchter, 
Ganz gewiß warft du frappirt, 
Daß man einen „Höllen*:- Pächter 
Hat in Baden „dekorirt”; 
„Dem Berbienfte feine Kronen 1“ 
Und weil er ein kluger Dann, 
Mupte man ihn ja belchnen, 

ing man ihm ben, Orden an! 


Eiſenbahn und Telegraphen 

Sind noch Mandem gar nicht lieb, 
Der nur ſchnarchen mödht' und ſchlafen 
Und ba A beim Alten blieb’; 

Wie fie feufjen, wie fie lagen, 
Daf des —— hehre Macht 


Immer waͤchſt in unfern Tagen 


Na! Mit dem Schimpfen geht eo mweit-- 
Das liegt fo in der jeg’gen Zeit! 


Die Grgebenheitsadrefien 
Voller Weihrauch ſchwulſtig-dich, 
Machen in gewiſſen Kreiſen 
Großen Ciubruck, großes Glück, 
„Gutgeſinnte“ Patrigten 
Mebeln, ſchmeicheln, bücken ſich, 
Und das Treiben der Zelolen, 

s Wird am Ende läderlig ; 
Sie fhwören Treu’ mie nit geſcheit — 
Das liegt jo in der jeh'gen Zeit! 


er-Gerr denkt ſicher: „das geht weit, 
Roulett und Orten! weiche Zeit!” 


Grinolinen! Geht es beffer 
Jetzt mit biefer Unnatur ? 

Rein, denn Heidelberger Fäſſer 
Sicht mar bei den Damen nur; 
al des Weibes jchöne Formen 
chufſt vergeblih du, o Gott, 

Seit die Reife, die enormen, 

Mit dem Anftand treiben Spott! 
Geſchmack und echte Meiblichkeit: 
Was liegt daran in jeg’ger Zeit, 


Als ein Feind der Geiftesnact! 

Nur wer Ir treu bem — mweibt, 
Begreift — verjteht bie jetz'ge Zeit! 
Frehprogeffe kommen wieder 

Und die Luft iſt fehr feudal, 

Und Eugenie drücket nieber 

Ber Pantoffel den Gemahl; 

Sch um ſich zu revanchiren, 
Drüdt er feinen armen Staat, 

Und beim fleinften Raiionniren 

zit Cayenne fehr probat! 

Gewalt und Frechbeit geben weit — 
Das liegt jo in der jeh gen Zeit ? 





* Etwas über Dos glückliche Berlin. 
(Dem König von Preußen gewibmet.) 
Gott fei Dank, daß wir nicht in den Berliner Tamtlienhäufern 
wohnen, bie in der Hauptſtadt des großen Könige Milhelm von 
Preußen fi befinden, der für alles Andere mebr Geld bat, ala 





Van Dyk's Nettnng. 
Novlle von A. &. Brachvogel. 
ve Fortſetzung). 

Der Majordomus mir dem Amtoſtabe öffnete die reichgeſchnitzte 
Chür amd ließ die blendende Verſammlung der Yorbs und Ladies 
eben, welche ſich raſch dem Eingang zumandte, 
„Seine Herrlichkeit. Heinrich, Lerd Digby, 

wan Diyk, Ritter des Bathordens!“ 
— ja, der unterwegs ſe geſcholtene Antouy war der Liebling 
der Muſen, der Freund der Fuürſten, der Genoſſe ver Kavallerie, 
»bas verwoͤhnte Schoßkind der Damen, war van Dyt! Geehrt und 
bewundert von Jedermann, ſtreuten ihm Glück und Liebe verſchwen— 
berif., Lorbeer und Roſen anf ben Pfad. Den funlelndſten Becher 
irdiſcher Ehren Hatte er geleert, man ſah es diefem jchönen, geifi- 
vollen, leidenſchaftlichen Geſicht an, daß er alle Tiefen ber Freude 
durchkoſtet und — mit ſeinen phyſiſchen Kräften, nnd ven raffinirten 


und Zir Antonn 


— — 


— 








— I 
für feine armen fogenannten Untertbanen. Das Familien ⸗J ourna 
fat: Das Loos, kin Leben in einem biefer eGeolienhiuen que 
bringen zu müflen, gehört zu den ſchrecklichſten der Schrecken. — 
„Was find dieſt yanıilienhäufer?" Wir wollen biefe Frage bean 

worten, inbem wir dabei ein Buch von Guftav Raſch. „Die dunklete 
Käufer Berlins (Berl. dv. A. Herrofe in Wittenberg zu Grunde legenn 





Zeil list nn 


Kombination feiner Freuden zu Ende war. Und doch zuckte in biee 
fem Auge die lechzende Gier nach endlicher Befriedigung, fein Herz 
dehnte cin krampfhaftes Schnen nadı einem ädıten Glück, einer 
fetigen tief innerlichtten Jufriebenbeit, einem holden großen Et 
was, das alle dieje flüchtigen Wonnen und Ehren aufwiegen und 
und ſein heftig bewegtes, wechſelreiches Dafein mit Fich felbft ver» 
jöbnen möchte. 

Die Verfammlung in welcher ji von Dyk u.Lord Digbn befanden, 
war ein Jufammenflup alles deſſen, was zur Zeit in London bebeus 
tend war, Und dieſer Kranz ſtolzer Männer umd holder Frauen 
einte ſich um ein ſtrahlendes Geſtirn, um Luch Perch Gräfin vom 
Garliäle, bie Geliebte des verſchwenderiſchſten, tollften und Ihönften 
Gpevaliers jeiner Zeit, des allmächtigen Villiers, Herzogs von Biick⸗ 
ingham, die vertraute Freundin der eiteliten, unüberlegteſten unb 
gutberzigjten Königin Albions, Hemiettens von Frankreich, Gemahlin 
Königs Karl L — Das Bildniß diefer vielleicht merkwürdigiten Frau 
damaliger Epode hat uns von Dyk aufbehalten, und wer bie wel⸗ 


Es war im Jahre 17601, als Friedrich 0. Or. befahl auf ber 
wüjten Sandfläde vor bein Hamburger Tbore, „da wo der Galgen 
ficht*, für die aus'änpdifhen Vlaurer und Zimmerleute Anfieblungen 
j begründen, und es erhoben jich im Folge dieſer Mafregel eine jpär- 

iche Anzahl dürftiger Hütten, -— Au verieiben Stelle entſtauden in 
den „jahren 1820.-—24 aus Mangel an Obdach für die fort und fort 
zunchmenve Beroͤlkerung der Hanpiitadt die großen, bäjteren, Tafer- 
nenartigen Familienhäuſer“, ver Sammelpunft des Berliner Pro- 
Ietariats. Ihr Erbauer it v. Wülfnib, welcher damit auf den Woh⸗ 
nungemangel fretulirte, — Später geriethen dieje miferabeljten aller 
Kafernen in vie Hände eines Advokatenjſchreibers, dem jie wicht weni: 
ger als 104,000 Thlr. Zinfen eintrugen. Schon im Jahr 1827 wohn: 
ten in diefen 5 Häufern 406 Famillen mit 2197 Köpfen. 

„Ss war an einem jhönen, ſonnenleuchtenden Frühlingsmor— 
wiorgen — To erzählt Raſch — als ich eines diefer grauen, kaſernen⸗ 
artigen Gebäude befuchte, Im grünen, duftigen Yaube des Thiergar: 
tens fangen die Nachtigallen und Grasmüden. ... Auf dem weiten, 
Sanbplaße, ver den innern Hofraum des grauen dunkler Hanies bildete, 
blüpte feine Blume, rauſchte Fein Blatt. Weoer der heitere Frühling, 
nod der grüne Sommer, noch ber gelbe Herbit leiht diejer einformts 
gen, grauen Flaͤche feine yarbe. ... In dem Sande jpielten Hun— 
derte von zerlunpten Kindern, barfuß, ohne Schuhe. Die Kinder wa: 
ven noch nicht 8 Jaere alt, denn wenn fie das achte Fahr erreicht has 
ben, hört es!!! dürfen fie nicht mehr fpielen, ſondern müfjen in Die 
Stube geben und mit ihren kleinen, zarten Fingern Garn baspeln, 
Eine frau ſaß mitten im Hefe in einem jonderbaren Hiuschen und 
verkaufte Blumen un: Kirſchen; aber ich ſah feinen Menſchen, der 
ihr Blumen oder eine Kirſche abfaufte. Ihr Haus beſtand aus einer 
großen, gerade auigerichteten Tonne. aus welcher der obere Boden 
und die vordere Ward berausgeichlagen waren, und der fie cin Dach 
von grauer Sadleimvand in ver Form einer ſpitzigen Müge aufge: 
ſetzt hatte. Rechts auf dem Hofe ftand ein Tleined etnſtöctiges Haus, 
welded nur aus einer einzigen Stube beſtand. Ich trat hinein. Es 
war die Wohnuug des Verwalters ober Inſptttors des Familienhau— 
fes — ober bes „Sceelenfoutrol.urs* diefer erbärmlichen Kaſernen. 

(Hertiogung folat.! 





Gina, 
. Auf Verlangen bringen mir 
bier nechmals die Namen ber bes 





< 8 rubnteßen Generäle bes frangos 
SD uherit I .serreice, Augereau, Herz 
IN. % zon, war der Sohn eines Frucht⸗ 

—— | banolers in Paris, Bernadotie, 
irn i r verzerbeiie on, von Sawi⸗ 

= , & u — Sodn as Aeoloaten in 
EU De u ee ge TER. Berthier, Fürſt von Wag— 
Mer * ca und Reufchatel, Schn eines 


Hausbedienten im Kriegspalaſte. 
Sohn eines Vürgers zu Peifjac. Jourdan, Sohn eined Bürgers 
in Limoges. Kleber und Kellerman, Herzog von Valmy, Schne 
von Bürgern aus Straßburg. Lannes, Herzog von Wleittebello, 
Sohn eines Faͤrbers zu Lactoure. Lefebre, Herzog von Danzig, 
Eobn eines Hufaren zu Roujad, Majjena, Fürſt von Eeling, Sogn 
eines Weinhandlers in Nizza. Moncen, Herzog von Conegliano, 
Sohn eines Arvofaten in Befangon, Wlorlier, Herzog von Treviſo 
Sohn eined Krämers zu Catean-Cambroſigs. Murat, König von 
Neapel, Saftwirthijohn, aus la Baftive. Ney, Fürſt von der Moskwa, 
Sohn eines Kapbinders zu Saarlouis. Qudinot, Herzog von Reg— 





Ken, ſchwellenden Formen, dieſen jtrablenden Pi, dieſe braune 
üppige Haarfluth, durch bie ſich wollüftine Perlen ſchlingen, wer 
bie ſchwellende, argliſtig und jo verführeriſch gekniffene Yippe be: 
trachtete, mußte geſtehen day Yucy allen Zauber und allen Verder— 
ben, deſſen jemals ein Weib Fihig war, im außerleſenſtem Grade 
beſaßß. An citen erbärmlicen Garten verheirathet, der ihr nichts 
bieten konnte, als feinen ſtlaviſchen Gehorjam und jeine Vrillionen, 
ſelbjt veih und eine Toter des Hauser Nortbumberland, das Kor 
nigsblut in feinen Adern fühlte, war jie, vermöge ihres ſcharfen, 
objektiven Geiſtes, die Ginzige bei Hofe, welche in richtigem Inſtinkt 
bie kommenden Stürnte ahnte und ihr Haus zum Sammelplaß der 
Politiker aller Parteien, zum Ginigungspuntt aller Künjte und 
Wiſſenſchaften erbob. Sie war die eigentliche Grfinderin der poli: 
tiſchen Salens, welche fortan in der Geſchichte der Megirungen wie 
Nevolutionen eine jo gewaltige Rolle jpielten. 

Neben ber jhönen Luey ſitzt Williers, Herzog von Buckingham 
der verblendete Freund eines unglüdligen Königs. Stolz und 


Beſſiers, Herzog von ftrien, 


ın 


0 — 


aio, Kaufmannsjopn aus Bar. Soult, Herzog von Dalmatien, Bau- 
ersjohn aus Saint:Amand, Suchet, Herzog von Aibufere, Fabri— 
Kantenfobn aus Lion. Bilter Perrin, Herzog von Bellunm. Bon 
feiner Abſtammung weiß man mur jo viel, daß er zuerit Raben» 


durſche zu Troyhes gewejen if. 


Geſtorbene tı Nursverg. 
8. Dez. Wechtler, Zimmergei.:Edeirau, 0 5, Typhus. 
9. Dez. Drechsler, Dienjtfnecht, 40 3. Tubertaleſe. 
Kenedickt, Pinſelfbkt⸗Sohn, 55 W., Atrophie. 
11. Dex. Muſchweck, Kammacher⸗Mſi.-Tocht. 10 W., Gehirnlähm. 
— — — — — — — — —— 


Ann zeigen. 
—— re rer tt 


* 

* Baumwolle Herreuhemdn a fl. 1. 24 Er, fl. 1. 36 Er., * 
un. Biite i e det, fl. 2. ö kr. mit u. one Krägen F 
in allen Faltenlagen nad in allen Weiten; auf Beſtellung wer: * 
* pen dieſelben nad jeder beliebigen Façon angefertigt. * 
pi J. Erie — * > 

Eckladen am Joſephsplath. 

+ i Joſephsplatz J 


— 


Zweckmässige Festgeschenke! 


Ansbvbacher ost, per Stüd cırca ;i. DaB. gas Pr. 
Teunſchateler IB S5.losfe u, un KH on SAEr. 
Freiburger Xoo,e, _ er tt er  W. — Er 
Sihwed. Eifendannlosi, 5 u. N Ar — Er. 
Groiherz. badijche Kooir, „ u. .„ N. 34. — fr, 
5.035. Darmſtädt. Yooje ,„, „ „ A.su — fr, 
Dez. Nauſſauiſche Kooje, , . . dA — Er, 
De terreichiſche 49 jl.-Looys zum Tagespreis. Gewinne 


a bir. Boni, Aeu . 
Berlooengspläne gratis bei 
WDedrider Bilsritt, 
Bank: und Wegſelgeſchäft, 
Zoſcphoplatz L. W9 in Nürnberg. 

NB! Bei allen diefen Abrsammensingrneun.koojen wird. ber 
Einſatz wicht verloren, und nehmen wir folge jvocr,::c an Zah— 
lung wieder an. curomäßig. 











 geitlagen Bearhteng. 

Wegen erjzigter Abtretung meines Geſchäftes, beabſichtige ich 
bis zum Schlufſe des Jabres mit meinem Borrathe aufzuraumen 
und bemerte, daß ſich unter dentſelben in meinem Magazine, L. 
Nr, Ya Menigeſtraße, Ed an BU TU Stück von Wintrüberzichern, 
Paletots, Roͤden von Doppelſteſff, Joppen und Winterhojen befin— 
den, welche zu herabgeſetzten Preiſen gegen baare Bezahlung vers 
kauft werden. 

Achtungsvoll empfiehlt ſich 


ur 
—— 


Reter Maut, 
Auch findet daſelbſt der Verkauf eines Vorrathes ächt Waicie 
sinber —2r—α, ſowie aus berielben gefertigter Artikel, 
als Jacken, Hojen, Sinie, 2 rule, Nüdens, Arms und Puls⸗Warmer, 
Leibbinden, Etrümpfe, Einlageſehlen, mit Kork u. dergl, m. im 
Laden ſowie im erſten Steck ſtatt, and werben ſaͤmmtliche Gegen: 
fände, welde fig zu zwedmäßigen Weihnachtegejwenten eignen, 
zur gefäligen Abnahme beſtens empfehlen. 7 
“er Diige. 





citel, im Hirn phantajiijhe Pläne von Ruhm und Wacht, von dies 
valeresten Aventuren und Voltsgunſt, im Sherzen die eben jo ger 
heime, mie unſinnige Liebe zur Königin von yranfreich, der ſchoͤnen 
ſtolzen Anna. 


In feiner Nähe ſpricht Algernen, Herzog vor Northumberland, 
Luch Percy's Bruder, mit dem Siegelbewahrer Williams und Lord 
Fanſhaw, dem Staatsſelretär. Das Parlament bat gleichfalls 
fe beiten Leute hier, und ber gemäßigte Carlton, das damalige 
uſte milicu im Parlament, jteht neben Selden, Camden und Mal 
fory. Der greife Den Jonſon dert, einit Gegner William Shate— 
ſpeare's, verteidigt eben gegen Dr, Egliſham, den heimlichen Pam— 
phletiften, den Sat: daß das Schauſpiel der Eittlipfeit feinen Scha— 
den thue. Die Dichter Carew und Daniels, die Lirblinge ber vor 
nehmen Welt jind mit Lady Venetia Digby, dem Urbild von van 
Dos Dana, und Miß Colombia Malater, die Antony einjt Tüde 
tig geliebt, ja ihr jein Bild en miniasure verehrt hatte, im jener 


— —— — 
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EIS ZI ZI ZEI ZZ ZZ 
Wollene Hemden in hellen und dunklen Karben ınit und * 


3 ehne Krigen in allen Weiten zu M. 4. und fl. 4. 30. in reich⸗ x 


Itigiter Auswahl. x 
* — Uebergegene Erinolinen in wa, vote, gran nut ın al: + 
+ Im Wodefarben mit 4 bis S heiten in engen und weiten * 
+ Sorten; genaͤhte Saumroöcke 3%, 4, 5 uno Day len + 
$ weit; abgenahte Nöte in heilen und dunklen yarben im ver- * 
+ fiedenen Weiten und Yingen; adzenähte Decen in allen * 


\ lt zur Preiſen * 
— — 3. Erſeubach. + 
> (laden am Joſepheplaß. 4 
44 4 ZA aaa 

TAayrend Des Lüristmarktes 


wirklicher Musverfanf 


von allen Gattungen Winterbandiguben, jomie Sack: und wald: 
leverwe, Hofenträg.r, Gravaten, Binden und Shliple, Heus· und 
Shirm-Müpen, Neilejüde, Damentaſchen, Schultaſcheu, Koublr⸗ 
und UmtängZaihen, Geldtäſchchen, Porte-Monnaies, Ligar⸗ 
ren Eluis Drieftaihen, Strumpfbander (ordinaͤr bie cıtrafein), 
Gürtel in allen Sorten, Herren⸗Chemiſete und Krägen, Damen⸗ 
Corfets mit Schnellzug von beiter Qualität uno ſehr gut paſſend 
u. Derg. m. zu bedeutent herab aeestea racigıs bei 
Cart Serdorf's Wwtitwr 
EEVBude in der erften Doppelveibe, bei ber Gas-Laterne, 
Compagnon-Gesuch. 

Zu einem ſthr rentablın um» emweiterangstäbigen Weichäfte 
wird cin Theilnehmer geist, ver uber ein Verriögen von 1000 
bis 1200 fl. verfügen ann. Frankerte Offerte unter Görfire, A 
an bie Lyrpesition d. DI. 


Herrenkicider: Mogazin und Schlafrocklager. 


BOBENSARTEN 
am Maxthöor. 
Sounftag, den 14 Dezember: 


Produktion Der Familie Fischer. 


Anfang Uhr... 
Abende 8 Uhr im Jammerthal. 
Turn- & Feuerwehr -Verein' 
in Wöhrd. — 
Sonntag, den 14. Deabe. Abende 7 Uhr: 
Unterbaltung 


im Shwanen. * 
Der Vorſtand. 
— — — —— — — — — — — — 
— 
3 ‚Gelber Löwe in Gostenhof. T 
Sontag, den id. Dezember. 
Jroduktion von Michel und Kollegen. 
Anfang 4 Uhr, ‘ 

Abends B Uhr im gelben Lowen in ber Schildgaſſe. > 
Montag Abends 8 Uhr im Jammerthal > 
Br I Hr tr rt 
Bilderbögen, Bilderbücher, Schriften zur 
Telebiung und Unterhsltung, welye fig als Geſchenke eignen, em⸗ 


pfiehlt in reicher Auswahl 
Antiquar Heerdbegen, Winklerjirafe Ne. 30. 


+4 4444 
24444*4 


ei jeniner Gebraurszrit ven Zu und Wintertieiserit, jo wie zu paſſenden Beihnachtsge; 


fcberten einttchle mein re'cotaltige 
Schlafreẽcken zer gelnälligrt 


Rail: 


aut 







TER Darren 
Y 


Ken 2411 —D — 
Sur gefälligen Beſichtigung meiner 


———— 


waserun eur BEI Ri 8 5555 


Eietven Meaazin und Tager von feinen und gan, billigen 
Maswerterd Sinkruf ergebernt 


a: ” 65. ur, 
David Kransral, 


.% 


rei, yerewarer, bern Eat. Borirkegerichte. 


416208 * 
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—* “4 ( Fa J — Dr 
* rer SDR EHEN UENEN MN 
.. SIEHE" , 8 
—4 — 4— 4 4 3 
: 2 1 101 FE = r f —T BEN 
' N L eueſter Spelwanren und vieler für Weihnechte!Teſchente vaſſender Ge: 
®® ennaunde lade ich freundlichft ein, .. 
A. Wahnfchaffe & 
8 A. Wahnſchaffe. 





ER 
— 
gzlanten, uͤberſchwenglich ſüßen Art der Konverſation begriffen, die 
deUrfe's Aſtraea, ber Koder des Liebesrittertbimd, in den hohen 
sireiten heimiſch gemacht hatte, Wer wollte eine Einheit in dies 
Gedankencheas bringen! Tiefe Gelehrſamkeit und phantaſtiſcher 
Unſinn, kecker, ſprudelnder Witz neben ſchlauer Berechnung, ſüßen 
Frauenlaͤcheln amd kalte Blicke des Haſſes ſchoſſen umbher, Dimones 
wie Xiebesgötier huſchten hin und wieder und trugen arge Gedan— 
ken luüſterne Begierden, tolle Wunſche und verrätheriſchen Treubruſch 
in Herzen und Hirn. GE war cine tolle Zeit. Die Angeln der 
Welt fnadten, der Vulkan des Bürgertrieges ſtieß ſchon wirbelude 
Shwefeliäulen empor, und noch immer umprangte jchwellendes Grün 
feinen edetſchwangeren Leib. Es war eine Epoche, we fid die 
Seelen der Menſchen begierig nad allen Rigtungen dehnten und nicht 
wußten wonach, mo ein dithyrambiſcher Taumel im Dafein des 
Gingelnen, wie in ben Maſſen lag, der Nachhall war's von William 
Ehafeipeare'8 jtolgen Tagen, das legte ironiſch aufglühende Abende 
roih vor der Nadt, jener Nacht voll blutigen Zee, aus ber ein 
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neues England, ernjier und — pebantijcher, frömmer und — mas 
nerieller, freiee — und nüchterner erwachen Sollte, 
(Kortjegung folgt.) 


Lracarnen. 
Den Quell des Gut und Böen meinen wir 
Wenn wir beifammen ftehen: 1, 2, 3, 4, 
Schreibſt du nur 1, 2, 3, jo redeſt Du 
Bon einer Sade Richtung auf dich zu, 
Mit 1 une 2 rufft Du den renden an, 
Die 2 und 3 fprigt von ben dritten Manne, 
Und 2, 3, 4, gräbı man aus tiefer Erbe, 
Damit daraus manch' nutzlich Werkzeug werbe, 





Praehtvolles und_ sehr billiges 
Weihnachts+Geschenk! 


Steffens Volfsfolender von 1857, 1858, 1859, 
41860 und 861. Mit vielen Erzählungen von ben renom- 


Shriftitellern, 40 Staplftigen und unzähligen Holzſchnit⸗ 
ten. ber Seiten ek für nur a üb 
Bücherverzeiäniffe gratis, 
Antiguar Heerdegen, MWinklerftraße Nr. 35. 


Große Auswahl der elegunteften uud billigften 


Weihnachts⸗ 
und Neujahrsgeſchenke. 


Der Unterzeichnete erlaubt ſich auch in dieſem Jahre dem ver⸗ 
ehrlichen Publikum eine große Auswahl der zierlich ſten und ele— 
garteften Toilettengegenſtaͤnde, darunter viele Novitãten, ans 
—— welche als eine ber paſſendſften Damen- und Herrenſpen⸗ 

en, namentli zu Weihnachts: und Neujahr sgeſchenken, fih 
vorzüglich eignen und bezüglich ihrer Billigkeit nichts zu wüns 
ſchen übrig laſſen, nämlih: höchſt elenante Toiletten:Kätt: 
n und Körbeben, erftere gefüllt mit den feinften Parfüme- 
zien, legtere mit Xoilettenfeifen im tem verſchiebenſten Früchten: 
bern, geſchmackvoll gruppirt, zu allen Preifen; Toiletten: 
eifen in erftaunlicher Menge von allen neuen formen, einge: 
yreßten Figuren aller Art, und in allen Größen, unter andern aud 
allerlei Früchte u. Blumen genz täufchend vorftellend; Eixtraits 
d’Odeurs in ven feinjten, ftärfften und belichteften Gerüden, 
als: Fleur d’Orange, Patschouly, Rococco, Vanille, Rose, 
Essbouquet, Portugal, Reseda, Bouquet de laPrincesse royale, 
Fleur de Mai, Jokey-Club ete., Quintessence d’Eau de Co- 
logne ambree, Extrait d’Eau de Colonge triple, Fau de La- 
vande ambree ete.; Saaröle und Pommaden, ganz fris 
ſche, vorzüglihe im allen Gerüchen von 3 ir., © fr. bis 45 ir. 
per Glas oder Topf; befonders au Macassar- und Kletten: 
wurzel:Del zu & fr, ® tr. und 48 r., Eispomade und 
Ebinapomade zu 12 fr. und 24 !r.; Niechkiſſen zum Par: 
iren der Waſche und Kleider; Mailändiichen Haarbaltam, 
au tirona ober feinfte flüffige Schönpeitäfeife; 
Anadoli oder orientalifge Zahnreinigungsmafie; Hau de 
ille fleurs, Essence ofSpring-Flowers, 
Duft:CHig, feiniten indifchen Näucherbaljam, feinites 
Koniasräucherpulver, Schminke, -rothe uud weiße in allen 
Qualitäten, Snnare de Rouge, Cosmetiques 
und beite ungarijche Bartwichre, blond, braun und ſchwarz 
und alle andere in das Parfümeriefah einfchlagende Artifel von 
anerkannter Vorzüglichkeit, 
Karl Kreller, Karlsſtraße S. Nr. 106 
nächſt wem bayer, Hof in Nürnberg. 


——. 


Auusverkauf. 


ven J. Rau, L, Nr, 447 II. Stok, in allen Arten ven Poſamen— 
tierwanren ; Seidene und Eammtbäuder, Kleiderausputz, alle Gat— 
tungen Knöpfe, Quaſten, Schnüre, Litzen, Soutaſch, Cheuillen, 
Franſen, Patentgarn per Pfund GWiatr. leinene Fäden, Nähfeide 
per Loth. 32 Er, Trama, kordinirte und Stickſeide & #2 Er, in 
allen Farben, Terneauwolle & 9 fr, Stramin, Vorhangfranſen und 
„Halter, wollene, baumwollene, leinene und ſeidene Epiten, Golb- 
Silber: und Stahlperlen per Maſche 6 Er, engliſche Rähnadeln, 
Fußteppiche und noch viele in dieſes Fach einſchlagende Artikel zu 
tehr billigen Preiſen. 


Gupfenilumg. 

Allen meinen Freunden und Befannten fo wie eitter wertben 
Nachbarſchaft einem bodwerebriiden Publikum bringe ich die erge 
benſte Anzeige, daß mir von einem hochlöblichen Mayiitrate bie Con— 
zeſſien als aprobirter Bader gütigſt ertbeilt wurde, ich cınpfehle 
mid daher zu geneigten Aufträgen gan; angelogentlidit, und werbe 
mich beiteeben, durd jelide umd billise Bedienung mir die Achtung 
und das Wohlwollen der mir Vertrauenden zu erwerben 

Hechachtungẽvoill 
„alias Erbard 
Obere Schmiedgaſſe, Nr. 445. 
Diftein Heugäßchen L. Nr. 1169, 
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JBAaN UVBER 
näcbft dem weifeu Thurm 


empfiestt für Weihnachten fein mit dem Reue: 
ften frifh fortivtes Lager aller Arten 


ze Weißwanren ag 


fein geſtickt Krägen mit und_ ohne Manjchetten und Her: 
mel; rein leinene Zafchentücher glatt und geflidt: Neif:, 
gebogte und geftidte Wnterröcke, Mochjeug ber Elle nad. 
Ballkleider, Schleier, Damenbinden, 


Crinolinen ıw Corsctten. 
ferner eine reihe Auswahl von Serrenbemden, Serzenfrä- 


gen, Binden. Shlipye und Erawatten in allen Pradtfars 
ben zu ben bilfigiten Preijen. 


Billige Bücher. 
Der zuverläffige Hausarzt, oder: Das Bud vom 
und —* Menſchen. 1862. 18 fr. — Das ee rum 
Lebens Höchſtes ift die Liebe, mit den ergrünbeten Geheimniſſen 
bee hönen Geſchlechte. 24 kr. — Neues Complimentirbuch für 
Anſtand und Sitte. 15 fr, — Der Herenmeifter, 310 Kunfiſtüte 
48 fr. Das neue Toaſtbuch. 12 fi, , 
Bücherwerzeichnijfe gratis. 2 
Antiquar Heerdegen, Winklerſtraße Nr. 35, 


m [| — u — 
4443234440440 04 2274944244 4 


* 
Senſ-Verkauf. 

zFeinſter frangöͤſiſcher Eſtragon-⸗Eenf ift friſch zu Haben 
per 1 Maas 1 fl., die halbe a 30 kr, per 1Topf a 18 fr, > 
Dfien per Pfd. & 24 fr. und beutichen billiger empfiehlt zur "X 
gefälligen Abnahme. = 


Joh. Fr. Gebhardt, * 
I. Nr. 60 Oberbergauerplaß, 


EZ 2 22 255 220 22. 22 2. 22 2 22 227 20 2 2 22 2 2 2 2 2 2 2 2 = 
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Balduin Steinbauer's 


Etiquetten : Druckerei 


(Judengaffe 1032 b. 
empfieblt fich einem geebrten Aabrif:, Handels: und 
Gewerbe: Stande zur Fertigung aller in fein Fach ein- 
feblagenden Arbeiten und ficbert beite und billigfte 
Bedienung zu- 


Nanette Eckart 


empfieblt ibr jelbit gefertigtes Hemdenlager. Vollſtändige große 
Herrenhemden von Soppeltuch a 1 fl, 24 fr, von Shiring mit 
eingejeßter Brujt”1 fl. 36 fr. bis 2 fl, Shirtinabemden mit geſtepp⸗ 
ten Einſatzen 1 fl. 54 fr., ganz leinene Hemden 1 fl. 48, 2 fl. 
30 Tr, und > fl., blaue Arbeitöbemden 1 rl. 39 fr, Bloufen 1 fl. 
12 tr., Frauenbemden in allen Sorten, aud alle Sorten Knaben: 
und Mädhenbemden, Herrenchemiſetten, geſtrickte Strümpfe u. dal, 
in ber Waaggaſſe neben Herrn Lohmüller, Rauchfleiſchfabrikant. 


— — — — 


Mrünchner Bilderbögen und Bilderbüche: 


gaffe 1032 b. 


— — 

Im Hause S, Nr. 416 u. 17 am Albrecht-Dürrer- 
Platze ist die gweite Etage, enthaltend 4 heizbare Zimmer, 
1 Kammer, 1 Küche, versperrten Vorplatz, Boden, Wasser 
im Hause undsonstigen Bequemlichkeiten bis Ziel Walburgi 
um den Preis von 170 fl, zu vermiethen. 


— — — — — — — — — — — — 


Kedaktien, Druck und Verlag von G. Hammerbacher. 


— — 


Dinstag. = 
Aurnberger 


Hbanna von Mürnbera. 

Rab Münden, Lindau, Ulm’ über Augsburg. 
Poſtzug 1U.1HMfrüb.Güterzug?U.— M. Mitt: 
Gäterzugd „ 2, „ Eilzug 2,40% Pohm- 
Poſtzug 7, d, „ Güterzug „10, Abs. 

Von Nürnberg über Regensburg nah Münden. 
FKurierzug: TUSM.AbpE.; Perjonenzug: TU, 3OM. früp, 
Büterzüige mit Perfonenbeförderung: 12 Uhr HM. Mittg,, 

HU. HM. AbdE,; Güterzüge ohne Perfonenbeförberung: 

3 Uhr früh, 6 Uhr 25 Min. früb. 








Annanias. 











Bierzehnter 5% 





16. Dezeuber 1862 


Beobachter. 


Fahrten. 


Abgang von Nürnberg. 
Nach Frankfurt, Hof über Bamberg. 
Poftzug TU ION -Ffräb Schnellzug tUAFMfT- 
9 Siterzumd j 2 „a Korg 2, RU 
. Kauriergugd. 0 Bezug Ti „Ab 
x L Güterzug 9, — — — ,% 
Ang. Beh Nürnberg nad Furth von 8 U. Morde bis 71. Abe. 
Lonnth nad Nürnberg von#BU. Merz. bis! TU. Ub8, 

An Sonn⸗ und Feittagen't Stunde Tänger. 


Krry 


abrgeng. 





= Auf den „Weubrchter” fann für den Monat Dezeimder immer noch abonnirt werden. — 
Suferate, welche billigft berechneriwerden, föunen ſowohl in der Hedaktion- (vbere Sehm iedgoſſe 


Der. #38), ſowie auch in Der Druckerei d. Bi. (Judengaſſe Ar. 10326.) und in dem Laden Der 
Madaue Birfmonn (neue Läden vächt Dem ichöneu Brunzen) ab.egcben werden. — 


Etwas ıiber Das alnefliche Berlin. 
(Dem König von Preußen gewidmet.) 
; (hertſedangggg.. 
* Der „Seelenkontrolleur“ des Berliner „Familienhauſes“ hat 
ine Stube inne, welche dur eine höͤlzerne Barriere in 2 Theile. 
etheilt iſt. Herr Naſch berichtet weiter: „Hinter der Barriere 
yaf auf einem Schemel an einem Meinen Pulte ein älter, mage: , 
rer Mann, ein Paar große Regijterbüger vor ſich liegend. Um, 


Die Serleh? wieberholte ich faft mechaniſch. — Nun ja, fagte 
der Mann, bie Seelen, die hier im Haufe wohnen; wir rechnen 


‚mach Setlen. — Wie groß ijt dem die Zahl der Miether, oder die 


der Seelen, wollte ich fagen, jeßt? — Heute jind es 1921 Seelen; 
136 Familien machen 1021 Seelen aus. Zwei Drittel von bie: 
fen find junge Seelen. Das war für · mich eide · danz neue Ro« 
nienklatur welche gewiß noch in keinem Woͤrterduche der deutſchen 
Sprache vorfommt. — Was find denn junge Seelen? fragte id 
nei — Run Did Wider. Ze mehr junge Seelen die Leute 


i Ibfahlen Ko i ini ärliche gra 6, di 
feinen palbfaßlen Kopf dingen einige [pärlihe graue Jaart, _ “= Hirr-taben, deftg beifer ſtehen fie fi. Wieder machte ih ein em 


er, als er die Müge abnahm, mit Mühe zufammenfteig. Er war 


Soldat geweien, Katie die beutig-franzöfiihen Kriege im ‚ben Jap, 


zen 1B13—15 milgemacht und war dann als Invalide mit 2 Thle. 
monatlicher Penſion (welche Anftrengung!) entlajfen worden... Zn 
dem Knopfloche ſeines wenigjtens:40 Jahre alten Rockes war das 
Bandqhen der Waterloo Medaille eingebumden. Als Infpeftor des 
eckel haften Familienhauſes hatte er mit 16 Thlr. monatlihen Ge: 
halt eine kuͤmmerlicht, magere Rubeftätte gefunden, — Worin ber 
fteht denu bier eiceatlig Zur Amt? fragte ih ben alten Daun. — 
AG tontrolire die Seelen, mar die Antwort, — Ich harte ver 
wundert Auf. Wenn ein Beibeignenaufjeher in Ruiland oder ein 
Stladendogt in Ben Füdlichen Staaten der amerifanifen Union 
mir biefe Antwort gegeben hätte, bitte ih mich nicht gewundert, 


‚aber hier in einem fonflitutionellen Staate, dicht vor den Thoren 


der fogenannten Metropole der Intelligenz, Staatsbürger „Sees 
fen“ genapyt zu hoͤren, das Bang mie’ doch mäthenbefifenderiht. — 
— — — — —— — 


Ban: Dyt's Rettung. 

Novelle ben A, E. Braͤch vogel. 

ER (dortſebungh · RNIT! 

. Die ſchaft, in zahlloſe Gruppen getheilt, Hier flüſternb 

Tigend, dort ſtehend im eifriger — an“ die Spieltiſche ge: 

»rängt, war ganz mit ſich beſchaͤftigt, und van Dyt, von Oigb 

geirennt und ‚ein gewandter Ruderer im allgemeinen Strom ber 

Unterhaltung, folgte enblich ſeinem unwiederſtehlichen Triebe’ und 

trat an ben Spieltiſch, den Algernom, Buckingham und Tarlible 

ehablirt ‚hatten, als er leiſe Umwurde, — Neben Ihm'ftand 

Buch Percy, gabrsihnn rinen Wint tb entfernte fich unbemertt 

durd) rine Geitenthär te Sabons, |, SBibane DER VE 
Ban Dyf nidte leiſe und folgte nach cinigen Minuten. 

ige = Dame verfhwand am Ende bes Korritors. Er eilte 

In einem Heinen Iururiöfen Gemad, augenſcheinlich ihr Bou⸗ 


4 


en Hr ten: 


ftauntes Gejiht. Der Mann fah mid ungeduldig an, daß ich fein 
Deutf und feine Begriffe nicht veritand. 

Bisher hatte ich immer geglaubt, daß es für’ arme Leute ein 
Unglüf und ein Grmnd ihrer Armuth fei, viele Kinder zu Haben ; 
der alte Mann jtellte den Satz gerade auf ben Kopf und erklärte 
ihn ſo für richtig. — Warum flud denn die jungen Serien, ein 
Gluͤc für bie armen Leute? fragte ich wieder. — Weil fie arbei- 
ten und Geld verdienen. Won ihrem 8. Fahre an arbeitet vie 
Seele im Haufe und vom 14. Jahre am in der Fabrik. Wenn 
nun Jemand 10 Seelen tägli arbeit:n läht, und nur jede Seele 
täglig 5 Silbergroſchen werbient, rehnen Sie mal nad, was bad 
einbringt! Sehen Sie mat aus dem Fenſter, ed jhlägt jeht Bier 
tel auf 4 Uhr, die Seelen müſſen fogleih aus: ben Fabtiken über 
‘Hof kommen. (Hortjegung folgt — 





Bote, empfing ſie ihn. — Lucy Perch, fonft fo voll Selbſtbeherr 
ſchung, war im großer Bewegung. u 
‚Hin entzüdt, meine Juno, dieſen Sih der Grazien zu bes 
treten: te Antonty und ergriff Luths Hand. „Welche Gunſt 
darf Euer treuer Seladon erhoffen 7” #7 
Re follt Fekbft beurtpeifen, dam Dyt, wie groß die Gunfl ik 
die ih Euch anbiete. Wäre ih Mann, id würde: ſie ſehr hoch au⸗ 
gölagen Ihr Leute ‚aber meint immer darunter ein Etwas, das eine 
ige Frau nicht weggibt. Kurz und gut, ich fordere: von. Euch 
den Dienft eines wahren Freundes,“ i 
Van Dyt vetbeugte ſich er ſah den Ernſt biefea"fchören, eigen 
bewegten Angefihts: , — '„Eeid werfigert, day ich Alles thun will 
mir diefen Namen, zu en,“ Be 3 Kr 
Es gilt ein! Wbchteier  befonbeier Art, und ich vede ‚nicht 
Eher davon, bie Iht mir ale Kapdalier Euer Wort gege 
ben Habt; zu Igtheigen —. “in meiner Serle dehntn fig’ ünaus- 
ſprechbart Gedänken, und ivenn van Dyt der Eimige ift, vor dem 


u — Mi — — 


— Misrend das Breslauer Polizeigericht die wegen Sam. 


melus für den Rationalfond Angeklagten bekanntlich freiſprach, bat 
ber Polizeirichter des Königsberger Stadtgerichts in dieſer Sache 
»erurtbeilt. 

Die proviforifhe Regierung in Athen bat bie Todesſtrafe 
bei politiſchen Verbrechen abgeſchafft. 

Albert Horn ein in London anſaͤſſiger deutſcher Kaufmann, der 
Betheiligung beim Sklavenhandel überführt, iſt za fünfjähriger Ge 
fängnißftrafe verurtheilt worden. * 


Wochentage auf den Monat Dezember, auch 
Schnee: und Eismonat genannt. 

Dinstag, tem 16. Die beutfchen Regierungen wiberrufen 

das durch engliſche Zeitungen verbreitete Gerücht „ale ſolle tem 
heutigen Bolte Nichts ven den Errungenſchaften bleiben, 

Mittwoh, den 17. An biefem Tage wirb man bei günfti: 

ger. Witterung einen Weinreifenben bemerken. R 


Donnerstag, den 18° Dis auf dtefen Tag tft auf den — 


Nürnberger Ehriftmarkt no fein Menſch erbrädt. werben. 
Freitag, den 19. Das Gedränge auf dem Chriſtmarkt wird 

ale Tage größer, die Händler und Bauern mit grüner Waare be 

baupten ibre Pläbe. j ' 


ET — 





ET EA in 


"Anye 


In unferm Verlage ift ſoeben erf&ienen : 


. 


Samstag, den 0. Mehrere Chriſtmarktbeſucher fingen mite 
ten im Gebränge von Banernwägen, Schubkarren und Eragtörben - 
„Gibt's denn ger fan Weeg, gibt's denn gor Tan Steeg;+ der mi 
außi fährt aus diefem Labirent“, 

Sonntag, den M. An biefem Tage ruht Nürnberg von 
feinen Chriſtmarttsqualen aus, und betrachtet fi das Männleins- 
Laufen auf der Frauenkirche. 

Montag, den 21. An biefem Tag wird feine langweilige 
Vrebigt gehaiten werben. 

(Fortfegung folgt.) 


Geftordene in Mürnberg. 
41. Dez. Klüppel, Kim Gattin, 8 5: 6 Monat, Unterleibe- 
entzündung. J 
Merkel, Arbeiterin, 23 I- Mi 
Krauer, Maurer Mit, 65733 
'12. Dez. Roland, Schueiber-Mit. 62 J., 
E —göffler, Flaſchnergeſ. 18 3, Trberkutofe, 
Raul Schleifergef. 21.3. 9 M 
Lohmülfer, Mebger-Mft.-Sopn, LI 4 ®. 
Hoffman, Schreiner a. Ausbach, DS, Suftröhrenfhmind] 








M. Lungenlaͤhmung. 
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igen 


| Strafgeſetzbuch für das Königreich Bayern. 


Mit allerhödfier Genehmigung veranfalteter korrekter Abdruck ber amtlicher Ausgabe mit wollftängigem Eahregifter und 
A erläuternden Anmerkungen 
von 


Dr. Karl Barth, tö nigl. Abvokat in Augsburg. 





Wohlfeilite Bolfsausgabe im Format umjeres Polizei:Strafgejek : Buches, 


In Umſchlag brofgirt. 
Der ungemein ſchnelle Abjag, melden die in unferm Verlag jünoft erſchienene beliebte Volks: Ausgabe des 


36 fr.“ 
Folizei-Etrafgefeigbucher 


gefunden, hat in erfreulichfter Weife dargethan, wie in allen Schichten der Bevölkerung die Erkenntniß fig Ba ebrochen hat:’ es ſey die 
genauefte Kenntniß ber Gefeßgebung bes Staates, welchem man centweber als Bürger angehört, ade —— —— oder, vorũber⸗ 
— lebte ein unabweisbares Beduͤr fniſt, — und dieſer verſtaͤndigen Anſicht Liegt denn auch der von den meijten Käufern des Polizei 

trafgeiegbndes jofort ausgejprogene Wunfc zu Grunde, in einer. ähnlichen billigen Volts-Ausgabe auf das bayriſche Straf-Geſetzbuch 


zu erwerben. 

Diefem vielfach an uns gelangten 
kuches entiprogen und wiederum Sorge 
feiner Beſtimmungen ermöglicht werde, 


Wunſch haben wir. denn. burd bie nunmehr vollendete bilfigfte, Volts-Ausgabe des —— 


getragen, daß deſſen Leſern mit der Kenntniß des Gefehes in poll es Verſt 
Hiefür iſt ber hochverehrte Retss@elehrte ; a ee ne 


nbnik 
Herr Dr. Karl Barth durch Bearbeitung und Bei: 


fügung einer Reihe erläuternder Anmerkungen, durch Frflirung vieler jhwieriger Stellen und durch häufigen Hinweis auf die Auslegun 
und Anwendung, welche bie Beſtimmungen des Geſetzes Seitens der Herrn Geſchwornen — — —5* mit ** —— 


falt thätig geweſen und bat dadurch den heilſamen und wichtigen Vorzu 
ftänblichteit und, Kürze in ber Sprache befliß, aud dem minder Borgebildeten zum Haren Verſtndniß gebracht. U 
ein volitändiges Sachregiſter angefügt, dürch weldes bas Auffinden der bezüglichen Gejehesftellen möglichft erleicht 


Augsburg, ben 2. Difember 1862. 


Ehrenmann halte. dr müßt. Alles, was ihr ‚jebt jchen 
urd bören werdet, jelbft für ben. Fall in Euver Bruſt verſchließen, 
dak cs. Jemandein gejaͤhrlich iſt, den Ihr liebt. Werdet Ihr 
bag?“ — 

„Und wenn es das Unglüd eines Menſchen betrifft, den meine 
Warnung retten könnte?“ F 
Beide ſchwiegen einen, Augenblick. da — 

„So mögt Ihr ibn warnen, doch nie bie. Urfache nennen, die 
Euch zur Warnung veranlaßt.” hama 
„Gut denn; Mylady. Da hr mid allein ‚von allen Euren 
Berchrern dazu erwäßltet, will ich Euer Vertrauen wechtjertigen, 
Ich ſchwoͤre Euch, in Allem Folge zu leiften.* . 
„Ban Dyt das Weib it ein ſeltſam geartet, Weſen. Wir en- 
decken in unferem Innern Ginflüfje uub Regungen, Gedanken und 
eg bie und erbeben maden vor uns jelber, . Seit meiner 
ugend fühl' ich fo ein dämoniſch Ding in mir, daß mich zu Außer— 


m nn nn nn — 
a fie Lüfte, thu ich's, weil ih ibn für Leinen.Bolitiler und einen 


der baheriſchen Gejeßgebung, die fig überall mögligiter Ber: 
i uch F dem Werke 
ert wirb, 


mi br- Volkha et’fche Buchdruderei- 





gewößnlichem aufbehalten zu wollen ſcheint. Me iſi's mie fo Mar 
geworden, als an aa To * — ſie ward ſehr bleich und 


itterte. — „Mit einem Wert, id) bin feit Tange mit Mhnungen | 


ehaftet, von denen ich mich nicht befreien Fan. Ich bin verfians 
deöfalt » und- zweifleriih  gemtg, weder an Wunder roh Ge 
Ipenfter zu ‚glauben, aber — ıe8 ift, als gäbe es: eine Art höherer 
Einwirkung, fei’s vom Himmel, ſei's von der Hölle, Schidjal ae 
nannt. Ich habe es oft empärten Geiſtes weleugnet, jest — will 
ih es befragen und Ihr jellt mid; begleiten. Ihr habt ungweilel 
at nom dem anperorkentliden Ruf gehört, ben Lady Davis ald 
In Iogerin gericht Sie hatı der: arınen guten Lady Faaſhaw den 
A ‚ährer ‚Kinder auf Tag und Stunde vorbergejagt Das be 
mmte mich endlich, Wollt Ihr mich bepleiten und Ühweigenf® 
Waortſehung folat.) 


* 


— 


Billige Bücher. 

Der zuverläfige Hausarzt, oder: Das Bud vom gefunden 
und franten Mermichen. 1862. 18 ir. — Das Paradies, oder : des 
Lebens Hoͤchſtes ift die Liebe, mit ben ergründeten Geheimnijien 
des ‚hinen Geſchlechts. 24 fr. — Neues Complimentirbuch für 
Anftand und Sitte. 16 ir. — Der Herenmeifter, 310 Kunjtftüde. 
18 kr. — Das neue Toaſibuch. 12 I. 

Bücherverzeichniffe gratis. h 

Antiquar Heerde den, Winfferftrafe "Nr. 35. 


En 
2 — 


Senſ Verkaul. 


* 
Re > 
einfter franzöfifcher Eſtragon-Senf ift friih zu haben 

per an 1 Fi die halbe a MW Er., per 1 Topf & 18. < 
Dfien per Pib. & 24 fr. und deutſchen billiger empfiehlt zur + 

gefälligen Abnahme. : 
Groebener 1 
Jon Fr. Gebhardt, J 
L. Nr. 60 Oberbergauerplatz. 


rose tr rt rrttt 
Balduin Bteinbauer's SSL T 


. 14 
Etiquetten : Druckerei 
- "(Aubengaffe 1032 b. 
bit ein brten Kabrif:, Handels: und 
€ — rd gen in fein Fach ein: 
fcblagenden Urbeiten und fichert beite und. billigite 
Bedienung zu- 


Nanetie Eckart 


empfiehlt ihr jelbjt gefertigtes Hemdenlager. Bolljtändige große 

enhemden von Doppeltub & 1 fl, 24 fr, von Ebiring mit 
eingejeßter Bruſt? 1 fl. 36 Er. bis 2 fl, Shirtinghemden mit geitepp- 
ten Einſaͤtzen 1 fl. 54 fr., ganz leinene Hemben 1 fl. 48., 2 fl. 
30 tr, und 5 fl., blaue Urbeitößemben 4 fl. 39 Er., Bloufen 1 fl 
42 .fr., Frauenhemden in. allen Sorten, aud alle Sorten Knaben: 
und Moͤbchenhemden, Herrenchemiſetten, gejtridte Strümpfe u. dpl., 
in der Waaggaſſe neben Heren Lohmüller, Rauchfleiſchfabrikant. 


DES III III EZ EEE SED 
+ Baumwolltue Herrenhemben mit leinener Bruſt, Kragen * 
$ und Manfcetten in feinen, groben un) mittelfeinen Sorten, # 
> mit breiten, ſchmalen und TraversF-alten in allen Hals: # 


+ weiten zu feften Preiſen Impfiehlt 
+ J Perlen. Tate J. Erlenbach. + 
> Ecklabden am Kofepbspla, + 
PETE TTURT TI ———————— 

Münchner Bilderbögen md Bilderbücher 
ſchwarz und, Eolorivt empfiehlt. —— 

FF gntiguar Neerdegen, Winkle rſtraße Nr. 3: 

Den billigs ten, 


sr rrr+t 

















schnellsten und sichersten Unterriehtin der französischen 
ohne Lehrer, binnen 6-Monnuten,: 20 + 1. 
ertheilf nach neuester, leichtfasslich$ter Methode’ nnd zitgleich in ‚unterhaltender Weise... r 


* 


'9 


- TMährend Des Ehristmarktes 
wirklicher Ausverkanf 


von allen Gattungen Winterbandihuben, fowie Glaçé und wald: 
leberne, Hojenträg.r, Gravaten, Binden und Shlipie, Hauf- und 
Schirm Müben, Reifefäde, Damentafgen, Schultafgen, Kouvits 
und Umbäng:Tafgen, Geldtäſchchen, Porte: Monnaies, Eigar— 
ren⸗Etuis, Brieftafhen, Strumpfbänder (orbinär bis ertrafein), 
Gürtel in allen Sorten, Herren-Ehemifets und Krägen, Damen» 
Corſets mit Schnellzug ven befter Qualität und_fehr gut paſſend 
u. Derg. m. zu beoeutend herangejegten Preiſen bei 
Carl Hccdorf's Wittwe. 
&E° Bude in der criten Doppelreihe, bei ber Gas-Laterne. 
ALZILZIZTITTIT III III 
Wollene Hemden in hellen und dunklen Farben mit und- "X 
* ohne Krigen in allen Weiten zu fl, £ und fl. 4 30. in reich⸗ 
+ haltigiter- Auswahl. . * 
— I. N. @rienbab, * 
Edladen am Joſephoplatz. * 


PP PD pe nn rn Zn EZ SZ 2 2 2 2 2 2 2 22 
‚Zweckmässige Festgeschenke! 


+ 


+++ 


Anobacher Loojr, per Städt circa, fl. 23. 20 Pr. 
Meufchatsler AO B9.8o0fe «» vr. f 3 38 Pr. 
Freiburger Looe © 4.8 Hin 6. — fr. 
Schwed. Sijenbabnloofe, „,.u — u. a8. — Pr. 
Großberz. badische Kopfe, „ ,#, » AM. 56. — Er, 
Großb. Darmjiädt. Loofe „*, 7; 1.40. — Er, 
Srial. Nauſſauiſche Xooje, r r ‘ Nn. 41. — Pr, 


Zeiterreichiiche 100 fl.:2voje zum 
#. 5 bis fl. 250,000. 
Perlooiungspläne gratis bei 

Gebrüder Schmitt, ' 
Banker und Wedjelgejhäft, 
Joſephsplatz L. 299 m Nürnberg. 

NB! Bei allen biefen Brisinatstinichenü. voten wirb ber 

Einſatz nicht‘ verloren, und nehmen wir jolde jederzeit an Zah⸗ 

gung wieber an. cursmäßig. 


Bilderbögen, Bilderbücher, Schriften zur 
Belehrung und Unterholtung, welche ſich als Geſchenke eignen, em⸗ 
pfichlt in reicher Auswahl : 

Antiquar Heerbegen, Winklerſtraße Nr. 35. 
Ey ZZ 72 2 22 2 2 2 2 22 25 2 22 22 ZU 2 2 22 2 2 2 2 2 2 2° 
Nacht⸗Herrenhemdn von Hausmach erleinwand afl, 2, 2. 


* 
Tageöpreis, Gewinne 





+ 158... 2. 30 fr. und 3 fl.; Leinwand-Herrrenhemdru mit * 
4 breiten. und schmalen alten. zu fl. 3. 14 Eu, fl 3, 30 ie, 
fl. 4 bis, fl. T das Stück; halbleinenenHerrenbemden & fl,i. $ 
46 tr. empfiehft in gröhter Auswahl. Bei Beitellungen wer- * 
* den alle Fagçons nad jeder Angabe gefertigt. + 
—— 3 Eriendab, + 
+ Ecklaben am Joſepheplatz 4 


449 4494444 44444 4 ++ 
8 prache 
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die 


Deutsch-französische & 


‚Unterrichts- Zeit 


Redacteur (9, BIEYBR; am Hospiee frangale; 
yoiktrdl 


welche in % wöchentlichen Nummern, mit vollständigen 


deutsch=französischen und französisch@deutschen "Wörterbuch ' 


ung, 


J 


J 
"in I2...0 4 ‘ ‚07 
2 


als Gratis-Beilage und mit Praich erscheint. — Wochentliche Zuschdang einer Nummer franeo.‘— Vorkeimtnisse-durch- 
aus nieht, erforderlich. — Die elegante Aussprache ist deutlich angegeben. — Anleitung zur fransösischen Correspomdenz, 


Gespräche, Anecdoten, 
nende Unterhaltung. 


Gedichte, Räthsel, so wie französisch Musterbriefe, Hefern sowohl den l.ehrstoff wie eine spau- 


Das Abonnemen t kann täglich, sowohl -unter direeter Adresse wie anonym, neu beginnen und beträgt: 


— — für einen Monat (4 Nummern) . , 


nt Ab nt 2, nt ana Thies. 
für sechs Monate oder den vollständigen Lehrgang mit allen Beilagen 5 Thir, | prännmerando. — 
A, DBVFBRBVTNs Zeitungs-Bureau m Berlin. 


* 


— 196 — 


* Serrenkleider⸗Magazin und Schlafrocklager. 


Bei jeßiaer Gebrauchszeit von Tuch: und ABinterfleidern, 


ſo wie zu paffenden Weibnachtöge: 


fchenten empfehle mein veichbaltiges AleiderrMagaziu und Lager You feinen und gauz bilfigen 
Schlafröcden zur gefälligen Huswabl und Einkaunf ergebenit j 


Kaiſerſtaße N. 203, 







ur gefalligen Benchtigung meiner 


autenen und biungſen 


| Weihnachts⸗ 
und Neujahrsgeſchenke. 


Der Unlerzeichnete erlaubt ſich auch im dieſem Jahre dem ver 
ehrlichen Publilum eine große Auswahl der zier lichſteu und el 
gartejten Teilettengegenſtaͤnde, darunter viele »iunıratvn, als 
zubieten, welche «ls cine der paſſendſten Damen: und Herrenjpens 
den, uomenflih zu Weihnadhts- und Neujahrsgeſchenken, jih 
vorzüglich eignen und bezüglich ihren Billigkeit nichts zu wirt: 
ben übrig lafiem, nämlih: bömmt ieamute ZoiiwttrcHah: 
chen und Morbiben, erjtere gefüllt mit den feinjten Parfüme— 
rien, letztere mit ZXoilettenferfe.r ım ten werjchiedenjien Früchten- 
fornten geſchmacrdoll gruppirt zu allen Preifen’? Epitetten: 
Zeifen in erſtaunlicher Menge vom alten neuen Fermen, ciuge⸗ 
preßlen Figuren aller Art, und in allen Größen, munter andern auch 
ES Früchte u. Blumen gunz täuſcheud voritellend ; Extraits 

"Odeurs in, den feinsten, jtärkiten und belichteften Geruͤchen, 
els: Fleur A’Orange, Patschouly. Iocoeeo, Vanille, Rose, 
Essbouquet, Portugal, Reseda, Bouquet de la Princesse royale, 
Fleur de Mai, Jokey-Club ats, Quintessence d’Ean de Co- 
Iögme ambree, Extrait d’Eanu de Colonge triple, Kau de La- 
vande anıbröe ete.; Saaröle nnd Yommaven, ganz jr 
Ihe, vorgünliche im allen Gerüche: von B Ir, © fr. bis 45 I. 
per Glae oder Tepr; beſonders auch Dracaswar: und Nletten 
urzel⸗Oel iu bt, 9 Ir. und U fr., Eispomade und 
Ebinavomave zu #2 fr. und 24 fr.; Micchfiffen zum Far 
iren der Waſche und Kleider; Miaitnndischen Sraarbuljan, 
u d’Atirona oder feinjte fluͤſſige Schoͤnheitsſeije; 
Anadoli oser erientalifhe Zahnreinigungemafle;, Hau de 
Mille fleurs, EssenceofSpring-Flöwers, 
Duft:&N:g. ferten indischen Maucherbahfam, feintieo 
— ——— Zchminfe, mr uud weiße in allen 
ualititen, Vinaigre de Rouge, Cosmetiques 
and beite àg were Hash —A vere 
und alle andere in bas Parfümeriefad einſchlagende Artikel von 
anerkannter Vorzügftgfeis tt ar Top R 
vr 1° Karl Mreiter; Karloſtrahe⸗ 8. Nr. 106 


nädjt bem baner, Hof in Nürnberg. 


— ENSEEE RL. ———— 
prachtvolles und_ sehr billiges 
Weihnachts-Geseh‘®nk! 

nd Bolfsfalender von 1657, AA AR5D, 


= 


—— 1364. Mit vielen Erzählungen von: ben renom⸗ 
mirtejten Schriſtſtellern, 40 Stahlſtichen und unzähligen Holzſchnit-⸗ 


Ueber 1000 ge Tert — für nur 58 I. 
Vücherverzeiguijie gratis. —— 
— Antiguar Heerdegen, Wintlerſtrahe Nr. 35. 


ten. 


WERESEEELEEREIRSIEEN 
Weihnachts⸗Ausſtellung 


neueſter Spielwanren und vieler für Weibnechts:Geichenfe poſſender Ge. 


David Eckhardt, 

gegenüber dem Pal. Vezirfögerichte. 
a En or ee zz 
AIR TER 


KT; 


N 2 
—— 


— — — 













A. Wahnfchhäffe ot 


Musverfauf. 








_ 


von’, Rau, L. Nr. 44711. Stof; in allen’ Arten von Pofamen- 


tiermaarenz; feidene und Eanimtbänder, Kleiderauepug, alle Gat⸗ 
tungen Knöpfe, Quajten, Schnüre, Litzen, Soutaſch, Chentil:m, 
wranfen, Patentgarn per Pfund 48 fr, leinene Faäͤden, Näbjeide 
rer Loth. 32 Fr,, Tramas, Lordinirte und Sticſeide A 4 fr., im 
allen Ferben, Terneauwolle à 9 fr, Stramin, Borbangfranjen une 
Halter, wollene, baummwollene, leinene und jeidene Spihen, Gold: 

ilber⸗ und Stahlperlen per Maſche 6 Er,, enplifche Näahnadeln, 
wußteppiche und todı viele im biefes Fach einſchlagende Artikel zu 
ſehr billigen Preifen, 

FE mpfebinnug. 

Allen meinen Freunden und Bekaunten To wie einer werthem 


Nachbarſchaft einem hochverehrlichen Publitum ringe ich die erges 


benite Anzeige, daß mir won einem bohlöblihen Magiftrate die Eon- 
zeſſion als aprebirter Bader gütigjt ertheilt wurde, ich cmpfehle 
mich daher zu geneigten Aufträgen ganz angelegentlichſt, und werde 
nic befireben, durch folive und billige Bedienung mir die Achtung 
wid das Wohlwollen der mir Vertrauenden zu erwerben 
Hochachtungevoll 
Inlius Erhard 
Obere Schmie gaſſe, Rr. 445. 
Officin Heugaßchen T., Nr. 1163. 
= ur — Se mare. 1 
JBANT WIBER 
nächft Dem weißen Tburm 
empfestt far Weihnachten jen mit tem Rene: 
ften friſch ſertirtes Lager aller Arten 


* 
Weißwaaren ug 
fein geſticte Krägen mit und ohne Manſchetten und Mer 
nel; wein leinene Taſchentücher glatt und geftidt ; Aeif⸗ 
ebogte und geſtickte Unterröcke, Siockzeug der Elle nad 
"Banfleider, Ecbieien, „Dante inden, 
2) Crinolinen un Corsetten, 
ferner eine reiche Auswahl von Derrenbemden, Herrenkrã⸗ 
en, Binden, Sblipfe und Erawatten in allen Prachtfar- 
ben zu den billigſten Preifen. ’ 
u — — 


Compagnon-Gesuch: 
Zu einem jchr rentablen und erweiterungsfähigen Geſchäfte 





wird ein Theilnehmer geſucht, der über ein Mermögen won 1000 
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Nafrgang. 


= rt Den „Werd chter kann für den’ Menöt —* inter noch abuse werdeit. — 
— welche billigt berechnet werden, konneu ſo wohl in der Redaktion (obere Sarmiednaft: 


Dr. 


vw 


478), ſowie auch in der Druckerei d. Bl. ( Judeugaſſe Rr. 1632 d-) und in dem Laden ri 
odeme Birkmann (nene Laden nuãchſt Dem ſchönen —— abgegeben werden. 
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* Etwas über das aluckliehe Werfin. ' 
— König von Preußen grwibanek ) 

(Fortfetzung. ’ ' z 

Ich ſah aus dem Fenſter. Saufen: und — zogen 
Hunderte von unerwachſenen Kindern an dem Komptoir des See— 
Ienwächters vorüber, bleich armielin hekleidet, Knaben und Mäb: 
chen, viele in Lumpen, viele ohne Strümpfe uns Schuhe. Zie lies 
fer nicht, ſit jagten jich nicht, lie, jauchzten und ſchrien nicht, wie 
fschlihe Kinder, welche die Schulftunden binter ſich baben und die 
Abrigen Stunden mit Spielen und Untherlaufen verbringen, ſon— 
dern jie gingen langſam und rubig vorüber, wie erwachſene und 
verständige Menjchen, um das tläglihe Mittagsmahl bei ihren GL: 
tern und Angehörigen einzımebmen, wenn es überhaupt ein Mit: 
ta geſſen gab, und nah einer halben Stunde neuerdings wieder in 
die Fabrik zu geben, -um bie eintönige Arbeit des Morgens für 
den Lehn einiger Silbergroſchen fortzujegen. *) Bon allen Kin: 
dern ging audı Fein einziges am das Tonnenhaus ver Objthändlerin 
heran, um für einige Pfennige Kirchen zu naſchen oder ji ein 
Plümden zu faufen. Die jungen Scklen muften ja jeden Pfennig 
Gerd, den jie erarbeiteten, jede Woche an ihre Erzeuger abliefer. 





*) Wie ſteht es denn, Herr Provinzialihulrath Bormaun in 
Berlin, um den Unterricht diejer Kinder ? Neicht Ahr liebe: 
warmes und faltenreiches Herz auch bis zu dieſen mit 12jtüns 
diger Arbeit gematerter Kleinen, oder haben da die Engel 
003 himmlijqen Batere blos Dienft ? D. Red. 
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Ban Dyt's Nettung. 
Novelle ‚von U. @, Draduoget —* 


(Fortſetzung).“ = 
Grafin, und ſchweige Yadn Davis mag 


„Ich begleite Euch, 
mir Jonleih auch meine ‚Zufunft cudecken.“ 
unmtllfürid an jein Geſſpräch mit Digbn. 

„Laſſen Sie uns gleich aufbeeden, Mein RN agen Jicht bereit, 
im einer Stunde ſind wir zurück, und Nicmand bemerkt ciwaso,“ +- 

Sie nahm einen, weiten Mantel, vrüdte ihren Federhut tief 
ins Geſicht, und wenige Augenblide uadıper eilte ihre Starojie Hol- 
boru ne A det alten Et, Fileskirche vorbei, durch Gramn:Street 
iind ein Gezweige "eıtger Sam um Golden-Sguare,, in deſſen 
eineutt, Winkel, eerräudert, in Fablenn normanniſchen Styl, das 
Hans der ——— 1 lag —3 cher Sqhuldgefang 
nf, .ol8 dem Behnſid einer Dame von’ Stande 

vaby Davis far von Luchs Befuch untereichtet‘ "und Hatte 


Und der: Maler dachte 


Metz ab Use — ihre Abeit (die Arbeit sähe ger Min. 
der- ilt das nicht eine teufliſche Einrichtung 7) ano! endihte Abends 
nach T oder 8 Uhr. Alle Freuden und glücklichen Stunden der 
Kindheit gingen in dieler 1Afünbigen Arbeit auf und wurden von 
Havel nad vom Spinnrad konſunirt. Die jugenbliche Fröhlichteit 
und der tindliche Sinn ſchwanden in ben’ Geräuſch Der Maſchinen 
und Kor den ſtreugen Blick des Werkmeiſters, der baranf- achten 
muß, daß in jeder Stunde auch das verlaugte Penſün abgehaſpelt 
wird. — In der Mitte der Sandwüſte trennten ſich die jugend— 
lichen Arbeiter und Arbeiterinen — manche jhauten ſehnſüchtig nad 
den Blumen und Kirſchen der Objtfrau hinüber — und zerſtreu— 
tert ſich in die verſchiedenen Thlren und Gänge der großen grauen 
Haäuſer. — Ich ſchloß das Fenfter und ſetzte midy wuf meinen Sches 
mel. — Kann denn Jeder bier bei Ihnen eine Wohrung finden, 
wer will 2 fragte ich den Inſpektor weiter. — J, bewahre. erwi⸗ 
derte er; nur Der, welcher im Voraus bezahlt, wer Sachen hat 
und vorher nicht anderswo exmittirt iſt. — Alſo ganz fo, wie in 
den großen Häuſern der Stadt, dachte ich, nur mit den Unterſchiede, 
day der Miether hier Kinder haben kann, jo viel er will, und die 
Kinder ihm fogar zum Wohlftand angerechnet werdet. (Nie viel 
Miſt muß wohl noch in der „jöttlihen Hauptſtadt“ des Preußen— 
landes umter ben Augen ver heiligen Zionswächter weggeichafft 
werden ?) — Wer mohnt denn eigentlih in Ihren Häufern und 
was bezahlen die Seelen ? fragte Raſch weiter. — Lauter Weber 
und alte, srbeitsunfähige Leute, war die Antwert. Ein Weber hai 


(leton. 
ibn angenommen, Daher machle der Eintritt wenig Sawicrigtit 
Lin alter Diener, öffnete die. Imarrende Pforte ber Borba 
jührte die Säfte im ein bel erleuchtetes Zimmer, wo froͤhlig ein 
Raäminfeuer knatterte und ſie von Lady Davis, ihre beiden Pagen 
hinter ſich, bönit freundlich empfangen wurden, 

Das Innere des Hauſes war jrinem Aeußeren injofern. jehr 
ahulich, da Alles, Tapeten, Mobiliar und Geſchirr uralt war. 
Auch dic weisſagende Lady trug. ſich ganz, wie eo zu Heinrich a 
VIITand beſonhers der katholiſchen Maria Zeiten Sitte war. ‚Das 
jeltjame,, ſilbergraue Wewand mit ſeiner Halskranie, jeinen iteifen, 
geraden. walten ſchien wie von Holz gemeißelt, und die enge, ipa= 
ni ſche Sammettappe mit ber Schneppe, Die goldene Brujitette unit 
dem Marienbilde, bie ſchwere Taſche am Guüͤrtel ‚schienen wenige 
Fens von der Urahnin berzuftammen. ben. jo altväteriſch aus 
ſtaffirt waren die Pagen mit ihren. langen ipaniichen Au jpegen 
der eine achtzehn, der Andere etwa zwälf ‚Jahr: alt, ve bleichen 
Kindergeſichter fahen faft — * ans dem rieſigen Gewdlf der 





dient höchſtens 5 Silbergrofhen ben Tag und Tann deßhalb auf 
die Wohnnng nit viel verwenden. Für bie Kellerftuben wirb 
4 Thlr., für die Stuben im erften, zweiten und britten Stod 1": 
bis 2 Thlr. monatlih bezahlt. Wer nicht ganz pünktlich bezahlt, 
wird ermittirt und jeine Sachen werben einbehalten. Hier ſtehen 
fe Alle in meinem Bude, und monatlich Tontroltre ih bie Seelen, 
die zahlungsunfähig find. — Schreiien wir nun in das Innere des 
Haufes. Es hat nur eine enge, fteile Treppe, jedes Stockwerk einen 
ſchmalen, düſtern Gang, am beffen Seite die Thüren zu den Stuben 
fich befinden, Dede Stube ijt höchſtens fieben Schritte lang und 
fünf Schritte breit und erhält ihr Licht dur zwei ſchmale Fenſter. 
(Schluß folgt.) 


Das Bezirksgericht Frankenthal Hat gegen bie Schrift 
„Entbüllungen über Lehren und Leben ber katholiſchen Geiftlichkeit 
von U. Theiner“ auf Unterbrüdung erkannt. 

Ein auf einem Holzplahe in Wien ausgebrocenes Feuer 
konnte bei der großen Ausbehnung desjelben troß der zahlreich er- 
Sienenen Spriben, erjt gegen Morgen gelöjcht werben, Das euer 
griff fo ſchnell um fi, daß ein Kettenhund, welder ven Holjplaf 
zu bewachen hatte, von ber Kette nit befreit werben konnte und 
verbrannte. 

Der Rebafteur der „Mört, Volkeztg.“, Wolf, ift wegen Mas 
jeftätsbeleibigung, Störung des Öffentlichen Friedens ac, zu einer 
Gelbbuße von 100 Thlen., ‚eventuell 2 Monaten Gefängniß vers 
urtheilt worben. 

Man jgeint au in Berlin gegen die Turnvereine als polis 
tiſche Vereine vorgehen zu wollen. Der Vorfigende bes bortigen 
Aendt-Turnvereins ijt wenigitens, wie bie Volko⸗Ztg, mittheilt, 
aufgefordert worben, dem Polizeipräfivium das Mitgliederverzeid 
niß einzureichen. 

Das Berliner Wigblatt „Kladberadatſch“ it im Herzogthum 
Anbalt:Bernbnrg verboten worden. 

Aus Danzig berichtet die „Danz. Ztg.”: „Der ehemalige 
preußiige Ingenieuroffigier Herr Hermann Wernlch, welder im 
Sabre 1845 wegen Unterjchrift einer Adreſſe an die Nationalvers 
ſammlung feines Amtes entjegt, mit Kejtungsarreit beftraft wurde 
und barauf nach Amerika auswanderte, ijt jeßt als Oberſt bes (es 
neraljtabes der Unionsarmee mit Aufträgen an den amerikaniſchen 
Gefandten nah Berlin geſandt worden. (Ra, ihr Preußen, was 
macht ihr jet mit dem Berbrecher ?) 

Der Kaflier der Geſellſchaft Neu-Schottland (zu Eteele in 
Rheinpreußen) Namens Markpofi, Hat ſich mit einem Kafjenbejtand 
von 5000 Thalern entfernt. 

In Oſſchatz entjtand im Hauptgebäude der im vorigen Jahre 
erbauten Aftien-Schafwollenipinnerei feuer, weldes die jänmtli- 
Iigen Maſchinen im Hauptgebäude und lepteres jelbjt bis auf die 
Umfafjungsmauern zerjtört hat. 





Kraufen und Garnitur herear. Gie gligen Wadsfiguren. Mar 
dies nun bizarr genug, lag darin body nichts Munverbares, ja es 
war etwas lomifg: überbem hatte Paby Davis jo feine Salonmas 
nieren, fo vollendete Tournure, daß man babei ihr altes Haus und 
geſchmackloſes Koftüm ſehr Leicht vergeffen mochte. Sie hieß mit 

oper Höflichkeit ihre Säfte willlommen, nöthigte fie in den an— 
Vebenen, hell erleugteten Saal und bat fie, an ihrem Hachtims 

iß theilgunehmen. Lucy wie van Dyf, leiſteten Folge, und man 
befand ſich bald im bejler lnmterhaltung über das bunte Allerlei 
dieſer bemegten ig — Trod der Leichtflüffigleit des Geiprächs 
war Antony wie Yaby Percn bog ganz wunderlich zu Muth, 
Nicht allein, baf ihnen das Her; fchlug vor dem, was ihnen be 
vor ftand, aud bie rebfelige Prophetin felbft Abte einen Einfluß 
auf fie, der eben jo peinlich wie unmibderftehlid war. Lady Davis 
mar eine Perfon, über melde die räthfelhafteften Dinge umgingen. 
Groß, etwas mager, bläßlihen Teints, hatte fie ein fcharf geſchni— 
tene# Profil und mochte etwa 45 bis 50 Jahre alt fein. Die 


BB — 


Ein neues „Wilpdiebereigejeh” ift in Medlenburg ven den 
Junkern zu Parchim gegeben worben, weldes an Graufamteit dp 
ben finfterften Schöpfungen bes Mittelalters wärbig zur Seite 
ſtellt. Aber fchon Herwegh fang: „Vielleicht noch Heut der fühme 
Jäger, vielleigt morgen das gehetzte Wild,” — und bamit mögem 
fi Mecklenburgs Bauern tröften, bie wegen eines Hafen todtge- 
ſchoſſen werben koͤnnen. 

Auf Anlaß der Adventzeit bringt ber Erzbiſchof von Paris 
feinem Klerus die Sammlung für den Peterspfennig in Erinne- 
rung. (Ad Gott, wie jorgfam!) 

Der Papjt hat ſchon begonnen, fi fein Grabmal in der Kirche 
St. Maria Maggiore in Rom bauen zu laſſen, er hat 30,000 Send i 
dafür beftimmt. Es ift bier prophegeit worden, daß er nur wog 
ein Jahr leben werde und er fol feft an dies prophetiſche Wort 
glauben. 

Zu Bari (in Apulien) tft in einem Gehöfte, worin Mönde 
bie Wirthſchaft führten, eine 140 Mann jtarke Räuberbande über» 
fallen worden. Kine Kompagnie erftürmte das Gehöft, töbtete vier 
Nänber, nahm 10 gefangen und flug die übrigen im bie Flucht 
Siebzig gefattelte Pferde fielen den Truppen in bie Hänbe, 

Das Prifengeriht von Newyork bat vier Dampfigiffe, ſechs 
Schooner und zwei Schaluppen, faͤmmtlich englifcpen Untertanen 
angehörig und unter engliſcher Flagge ſegelnd, als gute Prifen er« 
Märt. 

Aus Quebed meldet man, daß in Torants ein unter dem 
Namen Rofin Hotel bekannter großer Häuferfompler, der übrigens 
ſtark verfigert war, niebergebrannt if. Es kamen babei mehrere 
Menſchen um’s Leben. 


Yolitifuns Freimutb. 

Der Fraufe Bundestag. 
Er — in bem bie alten geilesnadten 
Diplematen fabberten und ſchnackten 


Das zerriji'ne Deutſchlaud noch zot⸗ 
hackten, 


Es mit Laſten und Berbot bepackten, 

Und auf alle Völkerrechte hackten — 

Gott jei Dant — liegt in den letzten 
Alten! 














Das in Wien erjeinente, te 
altionär = junkerlihe „Baterland * 
glaubt für Defterreig und Preußen einen „heilſamen Rüdjiglag* 
prophezeien zu koͤnnen. 

Wir glauben, den reaktionären Junkern nicht blos dieſen Ein« 
gularis, fondern beilfame Rückenſchläge prophezeien zu Lönnen. 








Meinung bes Bolts war, fie habe jhon zu der katholiſchen Mar 
ria Zeit gelebt und befige das Mittel, ſich zu verjüngen. Andere 
fagten, fie leben mit ihren Pagen in einem jtandalöfem Berbälnig 
die jungen Leute ftürben alle in ihrem Haufe, und was ber Fama 
Geſchwaͤh mehr war, ; 


Modte bie Erinnerung an biefe Dinge auch nicht wenig zur 
Beklemmung dieſer beiden, fonjt nit leicht einzufgächternden Me: 
fucher beitragen, fo hatte doch Lady Davis ein Paar Augen, wie 
fie van Dyk no bei feinem Wengen gefehen. Nicht ſpih uns 
ſtechend etwa, jondern rubig, fill, allmägtig — verſchlingend. 
Wie der Thierbändiger, wenn er den Löwen Bun, wie der inbis 
ſche Gaukler auf feine tanzenden Schlange, jap fie auf ihren Klien« 
ten nieber. Gie mochten felbft fortſeſen, der Lady Blid ſeg au 
ihnen, aus unmillfürlihem Antrieb mußten fie wieder in bieje 
—*— Sonnen ſtarren, bie unbeweglich ſchienen, — und dabei 
glitt die Rede der Dame fo geläufig von der Zunge und babei je 


Kaiyar Sitz eblitz. 

Ein moderner Heirathsantrag. 
O du Weſen ſonder Gleichen, 

Sei nicht länger eigenſinnig, 

Laß, o laß dein Herz erweichen: 

Denn ich lieb' dich heiß und innig, 
He und innig ohne Schranken 

Nebit den 60,000 Franken. — 





Deine Wangen — podennarbig! 
Deine Lippen — bimmelbläulig ; 
Deine Stirne — botterfarbig ; 

Deine Heugelein — aſchgräulich 
Entzüden ganz mid nebjt den blanten 
Schönen 60,000 Franken. 


Wenn dein Wuchs auf etwas krumm if, 
Ah, id nehm' das fo genau nic. 

Wenn dein Geift au etwas dumm ift, 
Ich verachte dich als Frau nicht. 

Alles macht ſich beim Gedanken 

An die 60,000 Franken. 


Darum und von deſſentwegen 

Will ich mich in's Eh'joch ſpannen 
Mir zu Nutz und dir zum Gegen, 
Und ruft dich der Tob von dannen, 
Den? id dein, ftets ohne Wanken 
Und ber 60,000 Eranten. 





Geftorbene in Mürnberg. 
13. Dez. Ebenhard, Ehneider-Mit.-Ehefrau, 43 J., Wafferfucht. 
Hafner, Baͤckergeſ. v. Thannhauſen, 17 J., Typhus. 
15. Dez. Kreutzer, Näherin v. Großenried, 23 J. Tuberkuloſe. 
Tiefbrunn, Vergoldersgattin, Tb X, Alterſchwäͤche. 
16. Dez. Müller, Enpeform.:Sohn, 7 Mt., Atrophie. 
Wich, Juwelier® Gattin, 54 J. 5 Mt., Marasmus, 


Any;eigen. 
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Wollene Hemden in hellen und dunklen Farben mit und 
ohne Krägen in allen Weiten zu fi. 4 und fl. 4 30, in reiche 


7 paltigfter Auswahl 

* J. Erlenbach, 

J Eckladen am Joſephsplah. 
— 


sin möblirtes 
E miethen. 
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immer für einen ledigen Herrn iſt ſofort zu ver: 
üheres in ber Exp. d. BI. 


JBAN HIBER 
nächftt dem weißen Thurm 


enpfeit für Weihnachten jein wit vem Reue⸗ 
ften friſch fortirtes Lager aller Arten 


2=- Weiftwaaren = 
fein geftidte Mrägen mit und ohne Manfchetten und Her 
mel; rein Ieinene Zafchentücher glatt und gefidt ; Heif:, 
gebsgte und geſtickte Unterröcke, Mocjeug ber Ele nad; 
Baufleider, Schleier, Damenbinden, 

Crinolinen un Corsctten, 

ferner eine reiche Auswahl von Gerrenbemden, Serrenfrä- 
gen, Binden, Shlipſe und Erawatten in allen Pradtjar 
den zu ben billigften Preifen. 


Compagnon-Gesuch. 
Zu einem jehr ventablen und erweiterungsfähigen Geſchäfte 


wird ein Theilnehmer geſucht, der über ein Vermögen von 1000 _ 


bis 1200 #. verfügen: kann. Frankirte Offerte unter Ghiffre. A. 
en die Expedition d. BL 


Ausverkauf. 


von J. Rau, L. Nr. 447 II. Stof, in allen Arten von Bojamen- 
tierwaaren; feibene und Sammtbänder, Kleiderausputz, alle Gat⸗ 
tungen Knöpfe, Quaften, Schnüre, Ligen, Soutaſch, Chenill:m, 
Franfen, Batentgarn per Pfund 48 kr., leinene Faͤden, Rähfride 
per Loth. 32 fr, Zramas, kordinirte und Stickſeide & 42 kr., in 
allen Farben, Terneauwolle & 9 fr, Stramin, Vorbangfranfen uns 

alter, wollene, baummollene, leinene und feidene Spigen, Golb- 

ilbers und Stablperlen per Maſche 6 Fr, englifhe Nähnabeln, 
—— und noch viele in dieſes Fach einſchlagende Artikel zu 
ehr billigen Preifen. 


— 


WMährend Des Ehristmarktes 
wirflichber Ausverkauf 


son allen Gattungen Winterhandſchuhen, fowie Glaçé⸗ und waſch⸗ 
leverne, Hofenträg.r, Eravaten, Binden und Shlipfe, Haus: und 
Schirm: Müpen, Reifefäde, Damentafgen, Schultaſchen, Kouvir⸗ 
und Umtäng:Zajgen, Geldtäſchchen, Porte: Monnaies, Giga 
ren⸗Etuis, Brieftafhen, Strumpfbänder (orvinär bis ertrafein), 
Gürtel in allen Sorten, Herren-Ghemijets und Krägen, Damen 
Eorjets mit Schnellzug ven befter Qualität und ſehr gut paſſend 
u. Derg. m. zu bedeutend berabgejegten Preisen bei 


Carl Geedorf's Wittwe. 


BE Duve in der erften Doppelreihe, bei ber Gas⸗Laterne. 


Im Hause S. Nr. 416 u. 17 am Albreent-Dürrer- 
Platze ist die rweite Etage, enthaltend 4 heizbare Zimmer 
41. Kammer, 1 Küche, versperrten Vorplatz, Boden, Wasser 
im Hause undsonstigen Bequemlickeiten bis Ziel Walburgi, 
um den Preis von 170 fl. zu vermiethen. 


* 
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talt, daf die Ruhe dieſer Frau wie eine beängſtigende Feſſel wirkte, 

welche Jeden in den Zuſtand ſenſtiiver Statrheit zwang. 

64 — hatte abgeſpeiſt, and Gräfin Percy wiederholte ihr 
nd. 

„Mylaby, e8 warb bereits gewährt, ehe Euer Brief an mid 
am. De hr aber van Dyt mitbrachtet, der gleichfalls auf feine 
Zukunft neugierig if, knapfe id, eine Bedingung an bie Gewä- 
zung Eurer Bitte. Ih pflege ſonſt nie zwei Berfonen in biefer 
Angelegenheit zu empfangen. aljo nicht nur Verſchwiegenheit muß 
beo achtet werden, fondern für Eug heilige Pflicht fein, Euch nie 
mit einander über bie Dinge, welche Ihr bier erfuhrt uud faht, zu 
unterreden. Das Ungläd dovon würdet Ahr allein zu tragen Bas 
ben, — Jocelin, öffnete die Pfortel Treten wir ein.” 


Gortſehung folgt.) 


— 0. 


: Mäatbifl. 
So Mein Du bift, jo au bepeutungefhwer, 
Bift rnhig Du, leb’ ich nicht mehr, 

Und doch iſt es der Menlchen Streben, 

Daß Ruhe möge in bir leben. 

Man raubt Dig oft, Du lähtt Di rauben ; 
Und doch, wer follte bie® nit glauben, 
Kemmſt Du niemals in defien Hand, 

Der Di zu fehlen Luft empfand. 

Bift unſichibar, Doc führen Dig wir, 

Dil mar Die ſeh'n iſt's aus mit Dir; 
Sorg’.aber, Lieber, fteis gr 

Daß «8 am rechten Flecke Dir. 





Aufldſung des Logogryphs in Mr. Hr... 
Gr, Herz, ac. 


= MI - 


Herrenkleider Magazin und Schlafrockluger. 
wi er Er Brett nd Minterkleihern, fo wie zu poſſeuden Weilhmachtsge⸗ 
eheufen one pielunniahrreichbiattfe i deeee und Lager ven feinen nnd ganz billigen 
Echlafröce n jur geſalligen⸗ Uinswahtund Entfeuf ergebenftt ud 
Ye Nayn ze, KR ae David Eckhardt, 6 
* * AMaiferſtae N. 203, aegenuüber dem Fat. Bejirksgerichte. 
—— —ü —⸗ e e —— A BEE. DEE ER. DE — — — 
Den biltiegten, schnehbhsten und sichersten Unterrichtin der französischen Sprache 
ohue Lehre#johinnen 6 Monnaten, _ 
‚+! Jertkeild nach newesten ilkichtirsllidhster Methode und zugleich: im unterhaltender Weise 
. die " 
.Deutseh-französische 


Matevrichts- Zeitun g, 


Redarteur (3 BENFE, am Hösptee francais, 
welche in 26 wöchentlichen Numnmin mit vollständigem 
deutsch=französischen und rs zösisch@deutsichen Wörterbuch 
als (rratis-Beilage und mit Prämien erscheint. — Wöchentliche Zusendung einer Nimmser trhneo. — Vorkenntnisse dur: ‚;- 
aus nicht erforsertich.— Die elegante Atsspiache ist deutlich angegeben. Anleitutg zar fransösischen Correspondr 
Gespräche, Arcıeoten. Gedichte, Rätlseh, so m ie Jiarzlsisch Mustelliiefe, lietern Yuwohl din Lehrstdtf wie eine span- 
n eude Untenliältun:, . » | c 
Das Abonugeneit kann täglich, sowohl unter directer Adresse wie anorfvan; net berinnen md beträgt: 
für einen Monat (4 Nummern) 2 2 on "0.4 Thlie 
tür sechs Monate oder den vollständigen Lehrgang mit allen Beiluren SThir, 


Du SPUR TENs Zeitungs-Buremu in Berlin. 
—eeet — a ES GERNE 


—— —s — — —— 
— *444 7 ** — 
+ Abgenähte Decken mit, dazu paſſenden Umſchlagtüchern * Uanette Eckart 

+ zum Anknüpfen von feiner und mittelfeiner-Leinwarnd, Die 4 empfichlt ihr jelkit efertigtes Hemdenlager. ollſtaͤndige groß 
* —— in rotb, blau, grau, bunt und in Modefarben find + Ben per — 1 fl, By ti, — — Et 
+ mit Baumwolle, Schafwolle und Bieognia-Wolle mit und + eingeſetzter Benit”t FL. 36 Er. bie 2 fl., Ebirtinghemden mit guitepps 
+ ebne Seide abgenäht. + ten Einfügen -L-fl 54 fr, ganz leinene Hemden 1 fl. 48, 2 fl. 
> 2 Er len bach. + 30 tr, und Diff, blaue Arbeitshemden 1 fl. 39 ir. Bloufen 1°f. 
+ Eeladen aut Jofepbeplat. 212 te. geanenbemben im alfen Sorten, auch alle Serten Knaben. 
7rrrttrtrr rt ++  umd Mädhenbenden, Herreuchemiſetten, gejtiidte Strümpfe u, dal., 


7 - in der Waaggajſe neben Herrn Loh— üller, Rauchfleiſchfabrikant. 
Bilderbögen, Bilderbücher, Schriften jur ai 39 e neben Herrn Lohmüller, Rauchflei fabrikant 


Velthrung und Unterhaltung, welche ſich als Geſchenke eignen, em Prachtvolles und sehr billiges 
pfiehlt in reicher re ER ER TRENNEN Weihnachts-Geschenk! 
ent Deeebegen, Mintlerftraße Kr, 36, Zteffens Voltofolender von BRST, AR5S, 1859, 


4 +4 4444444224422 860 und AR. Mit vielen Erzählungen von den venom: 


* 


Präuumerando. 


























> > mirteſten Schriftſtellern, 40 Stahlſtichen und unzähligen Holz ſchnit⸗ 
4 Senf-Verkauf. > ten Se 1000 — Text — für nur 58 fr. 
* erverzeichniſſe gratis, 
= Feinſter franzöſiſcher Gftragon-Senf iſt friſch zu haben Mn Autiquar Heerdegen, Winklerſtraße Nr. 35 
Foreerl Maas 1 fl, die halbe h SO truper 1 Topfa 18m 7 —— nn en 
+ Ofen per Fe. a 24 fr. und deutjchen billiger empfiehlt zur > ErIrFrRrISrrrrr+ 4 
2 gefälligen Abnapıne. — „tige Vetttüder & fl. 2. 12 Mm, di 2, 30 er., ft. 8 > 
4. — * * * nad ]1.4.; fertige Ueberzüge, fertige Kopftiſſen in allen 
4 Se on - . rn > . Qualitäten und Arten empfiehtt m &, = 
+ 4, „iE, a s “ J Erleuba 
#34+4+4+42443444 4449434444424 + Eladen am Jojepheplag. 14 
Leu nn 


+ | 
Balduin Steinbauer's ———— 


GEtiquetten z Druckerei * Billige Bücher. 


Der zuverlaͤjſige Hausarzt, oder: Das Buch vom gefumden 

(Aubengajie 1032 b. und tranten Menfchen. 1862. 13 Er. — Dis Paradies, oder : ie 

fi ich einem geehrten Fabrif:, Gamdels: und Lebens Höchſtes it die Piebe, mit dem ergründeten Geheimniffen 
—— * ande — Wepiiema ale in yein Fach ein: des ſchönen Geichlehte. 24 fr. — Meier Gomplimentirbuh für 
ichlagenden Wrbeiten und ſichert beite und billigite Anftand und Eitte. 15 fr. — Der Herenmeifter, 310 Kumftftüce. 


Bedienung \u- 18 fr. — Das neue Toaſtbuch. 12 ti. 
a 7 em — — Bicherverzeichniffe gratis 
Münchner Bilderböge und Bilderbüche r Antiguar Heetdegen, Minklerftrae Nr. 35 


ſchwarz und kolorirt empfiehlt 5 
— Antiquar Heerdegen, Winflerftrafe Nr. 36. 


—— —— — — — — 


Nebalttion, Druck und Verlag von ©. Sammerbacher. 








Samstag. In 
am nber ger 


er — &tfenbahn- 


12: Hhaane von Nürukerg. 

Nach Münden, Lindau, Ulm über Augsburg. 
Poftzug 1u 45M. frũh. Guterʒug? u. — IM Mitt. 
Siüterzugd „Dn m |Eilgug 2,45, Nam. 
Poitzug T 72, „ Iüterzug? „10, Abos. 





Von Nürnberg über Negensburg nah München. = — he 
- früß, — 


Kurierzug: U. M. Abds Perfonenzug: TU, ON. | 

Güterzüge mit Berjonenbeförberung: a Uhr 25 M.Mittg., 
HU.HM. Abre,; Güterzüge ohne Perfonenbeförderung; 
3 Ur früh, 6Uhr 25 Min. früh, 


r. 





Ammon. . Vierzehnter 
ee es 
3 ° Gros über das eläftihe Berlin. 
(Dem König. von Preußen gewidmet.) 
Schluß.) 


N ) 

Die Stube dient gleichzeilig als Mohr; und Schlafraum, als 
Arbeitsgemach und Küche, denn es gibt keine abgeſouderten Küchen, 
in ben Safernenhäufern, jondern es mi im heiheſten ESommer 
im Stubenofen geköcht werden. Ju einer ſolchen Stube ſtehen oft 
2 Webjtühle, und. es wohnen darin. 8 bis V Menſchen, theils 
Familienglieder, theils Aftermiether. Man kann baraus bie Hitze 
und ben Dunſt ermeſſen, weun im Winter kein, Fenſter geöffnet 
werben fann, oder wenu im Sommer bei 20 Grad Wärme in ber 
Etxbe gekocht werben muß. — Aber die Unglüdlichen, welche, bie 
Näume bewohnen, müjjen Gott und ihren König, der jegt an ber 
Etelle des Ewigen im Regimente bes Preußenlandes ſitzen fol, 
Dant jagen, wenn fie jeden. Monat 2 bis 2 Thlr. Micthe er 
ſchwingen können. Die. Armuth ift das unſichtbare Baub, welches 
fie an-die-dunftige graue Stube feſſelt, iſt die Kette, welche ſie 
won der Wiege bis zum Grabe hinter ſich nachſchleppen. — Schred: 
licher noch find die Kellerituben’ biefer „Familienhäuſer“, ſie find 
micht ſo hoch wie die andern und Haben noch weriger Luftzufuhr, 
denn ihre niedrigen Fenſter liegen Halb. unter dein Sandboden des 
Hofes! Die hier wohnen, verdienen wöchentlich 22u/3 Ser.,' höch⸗ 
ſlens 1 Thlr., und davon müͤſſen Wohnung, Lit, Nahrung, Klei⸗ 
dung, Staatsabgaben (ja auch dieſe nody!) ꝛc, beſtritten werden, 
wenn nicht bie Frau ober bie Kinder etwas dazu verdienen; Einige 
diefer uͤnglücklichen Kellerbewohner erhalten monatlih 10 Sr, 
Armennuterflügung; und dabei: fonimt' ebenjo' oft ein Depntirter 
der ‚Armenhirektion, um fi zu überzeugen, ob bie Hilfsbebürftigteit 
nöch vorhanden tft, Das Leben der Setlen“ in. den Familien- 
häujern läßt jih mit folgenden wenigen Strichen fligziren:’ „Der 





Van Dyk's Nettnng. - 
Novelle von U. E Brachvogel. 
(Fortfegung): 

Die; Bagen leuchteten woran, ie traten in ein are im* 
mer ohne Fenſter, ohne Zapetei, ohne Möbel, — er vei; 
Erüble, einer in ‚der Mitte, die beiden andern in der Nähe ber 
Thür, war Alles. An der Eeite Hatte bas Himmer; nad. einen 
Eingang. Auf bie ‚weiße Wand war, in der Mitte, , über dem 
einen Stuhl fidtbar, ein ſchwatzes kreuz gemalt, u. 

nacht Euh!*; fogte, Eadı Dabis Inkonifg, | 

(Sräfin Lucy. und, par, Dt nahmen Pla. ehrt Aula 
Die Propbetin,gab einen, Winf, die Poagen ſehzten die; Leuchter 
infs und rechts vor dem leeren, Stupl in der Mi anf .den. Bon. 
ken, Der. ältere vom — fig. darauf durch ben. Seiten⸗ 
eingang und kehrte in wenigen Minuten zurüc, an ber Hand ei⸗ 









= senillfton. 


Seobachter 


Abgang von Miruberg. 
Reh sronffurt, Hof über Vamberg. 
Peitzug ZU. SON fh Schnellzug AN. 45 DI fe 





üterzug Yen ME 
ge ENG. Tmdd; mAh 
Güterzug, —'„ „ W&üterzug 12, — „,W 


Abg! von Nürnberg nad Fürth von SU. Mora.bis 71. MGp. 
Von Fürth nach Nürnberg von 43M.Morg,. dia; TU. Up, 
An Somn: nnd Feftiagen 1: Stumder fänger. 


Japrgang ,, N 151 


Bater webt zu Betten, Hemden, Beinfleidern und Yaden das Zeug 
und wirft Strümpfe, aber er felber bat für fih und bie Seinen 
oft- Fein Bett, tein Hemd, kein ganzes Kleid — er geht barfuß 
und in Pumpen. Die Kinder find nadt, wären fi eins am 
andern auf bürftigem Strohlager und’ zittern vor Froft. Die Mut- 
ter fpult vom frübeften Morgen bis in die finkende Nacht. Del 
und Docht verzehrt ihr Fleiß und fe erwirbt nicht fo viel, daß 
ſie die armen Kinder mit jättigen kann. Abgaben fordert trotzdem 
der Staat vom Manne, und wenn er die Miethe nicht bezahlt, 
wirſt ihn der Hausherr auf die Strahe - Die Polizei. fteckt ih 
ins-Arbeitshaus, bie Kinder’ verhungern‘, die Mutter verzweifelt.“ 

Und. diefer jhredliche Zuftand kann noch ‚länger unter den’ 
Augen eines Königs fortbeſtehen, ber, um die Krone“ vom Ti 
„des Herrn“ zu nehmen, eine Million Thaler aufgehen laſſen 
forinte 2° —— * 

Hier in dieſen ſchrecklichen Familienhäuſern kann ſich ein Mann 
eine e verwelkende Krone vom Tiſch des Herrn holen. 

er, wer wird es thun? — Der jetzige H i ! 

— h jetzige Herrſcher in Preußen 








In Erling bei Andechs hat eine dortige Bauernfamilie ei 
wahrhaft tragifches Schickſal erlitten: in Mäbgen Be er ig 
ein halb Fahr. alt, ftarb in’ Folge einer Verbrüßung, ein Knabe 
von 14 Jahren wurde von einem Pferde erſchlagen, einer anderen 
Toter wurden durch einen Eiſenbahnzug beide Füße abgefahren 
in Folge deffen fie im Münchener Krankenhaus ftarb, und vor 
vier Wochen ift die lahme Mutter, ſeit acht Jahren bettlieseri 
bei 8 — ihres Häuschens mitverbrannt, — 

einsberg. Vor Kurzem verſammelten ier bi 
unſeres Bezirks, um über den Reſt ihres — —— 





u 
— — 
eine Art Starrkrampf zufammen. — — en 

—*2 iſt außer Dir, mir und Deine Geift im Zimmer 4 


ut Bau fee. Dep Mind fmete den Aupf ve, a 
— il freulofeßen ergen England!" * 


„Lucy Percy, Gräfin Carlls dan Dyt der Maler. 
„Gegen ne find fie —— 9— * rer 
„Gegen Gott und bie Welt, am meiften gegen ſich felber!* 


tari ſchen Verfügungen zu treffen. Die Inſtitute der Meugeit, Forte 
bildugneſchule und Feuerwehr, waren bie lachenden Erben einer 
vielhundertjä,rigen Einrichtung. Die Innung ber Kaufleute über« 
gab ihr Vermögen von 185 fl. der Amtstorporation zur Verwen— 
dung für gewerblige Zwecke. 

An Serrape (Medlenburg) verweigerte Paftor Bla ß feis 
nem eigenen Schwiegervatter, dem Gutsbefiger Krüger, ein chriſtli— 
Ges Begräbniß, der Großherzog mußte endlich einſchreiten. Der 
Landtag bejhäftigte ji eine ganze Sitzung hindurch mit vielen 
heillofen Anmaßungen einzelner Geiftlihen. Die Sade muß arg 
fein ; denn ſelbſt die Mehrzahl der mecklenburgiſchen Ritter, die 
Arm in Arm mit ben Paftoren gern ihr Jahrhundert in die Schranz 
ten rufen, jtimmten bafür, baß den Geijtlichen der zelotiſchen Miß— 
braub bed Amts verwieſen werbe, 

London, In biejen Monat find es vierzehn Jahre, daß 
Louis Napoleon Bonaparte zum Präfidenten der franzöfiigen Re— 
publif ermählt worden, was die „Times“ zu einer Rückſchau auf 
die merkwürdigen Wandlungen veranlaft, welde ſeitdem dieſes 
Mannes und Frankreicho Schickſale durchlaufen. Damals war der 
Napolionide blog ein Prätendent von zweifelhaft geijtiger Begabung, 
ein von Straßburg und Boulogne ber halb mit Lächerlichkeit bes 
deckter Abenteurer, „Soulouque II.“, und ſelbſt nach gelungenem 
Staatejtreih und errungener Kaiſerkrone blieb er in ber Meinung 
ber Welt lange nur der „Neffe des Oheims,“ Napoleon ber Kleine 
und wie alle die Spottnamen hießen. Jetzt aber ijt er ber „Schieds— 
richter des Eontinents, welchem die Revolutionen und das Königs 
thum gleihmäßig jchmeiheln, der zwei ſiegreiche Kriege gegen 
militärijche Grofftaaten geführt hat, und jegt auf wunderbare Gr: 
oberungen in Oft-Ajien und in dem reigiten Landftrihe er neuen 
Welt finnt, 

In London find zwei große Spinnereien gejhloffen und 
dadurch über 600 Mrbeiter und Arbeiterinnen broblos geworben. 
Es verlautet, daß mehrere Baummollfabr.fen in London ebenfalls 
Schließen werden. — Bon den Beiträgen Arijtofratie zu Gunjten 
der nothleidenden Arbeiter ift neben Lord Derby's Spenden am 
glänzendften bas Anerbieten Lord Vernon’s, welder ſich anheiſchig 
macht, jämmtliche Arbeiter des Kirchſpiels Payerton (e8 liegt bei 
Stockport und zählt über 2000 brodloje Baummwollipinner) jo lange 
feine Mittel ausreichen. ganz allein auf feine Kojten zu erhalten. 


F mi... 

16. Dez. Kraft, Kramkfl.:Sohn, 4 5, 6 M. Halsbräune. 
Wolf, Eijtgfbt.-Gattin 34 J., Lungentuberkulofe. 
Katzmeyer, Schneidermſt.-Tochter, 13.6 W. Bruftentz. 


Ferſch, Lumpenhändler, «Sohn 47 W. Gehirnwaſſerſucht. 


17. Dez. Höfler, Rotsig.-Mit. 78 J., Marasmus. 


Was weit Du von der Vergagnenheit und Gegenwart Grä- 
fin Pery's 4" F 

„Sie iſt wund von einer alten ehrſüchtigen Liebe. Sie warb 
* hoher Hand verſchmaͤht, nnd der Stachel ſitzt kief in ihrem 

rzen.“ 

Lucy that einen leiſen Schrei, 

„Wer verigmähte fie? 

„Die Gräfin will es nicht wieber hören.“ 

„Was weiter 2" i 

„Lucn warb des Grafen Garlisle Frau — fie ift ihm treulos.“ 

„Liebt jie jemand Andren 2” 

„Den Mäctigiten im Reiche, den Herzog von Buckingham.“ 

„Wird fie ihn immer Lieben?“ ' — 

„Rein, — fie iſt treulos.“ : i 

—e— nach im · 

Einen Mächtigeren!“ 


J J ... 


. billig zu. v 


@inlan f. 

Iſt jezt ber Herr Eh. in 
Wöhrd zufrieden ober hat er 
den Ürtikel in Nr. 146 d. BL 
wieder nit verftanden ? — (Eine 
Eefjere Abfertigung ift wahrhafs 
BS . = tig nod) nit dagewefen. Anm» 
= I ei 7 d. Sehers.) 

— 
Bitte um Speiſung armer Rinder am heiligen 
Weibnachtsfeite- 

Der Menſch von Gott zum Ebenbild erforen. 

Ließ fig, verloden durd bes Böfen Trug; 

Die Unihuld und das Eden war verloren. 

Die Strafe Fam, die ihn zu Boden ſchlug. 








Dog gänzlich nicht verließ der Herr ben Armen, 
Er gab ihm einen Troft no zum Geleit; 

Und wies in voll von Gnade und Erbarmen 
Auf einen Retter hin in ferner Zeit, 


Er kam, und neu bem Himmel zugemwenbet, 

Ward die im Argen tief verjunf'ne Welt; 

Den Sterbligen ward neues Heil gejpendet, * 
Dom Lit ber Liebe wurden fie erhellt. 


Wohin auch nur bes Herren Wort gebrungen x 
Auf jeiner dornenvollen Siegesbahn, 

Da tönet Heut’ von Millionen Zungen 

Ein froher Dantesruf zu ihm hinan. 


Gedenket wienerum der armen Kinder, 
Ir edlen Seelen, an dem heil'gen Tag, 
Wo einjt der Sünde großer Ueberwinder 
Als armes Kind in einer Krippe lag! 

— — —— ——j D— — 
Anzeigen. 
— 
Albgenahte Decken mit dazu paſſenden Umſchlagtüchern * 
zum Anknüpfen von feiner und mitteljeiner Leinwand. Die + 


eden in roth, blau, grau, bunt und in Mopefarben find + 
+ mit Baumwolle, Schafwolle und VicogniasWolle mit und * 


= ohne Seide abgenäht. — > 

SE: Eckladen am Joſephsplatz. + 

IasgassHs0HH HH + rt rttt 
Bei Diufiflehrer Fiſcher Brunnen 493, find gwei 


bübjce Bun Eu noch ganz neue wre und eine 


olin 





Nenn’ ihnl® 

„Strafferdt ·· 

„Was wird bas Ende fein?“ 

Ich * es Er Innen. — 

Mas ij van 8 Geihid 

WSieiq treulos, wie bie Gefährtin, wirb er, im Mebermaße 
des Genuffes, in feines Lebens höchſter Blüthe Fe 

Kann mich denn nichts mehr zeiten?“ jtöhnte Antony. 

„Seh in Did! — Vielleigt I” 

„D, das‘ Mittel — mir}* ädzte ber, Maler. 

„Mary! — ich fage nichts mehr!” 

Dame Davis Ar vor das gejpenftijge Mädchen und machte 
eine Bewegung, als wenn fie etwas von ihm abwehe Es regte 
und Blite trübe 35. m MWaprjagerin rief den Pagen, 

a8 erichöpfte Kind ward fortgeführt. 
h ——æ— der Dienerſchaft im Geſchent zurũclaſſe nd, ver⸗ 


— — 


— 603 — 


mit Ambalcma +Dedblatt nnd 
D Cuba »Einlage und bergleigen mit 
Ci arte Java-Dedblatt u. alte Brasil- 
Einlage find in der Spitalgafje Nr. 857 
im zweiten Stod billig zu verkaufen, 
300 fi. werden gegen doppelte Sicherung zu mäßigen Zin® 
jen zu entnehmen geſucht. Näheres in ber Exped, d. BL. 


BIER »lHAIbih as 
Sonntag, ben 21. Dezember: 


Brovduktion Ver Familie Fischer. 


Ynfang balb 8 Ubr. 


5 de u da de de de a a EZ RIRRATTFERTT 











R JAKOBSSAAL. 
Sontag, den 21. Dezember. J 
Produktion von Nickel und Kollegen. + 
+ Anfang 8 Ubr. 3 


> 
5 u ee ee ee 





Zwei Zimmerjtugen und eine Bolzbühfe von vorzügliger 
Güte, melde ih zu MWeihrachtsgefchenten eignen, werben in der 
Spitalgaffe Nr. 857 im zweiten Stod billig verkauft. 


ne 2 Eu EZ 2 2 2 2 22 22 2 2 ZU 2 2 2 2 22 2 2 2 2 2 2 
+ Geſtrickte wollene, Teinene, halbleinene nnd baumollene + 


empfiehlt zu 


4 J. Erlenbach, 2 
Edlavden am Joſephoplatz. > 
* + 


aan 


Empvfebinua. 

Der gehorſamſt Unterzeichnete empfiehlt ji zur gütigen Ab— 
nahme von ausgezeichneter guter und haltbarer piwarj*r Yırcau 
Dinte, die feine Stahlfeber angreift und nie fhimmelt, Da 
ſolche in den größten amtlichen Bureaur jeit mehreren Jahren zum 
Gebraud dient, jo wird um gefällige Abnahme gehorjamjt gebeten. 

Auch iſt corse Srrmıa: und siaa’ Date, fo wie auch 
Dint ipulver zum Selbjtanjegen zu haben. 

NB. Wird auf Befehl in das Haus geliefert, 

25 Meichelt, 
Münzgafje Nr. 1463 b. 


+ 
ei 
- 
2. 
6 
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SWEET RTN 22 BEEEPEEF ESTER PEN ES DENE EN EEREENER 60.15. ehrt Feantes tee 
Den billi gsten, schnellsten und sichersten Unterrichtin der französischen Sprache 
ohne Lehrer, binnen 6 Monaten, R 
ertheilt nach neuester, leichtiasslichster Methode und zugleich in unterhaltender Weise 


die 


Deutsch-französische 


Mnterrichts-Ieitung, 


Redacteur (}, MiE\FIBIR; am Hospice frangais, 


welche in 26 wöchentlichen Nu mmern mit vollständigem 


deutsch- französischen und französisch-deutschen Wörterbuch 
als Gratis-Beilage und mit Prämien erscheint. — Wöchentliche Zusendung einer Nummer franco,— Vorkenntnisse durch- 
aus, nicht erforderlich. — Die elegante Aussprache ist deutlich angegeb en.— Anleitung zur fransösischen Correspondenz. 


Gespräche, Anecdoten, Gedichte, Räthsel, so wie französisch Musterbriefe, 


nende Unterhaltung. 


liefern sowohl den Lehrstoff wie eine span- 


Das Alonnement kann täglich, sowohl unter direeter Adresse wie anonym, neu beginnen und beträgt: 


für einen Monat (4 Nunmern) 


für sechs Monate oder den vollständigen Lehrgang mit allen Beilagen 


-1 Thir: 


} pränumerando. 
5 Thlr, 


A, ν Zeitungs-Bureau in Berlin. 


SHerrenkleider - Magazin und Schlafrocklager. 


Wei jetzi er Gebrauchezeit von Tuch- 


und Winterkleidern, fo wie zu paffenden Weibhnachtsge: 


Denken euipfchle mein reichkaltigee Kleider Magazin und Sager ven feinen und ganz billigen 


Schlafröcken zur gefälligen 


Kaiferftaße R. 


liegen Lucy und van Dyf das Haus und betraten die Geſellſchaft, 
* vor Spiel und Diskuſſion ihre Abweſenheit nicht —* 

e. 

Bald nachher verlieh van * das Palais Carlisle. 

—— — ker jtterte vor jih hin, 

in ber ? e des | i ichl — 

—** ne 8 Lebens! Geh' in Dich! 
.  npli Fam ber Morgen, 
‚ Ban Dyk entlich, aufer feinem alten Amfterdamer Diener 
bie ganze Livree, entlich bie zahllofen Modellmädchen, feinen Has 
rem, verſchloß fein Haus, wies alle Welt ab. — Ban Dyt ging 


in ji. 
Gortſetzung folgt.) 


Auswahl und Einkauf ergebenft 


David Eckhardt, 
203, gegennber Dem Fat. Bezirksgerichte. 





Ebarade. 


Mit Winbeseil läuft mein Erftes davon, 
Wenn es hört von ferne des Jägers Ton. 
Das zweite Foftet Dir viel Schweiß, 

Eh' dich belohnt der Ausficht Preis, 
Bei einem Gebirge mein Ganzes jteht; 
Der Hanbel d’rin nicht übel geht. 


Auflöfung des Räthjels in Nr. 148: 
Herz. 





— 


Nahe enı Lauferſehlagthurme in S,Wr.L0O23p 
Der Judengeſſe ift eine Wohnung, enthelteud 
2 beijbare Zimmer, Alkov, Kche mir Koch— 
einrichtfing‘, Holzboden and Kellerantheil bis 
Ziel Lichtmep zu veritietben. 

‚Im Hause S. Nr. 416 u. 17 am Albrecht-Dürrer 
Platze ist die zweite Etage, enthaltend 4 heizbare Zimmer 
{.Kammer, 1 Küche, versperrten Vorplatz, Boden, Wasser 
im Hause undsonstigen Bequemlickeiten bis Ziel Walburgi, 
im den Preis von 170 fl. zu vermiethen. 





Compagnon-Gesuch. 

Zu einem ſehr ventablen und erweitrrungsfähigen Geſchäfte 
wird ein Theilnehmer geſucht, der über ein Vermögen von 1000 
bis.1200 fl. verfügen kann, Frantkirte Offerte unter Chiffre. A. 
an die Grpedition d. MI. 

Münchner Bilderbögen und Bilderbücher 
fhwarz und folorirt empfichlt 
Untiguar Seerdegen, Winklerftraße Nr. 30. 


— — — — — — 


— — 


— 


* 

+ > * > 
+ Senlſ-Verkanf. 
Feinſter franzöͤſiſcher Eſtragon-Senf iſt friſch zu haben H 
y te 4 Maas 1 fl., die halbe & 30 kr., per 1 Topf a 18 fr. = 
+ Offen per Pfd. & 24 fr. und deutſchen billiger empfiehlt zur > 
H gefälligen Abnahme. » 
> Ergebener ri 
> ? Soh. fir. Gebhardt, 5 
> L. Nr. 60 Oberbergauerplaß. H 
> 


Be A ee Ds Da 





Balduin Steinbauer's 


. &tigquetten : Druckerei 
(Judengaſſe 1032 b. 
empfiehlt ich einem geehrten Fabrik-, Handels: und 
Gewerbe: Ztante zur Fertigung aller in fein Fach ein: 
ichlagendeu Arbeiten und fichert beite und billigfte 
Bedienung zu. 


Musverfauf. 


_—— 





— 


von J. Rau, L.-Rr. 447 II. Stof, in allen Arten von Poſamen-⸗ 


tierwaaren ; jeidene und Sammtbänder, Kleiderausputz, alle Gat⸗ 
tungen Stnöpfe, Quaſten, Schnüre, Ligen, Soutaſch, Ghenill:n, 
Franſen, Patentgarn per Pfund 48 fr, leinene Fäden, Nähfride 
per Loth. 32 fr, Trama-, Fordinirte und Stickſeide & 42 ir, in 
allen Farben, Zerneauwolle & 9 r., Stramin, Vorhangfranfen und 
—— wollene, baumwollene, leinene und ſeidene Spihen, Golds 


ilber⸗ und Stahlperlen per Maſche 6 fr, engliſche Rahnadeln, 


ußteppiche und noch viele in bieies Fach einichlagente Artikel 
Bi bilfigen Preifen. ſes Fach einſchlag an 


—— 


I EN 


Ueberzogene und unüberzogene Erinolinen in reis: F 
eos or Auswahl für Damen und Kinder, genäbte a * 
vödte 3°, 4". 5, Ds Ellen weit, empfiehlt zu feſten Preiſen T 
+ 





J J. Erlenbach, 
> Eckladen am Joſephsplatz. 
* 


4494404423244 444444244444 
— — —— — —— —— — 


Bilderbogen, Bilderbücher, Schriften zur 


Belehrung und Unterholtung, welche (8 3 damen 
pfiehit in reicher Uuswahl ig, welche ſich als Geſchenke eignen, em 


Antiquar Heerdegen, Winklerſtraße Nr. 35, 
—ñ—ñ— —r — — — — — — —— 


in der Waaggaffe neben Herrn Lohmũ 


Hiemit bringe ich zur ergebenen Anzeige, daß ich die, Lizenz 
ur Verobreichung von warmem Eſſen von ‚einem bodlöblihen 
Magiſtrat erhalten babe und empfehle mich ganz ergebenft mit 
dem Bemerlen, daß alle Donnerstag Mepelfuppe anzutreffen ift. 

Achtungsvoll 
G. Reusch, Burgſiraße. 


eiiayrend Des € yerstmarkteg 
wirklicher Ausverkauf 


von alfen Gattungen. Winterhandſchuhen, ſowie Glaçé- und waſch— 
lederne, Hofenteäg.r, Gravaten, Binden und Shlipfe, Hans: umb 
Schirm-Mügen, Neilciäde, Damentaihen, Schultaſchen, Konvirs 
und Umhäng-Taſchen, Geldtäſchchen, Porte-Monnaies, Gigars 
ren⸗Etuis, Krieſftaſchen, Strumpfbaͤnder (ordinär bis ertrafein), 
Gürtel in allen Sorten, Herren-KThemiſets und Krägen, Demen— 
Corſets mit Schnellzug ven beſter Qualität und. ſehr gut paſſeib 
u. Derg. m. zu NRMeſsentend herabgeſfezten Preiſen bei 


Carl Seedorſ's Wittwe.“ 


KE” Bude in der erſten Doppelreihe, bei der Gas-Laterne. 


JBAN KIUBER 
uwächit dem weifen Thburm 


enpfiestt Für Weihnachten jein mit vem Neues 
ften friſch ſortirtes Lager aller Arten 


a Weißtvsaren = 


fein geſtickte Krãgen mit und ohne WManſchetten und Mer 
el; rein leinene Taſchentücher glatt und geftidt; Meifz, 
gebogte und geſtickte Unterröeke, Kocdzerg der Elle nad; 
Bearkleider, Schleier, Damenbinden, 
Crinolinen un Corsctten, 

ferner eine reiche Auswahl von Drrrenhemdenr, Gerrenfräs 
gen, Binden, Zhlipse und Erawatten in allen Prachtfar— 
ben zu den billigſten Preiſen. — 











Prachtvolles und. sehr billiges 
Weihnachts-Geschenk! 
Steffens Bolfsfolender von 2857, 1858, 1859, 
SED reihfieler Dem ———— den renom⸗ 

mirteſten Schriſtſtellern, 40. Stahlſtichen und: isen Holsihni 
ten. —* 100 Seiten Tert — für nur —— Holzſqhnit⸗ 

Vuͤcherverzeichniſſe gratis, 

Antiquar Heerdegen, Winklexſtraße Nr. 35 


Nanette Eckart 


empfiehlt ihr jelbft gefertigtes Hemdenlager. Vollſtändi 
Herrenfemden von Doppeltu N 1 fl, DI fr., von Ohne 
eingefeßter Bruft“1 fl. 36 fr. Bis 2 fl, Shirtingbemden mit geftepps 
ten Einfäten 1 fl. 54 fr., ganz leinene Hemden 1 fl. 48, 2 K. 
., und 5 fl., blaue Arbeitshemben 1 fl. 39 r., Blsufen 1 fl 
12 fr., Frauenhenmden in allen Sorten, aud alle Sorten Knaben- 
und Madchenhemden, Herrengemifetten, gejtriefte Strümpfe u,.d L, 


er, Rauchfieiſchfabritant. : 


Billige Bücher. 
Der a Sl Hausarzt, oder: - Das Bud vom gejunbeu 





” 


und kranken Menjhen. 1862, 18 kr. — Das Paradies, oder : bes 
Lebens Höchites ift bie Liebe, mit den ergrändeten Geheimuiſſen 
des ‚hönen Geſchlechts. 24 fr. — Neues GComplimentirbuch für 
Anftand und Sitte. 15 fr, — Der Herenmeifter, 310 Kunitftüde. 
8 Mr. — Das neue Toaftbud. 12 Er. / 
. Bücerverzeichniffe gratis. 
Antiguar Heerdegen, Winklerſtraßze Mr. 86 


— e— — —ñ —ñ — — — — — —— 
immer für einen ledigen Herrn iſt ſofort zu vers 





ei" möblirtes 
äberes in der Erp. d. BI 


miethen. 








Redaktion, Druck und Werlag von G. Sammerbadher. 


Erpebiiione:Qofa I: Obere Schmiebgaffe Nr. 171. 


Drnderei: Judengaſſe Nr. 1092 b. 


— — 


Nürnberger 


Eifenb ahu 


Ybaana von Mürnberd. 
‚& Wünden, Findau, Ulm über Augsburg. 
Raus U. IHM.früh. Küterzug2l. MR Mitt 
erzugd ud. u Etzug 7, 4, Nur. 
Rau 7, 5, „te. 10°, Wöbs, : 
Ton Nürnberg über Regeneburg nach Mände. - ne 
rierzug: TWOM.AGRE; Perſenenzgug zu. Om. früh, R 
‚terzüge mit Perjenenbejörberung: 14 Uhr2>M. Nittg,, 
IU.!HM.NbDE,; —X ohne Perſonenbejorderung: 





juhr früh, 6 Uhr 25 Min, frũb. 
— — — ——— 





ns 


Dagobert. 






Vierzehnter 


| = 33. Dejombor A8C2, 
% Seobadıter. 


Abaang von Nürnberg. 

Nach Frantfurt, Hof Aber Bamberg. 
Poſtzug ZU.SOM.früb, Schnellzug HUSEMK . 
Güterzug d. —. n — ed Pi j 
Kurierzug?, 50 „ , Peltjug 7.45 „U 
Güterzug 9... We 2, M 
Abe. von Nürnbergnad Furth von AU. Mora.bis U. ME 
Von fürth nad Nürnberg von BU, Morg. dis are. We, 
: Au Sonn: und Fefliagen 4 Etunde länger. 
Sahraang. > 


N 152, 





Abonnements: Einladung, 


"ei eintretenden Aahreswecpjel erlauben wir une ein hochrerehrlichee Publitum daranf antmerfjam zu machen, ba 
dem 1. Januar 1863 ein meues Quartal: und Monats:-Abonnement beginnt. — Indem wir hiemit unferen bisherigen Aboß 

ınten für ihre geneinte Theilnahme unfern Dant abitatten, werden wir auch im nächſten Jahre bemüht fein, dem „Beobachter“ bas 
beriae Wohlwollen des geebrien Bublitume zu erhalten. F : 

Die Tendenz unſeres Blattes bieibt-unter allen Unftänden die nämlide und wir werben nichts ermangeln lajjen, das ſelde 
f eine immer höhere Stufe zu jtellen. - | 

Indem wir biemit zu gefälligem weiteren Abonnement einladen, benieiten wir unad), daß Unterzeichnuugen für ben „Weo- 
ach ter dabier in. Mr 471 der oberen Schmiebgaffe, ſowie aud in Ar. 1032 b der Judengafle ftattfinden Binnen. . 

Umjere auswärtigen Abonnenten erſuchen wir ibre Beftellungen bei den nächft gelegenen ‘Poflimtern ccchtjeitiz zu machen, 
init in der Aufendung feine Störung eintritt. Mod bemerken wir, daß ſig ser „Beobachtee“ zu Inſeraten vorzäglich eiguet und bafı 


ſelben biffiaft berechnet werben. 


— — 





— — — — — 


Die Redaktion. 





Prediger Banrſchmidt, ein Vorkaͤmpfer 
proteftantiicher Glaubensfreibeit. 

An dem bannover/ihen Siadtchen Bühomw an dev Unterelbe 
t ver Mann, welcher es wagte, gegen cine Partei aufzutreten, 
Ice ſeit langer Zeit ſich bemühte, Glaubenefreiheit und veligiöje 
ltsaufflärung in Hannover zu verdrängen. Baurſchmidt iſt 
Name dieſes edlen Glanbenokaͤmpfers. — Die (Sartenlaube 
it eine längere Schilderung des ſogenannten „Katehismusitreis 
" in Hannover umd geben wir bier Einiges daraus unjern Le: 
m zum Beiten, inöglic, daß im micht allzuferner Zeit and in 
vem andern Sande, wenn ſein Bolt nicht wachend das Schwert 
Geiſtes führt, cin gleiches Ereigniß eintritt. Wine Vorberei- 


na auf eine Äbnlise Kataſtrophe ift in Japan nicht nöthig, wohl ' 


m im einem andern Theil der Erde, welcher ſich rühmen kann, 


Bon Dytf's Rettung. 
Novelle von A. E. Brachvogel. 
(Kertiesuma). 


Lan Dyk ging wirtlidy in ſich. 

London und der Hof ſtaunten, seine Freunde ſahen fich ſprach— 
an. Es veriloſſen Wochen uno Monate, Ban Dyt war nir— 
de, su ſchen. Finladungen, Billetdour, das Lächeln ſchöner 
nen, das Reden und Spötteln der Kavaliere prallten machtlos 
ihm ab; Pau daß ſich Bugingham und Digby bei ibm Eins 
g verſchaffen konnten. — Sie fanden ihn brütend, unthätig, in 
x Letargih, Die noch bedenklicher war, als ker vorangegangene 
VLebensrauſch. — Sie verließen ih. endlich kopfſchüttelnd 
konnten die Fragen det beunruhigten Königs nur mit Achſel— 
en beantworten. 

Karls I. Herz belafiete überdem die zumehmente Widerſetzlich— 





— — 


fo manchee Unheilvolle durch ſchmachvolles Träumen hereingelaſſen 
iu haben. — Seit den Jahre 1837, wo König Ernſt Auguſt won 
Hannover durch ein Patent das Staatsgrundgeleg det Yandes auf- 
hob, iit die Bevölkerung desfelben nicht in eine fo allgemeine Auf- 
regung verjegt worden, ale durd den in ven jüngiten Tagen dert 
ausgebrechenen Kampf anf kirchlichen Gebiete um die fogenannte 
„Katediisunsfrage”, Und da es fich bei dieſem Streite eben um 
nichis Geringeres als die Sicherung der bisherigen proteſtantiſchen 
Glanbens- und Lehrfreiheit handelt, welde durch mächtige Geguer 
jaktiſch geſamälert werden  follte,. fo iſt es wohl ertlärlich, daß 


dieſe hbanneveriche Sache bald eine von allgemein deutſchem Inte- 


terejfe geworden ist, joweit es nämlich deutſche proteſtantiſche Ges 
meinden gibt, weldc an vem Fundamentalfatze dev Reformation 
„Feeie wiſſenſchaftliche Forſchung in der Bibel und den Schriften 
der Rejormatoren felbjt, zur Anwendung der dadurch gewonnenen 


euilleton m — — 


feit des Parlaments wie die finanzielle Kriſis, der das Land entge 
aenging, und Buckingham's Hirn war von vem Juge nad Rochelle 
und all dem Ruhm in Anſpruch genommen, den cv erwerben wollte, 
um den Haß det Volfes, die bittern, ſchmählichen Anklagen Digg's 
und Elliol's im Parlamente zu entwajfnen.“ Da mn Gräfin Percy 
gefliffentlih ſchwieg, blieb van: Dyk'e Betragen unaufgeklärt und 
ev unbeläſtigt. 

Mit der vollen Energie ieines Weſens, mit Der Haſt der Reue 
hatte der Fürſt aller Maler fein bieherines Veben quittirt, war mit 
einem Schlage ins Gegentheil gerathen. Troß alter geiftigen Klar 
beit dem Glauben an das Schicſſal, am cine geheime überirdiſche 
Führung der Menſchen nicht entwacien, zum Nachdenken über ftch 


ſelbſt gebradyt, fühlte ev num, da der Taumel des Genuſſes von ihn 


wich, wie tief ‚feine Mörperkräfte, die Echwingen feiner Seele gelit— 
ten hatten, und in der eingetrefenen Stumpfheit jah ev ſeufzend 
die Borboten einer früben Wuflöfung. Todesfurcht und Gewiſſens— 
anal trieben ihn am, im der iiefſten Abgeſchloſſenheit ter größten 


— 607 


* 


VORBE-P"- 
Erlenntniß für die Lehre in Kirche und Schule“ — fejthalten und 
entſchloſſen find, diefe als das mit dem Blute. des jährigen Krie 
ges theuer erlaufte. Palladium der ſten freiheit, wenn wieder 
gefährden, aũf's Meue jeher Zeit und jeden Ortes mit Wort und 
That zu verigeidigen.” 

Kaum dürfte es gegenwärtig eine deutſche Landeskirche geben, 
in welcher die kirchliche Reftaurationspartei thatendurjtiger wäre, 
als im Königreige Hannover. Sie ſeufzt nah den üerlafjenen 
Fleiſchtöpfen Argypteng, den ‚Igönen Eeremonien des Katbolifchen 
Kultus, und metteifert mit dem Pater Roh in Stylproben, welche 
lebhaft An die Bildungsſtufe der deutſchen Geiftlichfeit nad dem 
gojahrigen Kriege erinnern, Aber alle Bemühungen wären unjonit. 
wenn «8 ihr mit gelänge, das Denken und Glauben ber Nation 
auf diefelbe -Bildungsitufe zurüdzuführen. 

Es bedurfte daher einer Iehten That, melde allen vorherge · 
gangenen reattienaͤren Beftrebungen der herrſchenden kirchlichen Par: 


tei in Hannover , die Krone aufjeht. Um IE April d. J. wurde | 
der mehr als 70 Jahre im Gebrauch ſtehende „Sategismus der 


hrijtlichen Lehre 2c.” Toom 10, Augujt AT abgeſchafft und Zus 
thers Heiner Katechismus mit Erflärung 2, eingeführt... ; ; 

Das „Ausigreiben* des hannover'ſchen Konſiſteriums vom 
22, April d. 38. fordert nun aber „fonfervative ‚Hortbildung“, 
d. h. Rüdbilbung der Zuftände und Einrichtungen der Laudeslirche 
um 200 Jahre, bi8 in die Mitte des 17. Jahrhunderts, Der lu⸗ 


tHerifhe Katehiemus ſollte in Hannover im Jahre 1862 erklärt 


worben ift; das war und iſt ber Kern biefer neuen wortbildnngs“ 


tHeorie. — Ein mweiland Generalfuperintendent zu Gele, Namens 
Walther, ein heftiger Gegner des freier denfenden Helmjtädter Pro: . 
feifor 9." Calixt, ein Fıtherifer Streittheologe des 17. Jahrhun- 
derts iſt als derjenige erkaunt worden, zu deſſen „Erklärung des 
utheli hen Katechismus“ die hannover ſche Landedkirche „fortge: 
bildet“ werben muß. Mo nicht mit einem neuen, ſondern mit 
einem 00 Jahre alten (bört's ihr. Vhter!), aus der orthoboren 
Streittheologie des’ 1T. Jahrhunderts herausgewachſenen Katehis- 
mus hat bas Kirhenitegiment” "bie evangeliſchen Wemeinden Han- 
nover$ beglüdtt, (Fortſetzung folgt,) 


Berlin. Das Kreuzzeitungs-Minniſterium kann nunmehr in 
jeber Beziehung als vollftändig betrachtet werden, Im Lager der 
Feusalen und Mucker herrſcht unendlicher Jubel, Das Bolt 
ſchwelgt und wartet ab.” 


Der König von Dänemark ift unwohl und ein Boc bedient. . 
ihm, nämlich fein Leibarzt und Etatrath Bock. Uns aber wird . 


jet Veeles ertlarlich, und weshalb fih ber König von Dänenart 
oft geberbet, als ment ihm der Bock geſtoßen hättel. . 








it einen Talisman gegen 

Obwohl dem, äußeren Leben entfrembet,. begann er bie Menſchen 
und Zuftände zu ſtudiren und befam auf einmal eine tief ernfte 
Meinung, ein ahnend Weh vor ben nahenden, ihm jeht erjt jicht- 


Miäßigte 


a ettern der Zukunft. Sein Glaube an Lady Davis Prophe: 
ziehung wuchs, je länger cr fie überdachte. 

„Und Feine Mettung, keine Hilfe, als ein kleines, winziges 
Wort Darm! — Mas if Mary?" 

So mälzte es jih im Hirn und Herzen des Beklagenswerthen 
und von Tag zu Tag glaubte er zu empfinden, wie fein Zujtand 
fie verſchlimmere. — Nad einigen Wochen warn er indeß ruhiger, 
eine wehmüthige Heiterkeit fait überfam ihn; er war ergeben in 
Geſchick. Und jemehr er einſah, wie nichtig und verderblich feine 
Vergangenheit war, wie verächtlich ihm die Treuloſigkeit jeines 
ewig wechſelnden, liebefordernben Herzens bei ſich felber machte, 
reinigten ſich, feine Leidenſchaften, veritummten jeine finnligen. Wüuſche 
and wien der tiefen, heiligen, allgewaltigen Sehnfudt. wach: einer- 


baren 


Stadtfcham. 


Morgen Mittwoch beu 24 d. M. findet ein Benefize zum Bor 
theilder Kinder, welche bis daher in den Kinderſpielen deſchaftigt wa- 
ven ſtatt, und wird das beliebte Stũckchen 

„Die drei Haulmmännden oder die güte Liejel und böfe Gretel« 
eine Komödie für Heine und große Kinder, in 5 Bildern, nad einem 
Märchen bearbeit von A. Görter, er 

Hierauf das „Rothtäppchen“ pramatiihes Märsen, aufgeführt, 
bei diefe Gelegenheit werben bei beiven Mädchen Huttala und Mi De 
ihre jo ſehr beliebten Tanze anführen, und jo je wie man hört 
ein Weihnachtsbaum aufgsftellt, und ‚die jpielenden Finder mit 
einen Weihnachtsgeſchenk erfreut werden. Wir können nicht um: 
bin das Puplifum auf einen regt angenehmen Abend aufmerkjam 
und wünjgen bas daſſelbe die Keinen’ Künſtlerin dur ein recht 
zahlreiges Erſcheinen möge. 

‚Der Anfang ift um + Uhr Nachmittag feſtgeſetzt. 

Finlanf. 

RE. Dem angebenven Kellnet, bet 
bei drei Schoppen Bier ven drif‘ 
ten Shoppen durd- Waller er: 
ist, hiermit der freundliche Rath 

tünftig bei äbm.ichen ‚homdopati- 
ichen Verdünnungsverſuchen doch 
ja zuerſt das Waſſer in bie 
— —— — Fa Flaſche bringen: zu wollen, va im 
entgegengejeßten alle, wie man erlebte, vasjelbe unvermiſcht oben 
figen ‚bleibt, wodurch der Betrug zu augenfällig und ber Schrecken 





= 


für den Empfänger, ver ‚vermeint Bier zu befommen , fi aber ei- 


nen Shoppen. Waffer in'e Glas eingieht, zu theuer zu fliehen 
kommt. | 
In dem Kaffeehaus in der golden Gans iſt ſeht guter Kaffe | 
vie Tafje 2 Kr. zu haben, aud fehlt es dort felbft nie an Unter: 
Haltung, indem «8 immer etwas jhönes zu leſen gibt; 
unten — — — il 
Gaeſtorbene in Nürnberg... i 
18. Dez, Mörlein. Wirtis-Wittwe, 59 J. Zungen vereiterung, 
Reichel, „ „m Ehefrau. 51 J. Unterleibsleiben. 
Det, Shhloſſer Mit. Sopn 2 J. 4 M. Halsbräune. 
Riemann, Privatier, 63 J. Lungenleiden. 
Reichel Ahlenſch.⸗-Mſt. Tochter 1 I. IM. Krüpr. 
Heubach, Eljenbeingraveur, 19 J., Tubertulofe. 
ESälemmer, Sgreiner,Mit. Wittwe 76 J., Lungenleiden. 
= Bogner, Zimmergej.:Tohter, 2 W. Stidfluß. 
Steger, Zimmer: Mit. Ehefrau, 34 J. Abzehrung. 
Funt. Schneider-Mit. Tochter, 6, J. Unterleibsleiden. 
2%), Dez, Ramser, Gürtler- Wit. Sobn 1J. 4M. 
Gießmann, Bankbuchhalter. 57 J., 


— 


19. De. 


* 


das  nahende Ende zu ſuchen. innigen dauernden Diebe, einer Liebe, ‚die unſterblich und allver 
“Märend die Seele noch im letzten Athemzug durchziltert. — und 
feiner Phantafie entjtieg das Ideal der höchſten Weibesſchöne: 


Wary * — Wie ein elektriſcher Funke riß ibn der Gedanke em— 
por und durchglühte ihm mit neuer Begeiſterung. 
teht er wieder am der Staffelei! Marie, die Mutter 
Gottes, das Urbtld alles Hoben, will er malen, doch ohne Schmuck, 
ohne heiligls Attribut, in jenem reinen Abglanz alles Frauenreizes, 
von dem er fich die Holde umwoben denkt, ver ſich fein krankes 
Ka für ewig zu eigen geben möchte, auf die er aber verzichten 
elernt. 
Nie war er ein ‚größerer Künſtler, nie bat er höheren Farb 
ſchmelz mit reinerer Harmonie ber Zöne, böhere Lebenswahr 
mit ideellerer Berklärung vereint, als in Marn, dem Sinn 
aller Lieb! und Hufe es Grben. 
‘ Fortſetzung fo lat.) 
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1J 21 
4444* — — 
> Ueberzogene und unüberzogene Eripolinen —— 
* Haltigfter Auswahl für Damen und Sinver, genahte ; 


5,5 i ten Preifen. % 
vöcke 3*/u, 4a. D, 5° Ellen weil, —“ A kl : 2 ji 


Edladen am Joſephoplaß. # 


+ 
Basar rt tt 


Bonppsshrtrrttt rt terre 


®. Gelber Löwe in Gostenhof, 5 
J Erſter Feiertag, den MD. Dezember. 


Ä En 
& Produktion von Wickel und Eollegen. $ 
> Anfang 8.Ubr. E 
ri Abends B Uhr im Fafobsfaah —J 
—EDD—— —— 


am Maxthör. 17 
Donnerstag den erjten und jyreitag den jweiten Feiertag 
Produktion ver Familie Fischer. 
Unfang 4 Ubr. 
i i erthas. 
Um erſten Feiertag Abeuds im Sammer 

‚Am zweiten Feiertag Mbends in der Virrballe ;ı 
Anfang 8 Uhr. 
r mic F te 
Bei Muſiklehrer Fiſcher Brunnengaße 493, find ‚zwei, gufe, 
abje —— noch ganz neue und eine Violin 
illig gu verkaufen. 


Broduktion bon Nickel u, Eollegen. 
AUmgqmwelten gelertag: y 
im „Gelben Löwen‘ in Goſtenhof. 
Anfang 4 Uhr, _ 
Abende 5 Uhr; im gelben Xowen in ber Schildgaſſe. 


U— 
ſtemmenden Samstag, als am dritten Feiertag, findet im 
tereinslofale „Roiengarten* 
Tanz + Unterhaltung 
tatt, und Eönnen Freunde des Vereins duech Bereinsmitglieber 
ingeführt werden 


7rrr 





Anfang d Uhr. 


Einige Häfen gejpidt voll Meplmwürnter ſind sofort zu ver: 
kaufen, Näheres obere Schmiebgajfe Nr. 471. 


SNilerlei. 


Napoleon der Kleinſte. Das 
folgende Geſchichte vom Laijerlihen Prinzen 
Namenstage der Kaiferin fpeijte der Faijerliche Prinz anm,der Tafel, 
Beim Defiert verlangte er, einen Toaft ausbringen zu bürfen. Man 
gab ihm die Erlaubniß. Er begann mit einer Gejundb.it auf feine 
Mutter (fröftiger Applaus,) dann Tofgte ein Toajt auf feinen Ba: 
ter (verboppelter Enthufiafmus) und endlich trank er auf die Ge— 
ſunheit feines Pathen Piu IX. (Verblüffung. Wan wart auf das 
Signal). Die Kaiferin applaudirte mit beiden Händen und fühte 
hren Sohn, der feine Eleine Rolle fo gut gejpielt hatte. Der Hof 
weiß nod immer nicht, ob er jeine 
bat, indem er nicht dem Beifpiele der 
Kaiſer fagte kein Sort uud drehte nur 


„Vaterland erzählt 
van Frankreich. Am 


Kaiferin folgte, denn _ver_ 
feinen Sähurrbart, 





Der: Boritand: ı“ ! 


Sache gut oder fhleht-gemadt.;, 


Br — 
83 Groñe Aut wabl der et gunte ſtr m uud) 6 iligfien 
46%; Den" J u 7 Ad: * 
Weihnachts 
„uf 44 »; 13 
und Neujahrsgeſcheute. 
‚Der Unterzeicgnete erlaubt ſich aud im biejem Jahre beim ver⸗ 
ehrlichen Publitum eine große Auswahl der zierlihften und eles 
garteften Tollettengegenftände, darunter viele Movitäten, ans 
ubieten, welche als eine ber afjendften Damen: und Herr 
en,mamenflic zu Weihnagta und Reujabrsgefchenten, fi 
igfeit nichts (gu wüns 


En 


vorzüglich eignen und begüglih ihrer Biti 
Igen übrig laſſen, nämlich: "böchit el 
"chen und Morbeben, erftere ge 
» rien, leptere mit ‚Xoilettenfeifen in tem verſchiedenſten Frũchten⸗ 
formen, geſchmackvoll gruppirt, zu allen Preiſen; Toirletten⸗ 
"Seifen in erftaunlicher Menge von allen neuen Formen, einges 
rebten Figuren aller Art, und in aüen Größen, unter andern and 
allerlei Früchte u. Blumen genz täufchend vorftellend, Eixtraits 
d Odeurs in ben feinften, ftärkiten und beliebteften Gerüche, 
als: Fleur d’Orange, Patschouly. Rococco, Vanille, Rose, 
Kssbotıquet, Portugal, Reseda, Bouquet de laPrincesse roy 
xrileur de Mai, Jokey-Otub stc., Quintessence d’Eäu de 
logne-ambröe, Extrait -d’Eau de Colonge triple, Eau de La- 
rande ambree etc; ;; Saaröle und Pommaden, ganz fris 
fe, vorzüglihe in allen Gerüger von 3 f., 6 fr. bis 88 fr. 
per Glas oder Ep:; befonbers ah Macassar: und Hlettens 
wurzel:Del zu Sk. ® tr. und 18 bei, @ispomabde. und 
E*inapomade su 02 fe. und 2A Fr; Miechfirfen zum Pars 
—— Waſche und Kleider; Maitändischen Haabbalfam, 
au d’Atirona ober feinfte Müffige —— 
Anadoli ober orientalifge Zahrreinigungsmaffe; Bau de 
Mille fleurs, Essence of Spring-Flowers, 
Durt:&n.g. feinıten. indiychen Naucherbaljam, feiutes 
Ronidstäucherpulper, i chminke, rothe und weiße in allen 
Qualitäten, Vina de Rouge, Cosmetiques 
und beite unda iſchoe Bartwich je, blond, braun und ſchwarz 
und alle andere in das Parfümeriefah einſchlagende Artikel von 
‚anertannter Borzüglichkeit, —— — LE 
Karl Meeller, Karlsſtraße S. Nr. 108 

ers nähft dem. Bayer. Hof. in Nürnberg. 


Münchner Vilderbögen und Bilderbücher 
ſchwarz und kolorirt empftehlt 


An tiq uar /Aeerdegeu⸗ Winklerftraße Nr. 35. =") 


Empfehlung. 
rjamft Untergeichnete empftehlt ji zur gütigen Ab 
nahme von ausgezeichneter guter und haltbarer Ycpiwaejer Bureau 
Sinte. die feine Staplfeder angreift umd nie jhimmelt, :Da 
folde in den größten amtlihen Burenur feit mehreren Jahren zum 
Gebrauch, dient, jo wird um gefällige Abnahme gehorjamjt gebeten. 
N Auch iſt eoche Garımıaz und blaue Dsute, fo wie auch 
Dintenpulver sum Selbftanfegen zu haben. 
NB. Wird auf Befehl in das Haus geliefert, 
’> Ras. sreicheit, 
Vlünssaffe Mr, 1453 b. | 


SO fl. werden gegen doppelte Sicherang zu mäßigen Bin 
jen zu entnehmen geſucht. Näheres in der Erpeo, d. BL. 


nn, 
Charaden 


treu. bei Sonuenſchein und Licht 
$ Dir in ’ 


ven Dir zu bleiben, 
mid vertreiben. 


Der.;geho 


30 bin Dir 
och fülg’ i 
Sonnjt aber zwingt mich nidte, 
Nur durd mic felber fannit du 


Die Erjie keunt man, wenn 
Die Zweit! iſt eine Tugend in dem Kriegsgetümmel; 
Bor Dem Ganzen warne ich Die Pefer alle, 

Wer nicht folgen will, der fommt gar leicht zum Falle. 


man ſieht zum Himmel 


Auflöfung der Charade in Nr. 151: 
I Hirfgberg. 


— 


egaute Koiletten:Häft:.: 
füllt mit ben feinften Parfümes ” 


. — 


* 


4 
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Berrenkleider⸗Magazin und Schlafrocklager. 


ſchenken empfehle mein zei 


Bei jetziger eneinneicte 
Echlofröefen zur gefalligen 


von Race uud —— - 
iges Kleider Magazin und Lager von feinen und nz; billi 
rare und Eiufauf 1 J gr ’ ii ra 


fo wie zu paffenden Weibnachtsge: 


David Eckhardt, 


Raiſerſtaße N. 208, gegenüber dem fal. Bezirkogerichte 


— —— — —ñ — —ñ s 
Mate am Lauferſchlagthurue in s. Ar. 10349 


der Judengaſſe it eine Wobnnug, enthaltend 
2 beizbere Zintwer, & Nfc®, Ruche mit Koch: 
einrichtfing „ Holjboden und Krlieramtbeil bie 
Biel Kichtmeek zu vermierben- 

‚ Im Hause S. Nr. 416 u. 17 am Albrecht-Dürrer- 
Platze ist die zweite Etage, enthaltend 4 heizbare Zimmer 
1 Kummer, 1’Küche, versperrteu Vorplatz, Boden, Wakser 
im HMärse undsonstigen Bequemlickeiten bis Ziel Walburgi, 
um. den Preis won {70 fl. zu. vermiethen. 








—— — — 





7 De — 5 — ———⏑——⏑⏑ —— — ——— —— 

€." möblirtes Zimmer für einen ledigen Herrn iſt fofort zu ver; 
mietheu. Rüheres in der. Erp. d. DI, 

— —— öü— —— — — — 3 


Zu einem ſehr rentablen und erweiterungsfähigen Geſchäfte 
wird ein Theilnehmer geſucht, der über ein Vermögen von 1000 
bis- 1200 ff. verfügen ann, 
an tie Erpeition d. EL... rg 
F Vilderbögen, Bilderbücher, Schriften jur 
melchrung md Unterholtung, weile ſich als Geſchenke eignen, em 


pfiehlt,in reicher Auswahl 
} Antiquar Heerdegen, Wintlerftrafe Rr. 35 


delihrend. des Ehristmarktes 
. wirklicher Ausverkauf. 


von allen Gattungen Winterhandſchuhen, jowie Macs: und waſch · 
lederue, Hojenträg.r, Crabaten, Binden und Shlipſe, Haus⸗ und 
Schirm⸗Mutzen, teiſeſacke, Damentaſchen, Schultaſchen, Koubir— 
und Unthäng-Taſchen, Geldtäſchchen, brie Monnaiet, Kigars 
ven-(tuie, Brieitaichem, Strumpfdander Yordinär bis ertrafein), 
Gürtel in allen Sorten, Herren-&hemijets und Krigen , - Damen- 
Eorjers mit Schnellzug ven beiter Qualität: md ſehr aut pafiend 
u. Derg. m. zu beveutend berapgejesten Preifen bei 


Earl Seedorf's Wittwe. 


Es” Bude in der erſten Doppelreiße, bei der Gas-Yaterne. 


— — nn 


Billige Bücher. 

Tee invertäfline Hausarzt, 
und kranken Menſchen. 1862.18 Mr. — Das Parobies, oder: des 
Lebens SHöchftes ift die Yiche, mit deu ergründeten Geheimniſſen 
des ‚hönen Geſchlechto. tt — 
Anſtaud und Sitte. Ib fr. — 
18 fr. Das neue Toaſtbuch. I2 R. 

Vücerverzeichnifie gratis, 

Antiquar Heerdegen, Winklerſtraße Nr. 35 


Balduin Steinbauer's 


Etiquetten : Druckerei 
Judengaſſe 1032 b. 
empfiehlt ſich einem geebrten Kabrif:, Sandels: umd 
ewerbe: Stande zur sertigung aller in fein Fach ein: 
i&blagenden Arbeiten und fichert beite und billigite 
Bedienung zu. . j 


— — 








Froantirte Oſſerte unter Ghifire. A. ·. 


oder; Das Bud, vom gefunden __” 


Nenes Eomplimentirbud für 


Der Serenmeifter, 1 seumfiftüce. mirteften Schriftſtellern 


Ausverkauf. 


von „3. Rau, L. Nr. 447 11. Stst, in allen Arten von Pofamen: 
tiermaaten ; jeidene und Sammtbänber, Kleideranspu, - ale kt 
tungen Knöpfer Quaften, a Liben, Sputaich, ‚Ghenilln, 
ge Patenfgarn per Pfund ge, Teitterte Fäden, Nibicide 
per ! th. 32 fr., Trame-, torbinirte und Stickſeide à 42 fr, in 
allen farben, Terneauwoile a 9 tr, Stramin, Vorhangiranfen und 
alter, wollene, Baufnwollene, leinene und feidene Epiyer; Go 
ilber: und Stahlperlen per Mafde 6 fr., englifde Nähnadeln: 
ußteppiche und noch piefe in diefes Fach einſchlagende Artikel jun 
dr Billigen Preifen, — 
— er 1 2 — — — 


Hiemit bringe ich zur tgebenen Anzeige, daß ich die Si: 
t Berobreichimg von, warmen Eſſen Na einem bohlöbliger 
agiſtrat erhalten habe und. empfehle mid ganz ergebenft mit 
dem Bemerken, daß alle Donnerstag Mebeljuppe anzutreffen if, 
bear - we 
__ G Resch, Buraftraie 


Nanette Eckart - 
empfiehlt ihr  feTbft - gefertigte® Hembenlarer. Bollftändige grohe 
Herrenhemben von Doppeltuh & 1 fl, 24 fr, von Ehirting mit 
eingefeßter Bruft 1 fl. 36 fr. bie 2 +, Shirtinghemben mit geſtepp⸗ 
ten Einfägen 1 fl. 54 fr.,"gang Irinene Hemden 1.48, 2 A. 

fr, und 5 fl., blaue’Arbeitsgemden 1 fi. 30 fr, Blouſen 4 H 
12 fr., Frauenhemden in allen Sorten, aud alle Sorten Knaben— 
und Mädhenbemdeu, Herrenchemiſetten, geftriefte Strümpfe u. dal, 
in der Manggaffe neben-Hersn Lohmüller, Kaucfleifchfabrifant, 


—BB 


SenulVerkauf. ® 
Heinfter jranzöjujger Ciragon Senf ift friih zu haben 

per 1 Maas 1 — halbe » 30 kr., per 1 Topf & i8 tr. > 
Offen per Pfd. & 24 fr. und beutichen billiger empfiehlt zur + 
gefälligen Abmayime. min mu Mn. . > 
srgebener — 7 

Joh. Ar. Gebhardt, 7— 

L. Nr. 60 Oberbergauerplatz. 


Frrsrrrrrrr rer rt 


Prachtvolles und sehr billiges 
Weihnachts-Geschenk! 

Steffens Volfsfalender von 105%, ASS, E859, 
IB6O und INGE Mit vielen Grzählungen von den renom- 
40 Stahlſtichen und unzähligen Holzſchnit⸗ 
Ueber 1000 Seiten Text — für nur 58. fr. 
Buͤcherverzeichniſſe gratis. EEE SELL FF 
Antiguar Heerdegen, Winklerſtraße Ir. 3 





Bu dd 2 2 2 2 2 2 


ten, 


— 

Cigarren 
* 

Zieh“ Simmerftugen und cine U... oje von vorzüglicher 


Güte, melde ſich zu Weihuachtsgeſchenken eignen, Werden in der 
Spitalgaffe Nr. 857 im zweiten Ste oillig verkauft. 


nit Ambalermi-Dedblatt mb 
Cuba Einlage und dergleichen mit 
Tavar-Dedblatt u. alter Hirrsasil- 
Finfage jind in der Epitalgajfe Nr. 867 
im zweiten Stock billig zu verkaufen. 





Redaktion, Druck und Verlag von G. Dammerbacher. 


Erpebitione-gotal DObere Schmiedgaſſe Nr. 171. 


Draderei: Judengaſſe 2, 1092 p. 


— 


Nũrnbe 


qmu rger 
@ilenbahn- 

uote voh Mürnbrra. 
Reh Münden, Lindau, Ulm über Hugsburg. 













” 5. Dogembes «BU2, 


Beobacter 


 Hbgang von Nürnberg. — 
Rab Frankfurt, Hof über Bamberg. 1 


ESahrten. 


ug iM. Au ud Güterzug2U. -— M-Mitt 

Samt. 8 eityug 2,8, zug ZU.SUM. —— 4 Vi ſ 
—* 4 % De I 10, t. Güterzug d „ ht 2.5. 
Von Nürnberg Aber Menensbirrg nach Minden, —— —X porn, 1 “ un 
Rurierzug; "U.5M.Ubns.; Perfonenzug : TU,ZOM, fruh Güterzug), üterjug 12, R 
—* emit Perfonendefärderung: AFUHr BM.Miltg,, "a. von Nürnber br Sürth or vonau.M bio7u. X 
dar. Abde Güterzüge ohne Perfonenbeförberung: Tonnärth nad Nürnberg von RU. ®) org. Die 'TUEAG; 

* rap, Kühe? min. früh. An⸗ Sonn um defttagen 1 Etunde länger. 
20%. Euang. F PDierzeputen Arıraons —R 583 
— —— — — — — * 








Albonnements GSinladung 


Bei eintretendem Jahreswechlel erlauben‘ wir uns ein dochvtrehrliches Publikum darauf aufmerkſam zu 
und Wonard« Mbonnemeut oeginni. 


wennten für ihre geneigte Theilnahme unſern Dank abjtatten, werden wir auch im nächſten Jabre bemüht fein, 


wit dem 1. Januar 1863 ein neues Qucrtal- 


bisherige Wohlmwollen des geehrten Publikums zu erhalten. 


machen, daß 
en Abo- 
"das 


Indem wir hiemit unſeren⸗b 
vo „Beobai 


Die Tendenz unferes Blattes bleibt unter allen Unftäuden die nämlige was wir menden nichte ermangeln laflen, das ſelbe 


auf eine immer höhere Sıufe zu fielen. 


Indem wir hiemit zu gefälligem. weiteren Abonnement einladen, 


bemerken wir voch, daß Unt:rjeignungen für den „Beo- 


sbachter dabier in Nr, 471 der oberen Schmiedgaije, ſowie au in Ar. 1032 b ver AJubengafle ftattfinden Pönnen, 
Unfere auswärtigen Abonnenten erſuchen wir ihre Beitelungen bei den nädpjt gelegenen Poftämtern redptzeitie zu machen, 


damit in der Zufentung eine Störung eintritt 
biefeiben Billigjt beredpnet werben. " 


Rundfcham 


Naqh einer Mittheilung in der Allg. 3. hai die Stadtgemeinde 
Nürnberg das Beſitzthum des Germaniſchen Dufeums.im der 
Rart anfe um 62,000 Quadratrutben Garten — einen Werth won 
,000 Fl. — — durch Geſchenk vermebrt. 

— In Würzburg wurden zwei Poli eiſoldaten wegen 
Wdrauhs der. Amtögewalt zu 14 und 30 Tagen Gefänanik ver 

heilt. 

» Hus dem frommen, Alaubenseinbeitliben Burggraiemante von 
<arst wird ber „Bozener Zig.“ felgende Geſchichte mitgetheitt - 
Ein bemittelter Baner, der ſich fein Bermögen vieleicht nit auf 
die bonmetefte Meife ennworben hatte, wurde plöplid von Gemiflen® 
erupeln befallen, und: bat feinen Vruder inftändig, ibm genen ein 


— 


Roy bemerken wir Da N ver, „Beobagter” zu Juſeraten vorzüglich. eignet. und de⸗ 


Die Nedaktion. 








Ver, ein ewas leichtes Tuch, ließ fich gegen ein Schmerzensgeld 
von 1000 Fl. Yazu herbei, und der Vertrag wurd: in aller Form 
zum Abſchluſſe gebracht, 

Der Veſtdebit in Preußen fol, wie die „Kreugzeitung“ froh⸗ 
lockend mittheilt, don Neujahr an vielen „gefährlichen? Blätteru 
Deutſchlande und des Auslandes entzogen werden. Jetzt gehört 
bekanntlich nit viel dazu, um in Berlin „gefährlich zu erſcheinen 

In Düffeldorf wurde am 4, Dezember ein Ehepaar, der 
Taplöbner Purio und deffen frau wegen Grmordung ihrer drei 
Rinder vom königl. Afiffenpofe zum Tode verurtheilt. Sie batten 
Kinder zuerjt nrit Branntwein trunfen gemacht, und, dann gemein" 
ſchaftlich in eine mit Waſſer angefüllte Grube geworfen. 

Die freie Gemeinde in Magdeburg bat eine großartige 
‚Zodtenfeier fürs Ubland abgebalten. Der Baftor Uhlich bielt die 


Angemefienee Honorar „die Hollifgen Weinen“ abzunehmen. — Dier— Keitrebr. 


ESEL FROM 


2 Van Dyk's Mettung. 
Maodvelle von A. E. Brahvogel. 


If Bertjegung). 


Königin Henriette war" zu Bindfor-Eajtle in ifren Hriveige⸗ 
mägern wit Lady Percy, ihrer Bufenfreundin; ihrer 2*** 
— ‚shönen. Solgmbia von Malader, van vyro verſchmaͤhter 

mune, ferner den Gräfinr ı RR ‚haltignd ‚und Rocefter in trauli⸗ 
ge Geipräd, ‚mährenn dr. akt jehnjährige, Lady Ruthven, Hräfin 
ore, bei Hofe auqh die „Meine Gore⸗ enannt, mit“den: Eönigliggen 
* im, ‚offenen, Rebengimamer. let. fe. * bertm dof⸗ 

„Es giht demnach kein, Witt, ken armey.vanı Dyk ae jei: 
nem Zuitand zu wecken,“ ſeufzte Henriette, eine Majeftät bat 
ihn darch Lord Diabn aufgefordert, nach Hofe zu fommen, dod er 


119 yHein.:diebe Perch, wein! u 
meldye 


meinte 





antwortete: brieflich, dak es ein Alt höchſter Gnade fein würee, ihn 
jebt fich ſelbſt zu übersafjen ; fein Körper und Serlenguftand 
würden ihm zur Zeit eine Gunſit, die fonjt fein vöchjtes Gluͤc ſet 
nur zum Schmerz gereichen laſſen, Er will mit jeiner Traurigkeit 
weder den Augen ſeines koͤniglichen Herrn =. tbun, noch dem 
Hofe 7 ur des ee dienen.“ ı 

m ‚jeft — Majeſtät, dag er «#4 ſo nicht mehe 
lange, — wird: Natur und das Leben hat. jein Recht, 
dem ſich ein, Ravakier und KRünftler am w: * entziehen: tarın,* 
jagte Luch. „Was gilt die. Wette, er-fommt: » genug! 'von ſelb ft 


wieber.“ ‚ ! ® 

— ur ie über aus 
als jemals, und der Arzt, Mafeftär“ zu ihm dhidte, 
bak. nicht allein ſein Körper, höchſt en, fondern 
auch fein Scelenzuitand um fo dilflojer iei, als man die Urface 
und Beſchafſenbeit deſſen, was ibn quält, nicht wiſſe.“ 


.». Rt 


Don dem Großherzoge find der deutſch-katholiſchen Brmeitine 
in Maimy auf beren Anſuchen bie echte einer juridiſchen Ber 
fon, Corporatione rechte verliehen worden. 

Auch in Biberach Hat fih mit Genehmigung der würt- 
embergifchen Regierung eine freireligedfe Gemeinde gebildet. 

Der Prinz von Wales foll nah „Aalb. Stifte“ feiner Praut 
ein Kleid von den reichften Allenconfpigen mit Brillanten gurmirt 
geſchenkt haben. Das Kleid fol einen Werth von 10,000 Pfunb 
Haben; ie mag ber vs wiche Geld Veldient haben ? 

Man hat im Maf lamd eine Unmaſſe refublicanifcper Procia* 
mationen im Hauſe eines erzſchwarzen Pfaffen“entdeckt, bie derſelbe 
vi feine Haushalterin verbreiten ließ. Beide wurden verhaftet. 

Gleichhert vor dem Geſetz erütirt in Polen noch nicht, Ein 
warrbefiher adeligen Standes und rin Anderer nicht Privilegirten 
Standes bedingen neulich; gemeinfam einen. Holzdiebſtahl, der Ade⸗ 
lige ward nach dem Geſeh mit 6. Jahren Bergwerksarbeit in Gir 
birien, der Nichtadelige mit einem Jahre Deportagien ms mädhf 
gelegne Gauvernement bejtrafk. 


Politikus Freimuth. an 
Schaufeljpitem der europäiſchen Politik. 

"Mer kin beutfhes Bild won 
diefem oft gebrauchtem Worte haben 
’will; der kaun ſolches nun fehen bei 
der Art, wie die neue Belegung des 
vacanten g.iehiiden Thrones behan- 
beit wirv. „Käfer du meinen Prim, 
zen Alfred fallen, jo lajfe ich deinen 
Prinzen Leuchtenberg fallen,“ deißt 
es zwiſchen Ruhland und England, 
und im der Mitte diefer Schaufel 
* li: —* fteht Louis Napoleon, legt jeinen 
Schmwerpunft-mandimafi-chif dieſe, mandmal auf jene Seite un 
lagt: „Mic geht's eigentlich gar nichts an, ich ſtehe in der ruhi⸗ 
gen Mitte.“ Es gibt Dinge, die jo erbärmlich find, daß man ſich 
darũuber weghilft, wenn man fie ſpaßhaft anſieht. Uber kein Spap 
iſt'e went man ſich vergejenwärtigt, was für eine Rolle Deutjch⸗ 
land dabei jpielt. Deutſchland zählt gar nicht mit in der Geſtal⸗ 
tung der Weltverhättniffe, und das, wae man die beiden deutſchen 
Großmochte nennt, hat alich Nichts darein zu reden. Deſterreich 
hat vollauf · zu thun, fein Reich zuſammen zu halten, Preußen hat 
einen intern Kampf bervorgerufen, in meldem es feine beiten 
Mäfte abſetzt, nen Kampf um das einfache Verfaſjungsrecht, der 
Nängft entfäieben fein müßte, Die Zornes und Schamrothe muß 
jedem Deutſchen ms Antlig Reigen, wenn er bedeukt, wie wir 
buch unfere Zerriffenheit immer wieder dazu verdammt ſind, zu 
Feitifiren und ſchließlich in der Schule zu lernen, was audere Bölker 
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4 Re Grube nieder, 


Perrmnd 


Erde ſteht bei jo hohem innern Reichthum äußerli - jo armjelig 
© wie wir. ⸗ ER; 


Vbilofopb Bamper. 
Die Tanne. 

Denn langſt verſtummt der Wälder 

heitre Lieber 

> J d derhae · 
a Fra nn a 4 
‚ Biegft du in friſchen Sonmetue 
F gekleidet, eh: 
Uungelien ort die ewig jungen@lieder., 
D, welche [re wenn ‚A Ach 


Gefie der 

Un ‚Weihnacht über tauſend Gäben 
breitet, 

Welch' herber Schmerz, wenn ich 
zum Surge weitet 

Dein duft'ger Stamm und fährt zur | 





Du Kinderfreund, du treuer jremmb der Todten, 
Du Jumergrün in trüben Winterzeiten, 
Die Hoffnung flüft're jonft aus deinen Zweigen 


Uch! jentt man mid eine in den Fühlen Böden, ⸗ 
Wird dieſe Stimme meinen Geiſt geleiten, 
Wohin jo troſtvoll deine Wipfel zeigen? 


Kbeater: Bericht. 

Der „Provinziaisgeitung” („Amtsbezirfs-Anzeiger für Lehe 
und Gerſtemünde“) eı tnchmen wir einen Theaterbericht, worin 
unfere beiden Kandsmänninen Fräulein Goſchel und Xehmeype? 
fehr günjtiger Erwähnung gethan wird: 

Die Beſehung des Luſtſpiels „Das golvene Kreuz“ am ver 
gangenen Montag war danach angethan, unjere "Reugierde in gros 
bem Mage zu rwerben, da die reigenbe Barthie ter „Thereſe? 
einer jungen Anfangerin anbertraut tar, welche uns vorzuführen, 
die Dirdetion wahrſcheintich mit gewagt hätte. So kam t& Denn 
daß wir mit Spanung, jelbfi mit einigen Boruttheil ver Vot ſtel⸗ 
lung entgegenjahen; Letzteres mußte jedoch dald meichen und Det 
wärmften Anerkennuug Plah machen, da Fräul. Uehmeher, Thereſe“ 
ſich uns als höchſt talentvolle und bigebte Schauſpielerin zeigte 
Bei ihrem Spiele vermißten wir die ſonſtige Aengſtlichteit Der 
Unfängerin, ed: war abgerundet und zeigte von, eifrigem Stwpium ; 
das Organ mar rein und Flangvolk und die Nüaueirung fern - un 
wohl durchdacht. Die junge Rünjtlerin. erntete veichen and Dur 
dienten Beifall und hat «6 durch, ihr natürliches Talent verjtanden 








in der Geſtaltung der Weltgeſchichte ifun. Kein vweites, Bolt der das Publikum in hohem Grade für fd ‚einzunehmen; Label ‚nex- 





„Wenn er feiner Aufldfung entgegen ginge, wäre e# fein Wun⸗ 


—3. ken Tess * — nicht ohne Schärfe. 
„Stine ‚Lebens ſein Sei nr, fei.e Flatter tet 
allein Schuß. Nie gat ein Menſch PH eg m Ale 


eigenen Ich yebantelt,” 
haha" lachte cn: „Die ‚Schöne Mk, wert, fie) ware 
ein ganz gutes‘ ‘Rezept für ihn geweſen, das habe ar maun davon 
daß Pe füße Arznei nicht genommen !* 
ette mußle herzlich lachen, md die ã Malader 
wo llte heftig darauf /autworten/ alo ſdie —— — 
auf den Mundeal eand nach dem nich ſten Zimmer beutrte. 
‚Dort war layzwiſchen etwas scrgefallen, Bd die Aufmert 
— N rag er er ſich zog. 
„bitte, AR Bein,, gebi esrmir wieder. ı bitte 
Euch driugend·· a er 
1173 Dieſe Aimgſtlich, farft. weintnd gefproxhetien Worte kamen von 


* 


ö— — — —— —— —— 





Lady Gore, welche den tollen, ungezogenen Karl, den Prinzen bon 
Wales durch's Zimmer verfolgte. i 
„Rein, nein, ih hrhalteree \ «Haha, ihrbehalte es jept ge 
rabe!" — d 
„Karl, was’ thuſt Da’ dert? — Komm' näher!* befahl die 


Königin. 
Der sebnjährige Knabe erſchien, dinter ihm, halbtodt wor Eut · 
jagen; ſchwantte bie junge Hofmeiſterin 
Was haſt Du Yan Gore fortgenommen, Karl?“ 
FARhDRAjEREL,* "fate eriehroifen' ver Aniade. „Rudy fpfelte' Bat 
wiirde: Ya watf ntgefehteht, und als‘ fie ſic butten wollte, fiel ih 
«in Medailkon als dent Mleise,. da mahm ichd raſch nnd wollte fie ei 
wenig quälen!” —2 
Schame Dig) Karl sein Wwelmann bringt nie eine Dam 


[4 
um Weinen, Gib es fogleig zurüd!” r 
: Der! Kaabe zog rin —E aus’ der Daſche, wonach Gräfi 


J 


A 
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Kent Jebod Kit Dinection, aafıfie micht früher ihen dedut>Sch- 
mener Gelegenheit gegeben, ihrem Tolente Seltung zu verihaffen. 
Fraͤul. Goͤſchel als „Ehriftine‘ ‚mar recht gut, edenfo Herr Bern- 
hard als „irancis“ und Kerr Henning ald „Gautier und fo 
wurbe das Luſtſpiel mit großer Vefriebigung Seitens des Publi- 
fums aufgenommen. Der D netag brachte und bei überfüllten 
Haufe zu Schillers Geburtstagsfeier „die Räuber.” Die Auffüh- 
rung des Trauerfpiels war cine högjt gelungene und hatten alle 
Mitwirkenden mit großem Fletße ihre Schultigkeit gethan. Die 
Träger der Hauptpartien Kerr Portofoi ale Franzꝰ nid Her 
Bernhard als „Gar“ töftkten Botzügliches Ind ſchienen um dem 
Beifan des Püblihime zu weitteiſern. Würdig ihnen zur Seite 
hand Fraul. Göfgel ala „Amalie“ veren ganzıe Spiel das in⸗ 
aigſte, ‚tieffte Gefüpi bekundete. — Wie gejagt, die ganze Dar 
ftelung verdient mit Recht die wärmjte Anerkennung und kann 
jeher Theaterabend bis jeht als 'penuhreihiler der Winterjaijon 
bezeichnet werden. 


Kafpar Hitzeblitz. 
Saberfeldtie.ben. 

Und einjtens ein Haberfeldtreiben war, 

Ein Herrie hat zwei Goujinen, 

Die dummen Bauern behauptelen gar, 

Er bete nicht mit ihnen! 

Es verreifeten beide aud alle Jahr, 

Dann mußt die Nachbarin kochen, 

Und fümen nicht wieder ımmerdar 

Nicht wieder vor ſechs Wochen, 

Was geht das bie dummen Bauern an? 

Nein, gar nichts, auf alle. fälle! 

Was Gott thut, dag ift woblgethen, 

Und das Herrle vertritt feine Stelle. 





Wochentage auf den Monot Dezember, anch 
Schnee: und Eismonat genannt. 

Montag, den 22 „IH babe ‚Alles geprüft und cas 

‚ Simmite gemählt”, jagte Priny Karl von Yothringen in ber 

Schlacht bei Leuthen, Webrigens könnte dies heut auch mancher 
Staats mann von fid jagen. — 

Dinetag, den 23. Die Natur datıden Arzi geholfen, wenn 

wir lebend geblieben; der Arzt hat der Natur „geholfen; iwenn wir 

geſtorben find 

Mittwoch, den 24. Liebe Deinen Nähten, wie Big jelbft 
vorausgeſetzt, daß Du Did, nit eribichen. will, . 

Donnerstag, den 2b. Ob der Zweck vie Wittel bei 

Lig) Sa ijt ganz’ eimerlei, wenn nur die Mittet zum Zweck führen. 

j Ratazzi. 





Freitag, ‚den 26. Dat Metall verpäri vie Erde und das 
Geld die Herjen ber Menſchen. 
Samftag, den 27. Wer in -der Welt nicht durch jelne How b 


FESTE REN Bacıen, wilde be Gerdertin 


and Gewalt im ſeder Viertelſtunde zeigen wollen, gehört Fahne 
— 





Moät. vrlızeill u: 
+ ” ‚Fortfehnng folgt) © s 
Einlanf. 


Und es begab fih, daß Dit 
Gemeinde Alinoshof ihre Figb 
Sochpeiczlete, unt fleße Ha, ch War 

a R 1B6S 4 und ed war 
tt —* Revier: 
und ärnvereförjter nahmen Theil 
an 'dir Berpachtung, und eim 
- „ Mann aus Himoshof, der früher 

z * — die Jagd gepachtet hatte, war 

auch da, und ſiehe auch noch ein. Mann aue dem Wal, Namens 
Kis-Kas, machte ſich auch breit und ar Siunden Vitpuchter 
and das Volk ak und trank uud mar guter Dinge, da kam uud 
eimmal ein Wauwan mit Waffen uno Hunden, uus Die Almotz- 
hofer Bauern entfageten fih ſehr, und jiche da die Verſteigerung 
ging los, »a traten hervor mehrere Männer aus Nürnberg und 
fteigerten aud mit; und das Voll aus Nürnberg war lijtiger als 
die norigen. Jagdpächter und erzielten durch Verſprichungen, welche 
fie. Obenbepannten ‚machten, den Pacht, und jiehe da die Jagd ko— 
„tete 61 fl... jage mit Worten Ein und ſechzig Gulden: Und ſiehk 
da, die Nürnberger hatten einen großen Regenſchirm bei ſich und 
brachten die Almoshöfer alle darunter, uno jo wurden denn de 
vorigen Jagdpoaͤchter Böijler und Schueiber über den Löffel barbitt 
und der Schneider iſt jeht aus Gnaden Jagdaufſeher; Loffler aber 
bebanert ‚nicht ſo ſehr die Jagd, als Die Lauheit der Verpächter. 





* — 





Beſtorbene in Mürnberg. 

19. Dezbr. Seiſchab, Beinfnopfm.Ehefrau, 46 J., Beberleiven. 

20» Wedel, Gärtnerswittwe, 82 J. Entkräftung. 

21. Keller, ehem. Pfagner, 27.5, Bungentubertulsie. 
Arnold, Schreiderintr.-Wittwe, 60 J. Wafierlucht, ' 
Raab, Mepger@Rft. 37 3. 
Heinemann, Beinknopfmachers ⸗Mſt. 58.5, Typhus. 
Forſter, Reißzeugm.“Geſ., 31.3, Tubeökuleſe. 
Ullrich, Korbinncheröstbeirau, 41 3,9. M., Enttrafi 








Gore hojtig greifen wollte, Uber ſchnell wie der Blitz hatte es 
Miß Malader mit einem Augruf des Erſtaunend erfapt, da fie 
dem. dringen. zunähli war. Ei, dag it ja mein!e Seit einem 
Jahre vermiſſe ih es ſchon!“ — 
„Run bitte ich um-das 
Miß Maladar überreicteres jpötsffg; Grafin⸗Gore that einen 
kurzen Schrei und“ preßte die'Hände wor's Gefidht. -- 
BEN kr A nur einen Blick darauf, fie erfannte bas. 
m Bru ofort, ftedte e# d di 
ſchluchzende Hofmeiſterin an. uud an Fl „ Ba 


(Fortjegung folgt.) 


Medaillon!” fügte Henriette kur). _ — 


2utbiet, u ? 


Auqh nit des Fleinften Gonjonanten 
It Deuti$land, undantbar, mid werth, 
0 bin i& wichtig für den Ser, 
Des Fürſten, wie des Schloßtrabanten. 
Sprengt innere Kraft ſich aufıdas Thor: 
” So geht ein fthönes, freies Leben 
Gar wunderbar aut mir hervor, 
In Luft, in Waſſer, hinzuſchweben. 
' Uuflöfung der Eharaden in Ar. 152: 
Schatten. Hochmuth. 
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Aroduktion von ‚Nickel, und Collegen.g 


+ 
Ubends 8 Uhr im Hat abs ſnal. =. 
+ 


rer rer 


Beck'sche Wirthschaft 
in Zteinbübl. 
Sonntag, den 28. Dezember; 
a. PDuktıon Der Familie Fischer. 
4 Marran- 4 Ihr. 
(Un der Kaffe find mehrere Lieder vorrätpig.) 


wu — nn — 
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Bei Muſiklehrer Arccleer Brunnengaße 498, find zmei gute, 


hübjce Zithern, eine noch ganz neue Guitarre und eine. Biolin 


ilig zu verkaufen, 





Ausverkauf. 


von J. Rau, L. Rr. 447 11. Stot, in allen Arten von Pofamen 
tierwaaren; feidene und Sammtbänber, Kleiderauspuß, alle Gat- 
lungen Snöpfe, Quaften, Schnüre, Ligen, Goutajh, Ghenifl:n, 
Franſen, Patentgarn per Pfund 48 fr, leinene Fäden, Nahſtide 
ver Loth. 32 fr, Trama-, kordinirte und Stickſeide & 42 kr., in 
allen farben, Terneaumwolle & 9 fr., Stramin, Vorbangfranfen und 
Der: wollene, baumwollene, leinene und jeidene Spigen, Golb:, 

ilber- ‚und Stahlperlen per Maſche 6 Fr., engliſche Rähnadeln 
Bubteppice und noch viele in dieje® Fach einfchlagende Urtikel zn 
ehr billigen Preifen. 


Nanctte Eckart 


empfichlt ihr ſelbſt gefertigtes Hemdenlager. Vollſtändige große 
errenhemden von Doppeltub a 1 fl, 24 fr, von Shirting mit 
eingefegter Brujt 1 jl. 36 fr. bis 2 fl., Shirtinghemben mit geftepp: 
ten Einfägen 1 A. 54 fr, gang leinene Hemben 1 fl. 48, b 
30 kr., und 5 fl., blane Arbeitäbemden 1 fl. 39 fr, Bloufen 1 fL 
12 Mr., frauenhemven in allen Sorten; au alle Sorten Knaben» 
und Mabchenhemden, Herrenhemifetten, geſtricte Strümpfe u. dgl., 
in ber Waaggaſſe neben Herren Lohmüller, Rauchfleiſchfabrikant. 
Im Hause S Nr. 416 u, 17 am Albreent-Dürf®r“ 
Platze ist die zweite Etage, #nthalteid 4 heizbare Zimmer 
1 Kammer, 1 kuche, versperrten Vorplatz, Boden, Wasser 
iin _Hause undsonstigen Bequemlickeiten bis Ziel Walburgi, 
wın den Preis von 170 fl. zu veriiethen. 








= im möblirtes Zimmer für einen lebigrn Herrn iſt jofort zu ver: 
E miethen. Mäberes in ver Exp. d. EM : 
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Bei jetziger Gebraͤuchs 
ſchenken empfeble mein rei 


POS RE FAN. 00 
% 


Rahe ai Kauferfchlagtburmeins Re: 1037 
Der Judengafle ift eine Wohnung, enthalten 
2 beizbare Zimmer, 4 Alfov, Küche mit oc 
einrichting, Holjboden und Sellerantheil bi 
Biel Lichtmef zu vermierben. 





gr — ri *— 
WUDIR- VERBIN. 
‘ KRommenden Samdtag, ale am dritten Feiertag, fimbet ü 
Bereinslofale „Rojengarten” · 
i Zaun; : Uuterhbaltung 
ftatt, und Zönnen Freunde des Vereins durch Bereinsmitglied 
eingeführt werben. 


Anfang BUbr 
Der So: trend. 


— — — — — — — — — — — — 
Eini äfen gefpidt vol Meblwürmer jind ſofort zu ver 
taufen. Pa obere Schmiedgaffe Nr. 4. , 


Wirklicher Ausverkauf 


von allen Gattungen Winterhandfäuben, fowie Olages und mo! 
lederne, Hofenträg.r, Gravaten, Binden und Shlipfe, Haus- 

Schirm: Mügen, Meifefäde, Damentafhen, Schultaſchen, Koum: 
und Umtbängstafgen, Geldtäſchchen, Forte: Monnaiet, Gig: 
rens&tuis, Brieftafchen, Strumpfbänder (orbinär bis ertrafer 
Gürtel in allen Sorten, Herren-Chemiſets und Rrägen, Dame 
Eorfets mit Schnellzug ven befter Qualität und jehr qut paffe 
n Derg. m. ;: bereurenn Rom eirsen. Were. 0 bei 


Carl Serdorf’s Wittwe. 


Balduin Steinbauer's 
&tiquetten : Druckerei 
(Judengaſſe 1032 b. | 
mpfi i brif‘;,. dels· 
a in * Sach ein 


ichlagenden Arbeiten und fichert beſte und billigite 
Bedienung ju- 


&mpfebinng 

Der gehorſamſt Unterzeichnele empfiehlt ſich zur gütigen Mb: 
nahme von ———— guter und haltbarer ſioarzer Barrau⸗ 
Dihie, die feine Stahlfeder angreift und nie ſchimmelt. Da 
ſolche in den größten amtlihen Bureaur jeit mehreren Jahren zum 
Gebrauch; dient, jo wird um gefällige Abnahme gehorfamjt gebeten. 

Und iſt rorbe Sarımia und bins“ Dirite, fo wie aud 
Dintenpulver zum Selbftanjegen zu haben. 

NB. Wird auf Befehl in das Haus geliefert, 

. 35 Meichelt, 
Münzgaffe Nr, 1463 b. 


u 00 *. werben gegen doppelte Sigerung zu mäßigen Zin- 
fen zu entnehmen geſucht. Näheres in der Erpen, d. DL 

— — — — * 

i en und eine Bolzbüchſe "von vorzüglider 
u Fr. 367 im zweiten Stod billig 


Zmei 3 
Güte, werben 
verfauft. 





—Gerrenkleider⸗ Magızin und Schlafrocklager, . 


eit von Tuch: und Wintertleidern, 
baltiges Aleider-Mogazin und 


fo wie zu poflenden Meujobrsge: 


Lager von feinen und yanz billigen 


Schlafröcen jur gefälligen Auswahl und Einkauf ergebenit 


David Eckhardt, 


Kailerttaße R. 203, gegeuüber Dem al. Bezirkogerichte. 
— — — — — — 
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Revattion, Drud und Verlag von G. Hammerbachen 
Grpebitions:kofal: Übere Sgmiedgafle Ar. 171. 


Draderei: Audengaffe Wr. 1032 b. 


Dinstag. 
”- Per Ze —* ⸗ 
Nürnberger 3 

| : Ein D 
= 


Mbaana von Mürnbera. 

Rech Mönden, Linden, Alm ber Augeburg. 
oftzug IM. HMO hterzua2U.-M Mitt: 
Aterzugd u Dom Eilzune)2 „KG Rem: 

Boitzug Dur Güterzug? 10, UODE- 

Bon Nürnberg über Regensburg nah Münden. - 

Kurierzug: TU, DM.MLBE; Rerjenenzug: TU. 3 Di. ERS, 

Gütersüge mit Berienenbeförberung: 12 Uhr 2 WiVittg, 
HU HM. AED, Güterzäge sine Perjenenbetörderung: 
3 Uhr früb, FUhr % Min. früb. 
— — 


David. 






Rei einteetentem Jahreswechſel erlauben wir uns 


nenten für ihre geneigte 
bisherige Wohlwellen tes gechrten Publikums zu erhalten, 






Vierzehnter Jahrgang. 


Abonnementd: Einladung. 


ein bodverchrlices 
wit tem 1. Januar 1863 eim meucd QDucrtale und Monate · Abonnement beginnt. — Indem mir hiemit un 
Theilnahme unſern Dank abſtatten, werden wir au im mägiten Jahre bemüht fein, 


2 30. Dejember -&C®, 


Beobachter. 


Fahsten.. 


Abgang von Mürnbern- 

Kac Krankfurt, Hof über Vamberg. 
Poſtzus 2u. 80M. früh. Echnellzugh 1V. dd M.fr. 
Gute ug 5 Guterzůg 2, 3 „Rt. 
Kurierzugt , 505 m Reltzug, 7, „ab 
x Gürriug9,— 5 (Güterzug 12, — RM. 

Abg. von —389 nach Fuͤrth von SU. Merg. bis zum, 
TenKürtb nad Nürnberg von SU. Merz. bie! Tu. Avd. 
An Sonne und Fefttagen-1 Stunde länger. | 


154. 


una 


or 














Publikum darauf aufmerkſam zu maden, daß 
fern bisherigen Aben⸗ 
dem „Berbadter“ dag 


Die Tendenz unferes Blattes bleibt unter allen Umftänden bie nämlige und wir werden nichts ermangeln laſſen, basjelbe 


auf eine immer höhere Erufe zu ftellen. 


Indem wir biemit zu gefäfligem weiteren Abonnement einladen, bemerfen wir noch, daß Unterzeihnungen für ben „Ber 


ebachter babier in Mr. 471 ber oberen Schmiebgafie, ſowie auch 

Unfere auswärtigen Abonnenten 
damit in ter Zuſendung feine Störung eintritt. 
diefelben billigſt berechnet werden. 


————— — — — 


3 Brediger Banrfchbmidt, ein Vorfämpfer 
proteftantifcher Glaubensfreibeit. 
(Fertfegung.) s 

Ron dem Inhalt diefes mit veralteten, theile über, theild 
abergläubiichen Lehrjägen angefüllten Buchs führen wir des Beir 
fpiels halber nur an, "was darin über den „Teufel? gelagt wird. 
Daß nämlih der Teufel ftets mit Vorliebe im Katehismus er 
wähnt wird, daß ſogar ein eigener Lehrſatz über ihn vorkommt. 
(&. 80, gr. 21), darf uns natürlich nicht in Erftaunen ſetzen 
Dah die Verfugung zur Sünde vorzugbweiſe dem Teufel zugeſchrie⸗ 
ben wurde, und deßhalb die citirte Shyriſtſtelle, Jak. 1, 13 fl. ver⸗ 
jtämmelt angeführt wird, weil fie mit dem Katechismus fonit nicht 
ftimmte. Das könnte vielleicht aberraſchen. — Der Katechiömus 
ſtellt ſich ferne auch vor, daß ter Teufel und rund außerliches 


Ban Dyk's Nettung. 
Novelle von U. E. Brachvogel. 
(Hortjeßung)- 

Ah, nun begreif' ich,“ fagte Miß Malader ſpitz zu Lady Gore, 
daß Ihr mid at dem ——— nur —— aan, und 
es feine Gabe ber Freundſchaft mar !* 

„Miß Malader, ich befehle Euch, über bie ganze Angelegenheit 
zu fhmeigen! — Gräftn Gore, ih merde Sr. Majeftät davon ſa⸗ 
gen und bie Frage an ihm ftehlen, ob ſich die Erzieherin unferer 
Kinder ſolche Bloͤße geben darf! — Geh am bein Spiel, Karl!” 

Die arme Gore! Wie gern Hätte fie ſich der gütigen Königin 
zu Fühen geworfen unb um Berzeihung gebeten,. aber 
wart der Uebrigen Tonnte fie es migt. Das fpöttifche. Laͤcheln 
Lucy’, ber kalte ſtechende Blick Mit Maladers eigneten fich nicht 

n Belenntniß. Zum Inglüd warb aud der König gemeldet, 


Seuilletom. 


über in Gegen⸗ 


in Rr. 1032 b der Judengaſſe ſtattfinden koͤnnen. 
erſuchen wir ihre Beſtellungen bei den nachſt gelegenen Poftämtern rechtzeitig zu maden, 
Nod bemerken wir, dab ſich ver Beobachtee“ 


zu Inſeraten vorzůglich eignet und daß 


’ 


— | — Die Redaktion. 


— ———— — — — — 





Blendwert“· zur Sünde locke und bränge; er fordert jomit ben 
Glauben an ſichtbare Teufelserfheinungen (©. 132, Fr. 56.) — 
Ja, er ſetzt fogar die wirkliche Thatfache Übernatürlicer Zaube rei 
und Hexerei voraus; denn er ſagt mit ausdrüdfihen Werten, daß 
Wabrfager, Zeigenrdenter, Geifterbanner, Zauberer ze. wiſſenttich 
oder unwiſſentlich mit dem Teufel in Verbindung treten" (©. 49, 


Ser)! - 


Der Kategismus nimmt alſo nicht nur bie Möglichkeit, fon, 
dern die Etrafbätteit' realer Bünbnifje mit dem Teufel an. Bon 
einer folgen Annahme aus fehlt zu der Wiederkehr von Zauberer 
und Herenprogefien nur nod ein. Heiner Schritt. Ein Menſch, der 
fig wiſſentlich mit dem Teufel, dieſem ebenjo machtigen als tuͤcki⸗ 
jgen Potentaten der Finiterniß. zu böfen Streichen verbindet, iſt — 
die Nenlität:des Teufels vorausgeſetht — im ber That auch einer 
der ſchaudlichſten ¶ Verbrecher -unb-marun ſollte einen jolchen das 
— — — — — — — 


welder aus dem Staatsrath Fam, und bie Satulyatin konnte noch 
m fein, fig unbeachtet zurüdziehen zu d en da Konigln 
enriette daſch in den Empfangsjälon trat un bie püren geſchioſ⸗ 
ſen wurden, weil das Herrſcherpaat Konferenz hatte. 
Marie Ruthven mochie wohl Urſache haben, für ihre Zukuuft 
zu zittern, wenn fie ihr Wınt bei den Tönigligen Kindern verlör, 
Ihr Bater, der fhottiige Graf von Gore, war unbemitteft geſtore 
ben, and vou -fünf Kindern war fie überdem „das jüngite. Wis 
ein großes Glüf mußte jie'$ anjehen, daß die Fan ter Ihrea Was 
ters ben Herzog don Budingham zum Mann hatte und. fie Kr 
‚Klein auf zu ſich nahm, ba bie Che des mägtigen Lorbd nicht ger 
jegnet war. Die häufige Untreue defielben, mwelge au Leben 
der eblen Serzogim: nagte, entfrembete ihn ihr, and ‚fo Hatte die 
unglüclige Dame es fiä denn zur Pflicht und Auf nor armagıt, 
bie Meine Mary Gore fern von allen ſchadlichen Gift jien zu er 
sieben, wie eine Blume zu pflegen, und ihr einfades indlichesj Ge⸗ 
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Schwert ber Öffentlichen Gerechtigkeit nicht aufs Empfindlichſte 
treffen ? 

Ju glei ungeheuerlih orthodexer Weiſe fpricht ſich die vom 
Sonfiftorium beigegebene „Erklärung bes Heinen lutheriſchen Ka— 
tehismus" aus über die „Erbjünde”, die „Taufe”, die „Privat: 
beichte“ und den „Beihtzwang*, bie Macht der „Sündenvergebung 
durch den Beichtvater“, die „Muferjtehung des Fleiſches“, die „Er: 
Ijungslehre* 2. 

Es klingt etwas unglanblid, aber ed ıft wahr. Die Urheber 
des hannover'ſchen Katechismus find der Meinung: jeit 200 Jah: 
ren babe die geſammte theologifhe Entwidlung innerhalb des Pro- 
teftantismus nichta Neues als Abfall und Sünde produzirt; man 
müffe daher eiligft der Schwamm ergreifen und dieſe ſündhaften 
Hervorbringungen von der Gebähtnigtafel der Geſchichte gründlich 
hinwegwiſchen. Davon, daß der Rationalismus, die Theologie der 
Aufklärung, die durch das Läuterungsfeuer der philoſophiſchen rei: 
beit hindarchgegangene moderne theologifge Wiſſenſchaſt mothwens 
dige Entwidlungsmomente in der Geſchichte des Protejtantismus 
find, haben die „onjervativ” fortbildenden Kirgenpäupter in Hans 
nover feine Ahnung. Ihrem umflorten Blid verbirgt ſich nament- 
lich aud ein hochwichtiges Phänomen, Die Orthovorie des 16. u. 
47. Zahrhunderts war bejonders in einem Punkte eine große Ber: 
irrung. Sie verwechſelte die Theologie mit der Religion, die for: 
refte Lehre mit dem evangelifchen Leben. Sie erhob die Dogmatit 
und zwar eine unvolfsthümlige, noch immer in dem Vorjtellungs> 
greife det mittelalterlihen Scholaſtit feftgebannte- Dogmatik, zum 
Mittelpuntt ihres Wollens und Schaffens. Die orthodoxe Lehr: 
formel wurbe der proteftantifche Papft. Wir kennen die Folgen 
dieſes papiernen Papſtthumes. Die deutſch-proteſtantiſche Kirche 
wurde auf dieſem Wege an den Rand des Merberbens geführt. 
Aergerliche Lehrftreitigkeiten füllen von jegt an die Blätter ihrer 
Geſchichte. Der läaͤcherlichſte und ſchmählichſte Tenfels- und Heren: 
glaube ꝛc. wirb von einer gewiſſen Partei am meijten gehegt und 
gepflegt! — Mit ET und Verachtung wenden bie Gebildeten von 
dem .widerwärtigen Schaufpiel ber orthoboren Neftauration ſich ab; 
die Maſſen verhalten ſich gleichgiltig oder find innerlich verjtimmt ’ 
die Führer der Nejtauration (in Hannover und Japan) liegen ſich 
aber bereits jelbit in dem Haaren, und Giner erhebt Mund und 
Hand zu Flüchen und Schlägen wider den Andern, 


(Fortſetzung folgt.) 








Rundfchau. 


Ueber die Militärs-Gonvention mit Preußen wird aus Gotha 
geſchrieben: Die Vortheile, welche fie bem Gejammtwohl bringen 
koͤnnte, find gleih NuM;>die Vortheile, welche fie dem Kontin⸗ 
gente bringen könnte, nicht "zu entveden ; die unerquidlihe Stims 

mung dagegen, welde durch das unnüße Berpflanzen der Eigen- 





müth mitftillem Glaubensmutge für's dornenvolle Leben: auszurik- 
ften. — So Er. Qilliers feine Gattin liebte. achtete er fie doch 
‚unenblid und hatle zu feiner Nichte Gore eine Herzlige Neigung 
gefaßt. Als dieſe nun entwisfelt genug war, ftellte er de bei Hofe 
dor, König Karl machte ſich felbft zu ihrem Vormund und ernannte 
> zur Gouvernante ‚einer Kinder, jo daß Marie mit dem übrigem 
ofe, ganz nad ber Herzogin Wunſch, in gar keine Berührung 
kam. Die Günft bes Heerſcherpaares war alfo der Meinen Ruth 
den ganzes Heil. 

Die zagte fie nicht ob ihres Geſchide von Tag zu Tag, — 
Boden vergingen, es erfolgte Nichts, nur daß die Königin Fälter 
und ftrenger Ey ihr war, als jonfte — — — 

Ein nebliger Morgen war's,‘ und van Dyt ſaß bergrillt in 
[wer —— hr —** hatte er mit einem Schleier dicht 

erhaͤngt, der das Bild en ſollte, deſſen Umriſſe man ungewi 
hindurch leuchten ſah. ea Si ' m 
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thümligleiten preußiſcher Militärs im unjer harmlofes thuringiſches 
Stillleben her vorgerufen worden, durchaus nicht zu unterfgäßen. 


Paris. Der Triumph der engliigen Politik in Geiegenlant 
it ein vollftändiger, und es kommt wenig barauf an, ob Diefer 
oder Jener ald König oder ald Präfident in Athen regieren wird ; 
es wird jebenfalls ein engliſcher Stattpalter fein. Rußland er: 
fährt dabei die ärgfte Niederlage, aber was ſollte es thun, da 
Frankreich nicht in der Lage ift, es auf einen Konflikt mit dem zu 
Allem entjglofjenen und bie am bie Zähne gepanzerten England 
anlommen zu lafjen? Der „Globe“ vergleigt ſtolz bie Politit 
Englands, weldes fein Proteftorat der Joniſchen Inſeln den Grie« 
Gen zum Opfer bringe, mit der des Kaiſers Nikolaus, welcher er: 
Märte, Lieber jeinen legten Soldaten und feinen leiten Rubel zu 
opfern, als eine Machtvergrößerung der Griechen zugugeben; und 
der Globe hätte an das andere Wort des Gjaren erinnern Fönnen: 
Der Schlüſſel von Eouftantinopel ift in Athen aufgehangen. Nun, 
England wird biefen Schlüffel nit mehr herausgeben. Sich in 
das Unvermeiblihe fügend, und in ber Hoffnung, fih anderwärts 
jo viel wie möglich zu entihädigen, wird das Kabinet der Tuille 
tien aller Wahrſcheinlichkeit nah eine neue Schwenkung zu Eng- 
land Hin unternehmen, und es follte und nicht überrafhen, wenn 
wir naͤchſtens auf der ganzen Linie ker offiziöfen Prejfe die eng: 
liſch⸗ xanzoͤſiſche Allianz lobpreifen hörten. 


In Amiens ijt ein Rabe geſchoſſen worden, der in einem 
Etuis ein Zettelden auf ber Brujt trug, im welchem zu lefen : 
wich Heike Wagram, denn ih bin am Tage der Schlacht, am 6. Jult 
1809, geboren. Drei Jahre nachher hat man mid fliegen lajfen 
Douay 1812.” Aljo jhon 50 Jahre war Meifter Schwarzkopf 
„Segler der Aut !* 


Sn Dublin wurden zwei Armenhaus-Bewohnerinnen zu 
vier Sahren Zwangsarbeit verurtheilt, weil ſie das Armenhaus in 
Brand geftedt hatten. Die beiden Weiber befanuten fig nicht 
nur fhuldig, fondern rühmten ſich ihrer That. Als das lirtheil 
gefällt war, riefen jie entzüdt; Dank ihier Lordſchaft, Dank! wir 
find jedenfalls aus der Hölle erlöst. Siebzehn männlihe Mit: 
ſchuldige, die daſſelbe Urtheil traf, riefen: Dante Ihnen: Milord 
und Gentlemen von der Jury, wir find aus einem Haufe der 
Verfolgung entlajjen. Bier andere Urmenhausbewohner hatten 
Skandal gemacht, um aus dem Armenhaufe ins Gefängnig zu kom— 
men, was ihnen für die Dauer eines Jahres gelungen iſt. 


Zu Rom erwartet man, daß die fon öfter er vahrten R 
men mit dem Jahr 1863 in's Werk gejeht werden. Außerdem 
gebt man mit bem viel wichtigeren Plan um, die päpſtliche Armee, 
die gegenwärtig aus 10,000 Mann bejteht, ganz aufzulöjen und 
dagegen, die Gendarmerie auf 5000 Mann zu erhöhen. Gerhrere 
Prälaten, und man jagt, jelbjt Untonelli, jollen vollftändige Auflö- 
fung wünjden, da die Armee zur Vertheidigung doch nichts nũtze 


— — — — — — — — —— 


Sein alter Diener meldete Lord Digby, der ſich nicht abwei— 
jen laſſen wollte. u — 
Nun denn, wenn's fein muß, mag er eigtreten.“ 

„Bei Gott," rief der Lord, welcher ſchon hinter dem Diener 
tand, „Eure Freunde können ih über zu viel Höflichkeit Eurer: 
eits nicht beklagen. Ihr werdet wahrhaftig täglich wunderliser, 
allerdings die raſcheſte Art, fich dem Leben zu entfremden,“ — 

„&, nein doch, Digby, jo war's nit gemeint. — Draude id 

Gud erjt noch zu jagen, wie lieb Ihr mir jeid. Es mar mir nur 
fatal, daß Ihr mi bier überraſchtet!“ — Damit trat Antony vor 
bie Stafjelei, als wolle er fie mit dem. Körper verdecken. . 

„Hier — überrafgte? — Babehaftig, wir find im Mtelier! 

Hält" ih e8 doc; faum wieder erkannt! Und. überrajcht Habe ich 
Euch? — Ei, Habt Ihr wicher gemalt? — Wollt Ihr wohl fort: 
treten! Hola, da jteht bie Siaffeleil Triumph, er hat wieder 
gemalt; her damit, daß ich's ſehen tan!’ — . 


und man burg beren Unterbrädung ans der werwidelten Finanz. 
kaͤme. 

lage Liſſabon. Auf der öſtlichen Eiſenbahn hat ſich ein furcht⸗ 

bares Unglüd ereignet: ein Zug mit Material und ungefähr 200 

Arbeitern fuhr über die SorBräde, als dieje plöglig einbrad, 

und der ganze Train in den Fluß Bürzte. Gegen hundert Men: 

{chen follen todt ‚geklieben, viele verlegt fein. 

NewsNork. Laut dem Berichte bes Kriegs: Setretars zahlt 
das Unionsheer gegenwärtig 800,000 Mann, die vollſtändig aus: 
gerüftet find, und wird beim Schlufje des Vierteljahres 1,000,000 
zäplen. Dem Berichte des Marine- Secretärs zufolge bejteht bie 


Kriegäflotte aus 323 Dampfern und 104 Segelichifien, die im. 


Ganzen mit 3268 Geſchuͤtzen armirt find. 


Geitorbene in Nürnberg. 
25. De. Stark, Dienfimagd, a. Schlüſſelfeld, 32 J., Brand. 
Straßer, Schmiedgeſ.“Frau, 35 5, Lungenleiden, 
Bild, Pofterpebitors-Wittwe, 93 J., Entkräftung. 
Barthelmeßß,Schneidergeſ. a. Uffenh. Ba 5. ° 
Hahn, Kabritbef, Gattin, 45 J., Unterleibsleiben. 


Theuerlein, Eiſenbahnſchreiners ⸗Tochter, 14 Dit, Hirn⸗ 


laͤhmung. 
Körber, Priv. 69 J. Alterſchwäche. 
Käsperlein, Lanbbötin, 72 %., Brand. 
Fleiſchmann, Fabrikſchmied, 49 J. Plairitis. 
Pillmann, Goldarbeiter⸗ Sohn. 8 Mt 2 W. ſchw. Zahnen. 
Oberreuther, Eiſenbahn⸗Aſſiſtent 33 J. Lungenſucht. 
27. Dez. Hartmann, Metallſchlager-Mſt 41 J. org. Herzleiden. 
Strebel, Taglöhnerin 45 J. Pneumoniee  - -- 





Anzeigen 
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Anzeige und Bitte. 
Indem ich allen verehrliehen Gönnern und Freunden, 
die sich ‚bei ‘der Subseriptiou meines kulturhistorischen 
Werkes: 


Das Theater in Nürnberg vons882bis18632. 
betheiligten; den herzlichstem Dank sage, bringe ich "Zur 


pflichtschul digen Auzeige, dass sich das Werk bereits un- 
ter der Presse befindet. 
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Zugleich erlaube ich mir alle diejenigen, welche mich bei 


‚meinen Unternehmen noch zu unterstützen gedenken, . zum 
‚gefälligen Beitritt ergebenst einzuladen. 

Indem ich schlüsslich dem verehrlichen Gesammt-Publikum 
die herzlichsten Wünsche zum Jahres-Wechset darbrin e, 
bitte ich auch mir das langgeschenkte Wohlwollen: zu Be. 
wahren, und zeichne so achtungsvoll als dankbarst 

Nürnberg, im Dezember 1862, 
Fr. ld. Hysel, Veteran der hiesigen Bühne, 


Qubelnd drängte Lord Digby den Maler hinweg und wollte 
eben Hand an den. Säleier legen. 

„Wenn Ihr den Säleier abzieht, Lord Digdy, find wir Freunde 
geweſen!“ fagte von Dyl raudıs - },| 5”, 

* Lord — * ſtart an, 
Sir Antony, — Da Ihr in Eurer jebigen Verfaſſung fo weni 
——— — —— —** —— ke * 

ings nur einen Gefallen thun, wenn man Euch mi igt. 

Mir thuts in ber Seele [cd vn Euch, ler et 
nit mehr zu helfen, van Dyt!“ — 

Der Lord wandte fi 
DyPs Arm nm feinen Naden, fühlte 
feiner - ſah -deis- beitigen- ; 
welde aus des Freundes Mienen au feinem 


Er, 
Gortſetung folgt.) Herzen wre ur 





Zr 


hubſche Zithern, eine noch ganz neue 


„Ah, das it etwas Underes - 


doc bei dieſer Thorbeit iſt 


und wollte gehen. — Da fühlte er van’ 
einen brennenden Kuß auf 
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EEE NEE 
$ Gelber Löwe in Gostenhof..? 
Am Neujahrstag: " 4 
$ Produktion von Nickel und Kollegen.$ 
+ Unfang 4 Upr. - 2% + 


3* Abends 8 Uhr im gelben Löwen in ver Scqhildgaſſe. 


++ +4 +444444+4 44444 + 


BROSBENSARTEN 
am Maxthor. 
Donnerstag, ben 1, Januar; 


Broduktion der Familie Fischer. 
Unfang 4 Uhr. 
Abends: Jammerthal. 





Bei Mufiklehrer Kischer Brunnengaße 493, find zwei gute, 
i uitarre und eine Biolim 
billig zu verkaufen, 


⁊ —— 

Ausverkauf. 
ven J. Rau, L. Nr. 447 II. Stef, in allen Arten von Poſamen- 
tierwaaren; jeidene und Sammtbänber, Kleiderausputz, alle Gat- 
tungen Knöpfe, Quaften, Schnüre, Ligen, Soutafh, Ghenilken, 
Franſen, Patentgarn per Pfund 48 kr, leinene Fäden, Naͤhſcide 
per Loth. 32 kr. Trama-, kordinirte und Stickſeide a 42 kr., im 
allen Farben, Terneauwolle & I Er., Stramin, Vorhangfranfen uns 
Halter, wollene, baummollene, leinene und feidene Spigen, Gols- 


"Gilber: und Stahlperlen per Majge 6 Er, englifce Nähnadeln: „ 


Sußteppiche und noch viele in dieſes Fach einſch 


de Artikel 
ſeht billigen Preifen. agenbe Artikel zu 
Eckart 








“ Uanectte 


empfichli ihr felbit gefertigte Hemdenlager. Voljtindige große 

errenhemben von Doppeltub a 1 fl, 2 Er, von Shirting mit 
eingejeter Bruft”1 fl. 36 Er. bis 2 fl, Shirtinghemden mit geſtepp⸗ 
ten Einjägen 1 fl. 54 r., ganz Ieinene Hemden 4 fl. 48, 2 
30 fr, und 5 fl., blaue Arbeitshemden 1 fl. 39 kr., Bloufen 1 fl. 
12 !r., Frauenhemden im allen Sorten, auch alle Sotten Stnabens 
und Mabchenhemden. Herrenchemiſetten, geftritte Strümpfe u. del, 
in der Waaggaſſe Yen Herrn Lohmüller, Rauchfleiſchfabrikant. 


In Ha S. Nr. 416 u. 17 am Albrecht-Dürrer- 
Platze is ‚ie zweite Etage, enthaltend 4 heizbare Zimmer 
4 Kammer, 1 Küche, versperrten Vorplatz, Boden, Wasser 
im Hanse undsonstigen Bequemlickeiten bis Ziel Walburgi, 
um den Preis von 170. fl. zu vermiethen. 








— — — — — — — 
E möblirtes Zimmer für einen ledigen Heren ijt ſofort zu ver— 
miethen. - Mäberes in ter Erp. Bl, 
. ? 


— ee Nätbret. Jim 
Die erſten zwei find eine Zahl. 
Als Heilig gift ſie überall. 

‚ Die andern zwei bebarf der nicht, 
Der Sicherheit genug verſpricht. 
Das Ganze ſtößl an die Türkei 
Sag an was für ein Lamb das ſei. 


Auflöfüng des Räthjels in Nr. 1:3: „Ei“. 


— — — — nn — — ——— — 
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* Tuãgliche politiſche Zeitung 
r urger wechentlich erſcheinenden zwei Beiblaͤttern Subille“, Unterhaltungobl 
und Feierſtunden“ für Werkftatt und Hans, Eonntagsblatt. 
(Redakteur! St. Gatſch enberger.) 


| Jonrual. | Anferatione:Sebühren Str. 


Was wird ins Das Jahr 1863 Alles bringen? "Sicher viel gigichtuch Mertrürt 
ges Es wird Terpalbnieimem politiſchen Blatte/ wie dem unſtigen, weldes beſtrebt iſt, durch gehaltvolle Leitartikel, dnrch Zufanıme 
jtellung. der neueſten Racrichten aus, den, bejtcın Blättern aller Parteien, die verebrligen Lefer zu befriedigen, ſicher 'ber Stoff nicht au 
acben. Wahrbeit geht und über Parteianfihten und bat Geſammtwohl bei ‚beutichen Bolfes ſieht und ‚böber als partituläre Rücficte 
Obne tenbenziöfe Oppoſitzon unſener Regieruug zu maden, bie, ‚deu billigen Wünfgen ber Bermünftigdenfenden genügt, werk 
wir nichts detemeniger iR ände wo wir fie finden, ‚rügen, und dadurch zu ihrer Entferßung 7 ri juggen. Wir find ud E 
groß deutſches Organ, qt iine man blinde Anhänger Deſterreich's fo nennt, wenn auch ftets dafür Tämpfend, diefes große Reich ı 
Deuticland innig zue/feflelnss Ueber die politiſchen Ereigniſſe werden wir die lotalen nicht vernächläffigen, die in unjerer Ven 
itabt; „noelche fi mehr. undo mebr zu „einer Greßſtadt enperjubeben verfucht, dadurch auch bebentender werben. Haͤndels, ur 

Berſen -Nadwichten, : Berleofingeny Eihrönnsuberigie,i Kıuniglalender, Bezirks- und C hwurgeritöverhandlungen, Alles dad, we 
andere Potalblätter bringen werten aud wir unfern Leſern mittheilen. In ten Briblättern „Sibylle und „Seierftunge 
für Werfftott-und, Haus“ werben wir unterfaltende und belehrende Lektüre mannigfaltiger Art bieten. Der Preis (54 $ 
pro Cuertel für gan Fenern) ift Auferft billig geftellt und das Blatt feiner Perbreitung wegen für Inſerate zu empfehler 
Mit tem Wunſche, daß bie gute Meimung, nie Tas geehrte Publikum bisher von unferem Blatte hatte, auch in feinem h. SJabraan: 
ihm erhalten bleike, ladet zu zahlreichen Abonnement ein , ß — 

Die Redaktion und Expedition des „Würzburger Journals⸗ 


Herrenkleider : Magazin und Schlafrocklager, 


Bei jeiaer Gebrauchszeit von Tuch und Minterfleidern, fo wie zu paſſenden Neujahrésge 
ſcheuken empfeble mein reichbaltiges Kleider: Maggzin und Lager von feinen und ganz billige 
Schlaͤfröcken zur gefälligen Auswahl und Einfauf ergebenit 


David Eckhardt, 
Kaiferittaße R. 203, gegenüber dem Pal. Bezirfsgerichte. 
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Rabe a:sLauferfchlagtburme in Ss. Mr. 10323” rer rer + +++ 
* — — 
der Judeugo ſſe iſt eine Sohuunug⸗ a. + Fenf-Derkauf, 
2 beizbare Zimmer, 4 Mifov, Kuche mit och: — bl — a zu haben 
einrichinug , Holjboden und -Kellerantbeil bis 4 iM 35 








— F Da Mate t 34 de 1 Zr 18. 
; i u. en per Pfd. & . und, beutjchen billiger empfiepirzur 
Ziel Lichtmeß zu verniethe : einem Baier u ; 

u .. f ö Grgebener 

Einige Häfen gefpiet voll Mehlwürmer find fofort zu ver + 3oh r. Gebhardt 
ranfen, Näheres obere —— Nr. 41. J J * ————— ‚ 

3 

Wirklicher Ausverkauf nie a naeh sh techn 
von allen Gattungen Winterbandfguben, ſowie Glage- und waſch⸗ E m» f ehinua. 
lederne, Hofenträg.r, Eravaten, Binden und Ehlipje, Haut: un Der gehorjamft Unterzeichnete empfiehlt ſich zur gütigen Ab 


Shirm-Mügen, Neilefüde, Damentaſchen, Echultafchen, Kouvir⸗ nahme von u ge guter und haltbarer ſchiwarzer Bureau 
und Umbäng-Tafgen, Geldtäſchchen, Portes Monnaies, Cigar- Dinte, bie feine Staplfeber angreift und mie fhimmelt. D 
zen-Etuid, Brieftajhen, Strumpfbänber (ordinär bis ertrafein), felde in den größten amtlichen Bureaur feit mehreren Jahren zu: 
Gürtel in allen Sorten, Herrens&bemifets und Krägen, Damen Gebrauch dient, jo wird um sefällige Abnahme gehorfamft gebeten 


Gorjets mit Schnellzug ven befter Qualität und fehr gut. paſſend Auch ift roche Carmine und blaue Dinte, fo wie au: 
u. Derg. u. zu bedeutend herabgefesten Preiſen bei le — Bw —— — 

* 2 u . rd 0 8 r 

Carl Seedorſ's Witte. 1 





Münzgafie Rr. 1453 b. 


Balduin -Steinbauer's- -- - - — = 


j 300 A. werben gegen doppelte Sicherung zu mäßigen 3 
Etiquetten pr Druckerei fen zu entnehmen geſucht. Näheres iu ber Exped, d. BL. 


(Jubengafje 1032 b, — — —— —— 

empfiehlt fich einen geehrten Kabrif:, Handels: und Pacht Geſuch. 

Gewerbe: Stande zur Fertigung aller im ſein Fach eins Eine frequente Wirthſchaft wird zu pachten geſucht. Fre 

Vblagenden Arbeiten und ficbert beſte und billigfte Firte Offerte unter Chiffre B. S. nimmt die Druderei d, & 
dienung zu- (Jubengaffe 10324.) entgegen. 





Zwei Zimmerſtutzen unb eine a fe von vorzüglicer 
—* — in ber Spitalgaſſe Nr. 857 im zweiten Stoc billig 
verkauft: 








— r ——— e — — —— 


Redaktien, Drud und Verlag von G. Sammerbacher. / 
Erpebitions-Eokal: Obere Schmiedgaſſe Nr. 471. Druderei: Subengafje Mr. 1032 b. 











